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Der ganze Band hanbelt (KVIL.) von dem ‚Bistfume und bem Domftifte Brandenburg und zerfällt 
baher in Keine verfchiedene Abfchnitte. Doc Fonnten aud in diefem Bande bie verhältnifmäßig in großer Zapl 
erhalten gebliebenen Urkunden des Bisthumes und bes Domcapitels zu Brandenburg no nicht vollftänbig 
Pag finden, Ein Theil derfelben hat daher für das Erfte zurüdgelegt werben müffen und wirb mit ben im 
‚ nähftfolgenden Bande enthaltenen Urkunden der Stadt Brandenburg wahrfcheinlih zur Mittheilung fommen. 

Alle Urkunden diefes Bandes, bei welchen nicht ausbrädlich ein anderer Fundort angegeben ift, ftam- 
men aus dem Archive des Domftiftes Brandenburg, welches Herr Profeffor Heffter in Brandenburg für den 
Derliner Berein für Gefhichte der Mark Brandenburg durharbeitet hat. Die meiften dem Abdrude zu Grunde 
gelegten Abfchriften find auh Abfchriften von Heffter’s Hand gewefen. Diefem mühfamen Grfhichtsforfher 
gebürt daher ein Hauptantheil an dem Berbieuftlihen, was biefen reihpaltigen Mittpeilungen über ERDE 
zugeeignet werben mag. 


Pisthum und Dormcapitel Zu Brandenburg. 


1, Das Bisthum Brandenburg. 


Nas berühmtefte unter den brei Ranbesbisthüimern der Marf Brandenburg if ohne Zweifel das Bid, 
tum Brandenburg, weldes König Dito mittelft einer zu Magdeburg am 1. Dectober 949 eigenhändig 
volzogenen Urfunde begründete. Dod ftand das Bistum Brandenburg an Rang und Einfünften den 
beiden andern Bisthümern nad. Dem Bifpofe von Brandenburg fam auf Landtagen und bei feierlichen 
Aufzlügen nur ber dritte Play zu, während bie Bifchöfe von Havelberg und von Lehus die Prücedenz 
behaupteten, Auch die Einfünfte des Brandenburger Bifchofes waren nur gering: fie betrugen nad eis 
ner Yeußerung des Papftes Innocenz IV. vom Jahre 1244 um biefe Zeit nicht über 4 bis 500 Marf 
Silber jährlih, einen Betrag, welden der Papft für ungenügend erffärte, um dem Bifchofe die Mittel 
zur Beftreitung eines flandesmäßigen Aufwanbes zu gewähren, Daß bie "Zafelgüter ber Bisthümer Has 
velberg und Lebus einen reicpern Ertrag gewährten, läßt fhon ber LUmftanb fiher annehmen, daf Branz 
denburger Bifhöfe fih fowohl nad Havelberg ald nad Lebus verfegen liegen, niemals aber Verfezuns 
gen von Biihöfen aus Havelberg oder Lebus nah Brandenburg ftattfanden. Bei folhen Berfegungen 
pflegte wohl ein reicheres Stift gegen ein ärmeres, nicht aber ein ärmeres mit Aufgabe eines reihern 
Stiftes eingetaufcht zu werben. 

Die umfangsreihe, dem Bisthume Brandenburg in dem Stiftungsbriefe beigelegte Diöcefe erlitt 
au vom Anfang an gewilfe Einfhränfungen, wornah ber Giiftöfprengel nicht fo bedeutend blieb, 
wie fein tönigliher Gründer denfelben beabficytigt zu haben fiheint. Bon den zehn, nah dem Wort 
Yaute der Urfunde dem Bisthum Brandenburg zugewiefenen Provinzen, fiel zuvörderft die Laufig, eine 
derfelben, ganz aus, weil fie fohon 948 dem Bisipume Meigen untergeben war und der Meifnifchen 
Diöcefe au beftändig angebörig blieb. Daffelbe Verhälmig fand in Anfehung der bereits im Jahre 
946 dem Bisthume Habelberg untermorfenen Provinzen Niaciani, Zamelei und Daffia flat, Wie über 
diefe vier in bem Brandenburger Stiftungsbriefe feiner Diöcefe mitzugezählten Provinzen blichb dem Biss 
thume aud die Auffiht über eine fünfte nämlich Umeri, wenn wir diefe für das Uferland anfehen dürfen, 
ganz ober größtentheild entzogen. Die Brandenburgfhe Diöcefe erftredte fih bier. nicht weiter, als Über 
Templin und Angermünde und bis an bie Welfe: das jenfeits gelegene eigentliche Uferland erfceint ftets 
als Beftandtheil der Caminfchen Didcefe. Bon ben zehn Provinzen, weldhe der Brandenburgifhe Stife 
tungsbrief namhaft macht, wurden dem Bistbume daher eigentlich nur fünf zu Theil, na 

Hauptch, 1, Sb, VIU. 
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Y) die Provinn Moraciani, welde bie Gegend von Mödern, Leigfau, Loburg, Burg, Grabow, 
Genthin, Mitow, Plaue und Ziefar umfaßte, füdlih und wehlih von ber Elbe und nörblid von ber Stremme 
begrenzt wurbe; 

2) die Provinz Ciervifti, welde bie Gegend von Zerbft, Koswig, Wittenberg, Zoffen, Japna, 
Dahme und Ludenwalde begriff; | 

3) die Provinz Ploni oder bad Land an ber Plaue mit den Parrfreifen Treuenbriegen, Del 
sig und Neuftadt Brandenburg; 

4) die Provinz Zpriawani- ober bie Lande (Barnim und Teltow) an beiden Seiten der 
Spree; fo wie endlid “ 

5) die Provinz Hevelbun oder das Havelland alter Begrenjung, die Ländchen Rhinow, Gries 
fa, Bellin und vieleicht au Glin und Löwenberg mit umfaffend. - 

Bann die Brandenburgifche Diöcefe diefe Regulirung erhielt, it nicht genau nadhzumelfen. Zum 
Theil erfolgte fie gewiß glei nad der Fundation, da bie dem neuen Bisthume juertheilte Ausdehnung 
mit den Rechten anderer beitebender Bisthümer unvereinbar war. Cine päpftliche Verfügung vom Jahre 
968 machte dem Erzbifchofe Adelbert von Magdeburg befonders zur Pfliht, für eine paffende Bertbeis 
lung der Wendenländer unter bie darin bereits bejichenden ober mod zu errichtenden Bisthümer zu for« 
gen. Zum Theil wurde bie Begrenzung der Diöcefen der bier fih nadhbarlid berührenden Bisthimer 


- , erft viel fpäter dem Streite überboben. Noch im Jahre 1237 Hatte der Papft GregorIX, Veranlaffung 


‘einen feiner Legaten wit der Negulirung der Diöcefangrenzen ber Bistbümer Lebus, Meigen, Gamin 
und Brandenburg zu beauftragen, um ihren Streitigfeiten ein Ziel zu fegen. In die legtere Zeit fällt 
vermutblic auch die Theilung der heutigen Ufermarf zwifcpen die Bisthümer Brandenburg und Gamin. 
Denn biefe Theilung fcheint in der Art getroffen zu feyn, daß dem Bisthume Brandenburg die fire 
lien Auffihtsredte in diefer Gegend fomeit überlaffen wurden, als fih im Jahre 1237 bier die marks 
gräftihe Herrfchaft erftrefte, während bas ef im Jabre 1250 ber Marf Brandenburg hinzugefügte 
Uferland dem Bisthume Camin verblich, ine genaue Weberfiht er dem Bisthume Brandenburg uns 
tergebenen Pfarren, abgetheilt in gewiffe Aufjihtefreife, liefern die Matrifen vom Jahre 1459 und 
1500, nacdy welcher fi der Umfang des Brandenburger Etiftefprengeld genauer zerchnen läft. 

Die Berufung der Brandenburger Bijhöfe gefhah in der Älteften Zeit und während bes ihrer 
erftien Befignahme folgenden Zeitraumed, worin fie nur epifcopi in partibus infidelium waren, vorzüglich 
dur das bentihe Neihsoberhaupt in Uebereinftiimmung mit der päpftlihen Gurte und dem Erzitifte 
Magdeburg: denn ed mangelte während diefer Zeit no an einem Gapitel, dem .bie canonifhe Befugniß 
der Bifhofewapl hätte übertragen werden fünnen. AIs aber im Anfange des 12, Jahrhunderts das Ga» 
pitel zu Zeigfau mit der Beflimmung gegründet wurbe, bie Stelle der bei der Brandenburger Catbebrale 
no mangelnden Domberrn zu vertreten, wurde biefem im Jahre. 1139 aud das Recht ausbrüdlic beis 
gelegt, durch feine Wahl den Brandenburger Biihofaftupl zu befegen. Das Gapitel zu Leigfau blich 
indeffen nicht lange im ausfchliegenden Befig diefes Necdted., Da bald hernach zu Brandenburg felbft 
ein Gapitel gegründet und diefem alle Befugnife beigelegt wurden, welde Gathebralfirhen in den Säde 
fiihden Kanden zu haben pflegten; fo fonnte dem ältern Stifte Peigfau nur ein fecundärer Antheif an der 
Biipafswahl nody eingeräumt werden. Dies beftätigen auch biihöflihe Verordnungen Balderam’s von 
ben Jahren 1186 und 1187 intem fie feftfegen, bag das Gapitel zu Brandenburg bei der Biihofewahl 
bie erfte Stimme habe — und zwar folle bei berfelben fo verfahren werben, daß erft der Brandenburger 
Dompropf, dann der Propft von Leigfau feine Stimme abgeben. Hätten die beiden Propfte gejtimmt, 
dann follten alle Domperrn beider Gapitel mit gleicher Berechtigung fiimmen. Diefe Einrichtung erhielt 
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au im Jahre 1188 bie päpflihe Genehmigung, wobei Papft Clemens noch befonders hinzufügte, daf 
bie Pfarrer der Diöcefe fih nicht in die Biihofswapl zu mifhen hätten. Dennoch fiept man fhon im 
Anfange bes 33. Jahrhunderts in Brandenburg das Streben hervortreten, den Leigfauer Gonvent feines 
Rechtes zur Theilnapme an der Bifhofswahl ganz zu berauben. Bifhof Siegfried betätigt im Jahre 
1217 dem Brandenburger. Domcapitel das Net zur Bifhofswahl ohne alle Bezugnahme auf Leigfau, 
Er gedenft nit mehr, wie fein Borgänger, der dem Dompropfte zu Brandenburg zufländigen erften 
Stimme: vielmehr fipeint er die dem Propfte zu Leigfau gebürende zweite Stimme überall nit an- 
» erfannt zu haben. Denn indem er feinem Stifte unter Anderem aud die Clementinifhe Anordnung 
vom Jahre 1158 beftätigt, dag Pfarrer fi in die Bifhofswapl nicht zu mifchen hätten, fegt er, wie es 
fhyeint mit Bezug auf Leigkau, erweiternd hinzu, daß ebenjowenig auch andere geitlihe Stifte der Did: 
cefe daran Theil nehmen dürften. Diefer Anordnung gemäß wurde das Verhältnig der Concurrenz beider 
Eapitel bei der Biihofswapl, auh am apoftolifhen Stuhle von Seiten der Brandenburger Geitlichkeit 
angebracht und hier um Schug gegen ben Anfprud gebeten, ben ein Collegiatftift der Diöcefe auf das 
Recht made, bei der Bifhofswahl mitgehört zu werden. Papft Clemens IV. fhreibt im Jahre 1265, 
der Propit und das Eapitel zu Brandenburg hätten ihm vorgeftellt, daß der Propit und das Capitel zu 
Leigfau auf die »falfher Behauptung geftügt, ihnen fiehe das Net zur Theilnahıne an der Biihofsmapl 
zu, fie vielfältig mit der Forberung beläftige, bei ber Wahlhandfung zugezogen zu werden, Der Bapft 
trug dem Bifhofe von Brandenburg das Richteramt in biefer Streitfahe der beiden Stifte auf, Der 
Richterfpruc, welhen der Bifhof hierauf gefällt, it zwar nicht befannt, Doch muß er den Anträgen des 
Brandenburger Domcapiteld feinesweges völlig entfprochen haben. Deun bei der nachfolgenden Bifchofs- 
wahl (c. 1278)- wurde der Propft von Leigfau noch wirflih zur Wabhlhandlung zugelaffen, wogegen er 
dem Domcapitel im Jahre 1279 einen Nevers darüber ausftellte, daß ihm durch diefe Zulaffung in 
Bezug auf die THeilnahme an der Bifhofswapf nicht mehr Net zumadfe, als ihm bis dahin zuftändig 
gewefen, dem Nehte der Brandenburgiihen Kirche daher nichts entzögen werben folle, Zugleich erbelkt 
aber hieraus, daß bie Grenzen des Wahlrehts beider Stiftsfirhen aud um bdiefe Zeit dem Zweifel und 
Etreite noch nicht überhoben waren, Es fehlt zwar an Nadrihten, um ben Bang diejer Uneinigfeit weis 
ter zu verfolgen. Diefelbe fcpeint indeffen nod lange fortgebauert zu haben, Gewig war fie z.B. an 
dem Etreite mit betheiligt, melder im Anfange des 14. Jahrhunderts zwifhen Brandenburg und Magdes 
burg fattfand, Denn in dem Vertrage vom Jahre 1326 verpflichtet fih das Domcapitel. zu Magves 
“ burg gegen bad Domcapitel zu Brandenburg, den Electen bes legtern Heinrid von Barby anzuerfennen, 
den Propfkt unb das Gapitel zu Leigfau aber dazu anzubalten, dag es dem Biethume Brandenburg bie 
fduldige Obedienz leifte, ba dies Stift fi derfelben engogen und fih dem Schuge des Erzifts Magder 
hurg unmittelbar unterworfen habe. — Der enblide Ausgang bes Streites war ber, dafı Leigfau's Theile 
nahme an ber Biigofswapl ganz aufpörte und bdiefe dem Domcapitel zu Brandenburg allein übers 
laffen blieb. 
Indeffen aud das Domrapitel zu Brandenburg hatte fih der Frucht des Sieged in biefem 
Streite gegen die mohlpergebradten Rechte des Stifte Leigfau niht unverfümmert zu erfreuen. Auf bie 
Zeiten jener Uneinigfeit über die Wahlberehtigung zwifgen den gedachten Gapiteln folgte eine Periode, 
worin des Wahlrechtd der Gapitelögeiftlichfeit überhaupt wenig geachtet und der Brandenburger Bifcof- 
fiupf meiftens durd päpftlihe Provifion befegt wurde. Die Bifhöfe Bolrad 1296 — 1302, Äriedrig 
1303 — 1316, Qudwig 1327— 1347, Dieterih 1365 — 1393, Johann 1414— 1428, Stephan 1421 — 
1459 wurden ‚bloß burh päpftlihe Provifion zum Biethume befördert: und zeichneten fi daher au 
dur den Titel, welde fie führten: dei et apoftolicae ledis gratia ober dei gratia a fede apoftolica 
. ı* 
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prouifus et confirmatus vor ben vom Domcapitel erwäßlten Bifhöfen aus, melde lettere fih, ohne 
des apoftolifhen Stuhles zu gebenfen, flets nur dei gratia ober miferatione divina epifcopi nannten. 

Nach diefer Periode, in welcher das Wahlrecht des Domrapiteld zu Brandenburg rüdjichtlih ber 
Defegung des Episcopates faft ganz ruhte, wurde baffelbe zwar mwieberhergeftellt, aber faft nur als eine 
bloße Form, Denn jegt war es die Landesherrfhaft, welhe über Wahl der Perfon zu den Lanbesbid« 
thümern. faft unumfhränft disponirte: und das Domcapitel hatte nur ber über die Belegung des Bis« 
thumes von der Landesherrfhaft getroffenen Beftimmung feine Zuftimmung zu ertheilen. Papft Nicos 
aus V. erflärte nämlich im Jahre 1447 dem Kurfürften, er babe bie nadtheiligen Folgen erfannt, 
welche für die Hocfifte Brandenburg, Havelberg und Lebus daraus hervorgegangen, daß biefe Bid« 
tbümer oft mit Perfonen befegt worden feyn, durh Wahl. oder Provifion, welche dem Fürften ober dem 
ihnen untergebenen Volfe unwillfommen gewefen wären. Um bdiefem Mißverhättniffe für die Zufunft 
zuvor zu fommen, wolle er fünftig biefen Kirchen nur Perfonen vorfegen, melde der Kutfürft hierzu in 
Vorfhlag bringe: vdiefes Zugefländnig mache er dem Kurfürften Friedrich für deffen Lebzeiten und wür 
den auch feine Nachfolger es ebenfo halten (Hauptth, I, 8.2, 8.501.502). Diefe Bewilligung ber 
päpfilihen Eurie, ob fie wohl ihrem Wortlaute nad geringern Umfanges war und den Schein einer nur 
perfönliden Begünftigung Ariebrihs II. an fih trug, wurbe dennodh in ber folgenden Zeit als eine Urs 
funde betrachtet, wodurd fih das Recht furfürfiliher Nomination der zu den 3, Landesbisthümern zu be- 
rufenden Perfonen unzweifelbaft begründen laffe. Es machte daher nicht bloß Kurfürft Friedrich in dem 
nädhiten Erledigungsfalle des Bisthumes, fondern ed machten in gleicher Weife alle feine Nachfolger in 
nachfolgenden Erfedigungsfälfen des biihöflihen Stubles von dem Rechte der Nomination Gebraud, ins 
dem fie bie von ihnen gewünfdhte Perfon dem Capitel zur Wahl und anfangs aud dem Papfte zur Ber 
flätigung anzeigten, 

Die Biihofswahl wurde hiernah dem Kapitel zu Brandenburg zwar wieder nachgegeben, 
mußte aber alle Mal diejenige Perfon treffen, welde der Kurfürft präfentirte, und war alfo ei» 
gentlih ohne alle Bedeutung. Deffenungeacdptet wurde fie jedes Mal feierlih unter dem Bors 
fige des Dompropftes gehalten und durch ein Gebet, worin man den heiligen Geift um Erleuchtung 
ber Wähler anrief, eröffnet, Sodann fchritt man zuvörderfi zur Wahl von drei Serutatoren. Diefen 
lag es ob, bie Stimmen über bie zum Bifchof zu wählende Perfon einzufammeln, Hatten diefeiben ihr 
Senutinium vollendet, jo pußlizirten fie das Refultat vor der Berfommlung und erflärten die Perfon, 
melde die meifte Etimmen erhalten batte, feierlich für den Electen, Der Elect mußte hierauf vor dem 
Gapitel einen Eid ablegen, worin er Gott dem Allmädhtigen, dem heiligen Peter und den übrigen Heis 
ligen fhwur, für den Fall der Beftätigung feiner Wabl, der Kirche getreu vorzufteben, ihre Güter, 
Rechte und Freibeiten nah Kräften zu bewahren, nichts davon zu veräußern, zu vertaufchen und zu ver- 
pfünden, außer in Fällen, worin dies einem Bifhofe firhenrechtlich erlaubt, fo wie auch den Dompropft 
mit dem Gapitel nebjt deren Untergebnen treuli zu vertheibigen, Feine Gewalt gegen fie zu gebrauchen 
und fie bei allen Befigungen, Rechten und Freibeiten su laffen, welche ihnen durch des Bilhofs Bor- 
fabren zugeftanden worden, 

Hiernähft wurde die Confirmation und Gonferration nachgefuht. Die Confecration verridtete bis 
gegen das Ende bes 14. Jahrhunderts der Erzbifhof von Magdeburg ald Metropolit, nachdem ber 
Eiect fi) perfüntih am ergbifhöflihen Stuhle eingefunden und bemfelben mittelt Handfchlages die fehuls 
dize Neverenz und Obedienz angelobt hatte. Als fpäter gewöhnlich durch päpftlihe Provifion über bie 
Drfegung des Bistpumes verfügt wurde, Äft diefes Nechts der Metropolitanfirche nicht mehr geachtet: 
und daffelbe gerietb fait ganz im Bergeffenheit, Der vom apoftolifhen Stuhle providirte ober confir, 
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mirte Bifhof wurde von irgend einem andern geiftlihen Dberhirten fraft commiffarifchen Auftrages con« 
ferrirt und eingewiefen, und leiftete feinem Metropoliten fein Dbedienz » Gelübde ınehr. Doc als ber 
Bruder des, Kurfürften Zoahim I, das Erzbisthum Magdeburg inne hatte, wurde auh das alte Sub» 
jectiongverbältnig der Brandenburgifchen Bifchöfe gegen das Erzftift Magdeburg hergeftellt: namentlich 
leiftete der Bifhof Hieronymus hier die Obedienz. Nach einem Bergleihe vom Jahre 1549 follten bie 
Biihöfe von Brandenburg, wie von Havelberg, fi fünftig, fobald fie bie päpftlihe Konfirmation ers 
langt, dem Metropolitan mit Eidespfliten verwandt machen, wie vor alters (Hpit.1, 8.1. ©. 519). 
Auf die Amtsführung der Biihöfe Brandenburgs übten. die geiftlihen Dbern vdeffelben feinen 
bervortretenden Einfluß. Die Päpfte bedienten fih der Brandenburger Biihöfe oft ald Kommilfarien in 
Angelegenheiten benadhbarter Stifte oder Geiftlihen. Sonft wurde eine fortdauernde Berbindung mit bem 
apoftolifhen Stuhle nur dur die Abgaben aufrecht erhalten, welde das Stift Brandenburg an Procura« 
tionsgebühren und außerordentliche Geldleiftungen der päpfilihen Kammer abzuführen hatte. Ein Legat 
Johann forderte 3. B. im Jahre 1288 von dem Bifchofe, dem Capitel und dem übrigen Elerus ber 
Brandenburgifgen Didcefe 150 Marf Silber päpftliher Procuration. Diefe Procuration erhob der das 
mit beauftragte Regat oder beifen Nuntius jedes Mal allein von dem Bifchofe. Legterer mußte fie nicht 
nur für fi bezahlen, fondern auch für den übrigen beitragspflichtigen Elerus feiner Diöcefe auslegen, 
da die Einhebung von biefem felten fo fohnell zu bewirken war, wie bie Einzahlung geleiftet werben 
mußte, wenn bie päpftlihe Borfchaft fih unerwartet meldete, Die Zahlungsaufforderung, welde im 
Sabre 1288 der Legat Johann an den Bifhof von Brandenburg erließ, befahl ihm binnen 4 Woden 
die Zahlung für fih und feinen Elerus zu bemwerfftelligen. Blieb diefelbe aus, fo wurde dem Bifhof 
bas Betreten feiner Kirche verboten, nah 10 Tagen wurde er fuspendirt, und nah nochmals 10 Tagen 
ercommunizirt bis die Zablung erfolgte, Die ‘geleitete Zahlung durfte der Biihof bis auf fein eignes 
Eontingent mit mäßigen Erhebungsfoften von dem ihm untergebnen Glerus wieder einziehen. Zu bdiefer 
Steuer muften nun, wenn fie gefordert wurde, alle Stifte und Kirden beitragen, Aus einer Urfunde 
vom Jahre 1381, worin Bifhof Dieterid dem Klöfter Zinna mehrere Pfarren incorporirt, erfahren mir 
32. dap in folgen Rällen die Kirche zu Ludenwalde von 24, Einnow von 22, Pehüle und Bardenig 
jede von 16, Äranfenfelde von 14 Stüden, als der Tare, nah welder ihr Einfommen veranfdlagt war, 
den verhältnigmäßigen Beitrag leiften mußte. VBorzüglid drüdend waren die auferorbentlihen Auflagen, 
weiche von Zeit zu Zeit für allerlei fpezielle Zwede der Geiftlihfeit vom apoftolifhen Stuhle aufgelegt wurden, 
Papft Urban ließ im Zabre 1368 den fechzigften Theil aller Einfünfte von Stiften und Geiftlihen bes 
Benedictiner« Ordens für die Herftellung des durd Erbbeben zerrütteten Klofters Montecaffino einfordern: 
diefe Abgabe wurde aus der Brandenburger Diöcefe mit 780 Goldgulden eingezahlt. Da indeifen bie 
Einzablung lange war verzögert worden, fo mußte von derfelben nod zur Befireitung ber. Diäten des 
mit der Eintreibung der Abgabe in diefen Gegenden Deutfhlands beauftragten päpftlihen Nuntius Patriarchen 
Ulerander von Wlerandrien, welde in 15 Golbgulden täglich beftanden, Beträchtliches beigetragen werben, 
Im Jahre 1373 trat der päpftlihe Einnehmer Helias de Vrodano mit der Forderung eines päpftlichen 
Zehnten auf, der gegen bie Türfen verwandt werden folte. Die Suffraganbiihöfe Magdeburgs fYloffen 
nebit ihrem Erzbifhofe am 21, Aprit 1373 ein fürmlihes Schugbündnig gegen denfelben, nad welder 
fi feiner von ihnen einzeln mit ihm vergleichen follte. Bermutblih alfo waren die Biigöfe entfhloffen, 
die Abgabe nicht in-dem geforderten Betrage zu zahlen, Doch der Papft fchicdte ihnen bald darauf ei= 
nen andern zur Erhebung beauftragten Legaten, ben Agapeto de Colomna zu, dem täglih 10 Goldgulben 
Diäten gezahlt werben mußten: worauf die Bifhöfe fi mit diefem dahin verglichen, dag von dem Erzs 
flifte und aus beffen Suffragan - Didcefen anftatt jenes Zehnten im Ganzen 6000 Gotvgulden der päpfls 
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tihen Kammer entrichtet werben folten. Einen Ähnlichen Zehnten Heß befanntlich ‘der Papft Martin V, 
im Jahre 1418 für den Kaifer erheben, um biefem die Verwendungen auf dem langen Aufenthalt zu 
Conftanz zu erfegen. Zu ben päpftiihen Commiffarien, welhen das Gejhäft der Eintreibung biefer Ab» 
gabe anvertrauet wurde, gehörte ber damalige Biihof von Brandenburg. 

An befondern Gnaden und Privilegien, dur welche das Dberhaupt der Kirde die Bifhöfe von 
Brandenburg augzeihnete, fann man nur das Zugefländnig namhaft machen, was Papfı Innocenz IV. 
im Zahre 1245 ertheilte und fpätere Päpfte öfters beftätigten, wornacd fein Legat, Sublegat, päpftliher 
Ereeutor oder Eonfervator ohne Specialbefehl des heiligen Baterd gegen den Bifdhof oder feine Kirche 
die Ercommunication, Euspenfion oder das Interdict oder gegen den Bifchof das Verbot des Betretend 
der Kirche ausfprehen durfte. Der befondere Schug biefes dem Bisthume Brandenburg zugeftandenen 
Privilegiums ward vom apoftolifhen Stuple dem Bifhofe und dem Dompropite zu Naumburg committirt, 

Als Metropolitan des Bisthums Brandenburg ift bereitd der- Erzbifhof von Magdeburg geles 
gentlich erwähnt, Dod war das Bisthum Brandenburg nicht sog feinem Anfange an der Dberauffiht 
Magdeburgs untergeorbnet, fondern urfpünglihd war der Brandenburger Bifhof einer der Suffragane 
des Neichserzcanzlers von Mainz: und dies Subjectionsverhältnig beftand wahrfeinlih bis in bas 
Zahr 966. Denn wenn auh fhon Papfı Johant, XIL im Jahre 963 die vom Kaijer Dito in Antrag 
gebradhte Erhebung der Klofterfirche zu Magdeburg zur Metropolitanfirhe für die von dem Saifer zum 
Cpriftenthume befehrten und noch zu befehrenden WBendifhen Völker genehmigte; jo wurde ‚bodh die Auss 
führung diefes Befhluffes beiden Mifverhältniffen zwifhen dem Kaifer und dem Papite, die bald herz 
nad folgten, längere Zeit verzögert. Erjt der vom Kaifer im den Befig des apofoliigen Stuhles ge 
fegte Papft Johann XII. wiederholte auf einer im April 966 zu Ravenna gehaltenen Synode jene Anz 
ordnung in Abjicht Magbeburgs und zwar mit der ausdrüdlihen Beftimmung, dag namentlih die Bis 
fchöfe zu Brandenburg und Havelberg dem neu zu beftellenden Erzbiihofe als Suffragane angebören 
foltten. Darnad wurden denn audh von dem Erzbifchofe Hatto von Mainz die genannten Biihöfe fei- 
ner Dbebienz entlaffen und an den Erzbifhof von Magdeburg verwiefen (Hptt.I, B U, 5. 436). 

Das Berhältuig der Drandenburgifhen Difhöfe zu ihrem Magdeburger Metropoliten war aud 
anfänglich ein fehr nabes. So lange Brandenburg in den Händen der Heiden war, lebten die Bifhöfe 
meiftend am Hofe des Erzbifchofes: und Uprofeben, fo ‚wie Yeigfau, ihre Älteften Befigungen, waren 
nabe bei Magdeburg gelegen. Aud in ber erften Zeit, nadhvdem bie Bifhöfe Brandenburgs in Befig 
ihres Bifgofituhts und ihrer Didcefe gelangt waren, hielten fie fih noch immer häufig zu Magdeburg 
auf, und fieht man fie während des 12. und 13. Jahrbunderts an der Verhandlung wichtiger Angelgens 
heiten des Erztiftes vielfältig Antheil nehmen. Bis zum Jahre 1351 bejußen die Bilhöfe Branden- 
burgs aud zu Magdeburg ein eignes Haus, Es lag am neuen Marft und in demjelben eine Gapelfe 
dem heiligen Georg gewidmet, Doch im Jahre 1351 verfaufte Bifhof Dieterih died Haus an den 
Domheren zu Magdeburg Albert von Habmersleben und an beffen Gapitel. Er faufte fih dafür eine 
früher dem Magifter Bertram gehörige Curie, in Subenburg belegen, die fortan die Bifhöfe von Brans 
denburg bewohnten, wenn fie in Magdeburg verweilten, Dod das Verweilen der Biihöfe Brandens 
burgs in Magdeburg am Hofe ihres Metropoliten fam nad diefer Zeit nur felten nod vor. Sie erwars 
ben in der zweiten Hälfte 14, Jahrhunderts ein Haus in Berlin (Urf. v. 1383), wo fie am Marien, 
firphofe. (Bifyofsftrape) eine Aula Epifcopalis bis auf ‚Die neuefte Zeit inne hatten. Im diefer hielten 
fie fid viel auf, wie fie fih überhaupt allmälig der Landeeberrfcaft viel enger anfhloffen, als ihrem 

“ geiftlihen DOberhaupte, Schon gegen das Ende des 13. Jahrhunderts feheint Das Subjectionsverhältnig - 
der Suffragane gegen das Erzftift ein fehr loderes geworden zu fein, Man fieht 5.8. daf die Brans 
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dendurger Biichöfe öfterd erft durch befonbere Verträge für bie Beobachtung der in der Provinzialfynode zu 
Magdeburg gefaßten Befchlüffe gewonnen werben mußten, während ihnen die Beobadtung berjelben eigents 
th fhon vermöge ihres Subjectionsverhältniffes oblag, wie z.B. derartige Erflärungen von den Jahren 
3287 und 1364 bemweifen. Zugleich fagen die Bifhöfe diefer Zeit fih aud von dem politifchen Intereffe des 
erzbifchöflichen Stuhles los, fliegen fih darin an ihre Landesherren an, leiften diefen in ihren häus 
figen Kriegen mit dem Erzftifle ihren Beiftand wider baffelbe oder fiehen Iegterem in eigenen Streitigleiten 
friegführend gegenüber. Die meiltend durd Fürforge des Papftes oder durch die Landesperrfhaft einge 
festen Bifchöfe des 14. und 15. Jahrhunderts jtanden größtentbeils außer aller amtlihen Verbindung 
. mit«dem Erzitifte. Auch der alten im Jahre 968 angeordneten Einrichtung, daß der Metropolit bie 

Suffraganbifchöfe und diefe den Metropoliten confecriren follten, wurde in vielen Fällen nicht mehr ges 
achtet. Selbft die erzbifhöflihen Bifitatoren wurden fhon im Anfange des 14. Jahrhunderts in der Brans 
benburgifchen Diörefe nicht zugelaffen. Dad erzbifhöflihe Bifitationgreht wurde dann zwar im Jahre 
1326 wieder anerkannt, aud wurden nad "einer Quittung vom Jahre 1335 um biefe Zeit jährlich 
50 Mark Silber an Vifitationsgebühren aus der Brandenburgifchen Diöcefe dem Erzftifte gezahlt. Doc 
au von ber fernern Ausübung biefed dem Metropolitane zuftändigen Auffihtss und Hebungsrecptes 
fehlt eö für vie fpätere Zeit an allen Spuren. Die Herftellung bed Subjectionsverhältniffes aber, welde 
das Erzftift Magdeburg im 15. Jahrhunderte rüdfihtlih feiner Suffragane zu Brandenburg und Havels 
berg bewirkte, betraf nur bie Berpflihtung: berfelben zur Eprerbietung und zur Folgfamfeit und ot 
allem Anfcheine nach feine Erneuerung der alten Abgabenpflichtigfeit in fi. 

Nah dem Papite und Metropoliten waren die Dijhöfe von Brandenburg, wenigftens viele bers 
felben, auch noch einer andern geiftlihen Auctorität zur Bolgfamfeit verpflichtet, wenn auch nicht als 
Biihöfe, doch für ihre Perfon, nämlih ben Häuptern des Prämonftrasenfer s Drbends, Das Gapitel 
wählte die Bifhöfe, welde es erfor, in der Regel aus feiner Mitte oder aus irgend einem andern 
Stifte feines Drdens, namentlih dem Stifte U. 8. Frauen zu Magdeburg. Auch die Kurfürften machten 
von ihrem Nedte der Nomination gemöhnlih zu Gunften folder Perfonen Gebrauh. Die meiften Bis 
fehöfe Brandenburgs waren daher Prämonftratenfer, wie bie Biihöfe Havefbergs, und feine Weltgeift- 
liche, wie die Bifchöfe von Lebus, Camin, Verden und Halberftadt. Sie lebten daher auch nach ihrer 
Erhebung zum Episcopat wie Mönde, blieben den firengen Regeln des Ordens unterworfen und fchrit« 
ten aud in diefer Kleidung — außer in der Kirche oder mo fonft die Umftände den Gebraud der Pons 
tificalien geboten — in ber Prämonftratenfer » Drdend» Tradt einher. Bon dem Bifhofe Joahim von 
Bredow, unter welhem bas Domcapitel den Drden ablegte, wird baber auch von einem Zritgenoffen 
ausdrüdlih bemerft, daß er, ungeachtet ber Transmutation, den blauen Mantel mit den weißen Hofen 
und Mamms nicht abgelegt habe. Als Prämonftratenfer aber fonnten die Bifhöfe von Brandenburg 
fi) der Unterordnung unter bad Dberhaupt diefes mächtigen Ordens für ihre Perfon nicht entziehen, 

So wie unter biefe geiftlihen Auctoritäten fand für die Biihöfe von Brandenburg. zugleih vom 
Anfange an eine Unterordnung unter die Landesherrfgaft ber Markgrafen von Brandenburg jtatt. Das 
Bisthum wurde zwar bei feiner Stiftung in den befondern Schug bes Kaiferd aufgenommen, von wels 
&em diefe Stiftung unmittelbar ausging. Indeffen war der Markgraf biefer Gegend wohl von jeher 
der Beamte, von weldem biefer Schuß bed Neihsoberhauptes dem Bifchofe geleiftet werben follte. Schon 
bei der Berichterftattung über den Wendenaufftand vom Jahre 983 nennen gleicyzeitige Chroniften den 
Marfgrafen Dieterih in Beziehung auf den damaligen Biihof Volfmar von Brandenburg ausdrüdflid 
ejus defenforem: und beftänbig blieb das Bisthum Brandenburg ein Tandfäßiges Stift, dem feine Neide- 
unmittelbarfeit zufam. Im 16. Jahrhunderte wurde von Seiten bes Kaifers und Reihe eine Zeit lang 
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das Grgentheil bebauptet. Der Brandenburger Bifhof murde zu einem Beitrage zum Unterbalte des 
Reihsfammergerihts berbeiggzogen. Darüber befhwerte fi jedod nicht allein biefer, mit der Bemer- 
fung, daß feine Vorfahren nicmals dem Reihe Hülfe bewilligt hätten, vielmehr vom Kurfürften vertres 
ten würden; fondern aud ber Kurfürft proteftirte dagegen mit der Behauptung, baß die Bihöfe von 
Lebus, Brandenburg und Havelberg ihm zugehörig und vormals im Anfhlage des Reichs nicht befchwert 
gewefen fepen. Es entfpann fi bierüber ein Prozeß zwifchen dem Kurfürften und dem Reiche, der von 
Zeit zu Zeit in Stoden gerietd und wieder aufgenommen, befonders aber nah dem unglüdlihen Auss 
gange des Schmalfalvifgen Krieges eifrig fortgefegt wurde, jegt wohl mit der Abficht feitens der fatho- 
Iifhen Partbei, die Säcularifation der genannten Bisthümer zu verhindern, Imdeffen gelang es dem 
Kurfürften Joahim IL, nit nur burd fchröftliche Urkunden, fondern au burd bie Üübereinjtimmenden 
Zeugniffe zahlreicher Zengenausfagen bie behauptete Reihsunmittelbarfeit der Märkifhen Bisthümer zu 
widerlegen (Märf, Borid. I, 44 ff.). Der Kurfürft von Brandenburg fonnte baber aud fortan füh 
rühmen, wie vom Kurfürften Joahim erzählt wird, dag er es gethan habe: „er habe drei Biichöfe im 
Lande, die nur ihm zu dienen fhuldig, wie fonft fein Fürft im Reihen. 

Ein Umftand, der entgegengefegten Annahmen über das Verhältnig der Brandenburger Bijhöfe 
Raum geben könnte, Legt nur in dem Fürftentitel, weldher den Bifhöfen Brandenburgs bisweilen beis 
gelegt if. Doc aus den Ältern Jahrhunderten, in welden man es mit biefem Titel noch genau nahm 
oder dies Präbicat vielmehr noch nicht ala bogen Titel gebrauchte, dürften fih die Fälle, in denen der- 
felbe Bifhöfen von Brantenburg beigelegt ift, auf zwei Urfunden Königs Albrecht von den Jahren 1298 
und 1299 befhränfen, deren eine Haupibeil I, B. I, 8.226 bereitd mitgetbeilt ift, und deren andere 
fpäter unter den Urfunden der Stadt Teltow mitgetheilt werden fol. Sonft und namentlih in mark. 
gräflihen Urkunden wird ber Bifhof bis ind 16, Jahrhundert niemals als Kürft bezeichnet. Dein 
16. Zahrhunderte aber war bie Titelfucht (don nicht mehr fremd, und wurden die Bilhöfe aller Märs 
fiihen Bisthümer nicht felten mit dem Prädicate Fürften beehrt, wenngleich nicht aus der Tandesherrfihen 
Kanzlei. Früher hatte man fie nur gnädige Herren genannt, Die Landesherren bezeichneten fie in frü- 
befter Zeit mit dem auf ihre geiftlihe Würde Bezug nehmenden Prädicat: ehrwürdige Väter in Chrifto — 
ober, wie fpäter üblich wurde, rücfichtli u ihnen obliegenden perfönlihen Dienftverbindlichfeit gegen 
den Randesheren, als ihre Rätbe. 

Die bei den fpäteren Bifhöfen von rain bervortretende Berbindlihfeit dem Landesheren 
unentgelblih als Räthe in weltlihen oder geiftlichen Saudesangelegenheiten zu dienen, Gefandiichaften zu 
beftellen und Commifftonen auszurichten, war wohl feine dem Bisthume urfprünglich obliegende befons 
dere Zwangepfliiht. Man fieht zwar die Bifhöfe des Landes von jeher viel am Hofe der Markgrafen 
verweilen und an der Verwaltung der Randesangelegenheiten als Räthe Antheil nehmen; jedoch konnte 
biefe Theilnahme allem Anfcdeine nah von ben Landesbifhöfen in feinem höheren Maafe und mit feis 
nem mehrern Rechte gefordert werden, ald vermöge der Lehnd- und UntertbanenPfliht von allen weltlihen 
und geiftlihen Unerthanen überhaupt nah damaliger Berfaffung verlangt werden durfte. Sollte dagegen 
ein Bifhof fih beftändig dem Nathevienfte des Landesheren widmen, fo mußte die Verpflihtung dazu 
vermuthlih durch einen eigenen Vertrag begründet werden, wie 3.8. Kaifer Karl IV,, nahbem er die 
Mark in Belig genommen, den Brandenburger Bifhof Dietrih, den man im Jahre 1383 ald Statthal- 
ter Sigismunde die Diarf verwalten fieht, nady Engel’s Bericdyt mit einer jährlien Befoldung von huns 
dert Diarf Silber feinem Dienft verpflichtet Haben fol, Wahricheinlih fnüpfte fü ich aber an bas jpäter 
den Hohenzollerfhen Kurfürften eingeräumte Nominarionsrecht der Landesbifhöfe die Ausbildung der 
Idee, da den Sandesbiihöfen unbedingt und ohne befondere Verpflichtung die Laft obliege, dem Qanded- 
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bern Narhödienfte zu -leiften. Die Bifhöfe wurden baber im 15. und 16. Jahrhunderte faft unabläfig 
mit fandesherrlidhen Angelegenheiten befchäftigt und durften fi biefem Dienfte fo wenig entziehen, daß 
man fie fogar für verbunden hielt, falls hohes Alter oder Schwäche der Gefundheit diefe perfünliche Fei« 
fung nicht mehr zuließen, dafür auf ihre Koften einen Stellvertreter zu flellen, wie 3.B. eine Verein _ 
barung bes Bifhofs Joahim von Brandenburg mit dem Kurfürften Joahim zeigt, nad welder biefer 
fih den Dr. Dieterih von Dießfow ald Stellvertreter in ben perfünfid vom Bifchofe zu Teiftenden Dien- 
Ren gefallen Tief. j 

Außer zu Nathödienften waren die Bifhöfe Brandenburgs dem Kurfürften au zur Hecresfolge 
mit ihren Lehnsleuten und Untertbanen verpflichtet. Die zahlreihen Lehneleute, melde bie bifhöflicyen 
Zafelgüter enthielten, fegten den Biihof zum Aufgebot einer nicht unbeträgtliden Mannfchaft in ben: 
Stand. Nah dem Landbuhe vom Jahre 1375 hatten Heinrih von Stehow und Heyne Schul; in 
Brandenburg das Dorf Nennhaufen, die Knappen Arend und Nicolaus von Rohow das Dorf Grönin- 
gen, Heine Bröfe das Dorf Seelendborf, der Knappe Gherfe Kothe das Dorf Föhrben, der Schulge der 
Alttadt Brandenburg das Dorf Weferam, Thile Dalhow das Dorf Knoblaud, die Hönow das Dorf— 
bie damalige Stadt Blumberg zu Lehn und außerdem waren im Lande Lömenberg, im Burgmwart Ziefar, 
in der Umgebung von Teltow und in Kepin mehrere Bafallen des Bifhofes ablichen, bürgerlichen und 
bäuerlichen Standes angefeffen. Im älterer Zeit gehörten auch die Burggrafen von Brandenburg, bie 
Grafen von Lindow, die Edlen von Plotbo und Andere dur Güter» ober Zehnthebungen, welche fie 
von dem Brandenburger Bifhofe zu Lehn hatten, dem Lehnähofe deffelben an. "Des Bifhofs Städte und 
Dörfer ftellten Bußmiliz und Rüfmwagen, Ein Berzeihnig der Lehnpferde und Heerwagen, welche ber 
Bifhof von Brandenburg von ablihen Bafallen und Städten aufzubieten habe, im Jahre 1555 von ber 
furfürftlihen Lehneeanzlei aufgefegt, macht folgende dienfipflihtige VBafallen nambaft: I. Die von Bre- 
dow vf dem haus ezu Lawenberg gefeffen, wollen allein mit III pferden dienen, Aber Ihr gutter 
erftrecken fich viel höher. Item diefelben haben czu fich gekauft das Dorf Bergftorf, weren auch 
wol fchuldig mit II pferden douon czu dienem Es ift ein ftadlich Dorf, U, Adam Drotte hat 
Mjldenberg vnd Badingen, ift czum wenigften fchuldig mit Hl pferden douon czu dienenn. 
IH. Die von Redern czu Beitcz gefelfen dienenn auch mit Il pferden. IV. Die vonn Lochow 
ezu Nenhufen vnnd Bamme dienen auch mit lIpferdenn, V. Die vonn Wulffen ezu groffen 
vnd kleinen Lubbars dienen auch mit IIpferden. Yl. Hans Borgk czu Groben dienet mit 
Ipferde. VII, Hans Loffow czu Waltersdorf dienet mit I pferde, VII. Die von Barbey cozu 
Loburg dienen famptlich mit I pferde, Die Bardeleben czu cziefar dienen mit I pferde, Diefen 
hat man bisher in aufgeboten gefchrieben. Es fin fonft ander lehnleut, die nicht fo uiel haben, das 
fie mit pferden vnd harnifch douon dienen können. Dennoch wo es von noten thuet, mag man lI 
oder HI perfonen auf ein pferd anfchlagen. Item an Stedlein: I, Pritczerbe dienet mit I heerwagen. 
1. Ketezin dienet mit ein heerwagen. III, Deltow dienet mit einn heerwagenn. IV, Blumenberg 
dienet mit einn heerwagenn. V. Czıelar dienet mit eina heerwagenn,” Hiernad fonnte das Bisthum 
Brandenburg füglih 15 bis 20 Nitterpferde und fünf Rüftwagen zu einem Feldzuge ftelfen, Gewöhntic 
diente daffelbe aber der Landesherrfcpaft nur mit 12 Pferden, wie bie Bifhöfe von Havelberg und von 
Lebus, — Auch in dem Jahre 1349 zwifchen den Bifhöfen von Havelberg und von Brandenburg zu 
gegenfeitigem Beiftande gefchloffenen Bündniffe machten fie fi nur zu einem mit 12 Gewaffneten zu 
leitenden Beiftande gegenfeitig verbindlich. 

Bei diefen perfönlihen, fo wie dur die Lehnslente und Unterthanen gu verrihtenden Dienften 
der Bifchöfe waren fie für fi und biefe Iegtern von Gelbabgaben ober Steuern urfprünglih frei. 

Haupıtfeil L Bd, YLIL 2 
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Gegen das Ende des 13. Jahrhunderts, da bie Stenerverfaffung der Mark eine feite Geftalt gewann, 
und wie die Marfgrafen auch die Bifchöfe in ihre Befigungen eine befimmte Dede» oder Gteuerleiftung 
einführten, verfuchten e8 zwar die Markgrafen Dito und Konrad diefe Steuern ber geiftlihen Unterfaffen 
an fi zu ziehen. Der Verfuh wurde mit ber größten Hartnädigfeit burdhgeführt und es erregte einen 
fhweren, verwüflenden Kampf der Marfgrafen mit den Randesbifhöfen, ber aber doc zulegt damit ene 
dete, daß die Sandesherrn in der Ausföhnung, bie fie im Jahre 1304 mit dem Bijhofe von Brans 
denburg fhloffen, fi anbeifhig machten, die burh marfgräflihe DVögte in ven Befigungen des Bis- 
thumes erhobenen Bede wieder zu reftituiren. Darnadh blieben die bifhöflihen DBefigungen von der als 
ten regelmäßigen Bedezahlung an die Landespern zwar befreit, Inbeffen liegen fie fi allmälig do zu 
außerorbentlihen Steuern mit heranziehen. Als z.B. der Marfgraf Dito der Bayer in feiner äußerften 
Gelvverlegenheit um das. Yahr 1370 von feinen Unterthanen eine freiwillige Beiftener forderte, um die - 
Mittel zu einem ihm drohenden Bernichtungsfriege aufzutreiben; trug aud der Bilhof Dieterih von Branden- 
burg das Seinige dazu bei, wenn er fich gleich einen Neverd des Marfgrafen ausftellen ließ, wornad er 
bies nit aus Schulpigfeit, fondern aus Freigebigfeit gethan, Belanntlih gingen nun aber in der Mark 
bie fpäter regelmäßigen allgemeinen Landesftenern, welde eine viel größere Befhwerbe enthielten, ald bie _ 
früßzeitig mit den grundperrlihen Hebungen zufammen gefloffenen regelmäßigen Beden des 13. Jahrhuns 
berts, eben aus biefen augerordentlihen Subfidien hervor, melde.die Landflände, zu denen die Prälaten 
als vornehmfte Klaffe mit gehörten, dem Landesheren in Nothzeiten bewilligten, anfänglih nur felten, 
allmälig immer häufiger und zulegt als regelmäßig fortbauernde Leitung, So wurben benn aud bie 
bifhöflihen Untertpanen dem Landesherrn fteuerpflihtig ‘und trugen fie zu ben durch die Landflände bes 
willigten Abgaben glei den Hinterfaffen. weltliher Herren bei. 

- Außerdem behauptete die Landesperrihaft noch mandes nusbare Recht in den Befigungen bes 
Disrhums, welches man geneigt feyn mögte einer Schirmvogtet zuzufgpreiben, wenn die Markgrafen biefe 
legtere über das Bisthum Brandenburg befeffen hätten. So übten die Markgrafen namentlih das Recht 
bes Ablagerd im Bisthume, wie im Gapitel, ein für bie geiftlihen Stifte bei den häufigen Reifen ber 
Fürften und ber großen Zahl ihres Gefolges äußerft drüdendes Recht. Zwar wurbe tarauf im Jahre 
1304 vom Marfgrafen Dito Verzicht geleiftet; aber es fchlich fi im ber folgenden Zeit als eine Art 
unweigerliher Gaftfreundfaft von Neuem ein und beftand darnad) wie früher. Zeugniffe von Perfonen, 
bie im Anfange des 15. Jahrhunderts Iebten, berigten, bie Kurfürften hätten namentlich oft zur Jagd 
der wilden Gänfe von bem Ablagerrechte Gebrauch gemact, in Brandenburg fey dies im Gapitel, in 
Biefar beim Bifchofe gehalten worden. Cinft fey auch der Landtag wegen der Peft nicht in Berlin, fon« 
ber zu Brandenburg gehalten worden und habe hierbei der Bifchof die Ausrichtung ihun müffen (Märf. 
Sorfgung., Abhdlg. v. Raumer's I, 55). Nebft dem Ablagerredhte behaupteten die Lanbesherrn auch 
das Geleitsredpt in dem Bisthume, namentlich bei dem Durdzuge fremder Fürften, ein Redt, was ganz 
vorzüglid der Schirmuogtei anzuhangen pflegt. Deunod läßt es fi nicht erweifen, daß die Darfgrafen 
fih jemals ald Schirmvögte des Bisthumes Brandenburg beiradptet hätten. Nach den Privilegien der 
Römifhen Könige Heinrich I. umd Friedrich I. von den Jahren KOLO und 1161 war dem Pisthume erlaubt, 
fd Schirmvögte beliebig zu erwählen. Bon dem Rechte diefer Wahl fcyeint das Bistum fedoh nur 
im 12, Jahrhunderte Gebrauch, gemacht zu haben, und zwar zu Gunften der Burggrafen von Branden- 
burg, Daf biefe Burggrafen urfprünglic die Bogtei bes Bisihumes inne hatten, erfennt man nicht un« 
beutlih aus dem Umftande, daß diejelbe ihnen in allen den Befigungen, welhe Bifhof Wilmar im 
Sapre 1164 feinem Domcapitel überließ, bis zu dem Zeitpunfte zuftand, da das Domcapitel die burg- 
gräfligen Vogteigerechtfamen ablöste, worauf ber Bifchof, als Lehnsherr diefer Gerechtfame, biefelben im 
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Jahre 1226 dem Gapitel vereignete. Nachdem aber gegen bie Mitte des 13. JZahrpunderts die burggräfs 
lie Amt zu Brandenburg erlofh, hat das Bisıhum Brandenburg feinen Schugvogt wieder angenoms 
men. Der äußern Bertheibigung bedurfte es nicht mehr in dem Grade, wie früher: und die unterges 
orbneten Leitungen des Bogted, namentlih in Anfehung der Nechtöpflege, konnte der Bifhof durd 
Beamte, die als Burgvögte zu Prigerbe und Ziefar angenommen wurden und fhon in der zweiten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts erwähnt werden, felbft verrichten Taffen. 

In Anfehung der Rechtspflege Rand dem Bifchofe über feine Untettbanen fomopt die peinliche 
als die bürgerlige Gerihtöbarfeit zu; jedoh fonnte von dem Rihterfpruhe bes Bifhofes an den Kurs 
fürften oder von dem biihöfliden Gerichte an das furfürftlihe Hofgericht appellirt werden. Auch war 
ber Bifhof felbit, fomeit died unbefhader der Privilegien feines geiftlihen Standes der Fall fepn fonnte, . 
ber Ridptergewalt bes Randesherrn unterworfen. Wenn der Biihof, wie öfters gefchah, vor den Kurs 
fürjten angeflagt wurbe, fo wurde die Sache von dem Kurfürften felbit gebört und entichieben. 

Dei diefer unzweifelhaft großen Abhängigfeit der Brandenburger Bifhöfe von der Landesherr- 
fchaft erregt ed eine Art von Berwunderung, wenn wir bennocd zwilhen den Bifchöfen von Brandenburg 
und den Marfgrafen ein Lehnsverhältnig wahrnehmen, mornach nicht etwa die Bifchöfe Lehnsleute der 
legtern waren — denn das Bisthum befaß alle feine Güter eigenthümtid — fondern die Sandesherrn 
als Lehnsträger und Bafallen des Bisthumes hervortreten. Indeffen erftlih Tag nad damaligen Anfich« 
ten in dem Lehnsverhältnife zu einem geiftlihen Stifte, wenn es auch gewiffe Verpflichtungen gegen 
den, den Lehnäheren repräfentirenden Prälaten begründete, feibit für den fonft höber ftehenden Bafallen 
nichtd Herabwürdigendes, da diefer fih nicht fowopl als Bafallen des das Stift regierenden Geiitlichen, 
fondern vielmehr als Bafallen des das Stift befhügenden Heiligen betragptete, Auch die Herzöge von 
-Sudjen findet man baher unter den Lehndleuten des heiligen Apoftel Peter zu Brandenburg, wie fpäter 
zu erweifen feyn wird, Zweitens erfiredte fih die Anerkennung der Lehnsabhängigfeit der Markgrafen 
von dem ihrer Landesherfchaft unterworfenen Bisthume auch vorzügfih nur auf die ältere Zeit, in wels 
cher der Begriff der Landesperrfchaft no nicht wie fpäter ausgebildet und auch die Abhängigfeit der Dir 
fhöfe von Brandenburg von den Marfgrafen feineswegs fhon fo groß war, als fie fpäter wurte. Die 
bezeichnete Rehnsabhängigfeit wurde nämlih im Jahre 1237 dur einen Vertrag Über bie Zehnthebung, 
welche der Bifchof der Yanbesherrfhaft Tehnsweise zugeftand, begründet und von den nadfolgenden Dark« 
grafen in verfhietenen fpätern Urkunden, namentlih in den Jahren 1259 und 1299 gelegentlich ancrz 
fannt. Nach dem Bertrage follte fih das Lehnsverhälmig zwar auf die Dauer des Gefchledts der Ans 
haltiihen Markgrafen befchränfen und nad ihrem Ausfterben die Zehnthebung dem Bisthume erledigt wies 
der zufallen. Indeffen behaupteten fih auch die Bayerifhen Marfgrafen, fo wie alle nachfolgenden Fans 
beöheren, ununterbroden im Befige derjenigen Hebungsredte, melde den Gegenftand der Berleibung 
ausmadten. Der Bifhof Ludwig von Brandenburg machte daher auch noch im Jahre 1334 den Vers 
fuh, ven damaligen Marfgrafen zu vermögen, fih als Bafaden des Bischumes zu befennen. Do if 
ed unbefannt, ob diefer Berfuch gelang: und fpäter fheint derfelbe bei dem wachfenden Aufehn der Yan- 
desberrfchaft nicht wieder unternommen zu feyn. in neues derartiges Lehnsverhältnig entftand nur in 
fpätern Zeiten ald bie Grafen von Lindow ausftarben, Diefe hatten Grabow mit dem Zubehör vom 
Bisthume Brandenburg zu Lehn und von ihnen befaß ed die Familie von Wulffen, Ais die Grafen aus 
geftorben waren, wünfchte Kurfürft Joachim I. denfelben au in die Kehnsherrfchaft liber die Bamile von 
Wulffen zu fuccediren, was nur möglich war, wenn der Bifhof von Brandenburg auf feine lepnsberr- 
lichen Rechte verzichtete oder den Kurfürften an Stelle des legten Grafen yon Lindow zum Vafallen annahm, 
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Wirktih befannte fih Kurfürk Joachim im Jahre 1524 zu dem legten Verbälfniffe und der Bifchof ge- 
nehmigte dies mit dem Vorbehalte, daß, falls die von Wulffen ausfierben follten, ihre Lehen dennoch 
unmittelbar bem Bisthume fi erledigen follten. 

Wir gehen hiernad auf die Einkünfte und Befigungen der Bifhöfe von Brandenburg über. Die 
Haupteinnahme eines Bifhofs in feiner Diöcefe follte eigentlich bie Ausübung des Zehntrechtes bilden. 
Indeffen grade aus biefer Duelle erhielten die Brandenburger Bifhöfe, wie die Märkifhen Bifhöfe 
überhaupt, faft gar feine Einkünfte. Ueber die Zehnthebung aus der Brandenburger Diöcefe war zum 
Theil fhon vor der Errichtung des Bisthums Brandenburg zu Gunften des Stifts Magdeburg bisponirt. 
Denn wenn auch bei dem, dem Morigftifie in Urkunden von ben Jahren 937, 965 und 973 aus einem 
Theile der Brandenburgifhen Diöcefe beigelegte Zehent von dem Honig und vom Waarenhandel nicht 
an die eigentlichen firdlihen Zehnten, fondern nur an ben zehnten Theil von Zollabgaben und Tribut 
in Honig, welchen bie Wendifchen Bölfer biefer Gegend dem Reiche zu Teiften hatten, gebadt werben 
muß; fo blieb doc auch der eigentliche Firchlihe Zehnte in den Drien und Diftrieten Biederig, Goms 
mern, Pehow, Mödern, Burg, Grabow und Zerbft bei der Stiftung des Bisthumes Brandenburg ber 
Magdeburgifchen Kirche vorbehalten. Dem Bisthume Brandenburg wurde nur eine Art von Res 
eognition, welche mit einigen Edpeffeln Getreide, zwei Schweinen, zwei Gänfen, zehn Hühnern 
und bergleihen vom Stifte des h. Morig jährlich zu Teiften war, zur Anerfennung feines Diözefanrechts 
andgefegt. Sonft wurde dem Bisthume Brandenburg bad Zehntredht in feiner Didcefe fowopl im Stifs 
tungsbriefe beigelegt, als aud in König Heinrichs IL Beflätigung vom Jahre 1010 confirmirt. Eine 
partielle Veräußerung beffelben erfolgte dann aber dur bie Biföfe feld, Im Jahre 1114 fepenkie 
nämlich der damalige Bifhof von Brandenburg bie Zehnthebung zwichen den Flüffen Ihle und Nuthe 
dem zu Leigfau errichteten Gollegiatfifte. Zu einer weitern Einbuße an der Zehnthebung nöthigte den 
Bifhof fpäter der Anfpruh des Magbeburgifhen Erzftiftes, rüdfihtlih aller feiner eigenthümlihen, in 
der Branbenburgifchen Diöcefe gelegene Befigungen von ber Zehnthebung, befreit zu bleiben. Zwar 
räumte der Brandenburger Bifhöf diefe Forderung nit ein. Dod dur ein von dem Bifchofe Ans 
felm von Havelberg gefälltes Ihieberihterlihes Erfenntnig wurde dem Erzftifte für eine theils in baarem 
Gelde, theild in Legenden Gründen zu gewährende Entfhädigung die Eremtion feiner Befigungen vom 
Difhofszehnten zugeftanden. Diefelbe Freibeit vom Zebnten prätendirte fpäter auch das zu Brandenburg 
errichtete Domeapitel für feine Güter: und_Papft Clemens II. geftand bemfelben im Jahre 1188 von 
den Grunbbefigungen, weldhe bie Domberen felbft in Eultur hätten, fo wie von dem Bieh, weldes fie 
zu ihrer Speife hielten, bie Zehntfreiheit zu. Auch verliehen die Brandenburger Bifchöfe felbt iprem 
Domrapitel in der Negel alle Befigungen mit dem: bifhöflihen Zehntrechte, 

Ertitt nun glei dr diefe Beräußerungen und Cremtionen das bifhöflihe Zehntreht manchen 
Abbruh, fo wäre baffelbe doch dem Bistbume in bem bei Weiten größern Theile der Diöcefe verblier 
ben, hätten nicht die Marfgrafen von Brandenburg ebenfalls ipre Hand darnad) ausgeftredt.- Auch biefe 
behaupteten, nad der Unterwerfung der Märlifchen Länder unter ihre Botmäßigfeit, die Freiheit nicht 
nur der ihnen unmittelbar angehörigen, fonbern aud ber ihren Bafallen zu Lehn gegebenen Güter vom 
Biihofszehnten. Zwar wurde von dem fleinern Grundbefiger ber Zehent erhoben: und — fo weit bie Brans 
benburgijhe Diöcefe im 12, Jahrhunderte der marfgräfligen Herrfhaft unterworfen wurde — aud,den 
Pfarrern der brüte Theil am Feld» und Biehzehnten, die fogenante Tricefima, zugeftanden. Die übrigen, 
dem Bifhofe gebührenden zwei Drittheile des Zehnten wurden dagegen, foweit fie dem Feldzehnten bes 
kafen, in der Negel in einer Öetreibeabgabe beftimmten Maaes, melde pactus oder Padt hieß, und 
vom jung gewordenen Vieh in Natur für die Markgrafen und ag Bafallen erhoben, blieben daher in 
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weltlichen Händen, fo weit bad Grunbeigenthum biefen zufand.- Nur im Umfange ber eigenen Tafelgüter 
bed Biihofs erhielt fich diefer im Befige des ihm eigentlich aus der ganzen Didcefe zufommenden Zehnt- 
bebungsredhtes. Dies Verhältnig, nad weldem die Marfgrafen das Hebungsreht der Bifhofszehnten 
behaupteten und baffelbe gleih andern ihrer Natur nad weltlihen Gerehtfamen an Bafallen verliehen 
oder an geiftlihe Stifte vereigneten (Urf, v. 3. 1204) ftüste fih auf feinen Vertrag, fondern erfchien 
bioß als eine urfprüngliche bei ber Unterwerfung ber Länder am rechten Eibufer von ber Lanbeshern- 
fohaft einfeitig getroffene durch ihre Uebermadt behauptete Einrihtung. Die Landesbifhdfe fahen zwar 
diefer außerordentlihen Schmälerung ihrer Einfünfte nicht ruhig zu. Um die Marfgrafen zur Aufgabe 
des anmaaflih in Befig genommenen Hebungsredhtes anzuhalten, wurden fdhon Albrecht der Bär und 
fein Sobn Dito I. („progeuitores Alberti fecundi") mehrere Mal mit dem Kirhenbanne belegt, wie 
eine päpftlihe Erflärung vom Jahre 1234 bezeugt, Doc hatten diefe geiftlihen Zwangsmittel feinen 
Erfolg. Nur als Lehnsheren der Tricefima — die in ben Urfunden oft decima fhledhthin genannt 
ward — fieht man den Bifhof auch von der weltlihen Gewalt anerfannt: und wenn auch geiftliche 
Stifte, namentlih das eigene Domcapitel fi die durch weltliche Dblationen empfangenen Zehnthebungs- 
rechte von dem Bifchofe nochmals vereignen ließen, um ihre Berechtigung für alle Eventualitäten fiher zu 
ftellen, fo blieb doc die Anerfenuung eines fi über ale weltlihen Befigungen erfiredenden bifhöflihen 
Zehnthebungsrechtes der Marf ganz fremd. 

Das Demerfte gilt jedoch nur von bemjenigen keunteit ber Marf Selegenen Theile des Drans 
benburger Sprengels, welder fhon unter Albrecht dem Bären und von feinem Sopne Otto l. ver Wen, 
diihen Dberherrfchaft entzogen war, es gilt alfo nur dem Havellande, Glin und der Zauce. Noch meiter 
reichten bie Anfprüde der Sanbedgerrfhaft und noch ungünftiger gedachte biefe-das Bistum Brandenburg 
zu ftellen, als in der folgenden Zeit andere Theile ber urfprünglid dem Bisthume Brandenburg zuger 
wiefenen Didcefe unter die Herrihaft der Marfgrafen übergingen. Zuerft war died namentlih der Fall 
mit dem Theile der jegigen Ufermarf und der Barnimfchen Kreife, welchen man damals den alten Barnim 
nannte, der fih bis zu dem im Jahre 1215 dur Marfgraf Albrecht gegründeten Orte Oberberg er» 
fireddte. Der Markgraf nahm in diefem dur Krieg unterworfenen und fehwer zu fhügenden Bezirke nicht 
nur die gefammte Zehnthebung für fih in Anfpruc, ohne au nur den Pfarren dasjenige Drittheil zu 
loffen, was biefen in den alten Landen ber Darf durchweg zugeftanden war; fondern er nahm aud bie 
Didcefanrechte des Brandenburger Bifhofs über diefe Lande überhaupt in Abrede. Ueber dies unerhörte 
Berfahren erhob der damalige Bifhof von Brandenburg Balduin etwa um das Jahr 4215 Taute Klage 
beim Papfte Innocenz II; und- zugleich fpeint der Bifhof bei diefer Gelegenheit den alten Anfpruh auf 
bie dem Bisihume in dem Havellande und in der Zaude von des Markgrafen Vorfahren entzogenen 
Zehnten nochmals erneuet zu haben. Die Streitjadhe fam jur Unterfuhung am apoftolifhen Stuhle und 
der Marfgraf ließ fih durch einen Procurator vertheidigen, welder — wohl befonderd in Bezug auf die 
neuen Lande — vorftellte: diefe Gegend fey durd feine und feiner Vorfahren Bemühungen den Heiden ents 
riffen und liege jegt uncultivirt da: um fie in Eultur zu bringen bege der Fürft den Plan, ein geiftliches 
Stift mit 12 Domberrn zu erridten: died Stift folle von jeder bifchdflichen Yurisdiction erimirt, bloß dem 
päpftliden Stufe untergeordnet feyn: diefem Stifte gebenfe er ein Drittheil der in diefen Gegenden 
auffommenden Zehnten zum Unterhalt beizulegen: die übrigen zwei Dritiheile müffe er fi) vorbehalten, 
theils zum Erfag für die Koften, gebachtes Domftift anzulegen und einzurichten, tbeild zum fortdauerns 
den Unterhalt einer fo bedeutenden Heeredmadıt, wie fie zum Scuge des Chriftentbumes gegen die Ans 
feindungen der Wenden in biefer Gegend dringend nöthig fey. Dem apoftolifchen Stuble wolle er jedoch 
von biefem ihm einzuräumenden zwei Drittpeilen ber Zehnten von je 50 Hufen Landes jäbrlih ı Mark 
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Eilser erlegen. Mit dem Ieptgebadhten Erbieten, weldes der päpftlihen Kammer hier eine Quelle neuer 
Einfünfte zu eröffnen verbieß, hoffte ber Marfgraf vermuthlih die Nadhgiebigfeit des geitlihen Oberhirs 
ten zu erfaufen. Papft Iunocenz 1. beauftragte dann den Abt von Siem und ben Dedanten von 
Halberftabt die Sachlage an Ort und Stelle zu unterfuhen und darüber zu berichten. In Abwefenheit 
des Abted und ohne Zuziehung des Biihofes von Brandenburg, befihtigte au der Dedant bie in Rede 
fiebende Gegend, Doch der geforderte commiffarifche Bericht blieb entweder ganz aus ober entfprach ben 
Winfhen des Markgrafen, denen bie päpftlihe Eurie Anftand nahm dur beftimmte Erklärung zu willfah- 
fahren: wenigflens ließ man bie Sache auf fi beruhen und wußte man fhon im Jahre 1234 bei der 
päpflihen Curie nicht anzugeben, warum bie Unterfuhung ohne Erfolg geblieben fey. So viel it indeffen 
gewiß, daß ber angetragene Plan ber Errichtung eined Domftiftd unaudgeführt blieb und das Zehnt- 
recht von bem DMarfgrafen behauptet wurde, ohne baf die päpftlihe Kammer ben verfprodenen Zins er« 
hielt, Dagegen feinen die firhlihen Auffihterehte dem Bifhofe von Brandenburg eingeräumt zu 
feyn. &s it demnach möglich, daß der Markgraf fih ohne Vonwiffen bes apoftolifhen Stuhles mit dem 
Bisrhume Brandenburg verglih und bies burd Abtretung von Grundbefig bewog, ben fernern Anfprucd 
der Zehnthebung ruhen zu laffen: wenigftens behaupteten fpäter feine Söhne, die Markgrafen Johann 
und Dito, als fie wegen ber Zehnten nohmals in Anfpruc genommen wurden, ihre Vorfahren hätten 
fi mit den Bifhöfen von Brandenburg dahin verglichen, diefen gewiffe Landgüter in Stelle der Zehnt« 
hebung abzutreten. 

Zur Wiederaufnahme des Zehntftreites unter ben Markgrafen Johann und Dito gab ber Ims 
ftanb Beranfaffung, daß diefe Fürften zwifchen ben Jahren 1226 und 1232 die ebenfalls urfprünglic 
dem Bifcofe von Brandenburg als Diöcefane überwiefenen Lande Varnim und Teltow der Marfgrafs 
fchaft hinzugefügt hatten. Dem Veifpiele ihres Baters folgend verweigerten fie au in biefer neuen 
Erwerbung fomohl dem Bifchofe ald den Pfarrern die Zehnthebung, fo wie nicht minder au dem Doms 
propfte von Brandenburg das Aridiaconat. Der Bifhof von Brandenburg wurde daher am apojto- 
lifchen Stuhle von Neuem flagbar, wo nun bei Gelegenheit biefer wiederholten Verlegung bes Pid« 
thumes an feinem Zehntrecpte auch die unentfchieden gebliebenen frühern Eingriffe wieder hervorgefugt 
würden. Der marfgräflihe Procurator hob zur Redsfertigung ded Verfahrens der Fürften hervor, daf 
die Markgrafen von Brandenburg ihre Lande von jeher frei von allen Bifchofszehnten befeffen hätten 
und ba die Landesbifchöfe diefer Freiheit nit allein feinen Wiverfpruh entgegen gefegt, fondern Dice 
felbe aud in Berträgen anerfannt hätten, fraft derer ihnen Tandesherrlihe Domainen ald Erfag für bie 
entzogene Zehnthebung überlaffen feyen, Dagegen lieg fih aber von Seiten der bifhöflihen Parthei ° 
erwibern, da felbft in dem Falle, daß bergleihen Verträge erwiefen würden, eine freiwillige Veräufes 
rung des Zehntrechts feitens der Bifhöfe das Bisthum der Defugnig die Zehnthebung zurüdzufordern 
nicht beraube: die Marfgrafen gäben felbt nicht zu, das Zehntreht nur vom Bisthume zu Lehr zu tras 
gen; fie behaupteten vielmehr Eigenthum an der Zehntbebung, was unftattbaft fey, dba das Zehntredht 
nur der Kirche Eigentum feyn und aus jeder weltlichen Hand zurüdgefordert werben fünne, Papit Gre- 
gor trug die Örtliche Unterfuhung der Sahe nun wieder Commiffarien auf. Es murben zuvörderft bie 
Erzbiihöfe von Mainz und Magdeburg erfudht, die Sache zu erforfhen und falls des Bilhofs Klage 
gegründet befunden werbe, die Markgrafen dur firlihe Zwangsmittel anzupaiten, dem Bifhofe die 
Zehntbebung herauszugeben, Indeffen von dem Refultate diefer Unterfuchung verlautet nichts. Die Marks 
grafen wurden perfönli zum VBerböre nah Magdeburg citirt; jedoch flatt perfönlih zu erfcheinen fchid- 
ten fie einen Procurätor zu dem Termine, Wahrfgeinlich nahmen es bie beiden Kirchenfüriten mit der 
Unterfucpung nicht ernftlih, fondern tiepen fie in Etoren gerathen.— Indeffen wiederholte der Branden 
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burger Bifhof feine Anträge bei dem apoftolifhen Stuhle und bat um eine neue Commiffion. Sie , 
wurde bewilligt, indem jener Auftrag dem Bifchofe, Propfte und Scholaftiens zu Merfeburg ertheilt 
wurde, In dem päpftlihen Commifforio wurde diefen Geiftlichen zugleich erffärt, dag der Einwand eis 
nes früher mit dem Bisthume gefcloffenen Bergleihes feine Berüdfihtigung verdiene, da der Bifchof 
fü hierbei nicht beruhigen wolle: unter ben in Anwendung zu bringenden Zwangsmitteln follte aber von 
dem Interdicte erft dann Gebrauch gemaht werden, wenn bazu bie fpecielle Erlaubnig des apoftolifchen 
Stubles erwirft worden. Einige Monate fpäter, namentlich im Auguft 1234, wurde benfelben Commifs 
farien der ertheilte Auftrag nochmals in Erinnerung gebracht mit der Bemerkung, die Commiffarien mög» 
ten nah Kräften Bedadt nehmen eine freundliche Ausgleihung zwifhen den Partheien herbeizuführen und 
nur in dem Falle, daß diefe fchlechterdings unerreihhar bleibe, von ihren Bollmadpten zur Anwendung 
von Zwangsmitteln gegen bie Markgrafen Gebraud zu madhen. Mehrere Jahre verfloffen hiernad in 
Unterhandlungen, bis enblih am 20. October 1237, in Gegenwart vieler geiftlichen und weltliher Räthe 
beider Partheien, zu Brandenburg ein Bergleih geihloffen wurbe, der den Streit für immer beifegte, und 
ber, nachdem bie in vielen Eremplaren ausgefertigte, no jegt in 3 Eremplaren im Domardive zu Bran« 
denburg befindliche Urfunde, von bem Bifhofe, vom Domerapitel und von ben Marfgrafen war befiegelt 
worben, im Februar 1238 von den Commiffarien zu Merfeburg namens bes Papftes beftätigt wurbe, 
Rah dem Inhalte diefes Bergleihes bequemten fi die Markgrafen Johann und Dito, fowohl fehriftlich, 
ald mündlih vor dem Cferus und verfammelten Volke anzuerkennen, das Eigentum an ber Zehnthebung 
in allen ihren innerhalb der Brandenburgifhen Diöcefe gelegenen ‚Befigungen, fowohl in den alten als 
neuen Landen, gehöre ber Brandenburgifhen Kirche. Eine gleihe Erklärung follte jeder ihrer Defcen- 
benten innerhalb feines erften Regierungsjahres von fih ausgehen Taffen. Dagegen räumte der Bifchof 
den Marfgrafen, fo wie deren männlicher und weiblicher Defcendenz, die Hebung und den Genuß 
aller Zehnten ein, außer den Zehnten, welche geiftliche Stifte oder Pfarrfirchen zeither befeffen, und außer 
den Zehnten in den eigenen Gütern ber Brandenburger Kirhe, Er verwies ferner alle Privatleute, 
welche ihn als Lehnsherrn von Zehntrecpten, bie fie inne hatten, Bis jegt anerfannt, an die Marfgrafen, 
um das Zehntrecht fünftig von diefen zu Lehn zu tragen, — nur drei Familien ausgenommen, nämlich) 
die von Plaue, von Mödern und von Zerbft, welchen freigeftellt blieb, ob fie Fänftig lieber die Marks 
grafen oder die Bifhöfe rüdjichtlich ihres Zehntbefiges ald Lehnsherrn anerfennen wollten. Do aud in 
dem Falle, dag bie genannten Bafallen fi ferner zu dem Bifchofe zu halten vorzögen, follten bie in ihrem 
Befige befinblihen Zebnten, im Falle ihres Ausfterbens, fi nicht dem Bifchofe, fondern ber Lanbesherr» 
fohaft erledigen. Für diefen Berzit, weldhen der Bifhof in dem gedachten Bergleihe auf den Genuß 
der Zebnten Teiftete, wurde demfelben rüdfihtlih der alten Lande feine Entfchädignng bewilligt. Rüd- 
fihttich der neuen Rande wurde dem DBisthume eine Art von Schabloshaltung zu Theil. Diefe beftand 
erfilih in einer Necogniton, indem dem Bifchofe ftatt der Zehnten, die man auf 1 Marf Silber für bie 
Hufe veranfchlagte, jährlich 8 Tage nah Martini, 3 Pfennige gezahlt werden follten, fowoh! aus den marf« 
gräfiiden Domainen, als aus den Gütern anderer Befiger: wobei dem Bifhofe geftattet wurde, falls ein 
Bafall fih diefer Biihofspfennige weigern follte, in deffen Befigungen den Biihofszebnten fo Tange zu 
- erheben, bis folge Befigungen der Markgrafihaft ih erledigen würden. Zweitens überliegen die Marks 
grafen dem Bisthume hundert Hufen unangebaueten Landes in den neuen Landen mit allen Rugungen 
und Rechten, indem fie dem Bifchofe freiftellten, vdiefelben nad Belieben anzubauen., Enblid drittens 
traten fie dem Bisthume ihre Capelle auf der Burg zu Brandenburg ab. Für bdiefe im Ganzen nicht 
beträchtliche Vergütung überlieg der Bifhof nun nit nur, mie gefagt, bie Hebung ber Zehnten den 
Markgrafen für die Dauer ihres Gefchlechts, fonbern ertheilte er auch feinen Confens dazu, daf bie Murfs 
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grafen feinem Dompropfte das Archibiaconat in ben nenen Qanden vorenihielten und daß den Pfarrern 
in den neuen Landen bag biefen in ben alten Landen überall accorbirte Driitheil der Zehnten — die 
Tricefima — entzogen blieb. Zum angemeffenen Unterhalt der Pfarrer in biefen neuen Landen ver« 
fpraden die Marfgrafen, jeder Pfarre wenigftens 4 Hufen Landes beizulegen, auch den Pfarrern jährlich 
zu Martini von jeder Hufe Landes ihrer Parodie einen Scheffel Roggen nebft einem Pfenning folgen 
u laffen. - 

Hiermit war nun die Zehmtangelegenheit des Bisthumes Brandenburg für die Dauer der Negie- 
rungszeit ber Anbaltifhen Marfgrafen regulir. Nah dem Ausiterben biejes Herricerhaufes hätte 
das Zehnthebungsrecht dem Bisthume als erledigted Lehn wieder zufallen müffen. Indeffen diefe Aus 
fiht ging nit in Erfüllung. Mehrere Umftände begünftigten zur Zeit des Augfterbens der Anbaltifhen 
Markgrafen die Lanbesherrfhaft in der Behauptung der früher befeffenen- Zehnthebung. Der Bilhof 
Sohann von Brandenburg ftarb nämlich faft zu derfelben Zeit, da Marfgraf Ludwig in den Befig der 
Mark gelangte. Hierauf traten zwei Prätendenten für das Bisthum Brandenburg auf, die fih in Nad- 
giebigfeit gegen bie neue Landesperrfhaft einander überboten, um dur die Unterjtügung berfelben in den 
Befig des Bisthumes zu gelangen. Als Ludwig von Neuendorf endlih endlih, Jahre 1329 die Aner- 
fennung als Bifhof erlangt hatte, machte er zwar ben Anfpruch geltend, dag der Marfgraf fih als Ba- 
fallen des Stifts befeunen müffe, während von einer Herausgabe ber dur das Ausjterben der Anbafs 
tifhen Marfgrafen eigentlich erledigten bifhöflichen Lehne nicht mehr Rede war. Ded au diefem Anz 
fpruche verweigerte der Marfgraf die Folgeleiftung, und der Bilhof erreichte in einem Bergleihe vom 
Zahre 1334 nur fo viel, dag bie Entfgeidung auf den Kaifer geftellt wurde. Db und wie ber Kaifer 
über die Anfprühe bed Bisthumes enifhied, Liegt zwar nicht vor. Indeffen läßt der Umftand, dag fi 
nachgehends feine Epur mehr von biefer Lehnsabhängigfeit der Markgrafen vom Bistbume Brandenburg 
zeigt, ziemlich fiher errathen, wie ber Katfer die Entfheibung getroffen habe. Es blieb daher das Zehnt« 
bebungsredt in der Brandenburgifhen Diöcefe für immer mit dem Grundbefige verbunden, und wurden 
daher allmälig die grundberrlihen Hebungen mit ber Zebnthebung fo verfhmoßzen, tag man feibige bald 
nicht mehr zu unterfheiben vermogte. Dagegen behielten die Bifchöfe die nen als Necognition für die Zehnt- 
bebung audgefegten brei Pfenninge von jeder zebntpflichtigen Hufe der neuen Lande. Im 16. Jabrhuns 
derte begegnen uns biefe Bifchofspfenninge öfter unter dem Namen des Bifhofs Hufenged. Man hatte 
aber in biefer Zeit des Urfprungs ber Abgabe längit vergeffen unb verwechfelte diefelbe öfter mit der 
dem Bifchofe. von den Geiftlichen zu leiftenden Procuration und mit dem Cathebraticum und Synodatis 
cum des Dompropfieds. Im Jahre 1572 mwurbe das Hufengeld fammt der Procuration dem Confitorio 
zu Berlin zum Unterhalte ausgefegt, nahtem fhon bie beiden legten Bifchöfe Brandenburgs anftatt defr 
felben jährlih 250 Gulden zum Unterhalte des Confiftorii hatten entrichten müffen. Die Confittorials 
Drdnung vom Jahre 1573, worin bemerkt ift, daß das Hufengeld und bie Procuration nicht über 200 Guls 
den Ueberihuß über bie Erhebungsfoften einbringe, verbietet zugleich den Mifbrauh, nah dem Aucs 
faufen von Bauern‘ und Dürgern aus dem Defig urfprünglid verpflicgteter (zehntpflichtiger) Hufen die 
abliche Freipeit dafür in Anfpruh zu nehmen und biefelben dadurd der Laft des Hufengeldes zu entjie« 
hen (Corp. conft, march. vet. I. p. 273. 338. 339.). » 

Die außer dem Hufengelde den Bifhöfen gebührende Procuration war eine uralte Abgabe an 
den Bifhof, welde jebod nicht von den Grundftüden, fonbern von den Stiften und Pfarren entrichtet 
wurde. Es war urfprünglich eine Gebühr für die bifhöftihe Vijitation, die jeboh auch dann erlegt 
werben mußte, wenn ber Bischof die Bilitation des Stifte oder der Pfarre nicht wirflih vorgenommen 
hatte, und baber frühzeitig als eine jährliche beftimmte Abgabe erfchein. Bon ber Reiftung diefer Pros 
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euration war fein geiftliches Inftitut befreiet: felbft das Domcapiteld Pfarren mußten biefelbe entrichten. 
“ Der Betrag der Abgabe aber flufte fih nad den Kinfünften des Stiftes oder geiftlihen Tehnes ab: und 
biefe wurben nad) einer alten Tare angenommen, weldhe überhaupt ald Maapftab für die Nepartition 
ber dem Clerus aufgelegten Laften, 3. B. der an die päpfllihe Kammer zu leiftenden Abgaben gebraucht 
wurde, und in welder nad fruftis ( Stüden,' + Mark Silber,) gerehnet war. Geiftlihe Stifte, die zum 
Beige des Patronates Über Pfarren gelangten,. fuchten fi in der Regel baburd ein begünftigtes Ver: 
häftnig in Anfehung der Befhmwerung ber legtern mit Abgaben zu verfhaffen, baß fie mit dem Bifchofe 
einen Vergleich fhloffen, wornad diefe Pfarren nur nah einem niedrigen Sage in ber Tare zum Ans 
flag gebracht werden follten. Solhe Bergleihe filoß zum Beilpiel das Domcapitel im Jahre 1329, 
das Stift Hilberode im Jahre 1356 und das Klofler U. 8. Frauen in Magdeburg im Jahre 1308 mit 
dem Bisthume Brandenburg ab. Wie Hoch fi aber der aliquote Theil der tarenmäßigen Einfünfte be= 
lief, der eine fogenannte ümplex procuratio ausmadpte ift nicht zu ermitteln gewefen, 

Neben dem Hufengelde und ber regelmäßigen jährlihen Procuration, führten bie Brandenburger 
Bifhöfe aber frühzeitig eine förmliche, oft fehr drüdende Befteurung des Elerus ihrer Diöcefe ein: und 
verfchafften fie fih alfo eine Art von Erfag für ben Ertrag des Zehntredtd, deffen Genuß ihnen ents 
z0gen war. Diefe bifhöftihe Steuer wurde bald in ber Form eines doppelten, breifachen oder vier= 
fahen Betrages der Procuration, bald in der Form eines Subüdii charitativi, bald in beiden Formen 
zugleich gefordert und muß bisweilen einen fehr hoben Betrag erreicht haben. Die erfte befannte Ers 
bebung einer folhen Steuer befundet eine päpftlihe Bulle vom Jahre 1244. Es heißt darin; Ein 
Sohn, der feinen Bater darben läßt, verläugne die den Eltern fohuldige finblihe Achtung. Daher fei es 
die Pflicht aller getreuen Söhne der Kirche, ihren geiftlihen Bater, den Bifhof, vor Noth und Drangel 
zu bewahren. Die Einfünfte des Brandenburger Bifchofes feyen durh Berwüftung feiner Befigungen 
in Fehden und burd andere Mifverhälmiffe fo gefhwädht, daß der Bifchof daraus feinen feiner Würde 
angemeffenen Unterhalt beziehen fönne: alle Prälaten und Geiftlihe der Brandenburger Diöcefe follten das 
her nad ihren Kräften hierzu beifteuern, um fi baburd das Heil feiner banfbaren Fürbitte bei Gott zu 
verbienen,. Würde aber jemand fi hartnädig der Leiftung eines folchen Beitrages zum Unterhalt des- 
Bifhofes weigern, den habe der Bifcyof fraft päpftlicher Vollmacht dur geiftlihe Strafen dazu zu zwin- 
gen. Die hierin dem Brandenburger Elerus aufgelegte Beifteuer zum Unterhalt bed Bisthumes war 
zwar nur eine außerordentlihe Abgabe, allein nad fernern Zeugniffen muß biefelbe bo fehr häufig er- 
hoben feyn. Im der Uneinigfeit nämlih, weldhe am Ende des 13, Jahrhunderts zwifchen den Marfgras 
fen und den Landeshifhöfen herrfhte, hatten die Markgrafen den ihnen anhängenden Theil der Beift- 
lichfeit von Leiftungen an den Bifhof abgehalten. In dem Vergleihe vom Jahre 1304, worin Marks 
graf Dito fih mit dem Bisthume Brandenburg ausföhnte, wurde feftgefegt:. „biejenige Hülfe, welde bie 
Pfaffen des Jahres dem Biihofe geben, die follen auch unfere Pfaffen geben, das it unfer Wille”, 
Echon diefe Beftimmung bürfte fhmerlih blog auf die urfprünglige Procuratio epifcopalis zu beziehen 
feyn, fondern fcpeint vielmehr auf ein Subfidium charitativum, was dem Bifchofe entrichtet wurde, zu 
deuten. Sodann liegt vom Jahre 1401 eine Proteftation von zwei Pröpften der Diöcefe,, nämlich der 
Pröpfte von Berlin und von Liebenwalbe vor, worin diefe gegen bie fortgefegte Erhebung des Subhidü 
charitativi dur den bamaligen Bifchof Heinrih, fo wie über mehrere andere durdp benfelben erlittenen 
Berunglimpfungen, Beihwerde führen. Es heigt barin, der ehemalige Bifhof Dieterih, Heinrihs Bor« 
gänger, habe zwar ebenfalld in einigen Jahren bad Sublidium charitativum, welches au Bede genannt 
werde, von feinem Glerus gefordert, bald mehr bald weniger, wie er und fein Bicar fih darüber mit 
dem -Elerus geeinigt hätten, Dafür aber habe Dieterih auch die Pflichten eines Bifhofs treulig erfüllt, 

Hauprıp. 1. Bd, VL : 3 
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Der Biihof Heinrich habe es mit der Erhebung biefer Steuer eben fo gehalten: man habe fie ipm meh 
rete Jahre bewilligt, um feinem behaupteten Mangel abzupelfen, namentlich für die Beftreitung der Kos 
fien feiner Erhebung zum Bisthume, zur Herflelung verwüfteter Dörfer in feinen Tafelgütern, für die 
Austöfung in Gefangenschaft gerathener Leute und für dergleichen Zwede mehr: indem damals die geift« 
lihen Lehen zu folhen Bewilligungen noh ziemlih im Stande gewefen. ent aber unternehme der 
Bifhof dur ungeftüme Forderungen eine folhe fortlaufende Beifteuer zu eramingen, welde fie bei ver 
Berwüftung, bie faR alle Pfründen betroffen babe, zu leiten unvermögend feyn. Der Bifchof lege ihnen 
willtürlich diefe Abgabe auf, drohe mit feinem Gerichte und verhänge gegen die Nichtzahlenden Suspen- 
fion, Bann und Interbiet, — Noch mehr Licht über diefe fteuerlihen Befhwerden, mit welden die Bran- 
denburger Bifhöfe den Elerus ihrer Diöcefe belafteten, verbreitet ein Document vom Jahre 1512, was 
uns eine Scene aus der in der Burg zu Ziefar am 22. Juni diefes Zahrs gehaltenen Synode vorführt. 
Der Bifhof Hieronymus hatte die Pröpite, Dedhanten und Kirchenverwefer feiner Diöcefe zu diefer Sys 
node berufen. Unter den erfchienenen Prälaten waren die Pröpfte von Brandenburg, Leigfau, Berlin, 
Bernau, Ungermünde, Templin und Zerbit: aud viele Priefter aus den einzelnen Bannen Belig, Briegen, 
Züterbog, Kosmig, Zerbft, Feigfau, Ziefar, Brandenburg, Rathenow, Nauen, Epantom, Bernow, Zeche 
denid, Templin, Angermünde, Friedland, Straußberg und Berlin hatten fi eingefunden. Aus jedem 
Banne oder pröpftlihen Gige mußten nah altem Herfommen wenigfteng zwei Priefter anmwefend und mit 
der Bollmaht verfeben feyn, namens der Abmwejenden die Gefhäfte in der Synode zu führen. Es fan« 
den fih auch aus allen Bannen zwei genügend bevollmäctigte Geiflihe, nur den beiden Prieftern, 
welde der Wittenberger Elerus gefandt hatte, fehlte es am geböriger Bollmadt. Bon der Prüfung 
der Bollmagten fehritt Biihof Hieronymus alsdann zur Eröffnung der Synode. Nachdem ein Gefang 
an den heiligen Geift gefungen, hielt er zuvörderft eine Ermahnungsrede, bie Sitten der Geiftlihen bes 
Ireffend. Sodann entwidelte er die Roth und bie Bebürfniffe, worin er und feine Kirche fid befinde» 
Es if bekannt, fagte er, daß es erlaubt if, dem Bifchofe Unterftügungen zu gewähren, und nicht. mins» 
der ift es befannt, daß meine Borfahren mir des Bistpumsd Tafelgüser in fo verfhuldetem Zuftande hin» - 
terlaffen haben, dag die Einfünfte daraus faum die Zinfen deden: daher Schlöffer und Städte verfallen. 
&s ift aber auch befannt, bag ed meiner Fürforge gelungen, der Diöcefe bis jegt Ruhe und Fricden zu 
erhalten; bdiefe Fürforge faun aber nicht ohne ein zahlreihes Dienftperfonal erfolgreid, ausgeführt wer« 
den. Einleuchptend dürfte daher feyn, daß die einfache bifhöfliche Procuration in feiner Art hinreicdht, 
bes Bistpumsd Bedürfniffe zu befriedigen: ja in biefen Zeiten würde felbft. eine boppelte Procuration fo 
wenig austhun, daß ich vielmehr gezwungen wäre, die Lande, Städte und Schlöffer des Bisthumes no 
mehr zu verfhulden und den Gläubigern zu verpfänden, fo daf das Bistyum zulegt ohne alle Einfünfte 
fepn würde, Dringende Nothwenbdigfeit, die zu Tage liegt, zwingt mid) daher eine dreifache und für 
eine Zeit lang eine vierfahe Procuration zu fordern und außerdem, außer ber Procuration, nod das 
Subfidium charitativum: denn nur fo fönnen bie dem Bisthume obliegenden Laften etwas Erleichterung 
erhalten. Nadp biefer Darlegung forderte der Bijhof von feinen Prätaten, Prieftern und tem übrigen 
Glerus zur Erleichterung ber ihm obliegenden Laften und zur Herftellung ber verfallenen Gebäude feiner 
Tafelgüter eine vierfahe Procuration und obendrein no ein Subhdium charitativam aus den Einkünften 
der Kirchen und geiftlichen Lehen. Die verfammelten Prälaten und Geiftlihen beriethen fi nun unter 
einanber Über die Forderung ihres geiitlihen Hirten: fie famen in der Anfict überein, daß die vierfadhe 
Procuration nebit einem Subfidium dies Mal nicht bewilligt werben fünme, da fon in den vergange- 
nen Jahren das Sufidium charitativum mit einer vierfahen Procuration dem Biihofe gemäprt fey. Cie 
baten daher den Bilhof demüthig, Seine Gnaden mögten dies Mal mit einer einfahen Procuration und 
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einer ald Subfidium hinzugefügten doppelten Procuration, wornad ber Bifhof alfo im Ganzen die brei- 
fahe Procuration erhalte, zufrieden feyn: ein anderes Mal wollten fie fih folgfamer zeigen, um Seiner 
Gnaden Roth abpelfend entgegen zu fommen. Inzwifhen war es Mittagszeit geworben. Der Bifchof 
fegte daher die Synode bis nah Tifhe aus und die Geiflihen begaben fih zum Drapfe, Nach Aufhes 
bung des Mahles um 1Uhr wurden die abgebrocdenen Berathungen wieder aufgenommen: es wurde 
darüber hin und her beliberirt, do der Schluß zulegt der frühern Dfferte gemäß dahin gefaßt, daß ber 
Bifchof fih dies Mal mit einfaher Procuration begnüge und einen doppelten Betrag als Subfidium ers 
halte. Diefe Beifpiele weifen eine von frühen Zeiten her in der Brandenburgifchen Diöcefe übliche Bes 
ftenerung des Clerus durch den Bifhof deutlich nad, 

Außerdem follen die Brandenburgiihen Bifhöfe no in mander andern Art fih auf Koften 
ipres Clerus Einkünfte verfhafft haben. So erwähnt die oben bereits angeführte Klagfchrift ber Pröpfte 
von Berlin und Reigfau von dem Bifhofe Heinrich im Jahre 1401, feine Vicare fheueten fi nigt 
den Nachlaß getödteter oter andere umgefommener Geiftliden unter dem Boriwande, fie hätten fein Tes 
fament gemacht, san fi zu nehmen ober fie erprefiten wenigftend von den Erben einen Theil des Nadı- 
laffes für den Bilhof. Dies flimmt mit dem Herfommen, was wir in ber Havelberger Didcefe nachges 
wiefen haben, daß der Nachlaß der ohne Teftament verftorbnen Geiftlihen dem Bifchofe zufiel und daf 
au diejenigen Geiftlihen, welde über ihren Nadlaß teftirten, dem Bifhofe etwas vermaden mußten, 
überein. Doc fheint man diefen Gebraud fpäter wenigftens zu Gunften einzelner Kirchen aufgehoben 
zu haben, namentlid mußten die Bijhöfe Mathias von Jagow (1528) und feine Nachfolger zu Gun. 
fen des Elerus der Brandenburger Dom» Kirche darauf bei ihrer Wahl Verzicht Teiften, 

Eine Laft der dem Bisthume unterworfenen , Geiftlichfeit war aud bie erzwungene Baftfreund« 
haft, die fie ihren geiftlihen Obern, mwenigftens dem Bifchofe zu ermweifen hatte, wenn biefem belichte, 
bei ihr fih aufzuhalten, Allem Anfceine nad, madten zwar bie, Brandenburgifhen Biihöfe nicht 
häufig hiervon Gebraud: fie hielten fi vielmehr fat regelmäßig in den zu ihren Tafelgütern gehörigen 
Exhlöffern oder zu Brandenburg auf, wenn fie nicht im Gefolge der Markgrafen mit diefen umberzogen, 
in Magdeburg oder in Berlin verweilten, wo fie eigne Häufer befagen. Indeffen wurde doc auf 
das gedadte Hofpitalitätsreht von manden Biihöfen Werth gelegt, namentfih nennt der Bifhof Ruths 
ger im Jahre 1244 in einer an den Papft gerichteten Klage über das Berabfäumen der Refivenz ber 
Pfarrer, unter den nachtpeiligen Folgen, weldes biefes nad) fich ziehe, infonderpeit auch die Wirkung, 
daf dem Difhofe dadurd fein Hofpitalitätsreht ganz entzogen werde. 

Die gefammten Einkünfte des Bisthumes Brandenburg erfheinen jedoh unerheblih, wenn man 
damit eine fo reihe Quelle von Einnahmen vergleiht, wie der Bifhof von Havelberg felbige in ber 
Berehrung des Wilfnader Wunderblutes befaß. Die Hanptquelle des Unterhalts für den” Bifhof von 
Brandenburg mußten daher feine Tafelgüter bilden, und diefe waren in ber That bedeutend: nur wur« 
den biefelben, wie fhon erwähnt, dur BVBerfhuldung und Veräußerung, fo wie ihr Ertrag durh Bers 
wüjtungen in häufigen Fehden, fehr geflhwädht. = k 

Die urfprünglichfien Befigungen des Bisthumes, womit baffelbe fhon von feinem Stifter bes 
fhenft wurde, beftanden in der nörbfien Hälfte der Burg Brandenburg und der Havelinfel, worauf 
diefelbe Liegt, mit dem Halbfeid aller zu Brandenburg gehörigen Ortfhaften des platten Landes, in ber 
Burg Prigerbe mit dem Burgward und in der Burg und dem Burgward Ziefar. Diefe Befiguns 

. gen mußten dem Bisthume zwar bei dem Abfalle ver Gegend, welde die Didcefe deffelben ausmagie, 
von dem Cpriftentpume wieder verloren geben. Indeffen nah der Herftelung des legtern müffen fie 
dem Bifofe reftitwirt feyn: nur daß gleich um diefe Zeit ein beträchtliche Theil, befonders ber beiden 
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erfigenannten Befigungen dem am Bifchofsfige errichteten Domcapitel beigelegt und baburdh ber Tafel 
des Biichofes entfremdet wurde. Zunähft traf diefe Veräußerung bie Aniheile, welde das Bisthum ur= 
fprünglid am Burgward Brandenburg felbit befap. Das Capitel erhielt im Jahre 1161 ebenfalls auf 
der Burg feinen Sig und z0g allmälig die nahgelegenen bifhöflihen fowohl als marfgräftihen Befiguns 
gen und Hebungsrechte fämmtlih an fih. Daß aber den Bijhöfen der ihnen urfpünglihd an dem Burg- 
ward Brandenburg verlichene Antheil wirflid eingeräumt feyn muß, beweifen namentlih Urkunden 
von den Jahren 1307. 1314. 1316. 1317, 1318. 1320. 1321 u. f. w., melde darthun, daf ber 
deutende Anıheile an ber Havelfifcherei zwifchen Prigerbe und Werber, das damalige Städthen Kepin, 
fowie die Dörfer Egin, Knoblod, Weferam und Saringen dem Bisthume um biefe Zeit noch angehür« 
ten. Diefe Orte, mit bem Bejige eines Theils des Havelfluffes waren aber gewiß urfprünglich Beftand« 
theile des Burgwards Brandenburg. mbelfen fuhren au nad diefer Zeit die Brandenburger Bifhöfe 
fort, diefe Güter fowohl durd Berfauf und Berfcpenfung an ihr Domcapitel, als aud durch Verleihung 
an Berwandte oder Gläubiger zu veräußern. Zur Zeit des Erlöfchens des Bisthumes Brandenburg 
ftanden diefem daher fait nur noch einige geringe Lehndgerechtigfeiten im ehemaligen Burgwarb Brans 
denburg zu. Wir fammeln die ungebrudten Spuren davon. Darnad beliceh im Jahre 1550 der Bi- 
fhof Zoadim den Epriftoph Roh oder Raud mit einigen Befigungen in Epin. Im Jahte 1547 ver- 
lieh der Bifhof das Schulzengeriht des Dorfes Weferam nebit zweien Freihufen und dem Fleifchzehn- 
ten an Peter Boß, deffen Borfahren baffelbe von feinen Borfahren befeffen, und gab, da Peter Bog 
Dürger zu Spandau geworben mar, noch in bemfelben Jahre feinen Eonfens zu der Veräußerung biefes 
Sculzenlehnes an die Familie Bernide (Lehnscop. XI, 1.). Mit dem Gerichte zu Knobloh und einer 
halben dazu gehörigen Freihufe belich Bifhof Joahim im Jahre 1551 den Joahim Asmus, der neben 
dem Gerichte no vier Pachthufen befaß, wovon ihm oblag 3 Winfpel Hafer und 12 Echeffel Roggen 
jährlich zu entrichten (daf. IX, 33.). Die zu der DMannfhaft des Bisthumes gehörige Familie von 
Knobloh war um diefe Zeit nit mehr in biefem Dorfe wohnhaft; do belich der Bifhof Zoadhim im 
Sahre 1550 die Brüder und Bettern Lorenz, Arnd, Joahim, Ernft und Dito, wbie Knobelocdhe genannt, 
mit einem Hofe und vier freien Hufen bafelbft mit der Bemerkung, daß diefen Hof jegt Rucas Ko be- 
fige, der davon Pächte, Zehent und Dienfte Teifte (daf. IX, 36). In biefen Lehnsherrlichfeiten erbliden 
wir fpärlihe Weberrefte der dem Bisthume ein durd die Liberalität feines Faiferlihen Stifters an dem 
Burgwarde Brandenburg zu Theil gewordenen Halbiceids, 

Nicht viel beffer ging e8 den Biihöfen mit der Confervation des Burgwarbs oder Landes Prigs 
erbe. Die Dörfer Garzelig, Müglig, Bultiz, -Budom, Kiez und Gören wurden fon 1161 an das 
Domcapitel abgetreten, dem fpäter aud nod Hebungen aus den Dörfern Ferdefar, Gabel, Tiefow und 
Söprde nebit ganz Marzahn zu Theil wurden. Als das Distpum Brandenburg zu Ende ging, war 
das Schloß Prigerbe verfallen und dem Bisthume nur äußerft geringe Hebung im Etädichen und in 
einigen Dörfern nod übrig, Was nit dem Domcapitel abgetreten worden, war an Bajallen zu Lehn 
gegeben, 

3iefar war das bedeutendfte der zu der urfprünglihen Austattung des Bisthumes gehörigen 
@ütercomplere: und biefe große Befigung wurbe au als ein wohlerhaltenes Tafelapt nod beim Er- 
Löfpen des Bisthumes auf den Kurfürften vererbt Das Domcapitel machte in diefem Tpeile der bis 
fpöftichen Befigungen überall feine Erwerbungen: nur bedeutende Berleihungen an Gläubiger oder Bluts. 
verwandte der Bifhöfe waren aud hier vorgefommen und hatten bie unmittelbaren Nugungen der bie 
fpöflihen Tafel verfümmert. Dod fanden dagegen im Einzelnen aud mande Erwerbungen no in 
fpäter Zeit flatt, welpe für die veräußerten Zubehörungen Erfag leifteten. Dabei war Ziefar felhft, wo 


21 


die Bifchöfe von der Mitte des 15, Jahrhunderts an regelmäßig Hof hielten, eine flattlihe Refivenz, mit 
wohlerhaltener Burgvefte und mit mehreren Flöfterlihen Stiftungen verfehen. 

Als die nächf diefer unfprünglichen Ausftattung Ältefte Befigung des Yisthumes erfeint Uhrs« 
Leben. Diefer Drt Tiegt im Magbeburgifhen 4 Meile von Errleben, und erinnert Iebhaft an die Zeit, 
da bie Bifhöfe Brandenburgs ihren Unterhalt außerhalb ihrer Diöcefe fuchen mußten, weil innerhalb 
derjelben noh Wendifches Heidenthyum berrfcte. Wann bie Bifchöfe in den Befig diefed Ortes gefom= 
men feyn mögen, ift nicht befannt: vermuthlih wurde berfelbe ihnen bald nad dem Wendenaufftande 
vom Jahre 982 vereignet, damit die Bifchöfe nicht aller Einfünfte ermangelten. In der Mitte des 
21, Zahrhunderts befand fich Uhrsleben fhon im bifhöflihen Befig: denn im März bes Jahres 1051 
ertheilte König Heinrich TIL. dem Orte, der wohl urfprünglih, wie jest, ein Dorf war, eine Art von 
Studtprivilegium auf Bitten des Bifhofs Danfward, indein en dem Drte Markt» und Meilenreht, fo 
wie Münz- und Zollgerechtigfeit verlieh, und zugleich allen örden befahl, die an biefem Drte Hans 
deltreibenden nicht zu beunruhigen., Die Erhebung eines Dries zu einer Stabt war im Mittelalter eine 
Dperation, die fih, wenn fie gelang, der Herrfhaft in beträchtlicher Vergrößerung ihrer Einfünfte ver- 
Iopnte, Die Bifhöfe von Brandenburg ihrer Didcefe und Tafelgüter in jener Zeit beraubt, waren zu 
folden Berfuchen gezwungen, denen wahrfcheinlih der Umftand Erfolg verhieg, daß bie Heerfirafe von 
Braunfchweig nad; Magdeburg über Uhrsleben ging. Auch fepeint dem Bifhofe gelungen zu feyn, den 
Drt Uhrsleben zu höherer Bedeutung zu erheben. Denn no im Jahre 1161 lieg fih Bifhof Willmar 
von Brandenburg jenes Privilegium für. Uprsleben beflätigen und in ben folgenden Yahrbunderten wird 
Uprsleben ftets ald Städtchen (oppidum) aufgeführt, Auch hat man zu Uprsleben in neuerer Zeit unter 
ber oberen Erbfchicht mehrerer Gärten die Leberrefle von gepflafterten Straßen imgleihen von großen 
maffiven Gebäuden aufgefunden, welhe an bie frühere Bedeutung des Ortes erinnnerten, Nachdem die 
Biihöfe von Brandenburg den für lange Zeit entbehrten Befig. ihrer Didcefe und ihrer darin belegenen 
Tafelgliter gegen die Mitte des 12, Jahrhunderts wieder erlangt hatten, Iegten fie auf die fo entfernte 
im Magdeburgifchen gelegene Befigung nicht mehr großen Werth und verfauften fie diefelbe vermutplid 
an adlihe Grundbefiger der Gegend, welche diefe Erwerbungen von dem Bifchofe zu Lehn nahmen. 
Sm Zahre 1187 fommt in Urkunden des Biihofs Balderam ein Dito von Uhrsleben vor, welder ver- 
muthlih den Drt ganz oder zum Theil zu Lehn trug. Später -befagen die Familien von Alvensleben 
und von Gattersleben Befigungen in Uprsleben und Wellendorf, ald deren Lehnsheren biefelben no 
im Jahre 1270 den Brandenburger Bifhof anerfannten. In nod fpäterer Zeit hörte felbft der Lehne- 
verband auf, dur weldhen die Befiger von Uprsleben mit dem Bisthume Brandenburg zufammen hingen. 
Bei der häufigen Geldverlegenheit, worin fih die Bifhöfe von Brandenburg befanden, war feine Ber» 
äuferung unbedenflier, ald bie einer vom Sige des Bisthumes und den übrigen Tafelgütern fo entfernt 
Iegenen Befigung. 

Nah Uhrsleben muß der Zeitfolge nach zuerft ber Drt Reigfau mit feinen Zubehörungen von 
dem Bisthume Brandenburg erworben feyn. Indeffen auch über die Art, wie diefe Erwerbung bewirkt 
fey, geben unfere Nadridten feine Auskunft, Wir wiffen nur, daß der Ort fhon dem Bifhof Wigo, 
welder das Bisthum Brandenburg am Ende des 10. und im Anfange des 13. Jahrhunderts beffeidete, 
angehört hat. Denn Dithmar von Merfeburg, der Sähltihe Ehronift, der Sächfifche Annalift und andere 
alte Geihicptsfhreiber berichten beim Jahre 1017, da fie den Zug des Kaifers Heinrich II. gegen Bo- 
lestav von Polen befchreiben, der Kaifer fey nah Magdeburg gezogen, und am andern Tage mit dem 
Heere Über die Elbe gefegt und nad Leigfau gefommen, ehemals einem Hofe des Bifchofs Wigo von 
Brandenburg, jegt aber nur von wilden Thieren bewohnt fey: hier fey der Raifer zwei Tage im Lager ver« 
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blieben, 5i8 er weiter gezogen. Diefe gelegentlihe Erwähnung Leigfau's als einer Hofitätte des Bis 
fchofes Wigo läpt fon für jene Zeit ein Berhältuig erfennen, was hundert Jahre fpäter deutlich her 
vortritt, wornad Reigfau dem Bisthume Brandenburg gehörte, bo bei dem Umfichgreifen ber Wen« 
difhen Herrfaft am redhten Elbufer ebenfalls verwüflet wurde und der Botmäßigfeit der Heiden wieber 
zufiel. Hundert Jahre fpäter begann nämlich der Bifhpof Herbert von Brandenburg hier bei Teigfau bie 
Befeßrung feiner immer noch heidnifgen Diöcefe, Mit der Hülfe eines Magdeburgifchen Möndes nas 
mend Adalbero, zerflörte er unzählig viel Gögenbilder und heidnifche Volfsheiligthümer und gründete er 
fodann in Leigfau ber heiligen Mutter Maria, den Apofteln Peter und Paul, fo wie ben heiligen Mär- 
tirern Stephan und Martin, eine wiewohl nur für das Erfte von Holz aufgeführte driftlihe Kirche, 
welche er zugleich mit dem Dorfe Gomwene, wahrfheinlih dem jegigen Göbel dotirte, unter Zuftimmung 
bes zum Bogte diefer Kirhe ernannten Avello, zu beffen Tehnsbefigungen das Tegtgedahte Dorf gehörte, 
Bald hernac errichtete jedoch derfelbe Bidyof Hertbert, ebenfalld noch vor dem Jahre III, anftatt ber 
erwähnten höfgernen Kirche zu Reigfau mit Hülfe vieler frommer Chriten, namentlich mehrerer Bewohr 
ner Goglar's, eine fleinerne Kirche und diefer Kirche legte er im Jahre 1114 nicht nur feine Bifhofd- 
gehnten in dem Diftricte zwifchen ber Nutbe und Jhle, fondern au das Dorf Leipfau felbft bei. Bis 
(hof Wiger von Brandenburg beftätigte und erweiterte die Schenfung indem er um bad Jahr 1139 dem 
Altare des heiligen Petrus in der gedachten Kirche zum Unterhalte der Prämonftratenfer- Mönde, welde 
hei derfelben lebten, alle feine Befigungen in den Dörfern Labeburg, Geflarne, Lohow, Govene und 
Niendorf mebft den bifhöflihen Aderwerten zu Leigfau felbft überließ. Um diefe Zeit num beftand zu 
Reigfau fhon ein förmliches Kiofter, dem der Bifhof Wilmar von Brandenburg von feinem Tafelgute 
auch noch eine Hufe Landes in dem Dorfe Glantiz Überlich. Da biernah das Klofter Reigfau auf bi« 
{höflich brandenburgiihen DVefigungen degründet wurde und aus diefen bie urfprünglie Dotation er- 
hielt; fo müffen die Brandenburger Bifhöfe hier bedeutende Bezirfe befeffen haben, von denen fir jene 
Kioftergüter abzweigfen. Das Möndssstlofter zu Reigfau wuchs indeffen bald zum Range eines fehr be» 
deutenden Stiftes heran, indem +8 au bürd bie Freigebigfeit anderer Mopltpäter eine beträchtliche Ders 
mehrung feiner Befigungen gewann, Es beitand während bed 13, 14. und 15. Jahrhunderts als eins 
der bedeutendfien und reichten Märkijchen Stifte. Wie es jedoch das Ältefte geiftlihe Stift war, was in 
der Vrandenburgifcen Diöcefe entftand, mar ed aud das erfte, was in ber Firdlichen Reformation in 
derfelben Didcefe aufgehoben wurde, Es verlor nämlich fhon ehe noch die Kurfürften von Brandenburg 
fi der Reformation zumandten burd päpftliche Goncefjion feine Selbfiftändigfeit und wurde im Jahre 
1534 mit allen feinen Befigungen den Zafelgütern des Bifhofes von Brandenburg, aus welden feine 
urfprüngliche Dotation entnommen war, wieder incorporirt. Auch Kurfürft Joachim I. gab bierzu im 
Jahre 1534 feinen Eonfend. So erfheint denn Leigfau fonohl in dem erfien ald in den legten Zeiten 
des Bisthums Brandenburg ald ein dazu gehöriges Tafelgut, während es in dem bazmifchen liegenden 
großen Zeitabfepnitte Sig und Eigenthum eines feloftfländigen geiftlichen Stiftes bildete, 

‚Zu einer Erwerbung an Grundbefig in eben diefer Gegend führte ben Bifhof von Brandenburg 
der Zehntenftreit hin, welder in ber erften Hälfte des 12. Jahrbumbertd zwifchen ipm und dem Erjflifte des 
p. Morig zu Magdeburg Rattfand. Diefer Streit war, wie bereits früher bemerkt it, alfo entjhieben, daß 
dem Erzftifte für feine in der Brandenburgfchen Diöcefe gelegenen Güter die verlangte Zehntfreibeit zwar zus 
geftanden, dagegen die Verpflichtung aufgelegt wurde, den Bifhof neben Zahlung einer Oeldfumme burg 
die Abtretung von hundert Hufen Landes zu entfhädigen. Die hundert Hufen Landes, welde bierdurd 
dem Tafelgute des Brandenburger Bistpumes Hinzufamen, Tagen theild in ber Gegend von Leigfau und 
umfaßten hier, wie die Vertragsurfunde vom Jahre 1139 beftimmt, namentlig das Dorf Pehow, 
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zum Theil müffen fie in der Begenb von Züterbog gewährt feyn, ba eine Urfande vom Jahre 1195 
hier Befigungen des Brandenburger Disrbumes nadhweifet, weldye ‚demfelben zum Erfag für das abges 
tretene Zehntreht vom Erzitifte überlaffen feyn follen. Namentlih fagt diefe Urfunde vom Jahre 1195 
bier von den Pfarren Oyhbna und Göhlsdorf, der Biihof von Brandenburg, ber biefelben um 
diefe Zeit feinem Capitel fhenfte, habe folhe früber vom Erzftifte als Eirfag für die Zehnthebung 
empfangen, 

Noch eine aus dem zwölften Jahunderte herfiammende Beil Tsung der Biihöfe von Brandenburg 
erfennt man in Gottow ober Gotthbom, weldes urfprünglih dem Kiofter Leigfau, man weiß nicht 
von wem, zugewantt war, von biefem aber an den Bilhof Wilmar von Brandenburg vertaufht wurde, 
weicher zwifchen den Yabren IL6O und 1173 das Bidtbum Brandenburg inne hatte, Im diefem Gottow 
it ohne Zweifel, der jegt mabe bei Ludenwalde im Amte Zinna als Vorwerk und Eifenhüttenwerf be- 
fiebende Ort Bottow zu erfennen. Der Drt war damals bedeutender: im 13. und 14. Jahrhunderte 
befagen hier die Brandenburger Bifhöfe ein fetes Haus, zu welhem wahrfcheintih mehrere Hebungen 
aus der lImgegend gehörten und wo fie fich öfter aufbielten, Bifhof Heinrig. ellte im Jahre 1275 zu 
Gottow eine Urkunde aus, worin er dem Etifte Leipfau eine Schenkung machte, Im Jahre 1343 wurde 
indeffen dies Haus mit feinen ‚Zubehörungen an bie Herzöge von Sadhien veräußert, welde baffelbe bie 
zum Erlöfhen des Bisthumes von bdiefem zu Lehn rugen, Was der Bifhof Wilmar dem Klofter Leig- 
fau in jenem Taufe wieder gewährte, waren einige Waldungen in der Umgegend von Leigfau nebft 
den Bifhofszehnten in den Dörfern Pregier und Clügom bei u wie eine Befitigungsurkunde dies 
fes Klofterd vom Jahre 3187 barthut. 

Wegen ihres fpätern Zufammenhanges mit Bottom erwähnen, wir. bier gleich eine andere noch bes 
beutendere Befigung des Bisthumes Brandenburg, obwoht fi ich nit. erweifen läßt, dag dlefelbe fo frühe 
fhon dem Bistfume zu Theil geworden fey, vielmehr es wahrfheintih it, bag diefelbe zum. Tpeil. erft im 
14, Jahrhunderte Eigenthum des Bisthumes Brandenburg wurde. Diefe Befigung bejtebt in. der zwifchen 
Germersleben und Dornburg befindlihen Eibinfe!, auf welder Elbenau und Ranies bie Hauptorte find, 
Urfprünglich befand fi diefe noch zur Brandenburgifchen Diöcefe gehörige, zwifchen.ber alten und neuen Eibe 
gelegene Infel im Befige des Markgrafen Albredit tes Bären, Bon demfelden wurde dies Eiland aber 
ungefähr im. Jahre 1147 unter die beiden Stifte U. 8, Frauen zu Magdeburg und zu Leigfau vertpeilt, 
mithin ganz, der Mutter Gottes zum Dpfer bargebradt,. Das Iegtere erhielt nebft dem Dorfe Kreffau 
“ bei Dormeburg den öftlihen Tyeil mit dem Hofe Nuene, Nonis der Ranies, das erftere mit dem Dorfe 
Elügow oder Klug den. weftliden Theil der Infel. Das Stift Leigfau hat. hiernach. vielleigt. fehr: bald 
feinen Antheil ‘an den Bifhof von Brandenburg vertaufcht, ähnlih mie Gottow:- wenigfiens findet: fi: 
feine weitere Nadricht darüber, daß das Stift Leigfau im Befige der Infel geweien wäre :- in. den mehs 
seren Beftätigungsbriefen,. melde baffelbe no) im 12. Jahrhunderte Über feine Befigungen erhielt, if 
des bezeichneten Antheils an der Eibinfel niemals gedadht. Das: Dorf: Pregier gehörte im. 13. Jahrhun« 
derie dem Domftifte Magbeburg. und wurde im Anfange des 14, Jahrhunderts von- diefem: dem:  ofler 
Binna verfauft.. Dagegen läßt fih das Eigenthumsredht des Marienftifts zu Magdeburg an der andern 
Hälfte weiter verfolgen. Diefes Stift: ließ. fi im Jahre 1170 von dem: Grafen- Dieterih, von Werben. 
die gedachte Befigung beftätigen, verkaufte diefelbe aber im Jahre 1307. mit dem. Dorfe Twergowe, wie es 
in dem Abdrude der Urkunde heißt (Schöttgen und Krepfig, Naclefe X, S.308) und worunter wahre 
fheintih Elvenowe oder Elbenau zu verfiehen if, an bas Klofter Zinna,. Bom: Jahre 1311 findet 
man noh Beweife, dag das Klofter Zinna an der Eihinfel Theil. hatte. Hiernächft aber veräußerte das 
Klofter biefe ipm entlegenen Defigungen vermutplih an. das Bisihum: Brandenburg, und find viel, 
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leicht Befigungen, welde bad Bistum als Erftattung für das Zehntreht in der Gegend von Jüter 
bog — alfo dit bei Zinna — empfangen hatte, diefem Klofter dafür abgetreten worden, Gemiß ift, 
dag das Disthum Brandenburg im Jahre 1343 mit dem oben erwähnten Gottow zugleih bas Haus 
Elbenau und die Iehnsherrlihen Rechte über Ranies mit allem Zubehör, alfo wohl die ganze Eibinfel, 
an den Herzog Rudolph von Sadhfen für 1000 Mark Silber verkaufen fonnte, Das Bistyum Bran« 
denburg muß alfo biefe Befigungen vorher erworben haben und die Befigungen müffen, dem hoben Preife 
nad zu fihliegen, von großem Werthe gewefen feyn. Herzog Rudolph nahm biefelben hiernah vom 
Bisthume Brandenburg zu Lehn und war perfönlih zu Ziefar, um die Belehnung aus bes Biihofs 
Hand zu empfangen. Zwar wurde dem Bifchofe von Brandenburg bei diefer Veräußerung für bie drei 
nädftfolgenden Jahre das Net. der Wiedereinlöfung vorbehalten. Do biefe drei Jahre verftrihen 
ohne dag der Bifhof von dem bedungenen Vorbehalt Gebrauch madhte. Dem Bisthume Brandenburg 
Hlieb nur die Lehnöherrlichkeit, welche nodp während des 15. Jahrhunderts mehrere Mal von den Her« 
zögen von Sadfen anerfannt wurde, während Elbenau mit Gommern in den Jahren 1419 und 1420 
vom Herzöge Albreht von Sahfen an Magdeburg verpfänbet, do im Jahre 1539 durch den damaligen 
Kurfürften von Sachfen micder ausgelöfet wurbe. 

In einem gewiffen Zufammenhange mit biefen Befigungen bes Bisthumes Brandenburg fanden 
wahrfcheinlich diejenigen zerftreueten Güter, welche baffelbe noh in fpätern Zeiten in ben Anbaltifhen 
Sanden und im Holzfreife des Herzogthumes Magdeburg befaf. Dazu gehörte das Dorf Welsleben 
dicht bei Eibenau, doc außerhalb der Infel am jenfeitigen Eibufer, dann eine halbe Meile weiter füd« 
weitwärts das Dorf Bisdorf, beide im Magdeburgiihen Holzfreife, fo wie in einiger Entfernung von 
diefen Gütern fübwärts im Herzogihume Anhalt» Bernburg der Sledten Güften nebft Befigungen zwifchen 
Güften und dem Dorfe Desmarsleben, Diefe Befigungen, über weiche ed aus Äftern Zeiten an allen 
Nachrichten gebricht und melde daher bis jegt ganz Überfehen find, fennen wir nur aus bem Lehnävers 
bande, in welchem ihre Lehnäbefiger noch zur Zeit der Aufhebung des Bisthumes Brandenburg von als 
ten Zeiten ber zu biefem fanden, Solde entlegene Befigungen außerhalb des Brandenburger Stiftd« 
forengeld erinnern aber an die Zeit, da die Bifhöfe in ihrer Didcefe den nöthigen Unterhalt no nicht 
finden fonnten und rühren daher vermutblih, wie Uprsleben, aus fehr früher Zeit her. Nahdem bie 
Biihöfe in ihrer Diöcefe Refidenz genommen hatten, fonnten fie diefelben nicht mehr unmittelbar nugen 
und verliehen fie felbige daher an Bafallen zu Lehn, Den Burgmall zu Güften nebft 29 Hufen Lan- 
des und ber Ziegelmühle dafelbit, fo wie die frumme Breite zwifchen Güften und Osmardleben vers 
Tieh noh Bifhof Joahim von Brandenburg aufs Neue der Familie von ber Affeburg, welde diefe Des 
figungen von alteröher als Lehn des Bisthumes Brandenburg inne hatte: ebenfo denen von Wulffen 
mehrere Höfe und Hufen zu Bisdorf.im Jahre 1554 und an Hand Pleg den Hof mit einem Thurme 
und mehrere anbere Befigungen im Dorfe Welsiehen um bad Jahr 1550. Ohne biefe drei Lehnbricfe 
aus der fpätern Zeit würden wir über bie Befigungen des Bisthumes Brandenburg in diefen Gegenden 
ganz ohne Nachricht geblichen feyn, 

Unter den Erwerbungen, welde von bem Bitfume Brandenburg im 13 Jahrhunderte gemacht 
wurden, ift die Erwerbung von hundert Hufen Landes in dem neuen Theile der Diöcefe, melde die 
Markgrafen Sohann I, und Dito IL nad dem BVertrage vom Jahre 1237 dem Bisthbume Brandenburg 
abtraten, ald Entfpädigung für die Zejnthebung in den neuen Landen, vermuthlich die ältefte. Die Bier 
f&hpöfe erhielten diefe hundert Hufen ohne Zweifel im Lande Barnim und benugten diefelben zur Grüns 
dung eines Städtchen unter dem Namen Blumberg. Zwar finde ich bie erfte urlundlihe Nachricht, 
dag Blumberg dem Bisthume Brandenburg angehörte, ‘erfi im 14. Jahrhunderte, und nad Kaifer Karls IV. 
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Sandbuche der Mark Brandenburg vom Jahre 1375 maaf die Feldmarf Bfumbergs um biefe Zeit nicht 
hundert fondern 124 Hufen, 8 enthält aber dad erwähnte Landbuh au die Angabe, dag Blumberg 
fhon feit unvorbenfliher Zeit zu den Tafelgütern der Bilhöfe von Brandenburg gehörte und Fonnten 
bie 24 Hufen, melde die Beldmarf mehr maap, als dem Bisthume-im Jahre 1237 audgefegt werden 
follten, fehr wohl dur Uebermanß, Rodung und Trodenlegung gewonnen oder burh Kauf oder Schens 
fung hinzugefügt feyn. 8 gab in den neuen Landen Feine biihöflihe Befigung, worin wir die hundert 
Hufen der Abtretung vom Jahre 1237 fonft erfennen dürften, als eben biefes jegt zum Dorfe herabge- 
funfene Stävthen Blumberg. Daffelbe blieb dann auch bifhöfliches Tafelgut bis zur Zeit der Nefors 
mation, Noh im Jahre 1551 erneuete der damalige Bifhof von Brandenburg einem gewiffen Ans 
dreas Thumb ein Techn von „vier fhok Geldes jn onferm Stetlein Blumberg«, wie fein Bater 
Nicolaus Thumb baffelbe von bes Biihofs Borgängern befeffen habe und gab dem Neubelehnten zum 
Einweifer den Richter zu Teltow Matthias Schwanebet (Kurm, Lehnd-Eopialbuh IX, 23). 

Hiernähft erfolgte für das Bisthum Brandenburg die wichtige Erwerbung des Randes Löwen, 
berg. Diefer ging eine andere voran, von der wir bis jegt aller Nachrichten ermangeln, nämlich bie 
Ermwerkung der Stadt Königsberg in der Neumarf mit dem Lande Königsberg, in weichem Iegtern 
fhon um das Jahr 1270 zehn angebaute Dörfer beftanden, Wie biefed Land Königsberg an das Die, 
thum gefommen fey, ift nicht zu ermitteln: mwahrfeinlih aber murbe e8 bemfelben von den Pommernhers 
zogen abgetreten, welde bid gegen bie Mitte des 13. Jahrhunderts in diefer Gegend berrfihten, namenitih 
im Sabre 1244 chen hier dem Tempel: Drden ein beträchtlihes Gebiet abtraten, nämlih ben Ort Nas 
haufen mit einem vom Lande Bahn bis nad Königsberg hinanreichenden Landfirihe. Bon den Marks 
grafen, denen die Verleihung biefer Befigung an das Bisihum Brandenburg zugefchrieben it (Raumer's 
Neum. Landb,. &, 4), läßt fih wohl nicht annehmen, daß fie dem Bisthume eine jenfeitd der Oder und 
außer bem Brandenburgifhen Stiftöfprengel belegene Befigung würden beigelegt haben, da «8 ihnen an 
Gegenfländen zu einer angemeffenern Bewidmung des Stiftes nit gebrah. Die Marfgrafen erfannten 
aud das Unpaffende biefer entlegenen Befigung bes Bisthumes an, und taufchten biefelbe daher im 
Jahre 1270 mit dem Lande Löwenbderg dem Bisthume ab, Der fhon urfpränglih beträgtlihe Umfang 
biefes Landes Löwenberg, in welhem die damalige Stadt Lümenberg und bad Haus Badingen Haupt« 
orte waren, wurbe burch fpätere Ermerbungen des Disthumes dem Süden zu noch mehr erweitert, fo 
daß dies bifhöfliche Tafelgut von der Medienburgifhen Grenze faft bis an Aremmen hinanreihte. Der 
Beräußerung biefes in Beziehung auf die Grenzen Medlendburgs für die Vertheidigung der Mark nicht 
unwichtigen Befised an fremde geiftliche und weltliche Fürften hatten die Marfgrafen fhon in dem Taufch- 
vertrage vom Jahre 1270 Grenzen gefegt, indem fie fih das Borfaufsredht vorbehicten. Lömenberg 
mit feinen Zubehörungen verblieb daher au dem Bisthume bis zu deffen Erlöfhen. Nähere Nachs 
richten über das Ländehen find in dem eigens bemfelben gewibmeten Abfnitte des Bandes VII, Hauptth, T. 
biefed Werfes zu vergleichen. 

Grgen bas Ende des 13. Jahrhunderts erwarb der damalige Biihof Bolrad von Brandenburg 
noch für fein Bierhum ein Anrecht auf die Stadt Teltow mit fieben in dem gleichnamigen Lande ge» 
Iegenen Dörfern. Dies wurde von dem damaligen Marfgrafen Hermann in folgender WBeife ermorben, 
Der Markgraf Hermann erhielt von dem Bilhofe ein Darlehn von 300 Mar Silber, weldes biefer 
feiner Seit3 wieder von ben Rijtern Gchhard und Äriedrih von Afvensleben entnahm, benen das bi- 
fhöflihe Schloß Ziefar dafür verpfändet wurde. Da der Markgraf aber die Zurüdzahlung ber gedad- 
ten Summe längere Zeit vergeblih erwarten Tief; fo Iöfle der Bifhof mit Hülfe feines Domcapitels 
das Schlog Ziefar aus eigenen Mitteln ein und der Marfgraf war daher dem Eau in anderer 

Hauptib. I, 8%, VI. 
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Art Schadloshaltung zu leiften verpflichtet. Um biefe zu gewähren ftellte der Markgraf dem Bisthume 
am 11. Aprif 1299 in Spandau eine Berfchreibung bes folgenden Inhalts aus. Zum Erfage für bie 
gedachten 300 Marf Silber überweife er dem Bisihume die Stabt Teltow mit fieben dazu gehörigen 
Dörfern für den Fall, daß er obne männliche Leibes-Lehnd-Erben verfterben follte: würde aber die gött« 
liche VBorfehung ihm noch einen Sohn befheren, fo verpflite er fih die 300 Mark baar zurüdzuzahs 
len und bieibe dagegen Teltow feinem Sohne. Das Leptere gefchah: dem Markgrafen Hermann wurde 
ein Sohn, namens Johann, geboren. Aber weder zahlte der Markgraf Hermann, noch nah feinem 
fon im Jahre 1307 erfolgten Tode bie vormundfchaftlihe Regierung jene 300 Marf aus: und auf 
der Befig von Teltow fiheint dem Bisihume vorenthalten zu feyn. Do machte das legtere unter 
dem Markgrafen Ludwig I. fein Recht auf diefe Befigung geltend, welhe auch nah dem Landbuhe vom 
Jahre 1373 zu den bifhöflihen Tafelämtern gehörte, und zwar um biefe Zeit mit act Dörfern. Auh 
Teltow blieb dem Bisthume bis zu feinem Erlöfchen angehörig. Die Beweisurfunden find unter den 
Urkunden der Stadt Teltow in einem fpätern Abfchnitte biefes Merfesd anzutreffen. 

m Anfange des 14. Jahrhunderts erwarb das Bisthum von den Marfgrafen ber andern Linie 
auch das Eigentum über Haus und Statt Duerfurth in’ Thüringen. Es war bis jegt nicht einmal 
befannt, dag die Marfgrafen dies Eigenthpum alter von Querfurth benannter Dynaften inne gehabt: 
nodh weniger wußte man von ber durch Urfunden vom Jahre 1304 documentirten dur die Marfgras 
fen Dito und feinen Bruder Heinrih, jo wie dur ihre Bettern Johann, Woldemar und Gonefe, vor« 
“ genommenen Abtretung biefes Befiges an das Bistum Brandenburg. Wie dirfe Marfgrafen in den 
BDefig des Eigenthumes über Querfurth gelangt feyen, mworunter, wenn aud nicht notbwendig der une 
mittelbare Befig, doch die Tehnäherrlihfeit verftanden feyn muß, läßt fi erft nach Auffindung no uns 
befannt gebliebener Documente erörtern, Die Abtretung an das Stift Brandenburg geichah aber zur 
Löfung von dem firdhlihen Banne, worin die Markgrafen Otto und Konrad in dem früher bereits dar- 
geftelten, mit ben Bisthümern Brandenburg und Havelberg Über die Zehnthebung geführten Streitigfeis 
ten gerathen waren. 

Faft ebenfo ungenügende Nahrihten befigen wir über den Erwerb unb bie Dauer des Des 
figes von Stadt und Land Belig, weldes im Anfange des 14, Jahrhunderts chenfalls zu des Bid, 
tbumes Ta’elgute gehört haben muf. us ift nur eine Urfunde aufgefunden, worin der Bifhof von 
Brandenburg der Kirche zu Kegin eine Hufe Landes mit der gelegentlihen Bemerkung verfauft, der 
Erlös werde zur Bezahlung des Kaufgehdes für Stadt und Land Belig verwandt werden. Stadt und 
Land Belig gehörte indeffen bald nad .diefer Zeit den Markgrafen wieder an, und muß daher dem Big, 
thume Brandenburg, wenn fie diefem wirflihd zu Theil geworden find, nur auf fehr Furze Zeit ver» i 
blieben fen. 

Ein altes bifhöfliches Tafelgut im Lande Barnim war Tempelfelde bei Berwau, ein Dorf 
mit 60 Hufen Landes. Dem Namen nad) zu uriheilen gehörte diefer Ort mit zu den beträchtlichen Befiguns 
gen, welde der Tempelorden in bdiefer Gegend erlangte und worauf er Drte, wie Mariendorf, Marien 
felde, Rirdorf und Tempelhof gründete, Als aber Im Anfange des 14. Jahrhunderts der Templer» Dr 
den aufgehoben wurde und fein Grundbbefig in Gemäßpeit päpftliher Anordnung dem Johanniter» Orden 
eingeräumt werden follte, feint der Bifhof von Brandenburg zwar das erfiere von biefen Geboten des 
apoftolifchen Stuhles vollfüprt zu haben, indem er die Tempelheren feiner Diöcefe an einem Tage plögs 
lich gefangen und ihre Güter in Befig nehmen ließ, . Dagegen fheint die Einräumung diefer Befigun- 
gen an ben Johanniter» Drdem nicht fobald vollzogen zu feyn. Noh den 2. Mai 1312 wiederholte ein 
an den Bifhof von Brandenburg, fo wie an den Bilhof von Merfeburg und an den Erzbifhof von 
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Nagteburg gerichteted DBreve, die Anweifung hierzu (Hauptth. II, B.1, &.322). Dennod feheint dies 
felde nur zum Theil-erfolgt zu feyn, indem Tempelhof, Mariendorf, Marienfelde und Nirdorf zwar in 
den Befig des Johanniter» Ordens gelangten, von welhem die Stabt Berlin felbige im Jahre 1435 er« 
faufte, während QTempelfelde dem Bisthume Brandenburg bis zum Jahre 1458 verblieb, Im Jahre 1458 
trat das Bisthum den Befig von Tempelfelde dem Kurfürften ab. Es erhielt dafür als Erflattung bie 
Dörfer Etzin und Weferam. Der Taufch fheint für das Stift vortheilhaft gewefen zu feyn. Wenig. 
flend gab felbiger dem Kurfürften Friedrih I, Beranlaffung no befonders dabei dem Stifte als Be» 
Mngung aufjulegen, nicht nur dem heiligen Erasmus jährlih mit dem ganzen Chore ein befonderes Feit 
zu feiern, außer dem Jahrestage biefed Heiligen, fondern au für die furfürflihe Familie jährlich einen 
befondern Gedädtniftag zu begeben. 

Nach einer Urkunde vom Jahre 1304 Hatten die Bifhöfe von Brandenburg auh Anfprüde auf 
ben Befig der im Lande Friefad gelegenen Dörfer Kiepe und Nennhaufen: fie wurden dem DBige 
thume im Jahre 1304 für den Fall bewilligt, daß bdiefes fein Recht darauf erweife. BVBielleiht waren 
fie vom Bifhofe als Zubehör bes Landes Prigerbe, moran fie grenzten, in Anfpruh genommen. Sins 
deffen wurden dem Bisthume nicht beide Drte zw Theil. Nennpaufen gebörte im Jahre 1375 zu den 
Tafelgütern des Bistfumes, aber Liepe trugen die von Brebow, die Inhaber des Landes Friefad, von 
ven Markgrafen zu Lohn. 

Eine Erwerbung, weldhe das Bisthum Brandenburg ebenfalls nur vorübergehend machte, war 
die Ermwerbung des Shloffes Hohen« Nauen und des Landes Nhinow, Nah dem Landbuhe Kais 
ierd Karl IV. gehörte Rhinow noh den Grafen von Findow,. Mittelt eines Vertrages, den Kaifer 
Rarl IV. im Jahre 1376 mit dem Grafen Albrecht von Lindow flog, wurde das Land NRhinow von 
‚can legtern der Marfgrafihaft wieder abgetreten. Do im Jahre 1386 verfhrieb Bifhof Dieterih 
‚on Brandenburg das Haus zu Hohennauen mit dem Ländchen Rpinow auf 6 Jahre an Eggeharb von 
Ztehow und Arend Friefad: inzwiihen muß das Land alfo an das Bisıpum Brandenburg überlaffen 
en. Doch war biefer Befig nur ein Pfandbefig und Nhinow wurde bald wicder ausgelöft, 

Pfandmweife befaßen bie Bifhöfe von Brandenburg au eine Zeit Tang, das Haus und bie Vogtei 
Biefenburg. Nah einem Bürgjgaftsinftrumente vom 25. April 1378 war ed dem Bifhofe Dieterih 
son Brandenburg für ihn und feine Nachfolger im Bisthume sis zur Auslöfung für eine vorgeftredie 
Zeldfumme von den Herzögen Wenzel und Albredt von Sadjen verpfändet, 

Nah diefen unbeweglihen Beft igungen bee Bisthumes "dürfte no der beweglichen Habe beffels 
sen, namentlich” der Kleinovien an Gold und Silber zu gebenfen fegn. Diefelben find öfters in den 
Irfunden ein Gegenfand der Erwähnung, waren aber nit fo bedeutend ald man barnadp glauben 
mögte. Nah dem Inhalt einer alten Nahriht vom Jahre 1424 hatten die Bifhöfe an Silbergefdirr, 
weihes der Domtirche gehörte, in Gebraud: zwei Beden, fieben Gefüge und drei Salzfüffer, alles von 
Eiüber. Dies Silberzeug wog zufammen gegen 40 Darf, mußte aber dem Gapitel mit 2 Schod Grofchen 
jähriih von dem Bifhofe verzinfet werben. Für diefen Zins war dem Gapitel die Urbede in Kegin oder 
die biichöflihe Procuration aus der Neuftadt Brandenburg feitend des Disıhums verpfändet, Nach dem 
Tode eines Bihofes mußte das Gilberzeug mit feinem Yeihname an das Gapitel zurüdgegeben werben. 
Wollte fein Nahtolger es gleichfalls in Gebrauh nehmen; fo mußte er ed dur Hingabe von 5 Schod 
Grofhen an das Capitel, behufs der Gebächtnigfeier feines Vorgängers, von Neuem auslöfen und dann 
jenen jährligen Zins dafür leiten. Im Brandenburger Gapiteld-Arive ift auch mod eine Urfunde vom 
Jahre 1462 vorhanden, die wegen ihrer Webereinftimmung mit der. rfunde vom Jahre 1424 nit zum 
Addrude gebracht if, worin Bifhof Dieterih diefe Einrihtung beftätige. Auf einen reihlihen Dejlg von 
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Kofbarkeiten Täßt biefelde natürlich nicht fchliegen. Biihof Arnold that diefem Silbergefirr im Jahre 
1480 no ein großes Faß oder Sulfler und zwei Feine hinzu, Bon dem Jahre 1558 wirb in ber nad 
folgenden Sammlung ein Berzeihnif, füberner zum Stiftseigenthume gehöriger Becher mitgetheilt werben. 

Bon den Berhältniffen der Brandenburger Bifhöfe als geiftliher Oberhiten der ihnen anver« 
traueten Parodie und der eigentlihen Episcopatverwaltung finden wir aus den uns vorliegenden Duels 
len nicht viel Merfwürdiged hervorzußeben. Zu ihrer Unterflügung in geiftlihen Amtsfunctionen bedien« 
ten fi mehrere Bifhöfe eines Generalvicars in fpiritualibus. Im Jahre 1374 war Heinrich von Gerds 
dorf, Domberr zu Brandenburg und Pfarrer zu Treuenbriegen, Generalvicar in fpiritualibus des Bis 
fhofs Dieterih von Brandenburg. Im Jahre 1375 wird Nicolaus Plönis, im Jahre 1462 Hermann 
Wulf als General» Official und DBicar in fpiritualibus genannt. 

In mehreren Urkunden (3. B. in einer Urfunde vom Jahre 1274) wirb eine jährlich flattfine 
denbe (umma fynodus erwähnt, auf welcher namentlih dem Ardidiaconus feine Gebühren gezahlt werben 
mußten, Nad; einer das Klofter Spandau betreffenden Urkunde vom Jahre 1289 fand diefelbe die Leo- 
nis papae im Dome _zu Brandenburg flatt und wmwurbe biefelbe namentlih aud von dem Propfte und 
Arhidiaconus des Klofters Leigfau, dem Propite des Klofterd Spandow, dem Propfte von Etolp und dem 
Pfarrer von Berlin befuht. Nah einer die Pfarre zu Ludenmwalde betreffenden Urkunde vom Jahre 1381 
pflegte die fumma fynodus zu Brandenburg jährlih am Donnerftage nad) Lätare gehalten zu werben. 

Ueber die Unwirkfamfeit ihrer geitlihen Sirafen wurde von den Bilhöfen üfters Klage ge- 
führt, So wurde im Jahre 1247 dem Papfte feitens des Brandenburger Bifchofs vorgeflelt, daß jeder 
bishöflihen Korrection in der Regel die Appellation an den apoftolifhen Stuhl entgegengefegt und bier» 
dur der Erfolg ber erftern mwenigftens fehr verfpätet werbe. Später fanden die Bifhöfe befonders in 
ben befchränften Umfange ihrer Didcefen ein Hindernig ber Wirffamfeit ihrer geiftlihen Strafen, Dies 
fem abzubelfen gingen daher im Jahre 1287 und 1288 mehrere benahbarte Bisthümer gegen einander 
bie Berpflihtung ein, daß bie Firdlihen Strafen, melde einer von ihmen verhängt habe, namentlich 
Baunfprühe und Interdicte, au von den andern beobachtet und publiziert werben follten. Kine folde 
Bereinigung ging das Bistum Brandenburg namentlih im Jahre 1287 mit dem Erzftifte Magdeburg 
und im Jahre 1288 mit dem Bisthume Meißen für die Dauer von 12 Jahren ein, 

Rüdfichtlih des Gegenftandes der Eirplihen Gerichtsbarkeit fehen wir diefelben auh dem ms 
fihgreifen von Wahrfagerei und dergleichen Aberglauben heilfam ihre Gewalt entgegen fegen. Im 
Jahre 1378 wurde 3.8. ein Bauer aus Wuftermarf, namend Hans Stiebeffe, vor das Gericht des 
Dompropftes geladen, um feine Strafe bafür zu empfangen, daß er bie Henge Groperfche, eine Wahre 
fagerin in Belten befragt, um einem Diebftapl auf die Spur zu fommen. In gleicher Weife eifert Bis 
[hof Henning im Jahre 1410 gegen ein Weib, weldes bei Freienwalde auf dem Hotfenberge unter 
dem Scheine vorzügliher Heiligkeit Wunder verrichtete und wie der Bifhof fagt, die Leichtgläubigfeit des 
Bolfes unter dem Borwande der Religion zur Befriedigung ihrer Gewinnfuht ausbeutete. 

Intereffante Beifpiele findet man von Firhlihen Strafen. Es waren zB. zwei Verfonen, Mir 
hart Schlüter und Beit Bogt, wahrfheinlih dem Bürgerflande angehörig, in der Brandengurgfhen Did« 
cefe — wo, wirb nicht gefagt — dabei gegenwärtig gewefen, ald ein Priefter Johann Remel getödtet 
war, und mehrere andere Geiftlihe verwundet wurben. Sie verfielen badurd in bie Strafe der Auss 
fhliegung von aller firhlihen Gemeinfhaft. Der Bifhof von Brandenburg weigerte fih, biefe Strafe 
wieder von ihnen zu nehmen. Es war bied bem apoftolifhen Stuhle allein vorbehalten. Do mwagten 
die Ercommunieirten nicht ben Weg nad Rom einzufhlagen, wegen ber Unficherheit der Strafen in der 
damaligen Fehdezeit, Sie wandten fih daher jhriftlih an den Eardinal Johann zu Avignon, den Bor 


29 


ftanb des päpftfihen Ponitenzamtes, und erlangten von biefem einen Erlaf an den Bifhof von Brans- 
bendburg, worin legterem aufgegeben iwurbe, die gedachten Ercommunieirten follten fih zu allen Haupt- 
firhen des Ortes, an welhem die gebachte Frevelihat der Töbtung bed Priefters begangen, nadend und 
baarfuß, bloß mit Hofen befleidet, eine Ruthe in der Hand und einen Strid um ben Hals begeben: 
bier follten fie ih von ben Prieftern der Kirche, melde einen Bußpfalm über ihnen abfängen, wunb 
geißeln laffen und ihre Frevelthat öffentlich befennen: dann folten fie der Kirhe Genugthuung leiten, 
welcher der Getödtete gebient habe, der Lehne, Patronate und was fie font von der Kirche befäßen, bes 
raubt, ihre Kinder zur Erlangung geiftlicher Lehne für unfähig erflärt, ihnen eine angemeffene Pönitenz 
aufgelegt, fobann aber von der Ercommunication befreit werben, 

Der Einmifhung der Bifhöfe in die Entfheidung meltlicher Streitigfeiten ftellten bie Landesherrn 
ihre Auctorität entgegen, So verfudhte 5. B. der Markgraf Siegmund mittelit eines fehr energifchen 
Schreibens an den Bifhof von Brandenburg, feiner Gerichtäbarfeit im biefer Beziehung engere Grenzen 
zu fegen, Wiffet, Herr Bifchof, fohrich er ipm, daf Ihr unfere Städte bannet, wir aber felbit Richter 
über diefelben bleiben wollen. Aucy zieht ihr Ritter und Bauern im Lande dur Euren Official vor Ge- 
ridpt: wir wollen aber ernftlih, dag Ihr davon abfteht und für den Ball, dag Ihr es nicht thut, fo has 
ben wir befohlen, Euch und den Euren zu fleuren sc. Später fieht man bie Marfgräfin Elifabeth von 
Meigen dem Bifhofe den Borwurf madhen, daß fein Dffieial Bürger ber Städte um allerhand Unredt 
vor fih lade. Der Biihof verfprach dies zu verbieten, bat dagegen die Marfgräfin, es nicht zu hin- 
bern, daß der Dificial Leute vor Gericht lade, gegen welche der Bifhof oder bie Seinen gegründete An» 
fprühe hätten. Auf die gleichzeitig am ihn gerichtete Klage der Städte, dag Priefter die Laien und fogar 
Laien unter einander fih vor dem bifhöflihen Gerichte zu beklagen pflegten, antwortete ber Bifhof das 
gegen kurz: er habe das Redt ein geiftlih Gericht zu halten von altersher: wolle "jemand vor biefem 
Gerichte Magen; fo fünne man ihm nicht weigern, bemfelben zu Recht zu helfen. 

Die Seelforge am Sige des Bisihumes, zu Brandenburg felbft, betradpteten die Bilhöfe als 
ihren befondern Vorbehalt (Urkunde vom Jahre 14186). Doc übertrug fhon Bifhof Wilmar biefelbe 
im Jahre 1164 dem Domcapitel. Dagegen befanden fi; die Brandenburger Bifhöfe eine Zeit lang im 
Befige des Patronates über die Peterdcapelle. Diefes war bie eigentlihe Burgrapelle bes Schloffes 
Brandenburg und das Patronat berfelben gehörte bis 1237 der Landesherrfcaft. Das Patronat über bie 
Peterscapelle befand fi dann aber unter den Gegenftänden, durch beren Abtretung der Bifhof von Branden« 
burg im Zahre 1237 zur Berzitleiftung auf das Zehntrecht im Barnim und Teltow bewogen murbe. Es ift 
hiernach öfters in den Urkunden von bdiefer Kapelle und ihren Einfünften bie Rebe, welche von Bedeutung 
gewejen feyn müffen, Denn es ließ. der Bifhof Dito fi; nicht nur im Jahre 1254 diefe Eapelle nochmals 
von den Marfgrafen vereignen, fondern aud vom Papfte felbft und von feinen Legaten den Befig bes 
Rätigen: und der Dedant des. Stiftes Stendal wurde vom Papfte zum Confersator ber Rechte bed Bis- 
thumes über biefe Capelle gejegt. Dennoch verfiel die Gapelle während der nachfolgenden Zeit in dem 
Maafe, dag im Anfange des 14. Jahrhunderts fein Bottesdienft darin mehr gehalten wurde. Der Dis 
hof Friebrih befhlog und bewirkte ihre Herftellung. Ju ben Jahren 1312 und 1313 verfhaffte er 
derfelben auch zwei erzbifhöflihe Ablagbriefe, um die Andaht frommer Ehriften auf fie wieder hinzuleis 
ten. Dann beftellte er einen Domperrn Johann von Milow zum Gapellan derfelben. Aud botirte er 
die Gapelle mir einigen ftehenden Einfünften aus Zifchereigerechtigfeiten: bei den Städten Templin und 
Prigerbe. Zugleih. erwies fih die Bamilie Gruvelfut als Woplthäterin der Gapelle, indem fie ihr 
A Binfpel Getreivehbebung aus Knoblod; überleg. Die Eapelle fam biernad zwar wieder in den Stand, 
gur Gotteövereprung benugt zu werben, jeboc blieb fie micht Tange mehr im Befig des Bilhofes, 
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Bischof Johann überließ fie im Jahre 1320 dem Domcapitel, indem er fie fpeciell der Domfüferei in« 
eorporirte. Diefer Veräußerung ungeachtet botirte der Bifhof Ludwig im Jahre 1329 die Capelle mit 
den 4 Hufen Landes, von denen jene 4 Winfpel als Pacht gezaplt wurden, und fügte diefer Dotation noch 
2 Binfpel Hafer, die ebenfalls zu den Padhtabgaben biefer Hufen gehörten, hinzu. 

Die meiften von den Drandenburgifhen Bifhöfen uns übrig gebliebenen bemerfenswerthen fich« 
ichen Anordnungen beziehen fih auf die Negulirung von Berhättniffen der Pfarren und ihrer Einfünfte, 
Yus der allmäligen Vermehrung ber Pfarrfichen war das fat durchgängig in der Mark anzutreffende 
Zerhältnig von Mutters und Tochterfichen hervorgegangen, bei weldyen der Rang der Mutterfirche ders 
migen Äftern Kirche zufam, von welcher aus die firhlihe Einrichtung auf die in ihrer urfprünglihen 
Sarocie fpäter hinzugefommene neue Pfarrfirde übertragen war. Doc das Berhältnig der Mutter» und 
Tohterficchen wurde burdh willfürlihe nach den Umfiänden zwedmäßig erfcheinende Trennungen und Ber« 
bindungen der Bijhöfe oft verändert, 3.8. 1287 bei Pleffow, Plögin und Rangerwifh, 1360 bei Knobs 
(od und Egin, bel Zahow 1380 und 1393 bei Schlaberndorf und Marfow. Bei diefen Abänderungen des 
Berhältuiffes fonnte es Teiht dazu fommen, daß grade das entgegengefegte des urfprüngligen eintrat, 
sie dies zB. durd den Bifhof Johann von Brandenburg im Jahre 1317 bei Neuftadt » Eberemalde 
iefigefegt wurbe. Hier wurbe bie Kirde zu Hegermüpl, die urfprünglich Dutterfirche der Kirche zu Ebers- 
valde war, in bie Tohterfirhe, und bie urfprünglihe Tocterfirhe in eine mater ber filia vermöge 
‚ihöftiger Auctorität verwandelt, 

Bei der Stiftung der Kirhen wurbe berfelben au in ber Brandenburgifhen Diöcefe eine Aus 
fattung in Grundflüden zu Theil, melde demnähft als Pfarrhufen benugt wurden, Sehr häufig ers 

‚hielten bier aber tie Pfarrkirchen fpäter eine Erweiterung ihrer erften Dotationz oft durd fromme Ob» 
fation weltfiher Qutsbefiger: häufiger noch dur Oblation feitend der Pfarrer feld, Die Urfunden bes 
33. Jahrhunderts enthalten davon zahlreihe Deifpiele. Noch im Zahre 1369 erhielt bie Kirche zu Nies 
behbe eine folde Zulage zu ihrer dos (Urfunde 1369). -Pfarrer verwandten vielfältig ihre Erfparniffe 
zu dem Zwede, das zu ihrer Pfarre gehörige Aderwerf dur Zufauf benachbarter Grundftüde zu vers 
weitern und diefe bem Pfarramte als Erben zu hinterlaffen. 

Da vie Pfarrer durd diefe Dotation ihrer Pfarren Hufenbefiger in ber Dorffeldmarf waren 
und nach einer Klage, die man fhon damals vernimmt, zum Theil mehr Landwirthen als Geiftlichen 
glihen; fo hatten die Bıfhöfe viel zu thun, fie vor den Taten des Nachbarrechtes zu fhügen, welden 
die Bauerfhaften der Dörfer aud die Pfarrer zu unterwerfen für billig achteten, Diefelben forderten .nas 
mentiid von dem Pfarrer, daß er mit beitrage, die gemeinen Gräben, Zäune, Brüden ober Schlagbäume 
zu machen, bie Echmieden» und Hirtenhäufer zu erbauen oder zu repariren, die Zuchtthiere zu faufen 
und zu unterhalten, Berghöhen oder Martthürme zu bewaden, die Saatfelver zu hüten und bergleichen 
mehr. Dod Bifyöfe und Pfarrer behaupteten bie freiheit der Geiftlihen von biefen Kaften, " Untere 
zogen fi Pfarrer oder Vicare freiwillig denjelben, fo wurben fie nad einer bifpöflihen Verordnung 
vom Jahre 1406 vom Amte fuspendirt. Nur das lieg der Bifhof nah und orbnete er zugleih an, 
dag der Geiftlide den Schmied oder Hirten dafür belohne, wenn erfterer für ihn arbeite und der leg» 
iere des Geiftlihen Vich mit feiner Heerbe büte, und daß der Pfarrer die fpeciell nur zu feinem Nupen 
gereihenden Zäune, Gräben und dergleichen Anlagen im Felde oder auf dem Hofe, gleih andern Wir, 
then im Drte, auf eigne Koften made. 

Auh das dem Pfarreinfommen zugehörige Drittel des Zehnten war öfters Gegenftand bifhöf- 
liher Gefeggebung. Ein Spnobalbefhlug vom Jahre 1363 fegte fer, daß fein Landmann oder Grunds 
befiger das Recht habe, Gettelde oder andere Feldfrüchte vom Felde abzufahren, bevor der Pfarrer nicht 
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ben Zehnt genommen habe. Wegen einiger bei der Erhebung ber triceßma vom Fleifhe vorfommender 
zweifelhafter Punkte publizirte Bifhof Dieterih im Jahre 1363 einen Synobalbefhlug, Nah demfelben 
follten an Orten, wo der Pfarrer die tricefima des fung gewordenen Viehes, und ein Laie die übrige 
Bleifhzehntbebung befige, der Pfarrer mit dem weltlichen Zehniheren zuglei erft von den Zehntpfligtigen 
den ganzen Fleifch- oder Viehzehnten erheben, und von dem Gefammtbetrage bed Erhobenen fodann bem 
Pfarrer der dritte Theil ausgefchieden werden. So wurde der Befchwerbe der Zehntpflihtigen, eine 
zweimalige Forderung zu erleiden, unb den Streitigfeiten der Zehntheren unter fih im möglichften Grabe 
vorgebeugt. Für den Fall, daß von zehntbarem Zungvieh nicht. 10, dod aber bis 6 Stüfe vorhanden, 
wurde dem Zehntherrn geftattet ein Haupt. ald Zehnt zu nehmen, doc mußte er den Theil des Werthes. 
des Thieres nad gemöhnlihem Preife dem Zehntpflichtigen erftatten, welder über den als Zehnt in Ans 
fprud zu nehmenden Theil hinausging. — Zur Vermeidung ber bei der Naturalerhebung des Zehnten 
vorfommenden Lneinigleiten findet man nicht felten auch die Pfarrzehnten, von Früchten und vom Vieh, 
in eine beftimmte Gelbabgabe verwandelt, So flog im Jahre 1307 der Rath der Neuftabt Brandens 
burg unter Genehmigung des Domcapiteld ald Patrone mit dem Pfarrer zu Planow einen Bertrag, 
wornad diefer ftatt ber Zehnten eine jährlihe Gelvhebung empfing. An manden und ben meilten an« 
bern Orten beftand der Sadzehnte, der an die Stelle der Naturalerhebung des Zehnten trat, in einer bes 
flimmten Getreiveabgabe. j 

Mit dem Mepfome — einem Ausdrude, mit welhem man in fpäterer Zeit öfterd au bie 
firirte Triceima ober das in Getreide firirte Pfarreinfommen aus dem Zehntredhte bezeichnet Hat — it 
der Sadzehnte nicht zu verwechfeln. Das Mefforn if eine Betreldeabgabe, deren jährlihe Entrihtung 
einzelne Bewohner oder ganze Parodien an den Pfarrer übernahmen, um biefen dadurch zu verpflichten zu 
iprem Seelenheil beitimmte befondere Meffen zu halten, Ein gewilfer Conrad in Damme verfhrieb 3.2. 
dem bortigen Pfarrer im Jahre 1305 eine jährliche Getreidehebung, damit diefer jährlich zum Seelenheife 
Eonrads und feiner Vorfahren zwei Meffen halte, und allgemein übernahmen die Bewohner bes 
Dorfes Guten» Paaren eine Mefabgabe an den Pfarrer zu Zahom im Jahre 1350. 

Endlich machten die Brandenburger Bifhöfe au die dem Pfarreinfommen zuftatten Fommenden 
milden Gaben oder Dpfer zum Gegenfland ihrer Anorbnungen. Befonders zu den Haupffeiten ber gan« 
zen Ghriftenheit und jeder einzelnen Parodie durften die Pfarrfinder es nit an Darbringung von 
Dpfern auf dem Altare fehlen laffen, Zene Beite waren Weihnachten, Ditern, Pfingften und Marien 
Geburt, fo wie der Kirhweihtag und der Feiertag des heil. Kirchenpatrohes. Nach einem Synodalbefhluffe 
vom Jahre 1363 wurden alle Pfarrer und Bettelmönde aufgefordert, in ihren Neben dazu zu ermahnen, 
dag die Eingepfarrten an biefen, Fefltagen dem Herrn auf dem Altare Opfer brächten oder deswegen 
dem Pfarrer anderweitig genug thäten zur Vermeidung von Gefahr für das Heil ihrer Seele, — 

Auch die Lebendweife, das perfönlihe Verhalten und die Tracht der Geiftlihen war oft Gegen- 
fand bifhöfliher Anordnungen, namentlid in den Jahren 1330, 1406 und 1410. Bilhof Dieterich er- 
mahnt die Geiftlichfeit dur ihren äußern Wohlanftand die innere Gefittung zu erfennen zw geben, na- 
mentlih den kirchlichen oder Drbensvorfriften gemäß fich zu Heiden, feine zu lange, fo wie feine zu furze 
Kleider zu tragen, fid der rothen und grünen Kleidungsftüde oder Schuhe ganz zu enthalten und bie 
Tonfur orbnungsmäßig zu beobachten, bei Berluft des Früchte ihrer Pfründen, Befonders häufig wurs 
ben bie Geiftlihen ermahnt, Feine Gafthäufer anders als auf Reifen zu befuchen, feinen Trinfgelagen beis 
zumwohnen, und das Lafter des Trunfes zu meiden, welches die verführerifhe Brüde zu viel andern Aus- 
fhweifungen bilde, Nicht minder oft ehrt die Aufforderung wieder, feine verbächtige Weiber im Haufe zu 
haben oder außer dem Haufe zu befuhen. Auch öffentlihen Poffenfpielen follen Geiftlige nicht beis 
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wohnen. — In ben Kirchen follen fie ohne bes Bifhofs Befehl feine neue Bilder aufitellen. Die Ge- 
meinbeglieder follen fie zum fleifigen Befuhen des Mefamts ermahnen und davon überzeugen, baf 
wer am Sonntage ohne Noth bie Meffe verfäumt eine Todfünde begeht. Des Umganges mit Juden 
follen fih alle Chriften, vor Allen bie Geiftlihen, enthalten. Wer mit Juden in einem Haufe wohnt 
ober fih des Rathes eines Juden in Krankheiten bedient, fo wie, wer mit Juden ift oder trinkt, mit 
ihnen badet, bei ihnen bient u. f.w., wird ercommunicirt (1406). - Handeld= und andere Gewerböges 
fpäfte, welche Geiftliche treiben, zumal wenn felbige anftögiger Natur find, begründen die Suspenfion, 

Zur gehörigen Berridtung ihres Amtes follen die Geiftlihen bei ihrer Kirche refidiren und bei 
diefer täglich die fieben canonifhen Stunden Halten. Kein Geiftliher foll ohne. bijhöflihe Erlaubnig 
verreifen. Der Feier des Mefamtes an Altären oder mit Geräthen, melde niht vom Bifhofe geweiht 
worben, follen fie fih enthalten. Den zum Meßopfer in Anwendung fommenden Wein follen fie anges 
meffen mit Waffer verfegen, damit er nicht zu feurig if. Mehr als eine Meffe des Tages barf fein 
Priefter feiern, nur im Weihnahtefett ausgenommen. Dei der Taufe genügt ein Pathe, bamit die zwan« 
zig Fälle geiftiger VBerwandtfpaft, welde die Gevatterfchaft begründet und welhe Ehehinderniffe bilden, 
möglift vermieden werden u j. m. j 

Der Herausgeber bedauert ih in Anfehung der Firdlichen Gefeggebung ber Brandenburger Bis 
fchöfe auf folde vereinzelte Bemerfungen befcränfen zu müffen. ‚Reigpaltiger würde biefe Darftellung 
gewiß ausgefallen feyn, wenn die Statuten der Brandenburger Bifhöfe, die im Jahre 1489 gefammelt 
zu Leipzig im Drude erfcienen feyn follen (Küfterd Bibliotheca Brand. 712), vollfändig hätten bes 
nugt werden fönnen, Es it jebod dem Herausgeber nicht gelungen, biefe Sammlung fi zugänglich 
zu maden, 


2. Das Domcapitel zu Brandenburg. 


Wie bei fat allen Kathedralfirhen beftand auch zu Brandenburg ein eigenes Domcapitel, in« 
deffen diefes it nicht fo alt, als das Bisthum felbf. Das Ehriftentbum batte unter den Wenden ber 
Brandenburgifchen Diöcefe nady der erften Begründung des Bisthumes und der St, Peteräfirche zu Bran- 
denburg nit fo lange Beitand, daß bie Bei den Kathebralfirhen üblichen Verhältniffe des Elerus ent 
widelt werben fonnten, Wenigftens zeigen bie Gefchichtsquellen während der älteften Zeit des Bisthus 
mes feine Spur eines Brandenburgifhen Domcapitels. 

Als die Bifhöfe Brandenhurgs nach langer Entfernung aus ihrer Diöcefe biefe allmälig wieder 
erlangten, begannen fie jedoch fogleih aud mit der Einrichtung eines Capiteld: und noch eher wurbe 
diefe Einrichtung vollendet, als ihr Bifhofsfig in Brandenburg und der St. Petersdom bergeftellt war. 
Denn das erfte Capitel gründeten fie im Anfange des 12. Jahrhunderts zu Leigfau, da von biefer Ger 
gend bie Wiederbefehrung und MWiedererlangung ihrer Diöcefe ausging. Die biefige Kirche warb daher 
au ebenfalls dem h. Apoftel Petrus gewibmet, 

Erft gegen die Mitte des 12. Jahrhunderts, nahdem der Iegte Wendifhe Beherrfher Branden« 
burgs dem Cpritentbume fih zugwendet hatte, nahm Bifhof Wiger zu Brandenburg teieder feinen Sig. 
Ihm folgte eine Anzahl von Domherrn aus Leigfau, um zu Brandenburg ein Filialjtift zu gründen, 
Zudeffen war die Domfirhe no nicht hergeftellt. Aud fand es, fo lange Pribislav lebte, vermurplich 
Scwierigfeiten, die Burg einem darin zu begründenden geiftlihen Stifte zu widmen. Genug, Bijhof 
Wiger wies den aus Leigkau überfiebelten Capitularen die St. Goltharbsfirde zum Sig an. Diefe lag 
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damals in bem Dorfe Parbnin, einer Borftadbt Brandenburgs, twelde erft dur fpätere Erweiterung ber 
Stadt diefer mit einverleibt worden if. Bei der St. Gottharbs- Kirche blich der neue Eonvent fo lange 
MWiger Tebte, 

Wigers Nachfolger im Episcopate, der Bifhof Wilmar, unternahm dann bie Herftellung ber 
Domfirhe etwa um das Jahr 1161. Diefe wurbe mwahrfheinfih zu der nämlihen Zeit vollendet, da 
ber Dom zu Havelberg feine Einweihung erhielt, nämlih um das Jahr 1170. In einer Urkunde vom 
28. Degember 1170 rühmt fih der Biihof Wilmar ausbrüdlih des dur ihn bewirften Wiederauf- 
baues ber Domfirhe des h. Peters, die in Folge ber heibnifchen Zerftörung Tange Zeit in Ruinen ge- 
legen habe. Aus bem Umftande, daß rin gewiffer Eberhard von Lindew im Jahre 1179 das Dorf 
Sräpaborf dem Domcapitel ad opus ecolefiae cathedralis in Brandenburg conftruendae fhenft, folgt zwar, 
daß der Bau noch um bdiefe Zeit fortgefegt wurde, Indeffen war berfelbe ohne Zweifel fon früher fo 
weit gebiehen, daß bas Gebäude für den Gottedbienft wieder benugt werden fonnte. Auch Marks 
graf Dito IT. bezeichnet im Jahre 1187 die Domfirhe als bereits bergeftellt, indem er das BVerdienft 
ber Wiederaufrihtung biefer lange zerftörten und von ben Heiden fait vernichteten Stirdhe feinem Vater 
dem Markgrafen DttoL. (+ 1184), fo wie dem Beiftande anderer Fürften zufgreibt, Das Dorf Frühes 
borf warb wohl zur Erreihung ber nöthigen Baugelver veräußert; wenigfiens gehörte ed fpäter ber Rice 
melder ed zum Bau überwiefen war, nicht mehr an. 

Mit dem Beginne der Herftellung des Domes (1161) wurde das von dem Bifchofe Wiger bei 
ber St. Gottharböfirhe in Parbuin außerhalb der Burg gegründete Stift durd den Biihof Wilmar 
auf bie Burg, den heutigen Dom, verlegt, wie das Mutterftift Leigfau dem Prämonftratenfer « Orden 
untergeorbnet und zu einem förmlihen Gathebralftifte erhoben. Der Bifhof unternahm diefe Uebertras 
gung ber Domherrn aus ber heutigen Neuftadt an den Drt des bifhöfligen Siges mit Rath und Unter 
ftügung feines Metropoliten fowohl, als des Markgrafen Albrecht bes Bären und feines Sohnes Dito. Iu 
einer Öffentlichen zu Magdeburg gehaltenen Synode fegte er demfelben, wie ber Prämonftratenfer » Orden 
es mit fih brachte, einen Propft vor, theilte er das Ardiviaconat feiner Didcefe zwifchen diefem und 
dem Propfte von geigfau und übermwies ober beflätigte er ihm zum Unterhalte einen Theil von den Güs 
tern der Kirche und die von den Markgrafen dazu angewiefenen Befigungen. Das Domeapitel wurde 
dann in feinem Orden, fo wie in feinen Rechten und Befigungen nit nur mehrmals von feinen Bis 
fhöfen, fondern auch im Zahre 1161 von feinem Metropoliten, im Zabr 1179 vom Kaifer Friedrich L, 
fo wie vom Markgrafen Dito I. und im Jahre 1188 vom Papfte Elemens 111. betätigt und dabei in 
fpeciellen faiferlihen und päpfilihen Echus aufgenommen. Huch murden bdiefe Beftätigungen zugleich 
auf alle Hebungen und Güter gerichtet, melde das Gift in Zufunft no dur fromme Dblation oder 
in anderer rechtlicher Weife erwerben mögte. Alle Beraubungen des Stifts oder bie Beihwerung feis 
ner Befigungen mit ungerechten Abgaben und Laften mwurben bagegen mit ben härteften geiftlihen und 
weltlichen Strafen bedroht. In den folgenden Jahrhunderten empfing das Domcapitel öfters noch von 
den Päpften ähnlihe Schugbriefe, namentlih im Jahre 1214 vom Papfte Innocenz IH,, in den Jahren 
1233 und 1234 vom Papfle Gregor IX,, in ben Jahren 1245 und 1251 vom Papfte Innocenz IV, 
Auh der Herzog Rudolph von Sachfen nahm im Jahre 1319 und ber Markgraf Ludwig im Jahre 
1324, der Markgraf Audiwig ber Römer 1358, fo wie der Markgraf Dito 1365 das Domfift in fei- 
nen befondern Schue. . 

Am Sabre 1170 verwalteten bie neuen Domberrn, wie eine marfgräflihe Urfunde aus bem 
Anfange diefes Zahres zu erkennen giebt, fhon den Gottesdienft in der St. Peteräfirche und hatten fie 
auf der Burg beseitd ihren Gig, Da bie Den vermöge der Drdendregel, nad _ fie lebten, 
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als Mönche erfchienen, auch vielfältig Dönde genannt wurden, fo nannte man den Theil bes Burg« 
oder Domgebäudes, der zu Wohnungen für fie eingerichtet war, das Klofter (clauftrum)., Ausbrüdiid 
findet man biefen Theil der Gebäude 3.8. genannt in einer Urfunde vom Jahre 1282, welhe datirt ift 
in clauftro Brandenburgenfi, in einer marfgräflien Urkunde vom Jahre 1285 und in einer Urkunde 
des Herzogs Rubolph von Sadfen vom Jahre 1321. Bon den Zimmern, die fih in demfelben zu ge= 
meinem Gebraudhe ber Domberrn befanden, wird in einer Urfunde vom Jahre 1237 die Infirmaria 
major nambaft gemadt. Daneben befand fi alfo nod eine infirmaria minor in dem Kiofter, was auf 
nicht unbefriedigende Loralitäten fliegen läßt. Iened größere Kranfenzimmer war aber fhon 1237 
feiner eigentlihen Beftimmung, als Kranfenzimmer zu dienen, vermuthlih entzogen: wenigftens wurbe 
ed im Jahre 1237 ald Berfammlungsort der Commiffarien benugt, melde zwifchen dem Bifhofe, dem 
Eapitel und ben Markgrafen den befannten Bergleih über die Zehnthebung in den neuen Landen abs 
fhloffen. — Die untern Gewölbe des Domes wurden fhon im 12, Jahrhunderte von dem Eapitel zur 
Beftattung von Leichen benugt, die dem Domftifte um fo höhern Gewinn brachte, je mehr Werth fromme 
Chriften in der erften Zeit darauf legten, ihre fterblichen Weberrefte in bie geweihten Räume des neuen 
Domes aufgenommen zu fehen. Doch blieb die Befugnig des Capitels zur Bornahme folder Beifegung 
von Leihen im Dome nit unangefodten, wie die Zuficherungen zeigen, welde das Stift fih zum 
Scduge biefer Befugnig verfhaffte. Im Jahre 1188 lieg das Capitel fih vom Papfte Glemend die Zus 
fiherung ertheilen, in feinen Redten, rüdfihtlih der Beftattung in feiner Kirche, nicht beeinträchtigt zu 
werben. Auch der Bifhof Siegfried I. gab dem Gapitel im Jahre 12417 die Zufiherung, daß feine 
geiftlihe oder weltlihe Perfon es verhindern dürfe, wenn ein gläubiger Ehrit aus der Diöcefe oder von 
auferhalb einen Begräbnigplag in der Domfirde verlangen mögte, ihm biefen zu gewähren. — Die zur 
DBerfammlung der Gläubigen beftimmten Räume bed.Domesd wurden au in biefer Zeit fhon burch 
mande Stiftungen verherrliht, namentlich dur die Stiftung von Lichtern, Feuchtfronen und immerwäh« 
rend brennenden Lampen. Der Burggraf Siegfried fegte 1187 den dritten Theil der Einkünfte des dem 
Domftifte gefchenften Dorfes Plögin dafür aus, die Lichter in der Kirche zu unterhalten, Ritter Daniel 
von Mufethe vereignete der Kirche im Jahre 1215 fehs Hufen zu Marzahne zu dem Zwede, zum Ges 
bächtnig feiner Eltern ein niemals erlöfhendes Licht im Dome zu erhalten, und der Bifhof Gernand 
fegte im Jahre 1226 das Dorf Gople over Gabel mit dem Schulzenamte und ben Bogteigerehtiamen 
dazu aus, bie Lampen und bie Lichter zu einer noch fhönern, ehrenvollern Erleudtung ber Kirche zu bes 
Schaffen und zu unterhalten. Im Jahre 1357 murde im hohen Ehore der Domfirde gegen Mittag ein 
Bild des heiligen Kreuzes aufgeftellt und feierlich geweiht. Es muß ein bedeutendes Werk gewefen und 
feine Aufrihtung als ein fehr wichtiges Ereignig betradptet feyn, da der damalige Bifhof Dieterih dar 
aus Beranlaffung nahm die Domfirhe mit einem eigenen Ablafbriefe zu bewidmen, Damit jenes Bild 
bes heiligen Kreuzes, heißt es in biefem, würdig verehrt und von treuen Eprüten befländig befucht werbe, 
wolle er allen bußfertigen Sündern, welde vor diefem Streuze fnieend ihr Gebet verrichten ober hier ein 
Opfer zum Beften der Kirhe darbringen mögten, vierzig Tage aufgelegter Buße erlaffen, — Aud an 
Nebenaltären, womit bie Domfirde ausgeflattet wurde, fehlte es nidt. Zu den älteften diefer Stiftun« 
gen gehört, baf der Ritter Heiniih Wopad, welder zu Kegin und Knobloch begütert war, im Jahre 
1321 einen Altar zu Ehren des heiligen Bifhofes Martin in der Kathedralfirde errichten ließ und dies 
fen mit 2 Hufen Landes augftattete, Der Stifter verordnete zugleih, daß feine Leiche bereit vor biefem 
Altare beigefegt und ber Altariit, deffen Anftellung ihm und feinen Söhnen auf Lebenszeit vorbehalten 
Hlieb, demnächft aber dem Propfte zufallen follte, das Heil feiner Seele im Gebete wahrzunehmen habe, 
Im Jahre 1534 fliftete der nahmalige Biihof Dieterih Koiho, damals Domperr und Pfarrer ber 


Aufadt, im Vereine mit mehreren weltlichen Verwandten einen Altar zu Ehren ber 10,000 Ritter, den 
er mit Hebungen aus Prigerbe, Bamme und Zahow bewibmete. Im Jahre 1329 Hatte ein gewiffer 
Friedrih von Stehow zu Ehren des heiligen Andreas einen Altar in ber Domfirdhe errichtet und dies 
fen mit 2 Tatenten jührliher Hebung aus dem Pachtertrage bes Sees zu Rebiz oder Riep, welder ihm 
angehörte, verfehen: wogegen das Domcapitel ihm verhieg, es wolle feine Gebächtnißfeier nad feinem 
dereinfigen Tode eben fo feierlich begehen, als bie Todtenfeier Anderer, welde in die Sraternität ber 
Domberrn aufgenommen worden. 

Speziell an die Domfirche gewiefen oder eingepfarrt wurben frühzeitig die fogenannten Kiete zu 
Brandenburg mit ihren urfprünglih Wendifhen Bewohnern. Im Jahre 1409 errichteten die Bewohner 
beiber Kiege, des marfgräflihen und bes Wolfig genannten Domfieges, eine Brüderfchaft, melde der 
mod jept beftehenden Domgemeinde einen engern Berband verlieh. Den Borfland der Brüderfaft bil 
deten der Pfarrer zu St, Peter und zwei Gifbemeifter: ber Biihof von Brandenburg aber war befläns 
Diges Mitglied der Brüderfcaft. Der Zwed biefer Vereinigung war zunähft auf die würbige Beflat 
tung der Toben und bie geiftlihe Fürforge für das Seelenheil der Berftorbenen gerichtet. Demgemäß 
(affte die Brüderfhaft fih einen Baldapin und vier Lichter anz bie Lichter fanden in ber Kirche und 
wurden fowohl zur Feier beflimmter Feitage, als befonderd aud bei der Todtenfeier eines verftorbenen 
Mitgliedes der Brüderfchaft angezündet, Creignete fih ein folder Todesfall; fo mußten alle Mitgliever 
der Brüberfhaft fih zu den Bigilien und Meffen in St, Peter einfinden, aud den Reihnam zu Grabe 
geleiten, nad der Tobtenmeffe mit allein dem Priefler opfern, fondern aud zu einer im GSterbehaufe 
sorzunehmenden Brobaudtheilung an die Armen - jeder einen Pfenning zufammenjhießen. Das Nähere 
hierüber fegt die ausführlihe Stiftungsurfunde vom Jahre 1409 fe. Altjährlih mußte ber Pfarrer zu 
St. Peter no außerdem eine Gedächtnißfeier aller aus ber Brüberfhaft Berftorbenen mit Bigilie und 
Frühmeffe halten, der fämmilihe Mitglieder beiwopnten, Nach diefer Bigilie am Sonntag Abend und 
nach der Frühmeffe am Montag Morgen fam-die Brüberfchaft auf dem marfgräflihen Kiege zu ger 
meinfhaftliher Mahlzeit zufammen, zu welder aud der Pfarrer und fein Schüler geladen und wobei 
diefen au ein Befchent im Gelde gereicht wurde. Bifhof Henning genehmigte nicht nur diefe Brüder» 
fchaft, fondern zeichnete fie auch durch befondere geiftlide Onaden aus. Alle Mitglieder derfelben, denen 
ihre Sünden leid wären und folhe beichten, auch fi) beffern ivollten nad ihres Priefters Rathe, machte 
er theilhaft der eilftaufend Meffen und aller andern guten Werfe, der Bigilien, Meffen, Faften, Almor 
fen und Gafleiungen und ber fieben Werfe der Barmperzigfeit, die in ben viertehalbhundert Klöftern 
des Prämonftratenfer»Drdens gefhähen. Für den Ball, daß die Städte Brandenburg mit dem Banne 
belegt würden, geflattete er ben erkrankten Mitgliedern biefer Brüderfhaft bennoh die Sacramente zu 
reichen und bie heilige Delung zu geben, den verftorbenen aber mit Gefang, Bigilien und Meffen zur 
Erde beftattet zu werben. Endlih verlied der Bifhof au jedem bußfertig verfiordenen Mitgliede noch 
40 Tage Ablaf. 

An gerwiffen Feften verfammelte fih die ganze Bevölkerung beider Städte Brandenburg und ber 
Umgegend, fo wie der gefammte Glerus, in ber Domfirhe. So war es fhon zu Bilhof Siegfriebs IL. 
Zeit altes Herfommen, was von biefem im Jahre 1217 beftätigt wurbe, ben Palmfonntag im Dome zu 
begehen. In der frühe diefes Tages zog der ganze Elerus an ber Spige ber Einwohner in ben Dom, 
wo die Weihe der Palmen feierlih begangen wurde: es durfte baber weder in ber Alt» noch in ber 
Reufadt irgend eine Meffe gehalten werden, bevor biefe Eeremonie im Dome vollendet war. Dergleis 
Gen Prozeffionen fanden aup, wie man von bemfelben Bifchofe erfährt, um jene Zeit am Himmelfahrts« 
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fage und am Gebäctnfftage der Apoftel Petrus und Paulus, zu Ehren Petri, bes Patrond ber Sirdhe, 
ftatt- Wer diefen Progeflionen nicht beiwohnte, wurde von dem Bifchofe oder Dompropfte, war es ein 
‚Geifiliher mit der Suspenfion vom Amte und war ed ein Lafe mit der Ausfcpliefung von aller Ges 
meinfchaft gläubiger Ehriften beftraft, 

Der unter der Oberfirde des Domes befindlichen Gruftliche, findet man im Jahre 1440 zuerft 
fpeeiell gedadt. Sie heißt darnah die Eluft und der damalige Dompropft verpflichtete den Prior im 
Eonvent des Domrapitels die Marienfefte mit den Schülern darin feierlich zu begehen. Es wurbe diefe 
Bekimmung in der Art getroffen, daß ein boppelter Gottesdienft gleichzeitig im Dome ftattfinden Fonnte, 
Während im Chore der Prior mit den Domperrn die canonifhen Stunden hielt und die täglichen Meffen 
gefungen wurden, hatten die bazu angeftellten Priefter mit dem Schülerhor in der Gruftfirhe alle Tas 
gedzeiten ber heiligen Jungfrau mit Lectionen und Gefang wahrzunehmen von der Matutine bie zur 
Befper und zum Nachigefange. 

Bon dem baulichen Unterhalte des Domes findet man aus dem 13. Jahrhunderte Feine Nach» 
richten, man mögte denn aus den in ben Zahren 1295 und 1296 ergangenen Ablafbriefen des Papftes 
und ber Garbinäle den Schluß maden, dag damals das Gebäude ber Domfirche der Unterbaltsmittel 
befonderd bedurft habe. Die Ablapbewilligung ift auf ben Befuch der Kirhe und die Andadtdübung in 
derfelben überhaupt «gerichtet, gebenft aber au austrüdlic derer, welde pro fabrica fine firuetura ec- 
define etwas beitragen würden. VBermuthlid war jedocd um biefe Zeit die erft vor hundert bis hunbert- 
funfzig Jahren bergeftellte Domfirge umfaffender Neparaturbauten, no nicht bebürftig. Anders. geftal« 
tete e8 fi aber gegen das Ende des 14. Jahrhunderts, Nah einer Urkunde vom Jahre 1377 war nm 
biefe Zeit die Domfirde bereits fehr verfallen und ber. Reparatur bebürftig, während ihre Einkünfte bie 
Mittel nicht darboten, um bie Koften des erforberlihen Reparaturbaues zu befireiten. Der damalige 
Bifhof von Havelberg ertheilte den Wohlthätern der Domfirche im Jahre 1389 eine Ablafzuficherung, 
worin er auf Spenden behufs der Kirchenfabrif befonders Bezug nimmt, Borzüglid aber lieh ber Brans 
denburger Bifhof felbft, Dieterihd von der Schulenburg, es fi angelegen feyn, für jegt bie Herftellung 
des Gebäudes und für das Künftige eine beffere Conferpation berfelben zu erwirfen. Zu biefem Ende 
berieth er fih mehrmals mit dem Domeapitel und fam zulegt mit biefem zu dem Befchluffe überein, die 
einträglihen Einkünfte der dem Domcapjtel und ins befondre dem Dompropfte angehörigen Pfarre zu 
Mittenwalde für die Fabrik des Domes auszufegen. Da die Pfarren des Capiteld durch DVicare verwals 
tet wurden, bie lange nicht den ganzen Ertrag beifelben bezogen; fo fonnte ‚bei einer folden Stabtpfarre, 
wie Mittenwalde war, fehr leicht eine beträchtliche Geldfumme, als jährlicher. Leberihug der Pfarrein- 
fünfte über den Gehalt des Bicard gewonnen werben. Die Ndminiftration der Mittenwalder Pfarre 
wurde daher aud fortan dem Magifter ftructurae — wohl einem Mitgliede des Capiteld — übertragen 
und von diefem erwartet, daß er, jedoch unter dem Gonfenfe des Dompropfted und bes. Gapiteld, bie 
dem Bauintereffe des Domes vortheilhaftefte Denugungsart der Pfarrftelle erzielen werde. Ju gleicher 
Weife wurde in demfelben Jahre auch die Pfärre- zu Klein»Kreuzg dem Bauamte bed Domftiftes incors 
porirt, und im Jahre 1389 fügte der Bifhof mit Eonfens des Domcapiteld noch bie Einkünfte der 
Pfarren zu Tremmen und Schmerzle dem Baufonbs des Domes hinzu, m. Jahre 1392 wurden 
95 Mark Silber, aus dem Baufonbs bed Domes bei.dem Rathe der Stadt Nauen auf Zinfen angelegt. 
Wie weit jedoch durch diefe Einrichtungen dem Mangel an Baugelbern für tem Unterhalt ded Domes 
abgeholfen worben fep, it nicht befannt, Im Jahre 1426 waren wieder bedeutende Reparaturbauten an 
Thurm und Kirche erforberlih. Kurfürft Friedrich I. genehiigte im Jahre 1426 auf Antrag des Doms 
propftes die Ausführung derfelden. Im Jahre 1521 aber verbreitete der Bifhof Dieterih über feine 
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ganze Diöcefe eine Sammlung von Baugelbern fiir die damals vorgenommene burchgreifende Herftellung 

tes verfallenen Domes, die durch Verfauf von Sünden» und Buferlaß in der bamals üblichen Weife- 
bewertitelligt wurde. Um biefe Zeit fehlte es alfo im Baufonds bed Domes an Mitteln. Mit bem 
Eintrüte der firhligen Reformation fiel die frühere Dotation deffelben vollends hinweg, indem bie vers 
änderte Kirchen-Merfaffung e8 nicht mehr zulieh, Einfünfte von Pfarren für ihnen fremde Zwede zu vers 
wenden, tiefe vielmehr num ganz den Pfarrerm zufloffen. Die eigenthümlihe Art der Einfünfte, womit 
bie Kircenfabrit bewwidmet war, hatte baher bie für den Unterhalt des Domgebäubes überand nadhthei- 
lige Wirkung, daß es in der evangelifchen a an einem Fonds zur Beftreitung der Unterhaltungsfoften 
ganz mangelt. - 

Der erfte Geiftliche der Domfirhe war nähft dem Bifhofe der Dompropf. Wie wir aus eis 

ner Urkunde von 1363 erfehen, Rand dem Domcapitel. das unbefchränfte Recht der Wahl bed Doms 
propfles zus nur bas Redt der Prüfung und Beftätigung der Wahl gehörte dem Bifofe an. Der 
vom Capitel Erwählte begab fi nad gefhebener Wahl perföntih zum Bifhofe und übergab demfelben 
das Deeret bes Gapitels, was feine Wahl’ zum Propite befundete. Zugleich ließ auch das Capitel dur 
einen Ausfhuß aus feiner Mitte dem Biichofe biefe Anzeige maden. Beide Theile baten dabei den 
Bilhof, daf er bie vorgenommene Wahl als richtig und wopfgefcehen anerfennen und den Gewählten 
beftätigen möge. Der Bifchof erlich hierauf ein folemnes Proclama, worin er die Wähler nebft allen, 
welde babei interefirt feyen, vor füh befchied, Hier prüfte er zupörberft bie Wahlhandlung, dann bie 
Duatification bed Gewählten. Fand er, dap die Wahlhandlung in Webereinftimmung mit den canos 
nifhen Borfhriften ftattgefunden habe und- dag der Elect zur Propftei fähig und tauglih, aud Löblichen 
Lebenswandeld umd ‚ehrenvoller Führung fey; fo ertheilte er dur Auflegung beider Hände auf das 
Haupt des Elerten bie fem die Beftätigung in der Propfte. Demnächft fertigte er eine feriftlige Urkunde 
barüber aus, bie man im Gapiteld » Archive niederlegte. — Bon einer Theilnahme der Landesherrfhaft 
bei ber Befegung der Dompropitei oder einem Tandesherrlihen Beftätigungsrehle, findet- man aus ber 
ältern Zeit Feine Nachricht, Im Jahre 1514 wurde indeffen dem Kurfürften dur päpflihe Machtvoll« 
fommenheit das Patronat über die Dompropftei zugeftanden und feitdem ernannte der. Kurfürft den Doms 
propft und präfentirte den Ernannten dem Bifhofe. Das Gapitel flellte auch hiernad bie Wahlhand« 
lung gewöhnlih nod an, jebod- als bloße Görmligfeit, 

Eine auffallende Eigenthümlichfeit, die wir in Anfepung der Brandenburger Dompropftei bemers 
fen, it bie, daß zu einer Zeit zwei Dompröpfte waren, beide bon ihrem Bifchofe anerfannt, und keiner 
von beiden wird als emeritivt bezeichnet, Dies Berhältnig beruhte wahrfheinlih auf eigenthümlichen 
Umftänden, die zu einer Theilung. der Dompropftei hinfüprten. Dan findet nämlich zuvörberft in zwei 
Urkunden von. 1269. neben dem Dompropfte-Lambert einen Peter das eine Dal als Propft in Mitten 
walde, das andere Mal als Archiviaconus zu Mittenwalde erwähnt: ein Umftand, der bedhalb fon auf 
die Annahme zwiefaher Befegung der Brandenburger Dompropftei pinleitet, da die Propftei unb bas 
Arhidiaconat Mittenwalde im Jahre 1255 der Brandenburger Dompropftei incorporiit war, Peter triit 
demnach auch im Jahre 1272 an der Epige des Brandenburger Convents ald Dompropft bezeichnet und 
bandeind auf. Dennod lebte nod der Propft Lambert, und in einer Urfunde des Bifchofes Heinrih 
vom Jahre 1277, bei deren Ausfertigung Lambert und Peter nebft andern Domberrn Brandenburgs 
zugegen waren, werden beide Dompröpfle von Brandenburg genannt, Sonft finden fi die Fälle night 
felten, daß aus dem Domrapitel erwählte Pröpfte, nachdem fie eine Zeit lang der Dompropflei vor 
geftanden hatten, in dem Eonvent als fhlichte Domberrn wieder zurüdtraten und einem Andern ihre 


Würde überliegen, So werben Büngel 1217, Peter 1267, ald ehemalige Dompröpfte- unter ben Dom«- 

enannt, 
N Zu ben befondern Ehrenrechten, melde den Brandenburger Dompropft ausgeihneten, gehörte 
das Borrecht die Inful, die Handfhuhe, Sandalien und den Ring zu tragen, mithin fih eines Theils 
des Pontificalfehpmudes der Bifchöfe zu bedienen, Auf Verwendung des Burggrafen Siegfried von Dran- 
denburg geftand Papfi Cöleftin IV. biefen Vorzug dem Brandenburgifhen Dompropfte im Jahre 1197 
"m, weil er unter einem bem Spriftenthum feindlichen Wendifhen Volke fein Amt verwalte und zu hoffen 
fey, daß fein Wort der VBerfündigung hier um fo mehr Eingang finden werde, je mehr er Äußerlih 
ehrenvoll ausgezeichnet erfeine. Jedoch durfte der Propft diefe Pontificalien nur innerhalb der Kirche 
und an Feiltagen anlegen. j 

Was dem Brandenburger Dompropfte aber mehr als diefe äußere Diflinction eine befondere 
Bedeutung und feinem Amte den größten Einflug auf die Kirchenverwaltung gab, Tag in der Combing- 
Hion des Archiviaconats oder Arhipresbiterats mit feinem Amte. Er fland vom Anjange an einem gros 
en Tpeile der biihöflihen Didcefe und fpäter fait dem ganzen Umfange derfelben ald alleiniger Ardis 
diaconus vor. Dies Berhältnig erhob feine Stellung zu einer ben Dompröpften fonft gemöhnlih nicht: 
zutommenden Macht und Auctorität. Namentlih war in ber Lebufer Diöcefe das Arhidiaconat night 
dem Dompropfte zugeftanden, vielmehr bildete e8 hier eine eigene Prälatur, welder die Wahrnehmung 
des Archiviaconats für die ganze Diöcefe oblag. Im den meifen Diöcefen gab ed mehrere Ardidiacos 
natöfprengel von befhränftem Umfange, deren jedem ein Arcibiaconus vorftand, Legteres war 5. DB, in 
der Magdeburger, Halberftäbter und Berbener Diöcefe der Fall. Der Arhidiaconus war aber nad ben 
Brandenburgifhen Urfunden bier der Bicar des Bifgofes in allen Angelegenheiten, fowopl rüdfichtlic 
der Perleihung der Seelforge und ber Yurisdictionsrechte, als in andern bifhöflihen Gefhäften. Er 
führte die Auffiht Über die Kirhen und ihre Diener: von ihm mußten bie Mönde die Erlaubnig eins 
holen Beichte zu hören, Bugen aufjulegen, Büßende zu abfolviren oder Tobte zu beftatten. Bei Erle 
digung des Bifhofsftuhles verwaltete er nicht mur die geifllihen, fonbern aud die weltlihen Angelegen« 
beiten des Bilchofes, zu deffen Wahl er die erfte Stimme abgab, Ihm fland ferner die orbentlige Zus 
risdiction über Geiftlihe und Weltlihe in feinem Ardiviaconate zu: denn er war für die Gitten und 
die Amtsführung der erftern und für das Seelenheil beider verantwortlich. 

Das Aridiaconat der Brandendurgifgen Diödcefe gehörte anfangs bem Klofter Leigfau mit an, 
Bifhof Wiger hatte nämlih im Jahre 1139 das Argidisconat und Archipresbyterat mit der Befugnig 
zur Etellvertretug des Bifhofes im Umfange ber ganzen Brandendurgifhen Diöcefe dem Propite bes 
Klofters Teiglau beigelegt, ba bie Kathebralfirhe um biefe Zeit noch feine Domperen befaß. Dem bier 
nähf in der St. Gotiharbefiche zu Brandenburg von bemfelben Bijcpofe errichteten Domftifie, fonnte 
daher fein Antheil an jenen dem Slofter Leigfau übertragenen Rechten zu Theil werden. Ald jedoch 
Wigerd Nachfolger dies auf den Dom verlegte Stift zum eigentlihen Hodftifte erhob, erlangte er von 
dem Erzbifhofe Wigmann zu Magdeburg auf ber im Jahre 1161 dafeldft gehaltenen Spnode, welder 
au der Propft von Leigfau mit feinem Gonvente beimohnte, eine Dispenfation in Anfehung der ges 
bachten Verleihung feines Vorgängers und wurde nun eine freilich fehr ungleiche Thellung der Diöcefe 
in zwei Ardidiaconate vorgenommen. Darnad erhielt der neue Dompropft zu Brandenburg das Ardi- 
biaronat zwifchen der Havel und ber Dver gegen Dften, fo wie zwifhen der Havel und Jhle gegen 
Wehen, außerdem aber in den Burgbezirten von Schartow, Mödern, Loburg (das Kircfipiel Dalkow 
ausgenommen), Budow, Görgfe, NRebizfe, Wiefenburg, Belzig, Mordiz, Niemegt und Jüterbod, alfo in 
dem bei Weitem größern Tpeile der Diöcefe. Dem Propfte von Leigfau blieb nur das Aridiaconat in 


der nähften Umgebung feines Stiftes, nämlich zwifchen ber Ihle und Elbe, namentlih in den Burgbes 
zirfen Coswig, Wittenberg, Zahne, Elftermünde und Dobien. Beide Pröpfte führten nun ben Titel Prae- 
pofiti et Archidiaconi, wie fie namentlih in einer Urfunde vom Jahre 1170 nad einander vorfommen, 
doch alfo, daf dem Dompropfte von Brandenburg der Borrang vor dem Propfte des Ältern Stiftes Leig« 
fau zuerfannt wurde, Der Bischof Balderam wurde dann im Jahre 1186 bewogen, feinem Dompropfte 
diefen Umfang bes Ardidiaconates nicht nur zu beflätigen; fondern demfelben auch den geiftlihen Bann 
über das Burgwardb Dahme, fo wie über die Nicolaifirhe zu Burg (melde Tegtere zwar im Aribias 
eonatöbezirfe Leigfaus Tag, aber eine Tochter der im Brandenburgifgen Ardidiaconat gelegenen Marien» 
fire zu Burg war), ausbrüdtih zu verleihen. Bermuthlih wurde daburd der Ardibiaconatsbezirt des 
Kiokterpropftes zu Leigfau noch mehr als früher eingeengt, obgleich in einer Beftätigung, welde bem 
legtern über feinen Arhiviaronatsantheil im Jahre 1187 verliehen wurde, biefem aud das Ardidiaconat 
im Burgbejirke Wiefenburg zugezäplt if, mas doch fonft dem Aridiaconate Brandenburgs angehörte. 
&o wurde das Klofter Leigfau gezwungen, dem Brandenburgifhen Domcapitel zu weichen: nur für ben 
Fall, daf legteres einmals wieder zerflört werben mögte, fihern noch bifhöflihe Urkunden des 12. Jahrs 
hunderts (of. Balderam’s Beftätigung vom Jahre 1187), dem Stifte Leigfau zu, dag alddann bis zur 
Herftellung das Recht der Arhiviaconatsverwaltung mit der Bifhofswapl, wie urfprünglih allein dem 
Stifte Leigfau angehören folle. 

Im 12. Zahrhunderte blieb das Ardidiaconat bes Brandenburger Dompropftes, was nad ber 
Biihöftihen Berleipung fih bis an die Dber erftreren follte, großentheild nur nominell, Es erfiredte 
fi, da die Gegenden zwifchen der Havel, Nuthe und Der no nit der Mark angehörten, innerhalb 
diefer nur auf das Havelland und bie Zaude. Ms biefe Gegenden, namentlih die Lande Teltow 
und Barnim nebft einem die Gegend von Chorin, Angermünde, Schwedt und Oberberg umfaffenden 
Theile des Uferlandes, in der erften Hälfte ded 13. Jahrhunderts der Darf hinzugefügt wurden, verweis 
gerten die Marfgrafen, das Arhidiaconat des Dompropfles über biefe Gegenden anzuerfennen, Ein 
barüber entftandener Streit endigte im Jahre 1237 mit dem- feitens der Kirche eingeräumten Zugefländ« 
niffe, daß in diefen Gegenden, den fogenannten neuen Landen, dem Marfgrafen freiftehe die Ardidias 
conen bem Difchofe zu präfentiren. Die Begrenzung, welde in dem darüber im Jahre 1237 gefchloffe 
nen Vergleiche, für die fogenannten neuen Lande angegeben it, fließt zwar, dem Wortfinne nad, bas 
Land Teltow vom Umfange berfelben aus: in biefem häste darnadı der Brandenburger Dompropft bie 

* Archibiaeonatsrechte behalten. Es heißt nämlich in der Urfunde vom Jahre 1237, bie neuen Lande, 
worin die Markgrafen das Recht hätten bie Ardibiaconen zu präfentiren, feyen gelegen, wenn man von 
Spandau ausgebe, jenfeits der Havel zur linfen und jenfeits der Spree zur rechten Seite oftwärts bis 
an die Grenze der Didcefe, imgleihen bieffeits ber Havel linfs von. dem Drte, wo bas Fließ Maffow 
in die Havel falle, dann die Maffom entlang bis in ben Rpin und den Rpin entlang bis zum Einfluffe 
deffelben in die Havel. Indeffen widerfpriht diefe Deutung ber gedachten Grenzangabe ber hiftorifch 
befannten Thatfadhe, daf grade das Land Teltow erft zwifchen 1226 und 1232 der Marf hinzugefügt 
wurde, alfo unzweifelhaft zu den neuen Landen ber Mark gehörte, Auch wurbe der Vertrag zu jener 
Zeit nicht fo gedeutet, daß das Land Teltow von dem marfgräflihen Arcidiaconatsbezirfe ausgeihloffen 
wäre; vielmehr geben fih die Marfgrafen in einer Urfunde vom Jahre 1255 ald Inhaber des Präfen« 
tationsrechtes zum Ardidiaconat in den Bezirken Köpnid und Mittenwalde zu erkennen, welche beide bas 
mals zum Lande Teltow gehörten (R, v. Ledebur, Ardhiv H, 83). 

Weiden Geiftligen die Markgrafen, indem fie von bem ihnen eingeräumten Präfentationsrechte 
Gebraug machten, bad Arhidiaconat in den neuen Landen zugewandt, ift nicht zu ermitteln, Wahrs 
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feintich übertrugen fie es ben Pröpften der für biefe Lande errichtefen Kirhenfreiie Berlin, Spandow, 
Strausberg, Friedland (bei Wriegen), Zehdenid, Templin und Angermünde. Allmälig Liegen fie indeffen 
auch dies dem Dompropfte Brandenburgs entyogene Amtsreht, wenigflend großentheils, an denjelben zus 
rüdfommen. Schon im Jahre 1255 wurde demfelben bas Archibiaconat Über einen Theil des Randes 
Zeltow reftitmirt, nämlich das an bie Drie KRöpnid und Mittenwalbe gefnüpfte Archibiaconat, weldes 
dem jedesmaligen Dompropfte von den Markgrafen Johann und Dito mit ber Beftimmung verfchrieben 
wurbe, baf berfelbe es als eine Iandeäherrlihe Berleifung empfange und baburdp verpflichtet werbe, 
den Sandesheren unentgelblih ald Eapellan zu dienen, Auch die bem Propite des Stifts Teigfau ver 
tiebenen Ardyibiaconatsantheile wußten die Dompröpfte von Brandenburg allmälig mehr und mehr in 
'ihvem Befig zu vereinigen. Im Jahre 1265 wurde namentlih das Ardidiaconat über Yeffen vom Stifte 
Reigfau dem Dompropfte aufgegeben, Audı nahmen bie Bifchöfe der fpätern Zeit in Anfebung der Ins 
haber von Ardibiaconaten, welche ed außer dem Dompropfte in ihrer Diöcefe gab, folge Beihränfungen 
der ihnen zuftänbigen Rechte vor, baf bie ihnen anvertrauete Amtegewalt fehr rebuzirt wurde, Infonder- 
heit eignete Bifhof Friebrid dur eine Berorbuung von 1303 die Uebertragung ber Geelforge aus: 
fopliegend dem Dompropfte als feinem alleinigen Vertreter in der ganzen Didcefe zu. Er befahl aufs 
Strengfte allen übrigen Pröpften, bie ihnen präfentirten. Canbidaten Iebiglih an biefen zu verweifen *). 

Es famen in fpäterer Zeit au Beräuferungen von Urhiviaconatsrehten des Brandenburs 
gifhen Propfties über einzelne Kirchen und Pfarren vor. Im Jahre 1274. wurden zum Beifpiel bem 
Domcapitel zu Rhode, welchen die Marfgrafen von Brandenburg das Patronat ber Kirche zu Oörgfe 
gefhenkt hatten, aud die Arcibiaconatärechte Über diefe Kirche Überlaffen gegen bie jährliche Abgabe von 
einer halben Marf Silber an den Brandendurgifhen Dompropft, als Erfag für fein Spnobalredt. 
Ebenfo verzichtete der Dompropft im Jahre 1381 auf feine Synodalrehte in Anfehung des Naclaffes 
der Geiftlihen aus den zum SKlofter Zinna gehörigen Pfarren, gegen eine jährliche von ben Pfarrern 
zu erlegende Abgabe von 20 bis 35 Prager Grofhen, nad Berfiedenheit des Einfommend ber Pfar« 
ren. Doch hatten diefe Veräugerungen ihrer eigentlihen Bedeutung nah wohl weniger eine Berzigtleie 
fung des Dompropftes auf die ifın ald "Aribiacon zulommenden Amtsobliegenheiten, ald nur eine Auf- 
gabe der ihm in. diefer Eigenfchaft zugleich zuftändigen einträglihen, ber niebern Geiftlichfeit fehr drüdens 
den Rechte zum Gegenftande. _ 

Zu Diefen einträglichen Rechten des Propftes als NArchidiaconus gehörte befonders das Spoliens 
recht, ober das Net aus dem Naclaffe der im Arkibiaconatsbezirte verfterbenden Priefter das befte 
Pferd, den Mantel, einen Rod und einen Weberrod zu empfangen. Rad einer Urfunde vom Jahre 
1167, worin Bifhof Balderam von Brandenburg diefe Befugniß dem Propfte des Stifte Leigfau als 
zweitem Arhidiaconus der Brandenburgifhen Diöcefe beflätigt, war biefe Art von Epolienredt damalg 
bem Arhibiaconus in den Diöcefen aller Suffraganbifhöfe Magdeburgs, fo wie bei der Magbeburgiihen 
Kirche felbft, zufändig. Daffelbe beurfundet aud Bifhof Siegfried IL, indem er im Jahre 1217 vie 
Ausübung biefes Rechtes dem Dompropfte zu Brandenburg beftätigt, Im Anfange des 13. Jahrhunderts 


©) Neus Pfareer wurden fehr feierlich in den Befig ber ihnen anvertraneten Kirche gefegt. Dies geihab ale, ta 

ber Urhiblacomus oder ein von ihm beaufiragter Weiftlicher id) in Gegenwart ber ganzen Gemeinte, weiche dazu berufen 

murbe, umd umter Bupiehung eines Notare umd gewilfer Beugen, vor bie Thlire der verfcloffenen Kirche begab und bier dem 

neuen Pfarrer oder Bicar feirriih die Ihre Sffnete amd ihm fodann den Kirchenfchläfel Übergab, morüber der Motar ein Inn« 

‚ Rrument aufnapm. Ein foldhes Zuftrument if mamentlicd Über die im Jahre 1382 age Einweifung tes Bicars Jchann 
Seftorf im den Beflg der Kirche ju KL, Kreuz mirgeiheilt, 
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hatten die Markgrafen und nach ihrem Vorbilde au andere weltliche Patrone dies Nedt des Arkhibia« 
conats an fi gezogen; und foftete ed viele Mühe, che der Kirche gelang, die wehtlihen Machthaber zur 
Berzichtleitung darauf zu vermögen, Die Markgrafen Johann und Dito bewog der Bifhof Ruthger end« 
lid im Jahre 1244 nad einer im Dorfe Marquede von ihnen ausgeftellten Erklärung, die Ausübung 
biefed Spolienzechtes als ungeredhte Anmapung anzuerkennen und berfelben für die Zufunft zu entfagen. 
Sie fiherten darin dem Brandenburger Clerus völlige Freipeit rüdfihtlih des Naclaffes verftorbener 
Geiftlihen zu und geflatteten dem Bifchof, ‚gegen Bafallen, Städte und Drie, melde «8 anders halten 
würden, mit dem Banne oder Interbict zu verfahren. Päpftlihe Bullen, die gwifhen ben Yahren 1245 
und 1252 emanirten, bezeugen, wie fdhwer es dem Bilhofe ward, diefes marfgräflihe Zugefländnig in 
feiner Diöcefe vollftändig zur Anerfennung zu bringen. Gelbit bie Hülfe auswärtiger Stifte, namentlich 
des Bifchofes von Naumburg, wurde babei in Anfpruh genommen, Indeffen zufegt wurde allem Ans 
fcheine nad in der Darf Brandenburg das audfhliegende Net des Arhidiacons, den gebachten Tpeit 
des Nadlaffes der in feinen Ardibiaconate verftorbenen Geiftlihen zu fordern, nicht mehr beftritten. Nur 
gerieth ber Brandenburger Dompropft über hundert Jahre fpäter mit dem Herzoge von Sadhfen no 
über die Ausübung diefes Rechtes in Uneinigfeit, rüdfihtlid ber unter Sädhfifher Landesherrfhaft fiehen- 
den Theile des Brandenburger Arhiviaconatsbezirfed. Zur Schlihtung biefes Streites hielten der Her 
zog Rudolph von Sadfen-Lüneburg, der Bifchof Dieterih von Brandenburg und ber biefige Dompropft 
Hengo am 14, Febr. 1377 eine Zufammenfunft auf dem Rabenftein. Da fie fih perföntih nicht ver«- 
gleihen Fonnten, fo campromittirten fie auf Schiedsrichter, nämlid Gerhard von Schraplow und Rus 
bolph von Dppen, Bon biefen Schieberichtern aber wurbe dem Dompropfte aud hier die Ausübung 
des Spolienrechtes zuerfannt, Webrigens erfährt man aus biefer Urkunde zugleih, daß man bies Necht 
des Archidiaconus bald das Synobal- bald das Eathedralreht nannte, und baf ed um biefe Zeit 
in Anfehung der Objecte, morauf es fih hier erfiredte, die beiten Stleider de Verfiorbenen mit dem 
Ueberrod, das beite Pferd mit allem Zubehör, ferner das Tafenbug (librum viaticum), das Redtö- 
buh (Codicem), ein Paar Lafen und ein Meffer, von allem das beite, was vorhanden war, begriff. 
Es bezog fi hiernad wahrfgeinlih vornämlid auf eine Ablöfung diefes Spolienrechted, daß im Jahre 
3274 mittelft Vertrages bad Synodaticum ber dem Gapitel zu Rhode angehörigen Pfarre zu Görgfe auf 
4 Mark Silbers jährlih, fo wie im Jahre 1289 mittelft eines von dem Propfte zu Spandom mit bem 
Domftifte gefhloffenen Vertrages das Cathedratieum der Pfarren zu Bornim und Golm auf bie jährliche 
Abgabe von + Mark Silber beftimmt wurde. Wir erfennen-in diefen Berträgen ein ähnliches Abtommen, 
wie im Jahre 1381 mit ausführliherer Angabe ber Bedingungen zwifchen dem Abte zu Zinna und dem 
Dompropfte von Brandenburg zu Stande fam (Bgl.Urf. von Ludenwalde). Nah biefem Bertrage vers 
zichtete der Brandenburger Dompropft rüdfihtlih ber dem Kiofter gehörigen Pfarren Ludenwalde, Zins 
now, Pehüle, Bardenig und Frankenfelbe auf die Spnobalien — Synodalia fagt die Urfunde videlicet 
veltes meliores, equum optimum, librum viaticum, fuperpellieia et ceteras res, que ad haec pertinent, 
Diefe Gegenftände, Spnobalien genannt, follte Fünftig der Abt zu Zinma in ben gebachten Pfarren für 
fi nehmen. Dafür verfprah der Abt dem Dompropfte aus jenen Pfarren jährlich zur Zeit der großen 
Smode in Brandenburg eine beflimmte Abgabe von 20 bis 35 Grofchen von jeder Pfarre zahlen 
zu laffen. Ungeachtet diefer Syuodalabgabe, follte jedoch nichts befto weniger bie dem Dompropfte aus 
diefen Pfarren gebührende Procuratio fynodalis nad wie vor entrichtet werben. inen völlig gleihlau- 
tendben Bertrag fhloß das Domecapitel im Jahre 1460 mit dem Kiofter Lehnin Über die Pfarre zu Tree 
wig. Der Propft Em auch bier auf bie — nämlich die beten -_ und dergleichen 
Hauptib. I, 8%, VIU. 
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ans dem Nachlaffe verfiorbner Pfarrer, unter Vorbehalt ber Procuratio fynedalis, für eine jährliche Abs 
gabe von zSchof Grofchen. 

Die Jurisdietion des Dompropfted war theild die geiftlihe, welde das Ardidiaconat mit fich 
‚brachte, theild eine weltlihe, welde fi auf die Befigungen des Domftiftd bezog. Die legtere wurbe 
erit bedeutenden Umfanges, nahdem das Domcapitel in ber erfien Hälfte des 13. Jahrhunderts die Vogs 
teigerechtfamen über feine Befigungen felbit erworben hatte. Bis dahin hatten theild die landesherrs 
lihen Bögte das Recht gehabt, die Untertbanen der Kirche auf dem Landgerichte mit zu verfammeln, 
hier über fie zu richten unb die Gerichtseinfünfte davon zu beziehen, theils fand diefes Recht dem Burg« 
grafen von Brandenburg aus einer bifhöflihen Verleihung zu. Seit den Jahren 1226 und 1237 aber 
war alle und jede Jurisdiction über die Unterthanen und Güter des Domcapiteld und der Domfirche 
dem Dompropfte allein überlaffen, der entweder in Perfon oder durch einen Procurator das Gericht Über 
die Gapiteldunterthanen hegen ließ. In peinlihen Angelegenheiten geftattete ihm zwar feine geiftfiche 
Würde nicht, die Nollziehung von Todesftrafen zu verfügen, doch fland es ihn für diefen Fall frei, jede 
ihm beliebige Perfon zu ermädhtigen, anflatt feiner den Borfig im Gerichte au Übernehmen und bas Blut- 
urtheil zu vollziehen. 

In Beziehung auf das Capitel erfcheint der Dompropft zwar als Haupt beffelben, und feiner 
Aufjiht und Leitung war insbefondere der äffentliche Gottesdienft in der Domfirche, die Apminiftration 
der Defigungen des Capitels und die Wahrnehmung aller äußern Angelegenheiten anvertrauet. Dagegen 
führte bie fpecielle Dieeiplinarauffiht über die Domberrn und die Sorge für firenge Beobadptung der 
diefen obliegenden Höfterlihen Zudt und der Haltung der canonifhen Stunden der nächte Borftand ders 
felben, der Prior, deffen Auge die Brüder in allen ihre DOrdensregeln betreffenden Angelegenheiten, 
fowoht innerhalb ald auferhalb ihrer Zellen, genau zu überwaden hatte, Exit mit der Ablegung bes 
Föfterlihen Prämonfiratenferordens im Jahre 1506 erlofh das Priorat und an die Stelle deffelben trat 
in dem jegt weltlichen Stifte die in andern weltlichen Hocftiften gewöhnliche Prälatur ber Deganei, 
Der erfie Dedant des Stift war Peter Dirife, der im Jahre 1506 eingefegt . und in deffen 
Stelle im Jahre 1510 Nicolaus Bröfide erwählt wurde. 

Die Dechanei befand fi jedoch zu Brandenburg aud nad der RENTEN bes ehemaligen 
Prämonftratenferfiifts in ein weltlihes Domfift in fofern in einem eigenthümlihen Berhältniffe, als bei 
der Trandmutation von 1506 auf Antrag des Kurfürften von päpftlicer Heiligkeit die Beibehaltung der 
Dompropftei mit deren bergebradhten Gerechtfamen und Ehrenvorzügen ausbrüdlid angeordnet war, 
Wurde nun die Dompropftei in der Form, worin fie fi neben dem mit fehr befhränften Befugniffen 
verfehenen Priorat ausgebildet hatte, beibehalten; fo fonnte der Brandenburgifhe Dombecant nicht auf 
diejenige Stellung Anfprud machen, welde in andern weltlihen Stiften, zumal denen, deren Bild man 
am nächften vor Augen hatte, 3.3. dem Stifte Lebus, von dein Domdedanten eingenommen war, Es 
entwidelten fid) bieraus mande Streitigkeiten zwijchen dem Dompropfte und dem Dedanten in der erften 
Zeit nach ber Trangmutation. Der Decdhant ging dabei fo weit, felbft das Ardidiaconat oder die Stells 
vertretung des Bifchofes in ber Diöcefe und die Hebungen des Synodaticums für fih in Anfpruch zu 
nehmen: und das Gapitel fhlof fi der Parthei des Dombechanten an, da es lieber fein von ihm felbft 
gewähltes Oberhaupt, als den vom Kurfürften ernannten Dompropft mit der hödften Dignität beffeidet 
feben wollte. Der Kurfürft Teiftete dagegen der Dompropftei feinen Beiftand und vermittelte im Jahre 
1519 einen Vertrag, welcher im Wefentlihen der Dompropftei ihre alten Necdte und Borzüge betätigte 
und die Grundlage der fpätern Berhältniffe bildete. Es blieb darnadı der Domprobft namentlih als 
erfter Präfat und Haupt des Gapiteld anerfannt: ihm blieb das Ehrenredht zufändig, des Gapitele 
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Bafallen zu befeihen und durch feine — mie wohl nad tiefem Bergleihe mit Zuziehung de3 Caritels 
anzunchmende Beamten wurde die Jurisdiction ausgeübt, Auh mußte ihm an allen Gapitelsangelegen- 
heiten, falls er anwefend war, Theilnahme geftattet werden. Dagegen gab der Dompropft die unmittel« 
bare Erhebung ber ihm als Ardidiacon gebührenden Hebung des Synobaticums und Gathebraticums, 
fowie der Zurisdietiondeinfünfte zu Gunften des Gapiteld auf. Zu einer weitern Ausdehnung der Rechte 
des Brandenburger Domdedhanten und zu einer mehrern Entfernung des Dompropftes von der Stifts- 
tegierung, führte erft ber Umftand in ben fpätern Zeiten bin, daß die Brandenburger Dompröpfte Äußerft 
felten zu Brandenburg Refidenz vo und fi baber nur um bie Einfünfte, nicht um bie Amtärechte 
ihrer Prälatur befümmerten 

Seine Einfünfte, fo weit fie nit aus ber Amteverwaltung unmittelbar herfloffen, wie die Juris- 
dietiond«» und Lehnsgefälle, dad Synobaticum und Cathedraticum, bezog ber Dompropit ursprünglich 
teils aus einer eigenen Dotation der Dompropftei mit. Grunbftüden, theild aus einem ihm gebührenden 
Antheife an dem Einfommen des Capiteld. Daß der Dompropft urfprünglih eine eigene Dotation mit 
Gütern und Grundgefällen befeffen habe, beweifen namentlih bie öftern Schenfungen von dergleichen 
Gegenftänden aus dem Bermögen ber Dompropftei, welche einzelne Dompröpfte mit bifhöftiher Erlaub« 
nig an das Gapitel vornahmen, namentlih in ben Jahren 1440, 1492 und 1494. Eben durch folde 
Schenfungen fhmolz aber bie befondere Dotation der Dompropftei allmälig mehr und mehr zufammen, 
und die folgenden Dompröpfte fahen fidy daher faft ausfpliegend auf den ihnen vom Capitel zu leitenden 
Beitrag angemiefen. 

In Älterer Zeit mußte der Domproft bisweilen dem Capitel Präfente an Bier und GSemmeln 
madhen, namentlih am Befte der Jungfrau Dorothea (6. Febr.) und bei der feierlihen Prozeffion, bie 
jährlih nah dem Harlungerberge vorgenommen wurde, fo wie aud) bei ber Gebächtnißfeier Kaifer Dito’s, 
Im Jahre 1440 befreiete jedoch der damalige Dompropft Peter feine Prälatur von diefer DObliegenpeit, 
indem er unter Befätigung des Bifchofes dem Convente dafür beftimmte Hebungen der Propftei abtrat, 
Er legte dem Capitel eine Hebung aus feinem Dorfe frederichsporf bei und trat ihm ein zinstragendes 
Capital ab, wofür bem Dompropfte 20 Shot Böhmifher Grofchen- aus der Urbede der Stadt Jüterbogf 
verpfändet waren, Mit biefer reihlihen Entfchädigung befreiete der Dompropft zugleih bie Dombaus 
meifterei von der au auf ihr rubenden Laft, zu zwei Gebädtnißfeierlichfeiten jährlihd dem Prior und 
dem Gonvente Präfente zu maden. Dagegen behielt die Dompropftei das Recht bei, von des Lapitels 
fümmtlihen Einfünften an Geld und Naturalien einen Antheil zu fordern. Auch mußten ihr- von ben 
Bewohnern der Capitelsbörfer Dienfte geleiftet und aus den Capitelswaldungen die nöthigen Waldbäume 
zum Bau und zur Feuerung geliefert werben. Bon den täglichen NENNEN: bie im Ebore ge: 
fhahen, gebürte ihr in ber Negel die doppelte Portion eines Domberrn, 

‚Im Jahre 1519 wurden die Amtseinnahmen, welde der Dompropftei aus den Mitteln des Ca- 
piteld zu gewähren waren, im Wege des Bergleihes neu beftimmt: der Dompropft erhielt barnad 

47 Winfpel Roggen, 15 Winfpel Gerfte, 20 Winfpel Hafer, an den täglichen Diftributionen von Geld 
und Naturalien (Semmeln, Bier, Wein und dergleichen) nur einfahe Portion gleih einem Domberrn, 
ebenfo Holz zum Brennen und Bauen und dergleihen, Auch wurde ihm ein Aniheil an der Lehnware 
von des Gapitels Rehnsleuten bejtätigt, deren Beleihung vorzunehmen ihm gebürte, fo wie der privative 
Befis einiger Wiefen, deren Heuwerbung eben fo wie die Anfuhr des Propfteipolzbedarfs von den Dienfts 
leuten des Capitels verrichtet werden mußte. Die Hauptveränderung in den Einfünften der Domprops 
flei, melde durch diefen Vergleich getroffen wurde, beftand. jedoch darin, daf der Propft die unmittelbare 
Erhebung der ihm als Archidiaconus gebürenden Einfünfte von der Ausübung der Jurisbictiongrehte, 
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bed Spnodaticums mb Gathebratirums dem Eapitel aufgab,-zur Ausübung ber ihm in biefer Eigenfcaft 
obliegenden Pflichten fih anheifhig madte, in Gemeinfhaft mit ver Dedanten und Capitel zwei Bes 
amte, nämlich einen Official zu Brandenburg und einen Eommiffair zu Jüterbogf anzuftellen und dem Ea« 
pitel die gedachten Einnahmen zu überlaffen. Dagegen wurden dem Propfte von bem Capitel jährlich, halb 
zu Pfingfien Halb zu Martini, 200 NH. Gulden zugefichert. Diefe veränderte Geftaltung der Einkünfte 
der Dompropftei wurde jeboch- für dad Eapitek mit der Zeit eine große Lafl. Die geiftlihe Jurisdiction 
bradhte nad der Firclihen Reformation nichts mehr ein und au das Spmobaticum und Gatheiraticum, 
welches aus dem größten Theile der Diöcefe ihm hezaplt werbem follte, hörte nad der Reformation auf, 
dem Gapitel zuzufließen. Dennoch forderte die Propfiei fortwährend bie verglichene Leiftung von jährlich 
200 RH. Gulden. Erf durd fpätere Vergleiche (1552) murbe die Abgabe von. 200 Oulden: auf bie 
Hälfte reduzirt, und im Jahre 1569 endblih ganz aufgegeben. Zugleich; wurden. aud die nach dem Ber« 
gleihe von 1519 dem Dompropfte zu leiftenden bedeutenden Getreibelieferungen ermäßigt, Das Gapitel 
erfuhr durch die Wirkungen der Reformation eine fo bebeutende Schmälerung feiner frühern Einkünfte, 
dag diefe Berzichtleiftungen ber Dompropfiei dur das Unvermögen: bes Domcapiteld erzwungen muzben.. 
Die Übrigen Würdenträger oder Prälaten, die außer dem Dompropfle und dem Prior noch er 
mwähnt werben, beftanden in der Fatholifchen Zeit. vorzüglich in einem Cuftos oder Küfter, Gamerarius- 
ober Kammmermeifter,, Gellerarius ober Keliner, Scholafticus oder Schulmeifter, fo wie in einem Magifter 
firucturae oder Baumeifter und in einem Magilter bofpitalis oder Hofpitalmeifter. Der legte wird jebod 
nur im 13. Zahrhunderte erwähnt, und eines Magifter ftructurae wird erft im Anfange bes 14. Jahr« 
hunderte gebadht. Zede diefer Prälaturen und Dignitäten hatte ipre eigenen Amisverrihtungen, wie die 
üblihe Form des Verwaltung eines Flöfterlihen Gemeinwefens felbige mit fih brachte. Zum Amte 
bes Cellerarius gehörte infonderheit die Verwaltung der dem Domsapitel gehörigen Wälder und Dlafte 
bezirte (lrk v. 3, 1230), fo wie wohl überhaupt bie Einnahme und Wahrnehmung. der dem Gas 
pitel gebürenden und zur Verwendung. für den täglihen Unterhalt beftiimmten Naturalien. Der Cam- 
merarius dagegen empfing, verredhnete und verausgabte bie Geldeinfünfte, wozu auch die Opfereinfünfte 
und bergleihen Nevenüen gehörten. Dem Cuitos oder ber Küfterei gehörte namentlih die Sorge für 
bie Erleuchtung der Kirche an und die Verwaltung der dazu gewidmeten Güter und Einfünfte. Diefe 
werben baber, wie Urfunden. von 1226 und 1230 zeigen, auch als privatives Befigthum der Küfterei 
bezeichnet. Zu den: Hebungen, welche die Küfterei einhob, fiheint namentlich die Zehnthebung gehört zu 
haben; menigfiens verpflichteten fih im Jahre 1303 bie Nathöheren der Neuftadt Brandenburg bem 
Domcapitel, anflatt ber Zehnten eines zum. heil, Geifhofpitale gehörigen Hofes, jährlich der Küfterei 
+Marf Silber zu zahlen. Im Jahre 1320 wurde der Küfterei des Domes die reihe Capellanei 
der St, Peterscapelle auf der Burg incorporirt. — Erfreulich it au das frühe Auftreten eined Scho- 
lafticus. unter dem Domberrn,. Gewiß nahm fih darnah auch das Brandenburger Hoditift gleih au= 
beren frühzeitig bes Unterrichts an. Das Recht Schulen zu gründen betradptete man in jener Zeit, - 
wie wir zu Stendal gefeben haben, als ein befonberes Borrecht des Elerus. Nur mit bifhöflicher Ge= 
nehmigung war ed Städten erlaubt, felbft dergleichen Anftalten zu gründen und lange noch blieben biefe 
an Driten, wo bergleihen Hochftifte, wie zu Brandenburg beftanden, unter fpezieller Dbhut und Aufficht 
bes Scolaflicud. — Der Dombaumeifter war Verwalter des Baufonds der Kirche, und da biefer aus 
Einkünften von mehreren Pfarren beftand, zugleih vermöge feiner capitularifhen Dignität ber eigente 
lige Pfarrherr diefer Kirchen, Er fonnte das Pfarramt derfelben indeffen au dur Bicare verwalten 
-  Iafien, denen. er einen beftimmten. Tpeil bes Pfarreinfommens zumaaf. Dies legtere Berfahren fehen 
wis, in ber Regel befolgt, 
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Die Dignität eines Hofpitalmeifters finden wir nur furze Zeit unter den Domheren erwähnt, 
Es gehörte nämlich im Anfange des 13. Jahrhunderts zu den milden Anfalten, welde das Domcapitel. 
errichtet hatte, ein Hofpital im Dorfe Parduin neben der Cracowfihen Brüde. Der Befig deffelben, mit 
dazu gehörigen Gärten und Aedern, wird dem Domcapitel im Jahre 1217 befätigt, Es if vermuths 
lich daffelbe Hofpital,. welhes fhon eine Urkunde des Maärfgrafen. Dito vom Jahre 1204 gelegentlich 
erwähnt und auf dem Hofe war errichtet worden, welden Markgraf Albrecht I. im Jahre 1209 dem 
Domfifte als einen Hof zu Eracom- beftätigt. Im Jahre 1217 wird auch bereild einer der Domherrn, 
namens Walther, ald Hofpitalmeifter bezeichnet. Im der folgenden Zeit machte fi befonberd ein Ritter 
Daniel von Mufede um diefe Stiftung verdient. Nach. Bifhbf Siegfrieds Befätigung vom Jahre 1220 
fhenfte er unter Mitwirkung feines Lehnsheren, des Grafen Siegfrieb von Ofterburg und Altenhaufen, 
weldher das Dorf Ferchefar vorm Bifchofe zu Lehn trug, 4 Hufen Landes in diefem Dorfe dem’ Hofpitale 
mit ber Deftimmung, dag nad feinem und feiner Gattin Tode der Hofpitalmeifter davon jährlid 10 Scyil« 
linge dem Domcapitel überliefere zur Feier ihres Gebädhtnißtages, und einen Winfpel Getreide dazu ver» 
wende, um an dirfem Tage den Armen eine Spende zu verabreihen, das Uebrige aber für das Hofpital 
verwandt werbe. Für ferne und feiner Gattin Lebzeiten behielt der Ritter fih ven Niefbraud vor, dod 
nach dem Abfterben eines von ihnen mur unter ber Bedingung, daß ber Überlebende Theil chelos bleibe 
(eontinenter viveret). Würde fid der Überlebende Ehegatte wieder vermählen; fo follte der Niepbraud 
fofort aufhören. Mit denfelben Befiimmungen refignirte der gebachte Ritter im Jahre 1225 noch auf 
4 Hufen Landes und eine Wiefe in Prigerbe zu Gunften' des- Hofpitales dem Bifhofe Gernand als LUehnd« 
Berrn: und mit birfem Bermädtniffe noch nicht zufieden, fügte er im Jahre 1227 noch mehrere Gr 
treidebebungen aus. Prigerbe und drei Hufen Landes im Dorfe Föhrben: hinzu. Hiernähft ftarb dem 
 freigebigen. Wopltpäter des Sofpitaled- feine Gattin Bertha und num befloß er fi ganz dem Hofpitale 
und bem religiöfen Leben zu widmen. Er wurbe unter die Domberrn in Brandenburg. aufgenommen 
und der Bifhof Gernand geftattete ihm freie Wahl, ob er in Prigerbe — verfteht fi nah den Regeln 
feines geiftlihen Drvensd — ferner Ieben wolle um bort für das Hofpital die Befigungen zu verwalten, 
welche er dem Hofpitale verliehen hatte, im welhem Falle ihm jedod fein EStimmredt im Gapitel nicht 
völlig zugeftanden wurde, oder ob er im Comvente zu Brandenburg leben wolle: für den Iegteren Ball 
wurde er zum @oabjutor des bisherigen Hofpitatmeiterd Heinrich von Klöden ernannt. Zugleich wurde 
auf den Wunfh Daniels au eine fräher dem Domeapitel gemachte Schenfung von 6 Hufen Tanbes in 
Marzahıı für vie Lebzeiten Daniels zur Hälfte dem Hofpitale gewitmet und diefem auch für die Zufunft 
das Maftungsreht im Walde von Marzapı zugeflanden. Endlid unternahm der nunmehrige Dombere 
Daniel no die Verlegung des Hofpitales auf den Dom, oder wie ed damals heißt,. auf Die Burg 
Brandenburg, Es war hier im Jahre 1234 ein meues Hofpiralhaus errichtet, jedoch noch niht ganz 
vollendet: Zu feiner Vollendung gab: der Bilhof Gernand im Jahre 1234 einen Theil des: Wernigen 
Waldes, Prodansdunf genannt, ber. Im biefem Jahre wurde das Hofpital' auch mit ehrenvoller Er- 
wähnung feines Wopfthäters Daniel vom Papfle Gregor IX..im Befige feiner liter betätigt, — Das 
Hofpital fcheint jedod bald nach feiner Errichtung wieder eingegangen zu feyn. Es fehlt’an allen fer« 
nern Nachrihten über feinen Fortbeftand:. und im Jahre 1492 fehen wir den Propft Siegmund Biiepfe 
dem Domcapitel die Hebung von. zwei Winfpel Getreide zu Berchefar mit dem Bemerfen wegen lieber 
age vo Bigilien verleihen, daß diefe Hebungen: zu_bem Hofpitale vor ber Bürg gehört hätten. 
: Die Zahl der Domberrn, weldhe das Capitel bildeten, it nicht genau befannt,; war aber, fo viek 
wir wiffen, in ber älteften Zeit fehr beträchtlich: Außer den Eonverfen (Urkunde vom Jahre 1378) 
nennt z.B, eine Urkunde yon. 1491 31 Domperrm Zr Zapre 1506 wurde bei. ber Ablegung. bes: Minds 
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orbens feitgefegt, dag Fünftig nur 16 Domberen dem Stifte verbleiben follten, und nad einer Berorb« 
nung bes Kurfürften Joahim II. vom Jahre 1568 follten nur ficben, einichließlid des Dompropftes und 
des Dedanten, als refibirende Domberrn mit eigenen Eurien auf der Burg (dem Dome) verfehen feyn, 
auch einer von ihnen ftets bei Hofe fi aufbalten und bier dem Kurfürften als Rath dienen, fo das 
eigentlich nur 6 canoniei refdentes übrig bleiben. Dazu wurden dann aus der alten Zahl der Dom«- 
berrn noch 6 als fogenannte Minores beibehalten, welde an den Ebrenredten participirten. Die vier 
andern Ganonicate der im Jahre 1506 errichteten 16 waren dur Combination einer mit ber Dom- 
propftei und ber Übrigen mit der Univerfität Frankfurt ganz eingegangen, 

Zur Aufnahme von Domberen war anfänglid dem Gapitel freie Wahl zufändig. Papft Innos 
cenz IV. ficherte dem Domcapitel im Jahre 1245 zu, daf es zur Aufnahme von Perfonen zu Domperrn 
oder zur Berforgung berfelben mit Präbenden oder andern Lehnen feitens des apoftoliihen Stuhles oder 
feiner Legaten niemals angehalten werden folle. Beroronungen biefer Art follten ohne alle Macht und 
Wirfung feyn, thäten fie nicht biefes der Brandenburgifhen Kirche von ihm verliebenen Zugeitändniffes 
ausdrüdlih Erwähnung. Indeffen wurden do fpäter nidt felten feitens des apoftolifchen Stubles dem 
Domcapitel Perfonen zur Berforgung überwiefen., Bei der Aufhebung des Prämonftratenjerordens, wel« 
hem das Domftift bid dahin unterworfen gewefen war, im Jahre 1506, wurde der Landesherrfhaft die 
Pefugniß zur Verleifung von vier Ganonicaten beigelegt, wogegen der Kurfürft auf das im Stifte ge= 
übte NRedt der Hofpitalität verzichtete — auf das Recht für-fih, fein Gefolge und feine Beamte unent- 
geldlihe Aufnahme im Stifte zu fordern. Wegen BVerleipung der Übrigen zwölf Präbenden verglichen 
fi der Bifhof und das Domcapitel im Jahre 1528 den Vergleich anzunehmen, der in biefer Beziehung 
zwifchen dem Bifchofe von Havelberg und dem dortigen Domcapitel getroffen war (2. IH, ©. 36). 
- Sm Zahre 1532 fand jebod eine anderweitige Lebereintunft zwifchen dem Bifhofe und Gapitel flatr, 
wornad diefelben die Ausübung des Verleihungsrechtes an ben 12 Präbenden abwecjelnd ausübten, 
Da fpäter nun die bifhöflihen Necte mit den fandesperrlichen zufammenfielen, fo hätten die Kurfürften 
daher zu vier und fechd, zufammen zu -zehn Präbenvden zu ernennen, das Gapitel Dagegen zu feche zu 
vociren gehabt. Nachdem jebody bie urfprünglichen vier fandeöherrlichen Präbenden in todte Hand ges 
fommen waren; fo fonnte wieder das alte zwifchen dem Biihofe und dem Gapitel flattgefundene Ber» 
fahren der abwechfelnden Verleihung fattfinden, welches aud bis auf die neuefte Zeit beobachtet ift, Die 
fogenannten menfes papales wurden dabei nicht beobachtet, fondern der Turnus in ber Art wahrgenom: 
men, daß ftets, nachdem die Landesherrfchaft die legte Präbenve conferirt batte, die nähft fid erledigende 
von dem Gapitel vergeben wurde und umgefehrt, Anferdem übte der Landesherr das Recht der primae 
preces, wodurd aber der Turnus, außer für den einzelnen Fall, feine Abänderung erfuhr. 

In Älterer Zeit, während no der Prämonftratenfer » Orden für das Domftift befand, wurden 
die meiften. Novizen erit in hohem Lebensalter in das Domftift aufgenommen, und bie Perfonen, welde 
das Gapitel bildeten, wedhfelten daher fehr oft. Es waren in der Regel Männer, bie im Weltleben erz 
grauet, fi) gegen das Ende ihres Lebens erft durd Eintritt in das Möjterlihe Stift den Himmel zu ver- 
dienen fuchten, daber feine Borbildung für den geiftlichen Beruf, wohl aber milde Gaben und Gefdenfe 
für den Gonvent mitbradhten. Schon 1188 wurde rüdfihtlih der Aufnahme von Novizen dem Doms 
capitel vom Papfte Elemensd II, im Sabre 1188 ausdrüdlih das Net zugefihert, jeden Geift= 
lihen oder Laien, der perfönlih frei und durd feine Verpflichtungen gebunden fey, und fi aus dem 
Beltleben zu- ihm flüdte, aufzunehmen und beizubehalten, ohne irgend einen Widerfprug. Im Jahre 
1295 geftattete Papft Bonifaz VII, folhen aus weltlihem Stande ‚aufgenommenen Domberrn aud) das 
Recht, alle Befigungen, beweglihe und unbeweglihe Güter, nur Leben ausgenommen, bie ihnen zuges 
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fallen wären, falls fie im weltliden Stande geblieben wären, ihres geiftlihen Standes ungeachtet zu 
fordern, zu empfangen und beizubehalten, fo wie auch frei darüber zu verfügen. Im Einzelnen erwei« 
terten die Kurfürften diefes Zugefändnig auch auf die Beibehaltung weltliher Lebne, wie 5. B. dem 
Buffo von Alvensleben — fpätern Bifhof von Havelberg — welder im Anfange des 16. Jahrhunderts 
Propit zu Brandenburg geworden war, vom Kurfürften Joachim I, das Zugeitändnig der Beibehaltung 
feiner fümmtlihen mweltlihen Lehne zu Theil wurde, Auch diefer Buffo von Alvensieben hatte fih nicht 
von Jugend auf dem geiftlichen Leben gewibmet, fondern war erft fpäter Senn geworben und in das 
Stift eingetreten, , 

Eine Folge diefeg Eintretens in das Domitift in fpäterem Lebensalter war der Mangel an 
wifenfchaftliher Bildung, weldher in den Domfiften zu Brandenburg und Havelbderg berrfchte, die Uns 
fühigfeit der Domberen der ältern Zeit, dem Bifhofe oder dem Landeshern als NRäthe zu dienen und die 
firglihen Angelegenheiten bes Stiftes würdig zu leiten. Es wird hierüber von den Päpiten und von 
ber Lanbesperrfhaft oft geflagt, mamentlih in den Jahren 1448 und 1506, und bied Mißverhältnig 
vorzüglich dem Flöfterlihen Orden zugefchrieben. Im Einzelnen fuchten Pröpfte und Bifhöfe dem Mangel 
an Bildung dur Benugung fremder Bildungsanftalten abzuhelfen. Ed werben in einer Urkunde vom 
Jahre 1350 canonici in fcholis degentes erwähnt. Bifhof Dieterih von der Schulenburg gab im 
Jahre 1375 feinem Berwandten Werner von der Schulenburg, weldher Propft von Bernau war, auf 
fieben Jahre Urlaub, um fih wiffenfhaftliden Studien zu widmen und dadurd die höhern Grabe des 
Clericats zu erlangen, ba der hohwürdige Propft, den wir einem Kirdhenfreife als Aufjeher vorgefegt feben, 
ed nur erft bis zum Subdiaconus gebracht hatte. Das Domeapitel felbft erfannte im Jahre 1497 in 
der Stiftung eines eigenen Stipendiums für Univerfitätsftubien an, wie febr ibm gelehrte Leute noth 
thäten. Judeß half dies Alles dem Mangel nicht gründlich ab, 

Das Domftift Brandenburg gehörte daher auch nicht zu den geifllichen Stiften, welchen die Ans 
fiht jener Zeit einen vorzüglihen Schag geiftliher Verdienfte zufchrieb, von weldem dem Sünder, 
ber in feine Gemeinfchaft aufgenommen wurde, bie Vergebung mit zu Theil werben fonnte. Es zeigt 
fih dies namentlich in der Seltenheit der Fälle, dab Laien dem Domitifte Brandenburg ihr Seelenpeil 
befahlen und demfelben die bei folder Gelegenheit üblichen Gefchenfe zumandten. Ganz fehlt es natür« 
ich au bier nit an Beifpielen davon, dag Weltlihe fih von den Domberrn in die Gemeinfchaft ihrer 
geiftlihen Berbienfte aufnehmen liefen. Im Jahre 1305 wurden z.B. die Marfgrafen Dito, Woldemar 
und Hermann in bie Fraternität derfelben aufgenommen: fie follten Theil haben, wie der Bifchof Fried: 
ih das von den Fürften mit bem Gapitel getroffene Uebereinfommen beftätigt, fowohl im Leben als 
im Tode, an allen guten Werfen, melde im Capitel bei Naht oder Tag, jegt und immerbar vollbracht 
werben mögten. Im Jahre 1329 wurde Friedrih von Stehow, Stifter eines Altared in der Doms 
firhe, von dem Stifte in die Fraternität aufgenommen: im Zahre 1393 die ganze Familie von Schlabs 
berndorf, als fie die Kirche in dem ihr zugehörigen Dorfe Schlabberndorf im Havellande der unter dem 
Patronate des Domeapiteld ftebenden Pfarre zu Marfow verband. Vergleicht man jedoch die in ben 
Urfunden vorfommenden Fälle foldyer Bewerbungen um das Gebet und die Tpeilnahme an den geilt- 
lihen DVerdienften des Domftifts mit dem Vorkommen derfelben bei manchen andern Klöftern, fo fann 
man dem Schluffe nit ausweihen, dag in die Wirffamfeit der geiftlihen Fürbitte unferer Prämonftra- 
tenfer von dem Zeitgenoffen weniger Vertrauen gefegt wurbe, 

Das Domcapitel blieb nicht unthätig, das Verdienft, deffen Erwerkung ihnen felbft nicht gelin« 
gen mogte, dur geiftlihe Gaben, die es von außen hinzufommen lief, zu fteigern, Namentlih wurde 
die Wirfjamfeit der Gemeinfgaft mit ihm für das Serlenpeil des reuigen Sünders durch Mblaßbriefe 


‚erhöpt, welche die Hödften Muctoritäten der Epriftenheit der Brandenburger Domfiche zugeftanden. Das 
Sardinalcollegium bewilligte im Jahre 1295, um biefer Kirche mehr Befuh und fromme Andacht zuzu- 
neigen, allen Sündern, bie ihre Fehltritte befannt hätten und bereueten, einen Bußerlag von 40 Tagen, 
wenn fie an ben Hauptfeften ber Chriften, fo wie an den Jahrestagen ber Kirchweihe und an dem Wei- 
hefefte aller in ber Kirche beftehenden Altäre, bie Brandenburger Domfire anbächtig befucht hätten, ober 
wenn fie zum Bau, zur Bibliothek, zu den Richtern oder zu ben heiligen Geräthen etwas beigetragen 
oder in ber Todesflunde ber Kirdde etwas Tegirt hätten. Selbit auf diejenigen wurbe ber Bußerlaf aus« 
gebehnt, bie dem Priefter folgen würden, wenn er das Sacrament zu den Kranfen trage, die den Kreuz« 
gang burcdfcpreiten und bier für die Todten beten, oder die ihr Begräbnig im Dome erwählen würden, 
Diefe Ablapverfhreibung wurde im näcften Jahre darauf auch nom Heiligen Bater felbit, Bonifaz VIH. 
erneuet. Eine andere Art der Bermehrung ihrer geiftlihen Gaben lag für die Brandenburger Domberrn 
in der Affociation zur Miütheilung geiftlliher Berbienfte, welche fie nach der Sitte jener Zeit mit andern 
Eriften eingingen. So begehrte und .erhielt das Domcapitel im Jahre 1295 die Gemeinfhaft mit dem 
St. Johannisifte zu Magdeburg. Es verlieh dies Benebictinerftift dur eine eigne Urkunde dem Prä« 
monftratenferftifte Brandenburg die völlige Brüberfchaft und bie Theilnapme an allem Guten, weldes in 
feinem Klofter gefhähe, im Leben und im Tode, in Meffen, Bigitien, Gebeten und andern guten Wer- 
fen, Im Zahre 4341 nahm ber Drben ber Garthäufer» Dönde das Domftift in feine Brüberfcaft uns 
ter denfelben Bedingungen auf, fo wie im Jahre 1491 der Prebigermönde,Drben. Befonders die beis 
den legtgebadten Orben ftanden befanntlich im Rufe großer Heiligkeit. Auch biefe Verbrüderungen far 
men jedod dem Domftifte zunächft nur badurd zu gut, bag für das Tobtenamt und Geelenheif feiner 
eigenen Mitglieder beffer geforgt wurde, als bei dem Mangel folher Brüderfhaften möglid war. Denn 
nah dem Tobe eines Domheren wurde ‚bie Nachrüht fogleih allen den geiftlihen Stiften mitgetheilt, bie 
mit dem Domcapitel im Äraternititsverbande ftandeni. Nun begann auch Hier fofort ein fürmlicher 
Trauergottesdienft, wie in dem Falle, daß ein eigener Convente Bruder verftorben war, 

Im Zohannisfiofter zu Magdeburg mußte für einen Brandenburger Domberrn, deffen Todrdans 
jeige erfolgt war, jeder Priefter fehs Meffen halten und jeder Diaconus oder Subbiaconus fünf Pfals 
men fingen und auferdem mußten fechs Priefter zufammen no 30 Meffen lefen. Rüdfihtlih der Brü- 
berfhaft des Brandenburger Domftifts mit den Garthäufern wurde jeder Todesfall, der fih zu Branden- 
burg zutrug, dem General» Capitel des Drdend angezeigt, worauf died in allen feinen Stiften das hier 
gewöhnliche Todtenamt halten ließ. 

Wenn aber aud in den ältern Zeiten, in weldhen bas Möngstpum in unfern Gegenden in Ans 
fehung ber heilbringenden Kraft bes Gebetes nad dem berrfpenden Anfichten vor dem Prieftertbume bes 
Fanntlih fehr prävalirte, die Domheren Brandenburgs nicht in dem Rufe gleicher Berbienftligfeit fans 
den, wie andere Klöfter, fo hatten fie doc immer das Berdienft ber Lebensweife nach einer Föflerlichen 
Regel vor den Weltgeiftlichen, mit welchen die meilten Kathebralficchen befegt waren, voraus. Nur das 
that ihnen in der Adhtung der Welt erheblihen Abbruch, daß fie von der firengen Regel Nortbertd, des 
Stifterd der Prämonftratenfer Regel allmälig mehr und mehr abwidhen. Zum Uergerniffe der Anhäns 
ger des firengen Mönchsihumes afen fie mehr, Fleifh, als ihnen Nortberis Vorliebe für das Faften ger 
ftattete, Bleibeten fie fih ähnlich der weltlichen Domberen, bielten fie fh oft längere Zeit vom apitel 
entfernt und erlaubten fie fi mande Freiheiten, welde zwar ihre Stellung ald Domherrn einer Kathes 
bralficche zu reihtfertigen fehlen, die Drbensregeln jedoch nicht geflatteten. Sie fonnten dabei dem DBor- 
wurfe nicht entgehen, eigentlich feins von beiden zu fepn, weder Mönde no Weltgeiftlige. Als Mönde 
betrasptet lebten fie zu frei, als Weltgeiflihe ermangelten fie zu fehr der pöhern wiffenfpaftlihen Dil- 
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bung, welde ber Glerus durch Verfolgung bes im Kindesalter fhon zu beiretenden Sifdungetseges fih 
aneignete (DB. II, ©. 10 f,). 

Diefer Borwurf war ed auch, welcher fchon 1448 die Genehmigung des Hapftes Nicolaus, und 

im Jahre 1506 die, Genehmigung des Papftes Julius zu ihrer Entfernung von beiden Kathebralfirchen 
Brandenburg und Havelberg berbeiführte, Nah dem erfiern Plane, welhen Papft Nicolaus im Zabte 
1448 dem Bifchofe von Lebus zur Ausführung überließ, folten fie in eigne für fie fortbeftehende Klöd« 
fer verfept werden, nämlid in Stifte auf dem Berge bei Brandenburg und zu Wilsnad, Nachdem 
jedoch diefer vom Kurfürften Ariebrih II. berrührende Plan unausgeführt geblieben war, wurden fie 
‚im Jahre 1506 zur Ablegung bed Drdend gezwungen, ohne daß man denen, bie bei ihrer Regel bes 
barren mollten, eine beftimmte andere Zufluchtsfätte eröffnete. Es wurde biefen nur freigeftellt, fih um 
die Aufnahme in andere Prämonftratenfer« Klöfter umzutbun, und ihnen geflattet, für den Fall, daf fie 
von folhen aufgenommen würden, das Stift Brandenburg zu verlaffen. Bon biefer Erlaubnig fcheint 
jedoch feiner von den Mitgliedern des ehemaligen Prämontenfer» Eonventes zu Brandenburg Gebrauch 
gemadt zu haben. - Eie zogen es vielmehr vor, ihren Unterhalt hier bis zu ihrem Ausfterben fortzus 
geniegen, 

Zu dem Bifhofe ftand das Capitel, wie es feheint, faft befländig in gutem Vernehmen. Es fin- 
bet fih feine Nachricht eines Streites, der zwifhen ihnen geberricht hätte, Die Bifhöfe madhten wahr« 
fheintih von dem Nechte, die Nahfiht oder Schwäde bes Dompropftes in der Regierung bes Gtiftes 
ibrerfeitd zu ergänzen, was Bifhof Siegfried im Jahre 1217 dem Bifchofe zufchreibt, nur felten oder 
fhonend Gebrauh. Das Domcapitel wurde jährlich vom Bifchofe vifitirt und zahlte dann dem Bifchofe 
bie Vifitationdgebühr. Doch war au dieje Gebühr frühzeitig auf einen beitimmten billigen Sat feft« 
getellt. Sie betrug nämlich, wie im Jahre 1377 neu vereinbart wurbe, 4 Marf Sifber jährlid, Zur 
legt winde die Hebung von den Bijhöfen dem Gapitel felbft verpfändet. Nicht fo friedfam, wie das 
Berhältuiß des Gapiteld zu feinem Bilhofe, war das zu einem andern geiftlihen Obern, dem das Gas 
pitel ebenfalls DObedienz fhuldig war, nämlich zu dem Abte von Premontre. Der Propft diefes Mutters - 
Riftes des Prämonftratenfer » Drdens blieb fortdauernd rüdfihtli alfer Ordend » Angelegenheiten dad Haupt 
aller dem Prämonftratenfer»Drben unterworfenen Stifte. Im Anfange des 13. Jahrhunderts fiebt man 
das Mutterflofter mit den Stiften, welde in der Erzdidcefe Magdeburg bem Orden angehörten, uaments 
tich darüber in Streit, ob die Pröpfte diefer Gapitel und Klöfter zum Befuche der Generalverfammfun: 
gen des Prämonftratenfer» Drdens in dem entlegenen Prämontre verpflichtet feyen, und ob dem Dbers 
baupte des Ordens das Necht zuftehe, diefelben zur Ablegung ihrer den firengen Drdensregeln zuwiber« 
laufenden Gewohnheiten anzubalten. Im Jahre 1224 wurden diefe Streitigkeiten durch einen von dem 
Erzbiihofe von Magdeburg vermittelten Vergleich befeitigt, worin der Tegtere Anfpruh von dem Propfte 
von Prämontre zwar aufgegeben, dagegen allen Pröpften des Drdens in der Mark Brandenburg zur 
Pit gemadht wurde, alle drei Jahre die Ordensverfammlung zu befucdhen und fih während eines breis 
tägigen Aufenthalts zu Premontre den Ordbensregeln völlig gemäß zu verhalten. Gegen das Ende bes 
13. Zahrhunderts erlangten jedoch die Prämonftratenferftifte der Marf Brandenburg eine noch größere 
Unabhängigkeit von dem Orden: fie behaupteten eine gewiffe Eremtion in Beziehung auf das Mutter 
Flofier und betrachteten flatt deffen das St. Marien» Stift in Magbeburg, was der heilige Nortbert felbft 
errichtet, als ihr Dlutterftift. Hier bielten fie daher alle brei Jahre ihre Drbensverfammlung, auf wel« 
her fie zugleich den Gedenftag des heiligen Nortbert feierten. Die Generalverfammlung zu Prämontre 
befuhten jebesmal nur einige der Pröpfte und die fogemannten eremten has führten eine Reibfolge 
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unter fih ein, nad weicher ihre Pröpfte verpflichtet waren, namens ber fi an bie Magdeburger U. 8, 
Frauen-Kirhe anfnüpfenden Eongregation das Capitel zu Prämontre zu befuchen, 

Am meiften Streitigfeit fand in den ältern Zeiten zwifhen dem Gapitel und feinen. weltlichen 
Dberberrn ben Darfgrafen ftatt. Namentlich gegen das Ende des 13, Jahrhunderts fand das Dom- 
eapitel zu Brandenburg nebft feinem Bifchofe und der Havelberger Stiftögeiitlichfeit in offener Zwietradht 
mit den Markgrafen Dito und Konrad, Es war bie Zeit, in welder die Marfgrafen der Befteuerung 
ihrer Untertbanen eine beftimmte Form gaben und biefe ohne Zweifel au auf bie Güter und Hinter- 
faffen der Iandfäßigen geiftlihen Stifte auszudehnen verfudhten. Die Befhwerung ihrer Güter und 
Leute mit Abgaben bildete wenigftend den Hauptgegenftanb des GStreited, welder fait die gefammte Geift- 
lichkeit der Brandenburgifhen und Havelbergifchen Diöcefe den gedachten Dlarfgrafen feindlih gegenüber« 
ftellte und zulegt den Markgrafen und ihrem Anhange die firchlihe Ercommunication zuwege brachte. 
Der Berlauf des Streites if bereits im I, Haupttpeile IM. Bande, Seite 30 und 31 gefchildert: und 
bürfte daher nur Einiges, was das Brandenburgifhe Domeapitel insbefondere angeht, bier no nadzus 
tragen feyn. Zuvörberft wurde in einem Vergleiche, den die Markgrafen Dito und Konrad im Jahre 
1289 wit dem Bifchofe von Brandenburg fchloffen, ven Befigungen des Gapiteld im Lande Köwenberg 
‚gleide Freiheit bewilligt, wie dem Bisthume in biefem ihm eigenthümlid; gehörigen Lande zugeftanden 
war. Im Jahre 1296 wurde von dem Bilchofe von Havelberg ein anderweiter Vergleihd ber Mark- 
grafen mit dem Brandenburger Domcapitel vermittelt, bdeffen volltändiger Ynhalt aus der darüber vor« 
liegenden warfgräfligen Erflärung aus dem April 1296 nicht zu erfennen if, So viel it jedod daraus 
zu entnehmen, daf' die Markgrafen, ihre Beamte und Bafallen, Befigungen und Einfünfte des Stifts in 
Befig genommen und für fih bezogen hatten. Die Markgrafen verpflichteten fih daher in diefem Bers 
gleihe, die Güter des Stifte wieder an das Gapitel zu weifen, welches diefelben, wie früher, frei bee 
figen folle, au für die dem apitel entzogenen Einkünfte Erfag zu leiten und Teiften zu faffen. Daf die 
Markgrafen jedodp fraft diefe® Vertrages Feinesiwege auf die Steuererhebung in den Gütern der Kirche 
Verzicht geleiftet hatten, ergiebt fi fogleih aus einer mit jenem Vergleiche gewiß in Verbindung ftehen« 
den Abtretung an das Stift vom Freitage nadı Midjaelis des gedachten Jahres, indem bie Marfgrafen 
zum Beften des Stifte, hinfictli des der Domkiche gehörigen Dorfes Tremmen, auf die Vogtei, die 
Beben, d. i die Steuern, alle Dienfte und jonftigen Forderungen Verzicht leifteten. Der Streit brach) 
bann aber bald von Neuem aus, und wurde nod) erbitterter als vorber geführt. Nachdem die Marks 
grafen Dito IV. und Konrad längere Zeit den Bann der Kirche ertragen batten und der Marfgraf Kons 
rab in bemfeiben verflorben war, verglidy fih Deto IV. unter dem Beitritt feines jüngern Bruders Hein« 
rich, fo wie der Söhne Konrads mit dem Bifchofe von Brandenburg aud in Anfehung feines Kapitels 
in diefer Weije, daf die Marfgrafen dem Propfte und dem Domcapitel die Bebe» oder Steuerfreiheit 
für ihre Güter einräumten, aud auf die Ablagergeredptigfeit in dem Gapitel und Gapitelöbefigungen vers 
Bichteten und als Erfag für die inzwiihen dem Domcapitel zugefügten Schäden und Berlegungen, dem- 
felben das Patronat über die KatherinensKire in der Neuftadt Brandenburg und über die Pfarrfire zu 
Nauen beilegten. Doc it aud diefes Zugeftändnig dem Gapitel fepwerlih gehalten. Im Jahre 1323 
fonnte vielmehr die Randesherrichaft dem Domcapitel einen Theil der Bede in Tremmen zum Gefchenf 
maden. Zmar wiederholten die Marfgrafeu des Bayerfohen Haufes, Ludivig der Aeltere im Jahre 1324 
und Ludwig der Römer im Jahre 1361, bündigk die Freiheit des Gapitels und feiner Befigungen von 
alfen Abgaben und Dienften an die Landesherfhaft, namentlid von den Beben und von dem Scoffe. 
Dennod verlieh, wie man aus einer von Brebowfchen Urfunde vom Jahre 1370 erfieht, Markgraf Lud- 
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wig der Nömer die Bebe aus dem von alterdher mit allen Redten dem Domftift Brandenburg ans 
gehörigen Dorfe Zahow an bie von Bredow; von denen das Domflift diefe Hebung im Jahre 1370 
zurüdfaufte, 

Einen ähnlihen Gegenftand des Streites, wie hier die Steuerpflitigkeit, bildeten die Bogteiges 
rechtfamen der Marfgrafen überhaupt, Als Marfgraf Dito I. das Domcapitel im Jahre 1179 feines 
befondern Schuges verficherte, geftand er ihm nach dem Wortlaut der Urkunde zugleich diejenige Freiheit 
zu, welde Geiftliden überhaupt gebübre, und befreiete er die Unterthanen beffeiben infonderheit von allen 
Dienften und Abgaben an die Landeöherrfhaft, ausgenommen daß fie an ber gemeinen Laft des Baues 
der Feftung Brandenburg und an einem gerechten Kriege für das Vaterland Antheil nähmen. Biel 
ausführlicher und weiter ausgebehnt wiederholte fein Sohn Dito IH, im Jahre 1197 diefe Immunitäis« 
verleihung. In Betracht deffen, daß es einem Kirdenraube gleiche, bas Vermögen, was Chriflliche 
Frömmigfeit dem Dienfte Gottes und dem Unterhalt der Kirhe und der Geiftlichfeit gewibmrt habe, für 
weltlihe Zwede zu verwenden, verzichtete er feierlich und bündig auf alle Dienfte, Steuern, Beden und 
Zaffabgaben, fo wie auf das Ablagerreht in Anfehung des Stiftes, feiner Befigungen und Unterthanen, 
Nidt minder verbot er au allen feinen Dienern bei fhwerer Strafe, geiftlihe Perfonen und Befigun- 
gen vor ein weltlihes Gericht zu ziehen, bie Iegtern mit Arreft zu belegen, eine Pfändung barin 
zu vollfiredden und denen, bie dergleihen wagten, ihren Beiltand zu leiften. Beide Privilegien feiner 
Borgänger fahte der Markgraf Albrecht II. in einer Urkunde vom Jahre 1209 beftätigend zufammen, 
doch mit der wichtigen Beilimmung, welde in obigen Privilegien fehlt, daß er der Landesherrfhaft außer 
der Theilnahme ber Stiftsunterthanen am Bau Brandenburgs und der von ihnen zu Ieiftenden Heeres» 
folge auch noch die Vogtei (advocatiam) vorbehiell. Was hier unter diefem von jeher fehr vielfinnigen 
Ausdrude verftanden fey, ift nicht näher ausgedrüdt. Ohne Zweifel war darunter nicht gemeint, daß 
der Martgraf die Geiitlihen vor das meltlihe Gericht feiner Bogtei (Advocati) zu ziehen beabfichtige: 
denn dies wird no in einer Urkunde des Bifhofes Siegfried vom Jahre 1217, melde in Gegenwart 
des Markgrafen Albrecht II. ausgeftelft ift, als durdaus unzuläffig verboten, Indeffen behaupteten bie 
. Markgrafen um biefe Zeit das Net, die Unterthbanen bes Domcapitels vor das Gericht ihres 
Bogtes zu ziehen und von ihnen eine Getreideabgabe dur ben Gericdtsbiener des Bogtes, ben 
Bodel oder Büttel, einzuziehen, Die Befigungen des Domcapiteld wurden daher in Anfehung der Zus 
risbiction nicht ald erimirt betrachtet... Als im Zahre 1237 aber in dem damals zwifchen dem Bifchofe, 
Propfle und Domcapitel einerfeits und den Markgrafen andererfeits über ihre mannigfaltigen Streit» 
punkte gefchloffenen Bergleihe ber Dompropft namentlih dem von den Markgrafen ihm entzogenen Ars 
hidiaconate in den Landen Barnim und- Teltow entfagte; fo wurden bie Markgrafen dagegen verpflich- 
tet auf die Bogtei (Advocatia) gänzlich zu verzichten. Sie thaten dies, indem fie feilftellten, bap über 
die Güter und Unterthanen der Stirche weder fie felbft no die Vögte, no die Büttel irgend ein Redt 
haben follten; alle Angelegenheiten berfelben follten vielmehr bier allein burh den Propft oder beffen 
Prorurator beforgt werden, es betreffe denn Lebensftrafen, welche zu verfügen dem Propfle nicht er: 
laubt fey; bo aud für biefen Ball werde ihm überlaffen jede ihm beliebige Perfon berbeizuziehen, bie 
dann an feiner Statt zu Gericht fige. Desgleihen hätten au die Unterrhanen des GStifts Fünftig 
fein Büttelforn mehr zu entrichten und bürften nicht gezwungen werben, auf ben Lanbgerihtöverfamm- 
. hungen, Landding genannt, zu erfcheinen, Auch bie Beihülfe zur Befeftigung ber Burg Brandenburg 
folle nur darin befteben, daß der Theil berfelben, welden bas Domcapitel in DBefig habe, burd bie 
Stiftöunterthanen befeftigt werde. Ungeachtet biefer Aufgabe der nugbaren fhirmvogteilihen Rechte vers 
pflihteten die Markgrafen fi aber ausbrüdlich, die Brandenburger Kirche nach wie vor in ihren Rechten 
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gegen jebe Berlegung zu vertheibigen und bie Freiheiten und Ehren, fo wie bie Befigungen berfelben 
nah Kräften zu erbalten und zu vermehren, ; 
Die von ben Markgrafen über die Stiftäunterihanen und Befigungen des Domftifte bis jum 

Jahre 1237 gelibte Bogtei bezog fih aber wahrfcheintich nicht auf alle Güter des Domftifts, fondern nur auf 
bie aus weltlichen Händen flammenden Befigungen deffelben. Die Bogtei über die früher bifhöflichen 
Befigungen befaß ehemals ber Burggraf von Brandenburg als biipöftiges Lehn: das Domcapitel 
kaufte diefelbe aber vor dem Jahre 1226 dem Burggrafen ab, worauf ber Bifchof diefelbe in dem be« 
zeichneten Zabre dem Domcapitel vereignete. Ueber einzelne fpäter vom Bifchofe arquiritte Befigungen, 
+2. im Jahre 1287 über das Dorf Marzahn, wurde die Bogtei mittelft Separatzugeftändniffes feiteng 
des Bifchofes dem Domcapitel abgetreten. Aber auch die Vogtei, welhe die Markjrafen dem Stifte 
refignirt hatten, war zum Theil an weltliche Privatbefiger von den Marfgrafen verliehen und mußte in 
biefem Falle durch das Stift audgelöfet werden. So hatten zum Beifpiel die Edfen von Friefadf bie 
Bogtei Über das Dorf Damme inne und refignirten biefelbe im Jahre 1256 dem Stifte. Als gegen bas 
Envde des 13. Jahrhunderts bie Geiftlihfeit in offenen Kampf mit den Markgrafen, Dito und Konrad 
über die Befteuerung gerietb, fcheinen diefe auch die Bogteigerechtfamen wieder an fi gezogen zu haben. 
Dadurch ift e8 wohl zu erflären, baf wir die gebadten Dlarfgrafen im Jahre 1296 dem Domcapitel 
bie Bogtei über ein einzelnes Dorf, nänlid über Tremmen, worüber dem Stifie bie Bogtei früher gewiß 
fon angehörte, abtreten fehen. Inbeffen in ber fpäter erfolgten Wiederausföhnung der Marfgrafen und 
ihrer Nachfolger mit der Geiftlichkeit und ihrer Wiederaufnahme in den Schooß ber Kirche, aus wels 
em fie zur Ahndung folcher Hebergriffe ausgefchloffen waren, find die im Jahre 1237 dem Domcapitel 
bereits bündig abgetretenen Bogteirehte demfelben wohl ohne Zweifel wieder reftihfirt. 

. Im ben fpätern Zeiten, ba die landesherrlihe Gewalt fi fefter conftituirte, traten dergleichen 
Streitigkeiten zwifgen der Randesherrfhaft und dem Gapitel nicht mehr hervor. Das Capitel mußte fi 
gleih andern Lanbfländen, unter denen es in ber Kaffe der Prälaten repräfentirt war, fowohl den lauı« 
besherrlihen Obergericpten unterwerfen, als auch die Steuern mittragen helfen, welde auf den Lands 
tagen bewilligt wurden, &8 fehlte zwar au in der fpätern Zeit nicht an vielen auf alte Borrechte und 
Freiheiten gegründeten Neclamationen und Klagen des Capitels. Allein die Erledigung wurde jept in 
einem ganz andern Wege bewerfftelligt, ald im 13. und 14. Jahrhunderte. Einen folgen Streitpunft bils 
bete namentlich fehr Tange Zeit hindurd das furfürfttiche Ablagerredt im Dome und in des Domcapitels 
Befigungen, worauf im Jahre 1506 fat ganz verzichtet war und weldes fpäter bo wieder in einer für 
die Deeonomie des Stiftes fehr brüdenden Weife ausgeübt wurde, Im.Jahre 1652 flagte das Stift, 
daß ed nicht nur den Angehörigen des regierenden Haufes, fondern au fremden Potentaten die Hofpis 
talität zu gewähren genöthigt werde: dag man babei fidy nicht mit gemöhnlicer anfländiger Bewirthung 
begnüge, fondern Zerbfter Bier und Wein, fo wie Gewürze und Gonfeet verlange, daß die Aemter Lehs 
nin und Spanbow, bie während ihres Beitchens als Klöfter mit kalter Küche zu Hülfe zu fommen pflegten, 
jegt nichts leifteten, und dafi die furfürftfichen Küchenbebienten anferdem bei Gelegenheit folder Ablager 
noch vielfältig große Trinfgelder forderten. Das Gapitel verfihert, daß bie häufige Wiederholung biefer 
Beläftigung zu tragen, feine Einfünfte nicht hinreihten, falls darneben den Gapitularen der noihrürftige 
Unterhalt gewährt werben folle. 

Die Einfünfte des Gapitels floffen von jeher vorzüglich aus Grundbefig und aus Patronatsred- 

. ten Über Pfarrfirchen oder aus Pfarreinkünften her. Bon den Befigungen, welde der Bifhof Wiger dem 
in der St. Gottharbefirhe von ihm gegründeten Stifte überwies, bat man feine Nachrichten. Nur aus 

‚einer Betätigung vom Jahre 1106 erfährt man, daf die Gt. Gotihards- Kirche felbit dazu gehörte. Bei 


53 


ber Uebertragung des Gapiteld auf die Burg (den Dom) im Jahre I161 wurben dem Capitel verlies 
ben oder beftätigt von den zu ber urfpünglichen Dotation des Bisthumes gehörigen Diten bie Dörfer 
Bukow, Garlig, Mügelig, Görne und Bultiz mit den Zehnten nebft zweien Seen zwifchen Prigerbe und 
Brandendurg: und von Drten, welde die Freigebigfeit der Fürften dem Capitel zugewandt hatte, bie 
Dörfer Tpure, Tremmen und Mögfow. Bon biefen Orten find Bultig und Thure, Teteres in der Ge- 
gend bes heutigen Tpürbruches, jegt eingegangen: die übrigen beftehen noch heute im Havellande, Kaifer 
Sriedrih I, betätigte dem Domcapifel im Juni 1161 nit nur diefe Erwerbungen, fondern zugleich Alles, 
was fünftig irgend jemand bem Domcapitel fchenfen würde, aus faiferliher Machtvolltommenpeit. 
Den gedachten Befigungen fügte demnähft Rudolph von Sericho das bei Rathenow gelegene Dorf 
Damme hinzu, indem er die Domberen bafür zum feierlichen Begängniffe feiner Erinnerung nad feinem 
Tode verpflichtete. Der Marfgraf Dito beftätigte diefe Schenfung im Juni des Jahres 1104 mit Bes 
zugnahme auf jenes faiferlihe Privilegium und vermehrte dann feinerfeits die Einfünfte des neuen Stifs 
ted noch dadurd, daß er die Marienfirhe auf dem Harlungerberge, deren Patronat ihm angehörte, dem _ 
Domcapitel -überlieg. ' Der Bifhof Wilmar genehmigte im Jahre 1166 biefe Uebertragung des Patro- 
natrechtes und beftätigte dem Domcapitel zugleih die fhon feit Wigers Zeit befeffene St. Gottharbe- 
firhe, ficherte ihm aud das Patronat über alle Kirchen zu, welde fünftig nod im Dorfe Parduin, 
beffen Pfarrkirche jene war, mögten erbauet werden. Hierzu fam im Jahre 1170 der Befis des Patro- 
nates über die Pfarre zu Zahow, zu beffen Parodie damals außer dem jebt noch beftebenden Dorfe 
Parne oder Guten» Paaren, die heut eingegangenen Dörfer Lodig (Lödebruh) und Werder gehörten. 
Evererus ober Evericud — wahrfcheinlih der Familie von Lindow angehörig — bis dahin Patron bier 
fer mit 2 Pfarrhufen vörfehenen Kirche, refignirte das Patronat dem Markgrafen und die Zehnthebung 
dem Bifchofe zu Gunften des Capiteld, dem beides darauf von dem meltlihen fowohl als von dem 
geiftlichen Lehneheren vereignet wurde. Der Befig biefer vielen Kirchen, deren Patronat dem Domftift 
gleich anfänglich zu, Theil wurbe, Batte für den Unterhalt der Domperrn. infofern große Bedeutung, als 
fie die Pfarren mit Gliedern ihres Conventes befegten, wodurd biefen aufer der bomherrlihen Prüs 
. bende das Pfarreinfommen zuflog. Schon im Jahre 1208 zeigt fih daher auch ein Domberr als Pfarw 
rer zu Zahow. Im Jahre 1173 war nad Bifhof Wilmar's Betätigung jenen Kirchen, die dem Doms 
eapitel verliehen worden, aud noch bie Nicolaifirche auf dem Ludenberge in Brandenburg binzugefoms 
men, fo daß. das Gapitel an bdiefem Orte allein vier Kirchen befaß, imgleihen die Kirche zu Golig mit 
dem zur Parochie- gehörigen Dorfe Wahom, worin die »zur Pfarre in Golig gehörigen Hufen gelegen 
waren, weldhe Johann von Plotho- zu Gunften des Capitels refignirt hatte. 

Die Grundbefigungen des Stifts Brandenburg fhritten in diefer Zeit im Wege der Ermeiterung 
föpnell fort. Im Jahre 1173 Hatte das Stift außer den vorgenannten Gütern und Hebungen nod 
den Ort Kiez bei Müglig, zu Brandenburg fünf Sceffel jährliher Hebung aus dem Salyzolle, die 
Mühle zu Klinfe und fehs Hauspläge in Parbuin, ferner als Gefcenfe, die der Marfgraf Dito I, für 
das Seelenheit feiner Eltern und feiner Gattin Judith mit großartiger Freigebigfeit dem Gapitel darge: 
bracht hatte, zwei Hufen Landes in NRobensleben (Radensleben im Ruppinfchen Kreife?) und bundert 
Hufen Randes in der Zaude. Sechs Jahre fpäter erwirfte das Domcapitel fih neue Beftätigungen feis 

ner Befigungen, und zwar zuerft vom Kaifer Briebrih, da berfelbe am 1. Juli 1179 zu Magbebung 
Hof hielt, dann im November beffelben Jahres vom Markgrafen Dito I., da diejer zu Brandenburg 
verweilte. Beide Urfunden verzeichnen die Befigungen bes Stifts von bem Orte an, worauf das „Kor 
fer“ d. 6. der Wohnfig der Domperrn, errichtet war, und zählen ben obigen nod) folgende bin W 
mithin während biefer Zeit neu erworben feyn mußten; zehn Hufen und gewiffe Zebnten in. 
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Zaude, was damals Plugin, Plufigin oder Neinslsdorf hieß: die Kirge mit I Pfarrhufen in Niebehbe 
nebft den Pfarrzehnten in Schwanebef, ‚das heut unter biefem Namen nicht mehr beftehende Dorf 
Schonlo oder Sconfo wit 30. Hufen, 10 Morgen in Kreug, das Dorf Frähsdorf, wieder ein Gehen 
des Evererus von Lindow, für die Beftreitung der Baufoften am Dome beflimmt. Im Jahre 1186 
erfreuete. fih das Domcapitel nochmals zweier Gefchenfe. Zuerit erhielt e8 von feinem Bifchofe bie 
Kirche zu Ferefar mit der dazu gehörigen Kapelle in Marzapn im Burgwarb Prigerbe. Sodann rer 
fignirte der Burggraf Siegfried zum Seelenheil feines verftorbenen Vaters das ganze Dorf Plögin oder 
Reinoldsvorf dem Marfgrafen, welcher daffelbe 'im Jahre 1187 dem Capitel beftätigte, und bie Zehnt- 
hebung, die der Burggraf ebenfalls befeffen, dem Bifhofe zu Gunften des Capitels, Ein Drittpeil der’ 
Einfünfte diefed Dorfes wurden dem Unterhalte von Kichtern in der Domlirde, zwei Dritiheile den Präs 
benden der Domheren gewidmet, Im demfelben Jahre 1167 vereignete der Marfgraf Dit I. dem Dom» 
capitel nicht nur den von Burdarb von Plögfe zu biefem Behuf refignirten Zumeltfee, fondern fügte 
aud aus eignen Mitteln einen beträchtlichen Theil ber obern und niedern Havel hinzu, damit die Dom= 
bern ihren Bedarf an Baftenfpeife defto reihliher empfangen mögten. Alsdann erhielt das Domcapitel 
im Jahre 1194 vom Bifhofe Nortbert das Dorf Marzahn, fo wie im folgenden Jahre die Kirchen 
Dehne und Göhlsdorf bei Züterbog zum-Gefchenf, und im Jahre 1197 vom Markgrafen Dito IL die 
Kirche zu Kegin mit der Gapelle zu Kuoblod, fo wie bie Kirhe zu Marfau Dem obigen Befigungen 
famen im Anfange des 18. Jahrhunderts noch hinzu durh eine Schenkung Burdards von Plögfe, die 
ber Darfgraf Otto H. im Jahre 1204 beftätigte, das Dorf Erelin, ferner Mödzow mit mehreren Bildes 
reien, tmgleichen nad ber Beflätigung des Markgrafen Albredt II. vom Jahre 1209 der Hof Eracow, 
In einer im Jahre 1217 dem Domcapitel ertheilten Beflätigung feiner Befigumgen, findet man biefe noch 
um mehrere in und um Brandenburg gelegene Befigungen vermehrt, namentlid um einen Weinberg auf 
dem Harlunger Berge, und um die neue Brüde in Parbuin und die Hälfte der alten Brüde, von wel« 
dem ohne Zweifel ein Brüdgeld erhoben wurde, woburd aud diefe Befigthümer für das Domcapitel 
ergiebig waren. Sn der näßhften Zeit erhielt das Domceapitel für die Vermehrung der bomberrlihen 
Präbenden zwar feine bedeutende Schenkungen, da bie Streitigfeiten der Geiftlichfeit mit den Landesherrn 
diefe von ber gewohnten Freigebigfeit gegen das Gtift abhielten. Dennod hatten fi bie Befigungen 
deffelden nad einer Betätigung vom Jahre 1234 um zwei Kirchen und um ein Landgut vergrößert. Die 
Sirgen waren au Göhlsborf und in dem:unter biefem Namen nicht mehr beftehenden Dorfe Dune gelegen. 
Das Landgut lag in der Havel und bieg Eilbrechtswerder. Ein auf den Befig diefes Werbers von eir 
nem Erben des Bogts Alverih von Spandow, des frühern Befigers, erbobener Anfpruch, ben jener 
gewaltfam geltend gemacht hatte, wurbe im Jahre 1241 burh ben fchiedärichterlihen Ausfpruh bes 
Bifhofes Nicolaus von Niga ald unbegründet zurüdgewiefen, .Hiernähft faufte im Zahre 1238 ber 
Dompropft Jacob für das Domcapitel von den Söhnen eines Magdeburger Bafallen Alverich von ‚Gras 
bow das Dorf Mufede, wahrfheinlih bas-beutige Marquebe im Berihofchen Kreife zwifchen Milow und 
Prigerbe gelegen, Der Erzbifhof Willebrand von Magdeburg und beffen Domcapitel .genehmigten biefe 
Beräußerung und überliefen dem Gapitel den eigenthümlihen Befig der gebadhten Ermerbung. Im 
Jahre 1255 erhielt dad Domeapitel von den Markgrafen Johann und Dito die Pfarre zu Mittenwalbe 
unter der Bedingung, dafür täglich eine Meffe für ipe und der Ihrigen Seelenheil zu Tefen und nad 
ihrem Tode an ihrem Gebädtnißtage einen halben Winfpel Getreide ald Almofen zu vertheilen: im 
Jahre 1264 faufte das Stift vom Markgrafen Dito das Dorf Stargezer in der Zauche für 90 Marf 
Silber ein bei Plögin und Pfeffow gelegenes, fhon im 13. Jahrhunderte eingegangenes Dorf, Eben 
fo erfaufte das Domcapitel ‚von ben Marfgrafen im Jahre 1272 das Dorf Zahom. Dagegen erhielt _ 
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es zum Gefczenf für die Uebernahme von Seelenmeffen und Gebächtnißfeier von dem Bifchofe Heinrich 
inden Jahren 1269 und 1277 gewiffe früher dem Bifchofe zufländige Hebungen aus- Löwenberg, Lie 
benberg, Hoppenrade, Kerfom und Neuendorf im: Lande Lömwenberg; von dem Gaftellan Alverih zu 
Mylow die Pfarre zu Mylom im Jahre 1269 und in vemfelben Jahre von den Markgrafen. bie Pfarre 
zu Retzow.. Im Jahre 1283 bereiherten die Markgrafen das Stift um einen Weinberg bei Branden- 
burg und im Jahre 1285 um das Eigentbum am dem Dorfe Neu-Langerwifch bei Belig, bdeffen Lehns« 
befig das Domcapitel von dem Edlen Walther von Barby erfauft hatte, Das Domcapitel erfaufte dann 
von feinem Bifchofe im Yahre. 1284 das Dorf’ Schmerzfe. mit einigen Seen; Den Pfarrhufen in Resow 
fügten die Markgrafen im Jahre 12:9 no eine vom Domcapitet erfaufte Hufe Randes,. fo wie bie 
Schäfereigerehtigfeit unentgelblic) hinzu. Im-nähffolgenden Jahre erfaufte das Domcapitel von Hein» 
ri von Friefaf und feinem Sohne Richard den Lehnsbefig von acht Hufen in Zolgom, im Jahre 1301 
aber von den Marfgrafen die Iehnsherrlichen: Rechte: über ehe Hufen: zu Zolhow im Zaudifchen Kreife. 
Bon den. Markgrafen hatten die- Domperrn auh im Jahre. 1296 die Abtretung aller Bogtei, Steuer, 
erhebung und Dienftforderung im Dorfe Tremmen erlangt und erhielten fie im Jahre 1304 das Patro« 
nat über zwei wichtige Kirchen, nämlid bie Katherinenkicche in der Neuftadt Brandenburg unb die Pfarr- 
fire der Stadt Nauen. Bon den Herzögen von Sadıfen erfäufte das Domcapitel im Jahre 1313 das 
Dorf Friedrihädorf oder, Frebersborf zwifhen Brüd und Belzig, worüber: jedod bie Herzöge für bie 
nähften 3 Jahre das Wiederfaufsreht fih [vorbehielten.. Der Markgraf Woldemar, weldher im Jahre 
1315 dem Domcapitel bie Erlaubnig zum Bau einer Mühle bei Garlig ertheilte, verpfändete in eben 
diefem Jahre dem Stifte das Dorf Barnewig mwegen- 100 Marf,. die. er demfelben fhuldig war: dann 
lieg er fih nod 200 Mark von Eapitel nadzahleh, worauf er das Dorf dem Stifte im Jahre 1317 für 
immer überließ. Gleichzeitig verfaufte der Bifhof Johann dem Domcapitel die Dörfer Weferam und 
Tiedow: im folgenden Jahre (1318) erhielt das Domrapitel die Kirchen zu Marfau und Marlee bei 
Nauen, womit der Markgraf Woldemar den Eonvent verpflichtete die Gebächtönißfeier des verfiorbenen 
Markgrafen Johann zu begeben... Endlich verfaufte der Marfgraf Woldemdr im Jahre 1319 dem Stifte 
nodp eine Wiefe bei 'der hohen Warthe zu Klein» Kreug, fo wie den Dunferfee und einen Werder in der 
Havel. Mittelbar hatte das Gapitel au daburd noch manden Zumahsd erhalten, dag den Kirchen, 
über welche dem Eapitel das Patronat zuftändig war, eine Bereicherung zu Theil wurde, wie 3.8. ber 
Kirche zu Kegin im Jahre 1307 und der Kirche zu Knoblauch im Jahre: 1318 eine meue Dotalhufe 
pinzugefügt und der legtern aud das echt freier Schäferei verliehen wurbe. 

Als biernah die Markgrafen des Anhaltfhen Haufes, weldhen das Tapitel, dem Dbigen zufolge, 
den Hauptiheil feiner Beflgungen verbanfte, ausgeftorben waren, eröffnete das Streben des Herzogs Rus 
deiph: von Sadfen, fih die Geiflichfeis der Mark zu Bundesgenoffen zu verbinden, dem Domcapitel 
wieder in furger Zeit viel Gelegenheit zu neuen Erwerbungen, Für mäßige Gelbbarreihungen, beren 
Rudolph fehr bedurfte; trat er dem Domcapitel im Jahre 1321 einen Theil der Havel und die Wenden 
auf dem Kieg.zu Brandenburg ab, und im Jahre 1323 die Stadt Potsdam mit der ganzen Yufel, 
weile. namentlih Bornftebt, Golm, Grubow, Bornum, Eihow und Nedlig begriff. Außerdem fehenfte 
er demjelben das Dorf Guten» Paaren, fo wie die Bede aus Zachow und Tremmen. Zu gleicher Zeit 
verfaufte au der Biihof von Brandenburg dem Domcapitel einen Theil feiner Tafelgüter, um die 
Schulden zu tilgen, welde fein Borgänger contrahirt hatte, namentlih im Jahre 1320 das Wendifche 
Dorf Saringen, einen Theil der Dede des Stäbtchens Kegin und. das Patronat über die Petricapelle, 
fo wie im Jahre 1321 einen Theil der obern Havel. Jene Erwerbungen, welche das Domcapıtel vom 
Herzoge Rudolph gemacht, fanden zwar nicht alle die Beftätigung ‚des rechtmäßigen Markgrafen Ludwig, 


namentlich blieb Potsdam dem Befige des Capiteld entzogen, während Guten-Paaren im Jahre 1326 
und die Hebungen aus Zahow und Tremmen nebft dem Antheile an der Havel und den Wenbifchen 
Einwohnern des bei ber Neuftabt Brandenburg gelegenen Dorfes Woltig ober Kieg im Jahre 1327 
refp. beftätigt und neu überlaffen wurden. Doch für diefe DBerlufte erhielt bas Domcapitel einigen Er» 
fag in den Berleifungen, womit im Jahre 1329 fih der Bifhof Zubwig von Brandenburg feine Ans 
erfennung als Bifcof erfaufte. Er überließ dem Stifte faft den ganzen bifhöflihen Antheil an ber 
Havelfiiherei und gewährte dem Domcapitel, ‚was ingwijhen über bie Pfarre zu Klein» Lübars die Pas 
tronatsrechte bereits erworben hatte, aud die Kirche zu Groß-Lübars, vergrößerte auf Koften der biihöf- 
lichen Tafelgüter die Befigungen der Petricapelfe, vermehrte die Altäre ber Domkirhe und deren Dota- 
ttonen und verringerte bie bem Bifhofe aus den Pfarsen bes Domrapitels gebührende jährlihe Pros 
euration, 
Hiernähft folgte aber auch eine für die Zunahme ber geiftlihen Güter ganz unergiebige Zeit. 
Das Domcapitel fah fi im Jahre 1336 gezwungen, zur Tilgung von Schulden den Hof Görne mit 
zwei Seen der Altftadt Brandenburg zu verfaufen: der wäh geworbene Hof Marquede wurde 1347 auf 
Lebenszeit einem DManne verfhrieben, der den Wiederaufbau unternahm. ' Für biefe Verlufte Teifteten 
die geringen aus biefer Zeit befaunten Erwerbungen des Stifts, 3.8. die Abtretung der Ichnäherrlichen 
Rechte Über eine Hufe Landes im Dorfe Barnewig, die Konrad Raven im Jahre 1348 an dad Dom» 
capitel vornahm, feinen Erfag. Auch im Jahre 1351 nahm das Domcapitel wieder mehrere Beräuße- 
rungen vor, indem c8 die Fifcherei auf dem Riegfee zu Lehn austhat, fo.wie gewilfe Hebungeu aus der 
Havelfifcherei, Im Yabre.4357 üÜberlich das Gapitel dem Klofter Lehnin feinen Antheil am Zehnten 
aus Gohlig und Wahorw, Mehrere Befigungen, 3.B. Barnewig, Avelhes 1362 wieder ausgelöfet 
wurde, ftanden im Defige von Pfandgläubigern des Stiftes. In Magdeburg befaß das Domcapitel ein 
eigenes Haus. Es Tag mahe bei. dem dortigen Haufe des Bifhofs von Brandenburg, bei der St. Ges 
orgscapelle am Neuen Marke. Im Jahre 1361 foll das Haus fehr fhadhaft gewefen feyn und wurde 
‚daffelbe daher dem Pfarrer zu Groß-Rodendleben, Barthold von Helmftäbt, auf Lebenszeit verfauft, 
damit diefer das Haus wieder in mohnlihen Stand fege. Das Capitel erhielt dafür außerdem nod) 
15 Marf Silber von dem Pfarrer: au behielt es fih vor, dag wenn ein Mitglied nah Magdeburg 
fommen würde, biefem ein Zimmer im Haufe eingeräumt werde. Im Jahre 1384 erhielt daffelbe der 
Domberr zu Gt. Nicolai in Magdeburg, Nicolaus Bernhardi., So zeigten fih überall jegt nur Ber» 
äußerungen an Stelle der frühern Erwerbungen. Das Schlimmfte aber war, daß bie fünmtlihen bem 
Domcapitel übrig gebliebenen Befigungen, wie eine Urkunde des Bilhofs Dieterih vom Jahre 1372 
bezeugt, dur Raub und Brand, Febden und fonftige Berwüftungen, fo gefhwädt waren, daß fie dem 
Propfte und ben Domberen faum ben notbbürftigften Unterhalt gewährten, Ein Haupttheil der Ein- 
fünfte berubte jegt in den Pfarren, Über welde das Stift das Patronat befaß, nur in biefen Einfom- 
menequellen fanden die Domberrn einen Schug gegen bie Nothwendigfeit, fih dur Betteln ihren Un: 
terhalt zu verfdaffen. Bifhof Dieterih wiederholte im Jahre 1374 die erwähnte Klage, indem er als 
Grund diefer VBerarmung des Domftiftes den unbefländigen und übfen Zufland des Landes und über 
haupt die bem Domftifte obliegenden fhweren Laften angiebt, Zwar trug ber Bifcof fein Scherflein 
bei, um den Befigungen des Gapiteld wieder einige Zunahme zu Theil werden zu laffen. Er fehenfte 
namentlih dem Domcapitel für bie demfelben aufgelegte Gedächtnißfeier feiner felbft, feiner DBorgänger 
und mehrerer feiner Verwandten die jährliche Hebung von 244 Pfenningen aus dem Dorfe Wollin bei 
3iefar, welde er dem Domcapitel fpäter gegen beftimmte Hebungen gleichen Betrages aus Prigerbe und 
Gerhefar wieder abtaufhte. Do im Uebrigen find aus diefer Zeit fat nur Spuren des Mangels aufs 
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bewahrt, den das Domcapitel erlitt. Im Jahre 1377 nahm es von einem feiner Glieder 24 Marf Sit: 
ber auf Leibrenten, um jene Summe zur Audlöfung feines verpfündeten Dorfes Budow zu benugen, 
Im Jahre 1378 brachte das Gapitel einen Theil der veräußerten Havelfischerei wieder an fih. Wie 
viele yon den früher in ben Zeiten ber Anhaltifhen Markgrafen erlangten Befigungen des Brandenburs 
ger Domcapiteld in ber nadfolgenden Zeit eingebüßt feyn müffen, erfieht man aus dem Landbuce Kaifers 
Karl IV. vom Yahre 1375. Darnad gehörten dem Domcnpitel, abgefehen von feinen Patronatsrcchten, 
nur die Dörfer Garlig, Müglig, Tiedow, Gabel, Barnewig, Plögin, Neuendorf, Tremmen, Guten- 
Paaren, Zahow, Budom, Neustangerwifh, Schmerzfe und Bultig, und davon waren Nenendorf und 
Plögin ganz verwüftet dur Fehden, und bedeutende Güter und Hebungen aus den übrigen Dörfern 
waren zu Lehn ausgeihan, Nah dem gebadten Landbudhe vom Jahre 1375 hatten nämlich Nicolaus 
Bohow, ein Bürger der Altftabt Brandenburg 6 Hufen in Garlig, 4 Hufen in Müglig und 6 Hufen in 
Marzahn, ein gemwilfer Galenberg hatte 2 Hufen, fo wie Boldewind von Barnewig Söhne, Sander von 
Pleffow's Witwe und der Bürger Grundeis zu Nauen mehrere Hebungen im Dorfe Barnemig, die Ges 
brüder Rönnebom Padıt, Zins, Dienft und Gericht im Dorfe Guten» Paaren, und Buffom von Schönow 
nebft Hohenneft das ganze Dorf Neu » Langerwifh vom Propfte und Gapitel zu Fehn. Ohne Zmeifel 
waren auch diefe Lehue nit zum Schuge des Capitels, fondern aus Noth zu Lehn ausgegeben, indem 
man fie an bemittelte Perfonen verkaufte, und burd Vorbehalt des Lehnsnerus theild den bereinftigen 
NRüdfalt fi vorbehielt, thELS den Vorwurf einer firenge genommen unzuläffigen Uebertragung geiftticer 
Güter in weltliche Hände milberte. Hätte man biefe Güter ausgeihan, um fi in jener unfriebfertigen 
Zeit des Schuges der weltlichen Macht zu verfihern, fo würden wir. biefe‘ Lehen in den Händen ber 
übermädtigen adlichen Gefglegter. "und nicht größtentbeild nur im Befige bürgerlidper Familien feben, 

Ungeachtet diefer Auspülfe, “iwelde Beräugerungen gewährten, fam ed aber unter der Herricaft 
des Luremburger Haufts mit ‚dem Domcapitel befonters durch Kriefe mit dem. Erzftifte Magdeburg in 
ber That dahin, daß es ihm an dem Notbvürftigften gebrad. Die Domperrn Hatten zulegt nicht Nahrung 
und Kleidung genug, um Hunger und Durit zu befriedigen und die Blöße des Leibes mit ber einfachen 
Drdenstracht zu bededen. Das Capitel beichloß daher zu einem auferordentlichen Hülfsmittel feine Zus 
flucht zu nehmen, was freilih für die Aufrehtpaltung des firlihen Lebens im Stifte Hödft bedenklich 
mar, doch durch den Äußerftien Notbftand erzwungen wurde, Es fhldfte nämlich einen Theil der Glieder ° 
feines Convents in die verfchiedenften Weltgegenden binaus in andere Prämonftratenferflöfter, indem es 
diefe mit der Bitte befäftigte, die ihnen zugefanbten Domherrn aufzunehmen und einige Jahre bindurd) 
mit Kleidung und Koft zu verforgen. E8 find unter den nachfolgenden \rfunden zahlreiche Bittfchrei- 
ben diefer Art, namentlih von den Jahren 1382 und 1385 miütgetheilt, welde den fo verfchidten Doms 
bern mitgegeben wurden. Cinen dem Domcapitel vom Kiofter Pudgla zugefhicten Mönd, fandte der 
Dompropfkt dagegen nad Haufe, weil e8 dem Domeapitel unmöglich fey, felbigen ferner zu beherbergen. — 
So fam das Domkapitel unfreiwillig dahin, dem Gelübde der Armuth, deffen im 13. Jahrhunderte feis 
tens bed Domcapiteld wenig geachtet zu feyn fcheint, im 14. Jahrhunderte wieder feine volle Geltung 
zu verflatten. 

Gegen das Ende des 14. Jahrhunderts fcheinen die Berhältniffe des Domcapitels fih etwas 
wieder gebeffert zu haben. Es werden ihm wieder einige einträglihe Erwerbungen zu Theil. Doch 
nod 1440 wiederholt eine Urkunde des Dompropftes die Klage über unzureichende Einfünfte für ben 
Unterhalt des Stifts: und jegt — war bas Zeitalter vorüber, in weldem die Neigung berrfepte, ber Grift« 
Yichfeit große ern zuzumenden. Die Beränderungen in den Befigungen des En in biefer 
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und der fpätern Zeit, find baher auch zu unbedeutend, als baf es intereffant erfeint, felbige weiter 
hervorzuheben. 

Die firhlihe Reformation hat in dem Beftgftande des Domftiftes nichts geändert. ‚Die 1506 
vollzogene Ablegung des Möndsorbens fiherte jest den Kortbeftand bes Lapiteld in feinen alten Bejige 
verhältniffen. Wäre jene nicht erfolgt gewefen und hätte das Zeitalter der Reformation das Sıift nod 
als Prämonftratenfer-Klofter angetroffen, fo würde felbiges zur Zeit der Neformation ohne Zweifel auf 
geboten und fein Vermögen eingezogen feyn, wie es den Übrigen Stiften des Ordens erging. Die Rer 
formation wurbe im Brandenburger ‚Domitifte im Jahre 1544 begonnen. Die meiften Domherrn was 
ren bes Kurfürften Räthe und treuergebne Anhänger. Der Bifhof Matıhias von Jagow war felbit ein 
Hauptwerkjeug, beffen die Lanbesperrfcaft fih zur Durchführung der Reformation bediente. Hierburd 
wurde bie Neformation des Damfifts Brandenburg erleihtert, Dennod ging fie nidt ohne alle Schwier 
rigfeit von. ftatten, Befonbers hielt die Furcht vor einer Einbuge an Einfünften das Gapitel von einem 
bereitwilligen Anfhluffe an die neue Kircheneinrihtung ab. Die nah Brandenburg entfanbten furfürft- 
lihen Kirchen» Bifitatoren handelten, wie fie fih in einem beffallfigen Berichte an ben Kurfürften aus« 
brüden, im Sommer 1541 unter perfönliher Mitwirfung des Bifhofs, wohl eine Mode mit den Herrn 
bes Gapitels, fie follten die Kirchenordnung annehmen und die Domfirche in Beziehung auf Predigten, 
Ceremonien und Gefänge demgemäß reformiren, Die Eapitwlaren befchloffen endlich aud) capitulariter 
wenigftens die Meffe und andere Gefänge, welde die Kirchenorbuung ausfchliehe, zu unterlaffen und 
‚allein bie Horen zu fingen. Aud verpflichteten fie fi alle unzüchtige Weibsperfonen von fi zu entfers 
nen. Nur der Dompropft Johann Meiendorf weigerte fih fandhaft biefem Befcluffe beizutreten. Er 
behauptete den Bifitatoren und bem Bifchofe gegenüber, der Kurfürft felbft habe ihm zu Magdeburg von 
ber Dbebienz gegen die Kirhenorbnung befreit und habe ihm au bündig verfehrieben, ihm feine Prop- 
ftei nicht zu verringern, was do die Folge der Annahme der neuen Einrichtungen feyn werde. Ueber« 
dies habe ihm der Kurfütft von ber Pflicht der Refidenz befreiet und fomme es auf feinen Beitritt zur 
‚Kirchenorbnung daher nicht wefentlih an, Die Bifitatoren indeffen beharsten bei dem Berlangen, der 
Propit folle der Kirchenorbnung beitreten, oder feine Prälatur aufgeben, Zugleih wandten fie fih an 
den Kurfürften mit ber dringenden Bitte, er möge mit biefem Prälaten feine Ausnahme madhen, da bie 
Widerfeglichfeit deffelben fonft das ganze Domftift zu einem ähnlichen Widerftande verfeiten fünne, Der 
Kurfürft. referibirte dann auch nach dem Wunfche der Bifitatoren, und erklärte, wie er fich nicht erinnere 
dem Propfte, wie von diefem behauptet worden, freigelaffen zu haben, ber Annahme ber neuen Kirchen. 
ordnung, bie in feinem und des Biihofs Namen ausgegangen, fih zu weigern. Er fünne es vielmehr 
feineswegs dulden, „baß in. einem und demfelben Stifte zwei Religionen befländen“ Der Propft müffe 
fi daher ebenfo wohl als die andern Capitularen der Reformation anfhliegen. Nehme daher berfelbe 
die Kirchenordnung. nicht an, fo gebe er aud, feiner Prälatur verlufiig. Bevor diefer Befheid an die 
Bifitatoren gelangte, reifte der Propft von Brandenburg ab: denn er war zugleich Domherr zu Mag« 
deburg umb zu Halberftadt: Die Bifitatoren liegen daher dem Gapitel den Befeht zugeben, bis auf Wei« 
tered dem. Propfte feine Einkünfte mehr aus der Propftei zuflichen zu laffen. Dies führte num zu 
Streitigkeiten, die mehrere Jahre dauerten, Während ber Zeit fing au das Gapitel an, ber Sade der 
Reformation. wieber abtrünnig zu werben. und mehrere ber neuen Kirchenordnung. zuwider Taufende Ge» 
Bräuthe beizubalten. Sn: wiederholten Furfürftlichen Referipten wurde dies dem Domftifte verwiefen. - Im 
Jahre :1544 made jedod der Kurfürft Ernf. Das Gapitel wurde vor das Gonfiftorium zu Berlin 
ititt, Für den Fall-des Ausbleibens verhieg man bemfelben, daf in contumaciam mit angemeffenen 
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Strafen verfahren werben folle. Segt Teiftste das Zapitel nicht Tänger Widerftand, fondern fügte fid 
ber neuen Kirceneinrihtung. Auch der Dompropft fheint fid bequeme zu haben: denm er wird noch 
im Jahre 1545 im Befige der Dompropftei erblidt, 

Für die Einfünfte des Stiftes brachte die Reformation, wenn fie au, ten Grundbeitg des Ca« 
piteld nicht verminderte, allerdings doch große Nactpeile mit fi. Es it fhon oben ber Einbufe ge« 
dacht, welde das Gapitel durd das Aufhören des Spnobaticums, Cathebraticums und bes Ertrages ber 
geiftlichen Zurisdietion erfuhr. Dazu fam das Aufpören einträgliher Vicareien und Commenden, welche 
einzeme Domberen in verfhiedenen Kirhen der Diöcefe befagen: das Aufbören der Einfünfte yon Mer 

-morien, Geelenmeflen und bergleihen GStiflungen, welde dem Kirdenvermögen zugefchlagen wurden. 
Der Haupiverluft aber beftand in der veränderten Beftalt, welde bad Patronat über die Pfarrfichen und 
deren Berwaltung dur die Reformation gewann. Um biefe Einbuße zu würdigen, müffen wir nodr 
mals auf die fhon mehrere Mal berüprte Art zurüffommen, wie das Domftift feine vielen Patronat- 
echte über Stadt» und Dorffirhen, fo wie die dem Capitel ald folhem oder einzelnen Dignitäten in« 
eorporirten Pfarren benugte. Dei den Pfarren, worüber nur bad Patronat bei dem Capitel war, wurde 
allgemein, bald ein Domberr zum Pfarrer eingejegt, deffen Prübende nun durh den Zumahs ber 
Hfarreinfünfte vermehrt ‘oder von dem Gapitel einbehalten wurde, da bie anderweitige Berforgung 
bed Gonventualen durh den Genuß eines Pfarreinfommens fiher geftellt war; bald die Pfarre an eine 
fremde Perfon ald Pfarrer vermieihet, die fih nun verpflihten mußte einen befiimmten Theil der Pfarre 
einfünfte jährlih oder fonft zu befimmten Terminen dem Gapitel abzuliefern und dafür das Pfarramt 
mit dem Titel eines Pfarrers gewöhnlich auf Rebengzeit erhielt. Dei den andern Pfarren, welde dem 
Domcapitel oder eirzelnen Prälaturen förmlid incorporirt waren, wie. dies gleichfalls bei mehreren 
fattfand, war nicht nur das Palronat, fondern bad Pfarramt felbf bei dem Gapitel und wurbe bied 
daher ‚gar nicht befegt.» Bür die Verwaltung diefer Pfarren fegte das Gapitel glei unmittelbar einen 
gewöhnlid zu jeder Zeit wieder zu entlaffenden oder auf beftimmte Jahre verpflichteten Dicar mit bes 
fimmten Gehalte ein, Die Pfarreinfünfte hatte berfelbe zu bereduen und bem Gapitel ungefhmälert 
abzuliefern. Einem folden Wiethling war zulegt faft überall die Verwaltung ‚bes heiligen Amts der 
Seelforge anvertrauet. Denn aud dann, wenn ein Domperr felbt Pfarrer war, 309 er dod bie Abs 
tretung” eines Theile der Pfarreinfünfte an einen mit billigem- Lohne zufriebnen Bicar den Bemühungen 
ber eignen Berrihtung der Amispflihten bed Pfarrers in ber Regel vor. Im gleicher Weife Liegen fi 
aud die Pfarrer, melde Kirchen auf Lebenszeit von Patronen gemiethet hatten, nicht Telten durch befol« 
bete Bicare vertreten. Ein Pfarrer fonnte fi mit dem Titel und dem größern Theil des Einfommens 
um fo eher begnügen, als es ihm gewöhnlich mit der Zeit gelang, mehrere geiftlihe ‚Lehne diefer Art in 
feiner Perfon zu vereinigen, felbige ihm daher doch einen fehr veihlihen Unterhalt gewähren fonnten, 
au wenn er fi nicht. perfönlih mit der Berwaltung befhäftigte. — 

Died Mißverhältnig wurde in der Brandenburgfhen Diöcefe fhon frühe Gegenftand firdlicher 
Gefeggebung. Der Bifhof Siegfried unterfagte 2. BD. im ‚Jahre 1217 den Pfarrern in ihren Kirchen 
Bicarien anzuftellen oder folhen befiimmte Gehalte auszufegen, obne zu dem Ablommen Genehmigung 
ihres Propftes zu erwirfen. Daburdh wurde den Hirlichen Dbern wenigfiend eine Einwirkung auf die 
Bedingungen diefer Bermiethungsverträge von Pfarren eingeräumt, Einen fpätern Biihof von Bran- 
benburg fehen wir im Sabre 1245 am päpfiliden Stuhle darüber Klage erheben, bag in feiner Diöcefe 
nit felten Geiftliche mittelft päpfliher Dispenfation dad Recht erhielten, mehrere Pfarsen ober mehrere 
andere mit Geelforge verbundene geiftliche Reben zugleich zu befigenz fie nehmen nun melftens nur auf 
das Drziehen der Einkünfte:bedacht, hielten perfönlih Teine Nefidenz Hei den m, fondern MIET 
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teten Andere durch einen Höchft färglihen jährlihen Gehalt die Pflichten ihres geiftlihen Amtes für fie 
zu verfeben. Hieraus erwahfe große Vernadläffigung der Seelforge, ben Prälaten würden bie ihnen 
gebürenden Leitungen entzogen und die Hofpitalität höre ganz auf. Der Papft Innocenz IV, verordnete 
bierauf, daß Perfonen, die mehrere mit Seelforge verbundene geiftlide Lehen inne hätten, bei jedem 
diefer Lehen eine Zeit lang perfönlih refibiren und ihre Zeit dergeftalt vertheilen follten, daß fie flets bei 
einer der Kirchen Refidenz hielten: die Übrige Zeit müßten fie fih burh gehörig qualifizirte Bicas 
rien vertreten laffen und biefen einen angemeffenen Theil der Einfünfte zum Unterhalte übermweifen, 
Durd diefe und mehrere ähnliche Anordnungen wurde der Gebraud, Pfarren duch Vermietbung zu 
nugen, vielmehr fanctionirt, als abgeftellt: denn es follte ja nur ber Miethäpreis des Pfarrers nicht zu 
bod oder das Gehalt des Bicard nicht zu niedrig beftimmt und dabei auf gehörige Dualification der 
Perfonen gefehen werben. Das Domcapitel war daher, fobald es bdiefe Rüdfihten wahrnahm, ganz in 
feinem Rechte, wenn es fi im Uebrigen bemühte, feine Patronatss Kirchen, fo wie die ihm incorporirs 
ten Pfarren, deren Pfarramt. alfo bei dem Kapitel war, möglihft vortheilbaft auszuthun, — wenn e8 baber 
3. B. im Jahre 1303 die Pfarre zu Knobloch, die feines Patronats war, einem gewiffen Heinrich gegen 
einen zu 30 Scillingen jährlih auf drei Terminen zahlbaren Miethszind verlieh und außerdem fich des 
Pfarrers Nadlag vorbehielt. — Die foldergeftalt dem Eapitel früher zufliegenden Antheile an Pfarrein« 
fünften, namentlich aus allen Pfarren der Stadt Brandenburg, aus der Pfarre der Städte Nauen und 
Mittenwalde, fo wie aus zahlreihen Landpfarren, gingen dem Aerar des Stiftes mit der firhlihen Nes 


- formation ganz verloren, Bon incorporirten Pfarrfirhen fonnte jegt Überall nit mehr die Rede feyn, 


und die Patronate, fo weit fie beibehalten werben mußten, wurden aus einem einträglihen nugbaren 
Nedte eine Ausgaben mit fih bringende Laft für das Capitel, In biefer Beziehung hatte das Domftift 
dem Eintritte der Firchlihen Neformalion doch eine bedeutende Abnahme feines frühern Einfommens zus 
aufipreiben. .. ’ u 

Die Hauptveränderung,  welde bald rad ber -Kirhlichen Reformation in der innern Berfaffung 
bes Domftiftes vorgenommen wurbe, beftand in ber: Musfchliegfung des Bürgerftandes. Sie wurbe dur 
ein am 18. Zunt 1621 landesperrlich beftätigtes’ Statut bes damals grade aus lauter adlihen Mitglie- 
dern beftehenden onventes zu Stande gebradt, Die damaligen Dömberrn fuchten daburd die Borz- 
teile ihrer Pfründen fünftig ungetheilt ihren Standesgenoffen zujuwenden: und ed ift ihnen gelungen, 
ohne daf Neid oder Mipgunft dadurd erregt wäre. Wenn biefe Neuerung aber in neuefter Zeit dur 
die Annahme befhönigt if, als fey es uraltes Borredt bes Märkiihen Adels gewefen, die Domcapitel 
bed Landes zu befegen, fo if der Gefchichtsforfher dem andern Theile bie Erklärung fduldig, dap 
diefe Annahme ungegründet it. Es hat in ältern Zeiten in der Darf nie einen bevorreptigten Adels 
fand in Anfehung der geiftlihen Stifte gegeben. Bon allen Mönds» und Nonnenktöftern, fo wie von 
allen Kathedrals und Gollegiatflifte der Mark, ift mit leichter Mühe nadhzumeifen, daß fie bis zur Refor« 
mation zahlreihe Bürgerfinder, ja im Bauernftande geborne Perfonen, neben Männern und Grauen von 
fürftliher, edler oder rittermäßiger Abfunft aufnahmen, und nad dem Geburtsftande feinen Unterfhied 
machten. Auch unter den Domberrn Brandenburgs zeigen fi viel Perfonen nit abliher Herkunft, wie 
namentlich die Verzeihniffe ver Domperrn in den nachfolgenden Urfunden von den Jahren 1491 und 1507 
nahweifen. Aber auch in der erften Zeit nad) der Reformation blieb die Landesperrfhaft noch foweit entfernt, 
dem Adet ausichlieglihe Berechtigung auf das Belangen im den Befig von Ganonicaten zu Brandenburg 
zuzugeitepen, daß 3. 8., als von bem Kurfürften Johann Georg erfpectivirte Bewerber um bie dur Bin- 
senz von Nittenbergd Tod erledigte Präbende nad einer Verfügung biefes Fürften vom 21. Nov. 1588 und ale 
gleich qualificint auftreten: „Meifter Leonhartts, des Balbierers Sohn zue Brandemburgf, 
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Er Johan vonn Klödenn, Thumbherr zue Magdeburg, vnndb Ernft vonn Oppenn“, Der Kurfürft be- 
fieplt den Kommiffarien denjenigen von biefen drei Erfpectivirten in den Befig bes erledigten Ganoni- 
cates zu fegen, welcher nah dem Ausweis ihrer Erfpertanzen „das Eiltefte Nett barzu hatt *), 

Die in biefer Beziehung, fo wie in einigen andern minder wichtigen Punften in neuerer Zeit 
Rattgefundenen Mobificationen der alten Verfaffung des Brandenburger Domftiftes, glauben wir, da eine 
ausführliche Darlegung uns hier verfagt werben dürfte, am Bündigften zufammenfaffen, wenn wir biefe 
Bemerkungen über das Brandenburger Domftift dur wörtlihe Mitiheilung eines Ear und furz gefaßten 
Berichtes befchliegen,  welden bas Domftift felbR auf Beranlaffung des Königl. Geiftlihen Departements 
am 13. April 1771 über feine damalige Verfaffung abgeftattet hat. Der Bericht lautet: 

In Gefolge €. 8. M. allergnädigften Rescripti vom 23. März». co, ermangeln wir nit auf 
bie und vorgelegte Fragen, den erforderten Bericht, nad Maafgabe Unferer Statuten, Acten und Ges 
wohnbeiten hierdurch allerunterthänigkt zu erftatten, 

ad I. Eind nah Inhalt des dem Domcapitel von Sr. Ehpurfürfilihen Durdlaudt Joachimo 
IH. fub dato Cölln an der Spree am Tage Marie Magbalene 1568 ertheilten Privilegii, wie au nad 
dem Statu anni normali und ber Obfervanz bei unferm Stifte nur 7 Präbenden mit Inbegriff der Doms 
Propftey und des Decanats vorhanden, und zwar fümtli Proteftantifcher Neligion. 

Außerdem aber befinden fih no nah dem ftatu anni normalis und beftändigen Herbringen 
6 Minoren Stellen, und zwar 3 auf Seiten Ew. Königl, Majeftaet und 3 auf Seiten des Capitulg, 
bey biefen Stellen, fo au Minor-Präbenden genannt werben, find feine Einfünfte, die Minors find aber 
wirflide Canonici, werben als folde im Ehor aufgeführt, heißen daher auch Canonici abfentes vel non 
residentes, tragen nad Innhalt des allergnädigften Diplomatis de 4. Februar 1755 das Stieftd- Kreuz 
auf der Bruft, coneurriren bey der Wahl eines Decani und erhalten durch bie Investitur bad Recht bey 
Abgang eines Canenici refidentis nad) Maafgabe des Turni zur vacanten Präbende zu ascenbiren. 

ad 2, Die Präbenden find an Einfünften alle fämtlih gleih. Es können aber folhe auf fei- 
nen firen Ertrag feftgefeget oder angegeben’ werben; ba fie theils in fleigenden und fallenden Geld. Hes 
bungen, theild in Korm-Gefällen beftehen; welche legtere ebenfalls jährlich manderley Abzügen unterwor« 
fen find, befonders au wegen ber ungewiffen Preige feine gewiße Schägung leiden. Indes rechnen 
wir den gegenwärtigen Ertrag einer Präbende, ein Zahr ins andere gerechnet, jährlih auf 1500 Thaler; 
wie wir allbereitd in denen an Em. Königl, Majefaet, in den neueren Zeiten alferunterthänigft abge- 
fatteten Berichten verfchiedentlih angezeiget haben, 

Die Revenüen eines Dohm « Propftes, welcher ebenfalls eine Präbende hat, belaufen fi mit 
Innbegriff des mit der Dignität verbundenen Präcipui ohngefähr auf 3000 Thaler, wie wir foldes. nod 
bey der legteren Bacanz in dem unterm 15. April 1760 erftatteten allerunterthänigften Bericht angezeiget 
haben. Da inbefen der Succeffor in der Dohm-Probftey denen Erben des abgehenden DohmsProbftes 
ein auf der DobmsProbftey unter Ew, Königl. Majeflaet allergnäbigfien Asfecuration radieirtes Capital 
von. 12,500 Thaler baar erftatten muß, fo müßen die Zinfen bdiefes Capitals billig von deren Dohm- 
Probftey » Nevenüen jährlih mit 600 Thaler abgezogen werden, daher dem felbige nur ohngeführ auf 
2,400 Thaler zu beftimmen feyn mürben, 

Decanus und Senior haben zwar auch wegen ihrer Dignität einiges präcipuum; weldes aber 

nur eine Kleinigkeit von wenigen Thalern und etlihen Winfpeln Getreyde beträgt, 

Das bey Refignationen. einer Prädende gezahlte honorarium ift.ung nicht allezeit befannt worben; 
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E8 hänget aud) folhes von der Convenienz bed Resigmatari ab; nadhdem nehmlicd berfelhe nach feinen 
Alter und Gefundpeitd -Amftänden mehere oder weniger Jahre, die Präbende zu genießen, fid Hofaung 
maden fann, 

Dey den Testen vorgommenen Fall, da der Generals Major von Manftein mir ben jegigen 
Decano feine Präbende refigniret hatz find 14,500 Thaler pro "honorario gegeben worden, 

ad 3. Die Coflation derer vacant werdenden Präbenven, hängt wechielömeife von Em. Königl. 
Majeftaet, als höchften Bifhoffe, und von dem Gapituf ab; nur allein mit Ausnahme ber Präpositur, 
welche mit Inbegriff der bamit verbundenen Präbende von Em. Königl, Majeflact allein extra turnum 
eonferiret wird, 

Mit dem Decanat ift feine gewiffe Präbende verbunden, und der Devanns wi allegeit aus bes 
nen Residentibus, denen statutis gemäß von ganzen Gapitul mit Zujiehung derer Minorum per Majora 
gewehlet und von Em. Königl, Majeftaet beftätiget. Das seniorat Hingegen beftimmet blos bie Anciens 
nete ohne befondere Wahl oder Eonfirmation. , 

Bei Eollation derer Präbenden, find "bei unferm Stiefte die menses papales feit ber Nefors 
mation nicht mehr üblih gewefen; fondern der Turnus {ft beflänbig nach denen Fällen beobachtet worden 
bergeftallt; daß mwechfelsweife eine Präbende von Ew. König. Majeftaet Allerhöhf, und die andere vom 
Gapitul conferirt wird. Diefe Eollation fann aber nad denen statutis und der Obfervanz nur an bie 
von jeder Seite vorhandene 3 Minores, in fo fern fie fih flatutenmäßig zur Präbende qualificiren, ge= 
fchehen, indem viefe dur die Minor » Präbende fpem radicatam, und ein jus. quaefitum erhalten, nad 
ihrer Anciennete in bie ‚pacant werdenden Präbenden zu afcendiren; und gwar nad Daafgabe des 
Turni, bergeftalt, baß bie Minores a latere Regis in turno Regis und die Minores a latere Capituli in 
turno Capituli die Präbenden übarfommen. 

Der Abgang der Minoren wird burd) andermeite Kollafion erfepet, dergeftalt, dap Em, Königl. 
Majeftaet die ad Jatus ferenifhimi vacant gewordene Minorens Stellen, und Capitolum diejenigen, fo ad 
latus Capituli vacant werben, binwiderum conferiren; mithin alfegeit der Numerus von 3 Minoren von 
jeder Seite voll bieibet; und gleihwie, fowohl von Seiten Ew. König. Majeftaet, ald von Eeiten des- 
Capituld bie Erpetanz-Ertheilung durch die Infcription in die Stiefts-Matricnt ftatt hat; fo ascendiret 
‚allezeit :von jeder Eeite der Ältefte fi meldende Inferiptud zur Minor« Präbende: wenn aber fein In« 
feriptus vorhanden, wird ‚der Abgang burd die Golfation an einen Ertraneum erfegetz glei wie bie 
gegenwärtig alatere Regis erifirende 3 Minores nicht per Expectantiam et Inferiptionem, fondern als 
Extranei Dur die von Ew. Mafeftaet ihnen gefhehene Collation der Minor Präbenden dazu gelanget find, 

"Dei vorfallender Bacanz einer Präbende, berichtet .alezeit Capitulum in Gefolge Referipti vom 
12. Jan. 1743, fowohl an Emw. König. höhfte Perfon, als auch unter der Adreffe Eines hoben Geijtg 
ligen Departement; und zefget fomohl den obngefähren Ertrag der Nevenüen an, als aud in welden 
Turnum die Eollation fü, und wer [ber Ältefte Diinor ad latus ejus fey, in beffen Turnem die Coflas 
tion füllt, da fodann in Turno Terenifimi die Kollation von Eure Majeftaet gefchiehet, und wenn bie 
Eollation in Turnum Capituli fällt, “Collatio Capituli von Em. Königl, Majefaet beftätiget wird. 

ad 4. Hat vor erwähntermaßen bey fid ereignender Bacanz einer Präbende feine Option ftatt, 
E83 Tann aud feine Option ftattfinden, weil die Präbenden ;gleihe Nevenüen haben. Da aber bie Dom» 
herum» Qurien ;nicht einerlep Güte feyn; fo findet nad ‘denen Natutis in Mbfiht berfelben bey einer Bas 
eanz bie Option und zwar nad ber Anciennete ftattz jebocd muß der Optirende fi gefallen fafen, die 
Bau » Gelder, fo die Erben des Verftorbenen, nah dem gnädigft confirmirten Capituls » Shlug vom 
. 2. März 1708, etwa erfegt erhalten müßen zu bezahlen, 
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ad 5, Wegen ber Aöcenfion ber Dinoren beziehen wir und auf dasjenige; fo wir ad 3. bes 
reitd angeführt haben; und gebet von jeder Seite, nemlid ad latus ferenifümi und ad latus Capituli 
ber ältere Minor allezeit dem jüngern eben der Seite in ber Adcenbenz vor, jedoch baf ber ältere zur 
Ascendenz ftatutenmäßig qualificiret fey, fonft er Secundum Natuta fo Tange, bis die Unfhigfeit gehoben 
worden, von der Ascendenz ausgefhloßen, und ein jüngerer, eben der Seite, ihm vorgezogen wird, Bes 
fonderd muß auch derjenige, welcher ascendiren will, nach denen ftatutis fih, wenn er innerhalb Landes 
fih aufhält, binnen 21 Tagen a dato vacantiae, unb wenn. er außerhalb Landes Iebet, binnen 42 Tagen 
a die vacantiae beym- Gapitul melden, Adcenfionem nahfudhen, weldhes die Bigilanz genennet wird, in 
begen Unterlaffungsfall er für todt geachtet und nad- beuen ftatutis der jüngere, fo viligiret bat, ihm 
vorgezogen wird. 

Unter denen Vigifanten giebt in jeden. Fall. die Anciennite ded Minoris den Vorzug; fo wie 
auch, wenn ed auf Wiederbefegung einer Minoren» Stelle anfommt, bad Alter der Infeription becibirett. 

ads, Sind wie ad 3. erwehnet, auch Erpectantien bey unferm Stiefte üblih, bie: Erpertang 
wird burch die Infeription in bie. Stiefts » Matricul erlanget,. und aus benen Erpertivati& ber: Abgang 
unter tenen Minoren. erfeget.- 

Steihwie num die Eollation der Präbenben burd den Turomm.'beftimmt wird, und bie Minds 
rens-Etelfen fowohl, als die Erpectangen, den Weg zur Pröbende "bahnen, fo ftehet fowohl Em, Königl. 
Mafeftaet, als dem Gapitul, das Recht zu, Erpectantien zur. ertheifen, und die von Em. Königl, Majeftaet 
erpectionirte ascenbiren- nach der Ordnung ber Jufeription zu denen Minoren- Stellen, a latere Sere- 
nifümi fo wie Expectantes a latere Capituli zu denen: Minor-Präbenden ab eodem latere nach ber Orb« 
nung der Infeription ascenbiren; 

Die Erpectanten ober Elerti adeendiren alfo nicht unmittelbar zue- Präbenbe; ‚fondern zunäcft 
zu den Minoren » Stellen, von welder fie erft nad ber Aneiennete zur Refidenz oder Major « Präbende 
ascendiren. Sie müffen aber gleihfalls,. wenn fi ie nicht gefhehen Tagen wollen, daß ein jüngerer von 
ihnen adcendire, in ber vorerwähnten per Natuta; beftimmten Zeit aledann, wenn. fie die Reihe zur 
Ascenfion trifft, gehörig vigiliren; Die Erpeetanten find fo wenig als: die Minores Eanonick verbunden, 
allhier eine gewife Zeit gegenwärtig zu feyn.. Denm felbft. die Minores haben weder ftallum. in Choro, 
no Votum. in. Capitulo; außer bei der Wahl eines Decani, wie vorher: angeführt worden. 

Wenn aber ein Minor zur Präbende ascenbiret ift,. und Stallum in Choro et Seflionem in Ca- 
pitul ‚erhalten hat, alöbann ift er nad) dem Statutis verbunden, nicht nur ehe er zur.-Hebung gelangeu 
kann, fein Klofters Jahr zu erhalten; fondern au in- fofern er nicht bad benefieium a latere hat, 
außerdem auf jebesmaliges Ausfchreiben bed Decani zur Berfammlung. fi. einzufinden;. befonbers aber 
denen beyden jährlihen General: Eapituln Michaelis und: Zubien bepgumwohnen.. 

Die Haltung des Klofter-Jahrs oder die firicte Refidenz beftehet nad denen: ftatutis bariır, daß 
er 3 Monate lang. bey der Kirche refldiren,. und: täglid: bie- horas- ıcanonicas: zu gefegter Zeit ununter- 
drohen abwarten muß. Sobann muß er fih der flatutenmäßigen Earenz unterwerfen, da: außer bem de- 
nen Erben. des verftorbenen Präbendati- zufallenden anno deservito, welches jedesmal erfl:auf den Midae« 
liätag post Mortem fi) endiget,. niht nur das GnadensJahr, fondern auch die Revenues-.des.2, Jahres 
ad fahbricam- Eelefine,. nehmli. zu Unterhaltung: ber: Gebäude, Salarien. derer Bedienten und andern 
nöthigen Ausgaben den Kirche gewibmet ift.- 

Na: befen Ablauf. fänget fih mit dem 3. Jahr die Hebung anz: und wächfer in. den ii 
Jahren; fo daf in dem 7. Jahr erfl. die ganze Hebung: erfolget, 
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ad 7. Sind außer denen den Etiefld- und Kirchen » Bedienten zufallenden honorarüis no an 
Statuten-Gelb ad fabricam Eclefiae zu bezahlen: 


8) bei einer Infeription 3ONHein. Gold» Gulden, fo igo mit 50 Tplr. 16. Gr. berictiget 
werben. 
b) Bei einer Introbuciion eines Minoris Präbendati ex ascensione 30 Rhein. Gold » Gulden, 
fo jego mit 53 Thlr. 8 Gr. bezahlt werben; hingegen bei der Introduction eines Minoris 
» sex Resignatione 60 Rhein. Gold-Gulden oder 106 Tplr. 16 Gr. in Golde. 


ce) Bei der Einführung eine® Majeris Präbendati oder Dohmberrn 60 Rhein. Golb- Gulben, 
fo mit 106 Thlr, 16 Or. in Golde berichtiget werben. 


d) Wegen der Dedant » Würde und bed Geniorats werben feine Statuten - Gelder bezahft, 
hingegen zablet der Dohmprobft wegen der Präbende und ber Dignität anflebenden Präs 
eipui das Duplum eined Dohmberrn. 


ad 8. Zu Qualificirung bey einer Infeription wirb mehreres nicht erfordert, als Inferibendus 
von einer befannten alten adelihen Familie fey und Übrigens nicht conflire, daß er etwa unfähig wäre, 
fih dereinft zur Präbende zu qualificiren, 

Zur Ascension ad Minorem Präbendam qualificiret blos die Anciennete der Infeription und ges 
bührende Bigilanz,” 

Bei Ueberfommung einer Major» Präbenbe oder Präpofitur, muß ber Präbendatus oder Prälat 
vor der Einfleivung und Introdustion denen statutis gemäß bociren: 


1) dur ein testimonicum academicum, das er 3 Jahre lang ununterbrochen auf ber Univer« 
fität gelebet, und fleigig Rudiret habe: 

2) dur ein von 4 glaubwürdigen von Abel an Eidesftatt und sub oblatione ad juramentum 
folenne atteflirted Schema genealogicum, daß er alten adelihen Gefchledhts und von väter» 
und mütterliher Geite zufammen 32 Apnen habe; au aus einer rechtmäßigen Ehe ent« 
fproßen fey, 

3) dap er das 21. Jahr zurüdgeleget habe, 


Bon dem Studio triennali und Aetate canonica haben Ew, Königl. Majeftaet fowohl, als dero in Gott 
ruhende Vorfahren, aus hödfter bifhöflihen Gewalt mehrmalen dispenfire. Was aber die redhtmäßige 
Geburt fowopl, ald die 32 Ahnen anlanget, fo findet fih nicht, daß davon jemalen dispenfiret fey. 

Diefe Duslität ift au von der Art, daß felbige gar feine Dispenfation erleidet, wenn nicht 
die Grundfefte unfers Stieftes übern Hanfen geben foll; und unfere statuta disponiren ausdrüdlih, baf 
shleterbings biefes bociret, und fo lange foldes nicht gefhehen, keine Refidvenz-Ergreiffung zugelaßen, 
auch’ diefes Hindernig auf andere Art und Meife nicht gehoben werben foll, 

Bie wir nun hoffen Ew. Königl. Majeftaet höchften Willens » Meinung bierdurh ein Genüge 
gefeiftet zu haben, fo fchmeieln wir uns au, Ew. Königl, Majeftaet werden nad ber und bey An- 
tritt höchft Dero beglüdten Regierung eriheilten allergnäbigften VBerfiherung, bey unferer Statuten und 
dem Herfommen gemäßen Verfagung räftig zu fehligen geruben; die wir im getreuefter bevotion .ıc, 


3. Gefchichte der Bifchöfe Brandenburgs. 


Nah den vorfiebenden allgemeinen Bemerkungen über bie Lage bed Bisthumes und bes Ga- 
piteld, follen no einige Nachrichten über die einzelnen Bifhöfe folgen, Es ift dabei nicht des Vers 
faffers Abfiht, alles Dasjenige vollftändig barzuftellen, was von jedem einzelnen Bifchofe in den Ge- 
fhihtsquellen irgendwo erwähnt wird, Vielmehr fol nur unter Hinzufügung des Bemerfenswertheften 
aus der Gejchichte des Bisthumes der DVerfuh gemacht werben, die Neihefolge der Bifhöfe Branden- 
burgs richtiger, als bis jegt der Fall war, zu beftimmen, . 

Der erfte, fhon in ber Stiftungsurfunde des Bisthumes erwähnte Bifhof, war Thiatmar 
oder Ditmar. Aber jhon im Jahre 968 war demfelben Dodilo oder Dubdelinus gefolgt (1, BD. U, 
8.437). Lesterer wurde im Jahre 980 von feinen eigenen Leuten zu Brandenburg ermordet, worauf 
ihm Bolfmar fueredirte, weldhen im Jahre 983 der Abfall der BWendifgen Bewohner feiner Diöcefe 
vom Cpriftentbume aus feinem Bisthume vertrieb. 

Mag diefen drei Bifhöfen, von melden wir werig mehr als bie Namen fennen, bis hierber 
gelungen feyn, bas äußere Befenntnig priftlihen Glaubens in ihrem Stiftäfprengel zu erwirfen. Eine 
fee Begründung Chrütlihen Lebens und Epritliher Gefinnung wurde durch ihre Wirffamfeit nicht er- 
reiht. Ihren Bemühungen für diefen Zwed, fand nicht nur tief im Gemüthe des Dienfhen mwurzeinde 
Ansänglifeit an den althergebradten Gultus, fondern auh, und noch mehr als jene Anhängligkeit, 
bie Härte ber Sächfifhen (Deutfhen) Oberherrfhaft entgegen, Leider war biefe überall die Beglei- 
terin der Chriftlihen Neligion. Die Belehrung zum Cpriftentpume erfcien darnah als ein politifhes 
Yh, was Knehtihaft zur Folge hatte, von ber Uebermadt der Schwäche anfgebrungen wurbe, or« 
unter die Unterbrüdten nur durch tirannifhe Maafregeln feftgehalten werden fonnten, weldes daher nur 
fo fange ertragen wurde, als jene Lebermadt bie Befreiung unmöglich machte, Diefe Befreiung gelang 
aber den die Brandenburgifhe Diöcefe bemohnenden Bölfern am 2. Juli 983. Drei Tage nah ber 
Zertörung des Bisthums Havelberg drang das aufgeftandene Wendifhe Lanbvolf mit Waffen in ber 
Hand in Brandenkurg ein, Dem Bifhofe Bolfmar I, und feinem Bertheidiger, bem Herzog "Dieteric,, 
blieb Faum noch Zeit, dur die Flut das Leben zu retten: ber übrige Elerus fiel in die Hände der 
Empörer, bie felbft der Ehrifllichen Gräber nicht fhonten, namentlich die Leiche des vor drei Jahren ber 
hatteten Bifhofs Dodilo des bifhöflihen Schmudes und der Koftbarkeiten, womit fie beigefegt war,’ bes 
raubten. Zwar wurde hiernach der Herzog und Darfgraf Dieterih, veffen firenge babfüchtige Herrfhaft 
diefen Aufruhr vorzüglich erregt hatte, der Marf verluftig erffärt und Lothar von Walber zu feinem 
Rahfolger ernannt; zwar wurbe auch der Drt Brandenburg biernad; mehrere Mal von ben Kaifern 
und Sähfifgen Fürften wieder unterworfen, fo daß Kaifer Otto IM. am 9. September 992 fogar eine 
Minden betreffende Urkunde zu Brandenburg ausflellte; doc die Cpriftlihe Kirche war zerflört und von 
einer Wiedereinfegung oder Nücdkehr des entflohenen Bifhofes Volkmar I. findet man feine Radridt. 

IV. Bon dem Erzbiihof Gifelharb von Magdeburg wurde Wigo oder Guibo als vierter 
Biihof von Brandenburg geweiht, wahrfheinlih im Jahre 992, da Kaifer Dito fih zu Magdeburg 
und Brandenburg befand, Der Bifchof überlebte aud feinen im Jahre 1003 verfiorbenen Metropoliten 
Gifelpard: denn er affütirte im Jahre 1004 den 6 Februar bei der Einführung des Bifhofs von Mer- 
feburg (Dithm. Merfeb. p. 137), begleitete den König Heinrid in demfelben Jahre auf deffen Felbzuge 
wieder bie Böhmifhen Slawen (Bedmann’s Anh. Hift. I, 431) und hielt fih am 24. März 1009 zu 
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Merfeburg bei dem an bdiefem Tage verftorbenen Bifhofe Wigbert auf (Dithm. Merf, p. 163). Den 
. 17. October 1010 erbielt er von dem damals zu Afcherdleben verweilenden Könige Heinrih II, eine Be= 
fätigung feines Bisthumes und die Beiwidmung mit den Freiheiten und Redten, welde bie übrigen 
Biihöfe Sachfens in Anfehung der Wahl eines Schirmvogtes und der Zehntgerechtigkeit befaßen. Der 
Bifhof Wigo wird dann no genannt im Jahre 1012 bei dem Tode des Erzbiihofs Dagino, fo wie 
bei der Wahl und Salbung des Nachfolgers auf dem erzbifhöflichen Sige, im Jahre 1016 bei der Stifr 
tung des’ Marienfifts zu Magdeburg und noch am 22. Febr. 1017 ebendafelbit im Rathe des zu Mag 
deburg verweilenden Königs Heinrip II. (Dithm. Merfcb. p. 232). Bald hernad, am 14. Januar nad- 
dem Lüneburgifchen Necrologio, wahrfheinlih im Jahre 1019 flarb diefer Biihof. 

Nah dem Tode Wigo’s wurbe der Abt Ezilo von Jlfenburg zum Bistpume Brandenburg erwählt, 
Die Chronik der Jlfenburger Uebte berichtet feine Erhebung zur Abtei diefes Klofters beim Jahr 1018 mit 
dem Zufage: „poftea alfo nad 1018 in epifcopum Brandenburgenfem electus eft“ (Leibn. Seript. III, 684). 
Sedo die Magdeburger Chronik, weile in bdiefer Zeit der Eonfecration der Brandenburger Biihöfe 
fortwährend gebenft, weiß nichts von biefem Ezilo, und wahrfgeinlic ift derfelbe daher ald Elect geitor, 
ben, Auch farb Ezilo zu Jlfenburg und wurbe dafelbjt befluttet, wo der 23. Juli als fein Todestag 
alljährlich gefeiert wurde, Dagegen wird er ald Bifchof von Brandenburg niemals erwähnt. 

V. Statt des Ezilo nennt die Magdeburger Chronif den Bifpof Luffo als „fünften“ Bifhof 
Brandenburgs, beffen Gonfecration fie dem im Jahre 1022 verftorbenen Erzbifhofe Gero zufcpreibt 
(Meibom, Seript, H, 287). Die Eriftenz biefes Bifchofes wird au dur andere Zeugniffe bargethan. 
Im Jahre 1027 wird der Bifhof smter, Bezeichnung Liugo unter den 23 Bifhöfen genannt, welde Erz- 
biihof Aribo von Mainz in Öegenwart „des Kaifers Konrad H. zu Sranffurt verfammelte: im Jahre. 
1030 gerietb er in bie GSefangepfgaft des Herzogs Mifelo von Polen und daraus wieder befreiet er= 
fopeint er noch im Jahre 1032 am 2Januar ald Zeuge einer Urkunde zu Paderborn (Schaten I, 335). 
Das Jahr feines Todes aber ift ungewiß.  Gerden betrachtet den Liuzo als fehsten Bifhof von Brans 
denburg. Indeffen bie Magdeburgiiche Chronik fteht diefer Annahme entgegen, indem fie dem Erzbijchofe 
Gero von Magteburg, bei deifen Erhebung der Bifhof Wigo nod Tebte, in Anfehung des Brandenz 
burgifchen Bistpumes nur die Confeeration des Bifhofs Luffo zufepreibt und diefen aud ausbrüdlih den 
fünften Bifcyof Brandenburgs nennt, 

VI Gerden führt hiernädit einen Bifhof Rudolph auf, der ums Jahr 1045 das Bisthum 
inne gehabt habe. Die Annahme diefes Bijchofes beruhet auf eine Urkunde Königs Heinrid für MWürz« 
burg und Fulda, batirt aus Dlainz vom 3, Februar, die bald in das Jahr 1040, bald in das Zahr 1050, 
bald wie oben in das Jahr 1048 gefegt wird (Schoettgen Script, I, 24. Uffermann Epifc. Wire. 50). 
Die Urkunde it zwar verbädtig (Stenzel U, 210. Böhmer 146), doc die Angabe des Bilhofes mag 
dennod eine richtige feyn. 

VH. Der nädfte in glaubhafter, Weife erwähnte Brandenburgifhe Bifhof war Danfward, 
Ihm vereignete KRaifer Heinrid IH. am 19. März 1051 das Recht des Handels, der Münze und des 
Zolies in Uhrslebenz fodann aber wirb feiner ebenfalls nicht weiter gevadt. Daß Gerden ihn vorher 
Propft in Hildesheim feyn läßt, beruht auf einer Berwechslung bes Bifhof Danfıvard mit dem fpätern 
Biihofe Boldard, Dagegen it unfer Bifhof vermurbiih unter dem Tancquardus Brandenburgenüs zu 
verstehen, welen Adam von Bremen (IV, 45) als ven vertrauten Freund bes Erzbiigof Adalbert von 

Handurg und ald-einfihtsvollen Mann bezeichnet, 

vl. Im Jahre 1068 wirs im einer zu Bremen andgejlellten Urfunde d:8 Erzbifhofs Adelbert 

der Biihof Thiedo von Brandenburg als Zeuge genannt (Lünigs Neihs-Arhiv XVI, 2, 89. Stap- 
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‘porft I, 1, 437). Da Thiebo nit wohl fynenym mit Danfwarb genommen werben fann, fo mus alfo 
um biefe Zeit Danfwarb bereits verftorben gewefen fepn, und ift daher jener Thiebo als achter Bran- 
benburger Bijdyof zu betradpten. Die Annahme biefes Bifchofes beftätigt au ber Annalifta Saxo umd 
Da® Chronicon Halberftadenfe, indem fie benfelben bei der feierlihen Einweihung eines Halberftäbter 
Klofters als anmwefend anführen: fein Name wird dabei von einem VBerichterftatter Thietgrinus, von dem 
‚andern Thietmarus genannt, Ym Jahre 1076 befand Thiedo Brandenburgenfis Epifcopus fih auf dem 
Reichstage zu Worms, auf welhem Papft Gregor VII, für abgefegt erklärt wurde (Leuckfeld Ant. Halb, 
682), und am 19. Detober befand er fih, hier Diedo genannt, am Hofe bed Königs zu Hirfchheid bei 
Bamberg. Zulegt wird er im Mai ded Jahres 1080 ald Tredo Brand. Epifcopus unter ben Beitlichen 
angeführt, die fih zu Mainz feierlih vom Papite Gregor VIE, Tosfagten. 

IX. Der nähftfolgende Bifhof Brandenburgs war Bolfmarli. oder Boldard. Die Mag» 
‚beburgiipe Chronit (Meibom Script, I, 321) fehreibt dem Erzbifhofe Hartwig bie Einführung zweier 
Bifhöfe in Brandenburg, nämlich des VBolfmar und Hartbert, zus der Erzbifhof Hartwig flarb aber im 
Sabre 1102 am 47. Juni, naddem er das Erzbisthpum 22 Jahre, 10 Monate und 10 Tagen inne ger 
‚habt hatte, Bolfmars Zeit muß alfo zwifhen 1080 und 1100 gewefen feyn. Auf diefen Bifchof ber 
ziept fi daher auch ohne Zweifel die Notiz über die Weihung einiger Altäre in der Kirche St. Blafii 
zju Braunfdhweig: Oratorium in feptentrionali parte turris dedicatum eft ab Epifcopo venerabili Fol- 
chuardo BrandenburgenG in honore S. Gabrielis (Orig. Guelfie. II, 493) fo wie bie Bemerkung eines 
Biograpben des Bichofes Gotthard von Hildesheim: frater nofter non ignotae memnriae Volchardus 
presbyter, eo tempore Vicedominus, poftea nofter Praepofitus, poftremo felix Brandenburgenfis ecele- 
fiae Epifcopus — eidem patri (Godehardo Epifcopo Hildesheinenfi) et fideliter feruiuit et intime com- 
placuit (Leibn. Script I, 501), und alfo wurde Bolfmar jm boyen- Alter erft, nachdem er im Hochftifte 
zu Hildesheim die- genannten geiftlihen Würben befleivdet, sun Epfecopat erhoben, Gerden, welder in 
der Brandenburgihen Stiftshiftorie fih dur das Sireben *leiten läßt, die Zahl der Bifhöfe möglichft 
boch zur bringen, nimmt (Stifteh. S. 55 61) zwei Bifchöfe Bolfmar des 11. Jahrhunderts an; den eis 
nen, auf welchen er die angeführten Hilbeöheimfchen Nadrichten bezieht und den er für eine Perfon mit 
Danfward hält, in der erflen Hälfte, den andern, welden Erzbifhof Hartwig von Magdeburg geweiht 
babe, in ber zweiten Hälfte des 11. Jahrhunderts. Hierzu verleitet ihn die ‚Annahme, dag ein Mann, 
weider nah dem Bjographen des Bildhofs Gotthard diefem vorzüglich gefallen habe, mit diefem Bifchofe, 
ber 1038 farb, ungefähr gleihen Alters gewefen feyn müffe. Diefe Annahme fäpt ih aber um fo mes 
niger vepifertigen, als der gedachte Biograpp von dem Boldharb ausbrüdlih bemerkt, er 'fey zu den 
Zeiten des Biihofes Gomthard nur Vicedom gewefen, fpäter erft Propft geworben und zulegt Biichof. 
Es fonnte daher fehr wohl feyn, dag ein Mann, der fhon ums Jahr 1038 Viredom im Hilvesheim- 
Shen Stifte war, noch nad dem Jahre 1080 die bifpöflihe Würde erhielt, zumal ba biefe feine dem 
bocpbejahrten Greife unerträglihen Amtslafen mit fih brachte, fondern als ein Episropat in partibus 
infidelium mit feiner Gefhäftsführung verbunden war. Der Bifhof farb nah dem Hilbesheimfgen 
Todtenbuhe am XIV. Kal, Jan., aber es it unbefannt in weldhem Jahre (Leibn. I, 764). - 

X. Bor dem Jahre 1102, in welhem Erzbifhof Hartwig farb, muß ein neuer Biihof Brans 
denburgs namens Hartbert feinem Vorgänger fuccedirt feyn. Während feiner Stiftsregierung eroberte 
der Marfgraf Udo im Jahre LION Brandenburg und traten überhaupt gefichertere Verhältniffe für bie 
- Ausbreitung des Chriftentyumes_in dem an Sadfen zunädft angrenzenden Theile feiner Diöcefe ein, 
Der Biihof rühmt fi in einer Urfunde vom Jahre II14, daf er in der Gegend von Leigfau rine uns 
sählige Menge von heivnifpen Gögenbidern mit Hülfe eines Magdeburgifgen — namens Abals 
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bero, zerfiört habe. Er gründete fobann das Klofter Reigfau, das erfte Chrifllihe Stift in ber Brandens 
burgifhen Didcefe. Hiernähft wird der Biihof im Jahre 1119 bei der feierlichen Beftattung des Erz«- 
bifchofes Adelgott von Magdeburg und im Herbfte des Zahres 1122 am Hofe Kaifer Heinrihs IV. zu 
Würzburg anwefend erblidt (Scäultes bitter. Schriften 351). Vermurhlih it er darnadh bald verfiorben. 

. XI. Seinen Nahfolger Ludolph, den eilften Bifhof von Brandenburg, weibhte der Enbifhof 
Roccar von Magdeburg. Diefer ftarb am Ende bes Jahres 1124, mithin muß Lubolph dem Bifdofe 
Hertbert in diefem oder in dem vorhergehenden Zahre gefolgt feyn. Im Jahre 1129 wohnte er ber 
Stiftung bed Klofters Ammensleben bei (Leudfeld, Antig. Bursf. 57.), im Jahre 14130 der Stiftung 
eines Hofpitales zu Magteburg (Leudfeld, Antig. Praem, 14.) am 12. Juni 1134 dafelbit der Beitattung 
des Erzbifhofs Nortbert und am 4. März 1135 war er im Gefolge feines Nahfolgers Konrad zu 
Halle, fo wie um Dftern im Gefolge des Kaiferd zu Halberftabt, Endlich ftellte er felbit eine Urkunde 
aus, welche in das Jahr 1136 gefegt wird (Naumer, Megeft. 156.), worin er das Pfarr» und Zehnts 
recht ded Dorfes Gosle dem Stifte U. L. Frauen in Magdeburg überlieg. _ 

Nah Lubolphe vermuthlid im Sabre 1137 erfolgtem Abgange, mwurbe ber Abt des Klofters 
Stfenburg, Lambert, zum Bijhofe von Brandenburg erwäplt. Er unternahm dann als Elect eine Reife 
nah Rom auf Bitten des Bilhofö Nubolph von Halberftadt. Auf der Nüdreife (im Jahre 1135) 
wurde er jedoch von Straßenräubern überfalfen und ermorbet, 

. Kl. Hiernad it Wigger, Wider, Swiger oder Ewiger, wie er verfchiedentlih genannt 
wird, bis bahin Probft U, 8. Frauen in Magdeburg, zur bifchöflihen Würde in Brandenburg erhoben. 
Das Chronicon Magdeburgenfe und das Fragment einer Brandenburgifhen Chronif bei Mader nennen 
ihn ben breigehnten, die Brandenburgifcd = Brietzenfche Chronik bezeichnet ihn als den zwölften Bijchof 
Brandenburgs, Gerden führt ihn ale vierzehnten auf. Bei der Iegten Zählungsart find beide Electen 
eingerechnet: bei ber erften’ fcheint nur der Elect Lambert mitgezäplt zu feyn, Die richtige Anmabıne 
dürfte die mittlere feyn, wornad er ber zwölfte wirklihe Bifhof Brandenburgs war, indem bloße Eler» 
ten nicht den Bifhöfen zugezäplt werben dürfen. Deffenungeagtet befannte man fih nah dem Zeugs 
niffe der Infhriften auf den Leichenfteinen der Bifchöfe bis in den Anfang des 15. Jahrhunderts zu 
diefer unrihtigen Zählungsart, wornadh ein Bifhof mehr gezäpft wurde, als wirflid conferrirt worden 
find, Erfi im Anfange des 15. Jahrhunderts purifiziste man bie früher angenommene Neibefolge der 
-Bifchöfe und änderte man die Zählungsart darnad) ab. n 

Die Stiftsregierung Wiggers ift befonders badurd bemerfenswerth, daß unter ihm mit der Ehrijt« 
lihen Kirche au die Refidenz der Bifhöfe in Brandenburg für die Dauer wieder bergeftellt: das früher 
zu Leigfau errichtete Domrapitel nad). Brandenburg verlegt und überhaupt ein großer Theil des dem 
Bifhofe Brandenburgs urfprünglih übermwiefenen Stiftsfprengels zum Cprijtenthume gewandt und ber 
Didrefanfchaft des Bifhofs untergeben wurde, Bon Wiggertd Vorgängern bis an Bolfmar I, zurüd, 
hatte allem Anfheine nach feiner in Brandenburg refidirt, Zwar wurde biefer Dri nah dem Abfalle 
vom Zahre 983 der Ehriftlihen Oberherrfhaft mehrere Mal wieder unterworfen, namentlih in ben 
Jahren 992, 1080. und 1100, doc immer nur für furge Zeit *), NMücdfichtlich ihrer Didcefe, gelang es 


*) Der Uuftand, baf mad; Ariefe (Kiechengefdrichte F, 115) ber im Yahre 984 geflorbene Biichof Jordan ven Pojen 
und nad) Diugeh (p. 170) ber im Jahre 1020 geflorbene Bifcyof Thimeiheus vom Pofen zu Brantenkurg benattet fepen, 
würde baranf fchliegen laffen, daß Brandenburg damals als ein der Chrifllichen Kirdye geficherter Drt wäre beiradjtet werten, 
wenn er gegründet wäre, Wir halten denfelben aber flir ungegrlinder, weil die Borausjegung, unter welcher jeue Angaben alein 
als glaublic; erjheinen, mit der damaligen Rage Brandenburgs im größten Wiberfpruche fleht. 
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ben Brandenburger Bifhöfen etwas früher das Chriftentbum und ihre Didcefanfhaft in einem wenn 
auch nur feinen Theile zur Anerfennung zu bringen, nämlih fhon im Anfange des 12, Jahrhunderts 
in dem füblichen nabe der Elbe und bei Diagdeburg gelegenen Gegend von Leigfau,. Gommern,. Bie- 
drig u. f.w: Zwar hatte im Unfange des 11, Jahrhunderts, nachdem im Jahre 1005 der Kriegs« 
zug Kaifer Heinrichs IL gegen die Wenden von biefer. Gegend ausgegangen war, Bifhof Wigo ober 
Guido zu Reigfau einen Hof gegründet und baburh fih einen Sig innerhalb ber eigenen Diöcefe ver« 
fhafft. Dog jhon im Jahre 1017, dba ber Kaifer jenen frühern Heereszug.wieberholte, wurde Wibo's 
Hof zu: Reigfau nur von wilden Thieren. bewohnt angetroffen. Dagegen wurbe hundert Jahre fpäter 
burh Biihof Haribert die Gegend von Leigfau, wie oben bereits bemerft worden, gründlich befehrt, 
bem heidnifchen Gögenbdienfte, welden diefer Bifhof hier noch antraf, mit Zerftörung der Gögenbilber 
und dahin gehörigen Heiligthümer des BVolfed ein Ente gemacht und mit dem Belenniniffe des Epris 
ftentpumes die Anerkennung ber firhlihen Obrigfeit bes Brandenburger. Bifhofes in biefem wenn 
auch nur Aufßerften Theile feines Sprengels für alle Folgezeit erlangt. Der Brandenburgifche. Bir 
fhof hörte hiermit wenigftens. auf als Epifcopus in partibus infidelium betrachtet zu werden: er: battle 
jest einen Bezirk inne, worin er die bifhöflihen Nechte wirflih ausübte und er fonnte. daher jegt aud 
innerhalb feines Sprengels feinen Wohnfig nehmen, während die Bilhöfe Brandenburgs von Bolls 
mar I. bis- auf Hartbert fih gewöhnlid am Hofe ihres Metropoliten in Magdeburg ober in ihrer 
Befigung zu Uprsleben im Magdeburgiihen oder anderswo außerhalb. des dem Bisthum Brandenburg 
überwiefenen Kirchenfprengels aufbielten. 

Der Bifhof Wigger, früher Propft des Marienftifts. zu Magdeburg und daher. bem Prämon- 
firatenfer Möndsorben angehörig, reformirte nicht nur das zu Leigfau beftehende Stift, indem er es 
ebenfalls der Prämonftratenfer Mönchsregel unterwarf; fondern flellte auch zu Brandendurg ben Dom, 
feine Kaspebralfiche, welde lange in Trümmern gelegen hatte, her und zerflörte das SIpol, weldes 
in der. Kirche auf dem Harlunger Berge vor der Altftabt Brandenburg verehrt wurbe, fo wie viele ders 
gleihen Heiligthümer des Wendifhen Gögendienftes. * Jenes JZdol war ber Triglav, beffen dreifahes 
Haupt in. Brandenburg noch bis ins Jahr 1526 aufbewahrt wurde, da König Ehriftian von Dänemarf 
es mit ih hinweggenommen haben fol. Bei. diefen reformatorifgen. Einrichtungen wurde der. Bifhof 
niht nur von- dem Markgrafen Albrecht dem Bären, fondern auch von bem legten Stawifchen Häupts 
linge Pribisfan, der die Stadt und Umgegend von Brandenburg inne hatte, Mräftig.unterftügt. Pribislav, 
weler mit jener Gattin die Taufe empfangen, worin ihm ber Name Heinrich umd feiner Gattin der Name 
Petruffa beigelegt war, ging in feinem frommen Eifer für die Chriftliche Kirche fo. weit,. dag er felbit 
fein königlihes Diadem ablegte und ber Kirche zu Ehren des heiligen Peter zum Gefchenf machte. Daf- 
felbe, die fogenannte Krone Pribislav's, wurde lange no als Andenfen im Klofter Leipfau aufbewahrt 
und foll dann in ben Dom zu Berlin gefommen feyn (Rnaut,. Antig.-Ball. 127.). Er überließ daher 
auch feine Herrfchaftsrecpte theils fchon bei feinen Lebzeiten, theils für feinen Todesfall, dem Marfgrafen 
Albredt, damit biefelben feinem heidnifchen Fürften zufallen mögten und fand, als Ehriftliher Fürft ges 
ehrt, in der Marienfirhe auf. dem Harlunger Berge fein Grabmal, nachdem er bei feinen Lebzeiten nod 
ben Bifhof Wigger in der Berfegung eines Theile der Mönde des. Kiofterd Leizfau nad. Brandenburg 
zur Bildung eines Capiteld bei-der St. Gottharbsficche unterfügt hatte, 

Das Chriftenthum verbreitete fi. unter Bifhof Wigger in dem Märkifchen Theile feiner Didcefe 
vermuthlih in gleihem Umfange, wie die marfgräflihe Herrfhaft, fo daß namentli. das Havelland und 
die Zaude baffelbe aunahmen, während bie Lande Barnim und Teltow, Lebus u. f.w. beffelben noch 
nicht theilhaft wurden, In dem. Streben über den Umfang des marfgräflihen Gebietes und felbit feiner 
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Diöcefe hinaus das Chriftenthyum auszubehnen, nahm der Bifhof an dem Kreuzjuge Antheil, zu welchem 
fih die Sädhfifhen Fürften im Jahre 1147 zufammenfhaarten, woburd aber befanntlih der erftrebte 
Erfolg weder in politifcher noch in -firchlicher Beziehung erreicht wurde, Diefe wichtigen Beftrebungen 
des Bifchofes für vie Befehrung der hHeibnifchen Bewohner feiner Diöcefe bielten ihn indeffen nicht ab, 
nach Art feiner Amtsvorgänger vielfältig mit dem Faiferlihen Gefolge oder in Begleitung des Marfzras 
fen Albreht in fernen Gegenden Deutjhlands umberzuzieben, wie nit nur bie häufige Erwähnung uns 
fers Bifhofs in den Urkunden beider, fondern au bifchöflihe Berriptungen deffelben an fernen Orten 
erfennen laffen. Eo weihte der Bifhof von Brandenburg z. B. den 28. und 29. Mai 1142 zu Mainz 
zwei bort errichtete Kapellen. Au zu ber Zeit (1157), da der beibnifihe Fürft Jayo von Köpnid 
Brandenburg, der Herrfhaft des Markgrafen Albrecht des Bären entriß und biefer Ort zum legten Dale 
auf furze Zeit in Wendifhe Hände fam, mar ber Bifhof altem Anfheine nach grade abwefend von 
feiner Kathedrale, Er .erlebte jevod die Wiedervertreibung des Ufurpatord und ftarb zu Brandenburg 
am 16. Augufi 1160, wo feine Leiche im Dome beftattet wurde | 

AM. Dem Bifhofe Wigger fuccedirte Wilmar, Willimann, Bolmar oder Guilmar 
ber bdreigehnte in der Neihe der confecrirten Bifhöfe, wie er aud in einer Urfunde des Marfgrafen 
Dtto II. vom Jahre 1197 ausvrüdlih genannt wird, Er erwirfte im Juni 1161 des Kaifers Fried» 
rihs Beftätigung für fein Bisthum und gründete im November diefes Jahres das Domcapitel zu Bran 
benburg, indem er zugleich wegen des Archibiaconars in feinem Stiftsfprengel bie Pröpfte des Klofters 
Leigfau und des neu gegründeten Domcapiteld auseinanderfegte. Am 10. October legte er den Grund» 
ftein zu dem Wiederaufbau der St. Petersfirche und zugleich begann .er die Ausführung einer verfärften 
Befefigung der Burg, um die Kathebrale dadurd vor den Angriffen ber benadhbarten Heiden mehr 
fiher zu Relfen. Im Jahre 1170 wohnte er zu Havelberg der feierlihen Weihe der hiefigen Domfircye 
und der Stiftung des Klofters Broda- bei. Er farb im Herbit des Jahres 1173, nahdem er noch in 
diefem Jahre eine Urkunde für das Klofter Leigfau ausgeftellt hatte. Die aud) aus andern Gründen 
verbädhtige Urkunde, die angeblih vom Jahre A171 if, worin die Edlen von Plotjo die Etadt Gen- 
tbin erweitern und bei biefer Gelegenheit eines Bilhofes Alerius von Brandenburg gedenfen, enthält 
daber eine falfhe Angabe (Bedmann, Accefi. ad hif, Anh. 608), 

XIV. Nah dem Tode des Bifhof Wilmar fuccedirte ein marfgräflicer Prinz auf dem Bran- 
denburger Bifhofsfige, nämlid Siegfried, ein Eobn Albredts des Bären und Bruder bes 
regierenden Markgrafen Dito I, _ Er war Weligeifttiher bei der Marienfirhe zu Magdeburg und ge- 
langte wahrfgeintih durd marfgräftihe und faiferlibe Verfügung zu dem Episcopate, Dem Berichte 
der Chronifen zufolge wurde er vom Kaifer, als biefer das Weihnachtsfeft des Jahres 1173 — was 
man nad damaliger Art, das Jahr anzufangen, zum Jahre 1174 zählte — zu Erfurt feierte, dem ver« 
fiorbenen Bifhofe Wilmar fubtituirt (Menden, Script. I, 561. IH, 224). Er muß indeffen fhon ei« 
nige Monate früher zum Bisthum gelangt feyn oder man zählte ihm die Zeit der Gedisvacanz zu: 
denn er fol 6Jahre, 8 Monate und 24 Tage Bifhof gemefen fey, wurde aber fhen im April 1180 
Erzbifhof zu Bremen. Sein Amtsantritt zu Brandenburg fiel daher wahrfpeinlih in den Septems 
ber 1173, Hiermit fhimmt ed aud überein, daß nad einem DMürginalvermerf in dem alten Brandens 
burger Eopialbuge die erfte Urkunde Siegfrieds no dem Jahre 1173 zugefcrieben wird. Die behaup- 
tete um Weihnachten 1173 zu Erfurt vorgenommene faiferlihe Subftitution, it daher vermuthlih nur 
als ein Anerfenntnig des neuen Bifchofes feitend des Neihsoberhauntes zu deuten. Bon bemerfend« 
werthen Leitungen diefes Bifhofes für feine Didcefe wird nichts berichtet, vielmehr feheint er derfelben 
die meifte Zeit fern geftanden zu haben, Im Jahre 1178 erfheint er als Statthalter des Erzbiihofs 


71 


Ehriftian von Mainz und in ber folgenden Zeit, bis zu feiner Erhebung zur erzbifchöflihen Wiürbe, 
nimmt man ihn. gewöhnlich im Gefolge. Kaifer Friedrichs I. wahr, den er aud zu einer neuen Beftäti« 
gung der beiden Märfifhen Bistfümer bewog, bie im Jahre 1179 zu Magdeburg,. den 29, Zuni für 
Havelberg und den 1, Zuli für Brandenburg ausgefertigt wırde, 

XV, Näachden ber Kaifer dem Bifchofe Siegfried im April 1180 zu Geilhaufen das Ersbiss 
fhum Bremen übertragen hatte, folgte ihm zu Brandenburg Balderam ober Balvemar, ber bis bahin- 
Propft des St. Marienftifts zu Magdeburg gewefen war. Im Urfunden vom 9, Detober 1180 cerfheint 
er noch als Elect im Gefolge Kaifer Friebrihs zu Altenburg; doc bald biernah if er vom Erzbis 
(hofe Wichmann zu Magdeburg conferrirt worden. Er nahm im Zahre 1184 am 1. Huguft mit an« 
bern Bifhöfen biefer Gegend an ber Einweihung: des Kloftere auf dem Peters» Berge Theil und mar, 
gleich feinen Borgängern, vielfältig außerhalb feiner Diöcefe mit geiftlihen und meltlihen Angelegenheiten 
beihäftigt. Nachdem. er in den Jahren. 1186 und 1187 zu Brandenburg verweilt und bier namentlich 
feinem Domcapitel einige Berfiherungen ertheilt hatte, übernahm im Tegtgedachten Jahre eine kaiferliche 
Borfigaft an den Papit (Ludewig, Relig. II, 425. 445.), der den Biihof im folgenden Jahre mit einem 
befondern Schug= und Beitätigungsbriefe belopnte, Der Bifhof, der fih no am 24, Juni 190 in 
den dad Domftift Stendal RN Urfunden am. Hoflager bes Königs zu Altenburg zeigt, ftarb 
wahrfheinlic bald bernad. 

XVI Zhın folgte die furze: Stiftsregierung ded Bifhofs Alerius, von dem man weiter nidpte 
meig, als baß er vom Erzbifchofe Wihmann confecrivt if, einem Öffentlichen Acte im BER Gottes- 
guade beimohnte und. iın Jahre 1192 ftarb. 

XV. Dem Alerius folgte im Jahre 1192 der wahrfheinlih ebenfalls der Magdeburgifgen 
Geiftlichkeit des Prämonftratenjer» Ordens angehörige Nortbert als Bilhof Brandenburgs (Chron. 5. 
Petrin. Mencken. II, 232). Er madte feinem Domcapitel in den Jahren 1194 und 1195 einige Ge- 
fgenfe und confeerirte im Jahre 1201 eine zu. Wörlig im Anhaltfcpen erbauete Kirde, Papjt Innos 
cenz verlied ihm den 21. Zuti 1200 das Privilegium, das fein Legat des apoftolifhen Stuhled gegen 
bie Brandenburgifipe Kirde Suspenfiondfentenzen oder Interbiete ausfprechen dürfe. Der Tag feines 
Todes ijt unbefannt, und au das Todesjahr, vermuthlidh das Jahr 1207, — wird verfieden angegeben. 

- XV. Sein Nachfolger war Alduin, Balduin oder Baldemwin, der nad ber Branden» 
burgiihen Biidofschronif, als er am 31. Mat 1217. flarb, das Episcopat 9 Jahre, 7 Monate und 
24 Tage inne gehabt hatte, mithin den 5..Dctober 1207 dafjelbe angetreten haben muß, wornad auf 
bie Zeit bes Ablebens feines Borgängers gefchloffen werben darf. Maders Abdrud der Brandenbure 
siihen Biihofschronif, läßt zwar den Bifhof Balduin fhon im Jahre 1205 zum Bisthume gelangt 
fegu, und die Potsdamer Duinteffenz fegt daher auch den Tod des Alerius in dies Jahr. Beide Zeit- 
beitimmungen find indeffen irrig, da aud eine Urfunde des Bifhofs vom September 1215 fih aus dem 
achten Jahre feines Episcopates berfchreibt.. Balduin war übrigens im Jahre 1194 Domberr und fpä« 
ter Dompropft zu Brandenburg, mithin Prämonjtratenfer. Im Yahre 1208 wohnte er der Welbung 
einer Kapelle auf dem Petersberge bei und vereignete er feinem Domcapitel zwei Kirchen bei Zürerbod, 
im Jahre 1210 committirte ihm der Papit die Unterfuhung einer Streitfache des Biihofs von Halber« 
Rabt mit dem Stifte Duedlingburg *), im Jahre 1213 confirmirte er ein von Nicharb von Zerbft anges 
legtes Hofpital und im folgenden Jahre die Verwandlung beffeiben in ein Benedictiner » Kiofter, im 
nächiten Jahre fliftete er mit dem Grafen Heinrich von Anhalt. das Collegiarftift, zu: Coswig und weibte 


*) Kettner, Antiqu. Quedl. 228. — Erath, Cod. dipl. Quedlingeb‘ 


72 


er die Bartholomälfiche zu Zerbft ). Seine Tegte Urkunde ift vom 29, Juni 1216 zu Prigerbe audges 
geftellt unter dem Zeugniffe feines Nachfolgers ald Dompropftes. 

XIX. Siegfried, des Namens ber zweite Bifhof, trat das Bisthum wohl zu Ende des 
Sahres 1216 an: denn bie erfte Urkunde deffeben ift batirt Zigefar A. 1217 v. kal Jan. anno pon- 
tificatus primo und wohl bem 28. Dezember 1216 zujufhreiben. Er verhalf feinen Bruder Alverid, 
welcher Mönd zu Magdeburg war, zur Nachfolge in der von ihm befeffene Dompropftei, befcpentte im 
Jahre 1219 das Klofter Tehnin, beflätigte im Jahre 1220 eine dem Hofpitale zu Brandenburg zuges 
wandte Schenkung und geftattete in dem Tegtgedadhten Jahre au den Einfaffen feiner Diöcefe Theil zu 
nehmen an bem Ablaffe, welche bei ber bamals gefeierten Einweihung bed Halberftäbter Domes zu er« 
Tangen war. Dod fehon im folgenden Jahre muß er geftorben feyn: denn nur 3 Jahre, 9 Monate und 
30 Tage hat er das Bistbum inne gehabt. Sein Tod fiel in das Jahr 1220. _ 

XX. Sein Nadhfolger Gernand, Gernold, Gerand fam aud fhon im Aahre 1221 zum 
Bisthum, da Urkunden defjelben aus dem Anfange des Jahres 1230 dies Zahr das neunte feiner Amtes 
führung nennen. Gernand wurde nach ber Magbeburgifgen Schöppen-Chronif dur päpftliche Provifion 
zum Bisthume befördert, nachdem eine zwiefpältige Mahl vorbergegangen war, nad welder bas Doms 
ftift Brandenburg Lubolph von Schwanenberg, das Gapitel Leigfau aber Wichmann, den Propf U, 8, 
Frauen zu Magdeburg, zum Bifchofe erfohren hatte. Da Erzbifhof Albrecht den Wahlitreit nicht fchei- 
den Tonnte, gingen die Partheien an bie päpftlihe Curie. Diefe aber verwarf beide Prüätendenten und 
verlieh das Bisthum dem Dedanten Gernand, Er foll der Lehrer des Erzbischofs Albert von Magdes 
burg gewefen und auf deffen Beranlaffung zur bifhöflihen Würde erhoben feyn. Seine Bildung war 
fo Herworfiehend, daß ‚vielfältig die Söhne der Edlen an feinen Hof gefhidt wurden, um von ihm zu 
lernen: täglich war feine Tafel von Armen bie er fpeilte und von Schülern, die fih nah ihm zu bifden 
begehrten, befegt., Im Anfauge feines Episcopates (1223) begleitete er den Kaifer Friedrich auf deffen 
Zuge nad Italien, vermuthlih um perfönlih bei der päpftlichen Gurie die Klage wegen ber feinem Bis- 
thume durd bie Markgrafen entzogenen Zehnten anzubringen, über weldhe er faft feine ganze Zeit bindurd 
einen Iebhaften Streit mit feinen Ranbesherrn zu beftehen hatte, beffen Verlauf bereits vorgetragen it, 
Auch mit feinem geiftlihen Nachbar, dem Bifhofe Wilhelm von Havelberg, gerietb er in Umeinigfeit, 
bei welder er von biefem gefangen genommen wurbe (Bothon. Chron. bei Leibnitz Script. Il, 364.). 
Der päpftlihen Gurie verdanfte er viel Unterftügung in biefen Zerwürfniffen und häufig fieht man das 
gegen auch den Bifhof in päpftlihen Commiffionen thätig auftreten. Im Jahre 1225 beauftragte ihn 
ein päpftliher Regat mit ber Bifitation des Klofterd Qauterberg (Chron. Montis ferni bei Menden 
T.1l. Script. 302). In demfelben Jahre nahm er an der durch einen päpftlichen Legaten bewirften 
Entjheidung der Streitigkeiten der Aebtifjin Sophie und der Aebtiffin Bertrade zu Quedliugburg Tpeif 
(Lünig’s Spicileg. ecel. III, 207). Dem Domcapitel legte er das Dorf Gople bei, zum Unterbaft von 
Lichtern in der Domlirche und befondersd erwies er fi dem Hofpitale bes Domcapitels dur Schenfuns 
gen und Berfaffungseinrihtungen geneigt. Dem Stifte zu Coswig fhenfte er im Jahre 1230 den Zehn 
ten bes Dorfes Bulzefe (Bedmann, a. a. D. ©. 314). Uebrigens befunden die Documente -feiner 
Zeit von ihm nur bie Verrihtung der gewöhnlichen bifhöflihen Gefhäfte. Er flarb, der Brandenburs 
giihen Bilhofschronit zufolge, im Jahre 1241 am 14. Dezember — vielleicht erft im Sabre 1242 
(vgl. XXI.) — ‚verföhnt mit feinen Landeöherrn, ' 

AXL Bünf Tage nah Gernandd Tode foll der -Brandenburgifchen Ehronif zufolge der Bifchof 


*) Bedmann’s Anh. Ehronit II, 225, 312, 314. 
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Rutger oder Ruder dem Berftorbenen fuccebirt fepn. Diefer Bifhof fellte jedoch eine Urkunde in 
Betreff des heiligen Blutes zu Belig im Auguft 1247 mit ber Angabe aus, dies fey gefchehn im fünften 
Jahre feines Episcopates, fann darnadı erft im Jahre 1242 bie bifhöflihe Würde erlangt haben. Un«- 
ter dem Biichofe Rutger fheinen fih von Neuem heftige Streitigkeiten mit den Markgrafen entfponnen 
zu haben. Zwar war die Zehntangelegenheit durch Vergleich befeitigt und im Jahre 1244 au auf das 
Spolienreht von den Markgrafen Verzicht geleitet. Dennoch aber Hagten Bifhof und Elerus über 
viele nicht zu rechtfertigende Bedrüdungen, welche die Geifilichfeit durch bie Marfgrafen zu erleiden habe 
und führten fie dadurch befonders im Jahre 1245 eine päpftlihe Commiffion und viele Schugmaagregeln 
des apoftolifhen Stuhles für den Bifhof und bie Kirhe herbei. ine eigenthümliche Begleitung dies 
fer päpftlihen Unorbnungen bildete die Aufforderung aller Geiftlihen in der Brandenburgifhen Did- 
eeje, dem Bifhofe zu feinem flandesmäßigen Unterhalte eine Beifteuer zu leiften, da das Einfommen 
beffelden, was fih font auf 500 Mark belaufen habe, jegt in Kolge der Berlufle dur fortdauernde 
Gehden nicht über A0D Mark ausmade. Uebrigens fcheinen jene Streitigkeiten des Bifhofes ihn nicht 
allein an feinen Einfünften, fondern auch an der Entwidelung einer umfangsreichen, Amtsthätigfeit ver- 
hindert zu haben; wenigftens findet man von biefer Äuferft geringe Spuren. Im Jahre 1247 ertheilte 
er dem heiligen Blute, was zu Belig entbedt wurde, einen Ablafbrief, um badurd die Verehrung biefes 
angeblih wunbderthätigen Heiligthumes zu vergrößern. Sein Tob ift vermutblih im Jahre 1251 erfolgt. 

XXIL Sein Nadfolger Dito fand am 8, Februar 1258 im 6, Jahre feiner Amtsführung: 
er muß alfo im Jahre 1251 dazu gelangt feyn. Auch in bie Zeit biefes Bilhofs erftredten fidh die 
Streitigkeiten mit den Markgrafen, Indeffen im Jahre 1254 fcheint eine Verföhnung eingetreten zu feyn, 
wie namentlih der Umftand beweilt, daß die Markgrafen dem Bifhofe Dito die fhon dem Bifhofe 
Gernand überlaffene, fpäter aber dem Nachfolger Gernands wieder entzogene St. Peterscapelle, im Jahre 
1254 von Neuem beftätigten. Im Jahre 1258 fchlichtete der Bifchof einen Etreit feines Domcapitels - 
mit dem Klofter Rehnin. Er ftarb wahrfcpeinlich im Jahre 1260. 

XXI. Nah dem Tode des Bifhofs Dito enttand Uneinigfeit über die Wahl feines Nachfolgers. 
Die Magdeburgifche Chronik berichtet bei dem Jahre 1261, der Erzbifhof Rupert habe ed mit ber Par» 
tbei des Klofterd Reigfau gehalten und zu Gunften biefer fi) geweigert die Wahl des Brandenburger 
Domcapiteld zu betätigen. Die Sache fam nun zur Entjheidung der päpftlichen Eurie. Diefe bevoll: 
mädtigte dazu den ehemaligen Bifhof von Negensburg Albert, welcher fih perfönlih nad Brandenburg 
begab, die Sade unterfuhte und am 31. October 1263 fih für den Magifter Heinrich, Pfarrer in 
Berge, welden das Domeapitel erfohren hatte, entfpied, und alle Eingefeffenen der Diöcefe zur Aner- 
fennung beffelben anwies. Heinrih war aus dem Altmärkifchen ritterlihen Gefclehte von Dfiheren. 
Im Jahre 1264 wohnte er einem Bertrage des Markgrafen Dito mit dem Domcapitel bei: im Jahre 
1265 erhielt er von der päpftlihen Curie den Auftrag, den Anfprud auf Theilnahme am ber Brans 
denburgifhen Biihofewahl näher zu unterfuchen, den das Kiofter Leigfau no; fortioäprend erhob: au 
vertrug er in biefem Jahre die Uneinigfeit des Domcapiteld mit diefem Klofter, wegen ber geiftligen 
Jurisdietion über Jeffant. Im folgenden Jahre unterflügte er in feiner Diöcefe die Kreuspredigt des 
Deutfhen Ordens für Preußen und Livfand, Im Jahre 1268 wurde dem Klofter Pforte bei Naumburg 
von unferem Bifhofe ein Ablafbrief ertheilt, und im Jahre 1269 fhenfte derfelbe aus feinen bifhöfs 
lien Tafelgütern im Lande Föwenberg dem Domcapitel eine Spende, um dies badburd zur Gerägtnif- 
feier feiner Vorgänger Nutger und Dtto zu vermögen. Cinen Theil der alten Befigung der Bifhöfe zu 
* Uprsieben verlieh er im Zahre 1270 an die Familie von Alvensleben und dem Stifte Teigfau machte er 
1275 eine Weizenpacdt zum Gefhenf, damit der Gonvent fein Vier zu verbeffern vermöge. Dagegen 
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erwarb er das Land Lömwenberg burc einen Taufchcontract mit den Markgrafen, worim er biefen die 
Stadt Königsberg mit verfchiedenen Dörfern abtrat. So zeigt der Bifhof in: vielfältiger Art feine Thäs 
tigfeit, von beren Zeugniffen. wir nur Einzelnes bier hervorgehoben haben, Seine legte befaunte Ur- 
funde ift aus bem Jahre 1277, dem 13. feines Episcopated und vom 13: Januar. Er fegt darin dem: 
Domcapitel gewiffe Hebungen aus zur Stiftung von Seelenmeffen theild wiederum für feine beiden leg» 
ten Vorgänger im Bisihume,. theild für feine Verwandte, fo wie emdli für fidy felbft. Diefe fromme 
Handlung geihab vermuplih im iteinkacei bes berannabenden Todes, denn. bald hiernah muß der 
Bifpof getorben feyn.. 

XXIV. Nach: dem Tode Heinrie fcheint wieder eine zwiefpältige Wahl gefolgt zu fepn:‘ es 
findet fih fünf Jahre hinburh von der Wirffamfeit eines Biihofs von Brandenburg feine Spur. Das 
gegen findet man fhon- im Bebruar 1278 in einer marfgräflihen Urfunde dem Biihof Gebhard von 
Brandenburg erwähnt, der in den Befig des Bisthums gelangte, während in Biterbo noch in einem. 
Notariatsinftrumente pom. 27. October 1280 ein Albertus electus Brandenburgenfis genannt wird (Mis 
helfen, Helft. Schlesw. Urf-Saml. I, 112). Bermuthlih war jener Gebbarb wieder ohne Zufimmung 
des Klofterd Leigfau erwählt, dodh von den Marfgrafen in Schug genommen, während das Klofter jenen 
Albert zum Bifhof eligirte, Kam. dann gleih im Jahre 1279. ein Vergleich zmifhen dem Gapitel zu 
Leigfau und dem Domcapitel zu Stande, mwornad jenes. der Wahl des leytern. beipflichtete; fo fceint 
jener Albert. doch hierdurch nicht zufrieden geftellt, fih an bie päpfttihe Curie gewandt und baburd eine. 
lange Berzögerung der Beftätigung und. allgemeinen Anerfennung des Bifhofs Gebhard ermirft zu has 
baben. — Juzwifhen diente ber Bifhof Gebhard. den Markgrafen in einer wichtigen. Staatdangelegen=. 
beit, wenngleidy nicht. zu feinem: Ruhme, Er begleitete nämlid im Jahre 4279 den Markgrafen Dito 
den Langen nah Prag, ald biefer die Bormundfchaft über den. minderjährigen König Wenzel übernahm. 
Als der Markgraf wieder beimzog,. ließ er den Bifhof als Stellvertreter zurüd. Diefer aber verfeindete 
fi in kurzer Zeit die Böhmen in dem Grade, namentlich durdp die Verwendung von Kirdenfchägen für 
weltliche Zwede, deren man ihn befhuldigte, daß der Markgraf ihn im Jahre 1280 wieder zurüdfehren 
ließ und die Landesabminijtration. dem Erzbifchofe von Prag übertrug... Der Bifhof ftarb zu Branden- 
burg den 14, Aprif 1287, wie fein im Dom befindlider Grabitein bekundet, nadhdem er in biefem 
Jahre nod einem Hofpitale zu Norbhaufen. einen Ablafbrief verliehen hatte (Ayermann, Sylloge Anec- 
dot. I, 332). 

XXV.. Der Bifhof Heidenreich, Gebharbs Nachfolger und zu feiner Zeit Dompropft, ftellte 
fhon um die Mitte bes Jahres 1287 eine Anzahl Urkunden aus, wie er überhaupt in dem furzen Zeits 
raume feiner Amtsführung große Thätigfeit entwielt zu baben fchrint. Mit dem Erzbifhofe und dem 
Domcapitel zu Magdeburg flog er gleih nad jvem Beginne feines Episcopates ein Bündnif, worin 
er fih und fein Gapitel verpflichtete, gegen Räuber und andere öffentliche Uebelthäter mit gefchärften geift« 
lichen Strafen zu verfahren und bierin den Anordnungen des Erzbiihofes Folge zu leiften. Den Bis 
farof Witego von Meigen bewog er zu dem Berfprehen, die Bannbriefe Heibenreihs auf zehn Jahre in 
feinem Sprengel gelten zu laffen. Die Marfgrafen Dito und Konrad bewog er im Jahre 1289 zu ber 
Berbeißung, das Erift fünftig Fräftig gegen jeden Angriff und bei feinen Gütern und Gerectigfeiten, 
namentlich im Rande Lömwenberg, zu fhügen Wann der Biihof Heidenruih farb, ift bis jegt nicht zu. 
ermitteln gewefen: jedenfalls war e8 nor 1295. 

Yın Zahre 1295 farb nämlih der Erzbifhof Erich von Magdeburg, zu deifen Rebzeiten noch ber 
Succefftondftreit, der auf Heidenreihe Ton folgte, fich ereignete. Das Domeapitel ımd das Gapitel zu. 
Beigfau. feinen diesmal einfinunig den bisherigen. Propft bes Nlofters Leigfau, namens Dieterid 
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zum Bijchofe erfohren zu haben. Dieterih war fhon 1279 Propft zu Leigfau, als das Capitel zu Rrige 
fau fih die Wahl des damaligen Propftes von Brandenburg gefallen ließ: vielleicht wurde fhon damals 
fiipulirt, dag der nächte Erledigungsfall einem Propft von Leigfau zum Episcopat erheben follte. Dod 
ber Erzbifhof Erihd von Magdeburg, ein geborner Markgraf von Brandenburg, widerfegte fi diefer 
Wahl, man weiß nicht mit weldhen Gründen und mit weldem Erfolge. Nur fo viel ift aus einer Dunit- 
tung, wegen Bezahlung ber Gebüren an die päpftlihe Kanzlei vom Jahre 1297, befannt, daf eine päpit: 
liche Commiffion zur Unterfuhung des Streites zwifchen dem Erich einerjeitd, dem Clect Dieterich und 
den beiden Gapiteln andererfeits erridtet wurde, Au fann der Elert nicht zum Bisthum gelangt feyn, 
da er in der Neihe der Biihöfe nicht mitgezäblt wird, wie man namentlih aus der Grabfhrift des 
fpätern Bifhofs Johann erfieht, der darin als 29fter Bifhof Brandenburgs bezeichnet ift. 

xXVi. Im Jahre 1296 war VBolrad oder Wolrad Bifhof von Brandenburg. Dian er: 
blicht ihm in diefem und im folgenden Jahre zu Nom. Noch im Jahre 1296 fiellte er für den Dom zu 
Halberftadt zu Anagni in Gemeinfhaft mit 5 Erzbiihöfen und 21 andern Bifhöfen und für die Nicolais 
fire zu Afchersleben, zu Nom im Berein mit zwei Erzbifhöfen und eilf Bifhöfen Ablapbriefe aus, Er 
führte dbarnadp fchon das bifhöflihe Siegel, merkwürdig durd den Adler, den er an der Bifhofsmüge 
trug. Zugleih bediente er fi eines Nüdfiegels oder Secretes mit einer antifen Gemme und mit ber 
Umfcrift Secretum Volradi de Crempa (vgl. Wiggert in den Mitth, des Thür. Sächf. Vereines VII, 
4, 11). Er war dur apoftolifche Provifion berufen und hatte fi vielleicht auch zu dem Zwede an 
die päpftlide Gurie begeben, um deito nachdrudsvoller den Beiftaub des apoftolifhen Stuhles in der 
Streitigfeit, welde er, fein Nahbarbiihof von Havelberg und die Gapitel beider Kirchen mit den Marks 
grafen Dito und Konrad von Brandenburg führten, perfünlich zu erfleben. Diefe Streitigfeit, melde 
die Bogteigerechtfamen der Markgrafen und die Abgabenpflictigfeit der geiftlichen Unterthanen zum Ges 
genftande hatte, erfüllte die ganze Zeit der GStiftsregierung des Bilhofes: und nicht mit Worten und 
Schriften allein wurde derfelbe geführt; fondern beide Theile fuchten fih nah Kräften au mit Hands 
tungen der Feindihaft beim. Die Bifhöfe belegten die Marfgrafen und ihre Anhänger mit dem Banne 
und ihre Lande mit dem Interdict. Diefe dagegen beraubten fie und ihre Kirchen der fälligen Einkünfte, 
zerförten und brandfhagten ihre Güter. Unter diefen Umfländen war dem Bifchofe Bolrad nicht einmal 
ver Aufenthalt bei feiner Katpedrale geftattet: er Iebte vielmehr größtentheild zu Diagdeburg, wo die Bir 
fhöfe von Brandenburg im Befig eines eigenen Haufes’mwaren. Die eigentlide Stiftregierung wurde 
darüber natürlich verabfäumt: fat nur in Beziehung auf einige auswärtige Stifter fiebt man den Bis 
fhof thätig, wie er .. B. im Jahre 1298 die Gertraudfirhe zu Halle mit einem Ablaffe begnadigte, 
Mährend der Biihof indeffen mit den Markgrafen Dito und Konrad in dem beftigften Streite lebte, 
fyeint er mit dem Marfgrafen Hermann in gutem Bernehmen geftanden zu haben. In Begleitung defr 
felden tritt er 1298 am Hofe König Wlbrehts zu Nürnberg auf und half er bier den Ebecontract zwis 
fhen den Herzog Rudolph von Sadfen und des Markgrafen Schwefter fliegen (IH, I, 226). Diejem 
Markgrafen hatte der Bifhof auh 300 Marf Silber vorgefiredt, wofür ihm von bemfelben ber Anfall 
von Teltow mit- mehreren Dörfern für den Fall des Abfterbens des Diarfgrafen ohne männlide Exben 
verhiegen wurde, Der Biihof farb Übrigens ohne fi mit den gebadıten Marfgrafen ansgeföhnt zu 
haben. Nob am 3. Mai 1302 trug der Bifhof Konrad von Kübel als päpftliher Commiffar allen 
Eiftereienfer und Franziscaner Klöftern des Brandenburgifhen Stiftsfprengeld auf, das Interbiet firenge 
zur Ausführung zu bringen, während ber Bifchof fon in biejem Sabre dur den Tod ber Fortjegung 
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XXVI. Die Wiederbefepung des Brandenburgifchen Bijhofsftuhles gefhah diesmal wieder durch 
päpftliche Provifion, wozu wohl die in den frühern Suceeffionsfällen ftattgefundenen Gtreitigfeiten und 
die damalige zerrütiete Tage ber Brandenburgifgen Kirche gleihmäßig Beranlaffung gaben. Die apoftolifhe 
Provifion berief in dem Bifhofe Friedrich ein Glied der Familie von Plögfe zum bifchöflihen Amte, 
Gerden giebt denfelben irrthümlih für einen eingebornen Märfer und einen Angehörigen des Haufes 
von Plaue aud, Er mar zur Zeit feiner Berufung Domperr zu Halberftadt und Aridiaconus des 
Bannes Uttesleben und ftellte au noch in biefer Eigenfhaft, doc zugleih fhon ald confirmirter Bis 
fchof Brandenburgs, am 9. Februar 1303 in Ziefar feine erfte bis jegt befannt gemorbene Urfunde aus, 
In dem Zeitraume biefes Bifchofes dauerte zwar ber alte Streit mit den Marfgrafen anfänglich noch 
fort. Auf päpfllihen Befehl Lieg der Erzbifchof Giefelbert von Bremen an alle Geiftlihe in der Marf, 
im Magbeburgifchen und Halberftädtiichen die Anweifung ergehen, in ihren Kirchen bei angeftedten Lich« 
tern und dem Geläute der Gloden Taut zu verfünden; daß bie Markgrafen Dito und Konrad fammt 
. ihren Dienern und Anhängern ercommunicirt und ihre Länder mit bem Interbict belegt feyen, wobei der 
Erzbifhof den Beiftlihen nochmals firenge zur Pflipt machte, überall feine facra in diefen Landen zu 
abminiftriren. Dod der Streit nahte fih um biefe Zeit fchon feinem Ende: die Markgrafen waren des 
Kampfes müde und zur Nachgiebigfeit geneigt geworden: und fühnten fi daher im Jahre 1304 mit 
dem Bifchofe und durd ihn mit der Kirche und gefammten Geiftlichfeit aus. Der Bilhof Friedrid wib- 
mete fih nun in Frieden ber Bornahme der gewöhnlichen bifhöflihen Gefhäfte in feiner Diöcefe, deren 
Zeugniffe wir übergehen. Durch die im Vertrage mit ben Marfgrafen ihm ausbedungenen Entfchädie 
gungsgelder bereichert, nahm er im Jahre 1306 das Schloß Grabom vom Magdeburger Domcapitel in 
Pfandesweife an, um das Capitel dadurd in den Stand zu fegen, das Pallium feines Erzbifchofs Heinz 
zich zu bezahlen. Jm Jahre 1309 bemidmete er eine Kapelle zu Queblingburg und im Jahre 1315 den 
St. AnnensAltar zu Meigen mit einem Ablaffe; im Jahre 1311 wohnte er einem von dem Dänifhen 
Könige Woldemar zu Roftod gegebenen Hefte bei und im Jahre 1315 Töfte er die Stadt Magdeburg von 
dem Banne, worin fie wegen ihres Zwiftes mit dem Erzbifhofe gerathen war (Dreihaupt I, 51). In 
den Jahren 1311 und 1314 fegte er no für bie Herftellung der verfallenen Peteröfiche zu Branden- 
burg Gefhenfe aus. Die Teste befannte Erwähnung unfersd Bifhofs unter den Lebenden if vom 
17. Jan, 1316. Er farb am 5. Juli diefes Jahres und wurbe zu Brandenburg beftattet. Nach einer 
Klage feines Nachfolger hiuterlieg er viele Schulden, fonderlih bei ben Juden und hatte er bie bis 
fhöflihen Einfünfte dadurd fehr gefhwäcdht. 

XXVIN. Diefer Succeffor Friebrihs war Johann, von Tuden genannt, einem im Mage 
beburgifhen gelegnen Drte. Er veräußerte zur Tilgung der von feinem Vorgänger und von ibm felbft 
gemadten Schulden eine beträchtlihe Zahl von Grundbbefigungen des Bisthums, befonders an fein Dom« 
eapitel, welhem er au das Patronat über die vor dem Dome gelegene St, Veterdfirche überlief. Mit 
dem Erzbifhofe Burdard von Magdeburg führte er nebit feiner ganzen Geiftlichfeit einen Streit, der 
“ erft nad ‚dem Tode beider Bifhöfe von ihren Gapiteln mit Bezahlung der hoc angewadienen Koften 

beigelegt wurde, m Jahre 1323 befand er fid bei dem Herzoge Rudolph van Sadfen zu Beltig, wo 
er die Bewibmung eines Altars im Schloffe bafelbft beftätigte (Schöttgen und Krepfig’s Dipl. III, 406). 
Der Bifhof- Johann farb am 8. Auguft 1324 und ift auf feinem Leichenfteine ald der 29fte Bifchof 
diefes Stiftö bezeichnet, was nad ber damals befolgten Zählungsart (S. 68) richtig if. 

AXIX. Hiernähft folgten mehrere Jahre, worin der Bifcpofeftuhl erledigt blieb. DVermurplid 
war der alte Streit zwifen den beiden Jur Wahl bereihtigten Stiftern von Neuem erwacht und feine 
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Uebereinftimmung zu erreichen, und trat deshalb wieder päpftlihe Provifion ein. Indeffen verpflichtete 
fi) das Domcapitel zu Magdeburg fhon um Jacobi 1326 gegen das Domcapitel zu Brandenburg babin, 
ed wolle mit allem Fleige bemüht fepn, dem Eleeten Heinrih von Barby die Beftätigung von Geis, 
ten der Magpdeburgifchen Kirche zu verfhaffen: am 15. Juli 1327 ftellte dann au diefer Elect im Beis 
feyn des Marfgrafen Ludwig von Brandenburg dem Brandenkurger Domcapitel eine fürmlihe Affecu- 
ration über fein fünftiges Verhalten als Biihof aus, und nad der Relation einer päpftlihen Urkunde 
vom Detober 1327 befand er fih um biefe Zeit, wenngleid nur noch als Eleet, wirflid im Befig bed 
Bistums, worin er durd den in ber Darf mächtigen Einfluß feiner gräflihen Familie gefhügt wurbe, 
Db Heinrih von Barby darnah auch bie bifhöflihe Weihe empfing oder ob er blos Elect blieb, läßt 
fi fhwer entfeiden. Für die erftere Annahme fpricht der Umftand, daß er nad der Leichenftein» In« 
fohrift in die Reihe der Bifchöfe gezählt ift, wie man namentlih aus ber Grabfrift des fpätern Dis 
fehofes Dieterih von der Schulenburg erfieht, welcher ald 33fter Bifcof bezeichnet wird, während ders 
felbe, wenn Heinrich nicht mitgegählt war, nur ald 32fter Biihof aufgeführt werden fonnte, 

XXX. SInwifhen hatte päpftlihe Provifion dem Bisihume einen andern geiftlihen Hirten be- 
flimmt, nämlih den Domherrn zu Halberftadt, Merfeburg und Naumburg, Qudmwig von Neinborf, 
der im Yahre 1324 in zwiefpältiger Wahl zum Bifchof zu Halberftadt elegirt, aber durd päpftlihe Pros 
vifion hier übergangen war, Es war diefer Lubmwig, wie man aus einer Urfunde feines Vaters vom 
Jahre 1315 erfieht (Thür-Sädhf. Mith. IV, 2, 55) ein Sohn bes Ritters Jordan Schenf von Neins 
dorf, welder außer diefem Sobne nody mehrere Söhne und Töchter hinterlieg. Mit der Berufung zum 
Bisıbum Brandenburg übertrug der Papit ihm zugleich das DBicariat für den nad Halberftabt berufenen 
Bifhof Gifelbert. Indeffen fand Ludwig in der Mark Brandenburg eine übermädtige, dem Electen 
Heinrih anhängende Parthei gegen fih, bie fih feiner Anerfennung fcplechterbings weigerte, Im 
Sabre 1327 begab er fih daher nah Avignon an den päpftliden Hof Johann’d XXI., um die apoito« 
lifche Unterftügung in Anfpruch zu nehmen, Er wird hier namentliih am 1. Juli unter mehreren bor- 
tigen Bifhöfen genannt, welche bie Gapelle des bh. Kreuzes zu Halle mit einem Ablaffe begnadigten. 
In einer Bulle aus dem Monate Detober bemerft der Papft, dap Bifhof Ludwig ikm berichtet babe, 
er glaube zur Zeit nicht, daf es ihm gelingen werde, in den Befig der Brandenburger Kirche zu ges 
langen, da Heinrih von Barby felbige in Befig babe: er Fönne auch nicht hoffen, einige Einfünfte aus 
dem Bisthume zu beziehen, wegen der Mächtigfeit der Grafen von Barby, der Vätern diefes Heinrich, 
welde gegenwärtig bie Marf regierten und weldhe ben Heinrih im Befige des Bisthumes fhügten. 
Ludwig habe aus diefen Gründen den Papft gebeten, ihm einige Einfünfte zu feinem Unterhalte anzu» 
weifen. Der Papft befahl deshalb, daß der Dittfteller für das Erfte feine domberrlihen Präbenden, bie 
er vor der Verleihung ber Biihofswürbde in Halberfladt, DMerfeburg und Naumburg befeffen, au das 
Arhidbiaconat zu Afchersieben mit den fonft befeffenen Pfründen fortgeniegen folle. Zugleih gab der Papit 
dem Propfle St. Pauli zu Halberftadt, dem Decanten in Zerhft und dem Scholafticus zu Merfehurg den 
Auftrag, gegen die Inhaber der zum Bisthum Brandenburg gehörigen, dem Bifchofe Ludwig gebühren- 
den Befigungen im Wege des geiftlichen Gerichts, vermöge apoftolifhen Auftgages, mit aller Strenge zu 
verfahren. Der Erfolg diefer Maafpnahmen it nicht befannt Jedoch finder fi feine auf das Bistbum 
Brandenburg bezüglihe Handlung Ludwigs vor dem Jahre 1329, und auch in diefem Jahre erblidt man 
den Bifhof noch nicht zu Brandenburg; fondern er hielt fih zu Schrapforf und Ziefar auf. Obne 
Zweifel fam es in diefer Zeit, nachdem der Bifhof Ludwig allıtälig Anhänger in der Marf gewonnen 
hatte, zwifchen ihm und der dem päpfllihen Stuhle in allen Stüden feindlih entgegen fiehenden Parthei 
des Kaiferd und der Bormünder feines Sopnes zu heftigen Kämpfen, die erft ein Ende finden fonnten, 
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nachdem der Biihof fi entfchloß, die Seite bes apofolifchen Stubles zu verlaffen unb fih bem mit 
dem Banne belafteten Kaifer und feinem Anhange zu verbinden. Bermutplih war ed ingwiihen bie 
Parthei des Bifhofes, von der es in einer faiferlihen Urfunde vom 17. Mai 1333. beißt, daß fie den 
jungen Marfgrafen Ludwig felbft in ihre Gewalt bradte, und gegen den Willen des Kaiferd und ber 
von ihm gefegten Bormünder demfelben ein Siegel fertigen ließ, mit weldhem fie den jungen Füre 
fien Regierungshandlungen in ihrem Sinne vornehmen laffen fonnte — ein Siegel, was der Kaifer im 
gedachten Jahre auf einem Fürntage zu Nürnberg öffentlich wieder vernichten Tieg (Hauptth. I, B. I, 
©. 73. 74) Denn am Ende des Jahres 1329 zeigt und eine Urkunde zwei Partheien in der Marf 
in offenem Kampfe fi gegenüber ftehen, von welder bie eine der Biihof Lubwig von Brandenburg, 
die andere der Graf Günther von Schwarzburg führte, wobei nicht undeutlich zu erfennen gegeben wird, 
daß der junge Marfgraf fih damals in den Händen ber eritern Parthei befand, Den 25, Dezember 1329 
fhloffen fie einen Waffenftillitand miteinander (ibid. ©. 60. 61). Dann fieht man im Jahre 1330 den 
Bifhof Ludwig von Brandenburg unter Dimwirlung des Grafen Schwarburg, des Markgrafen von 
Meifen und Anderer eine Berfühnung mit bem Kaifer Ludwig verfuchen (ibid. 62. 63,); und in ber 
Folge (1331) findet man den Bifhof Ludwig nit nur in ungeftörtem Befige feines Bisthumes, fondern, 
in fo gutem Bernehmen mit dem Kaifer, daß wegen ber endlichen Entfheidung einiger Streitigfeiten mit 
dem Markgrafen im Jahre 1334 von beiden Partheien auf des Kaifers Ausfprud compromittirt wurde. — 
. Sonft dürfte von dem Bifchofe Ludwig nur noch zu bemerfen fen, daf in feine Zeit die Ermordung 
bed Propfted von Bernau dur den Berliner Pöbel fiel, welde dem Bifchofe beträchtlihe Gühnegelver 
einbrachte; daß ums Jahr 1336 die Inquifition wegen Kegerei in Angermünde von ihm angeftellt wurde, 
welde vierzehn Perfonen die Strafe des Feuertodes und der Gtabt den Beinamen Keger » Augermünde 
zumwege bradte, und bag dur ihn im Jahre 1343 die Schlöffer Eibenau und Gottow, welde dem Bid- 
tbume Brandenburg gehörten, an Sachen abgelreten wurden. Nach einigen bei Schöttgen und Krepfig 
(Dipl. 17, ©. 414, 415) beigebradten urfundlicyen Notizen, beftätigte der Bifchof in den Jahren 1344 
und 1345 mehrere ber Wittenberger Scloßcapelle eriheilte Ablapbriefe. ine folhe Betätigung er: 
theilte der Biihof auch noh am Donnerftag nah dem Sonntage Judira 1347 in Betreff eines von 
mebren Gardinälen der St. Nicolaiskirche zu Hennifendorf verlicehenen Ablaffes (ibid. ©. 414). Der 
Biihof ftarb im Jahre 1347, nach dem Merfeburger Kalendarium am 28. Juli ( Thüringifh- Sähftfhe 
Mith. 1, 248). Ga: 

XXX Nah dem-Tode Bifhofes Ludwig trat zunächft ein Bifchof Dieterih als Bewerber auf, 
der aber nicht in den Befig des Distpums Brandenburg gelangte. Diefer war, wie die Magdeburger 
Schöppendronif erzählt, eines Tuhmeberd Sohn in Stendal: wurde von feinen Eltern zur Schule ges 
fhidt und dann Deönd im Klofter Lehnin. Aus diefem trat er fodann aus, um dem Bifhofe Ludwig 
von Brandenburg zu dienen; aud wurde er von biefem an die päpftlihe Gurie gefandt, welde ihm ben 
Titel eines Bifhofes von Garepta verlieh. Als bald darauf Bilhof Ludwig ftarb, hoffte er vom Papite 
dem Bistbume Brandenburg provibirt zu werben: indeffen biefe Hoffnung mißfang. Unfer Weibbiihof 
Dieterich, der fi) jpäter auh um das Bistum Minden vergeblih bemühte, begab fi in ber Kolge an 
den Hof des Könige Karl von Böhmen, der ihn unter feine vertrauten Räthe aufnahm und auf beiten 
Berwendung er fpäter Erzbifhof von Magdeburg wurde, in welder Eigenihaft er befanntlih viel dazu 
beitrug, die Mark Brandenburg an die Böhmische Krone zu bringen und die Bayern ibrer zu berauben, 

Nichts defto weniger erfcpeint nad dem Bifcpofe Ludwig von 1347 bis 1393 beftändig ein Dieserih 
als Bifchof von Brandenburg, und in der Aufichrift eines Leichenfleines wird ein Dieterih von der Schulen« 
burg als Bifhof genannt. Diefen Dieterihd von der Schulenburg hält Lenz für Yupwigs unmittelbaren 
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Nachfolger und fehreibt ihm eine 45 jährige Stiftsregierung zu. Gerden unterscheidet zwar zwei Bifchöfe 
Dieterich, die einander gefolgt feyen, und deren legterer aus der Familie von der Echulendurg geweien, 
legt jevoch dem Iegtern einen vierzigjährigen Zeitraum bei, während er von dem eritern behauptet, dies 
fer fey Schon im Jahre 1348 oder 1349 verftorben. Beide Anfihten find irrtbümfih, Dem Bifchofe 
Ludwig folgte Dieterih Kotbe für einen ebenfalls vwieljährigen Zeitraum als Bifhof — berfelbe, 
den Lenz für einen Biihof von Havelberg hält (vgl. B.1Il, ©. 409). Die Kamilie Kotbe war ritter- 
mäßig, wie eine Urfunde von 1374 zeigt, und diefer Dieterich hatte im Jahre 1334 ale Domherr das 
Pfarramt in der Alttadt Brandenburg befleidet, aud bamals mit feinen Bettern einen Altar in der Kas 
ihrinenfirhe gegründet, Nodh 1346 wirb er in diefer Stellung genannt. Daß diefer Dieterih es war, 
weldher dem Ludwig im Episcopat fuccedirte, erfennt man nit nur aus der fhon von Gerden publis 
zirten Urkunde feines Nacfolgers Dieterih von der Schulenburg vom Jahre 1375, worin der legiere 
die Gebädptnißfeier des eritern verorbnet, fondern aud aus einer Infhrift in der Domfirche, die unter 
den Urfunden von 1334 mitgetbeilt werben fol. Den 6. Detbr. 1349 flog der Bifhof mit dem Bifchofe 
Burdard von Havelberg ein Bündnig, worin fie auf 5 Jahre fi verbindlich machten, bei dem damals 
in der Darf berrfchenden Behden fi. mit 12 Bewafften Beiftand zu leiten. Diefe Urfunde, welde 
Gerden- fhon dem Bifhofe Dieterid von der Schulenburg zufchreibt, it aber dem legtern um fo wes 
niger zujueignen, als darin der Bifhof Dieterih als älterer, Burdard ald jüngerer Bifchof erfcheint, 
während Burdardb do im Anfange des Jahres 1348 zum Befig des Bisthumes Havelberg gelangte. 
Wäre der mit ihm fenes Bündnif fließende Dieterich erft 1349 zu Episcopat gelangt, fü. würde in der 
Bertragsurfunde feine Name nah damaligem Gebraude nicht vor dem Namen des Bilchofes Burdardb 
genannt feyn, Au zehn Jahre fpäter findet man noch mehrere Documente, die urfundlih von Diete- 
rich Kotbe — nicht fhon von dem Dieterih von ber Schufenburg — ausgeftellt waren. Es beftätigt 
nämlich in diefem Jahre Bifhof "Dieterih die Procurationstare feines Amtsvorgängers Audwig« und 
vereinigt in eben birfem Sabre die Einfünfte eines Altares in ber St. Kathrinenfirhe der Neuftant 
Brandenburg mit der Pfarrliche in berfelben, welches der Bifchof Dieterih von der Schulenburg im 
Yabre 1375 als eine Handlung feines vorftorbenen Vorgängers Bifhof Dieterihe beftätigt, Steht biers 
nad feit, dag Bifchof Dieterih Kothe im Jahre 1358 noch lebte; fo ergeben andere Umftände mit der 
größten Wabhrfcheinticfeit, dap fein Tod erft nah etwa 8 Jahren erfolgt fe. Im Jahre 1363 beitätigte 
nämlih Bifhof Dieterih. bie Wahl des Dieterih von der Echulenburg, bie dahin Domberrn zu Brans 
denburg, zum dortigen Dompropfte. Daß biefer Dompropft Dieterih von ber Schulenburg eine andere 
Perjon fey, ald ber im Jabre 1393 als Bifhof verftorbene Dieterih von der Schulenburg, Tänt fü 
wohl nicht annehmen. Dieteric) -erfcheint aber nod im Januar bes Jahres 1365 als Dompropft, währe 
rend ihm im Auguft bes Jahres 1360 fhon ein gewilfer Dito in der Dompropitei furcebirt war, Bis 
in- diefe Zeit muß mithin der Bifhof Dieterih Kothe gelebt haben, Da nun aber der Jahrestag biefes > 
Biiofe, der Stiftung vom Jahre 1374 zufolge, auf den 28. Mai fiel; fo wirb der 28. Mat 1365 big: 
auf MWeitered ald Todestag des Bifhofs Dieterih Kothe angenommen und behauptet werben müffen, , 
da bderfelbe etwa 18 Jahre im Beige des Bisıhumes geblieben fey. Diefe Annahme erhält endlich 
nod dur den Umitand eine wichtige Beglaubigung, daß der Biihof Dieterih, mwelder bis 1365 in 
den Urfunden erfcheint, fi ftets bloß von’ Gottes Onaden nennt, ohne der Gnade des apoftolifchen 
Stubhtes in feinem Bifcpofstitel zu gebenfen, während der Bifhof Dieterih, welder vom 12, Mai 1366 
bis 26. April 1393 als Urkundenausfteller auftritt, fih in din Jahren 1366, ,1369 und im den nadıs 
folgenden Zeiten in der Regel won Gottes und des apoftolifhen Stuhles Gnade Biihof von 
Brandendurg nennt, Audh, an biefer Verfhiedenheit des. Titels find daher :vie.Bifchpöfe, Dieterih Kotbe.- 
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und Dieterih von der Schulenburg zu unterfheiden. — Darf nah dem Obigen als widerlegt angefehen 
werden, was Gerden über die faum einjährige Amtsführung des Bifhof Dieterih Kothe und bie vierzig 
Jahre feines Nachfolgers vorgebradht hat; fo war es denn aud der erftere und nit der legiere von 
diefen Bifhöfen, unter weldem das ‘Bistyum Brandenburg von dem im Jahre 1327 über die Marf 
verhängten Interdicte wieder befreiet und der Gottesdienft Überall in alter Form in der Marf hergeitellt 
wurbe, Der legtere hatte, wie eine Gloffe zum Corpus iuris canoniei erzählt, in manden Orten 
der Mark fo fange gerubt, daf die Einwohner nie eine Meffe gefehen. hatten, und bie Mefpriefter, ba 
fie nad Aufhebung des Interdictes damit wieder begannen, verlaht mwurben*). MWebrigens beflätigte 
biefer Bifhof Dieterid am Mittmoh nad Lätare 1348 einen von dem Patriarhen von Aquileja ber 
Kirche zu Wittenberg gegebenen Ablag und am Dienftag nah Margareiben im Jahre 1354 bie von 
Gerhard von Wederben vorgenommene Stiftung einer Capelle im Edloffe Zahna, nad Urkunden, welche 
in Schöttgen’d und Kreifig’d Dipl. II, S.416 und 419 abgebrudt find. 

XNXU Die erfte Urfunde des Bifchofs Dieterih von der Schulenburg, ber bis 1363 
Domberr und von biefer Zeit her Dompropft war, ift vom 10. Mai 1366 und enthält die Betätigung 
eines zu Nauen errichteten Altared. Nach den fchon oben hervorgehobenen Eurialien, war berfelbe burd 
päpftlihe Provifion zum Bisthume erhoben. Er verlieh im Jahre 1367 dem Altare des heil, Pancratius 
in der Scloßfirhe zu Bernburg einen Ablaf (Ben, Anh. Hif.1, 124), Im Jahre 1379 zahlte er ale 
Bifhof dem Markgrafen Dito von Brandenburg eine freiwillige Hülfefteuer, im Jahre 1371 firedte er 
demfelben Fürften in Gemeinfhaft mit andern Gliedern feiner Familie eine Summe Geldes vor, wofür‘ 
die Urbede in Salzwedel verpfündet wurde (Renz, br Urf. 416). Der Markgraf Dito bezeichnet den 
Biihof aud in einer Urfunde vom Jahre 1372 als feinen befonders vertrauten und verdienftvollen 
Rath und Gönner: und nad Angeli Aun. Marchic. wurde der Bifchof nach der Refignation des Marks 
grafen Dito, vom Kaifer Karl IV. mit hundert Mark jährliher Befoldung ald Rath aufgenommen. Auf 
dem befannten Landtage, welden der Kaifer zu Tangermünde bielt, foll der Biihof aud die Parthei 
deffelben vorzüglih unterftügt und bie Stände für bie Anfiht geftimmt haben, daß der Marf dur bie 
Erbvereinigung mit Böhmen am beiten geholfen werde. Die Erbvereinigungsacte wurde bemnähft aud 
von dem Bifchofe felbft entworfen (Küfter's Tang. Denfw. 145). Der Bifhof, welder nod in einer 
-Befätigungsurfande, weile Kaifer Karl den 16. Mai 1376 feinem Stifte ertheilte, faiferliher Rath ge- 
nannt it, erfheint im Jahre 1376, da König Sigismund fi nad Ungarn begeben hatte, fogar für 
furze Zeit als Statthalter der Mark (Lenz, Br. Urf, 449). Hür feine Didcefe erließ ber Bifhof in 
einer im Jahre 1380 zu Brandenburg gehaltenen Synode die erfte Kirchenordnung; für feine Tafel: 
güter erwarb er 1378 MWiefenburg pfandweile von den Herzögen von Sadhfen, wogegen er das Land 
Lömenberg im Jahre 1374 auf fehs Jahre an Hans Badingen und das Land Rpinow mit Hohennauen im 
Jahre 1386 an Eygard von Stedow und Arnd Friefaf verpfündete. Die Vereprung des Wunderblutes 
zu Wilsnad unterftügte er durch einen Ablaß, welhen er den Wallfahrern verfprieb (I, Band 2, ©. 140), 
Für die Erhebung des Johann Wopelig zum Bisthum Havelberg verwandte er fih bei der päpitlihen 
Eurie.. Seinem Domeapitel erwies er fih mehrfach förderlich und freigebig, namentlih im Jahre 1374 
burd die Stiftung von Seelenmeffen für fi, feine Amtsvorgänger und feine Eltern. Aus biejer wich 
tigen Stiftung erfährt man zugleih, daß der Vater bes Biihofs Bernhard und feine Mutter Gifela 


*) „Audivi de quodam loco in Marchia, quod tanto tempdre fteterat interdietum, quod facta relaxione 


homines illius loci XXX annorum, qui nunquam audierant miffam,- deridebant presbyteros celebrantes.“ Gloffa 
iur. canonicei. 
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hieß. Seinen Tob, ber auf den 26. April 1393 fiel, befundet bie Grabfchrift feines Leichenfteines. Er 
wird darin der .33. Bifchof genannt, nach der ältern bis hier hinabreihenden Zählungsart des Kapitels 
Eine Urkunde vom Jahre 1401 rühmt dem Verftorbenen nad: clerum nofırum paterne fovit, in liber- 
tatibus fuis fervavit, gladiom fpirituale pro eis vibravit eorumque injuriatores in quantum potuit com- 
pefcuit, juriflas, advocatos aliosque viros literatos pie dilexit religuosque clericos honeftos digne ao 
benigne tractavit fingulaque ad cleri defenfionem et honeftstem pertinentia, prout ad ipfius fpectabat 
oficium, exequi fecundum poffe non omißt, 

KAXXIU. Heinrich, aus ber verfiorbenen Familie von Bobenbyf, zuerft Domherr, dann feit 
1385 Dfficial der bifhöflihen Curie zu Brandenburg, folgte dem Bifchofe Dieterid im Bisthume, 
Gerden meint er fey erfi 1395 erwählt, ba fih aud den Sahren 1393 1394 feine Urfunde finde, In« 
beffen der Ieptere Umftand reicht nicht bin die geäußerte Anficht zu begründen, wenn ed auch wirklich 
nicht gelingen follte, Urkunden Heinrihe aus den Jahren 1393 und 1394 zu entdeden. Wirklich bat 
fih nun aber aud eine Urfunde im Brandenburgiihen Domardive auffinden laffen, nah welder Bis 
fhof Heinrich fhon im Jahre 1394 einen Streit der von Bredom mit dem Domrapitel entfceidet, und 
alfo it bie Behauptung Gerdend bereits dadurch widerlegt. Biernähft if eine andere Urkunde vom 
20. Zaun. 1395 erhalten, worin der Bijhof der Lorenzcapelle zu Mittenwalde eine Schenfung beftätigt. 
Zm Jahre 1400 foll der Biihof einen Frieden zwifchen der Mark und Magdeburg vermittelt haben 
(Angel. Annal.). m Anfange des 15. Jahrhunderts erhoben fi mehrere Pröpfte feiner Diöcefe gegen 
in, wegen übertriebener und ungewöhnlicher Abgaben, welche er von der Geiftlipfeit einfordern lieg und 
wegen der Belhränfung des geiftlihen Gerichts der Pröpfte. Die Sade fam zu gerichtliher Unter 
fuhung, doch ift der Ausgang, weichen diefelbe gewann, nicht befannt, Der Bifhof ftarb im Jahre 1406 
(Leibnitz, Script, II, 395), nahdem er noh am 6. Juni biefes Jahres eine Urkunde hatte aus- 
fellen lafjen, 

XXXIV, Henning von Bredomw, Bid dahin Dompropft, folgte auf dem Bifhofaftuhle. 
Bald nad) feiner Weihe fiel er jedod in die Hände Iohann’s von Tresfow und Wiperts von Barby, 
in deren Schloffe Milow er vom 4, Dezember 1407 bis 22. April 1408 gefangen gehalten wurde, bis 
er mit Hülfe einer Beifteuer des apoftolifchen Stuhles fi zu löfen vermogte. Im Herbft bes Jahres 
1408 rächte der Bifchof fi dafür durch einen Kriegsjug gegen die Magdeburger, auf welhem biefelben 
befonders bei dem Dorfe Glienefe in der Nähe von Ziefar eine große Niederlage erlitten (Angeli An- 
nales). Auch die folgenden Jahre feiner im Ganzen nur fürzgen Stifteregierung fepeint der Bifhof vors 
zäglih mit weltlihen Handlungen beihäftigt gemwefen zu feyn: die Brandenburgifhe Kirhenorbnungen 
wurden unter ihm burd einige in feinem Namen publizirte Synodalflüffe erweitert; der Kirche zu Wit 
tenberg verlieh er 1412 und dem Hofpital zu Zerbft im Jahre 1413 einen Ablafbrief (Schöttgen, Script, 
HI, 476. Bedm,, Anh. I, 237) und im leptgedachten Jahre weihte er nod am 8. Juli mehrere Altäre 
in ber Domfirhe. Sonft find feine bifhöflihe Amtspandlungen von ihm befannt, Er flarb nad Engel 
no im Jahre 1413, In einigen noch im Dome lesbaren alten Wandinfcriften über die Stiftung von 
Altären wird er, mit unferer Zählungsart zufammentreffend, der 3Afte Bifhof Brandenburgs genannt, 
Man fieht daraus, fo wie aus den folgenden Angaben der Zahl bei andern Bifhöfen, daf bie fonft zu 
Brandenburg angenommene Reihfolge ber Difchöfe dur Ausfoßung einer früher mitgezäßlten Perfon 
eine Veränderung erlitten hatte, 

KXXV. Johann von Walbomw, Henningd Nachfolger, gelangte nad Engel im Jahre 1414 
in ben Befig des Bisthumes und zwar wieder durch päpflihe Provifion. Das Domcapitel hatte näms 
ih nad dem Tode Henninge von Bredow den Pfarrer ber Neuftabt Brandenburg, Nicolaus 
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Burhforf, zum Bifchof erwählt. Da jedoch diefer bie päpfllihe Beflätigung nicht erhalten fonnie; 
fo bewarb fi mit, dem Beiftande des Kurfürften Johann von MWalbow bei dem Papfte Johann zu 
Conftanz um die Erlangung des Bisthumes, und diefem gelang es bei fo gemidtiger Unterftügung über 
feinen Mitbewerber obzufiegen. Im Mai des Jahres 1416 war er noch nicht conferrirt, woran vere 
muthlic fein Aufenthalt auf dem Gonftanzer Eoncil im Gefolge des Kurfürften Friedrih I. die Schuld 
trug. In den Jahren 1417 und 1418 erfheint der Biihof wieder in Friedrichs Gefolge zu Eonflanz: 
auch gehörte er mit zu den Mitgliedern der Commiffion, welder die Ausführung” ber Schenfung Dar» 
find V. aufgetragen wurde, wornah dem Kaifer von allen Geiftlihen in ganz Deutfchlanb der zehnte 
Theil ihrer Einkünfte auf ein Jahr bewilligt wurde, damit biefer für die Koften, welde das Eonftanzer 
Eoneil ihın verurfacht, fchadlos gehalten werde (Angeli Annales. Hardt, Acta coneil. Contt. II, 590, 592. 
V,183. Mencken, Script. I, 1005). Bei diefen Befchäftigungen des Bifhofs außer der Diarf, blieb er 
faft ganz ohne Wirffamfeit für feine Diöcefe., Doc beitätigte er im Jahre 1419 den Kaland in Zerbft 
(Bedmann, Anh. V, 34): au foll er nah Engel am 6. Febr. biefes Jahres die Prinzeffin Dorothea 
zu Berlin getauft haben. Ueber die weitern Berhäftniffe des Bifhofes find die Gefhichtefchreiber in 
verfhiedene Irethümer verfallen, Diugojh berichtet, daß Martin V. am 29. März 1420 den damaligen 
Bifhof Johann von Lebus zum Erzbifpof zu Gran in Ungarn erhoben und ben Bifhof von Branden- 
burg auf Bitten des Marfgrafen Friedrih zum Biihofe von Lebus gemacht habe (Diugofch. ad a, 1420). 
Engel dagegen fest in das Jahr 1420 den Tod des Bifhofes. Gerden behauptet, der Bifhof habe 
im Jahre 1421 zu tem Bisthume Brandenburg noch das Disthum Lebus Hinzubefommen, gegen bad 
Ende des Jahres 1421 aber erfteres refignirt und fein Nachfolger im Bistum Brandenburg fey den 
30. April 1422 erwählt (Stiftsh. 5.218). Wopibrüd endlich (Gef. v. Lebus II, 137) bemerft, es 
fey dem am 29. März 1420 zum Bifhofe von Lebus erhobenen Johann von Waldow verftattet, zur 
Shabloshaltung wegen feines Foftbaren Aufenthalts zu Conftanz, wo er ber Kirchenverfammlung beiges 
wohnt, das Bisthum Brandenburg bis in den April des Jahres 1422 beizubehalten: daher fey er in 
biefer Zeit bald Bifhof von Lebus, bald Bifhof von Brandenburg genannt, Diefe Angaben find fümmt- 
Lich falfh. Der Bifchof wird das Jahr 1420 hindurd in den Urfunden noch fortbauernd Bifchof von 
Brandenburg, namentlih arh 6. Januar und 6. November (Wohlbrüf, a. a. D.), und niemals Bifhof 
von Lebus genannt, Die päpftlihe Provifion für das Bisthum Lebus ift daher nicht im Jahre 1420, 
fondern im Jahre 1421 erfolgt. Dies wird bemnädft aud bar die Legende des in der Domfirche zu 
Gürftenwalde noch erhaltenen Leichenfteines des Bifhofes beftätigt, welche lautet Anno domini M. CCC, 
>» XXL — alfo nicht 1420 — dominus Johannes de waldo fenior adeptus eft ecclefiam lubucenfem et 
obiit anno M, CCC. XXI, Demgemäß ift aud die erfte Urkunde, weldhe Johann als Bifhof von Les 
bus ausfertigte, nämlich die Beftätigung feines Domftiftes, vom i, September 1421 (Wohlbrüd I, 472 
Rote): und das päpftlihe Notificatorium Über bie vorgenommene Berfegung des Bifchofs von Branden- 
Surg nach Lebus, für den Erzbifhof von Magdeburg, ift gleichfalld vom 4, September 1421. Nachdem 
ber Bifchof aber im Jahre 1421 das Bisthum Lebus erlangt hatte, hörte der Befig des Bisthumes 
Brandenburg fogleich für ihn auf. Das im Anhange mitgetheilte päpftlihe Notificatorium vom 1. Sep- 
tember 1421 fprit in einer gegen jeden Zweifel gefhügten Weife aus, baf feine Berbindung zweier 
Bisthlimer unter einem Hirten beabfichtigt, vielmehr der Bifhof Johann nur von einem Bjsthume zum 
andern verfegt und daf dem hierdurch erledigten Bisthpume Brandenburg vom Papfte durch die Erpebung 
des Dompropfies Stephan zum Episcopate fogleich wieder Yrovidirt werde. 

AXXVI. Bifhof Stephan nahm dur päpftlihe vor dem 1. September 1421 erfolgte 
Provifion das durch feines Vorgängers Verfegung nad Lebus erledigte Bisthum Brandenburg in Befig; - 
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woher er denn audy felbft in feinem Commentar, ad Decalogum das Jahr 1449, worin er biefe Schrift 
vollendete, als das 28fte feines Episcopates angiebt. Dagegen ermangel die Behauptung Gerden’s, 
dag Stephan im April 1422 erwählt fey, aller Begründung, ba Gerden nur eine nicht mitgerheilte 
Bandfhrift des Schloffes Ziefar als Document bafür angiebt, Stephan war übrigens, feiner eigenen 
Angabe nad, der Sohn eines armen Fapbinders ober Böttherd, wovon er au wahrfcheinlich ben Bei: 
namen Böttier oder Bodefer trug: er war im Jahre 1384 geboren, hatte in Leipzig ‚fubirt, wo er 
auch im Jahre 1412 über die Frage utrum judex debeat judicare fecundum allegata et probata an fe- 
eundum confeientiam fuam öffentli biöphtirte: im Jahre 1415 war er bereits Domberr in Branden- 
burg. Hier empfahl er fih dem Bifhofe Johann von Waldow in bem Grabe, bafı wiefer ihm fihon 
1417 bei feiner Abwefenpeit zu feinem Bicar beftellte und bei der im Jahre 1418 erfolgten Erledigung 
ber Dompropftei für feine Erhebung zum Dompropft forgte. Was ben Bifhof vor feinen 30 Borgän- 
gern vorzüglich auszeichnete, ft feine Gelehrfamfeit. Die altteftamentarifhen Bücher flubirte ‚er in der 
Urfpracde, Die Königl. Bibliothek zu Berlin bewahrt noch jegt eine foftbare Hebräifhe Bibel, in 3 Bän- 
ben im Folioformat, weile der Bilhof dem Domcapitel zum Gefchenfe machte: hinter dem erfien Bande 
fiebt von Stephan eiguer Hand: Ego Stephanus 'Epifcopus Brandenburgenfs comparavi hos XXIK 
lıbros ad ftudium meum pro XXXII Florenis in vigilia affumtionis Marie: und unter den bandferift« 
lichen Werfen, weile dafelbt nod; vom Bifhofe Stephan aufbewahrt werben, befindet fih auch ein 
Tractatus contra Judaeos, worin der Bifchof fih mit der Hebräifhen Sprade und namentlih auch mit 
den Schriften der Rabbinen wohl vertrauet zeigt. Außer biefem fchrieb er nod mehrere in der Königl. 
Bibliothek erhaltene Tractate, namentlid 2) de fymbolo Apofolorum, 3) eirca horas canonicas, 4) circa 
Sequenciam: Quam dilecta, Seine Hauptwerfe waren indefien 5) der Commentarius ad orationem do- 
minicam, 6) da® Sertum Marie five de falutatione evangelica, 7) fein Commentarius ad Decalogum und 
8) fein Breviarium reformatum Brandenburgenfis diocefeos. Nur das legte von diefen Werfen ift fpäter 
gebrudt: bie übrigen find Tebiglih im Manuferipte aufbewahrt, enthalten jeboh aud in biftorifcher Bex- 
jiehung mandes Werthvolle. Am Ende bes Eremplares, weldes die Brandenburgifhe Stiftsbilioihef 
von dem Commentare über bie 10 Gebote befigt, hat der Bifhof namentlich für die feine eigene Lebensbe- 
f&hreibung wichtigen Worte bemerft: Hec funt igitur dolia per me filium doliatoris ex diuerfis' lignis 
diverforum faltuum et nemorum non dolatis nec levigatis, (ed nec tomatis, immo opere ruftico fabre- 
facta et groffe compacta. Completa anno 1449 anno natiuitatis mee LXVI. pontißicatus vero XXVIIL 
Gratias ei, qui potens eft de pulvere fufcitare egenum et de fiercore erigere pauperem ut fedeat cum 
prineipibus. In ber Dombibliothef zu Brandenburg ift auh no 9) ein Manufcript vorhanden unter 

bem Titel Vifitatio cleri per me Stephanum tune Viearium Domini Johannis Epifeopi Brandenburgenfs: 
item Conftitutio Domini Brandenburgenfis ad moniales et declaratio eius facta per me Stephanum 
Anno 1417 tempore vilitationis. Die feltene gelehrte Bildung diefes Bifcpofes, welde hieraus hervors 
leuchtet, gab vermuthli aud die Veranlaffung dazu, daß ber Papft ihn neben dem Bifchofe von Gamin 
zum Confervator der neu errichteten Univerftät Greifäwalb ernannte (Schwarz, Pomm. Lehnshif, 563). 
Eine päpfllide Bulle vom Jahre 1455 beauftragte unfern Bifhof mit der Unterfuchung, ob die zur 
Gründung der Univerfität Greifswald audgefegten Einkünfte genügend feyen.( Debnert, Pomm. Bibt, I, 
75). Im folgenden Jahre wird die neue Stiftung von unferem Bifchofe beflätigt (Pylü, Memorab. Pom. 
e. nat. Dom. 24). Die widtigfte Handlung, die Stephan als Bifhof für feine Diöcefe verrichtete, war 
ber Erlaf einer neuen Kirchenorbnung im Jahre 1435. Diefelbe wurde am 12. Zuni diefes Jahres in 
einer zu Brandenburg gehaltenen Spnobe publizitt- und war vorzüglih auf die Abftellung der fAhlechten 
Sitten der Weltgeiftlihen feiner Zeit gerichtet. Sonft fieht man den Bifchof die gewöhnlichen bifdöfs 
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hen Gefhäfte vornehmen, au nicht felten Wblafbriefe ertheilen, Yetered namentlich im Jahre 1422 
der Brüderfhaft Corporis Chrifi in der Neufladt Brandenburg, im Jahr 1424 dem Kaland zu Zerbit 
(Bedm. Anh, Geld. VI, 24) im Jahre 1440 der St. Johannistirge zu Brandenburg und ber Petris 
fire zu Cöln und anderen Kirchen und geiftlihen Stiften. Im Jahre 1423 den 23. Mai foll die Trau- 
ung bes Herzogs Albreht von Medlenburg mit des Kurfürften Tochter Margaretha durch unfern Bis 
fhof auf dem Schloffe Tangermünde verrichtet feyn (Gunbling’s Leben Kurf. Frievrihsl., ©.248). 
Zugleich fieht man den Bifchof mit mancherlei Berrihtungen außer feiner Diörefe oder in Tandesherrlihen 
Dienften befhäftigt. Im Jahre L4LZ wurbe in einer Streitfache des Erzbifhofs von Magdeburg mit ber 
Stadt Halle auf ihn und den Bilhof von Zeiz compromittirt (Schoetgen, Script. I, 439): im Jahre 
1427 ftanb unfer Bifhof an der Spige der Furfürftlihen Deputation, welhe zu Neuftadt- Eberöwalbe 
ben Friebensfhlug zreifchen Pommern und ber Marf zu Stande brachte (Gunbling'd Leb. Kurf, Sriedr. I. 
&.293): im Jahrere 1440 fchlihtete er nebft dem Kurpringen zu Zerbft eine Streitigfeit zwifchen der 
Stadt Zerbft und den Fürften von Anhalt (Ben. Anh. Hift. I, 283): im Jahre 1445 fieht man ihn 
unter den furfürftlihen GCommiffarien, die über die Stabt Berlin wegen ihrer Empörung zu Gericht 
fagen (Cernitius p. 27, 29). Gleihmäßig nahm der Bifchof an vielen Staatsverhandlungen als vers 
trauter Rath des Kurfürften Antheil, wie er denn auch als folcher in ber Furfürftlihen Beflätigung 
bes Stiftd vom 13. November 1440 bezeihnet wird, Nah einer alten Infchrift im Dome zu Dranz 
benburg farb Stephan, als der 36fle Bifchof diefes Stiftes, am 15, Februar 1459, 

XXXVI. Gfleih nah dem Tode des Bilhofs Stephan ernannte der Kurfürft Friedrich IL. ben 
‚ bisherigen Dompropft und Rath Dieterih von Stehow zum Nachfolger, Derfelbe lieg bald nad 
feiner Erhebung bie für die Kenntnig des Umfanges der Brandenburgifchen Diöcefe fo wichtige Matrifel 
anfertigen, um barnadh die ihm gebührende bifpöflihe PYrocuration beffer controliren zu fönnen, Er 
bauete 1461 den bifhöflihen Palaft in der Neuftabt Brandenburg. Ablafbriefe eriheilte er, fo viel wir 
wiffen, nidt. Im Sahre 1467 beftätigte er die geiftliche Brüderfhaft St. Peters bei der Nicolaifiche zu 
Zerbft (Beim, Anh. Ehr. VI, 26), im Jahre 1472 beftätigte er einen Altar in der St. Gottharbaficdhe 
zu Brandenburg; überhaupt verrichtete er die gewöhnlichen bifhöflihen Amtsgefhäfte, wie feine Borgän- 
ger. Woburd er fih von biefen audzeichnete, war nur die häufige Veräußerung von Tafelgütern, bie 
. er vornahbm. Das Land Löwenberg verkaufte er an die vom Brebow, für 1000 Rheinifhe Gulden, He« 

bungen aus Prigerbe und Kegin an das Klofter Lehnin und feinem Gapitel verpfändete er felbft feine 
Procurationdgebühren. Er ftarb in der erften Hälfte des Jahres 1472, 

AÄXXVIL Nah dem Abfterben Dieterihs erwählte dad Domcapitel, um ber RR burch 
den Kurfürften zuvorzutommen, fchleunigft den Dompropft Arnold von Burgsdorf zum Nachfolger. 
Der Kurfürft proteftirte gegen biefe Wahl; Tieß jebocdh dem Domcapitel zugleich erflären, wenn ber 
Elect auf die aus diefer voreiligen Wahl herzuleitenden Anfprüce refignire, fo wolle er ihn förmlich 
ernennen und dem Gapitel zur Wahl präfentiren, weldes denn auch am 19, Juli 1472 in perfönlicher 
Gegenwart des Kurfürften gefhab. Bon feiner amtlichen Wirkfamfeit ift eben nichts -befannt, was befon» 
ders hervorgehoben zu werben verdiente. Im Jahre 1473 ertheilte er ber Kirche in Tiefow einen Ab« 
lafbrief. Die Ausfertigung beffelben ift im Domardive zu Brandenburg noch vorhanden, jedoch unlefer- 
lid geworden. Im Jahre 1478 bewilligte der Biihof der Kirche in Belig und im Jahre 1482 der 
Kirche zu Elsholz das Recht zur Einfammlung einer Collerte, indem er ihre Wopltpäter mit Ablap bes 
« gnabigt, da beide Kirchen durd Krieg und Brand zerfiört waren, Auch zu einem neuen Drgelbau in 

der Bartholomäikicche zu Zerbit fpendete er im Jahre 1481 einen Ablag (Bemann, Anh. I, 208). Er 
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farb am 15. Suni 14851, und it auch auf ber Regenbe feined im Dome zu Brandenburg nn 
Leichenfteines als der 38fte Bifchof feines Stiftes bezeichnet. 

KAXXIX, Ihm folgte Zoahim von Brebomw in ber. Stiftsregierung, waprfieinfih gleich 
nach dem Tode Arnolds: denn bie erfie Urkunde bed neuen Bifcpofes ift- vom Januar 1486. Er ver 
bieg in diefem Jahre denjenigen einen Ablag, welde ein vom Herzoge Magnus von Anhalt verfaßtes 
frommes Lied fingen würden (Bedmann’s Anh. Geld. V, 106). Außer der Confirmation frommer 
Stiftungen, einigen Abfabriefen und Lehndriefen weifen die Urkunden fonft von biefem Bifchofe nichts 
nad), e8 mögte ihm denn an dem 1493 zwifchen Pommern und ber Mark in feinem Beiwefen geicloffes 
nen Vertrage ünd an ber 1507 vollgogenen Verwandlung des Domcapiteld aus einem Höfterlichen in 
ein weltlihes Stift, ein befonderer Antheil zugefchrieben werben, ‘An der legtern Angelegenheit nahm 

er jeboch wegen feines hohen Alters wahrfchpeinlich Feinen Anthel mehr. Schon im Jahre 1505 hatte 
er fg wegen feiner Unvermögenheit und Schwaihheit vom Kurfürften die Erlaubnig erwirfen müffen, 
fih in den dem Kurfürften fhuldigen Rathabienften durd einen Stellvertreter, den Dr. Dieterih von 
Diesfau, erfegen zu Taffen. Auch behielt er für feine Perfon Tebenslängtih, Troy ber Transmutation, 
die Drdenstragt der Prämonftratenfer — bie weißen Hofen und Wamms mit bem blauen Mantel bei. 
Seine Teste Urkunde ift vom Jahre 1407 und betrifft bie Einweipung eined Altaresd in Biefenthal. Noch 
in diefem Jahre muß er geftorben feyn. 

XL. Ueber feinen Nachfolger Hieronpmud Schuß, eines Schlefifhen Schufzen Gopn, it bes 
reitd bei den Nachrichten von den Havelbergfchen Bifhöfen (I, 8.2, &.422) Näheres mitgetheilt. Im 
Jahre 1506 finden wir ihn noch als Propft zu Salzwedel. Die erfte befannte Urkunde, welde er ale 
Bifhof ausgeftellt hat, ift vom 30. Zuli 1507, bie päpflliche Konfirmation aber vom 6. Detober bdiefes 
Jahres datirt. Die folgenreihften Ereigniffe feiner Stiftsregierung waren die Streitigkeiten, worin er 
mit der Wittenbergfchen Geiftlichfeit” verwidelt wurde. Sie hatten einen nicht geringen urfädhlichen Ans 
theil an dem weltbiitorifchen Ereigniffe der allgemeinen Tirligen Reformation. Schon im Jahre 1512 
weigerte fi die Wittenberger Geiftlichfeit auf einer Synode zu erfcheinen, wozu ber Glerus der ganzen 
Diöcefe geladen war, um bem Bifchofe eine Beiftener zu bewilligen. Der Streit über die Entrihtung 
derfelben, deren die Wiltenbergfche Seiftlichfeit fih hartmädig weigerte, fam bis zur Erörterung am päpft« 
lihen Stuhle und dauerte bis über das Jahr 1516 hinaus, Gleichzeitig war über den GBeiftlihen Glos 
rius Swahn zu Wittenberg ein no heftiger geführter Streit entftanden, Diefer war vom Raibe im 
Jahre 1512 gefangen genommen, Aus dem Gefängniffe entfommen, flüchtete er fih in ein Klofter. 
Der Rath ließ ihn aber mit Gewalt wieder herausholen und in bas Gefängnig zurüdführen. Der Bis 
fhof erließ darauf an die Wittenbergfche Geiftlicpfeit den Befehl, wenn der Rath nicht binnen 20 Stun- 
den den Gefangenen freilaffe; fo folle die Stadt mit dem Interbict belegt feyn und die Bornahme alles 
Gottedbienftes aufhören. Der Wittenbergfhe Rath gab jedoch ben Gefangenen nicht frei, wandte fih 
vielmehr an den Exzbifchof und erlangte von bdiefem eine Relarion bes Interbicts. Der Bifchof von 
Brandenburg fhärfte num das verhängte Interbiet mur noch mehr und behnte baffelbe auf den ganzen 
Arhidiaconatöbezirf von Leigfau aus. Doch die Geiftlichfeit Teiftete größtentheils Feine Folge. Auch diefe 
Sade fam an den apoftolifhen Stuhl, und endlich that der Rath im Jahre 1515 dem Bifchofe Abbitte, 
worauf das Interdict am 5. April diefed Jahres wieder aufgehoben wurde, Bald hernachp entfpann fi 
jedoch ein neuer Streit der Wittenberger Geiftlifeit, died Mal mit dem Dombehanten zu Brandenburg, 
dem jene das Synodaticum und Cathedraticum verweigerte, Auch diefe Angelegenheit fam am ben apo- 
folifhen Stuhl und fie wurde im Jahre 1518 durh eine zu Gunften des Dombechanten getroffene 
päpfilihe Entfheidung befeitigt. 
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Mitten unter biefen Zerwärfniffen ber Wittenberger Geiftlichfeit mit ihren geifilicen Obern, that 

Luther die erften Schritte zur Firhlihen Reformation. Wibrecht, der Erzbifhof von Magdeburg und 
Mainz, geborner Markgraf von Brandenburg, hatte am 1. Auguft 1514 dem Papfle Leo den Entwurf 
zu einem Vergleiche vorgelegt, welden biefer genehmigte und ber beiden bie gewünfchten Gelbmittel zur 
‚Beftreitung Ihres Aufwandes zu verfchaffen verhief. Darnad gewährte der Papft einen Ablag für Geld, 
was unter bem Borwande, zum Bau der Peteröfirhe verwandt zu werben, erhoben werben follte, 
'Diefer Ablaf follte acht Jahre Hindurd in den Diöcefen ber Erzftifte Magdeburg und Mainz, in ber 
Dideefe Halberftabt und in den Landen der Kurfürftien von Brandenburg verkauft werben. Die Gorge 
für die Berbreitung und ben Berfauf beffelben übernahm der Erzbifchof, wofür ihm die Hälfte fümmt« 
her aufflommender ‚Gelber zugebilligt wurde: nur die andere Hälfte follte nah Rom fliegen. — Damit 
aber au ber Kurfürft Joahim von Brandenburg, beffen Beiftandes man bedurfte, dem Fortgange des 
Unternehmens nit hinderlid fey und ebenfalls mit Bortheilen daran betheiligt werbe, murbe ihm bas 
Patronat Über ıdie Dompropfteien der beiden Stifte Brandenburg und Havelberg vom Papfte beigelegt. 
Zum Werkzeuge für die Ausführung biefer Finanzoperation erfor der Erzbifchof den Dominicaner » Mönd 
Sohann Tegel, den ber Kurfürft Joahim auch dur ein unterm 17. September 1517 an bie Stände 
. des Kurfürftentgums erlaffenes Mandat autorifirte, den Ablaffram in feinen Landen, namens des pers 
fönlihd daran verhinderten Erzbifhofes Albrecht zu verrihten. Das fhnöde Handwerk biefes gewandten, 
marfefpreierifhen Sündenfrämers war e6 nun zunähft, was bem Dr. Martin Luther Veranlaffung gab, 
feine befannten 95 Säge gegen den Ablaß imgleichen eine freifinnige Rebe über den Ablaß zu veröffent« 
lichen, ıwelde er au dem Erzbifchofe Albrecht felbft überfandte. Der Bifchof von Brandenburg, ber 
als Diöcefan des fühnen Martin, den nächften Beruf hatte, dies zu verhindern und zu ftrafen, fah dem- 
felben ruhig zu, weniger, wie ‘wir glauben, um ber Wahrheit die Ehre zu geben, — denn er felbft ver« 
fiprieb noch im Diai des Jahres 1516 dem Wohlthätern der baufälligen Pfarsliche zu Belig einen Abe 
Tag — als weil die ganze Unternehmung bes Erzbiihofs Albrecht für ihn felbft von großem entfchiedes 
nem Nadıtheile war und er daher ben Berfuh einer Bereitelung berfelben ohne Zweifel nit ungern 
fa. Denn nit nur blieb der Biihof von Brandenburg ohne Antheil an den Nevenüen, welhe der 
.  Ablaffram in feiner Diöcefe einbrahte, und wurde bad Vermögen der Bewohner berfelben lediglich für 
. bie Kaffe des Erzbifchofes und des Papftes ausgebeutet; fondern auch die. Abfindung, die dem Kurfürs 

ften zuertheilt war, hatte dig bifchöflichen Rechte in Beziehung auf die Dompropftei gefehmälert und war 
daher zum Theil auf Koften des Bifchofes und Lapitels gewährt. Geftatteten daher zwar die NRüdfiche, 
ten, welde ber Biihof feinem Randesperrn dem Kurfürften und beffen Bruder dem Erzbifchofe fhuldig 
war, ihm ein offenes Auftreten gegen jene Unternehmung nicht; fo war bie Dulbung eines folhen Aufs 
tretend, wie Martin Luther es unternahm, doc fhon Beweis genug für feine dem Unternehmen Alderts 
ungünftige Gefinnung, Der Bifhof fihidte daher zwar den Abt bed Klofters Lehnin im Jahre 1517 
 perfönlic mit einem Briefe an Luther; aber anftatt ihm darin mit ber gewöhnlichen Strenge der Kirs 
henzudt feine Kühnpeit zu verweilen und zu unterfagen, gab er ihm nur herablaffend Bittend- den Wunfch 
zu erfennen, feine Rede über ben Ablaß nicht weiter zu verbreiten und die Beweidgründe für fein Thefes 
noch nicht zu publiziren, welches Luther zufagte.e Auch bei des Bilchofes perfönlihen Anwefenheit in 
Wittenberg im Anfange des Jahres 1518 ließ er fih no zu freundlicher Unterrebung mit Quthern 
‚herbei, Mit den Gefühlen anhängliher Ergebenheit überfandte daher auh biefer no am 22. März 
3518 dem Biichofe die jegt ebirten Beweisgründe feiner Thefes wider den Ablog. Inzwifhen aber 
hatte Bifhof Hieronymus den Abgrund erfennen gelernt, den ber bedeutungslos erfchienene Wütenberger 
Mönd der Hierarchie eröffnete. Was bis dahin zur Befriedigung feiner Mißgunft gegen die glüdlide 
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inangoperation feines Metropoliten von ihm war gebuldet worben, rüttelte jet an ben Grundpfeilern 
der Kirchenverfaffung und drohte den taufendjährigen Bau berfelben zu zertrümmern. Derfelbe Bifhof, 
der früher fo milde dem Treiben Quthers nachgefehben hatte, wurde daher jegt, ohne daß Äußere Ums 
fände die Verhältniffe umgekehrt hätten, Quthers eifrigfter Feind, da der Kampf, welchen Yutber im’ Ger 
biete der Anfihten und religiöfen Grundfäge erregt hatte, fi nicht mehr darauf befihränfte, 0b dem Erz» 
biihofe von Magdeburg gelingen werde, durd feinen Ablaghandel die Brandenburgifhe Diöcefe mehr 
oder weniger auszuplündern, fondern über die wictigften Bragen ber Kirche uud Religion für bie ganze 
Ehriftlihe Welt entfhied. Kein Wunder daher, wenn ein fireng fatholifher Bifhof, wie Hieronymus 
war, nahdem er über die weitreichenden Bolgen feiner frühern Nahfiht zum Bewußtfeyn gelangt war, 
vorwurfsvoll gegen fi felbft äußerte, er fünne fein Haupt nicht eher ruhig niederlegen, bis er Luthern 
den Holzftoge überliefert habe — wie Luther in einem Briefe an Staupig vom 3. Driober 1319 
felbht erzählt. 

Aber auch ber Kurfürft und fein Bruder, ber Erzbifhof Albrecht, feheinen diefem Vorwurf gegen 
den Bifchof, dag er die Lutherifhe Kegerei im Keime zu erfliden verfäumt habe, nicht fremd geblieben zu 
fepn: er fonnte nicht mehr als der Mann erfcheinen, von dem mit Vertrauen erwartet werben durfte, 
er werbe der immer wejtern Verbreitung berfelben in feiner Didcefe Einhalt thun. Als daher den 
12. Auguft 1520 das Bistyum Havelberg fi erledigte, gab diefer Umftand gewünjchte Gelegenheit, ben 
Biihof von der Leitung der Brandenburgifhen Didcefe zu entfernen und wurbe berfelbe vom SKurfürften 
nad Haveiberg verfegt (1, B. I, ©,422), wo er im nädften Jahre au fehon verftarb — mit dem 
jweifelhafterh Ruhme, für die Firhlihe Reformation abfihtslos ungemein erfolgreich gewirkt zu haben, 

XLI. Dieterih von Hardenberg, weldher dem Hieronymus im Disthume Brandenburg 
folgte, war ein fehr eifriger Katholif, Gleich bie erfte der erhalten gebliebenen Urkunden des Bifchofes 
bewies, wie wenig Eingang Luthers Anfihten und Behauptungen bei ihm gefunden hatten, Er fehrieb 
nämlih am 4, Detober 1521 einen Ablag durch Die ganze Diöcefe aus, unb zwar ganz wie ber Papft 
Leo im Jahre 1517, zu Gunften des Baues ber Petersfirche, jedoch nicht der Römifhen, fondern der 
Brandenburgifhen. Was der Bifhof mit diefer zu dem Geilte der Zeit fo fehr fharf contraftirenden 
Maafregel erreicht, it nicht befannt. Jedenfalld war fie eine unvorfichtige Übereilte Maafregel, mit ber 
bem Katholicismus feine Unhänger geworben wurden. Auch ift ed befannt, daf es diefem Bifchofe feis 
nedswegs gelang, der Ausbreitung von Luthers Lehren und bem öffentlichen Belenniniffe derfelben Grens 
zen zu flellen,; namentlich fegten mehrere außerhalb der Mark Brandenburg gelegene Orte feiner Diöcefe 
bie Reformation unter feiner Stiftöregierung durch, während biefelbe innerhalb der Mark durch die las 
desherrlihe Gewalt niebergehalten wurde. Denes war namentlich in Zerbft ber Fall, mo der Rath fi 
einen Rutherifhen Prediger hatte fommen laffen. Der Bifchof, welder davon erfuhr, drang beim Rathe 
auf die Abihaffung biefes fegerifchen Präbicanten, Doc der Rath erwiederte, dag der Prediger Gottes 
Wort und feine Zrrlehren prebige und behielt ihn bei. WVergeblich bewog- der Bifhof nun au ben 
Fürften von Anhalt zu einem gleichen Befehle an den Rath zu Zerbft und bot er den Einflug des Kurs 
fürften Joahim und des Erzbifhofs Albrecht auf. Der Lurherifche: Priefter fuhr fort, den Bemohnern 
von Zerbft das Wort Gottes im Geifte Luthers zu Iehren und verheirathete fih fogar. Die Zerbfter 
nahmen aus der Nicolaifirche bie Kränze und Bilder heraus, die fie verbrahnten, verwandeften: das 
Franzisfanerfiofter in eine Schule und Tegten bie alterthümlihe Form des Gottesdienftes völlig ab, 
ohne bag des Bifchofes Widerftand etwas fruchtete (vgl. Bedmann's Anh., Chrom VI, 43). Bilhof 
Dieterich überlebte au nicht Iange das Miflingen des Planes, den er fih zum Beruf gemacht, 
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feine Diöcefe von dem Lutherifhen Neuerungen wieder zw reinigen, Er ftarb in ber erfien Hälfte des 
Jahres 1526. 

XL. Schon den 15. Yuli 1526 wurbe bem Domcapitel Dr. Matthias von Jagomw, bid« 
ber Dompropft zu Havelberg (1, B. I, ©. 66), vom Kurfürften zur Wahl empfohlen. Die. Wahl 
wurde vollzogen, und ber Biichof, nachdem er einen ihm vorgefchriebenen, viele Berfpregungen enthaltens 
den Eid abgelegt, am 8. Dezember 1527 namens bed damals in - Gefangenfhaft befindlihen Papjied 
Glemens VIE. von dem Erzbifchofe Albrecht von Mainz und Magdeburg, fo wie ben 31, Dez. 1527 von 
dem Kurfürften beftätig. Am 4. Febr. 1525 hielt er- aldbann feinen folennen Einzug in das Stift, vom 
Dompropfte, von bem ganzen Domcapitel und dem übrigen Gferus geleitet, hielt die Meffe, legte nod« 
mals den Eid ab und warb alsdann nad Ziefar geführt. Zu den Punkten, welde Bifhof Mathias 
eivlich hatte angeloben müffen, gehörte befonders auch, im diefer gefahrvolfen Zeit die Kirchen und Klö- 
fier der Brandeuburgifchen Diöcefe nah Kräften zu reformiren, von ber Kegerel zu reinigen und dem 
Eindringen berfelben Widerftand zu leiten. Obwohl dies feitend des Landedherrn und des Domcapitels 
gewiß in Beziehung gegen das Luthertbfum gemeint war; fo zeigt fih der Bifhof Matthias do vom 
Anfange an diefem zugeneigt, und führte er allmälig dazu hinüber, Schon im Jahre 1528 geflattete er 
der alttäbtifchen Gemeinde zu Brandenburg die Annahme des Thomas Baig, eined Wittenberger Pres 
bigers, der die. Meffe Deusf las: und als diefer im folgenden Jahre einen auswärtigen Ruf erbiett, 
forderte der Bifchof felbft den Rath auf, den wadern Mann nicht ‚ziehen zu laffen; fondern ihn um 
jeden Preis der Stadt zu erhalten, Sngwilhen hatte fi der Kurfürft zwar 1527 mit den Landbfländen 
dahin verglichen, der Lutherifchen Kegerei mögliht zu wehren und die alten Geremonien und Chriftlichen 
Ordnungen der Kirche aufrecht zu erhalten. Doc gelang es dem Bilhofe fogar, den Kurfürften felbft 
zu bewegen, furz vor feinem Tode, den 24, Juni 1535, zur Aufpebung bed Klofterd Leigfau feine Zus 
fimmung zu geben, deffen Befigungen ben Tafelgütern des Bisihums Brandenburg incorporirt wurden, 
Borzüglih aber. gewann ber freifinnige Bifchof nad bem Tode des Kurfürften Joahim I. die erwünfgte 
Gelegenheit, im das bei feiner Bifhofswahl abgelegte Gelübde nad feiner innern Ueberzeugung zu 
erfüllen, da der neue Landesherr von gleicher Ueberzeugung befeelt war, Der Bifhof Matthias war es 
baher, an welchen fih alle Kreunde der reformatorifchen Bewegung in der Mark und zwar um fo zahls 
reiher anfdloffen, als die Bifdhöfe von Havelberg und Lebus no firenge bei der fatholiihen Religiond- 
anficht bebarrten. Ihm wurde daher aud die Ehre zu Theil, dem Kurfürften Soadim IL. und feinem 
Hofe an dem benkwürbigen I. November des Jahres 1539 zu Spandow zuerft das Abendmahl nad 
evangeliihem Ritus in beiberlei Geftalt zu reihen, fo wie am folgenden Tage in der Domfirche zu 
Berlin dem Rathe der Städte Berlin und Göln, den furfürfiliden Beamten und der zahlreihen Bürs 
gerfhaft das Sarrament in derfelben Weife zu minifiriren, Er nahm an ber Abfaffung der neuen fur« 
fürftlihen Kirchenorbnung, welde die fünftige Form des Gottesbienfies vorfhrieb, vorzüglihen Antheil 
und beftätigte fie in wahrhaft apoflolifcher Weife. Er leitete enblid perfönlich die im Jahre 1541 be= 
gonnene allgemeine Kirchenvifitation mit dem Eifer, womit man ihn in allen Beziehungen feinen bis 
fhöfligen Beruf nah Kräften erfüllen fieht. Zugleih war er der erfte verehlichte Bifhof in der Mark. 
Er vermählte fi) mit Cathrina von Rodow, die ihn überlebte und nah feinem Tode an Arend von 
Tresfow. verheiratet ward: hatte aber aus biefer Ehe Feine Nachkommen, während ipn zwei früher außer 
ber Ehe gezeugte Kinder überlebten. Sein Tod erfolgte im Jahre 1544, 

XL. Der legte Bifhof Brandenburgs war der Herzog Joadhim von Münfterberg. Die Her« 
göge von Münfterberg hatten im Jahre 1514 durch Ceffion des Könige Bladislan von Böhmen Anfprüde 
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auf das Herzogthum Groffen erlangt, welde den Kurfürften bewogen mit ihnen wegen Aufgabe bdiefer 
Anfprühe zu unterhandeln. Der furfürfttihe Gefandte, Freiherr von Maltzan, brachte es au im Jahre 
1537 dahin, dag die Herzöge auf Eroffen gegen das Berfprehen des Kurfürften verzichteten, falls das 
Bisthum Brandenburg oder Lebus erledigt werden follte, folhes dem Herzoge Ioadhim zu verleihen 
(Sommersberg, Seript, rer. Siles. I, 316). Aud fol der Kurfürft von dem NHerzoge zum Türfenfriege 
Geld erborgt und babei ebenfalls dies Verfprechen geleiftet haben (Leuthinger V, 186). Ald nun burd 
ben Tob des Bifhofs Matthias Brandenburgs Bifhofsftubl vacant geworben war, trug der Kurfürft 
biefen fogleih dem Herzoge an, welher aud den 18, März 1545 die angetragene Würde acceptirte, 
Dem Domcapitel wurde unterm 30. September notifizirt, dag der Kurfürt ber vorzunehmenden Wahl 
perfönlih oder dur einen Gefandten beiwohnen wolle und ihm die zu ermählende Perfon befannt machen 
werbe; worauf der Herzog Joahim auh fon am 9. Dezember 1545 zu Cöln an der Spree den ges 
mwöhnligen Eid ablegte.- Diefer wurde dann im Jahre 1546 mit vielen Artifeln wiederholt, worauf die 
furfürftlihe Confirmation erfolgte. Bis zu dem Antritte des neuen Bifhofes hatte der Kurfürft die bis 
fchöflihen Tafelgüter dur von ihm eingefete Anminifretorn innehalten laffen und dem Domcapitel ward 
fein Antheil an der Verwaltung zugeftanben. 

Der Bifhof Zoahim nahm nunmehr feine Refidenz in Ziefar, umgab fi bier mit einer zahle 
reihen Hofhaltung und widmete fi) eifrig der Verwaltung ber bedeutenden Tafelgüter des Stifte, wie 
bie in großer Zahl von ihm uns vorliegenden, meiftens zu Ziefar ausgeftellten Urkunden von den Zab- 
ren 1546 bis 1556 beweifen. Bon bifhpöflihen Amtsverrihtungen findet fih feine andere Spur, als 
dag er im Jahre 1552 die Marienfirde auf dem Berge vor Brandenburg dem Domcapitel vereignete. 
Rähftvem fcpeint der Bifhof fih feltner in feinem Bisthume aufgehalten zu haben: er erlangte bie 
Dompropftei in Breslau und refignirte im Juni 1560 das Stift Brandenburg dem Kurfürften und dem 
Domkapitel, dem legtern mit der Erflärung, daß die Domperrn einen andern Bifchof wählen mögten, 
der ihnen gut bäudhte. 

Diefe Freiheit geftattete indeffen ber Kurfürft dem Domcapitel nit, Im Jahre 1551 hatte 
Joachim II, auf Verwendung des Kurfürften von Sadfen dem Wolfgang von Barby zwar bie Ers 
fpeetanz auf das Bisthum Brandenburg verliehen. Indeffen au die Erfüllung biefes Verfprechens mar 
mit den Plänen, welde der Kurfürft rüdfitli der Bisthümer feines Landes gefaßt hatte, jegt unver- 
einbar. Wolfgang von Barby erhielt den 3. Juli 1560, da er fi) wegen ber Succefjion meldete, vom 
Kurfürfen eine abmweifende Antwort. Da nad ber veränderten Kirhenverfaffung, welde ingwifhen in 
der Marf ausgeführt war, das bifchöflihe Amt eigentlich ganz aufgehört hatte, fo übergab der Kurfürft 
die Adminiftration dem Kurprinzgen Johann Georg, wenigftend erfheint diefer vom Jahre 1569 ab als 
Adminiftrator des Stift. Da biefer Adminiftrator aber im Jahre 1571 zur furfürftlichen Regierung ger 
langte, behielt er den Befig biefes Bisthumes, fo wie des Bisthumes Havelberg bei und wurben baburd 
ftiltfepweigend die Tafelgüter beider Bifcpöfe für immer mit den furfürftlihen Domainen confolidirt, 
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Urfundenm. 


1. König Otto beflätigt dem Klofter zu Magdeburg feine Befitungen, worunter namentlich auch 
ein Antheil an der Zehnthebung aus. dem Havellande begriffen ift, am 21. Sept. 937. 


In nomine fanetae et indiuiduae trinitati. Otto, diuina fauente elementia Rex. Nouerint 
omnes fideles nofri praefentes fcilicet et futuri, qualiter nos ob amorem dei omniumque fanctorum 
in loco magdeburch nominato aecclefiam conftruere ftuduimus fanctorum martyrum Mauricii, inno- 
eentii fociorumque eorum patreciniis intereffe illorumque obfequia, quantum fuppetit humanitas, inibi ° 
ut agantur cupientes, Ad eosdem uero lanctos et ad ufum nutrimentumque congregationis illic eis 
feruientis, ob memöriam patris noftri et pro remedio animae ipfius uenerandaeque matris noftrae, no» 
Qrique et conjugis noftrae, cuius et praedietus locus dos fuit, et prolis noftrae omniumque debitorum 
noftrorum neo non et rodulfi regis, qui nobis fanctum tradidit innocentium, confiliantibus nobis 
epilcopis, qui tune in praefenti erant, friderico uidelicet et adaldago archiepifcopis, baldarico, 
tbiethardo, ebergifo, amalrico, odolrico, burchardo, bernardo, amalungo, res no- 
frae proprietatis, quae fubnotantur, in proprium damus: In pago northnringa, in comitatu thiet- 
mari, in magdeburch curtem noftram. cum -aedificio et territorium illec pertinens cum omnibus 
locis ex oceidentali parte albis fluminis ad eandem eiuitatem pertinentibus uel feruientibns, euiufcun- 
que fint beneficia, hoc eft fridermarefleba, praetalitze, buchuui, frofa, Rothardeftorp, 
hartaradeftorp, liemundeltorp, thietherisdorf, ottersleba, ofteruuettinga, fuldorf, 
imenuuettinga, ilcatesdorf, dudulon, uuatenefuueg, inandesleba, witherichesdorf, 
winidifchenburch, bizzinici, lebolfdor trumpfice, IH? hobas in ualedorf et quiequid 
ad praefatum locum pertinens habuimus ex aquilonali parte horaha fluminis in locis ita nomiwatis: 
mofan, pelinizi, dudizi, wzohoro, velbpuchi, zeliei, et in comitatu geronis in bigera 
Hl familias litorum (fic) et in comitatu eriftani in grimheresleba XIl familias felauorum et omnis 
eenfus et wenundationis adquifitionisque deeimam in mortfani et ligzice et heueldun praefatae 
eongregationi eoncedimus et liceat ut in eis et ligna et herbae in ufus (int et porci fagineutur. Omnes 
praefatorum locorum familias cum cunctis ad has iure pertinentibus manieipiis, aedifieiis, agris, pratis, 
pafcuis, filuis, aquis aquarumue decurfibus, molendinis, pifeationibus et reditibus quelitis et inquicendis 
iure perenni in propriam damus et condonauimus eidem congregationi, ut familise eorum coram nullo 
ni advocato eorum iufticiam feeularem cogantur agere et nulli, nii eidem congregationi feruiant et 
illa niß deo et fanctis nili (ingulis annis tantum regi unum caballum, feutum et lanceam uel duas erw 
finas dent ut fciant in mundiburdio regis le effe. Electionem eis conceflimus abbatem inter fe eligendi 
et advocatum quemcungue uelint, abbatem tamen dignum. Et ut haec noftrae traditionis. auctoritas 
plena uigeat firmitate, iufffmus hoc praeceptum confcribi, per quod fanchnus, ut nullus fucceffor wel 
heredum noftrorum temere illud praefumat infringere ei fi ullus homo in eifdem rebus aliquid iniuriae 
facere praefumpferit, fummi iudieis uindietae fubiaceat, iram praenominatorum martyrum incurrat. Et 
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ut hoc a fidellbus noftris uerius eredatur, manu noftra fubtus iMud firmauimus et anulo noftro fignari 
praecepinus. Poppo cancellarius ad uicen friderici archicapellani recognoui. 
Signum domini ottonis inuictiffimi Regis. 
Datum XI. kal, octobr. anno dominicae incarnationis DECCCKXXXVN?., Indiet. XI. Anno uero 
pülimi regis ottonis 11°. Actum in magdeburch, ciuitate in dei nomine feliciter amen, 
Aus dem Liber priuilegiorum S. Mavricii in Magd. fol.28, ®gl, Meibom. I, 741. II, 290. Bopfen b. Mg. 
1, 73. — Diefe Verleihung wurde in Abfiht des omnis cenfus et uenundationis et acquifitionis decimam 
in den 3 Gauen in einer anderweiten Urfunde bes Königs Dat. v. Id, Octobr, — Act, in Toremburg, möct: 
lic wiederholt, Bopfen, eo, a, D. I, 76. Orig. Guelf, IV, 662. 


I. König Otto I. gründet-das Bisthum Brandenburg, am 1. October 949, 


In nomine Sancte et Individue Trinitatis. Otto, divina providente clementia Rex. 
Quoniam quidem propagandae fidei amplificanlaeque religioni chriftianae ceunctos indulgere fideliter 
opere precium novimus, confultu Marini, venerabilis prefulis, romanae legati eccleliae, nec 
non Fridurici ac Adaldagi, archiepifcoporum, aliorumque epifcoporum complurium et cari 
 Äratris noftri Brunonis procerumque noftrorum preeipueque Geronis, dilecti dneis ac mar- 
ehionis noftri, in praedio noftro, in marchia illius fito, in terra Slavoram, in pago Hereldun, 
in civitate Brendunburg, in honore domini ac falvatoris noftri fanetique Petri, apoftolorum principis, 
epilcopalem conflituimus ledem, preferentes ei religiofum prefulem Thiatmarum, eidemque conferen- 
eccleliae dimidiam partem praedictae eivitatis aquilonalem et dimidiam partem infulae totius (eptentrio- 
nalem, in qua civitas eadem habetur conftrueta, dimidiamque partem omnium yillarum illuc pertinentium, 
duas infuper integre civitates cum omnibus luis appenditis, Pricervi et Ezeri nominatas, Preierea 
determinavimus prememoratae fedis parroechiae provintias infra nominatas: Moraciani, Ciervifti, 
Ploni, Zpriaunani, Heveldun, VWuueri, Riaciani, Zameici, Daffia, Lufici: Terminum 
vero eidem parroechiae conftituimus orientem verfus ad flumen Odera et occidentem ac auftrum 
verfus usque ad Albiam flumen, ad aquilonem vero usque ad fines provintiarum fupra nominatarum: 
Vuueri, Riaciani, Daflia, omnem itaque fupradictarum devimationem provintiarum predictae traden- 
tes ecclefiae, excepta civitatum [ubtus nominatarum: Bidrizi, Guntmiri, Pechovi, Mokrianiei, 
Burg, Grabo, Ciertuvi et villaram ad has civitates jure pertinentium, quam ad ufum monachorum ° 
ın monafterio Magadaburg a nobis in honore Sancti Mauricii Sanctique Innoeentii conftrucıo, epi- 
fcopi videlicet confenfu, praedicti Thiatmari, venerabilis viri, donavimus, deliberantes tamen, praeli- 
batae epifcopo ecclefiae fingulis annis. tempore praedicationis et confirmalionis fervitium impendi ab 
abbate Magdaburgenlis monafterii, in tribus vero locis, Bidrici, Burg feilicet et Mocranici, 
in unoquoque eorum tres medones' duasque cervifas, fex modios tritici,- duos porcellos, duas anferes, - 
decem gallinas, fex quoque frifingos et fex carradas annone paftui equorum. Et ut haec nofira tra- 
ditio inconvulfa firmitate per omnia fuccedentium curricula temporum inviolabilisque permaneat, juflimus 
jam faepedicto Thiatmaro antifiti hoe prefens conferibi preceptum, manu woßra fubtus firmatum 
anulique noftri impreflione roboratum. 

Signum domini Ottonis ()) fereniffimi regis. 
Brun, cancellarius, ad vicem 
Friderici, archicappellani recognovi. 
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Data Kal. Octobris Anno incarnationis domini noftri Jhefu Chrifti DCCCCXLVINL, indietione VI 
anno vero regni domini Ottonis, invictifüimi regis, XII”, Actum Magadaburg, In dei nomine 
felieiter. Amen. 


Nah dem Driginale, Adıfere Auffchrift: Privilegium Magni et Primi Ottonis de Brandeburg, 


“ 


IH. Kaifer Dtto I, fchenft dem Stifte des b. Morig in Magdeburg den Honigzehnten aus meh» 
teren Gauen mit Ausnahme deffen, was den Heiligen in Brandenburg bereits verliehen worden, 
am 28. Juli 965. 


In nomine fanctae et individuae Trinitatis, Otto, divina favente clementia Imperator Augu- 
ftus. Si fanotis ac venerabilibus locis beneficia noftrae clementiae largimus, procul dubio praefentis 
vitae et aeternae fublementum adipifei non dubitamus, Ideirco omnium fanctae ecclefiae fidelium no- 
ftrorumque praefentium feilicet ac futurorum noverit induftria, qualiter nos pro amore dei animaeque 
noftrae remedio noftrorumque parentum ad ecclefiam fancti Mauritii in Magadaburg et 
eoenobio fratrum in eodem loco deo fanctoque Mauritio devote famulantibus, donavimus omnem cen- 
fum mellis noftrae Imperali auctoritate pertinentem, in pago neletici in comitatu Bilingi comitis 
et in pagis, qui dicuntur fiufilli et plonim totam decimam mellis feu ad noftram manum illam ha- 
buiffemus five alicui in beneficium conceflum fuiffet, fimiliter in pagis ita nuneupatis niceiti et f[pre- 
uuae ex utraque fluminis parte, qui dieitur Spreuua,.nec non et in lufici atqui mroeini, et ex 
utraque parte fluminis, quod dieitur milda omnem decimam mellis noftrae Imperali autoritate per- 
.tinentem, feu ad noltram manum illam habuiffemus five alicui in heneficium concefllum fuiffet, excepto 
quam nos pro remedio animae noltrae Sanctis, qui funt in Brandenburg, conceflimus. Infuper etiam 
de urbibus ita nuncupatis Bridowi, mocornic, Cirtuua, burg, Grabouua, Tuchen, Bu- 
eounici totam decimam feu ad noftram illam habuiflemus, five alicui in beneficium conceffum fuiffet, 
mellis ex nofßro jure et dominio in jus fanctae Ecclefiae almi martiris Chrifi Mauritii atque ad utili- 
tatem fratrum ibidem Deo fanctoque Mauritio famulantium, donavimus ut habeant, teneant, firmiterque 
poffideant, et fuis ut libuerit ufibus adjungant, Et ut haec noftrae auctoritatis domatio omni tempore 
firma ftabilisqgue permaneat, juffimus inde hoc praefens praeceptum conferibi, annullique noftri impref- 
fione figillari manu propria fubtus firmavimus. Data V. Kal. Aug. An. Dom. incarn. DECCCLX, V, 
Indict. VIII, anno regni Otton. XXX, Imperii autem Ill. Actum Waluhufon, in domino feliciter, Amen. 


Nach Lünig’d Reiche Archiv Wo. 10 ©. 347. Bl. andere Mbbräde in den Orig. Guelfic. IV, 557 u. Leuber 1604. 


u 


IV. Papft Johann XII. genehmigt nach Beflegung und Belehrung der Wenden die Verwand» 
fung der SKlöfter zu Magdeburg und Merfeburg in Bisthümer und die Unterordnung der in den 
Wendenlanden zu errichtenden Bisthümer unter die Aufficht des -erflern, im März 962. 


Johannes epifcopus, feruus feruorum dei, reuerentiffimis (fic) confratribus archiepifcopis 
epifcopis, abbatibus, monachis, primatibus, cuncto clero ei populo in faxonia,. gallia, germania, bauuaria 
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conftitutis. Quociens ad prouectum nouae criftianitatis conceflionis firmitatisque priailegium a fancta 
romana aecclefia, cui deo auctore deferuimus, expofeitur, totiens omni diligentia omnique amore in- 
pertiri opere precium duximus, ne quod erga pia delideria propenfius inpendi conuenit callidi holtis 
inuidia ob defidiam indefinenter fubripiat, Totis ergo uiribus carilimi confratres certandum ef, ut 
eriftianitatem, quam deus omnipotens per feruos fuos coelefti tropheo cotidie extendit et prouehit, 
noftro quoque per eum adiutorio in eodem folidetur et maneat. Ne uero dei operante clementia 
cariffimus et criltianifimus filius nofter rex otto deuictis barbaris gentibus, auaribus ıcilicet 
eeterisque quampluribus, ut ad defenfionem lanctae dei aecelefiae trinmphalem ujetoriae ın imperii cul- 
men per nos a beato petro apoltolorum prineipe fufeiperet coronam, fumman et univerfalem, cui deo 
» auctore praelidemus, adit fedem, Queim paterno affectu fulcipientes ad defenfionem fanctae dei aec- 
clelae in imperatorem cum beati petri apoftoli benedictione unximus: Cumque in aecclefia beati petri 
apoftoli de ftatu et regimine totius criftianitatis tractantes, quae utilia funt, utiliter fecundum deum 
tractarentur, praefatus piilimus imperator Otto, qualiter fclauos, quos ipfe deuicit, in catholica 
fide nouiter fundauerat, noftrae paternitati innotuit, deprecans et obnixe poflulans, ne oues, quas ipfe 
erifto adquifiuerat, ob paftoris defectionem, antiqui ferpentis uerfutia dampnarentur. Ad hanc itaque 
petitionem aflenium fratres carifimi merito praebuimus. Totis ergo medullis cordis, prout dignum eft, 
ut nouella plantatio füper uerticem montis in petra, quae ceriftus eft, fundetur intendamus. Dabit uires, 
qui neminem uult perire. Cuius annuente clementia uolumus et per hanc priuilegii paginam iubemus, 
ut magdaburgenfe monafterium, in regno faxonum iuxta albiam conftructum, quod prae- 
libatus fanctiffimns imperator ob nouam criftianitatem conftruxit, quia vieinius id locorum gentibus ef, 
in epifcopalem transferatur fedem, quae per fubditos fuffraganeos totam dei gregem regere et guber- 
nare ualeat, Uolumus et per hanc prinilegii paginam iubemus, ut merfeburgenfe monafterium, 
quod ipfe ‚piifimus imperator, quando ungros proftrauit, futurum dei denouit, in epifcopalem debea- 
tur fedem, quae Magdaburgenfi fit fubdita fedi. Et quia tot gentes fub uno paftore regi minime 
pofunt, volumus et per noftrae auctoritatis priuilegiam cenlfemus, ut cenfum et decimationem omnium 
gentium, quas praedictus pilffimus imperator baptizanit, uel per eum fuumque filium aequiuocum regem 
fuccefforesque eorum deo annuente baptizandae funt, iphi fuccefforesque eorum poteftatem habeant di- 
fıribuendi, fubdendi Magdaburgenfi, Merfeburgenfi uel cuicungue uelint futurae unicuique fedi. 
Volumus etiam, carifimi confratres, et ex beati petri iuflione apoftoli praeeipimus, vt moguntienfis, 
treuerenfis, colonienfis, falfaburgenfis, hamaburgenfis aecclefiae archiepraefules Magda- 
burgenfis monafterii in archiepifeopalem et Merfeburgenfis in epilcopalem translationis fedem, totis 
cordis corporisque uiribus confentanei fautoresque perfiftant. Cum uero omnipntens deus per prae- 
taxatum feruum fuum, inuietiffimum imperatorem fuumque filium regem fuccelloresque eorum uicinam 
felauorum gentem ad cultum criftianae fidei perduxerit, per eosdem in conuenientibus locis fecun- 
dum oporlunitatem epifcopatus conflitwi et in eisdem per confenfum praedictorum quinque archiprae- 
fulum fuccefforumque eorum ab archiepifcopo magdaburgenfi epifcopos confecrari uolumus fuffra- 
ganeos. Sed tamen fi praefati filii nofiri piiflimi imperatoris fuique fili aequiuoei regis fucceflores 
eorum fiatuta frangere temptauerint aut praedictarum aecclefiarum ceteroramque praefules fucceffores- 
que eorum magdaburgenfi archiepilcopo fuisque fuffraganeis furcefloribusque eorum adintores con- 
fentaneique non fuerint, anathematis mucrone feriantur fummoque retributore dampnationem fine fine 
recipiant. Omnipotens itaque deus fereniffimo imperatori Ottoni fuoque nato regi equiuoco fpirita- 
libus filis noftris Jongeuam tribuat uitam, quatinus in hoc feculo tranquille uiuentes in futuro immar- 
celcibili gloria percipiant palmam. Seriptum per manum leonis, ferinarii fancte fedis apoftolicae, in 
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menfe Febr. indietione quinta, Bene valete. Datum pridie jdus februarii per manum georgii, [e- 

eundicerii fancte fedis apoftolicae, anno deo propicio pontificatus domini johannis fummi pontificis 

et uniuerfalis duodecimi papae leptimo, fed imperante domino pilfimo augufto ottone, a deo coro- 
nato magno imperatore, anno primo, in menfe et indictione factum quintar 


Aus dem Liber priuilegiorum S, Mavricii in Magd, fol. 8, 

Anm Die vorlehende mehrfach, namentlich in Bopfen, Magazin I, 124 und Lfinig’s Neichsardhie XVI, 2, 14, 
abgebructte Urkunde, iR meiflens mit fo unzichtiger Bezeichnung bes Datums abgedrudt, dab bies bie größte Un- 
beflimmiheit des Zeitpunfis der Grfindung des Erzbisihumes Magdeburg herbeigeführt bat. Gemöhntich mwirb bie 
Urkunde in das Jahr ! 55 gefeht (vgl. von Naumer Negeflen S,49), während fie nad) dem obigen, einem 
durchaus unverbäctigen alten Copialbuche eninonmmenen Abtrude, ohne Bmeifel dem Yahre 963 angehört, € 
durfte daher ein Wieberabdrud der Urkunde nadı diefem Eopialbuche jwedmäßig erjcheinen, 


V. Papft Iohann XII. bekundet den Befchlug der Synode zu Ravenna, nach welchem zu 
Magdeburg ein Erzbistyum errichtet und demfelden die Bifchöfe der neubetehrten Wendenlande, 
namentlich die Bifchöfe von Brandenburg und SHavelberg, als Suffragane ie worden, 
im April 967. 


Johannes, feruus feruorum dei, epilcopus urbis romae, archiepiicopis, -epifcopis 
et cunctis timentibus deum omnique cetui criltisnorum notom efle uwolumus, qualiter infpiraute fancto 
{pirita meritisque apoftolorum prineipis petri et uafe electionis fanctifümi pauli ac milia wilium mar- 
tirum crifi, roma caput totius mundi et aecclelia uniuerfalis, ab iniquis pene pefludata, a domno 
ottone augufto inperatore a deo coronato celare magno et ter benedicto anno apoftolatus noftri 
fecundo ipfiusque prenominati noßri fpiritualis filü fanetifimi inperii fexto, erepta elt et in priftinum 
honorem omni reuerentia redacta. Ipfo namque anno una nobiscum fauente et confentiente inuictif- 
fimo praedicto inperatore acta eft ınagna finodus rauenne, duodecima kalendas magii (fic}, Conue- 
nientibus archiepifcopis et epifcopis eircumquaque ex onmmi italia, refidentibus nobis in aecelelia beati 
feueri confelloris erifi et ibi flatutis omnibus rebus aeccleüafticis fecundum ftatuta canonum et decreta 
antecefforum noflrorum, idem fanctifimus inperator ardentiflimo coepit amore perquirere, quomodo no- 
ftra apoftolica auctoritate a primordio nomen criftianitatis in aquilonaribus partibus dilstaretur, Nos 
uero eius animum in dei feruicio ita mirifice detentum mirantes coniuere ei dignum duximus Natuentes 
praefente et oonfentiente fancta inodo et ipfo inperatore, ut Magdaburch [Ita iuxta albiam flauium, 
ubi ipfe a deo benedictus inperator eorpus fancti Mauricii cum multis martiribus collocauerat et mire 
magnitudinis aeccleham conftruxerat, deinceps metropolis fit et nominetur, auctoritate beati petri apo- 
ftolorum principis et ea, qua praedeceflores nofiri conltantinopolim ftatuerunt, ideo quia filius no- 
fter fepe iam nominatus otto omnium auguftorum auguflifimus inperator tercius po conftantinum 
maxime romanam aecclefiam exaltauit, concellimus ut non poflerior fit caeteris. urbıbus metropolitanis 
fed cum primis prima et cum antiquis antiqua inconuulfa permaneat. Suffraganeos uero eidem metro- 
poli omnes unanimiter praeordinauimus brandeburgenfem epifcopum et hauelbergenfem, bis 
iunctis quibuscunque inperator uoluerit in urbe Magdaburch archiepifcopus eonfeeretur. Poltea. 


uero idem archiepifcopus et fucceflores eius habeant poleflatem per congrua loca, ubi per log“ 
Pi 
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praedicationem criftianitas crenerit, epifcopos ordinare, nominatim nune et praefentialiter merfebure, 
eiei et mifni; a praefenti deeima indietione perpetualiter confirmamus permanendum, ftatuentes apo= 
ftolica cenfura fub diuini iudicii obteftatione et anathematis interdietionibus, nulli licere noftrorum 
fucceforum atque pontificum uel alüi euilibet perfonae, haec quae a nobis pia intentione ftatuta funt, 
in quoquam conuellere, fed potius firma ftabilitate inconuulla manere diffinimus, Si quis autem quod 
eredimus temerario aufu contra hoc noftrum apoftolicum agere praefumpferit decretum, feiat (e anathe- 
matis uinculis innadatum et a regno dei alienum et cum impiis aeterno fupplicio deputatum. At uero 
qui pio amore obferuator huius noftri priuilegii exfliterit, benedictionen a mifericordifimo domino deo 
noftro confequi mereatur et uitae aeternae parliceps atque cum fanetis omnibus fine fine letetur. 
Seriptum per manum (tephani, notarü regionarü et fcriniarli fanctae romanae aecolefiae, in menfe 
aprılis et indictione decima, j 

Johannes, fanctae catholicae et apoftolicae romanae aecclefiae praeful, huie decreto a nobis 
facto pro eonfirmatione fubleripfß. 

Signum domini ottonis piiflimi inperatoris, 

Ego rodaldus, patriarcha fancetae aquileienfis aecclefiae, interfui, confenü et 
fubferipk — et multi alü, Geut in priuilegio poteft uideri fubferipferunt, 


%ns dem Liber priuilegiorum 8, Mavricii in Magd, fol, 9, — Diefe Urfunde wirb auch in das Jahr 970 gefegt 
(ven Raumer’s Regeftien &.52), aber gewiß mit Unrecht, Ju m. und April 967 befand fich ber u 
nach mehreren Urkunden zu Ravenna. Böhmer, Reg. 17, 18, 


VI. Papft Johann XIIE. ‚bekleidet den Erzbifchof Mdeldert mit dem Pallium und unterwirft 
ihm die in den Slawenländern errichteten und zu errichtenden Bisthümer, am 23, Oct. 968. 


Johannes epifcopus, feruus feruorum dei, reuerentiffimo (fic) confratri noftro adel- 
berto fancte magadeburgenfis aeccelefiae archiepifeopo aeternam in domino falutem, 
Si paftores ouium folem geluque pro gregis fui cuftodia die ac noete ferre contenti (unt, et ne qua eis 
aut errando pereat aut ferinis lanlata morlibus rapiatur oculis femper uigilantibus eircum fpectant, 
quanto fudore quantagne cura debemus femper efle peruigiles nos qui paftores animarum dieimur? 
Attendamus et fufceptum officium exhibere erga eufodiam dominicarum ouium non ceffemus, ‘ne in die 
diuini examinis propter defideria noftra ante (ummum paftorem negligentiae reatus exeruciet unde modo 
bonoris reuerentia fublimiores inter ceteros iudicanıur, Igitur quia gloriofifimus fpiritualis otto impe- 
rator auguftus ciuitatem, quam magadaburg dicunt, in confinio (axonum et felauorum, im 
ripa fluminis albie, in parochia feiliceet halberftatenfis epifcopii fundauit et aeccleliam inibi 
conftruxit, canonicos conftituit, ad quorum fubidium fatis contulit et innumeram multitudinem felauo- 
rum ad diuinae religionis &ultum conduxit, Confratres hatto fanetae maguncienlis aecclefiae ar- 
chiepifcopus et hildiuuardus halberftatenfis aecclefise epilcopus et ‚comprouinciales epifcopi, 
cut per confentaneas et petitorias litteras, ab ipfis propriis manibus roboratas, quae in praefentia no- 
fira aute corpus beati petri apofoli relectae funt, didieimus, in praedicta magadaburgenfi ciui- 
tate archiepilcopalem fedem, priuilegio apoftolicae fedis, ftatui. ordinanuerunt, quae ultra albiam et 
lalam in congruentibus locis fubiectos epifeopos, qui nune ordinati funt et ordinandi futuris poftea tem- 
poribus erunt habeat, nofiro poft deum iudieio qualiter eadem archiepfcopalis (edes ordinari debeat 
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deliberandum praecantes, ne per inuidiam fidei tanta felauorum plebs, deo nouiter acquifita, callidi 
hoftis, quod abfit, rapiatur infidiis; VWnde quia confrater et coepifcope nofteg clerus et populus fancte 
magdaburgenfis aecclefiae te olim ad gentes miffum ad archiepifoopalem fedem promoueri et 
eidem fedi inthronizari queris, ficut bonae memoriae präedeceflorem noltruom zachariam papam 
beatum bonifacium ad gentes deftinatum aeccleiae mogoncienfi inthronizaffe feiunt, religiofs de- 
fideriis nichil tarditatis inpendo, fed priuilegio noftrae auctoritatis dignum te ee archiepifcopum iudico. 
Vnde quia ad hoc agendum ad apoftolicam ipfe uenifti, pro amore beatorum Mauricii et innocentü 
et eorum fanctorum, qui magadaburg requielcunt, et praedieti fpiritualis filü noftri ottonis imperatoris 
augulti peticione, qui eiusdem aecclefiae auctor et fundator eft, et quia ad profectum criltianae re- 
ligionis et innumeri populi ‚falutem ualere feimus, ipfi pallium tibi ad miffarum follempnia celebranda 
damus, ipfi nimia dilectione commoti eirca te ponimus, et eo te ficut archiepifeopum mogontien- 
fem et treuerenfem uti concedimus, Praeterea fatutis his diebus, in natali domini, ‚epiphaniae, re- 
furrectionis domini afcenfionis, pentecoltes, natalieiis apoftolorum, fancti laurentii et feftiuitate fanctae 
uirginis mariae et eorum fanctorum, qui magadaburg requiefcunt et in confecratione fuflraganeorum 
tuorum epilcoporum et dedicationibus aecclefiarum et in die natalicii tui et ita tuis in polterum fuc- 
cefforibus ex auctoritate apoflolicae fedis praefenti priuilegio concedimus et confirmamus, ita tamen, ut 
unusquisque, qui pro tempore fuerit ab apoftolica fede fecundum morem illud reripiant. Itaque uita 
tua filiis tuis fit regula, in ipfa fi qua toreitudo fie) illis iniecta eft dirigantur, in ea quod imitentur 
afpiciant, in ipfa fe femper eonfiderando proficiant ut tuum poft deum uideatur effe bene quod uixerint, 
Cor ergo neque profpera quae temporaliter blandiuntur extollant, neqne aduerfa deiciant, fed quiequid 
illud fuerit uirtute pacientiae deuincatur: nullum fauor indiferetus (he) inueniat, diftrietum mali cogno- 
fcant, infontem apud te culpabilem fuggefio mala non faciat, nocentem gracia non excufet. Sancta tri- 
nitas fraternitatem ueftram graciae fuae protectione eircumdet atque ita in timoris fui uia nos dirigat 
ut poft uite huius amaritudinem ad aeternam fimul peruenire mereamur dulcedinem. Scriptum per 
manum fjephani notarii regionarii et fcriniarüi fancte fedis apoftolicae in menle octobrio (fc) et in-, 
dictione duodeeima. Bene valete, Datum quinto decimo kal. nouembrio per manum,widonis epilcopi 
fanctae (luse candidae aecclefise et bibliothecarii fanctae ledis apoftolicae, anno. deo propicio pontifi= 
catus domini iohannis fummi pontificis et uniuerfalis XIII pp. in facratiffiima fede beati Petri quarto, 
Imperante domino noftro auguflo ottong a deo coronato magno imperatore anno VII, filioque eius 
anpo primo, indictione XII, Dominicae incarnacionis D. CCCC. LXYIN anno. 


Rad) dem Liber priuilegiorum f. Mavrieii in Magdeburg -fol. 1u.2. — Zu ngl. Leuckfeld, Antig. Halb 653. — 
Blinig's NeihesMrhiv KVI, 2, 16, — Bopfen, Magazin I, 136. 


VIE, Fragment einer päpftlihen Beflätigung des Erzbisthumes Magdeburg, mit eingefchalteter 
Relation über deffen Stiftung. 


Quoniam a deo eiusque dilecto (ectatore (ancto petro principe apoflolorum, cuius fede et uice 
indigni fungimur, ante alios fratres noftros noftri fcilicet nominis epifcopos poteltatem accepimus robo- 
randi & defendendi aecclelias per totum orbem longe lateque diflufas, maxime autem eas, quae fedis 
vomanae (cilicet aecclefiae mundiburdio fpecialiter fubiacent ; Ideirco omnibus fidelibus crifii notum effe 
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uolumus qualiter primus et maximus ottonum, otto-uidelicet bone memorie imperator auguftus, 
magadeburg aeccleliae ciuitatem fuper ripam albiae fluminis, in parrochia haluerftadenfis aec- 
clefiae fitam, propter tocius ultra montanae aecclefiae utilitatem a fundamento conftruxit eamque @0 
usque promouit, ut inibi congregata maxima multitudine elericorum et laicorum, aecclefam in honore 
'beati principis apoftolorum petri & fanctorum martirum Mavricii et innocencii, quorum corpora cum 
maxima parte legionis eiusdem illuc tranltulit confecrari praeciperet. Crefcente ‘ autem in his finibus 
criftiana religione cum promocione fupradictae ciuitatis a piiffimo ottone decretum eft, ut ultra flu- 
uios albiam et falam et odoram in ciuitatibus, in quibus olim barbarici ritus maxima ingruit fuper- 
ftiitio, quarum nomina funt haec: Citizi, Mifni, Merfeburg, Brandeburg, Hauelbergan, 
Poznani, in honore fancti faluatoris domini noftri ihefu erifti epifcopia fundarentur, gtiod et diuina 
fauente clemeneia ita peractum eft. Paftoribus ergo predictarum civitatum non habentibus metropo- 
litanum, ad quem fecundum canonicam auctoritalem cum fuis caufis confluerent, ferenifimo imperatori, 
magno uidelicet ottoni cum omnium fuorum optimatum confenfu placuit, quatenus in ciuitate maga- 
daburg, quia in pacatioribus partibus fita, diuinae et humanae municionis copia eingebatur, fi ullo 
modo parrochiae pertinentia ab hilliuuardo halberftadenfis epifcopo aecclefiae eiusque metro- 
politano Hattone acquirere pofet, archiepifcopatum confirueret. Vnde factum eft, ut polt aliquot 
temporum interualla gloriofifimo jmperatore in palatio rauennatis -aecclefise pro communi fidelium 
ftatu feliciter gubernando morante, Hatto Moguntinae aecclefiae archipraeful et hilliuuardus 
halberftadenfis aecclefige uenerabilis epifcopus illue cum fuis omnibus peruenirent, Quos fanctifli- 
mus cefar otto, quia prius fecundum ecclefiaflicum morem pio predeceflfore noftro iohanne, qui 
fummi pontificatus monarchiam in his temporibus obtinebat, Magadaburgenfis loci archiepifcopatum 
per confenfum fynodalis decreti flatuente atque confirmante fubfcriptione epifcoporum ilaliae, galliae, 
germaniae cum omni caritate fufcepit ea uidelicet ratione, fi parrochiam imminentem a halberfta- 
denfis aecclefiae epifcopo. accipere potuiffet, cum petro rauennatis archiepifcopo omnibusgne com. 
prouincialibus epifcopis pro hoc placito finiendo conuenit. Itaque hilliuuardus epifcopus cum con- 
fenfa fui metropolitani hattonis iuftis petitionibus annuens bannum, decimationes totamque parrochiam 
fuam, quae inter fluuios aram, albiam, falam et bodam et occidentales partes burguuardiorum, 
ad has ciuitates pertinentium fita eft, hoc et undesburg, wanzleua, haldesleua, in manus im- 
peratoris et epifcoporum ad edificaionem Magdaburgenfis archipifcopatus tradidit atque con- 
cefit, Quo finito imperator cum omni maturitate romam weniens ac athelbertum epifcopum inpri- 
mis rugorum prouinciae deflinatum, non [ua autem ignauia fed illorum nequitia depulfum, quam qui- 
dem fcientia, lanctitate uitae morumgne probitate nullum prorfus ei fimilem inuenire potuit, a fummo 
pontifice ad magadaburgenfem archiepifcopatum ordinari praecepit, ea uidelicet ratione, ut idem 
archiepifcopus, cum fuis fuccefforibus et cum loco fibi comiffo mundiburdio fancti petri fuique uicarü 
perpetuo fubiectus, poteftatem haberet fupra dietarum ciuitatum epifcopos ordinare, itidem- fuis fuc- 


ceforibus uiciffitudine exigente manibus fuflraganeorum confeerandis, Ex has igitur conceflione adal- 


bertus primus fanctae magadaburgenfis- aecclefiae archipraeful Jordanem epifcopum pozna- 
nenlis, Hugonem eicienfis, Burchardum mifnenfis, Bolonem merfeburgenfis, Dodi- 
lonem brandeburgenfis, Tudonem hauelbergenfis aecclefiae confecrauit, Ad haec praede- 


ceffor nofter uidelicet apoftolicus adelberto archiepifcopo tribuit poteftatem fuisque fuccefloribus, ut 


non nifi a romanae fedis nuntio intronizandi ipfi tam in fua aecclefia, quam in aliis pro necefltate iti- 

neris ftatatis diebus pallium portent, crucis fignaculum ante fe ferant cardinales presbiteros in fua aec- 

elefia ordinent, quorum numerus duodenario compleatur, qui ad maximum altare miniftrantes eotidie 
Saupuh. 4, Bd, VL. 13 
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dalmaticis et feftis diebus fandaliis induantur, Aimiliter et diaconös feptem cardinales habere concefht, 
dalmatieis omnibus diebus excepto ieiunio feltis autem utentes fandaliss. Infuper archiepifeopum 
magadaburgenfem inter cardinales epifcopos noftre fedis confortium habere et per omnia archie- 
pifcopis treuerenfi’eolonienfi, moguntienfi equalem efle permifit. Quo facto imperator deüde- 
rio potitus adelbertum arfchiepifeopum cum priuilegio et nichilominus praeceptis fuae imaginis 
in omnibus tam proprietatibus quam comitatibus eorum roboraturum archiepifcopatum direxit. Vnde 
oportet ut nos diuina infpiratione et tarta geminae confirmationis auctoritste commoniti loco nofro 
mundiburdio fubiecto prouideamus nunc.et in pofterum. Exinde et apoftolica auctoritate eundem ar- 
chiepifcopum cum omnibus pertinentis fuis, que funt in queüitis feu etiam in quirendis figillo noftrae 
imaginis ac banni noftri praeceptione firmamus atque roboramus, Et fi aliquis temerarius archiepäfco- 
pum eius loei inquietauerit feu proprietates diftraxerit, noftra praeceptione uiolata, in die iudicii fciat 
fe diuinae ultioni fubiacere. 


Nach dem Liber priuilegiorum S. Marvricii in Magd. fol, 3. 


vIu. Papft Sohann XI. ermächtigt den Erzbifchof Adelbert von Magdeburg, den Bifchöfen 

jenfeits der Elbe und Sale ihre Diöcefen einzutheilen und verordnet, daß der Erzbifchof don 

Magdeburg künftig fowohl die Suffragane weipen, als felbft von diefen geweiht werden foll, 
im October 968. 


Johannes, feruus feruorum dei, carifimo confratri noftro adelberto, fanctae Ma- 
gadaburgenfis aecclefiae arehiepraefuli, in domino aeternam falutem. Ita te frater carif- 
me et eoepilcope nofter uita mores tui hactenus idoneum reddidere, ut multa tibi credere plura etiam 
eommittere fiout bono dilpenfatori non hefitem. Igitur quia ad paftorale culmen plehis tuae et com- 
prouincialium tuorum et noftra poft diuinam te auctoritas promouit et quia tanta fclauorum plebs 
ultra fluuios albiam fcilicet et falam, deo nouiter adquilita paueis paftoribus minime tueri 
poteft, qualiter epifcopis tuae fedi fubiectis parrochias rationaliter et congrue diuidas & diftribuas tuae 
difpeifationis et diferelionis examini committo et hoc ferenilimi Spiritualis filii noftri Ottonis impe- 
ratoris augufti, qui eiusdem tuae aecclefiae fundator & auctor eft cura, diligentia et iudicio fieri 
per praefentis priuilegii munimen ftatuo & confirmo. Sit ergo ab apoftolica fede, cui deo auctore 
praefideo, aecolefiae tuae eonceflum, ut ab eius rectoribus epifcopi, qui ultra albiam et falam con- 
fituti et conftituendi fünt, poft futuris temporibus confecrentur et ipfi eiusdem tue feilicet aecclefiae 
archiepifcopos, fieut pro tempore fuerint, confecrent, qui pallium fecundum morem romanae aecclefiae 
a noltra fede recipiant. Vnde,-frater karıfime, dilectionem tuam ammoneo et obteftor, ut omnino fis 
follieitus, ne aliquid fibi eommodi datio feu gratia wel quarumlibet fupplicatio perfonarum in facris 
ordinibus uendicet, fed ad hoc officium ille perducatur, quem morum grauitas commendat et uitae 
praeterilae actio, Oramus ‘autern omnipotentem deum, ut fua te munitione circumagat et facerdotum 
fufceptum officium operibus inplere concedat. Actum per manum [tephani, fcinarii & bibliothecarii 
fanctae romanae aecclefiae, in menfe octobri, Indictione ftatutum duodeeima, 


Ans bem Liber priuilegiorum S. Mavricii in Magd, fol, 6 
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IX. Kaifer Otto IE. beftätigt dem Erzbisthume Magdeburg die Schlöffer Pehow, Gummern 
und Lozfow und den Zehnten in mehreren Provinzen, namentlih in Ploni und Heuoldo, 
am 5. Juni 973. 


In nomine fanctae et indiuiduae trinitatis otto diuina fauente clemencia imperator auguftus, 
Quoniam regiae uel imperatoriae dignitatis officium auctoritate fua Nlatum aecclefiarum dei corroborare, 
ideirco nos rogatu et admonitione genitricis nofrae dominae adalhedis, fuper ftatu fanctae ma- 
gadaburgenfis aecclefiae follicite cogitantes, ob memoriam et remedium animae piifimi genitoris 
noftri domini ottonis, qui eam in honore lanctorum apoftolorum petri et pauli et fäncti mauricii 
martyris a fundamento conftruxit, auctoritatis noftrae priuilegüs fen decretis munire decreuimus, ut 
in eo dignitatis uel excellentiae uigore, quo idem excellentifimus nofter genitor illam fublimauit, perma- 
neat nec in aliquo liberalitatis wel munificentiarum ab illo fibi collatarum quiddam detrimenti patiatur, 
certifime uolumus. Praedia etiam et territoria feu aedificia wel mancipia feu quaecunque donaria 
quibuscunque regni noftri partibus eidem aecclefiae ab eo collata cuiuscungue fint beneficia uel iam 
in eiusdem habeantur. aecclefiae ueftitura, noftra iterum auctoritate roboramus et ne ab aliquo uel in- 
firmentur fiue minuantur omnimodo iubemus, Caftella fine mumnicipia in orientali parte albiae flumi- 
nis fita pechoue feilicet gummere et lozcoue *), cum omnibus appendieiis et utilitatibus luis,. 
licut ipfe pißimus genitor nofler lancto mauricio munificentiffime optulit, nos quogque auctoritatis 
nofrae praecepto eidem aectlefine roboramus et confirmamus omnemque decimam mellis fiue acqui- 
fitionis fiue wenundationis in prouinciis fiue pagis fubnominatis hoc eft fiufle *), citice, Sirmu- 
niti ®?), cholidiei *), neletiki iuxta mildam flumen, nikike*) in quo belgora, paruum ne- 
letiki ubi turguo ftat *), citice iuxfta albiam, chuntiei, in quo brolo (übergeschrieben: vvo- 
laboc) nikike ”), cui comes hodo praeeffe uidetur, zluuini, lufice, ploni, kiruifti, buchue g° 
nigenburg, zitoua’) et in toto morkeni totoque drenzile et heuoldo, ficut beatae memo- 
riae genitor nofter fancto mauricio liberaliter optulit, Nos quoque pro amore eius eidem aöcclefiae 
oferimus, donamus et confirmamus et ne ab aliquo fidelium noftrorum, qui easdem regiones fiue in 

- benefieio uel in minifterium habent, eadem decima fubtrahatur, hoc praefenti praecepto firmiffimo inhi- 
bemus, fed archiepifcopo fanctae magdaburgenfis aecclefiae haec fupradicta omniaque a pio ge- 
nitore noftro pro dei amore et remedio animae fuae illuc oblata (uis ut res aecclefiaflicas iuxta libi- 
tum ufibus adiungant, Et ut hoc auctoritatis noftrae praeceptum firmum et fabile permaneat, cartamı 
hanc conlcribi et anuli noftri impreffione fignari iufimus et manu propria fubtus firmauimus, Datum 
non. Jun. Anno dominicae incarnationis DCCCCLXXUL Indiet. XIV. A. imperü domini ottonis fe 
reniffimi imperatoris augufti VIL Actum magadaburg. 


Yus dem Liber priuilegiorum S. Marrieii in Magd. fol, 52, — Hbbrud des Driginales in Hoefer, Ehrharb 
und 9, Mebdem, Zeitfcrift für Archivfunde IL, 350, Fehlerhaft in Bopfen h. Magayin I, 109, 
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) Driginal nad; Forfer: Loztoue. *) Horfer: Siufli. ?) Hoefer: Sirmunti. *) Horfer: Cholidiki. *) Hoefer: Nid- 
kike. *) Hoefer: Turguoftat. ?) Bun Chuntiei Uuolauki in quo Broto, Nidkike. *) Harfer: Buchuue, 
”) Horfer; Zizouua, 
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X, König Heinrich IE, nimmt das Brandenburger Bisthum in feinen befondern Schuß, 
am 27. October 1010. 


In nomine fanctae et individuae Trinitatis. Heinricus, divina favente clementia rex. 
Divinae bonitatis clementia, quae nos ad culmen regiae majeltatis evexit, ad hoc nos regnare voluit, 
ut fubjectorum nobis populorum curam maximeque facerdotum Chrifti congrua difpenfatione adhibea- 
mus, quorum-orationibus et terrena credimus felicitate cumulari et aeteroam quoque beatitudinem pro- 
mereri. Hac quidem nos follicita conlideratione penfantes, dignum ducimus et (alutiferum judicamus 
ecclefias- dei fub noftro regimine pofitas ac prefertim eas, quae ab iniquis hominibus opprimuntur, fub 
noftrae ‚tuicionis munimine defendendas fuseipere et earum paupertafi regali munificentia fubvenire, 
Proinde omnium fidelium noftrorum pateat induftriae, qualiter nos pro dei amore noftraeque animae 
remedio ecclefiam Brandeburgenfem, in honore beatifimi Petri, apoftolorum prineipis, fundatam, 
füb noftri mundiburdii defenfione fufcepimus, concedentes ejusdem ecclefiae epifeopo Wigoni fuisque 
fuccefloribus, ut habeant eandem libertatem, quam epifcopi Saxonici habent, videlicet in eligendo ad- 
vocatos in'toto fuo epifcopatu, prout eis oportunum fuerit, habeantque liberam facultatem de decimis 
fui epifcopatus, in provincia.fcilict Heveldon et in aliis provinciis, ubicunque' parrochia. ejusdem 
epifcopatus eft, ficut fui anteceffores tenuerunt, faciendi ad utilitatem fupradietae ecclefiae, quiequid vo- 
lueriot, omnium hominum regni noltri contradictione remota. Praecipientes itaque jubemus, uf nullus 
dux, marchio, comes, vicecomes vel aliquis reipublicae exantor preafatum epifcopum aut fuos [ucceflores 
de fupra fcriptis omnibus diveftire,. inquietare vel moleftare prefumat, Et ut hec noftrae corrobora- 
tionis five confirmationis auctoritas ftabilis et inconvulfa omni permaneat tempore, hoc praeceptum inde 
oonferiptum manu propria corroborantes figilli noftri inpreffione juffimus infgnire, 

Signum domini Heinriei, regis invictiffimi, 
Guntherus cancellarius viee. Willigifii archicappellani notavit, 

Data VI, Kal. Novembris indictione VIII. anno dominice incarnationis milleimo X°, anno 

vero domini fecundi Heinrici regnantis VIII. Actum publice Oskeresleuo feliciter. 


Nady dem Originale, Meußere Muffcprift: Privilegium fecundi Heinrici regis de Brandeburg, in quo com- 


mittit epifcopis Brandeburgenfibus ordinationem fuorum advocatorum et decimarum, 


Amen, 


’ 


X. Kaifer Heinrich III. fhenkt dem Brandenburger Bifchofe mehrere Einkünfte und Rechtfame 
in Uhprsichen, am 19. März 1051. 


In noniine fanctae et individuae Trinitatis, 


Hinricus, divina favente clemencia Romanorum 
imperator femper auguftus, 


Si piis petitionibus fidelium noftrorum exorabiles aures impendimus 
ad Ntabilitatem noftri regni noltraeque vitae, immo animae noftrae profuturum efe, minime du- 
bitamus; quapropter omnibus Chrifti noftrique fidelibus, tam futuris quam et prefentibus, notum effe 
volnmus, qualiter nos ob interventum et petitionem ejusdemque juge fervitium Dancwardi, Bran- 
deburgenfis epifcopi, eidem Dancwardo mercatum, monetam, theloneum, diftricetum caterague 
omnia ad haec jufte legaliterque pertinentia in loco Ursteue et in pago Nordthuringa et in comi- 
tatu Liuthere comitis fita, noftra imperiali authoritate concelüimus, ea videlicet ratione, ut Danc- 


101 


wardo epifcopo praedicto fuisque fuccefforibus neque dux neque comes aut vicecomes auf magna 
vel parva perfona hanc noftram imperialem concelfionem audeat moleftare vel infringere aut ibi ne- 
gotiantes inquietare. Et ut hec noftra imperialis concefüio nunc et in aevum &abilis et inconvulfa per- 
maneat, hanc cartam inde conlcribi eamque manu propria, ut fubtus videtur, corroborantes, figilli noftri 
impreflione juffimus infigniri. Acta XIIII°, Kl. April. indiet,. IV., anno dominicae incarnationis mille- 
fimo L°. I°., anno autem domini Hinrieci regis tercii, fecundi imperatoris ejus ordinationis XXII®,, 
regni X1I°,, imperi V®. Actum Spirae feliciter. Amen. 

Signum domini Hinrici, regis invictifüimi, fecundi Romanorum imperatoris. 

Winitherus, cancellarius, vice Bardonis archicancellarii recognovi, 


Nad dem altem Eopiario, 





AH. Bifhof Ludolph von Brandenburg fegt der Kirche unferer Lichen Frauen zu Magdeburg 
über deren in feiner Diöcefe „befindliche Beflgungen die bifchöflihen Nechte bei, 
(Ohne Datum.) c. 1136. 


Ludolfus, dei gratia Brandeburgenfis Epifcopus ecclefie, fratribus noftris taım 
futuris quam prefentibus Notum efle volumus, ‘quod dilecto viro Wiggero, Ecclefie S. Marie 
Prepofito, poteftatem & 'auctoritatem doncedimus, fratres faos tam laicos quam clericos difponendi & 
vice noltra regendi & omnimodam curam habendi non folum in villa, que dieitur Gofle *), prefate ec- 
elefie beate Marie in Magdeburg iam collata, fed et in aliis quibuslibet locis, vbivis in diocefi 
noftra eidem ecclefie conferendis fine quocunque modo iufte aquirendis. Et ne quis hanc potellatem 
et auctoritatem a nobis conceffam aut ignorare poflit aut temerario aulu {pernere prelumat, figilli noftri 
inpreflione firmamus & epifcopali auctoritate ratam femper effe mandamus non folum ipfi, fed et ei, cut 
vice fua curam eorundem fratrum commiferit, Preterea etiam omnem decimationem in prefata villa 
Gofle et in eunctis ejus pertinentis in ufus fratrum in ecclefia beate Marie in Magdeburg Deo 
concedimus et ut eam quiete femper &' integre poffideant precipimus. 


Urkunde im biefer Form one Datam aus dem Cod. Mfp. jur, eiv, LXXVIL der 8. 8. Hofbiblisthet zu Wien 
{p- 22). Bgl, Indawig Reliq. Manufer. U, 354, 


All. Vapft Innocenz IL beflätigt das fchiedsrichterliche Erkenntnig des Biihofs Anfelm von 
Savelderg über die Zehntfreipeit der Befigungen des heiligen Mori in der Brandendurgifchen 
Diörefe, am 20. April 1139. 


Innocentius Epifcopus fervus fervorum Dei Venerabili fratri Chunrado Magdebur« 
genfi Archiepifcopo ejusque fuccefforibus canonice fubllituendis in perpetuum, Indiguum eft cum 
inter eas perfonas fibi difcordia locum invenit, a quibug debent pacis et concordiae bona procedere, 
Ideirco concordiam de decimis fundi Ecclefiae B, Mauritü, quae in Brandenburgenfi Ecolefia fita 





*) Al. Bofle, 
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eilt, inter venerabilem fratrem noftrum Wigerum Brandenburgenfem Epifcopum et dilectum filium 
voftrtum Gerardum Magdeburgenfem Praepofitum ejusque focios vice tua in eadem caufa 
fungentes in noftro Lateranenfi pallatio Chartae et atramento duximus committenda. Statutum eft enim, 
quod ta venerabilis frater Chunrade Archiepifcope ac fratres tui Epifcopo Brandenburgenli et 
ecelöfiae fuse centum talenta Magdeburgenlis monetae et totidem manfos terrae in eodem Epilco- 
patu, uti laudaverit venerabilis frater nofter Anfelmus Epifcopus, et Gerard us Magd’eburgenfis 
Praepofitus, atque Arnoldus Abbas Bergenfis pro bono paeis dabitis atque tradetis, qui 'nimirum 
manfı tales exiftant, quod unusquisque eorum pro cenfu duos lalidos folvet, praeter alias utilitates, qui 
nihilomious praefati Epifcopi ufibus cedent. In iftis vero centum manfıs villa Pecho connumerabitur, 
cum filvis, pafcuis, pratis, aquis aquarumgne decurfibus infra terminos ejusdem villae, fane cenfus ejus- 
dem villae per viros fideles et timentes Deum computetur, et fecundum juftam numerstionem de fu- 
pra dictorum manforum numero minuatur. Pro quibus omnibus Brandenburgenfis Epifcopus vo- 
bis et veftrae Ecclefiae depolita controverfia pacem faciat, et de eadem- quaeftione decimarum fundi 
beati Mauritii culti vel inculti, quae in praefenti poflides five ad manum tuam Veuerabilis fraier Chun- 
rade Archiepifcope tenueris, five aliis Ececlefiis haec ipfa concefleris, feu tui anteceffores concefle- 
rint, omnimodis ceonquiefcat. Nulli igitur omnino homini fas fit, te vel fucceflores tuos fuper hac 
eonflitutione, falva tertia parte decimarum, -quae 'plebanis debetur, temere perturbare, vel quam- 
libet vobis contrarietatem ‚vel diminutionem inferre, vel eam infringere in aliquo vel mutare. Si 
quis autem hoc aufu temerario atiemptare praefumpferit, fecundo tertiove commonitus, nih reatum 
fuum fatisfactione congrua emendaverit, poteftatis honorisque fui dignitate careat, reumque fe divino 
"judicio exiftere de perpetrata iniquitate cognofcat, el a lanctifimo corpore ac fanguine Dei et Domini 
Redemptoris noftri Jefu Cbriflti alienus fiat, atque in extremo examine diftrietae ultioni fubjaceat, 
Confervantes äutem intervenientibus beatorum Apoftolorum Petri et Pauli meritis omnipotentis Dei 
gratiam et aeternae vitae praemia confequi mereantur, Amen. Ego Innocentius, Catholicae Eccle- 
fie Epifcopus. Ego Couradus Sabienfis, Epifcopus. Ego Grgorius, Diaconus Cardinalis Sancto- 
rum Sergü ‚et Pauli. Ego Albericus Hoftienfis Epifcopus,. Ego Lucas, Presbyter Cardinalis 
Tit. Sanetorum Johannis et Paul. Ego Chryfogonus, Presbyter Cardinalis Tit, Sanctae Praxedis. 
Ego Otto, Diaconus Cardinalis Sancti Georgü., Ego Guido, Diaconus Cardinalis Sanctorum Cofinae 
et Damiani juxta templum Romuli. Ego... .. Diaconus Cardinalis Sancti Euftachi juxta templum 
Agrippae. Ego Gregorius, Diaconus Cardinalis Sancti Angeli. Ego Gerardus, Diaconus Sanctae 
Marise in Dominica. Datum Laterani per manum Almeriei Sanctae Romanae Ecclefiae Diaconi, Car- 
dinalis et Cancellarii XI. Kalend, Maji Indictione U. Incarnationis Dominicae Anno MCXXXIX, Pon- 
tificatus noftri Domini Innocentii Papae II. anno decimo. 


Gagittar bei Bopfen U, di. 


XIV. SKaifer drieeig I, bdeftätigt dem Bisthum Brandenburg feine Befigungen und Zehnten, 
am 20, Juni 1161, 


In nomine fanctae et individuae Trinitatis, Fredericus, divina favente clemencia Romano- _ 
rum imperator et femper Auguftus. Si piis fidelium noftrorum peticionibus exorabiles aures 
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impendimus, ad ftabilitatem noftri imperii noftri noftraeque vitae, immo et animae noftrae profuturum 
ee in perpetuum, minime dubitamus. Ea propter notum effe volumus univerfis fildelibus, tam futuris 
quam prefentibus, qualiter nos, intuitu divino et fidelium noftrorum interventu, in terra Sclavorum, 
in pago „Heveldun, in eivitate Brandenburch, in honore domini ac falvatoris noftri et beati Petri, 
apoftolortim prineipis, epifeopalem fedeın ab anteceffore noftro Otthone, imperatore conftitutam, 
confirmavimus, corroborantes eidem ecclefiae dimidiam partem predictae eivitatis aquilonarem et dimidiam 
partem infulae tötius feptentrionalem, in qua civitas eadem habetur conftructa, dimidiamque partem 
omnium villarum illuc pertinentium, duas infuper ıntegras *) eivitates cum omnibus fuis appendiciis, 
Pricervi et Ezeri nominatas. Preterea confirmamus prememoratae fedis parrochiae provinoias infra 
nominatas: Moraciani, Ciervifti, Ploni, Zpriawani, Heveldun, Vuueri*®*), Riaziani, 
Zamcici, Daffia, Lufici, terminum quoque eidem parrochiae conltitutum orientem verfus ad flumen 
Oderam et occidentem ac auftrum verfus usque ad Albiam flumen, ad aquilonem vero usque ad fines 
provinciarum fupra nominatarum: Vuueri, Riaciani, Daflia. Omnem itaque decimationem in par- 
rochia totius epilcopatus predictae ecolefiae, traditam ab imperatoribus Otthone et Heinrico, no- 
(tra imperiali auctoritate confirmamus, exceptis decimis poffefionum Megdebürgenlis ecclefiae, quas 
Megdeburgenfis ecclefia Nudio Cunradi Megdeburgenfis archiepifcopi et Wicheri 
Brandeburgenfis, tempore Innocencii pape et. Cunradi regis per concambium optinuit, 
Preterea mercatum, monetam, theloneum, diftrictum ceteraque omnia, ad hec jufte legaliterque pertinen- 
tia, in loco Verlebe et in pago Northuringa et in comitatu Liuthere comitis fita, pre- 
dietae ecclefiae noftro edicto roboramus, ea videlicet ratione, ut omnibus ejusdem ecclefie epifcopis 
neque dux neque comes vel vice comes nec perfona 'magna vel parva, imperatorum donationem et 
noltram confirmationem infringere audeat aut ibi negociantes inquietet, Proinde omnium fidelium pa- 
teat induftriae, qualiter nos pro dei amore et animae noltrae remedio ecclefiam Brandeburgen- 
fem, in honore beati Petri, apoftolorum principis, fundatam, fub noftri mundiburdi defenfione fufce- 
pimus, confirmantes omnibus ejus epifcopis, ut habeant eandem libertatem, quam epifcopi Saxoniei 
habent, videlicet in eligendo advocatos in toto fuo epifcopatu, prout eis oportunum fuerit, ficut a pre- 
deceflore noftro imperatore Henrico eidem ecclefiae traditum fuit. Illa etiam bona, quae Brande- 
burgenfis epifcopus Wigerus vel quaelibet fidelis perfona canonicis in Monte beatae Mariae 
juxta villam Lezeke juxta regulam beati Auguliini viventibus contradidit vel in pofterum dabit,. et 
quae fimiliter fidelis nofer Willemarus, ejusdem ecclefiae epifcopus, canonieis in Brandenbureh, 
nichilominus fecundum regulam beati Augultini fub norma Premonftratenis ordinis viventibus, conceflt, 
vel quaelibet perfona dedit, uel in polterum legitime dabit, noftra imperiali auctoritate confirmamus, Et 
ut haec praedicta regalia dona Brandenburgenfis ecclefiae epifcopi de manu imperiali in pace 
et quiete in perpetuum teneant, noftro imperiali edicto fanccimus. 

Hujus noftrae confirmationis teftes funt Pelegrinus, Aquilegenfis Patriarcha, Hillinus, Tre- 
verenfis archiepifcopus, Wido Ravennatis, Stephanus Viennenfis archiepilcopus, Everardus Bam- 
bergenfis, Henrieus Leodienfis, Godefridus Trajectenfis, Fridericus Monafterienis, Gun- 
therus Spirenfis, Henricus Wirzeburgenfis, marchio Theodoricus, Otto Palatinus, Lodvicus 





*) &o hier, in ben Urfunden von 949 integre, 
9") Schreibfehler des Eoncipienten Aatt Vuneri. Bl, dv, Lebebur’s ireffliche Mbbanblung in ben Märt. For: 
. Ihungen Band I, 345 





104 j 


Lantgravius, Cunradns Palatinıs de Rheno, Fredericus, dux Suevorum, Henricus, dux Carin- 
thie, Burcardus, Megdeburgenfis Burcravius, 
‚Signum domini Friderici, Romani imperatoris invictiffimi, 
“ Ego Vlricus, cancellarius, vice Reinaldi, Colonienfis archiepifeopi 
. et Italiae archicancellarii, recognovi. 
Acta funt haec anno dominicae incarnationis M°, C®. LX®, IT, indietione VIIme: ; regnante 
domino Frederico, Romanorum imperatore victoriofifimo, anno regni ejus X=®, imperüi vero 
vIle° feliciter. Amen. Datum Lauda in palacio imperatoris, XI°. kal. Julü, 


Nach; dem Originale, 





XV. Der Bihof Wilmar gründet das Domcapitel auf der Burg Brandenburg IIGL. 


— Ego Wilmarus, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie, epifcopus. Eterne mer- 
cedis intuitu divino dans operam minifterio in urbe cathedrali feilicet Brandeburg, confilio Wi ig- ' 
manni, honorabilis magdeburgenfis archiepifcopi et fue majoris ecclefie capituli, generalis 
quoque fue finodi, nec non et consilio totius Brandenburgenfis ecclefie, honorem dei innovare 
atque exaltare decrevi, Urbs enim prenominata fere usque ad noftra tempora a paganis poflefla et 
idolorum eultura incefta fuit; at deo adjuvante et magno Chriftianorum labore cooperante cum multa 
fanguinis efiufione nobilium nec non et aliorum ad poffefionem Chriftianorum rediit; quoeirca amplio- 
Fem illic inncvande religioni operam dedi, Juxta ergo prefatum confllium in urbe illa, feilicet Bran- 
deburg, canonicos, lecundum regulam” beati Auguftini, Jub norma Premonftratenfis ordinis degentes, 
prepofitum ejusdem ordinis eis preficiens, inftitui et eis prebendas de Bonis eccleie juxta predietum 
econfilium contradidi, Dedi enim eis et in publica finod‘ Magdburgenfi et cöram ecclefia 
Brandeburgeufi confirmavi vıllas, quarum nomina funt hec: Bukowe cum decimis et omnibus ap- 
pendiciis, Garzelize, Bultiz cum decimis et omnibus appendiciis, Mäüteliz, Gorne cum decimis 
et omnibus appendiciis. Preterea duos lacus, qui funt juxta latus Burgwardi Pritzerewi verlus 
ceaftrum Brandenburg, in ufus fratrum perpetua ftabilitate dedi. Preterea archidiaconatum epifco- 
patus predicto conhilio divifi, Siquidem Wiggerus, nofler predeceffor, archipresbyteratum in toto 
epifcopatu, fede cathedrali Brandeburg nondum fuos hahente canonicos ob paganorum importumi- 
tatem, illum, inqguam, prepoüto Lamberto de Liezke commiferat. At nos difpenfatione et con- 
filio Wigmanni, Magdeburgenfis archiepifcopi, et multorum religioforum nec non et prin- 
cipum et nobilium multorum illic prefentium archidiaconatum epifcopatus dividentes Wigberto, Brau- 
denburgenfis ecclefie prepofito fuisque fucoefloribus illum de Havela usque Oderam, rur- 
fum de Havela verfus occidentem usque aquam, que Yla dicitur, confirmanus, Preterea de Burg- 
wardis Schartowe, Mukerne, Loubunrg, excepta ecclefia Dalchowe, preterea de Bukowe, 
Gorceke, Redizke, Wifenburg, Beltiz, Mordiz, Niemeke, Juterbuk perpetua ftabilitate 
concedimus. Hee omnia fapientum confilio difpenfata et a ndbis facta villas quoque et manfos Bran- 
denburgenfi ecclefie a prineipibus datos et dandos, villas, inqguam, Thure, Tremene, Mukzowe, 
preterea omne jus canonicum, quod ecelefia cathedralis Br a Jußte debet habere, et ut 
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predietus ordo Premonftratenfis in ea femper perfeveret, auctoritate beati Petri et noftra confirmamus, 
Quodü quis hoc factum violare prefumpferit, anathematis vineulo, donec refipifeat, femper adftrictus 
maneat. Actum Magdeburg, anno incamationis dominice M°. C°, 1XI°, indietione IX. Hujus rei 
tetes funt Arnoldus, abbas de Nienburg, Hazeko, decanus majoris ecolefie Magde- 
burgenfis, et tota Magdeburgenfis ecclefia, Balderammus, prepofitus beate Marie Magde- 
burgenfis, Reinerus, prepolitus in Liezke, cum fratribus fuis, qui illie prefentes aderant, 
Conradus, prepofitus de Hallo, Ekchardus, prepofitus de Monte fereno, Adelber- 
tus, marchio, Otto et Albertus, Ali ejus, Otto et Thendoricus, marchiones, Heinricus 
et Dede, comites, filii marchionis Conradi, Burchardus, caftellanus de Magdeburg, 
Burchardus, comes de Valckenftein, Badericus, comes, minifteriales Magdeburgenfis 
eccleie Richardus, Gernothus, Conradus et alii quam plures, 


Nach dem Driginale, 


XVI. ia Erzbifhof i in Magdeburg, beftätigt die Errichtung des Brandenburger 
ä . Domcapitels 1161, 


Ego Wichmannus, det gratia metropolitane Magdeburgenfis ecclefie archie- 
pifoopus, dilecto filio meo Wilmaro, Brandeburgenfis ecclefie epifcopo, ut in urbe fua 
cathedrali, feilicet Brandeburg, honorem dei innovaret atque exaltaret, ego, 'inguam, fimul et eccle- 
fia mea conlilium dedimus. Urbs enim prenominata fere usque ad tempora prememorati filü noflri a 
paganis poffefa et idolorum cultura incefta fuitz at deo adjuvante et noftro magno labore cooperante, 
cum multa fanguinis efufione nobilium gec non et aliorum, ad poffeflionem Chriftianorum redüit, 
Quoeirca amplius ut illic honoraretur dei, defideravimus, Prefatus ergo filius meus feilicet Wilma- 
rus, Brandeburgenfis < >ifcopus, Juxta noftrum confilium in urbe illa, fcllicet Brandeburg, 
Canonicos, fecundum regulam beati Auguftini fub norma Premonftratenfs ordinis degentes, prepoßtum 
ejusdem ordinis eis preficiens, infituit et eis prebendas de bonis eculefie contradidit. Dedit enim eis 
et in publica finode Magdeburgenfi, me primum confirmante, confirmayit has illas: Bukowe 
com decimis et omnibus appendiciis, Garceliz cum decimis et omnibus appendiciis, Bultiz cum de» 
cimis et omnibus appendiciis, Macelitz, Gorne cum deeimis et omnibus appendiciis; preterea duos 
lacus ‘qui funt iuxta latus Burguuardi Pritzerenui verlus caftrum Brandeburg in ufus fra- 
trum perpetua ftabilitate dedit, Preterea archidiaconatum epifcopatus divifit et Wiberto, Brande- 
burgenfis ecclefie prepolito ejusgue fuccefloribus archidiaconatum tocius terre de Havele 
verfus orientem usque Oderam verfus occidentem usque aquam, que Yla dicitur, preteres de burg- 
uuardis Schartouue, Mukerne, Louburg, excepta ecolefiaDalechouue, preterea de Bucouue, 
Gorceke, Redrike, Wifenburg, Beltitz, Mordiz, Niemic, Juterbuc perpetuo confirma- 
vit. At relique partis epifcopatus archidiaconatum ecclefie beate Marie fanctique Petri in monte juxta 
Lieceke perpetuo concefüt. Hec omnia a filio noftro Brandeburgenfi epifeopo Wilmaro 
difpenfata et facta; villas quoque et manfos, Brandeburgenfi ecclelie a principibus datos cum omni- 
bus appendiciis villam feilicet Ture, Tremene, Muczouue, preterea omne jus canonicum, quod 
ecclelia cathedralis Brandeburgenfis habere debet, eidem ecolefie et ut predietus ordo, feilicet 

Sauptih, I. Bd, VIH, 14 
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Premonftratenfis ibi femper perfeveret, auctoritate beati Petri et noltra confirmamus., Quod fi quis 
hoc factum violare prefumpferit, anathematis vinculo, donec refipifcat, femper aftrictus maneat. Acta 
funt hec anno incarnationis dominice M. C, LXI. indictione IX. Hujus rei teftes fumus: ego Arnol- 
dus, abbas de Nienburg, decanus Hazeko majoris eccelefie Magdaburg, et tota eccle- 
fia, que in eadem finodo prefens fuit. Balderammus, prepofitus beate Marie in Magda- 
burg, Conradus, prepofitus de Hallo, Ekehardus, prepofitus de Monte fereno, 
Albertus, marchio, Otto et Albertus filü ejus, Otto et Theodoricus, marchiones, 
Heinricus, Dedo, comites, fili marchionis Conradi, Burchardus, caftellanus de 
Magdaburg, Burchardus, comes de Valkenftein, Bedericus, comes, minifteriales Mag- 
deburgenfis eccleie Richardus, Gernotus, Conradus et alii quam plures nec non et Rei- 
nerus, prepofitus de Lieceke cum fratribus fuis, qui illic prefentes aderant, 


Nad) dem Driginale, 


XVII. Rudolph von Jericho fchenkt dem Domeapitel das Dorf Damme, vor 1164, 


Notom fit omnibus Chrifi fidelibus, tam futuris quam prefentibus imperpetuum. Quod dignum 
et juftum eft et hactenus ecclefiaftico jure celebratur, ut pauperes Chrifti oblationibus fidelium fuften- 
tentur, ego Rodolfus, divine retributionis intuitu et pro reınedio anime mee, et patris-mei et matris 
mee et dominiHartmanni, eccleie Brandeburgenfi contuli villam videlicet Dambe. Qnuapropter 
petimus, ut in eadem ecclefia memoria beati Johannis ante portam latinam celebri devotione agatur, et 
fratres ibidem deo regulariter fervientes ipfa die de reditibus prenotate ville amplioris portionis im- - 
pertionem percipiant, poft obitum vero meum fuperioribus mulatis, die anniverfarii mei pro memoria 
anime mee prefignati beneficii collatione fratres reficiantur. De cetero rogamus, ut prefati Hartmanni 
memoria in communi commemoratione animarum apud vos annuatim fraterne agatur, 


Nach dem Originale, 


Amen. 


- 


XVIN, Markgraf Otto I, beftätigt dem Domcapitel die Schenkung des Dorfes Damme, 
am 2. Juni 1164, 


Quoniam juftum ef nobis, qui divitias hujus mundi accepimus, elemolynarum largitate amicos 
in deo facere, ut, cum res mundi deficiant, nos in eterna tabernacula recipiant, ego Otto, dei gratia 
Brandeburgenfis marchio, villam Damba, a Rodolfo de Jhericho, fideli noftro, zelo dei 
reßgnatam, fiquidem illam in beneficium tenuit, illam, inquam, Wiberto, Brandeburgenfis ec- 
elefie prepofito et fuis fratribus eorumque omnibus (uecefforibus, Wilmaro, Brandebur- 
genfi epifeopo, decimas limul danfe, perpetua ftabilitate in ufus neceffarios cum omnibus appen- 
dielis contradidi et hanc noftram donationem ad polteritatis memoriam per prefentem paginam figilli 
noftri imprefione ügnatam confirmavi. Et ut hoc factum inconvulfum permaneat, majellatis imperialis 
confenfu et auetoritate feci, ficut monftrat pagina privilegii, Brandeburgenfi ecclefie ab honorabili 
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domino noftro Friderico, Romanorum imperatore, dati et figillo imperiali confirmati. Et ne 
ulla perfona hoc factum nunc -vel in pofterum temere immutare prefumat, illud a Brandeburgenfis 
eccleie prefato epifcopo Wilmaro fub anatematis fentencia coram ecclefia confirmatum omnis po- 
fteritas ‚gognofcat. Hujus donationis et confirmationis teftes funt: comes Adelbertus et comes 
Bernhardus, fili marchionis Adelberti, Badericus, caftellanus de Brandeburch, 
Sifridus, oaftellanus de Arneburch, Germarus de Gummere, Gerhardus Falco. Facta 
et data eft hec pagina anno dominice incarnationis M?. C®.LXIM®, indictione XII MIT, nonas Junii, 


Mac dem Originale uf der Nüdfeite fieht: Datum per copiam, — Gerden’s Etiftsh. S. 354, 


AIX. Wilmar, Bifchof von Brandenburg, beftätigt die des Domrapitels auf der 
Burg 1166, 


— Notum facimus univerfitati fidelium tam prefentium quam futurorum, quod ego Wilmarus, 
Brandeburgenfis ecclefie epifeopus, canonicos ordinis Premonftratenfis, quos olim pie memorie 
ejusdem ecclefe epifcopus Wigerus ante caftrum Brandeburg in ecclefia beati Godehardi feci- 
Heet in parrochia ejusdem ville, que dicitur Parduin, collocaverat, ego, inquam, confilio et auxilio 
Wigmanni, venerabilis fanete Magdeburgenfis ecclefie archiepifcopi, et Brandebur- 
genfis marchionis Adelberti, et marchionis Ottonis, filii ejus illos in ipfum caftrum 
Brandeburg in fedem pontificalem, quam pie memorie Otto imperator fundavit, transpofui et 
perpetua ftabilitate, auctoritate patris et filüi et fpiritus fancti et beati Petri, apoftolorum prineipis, eujus 
idem epifcopatus eft, et noftra, ex deo collocavi, concedens et omnimodis flabiliens, ut omne jus tam 
in archidiaconatu et electione pontificis quam in alis, quod cathedrales canonici habere debent, habeant 
et ibi in perpetuum obtineant. Ipfam ergo ecclefiam heati Godehardi, a qua migraverunt, quam perpe- - 
tua ftabilitate cum parrochia prefate ville Parduin a pie memorie epifcopo Wigero recepe- 
rant, ipfam, inguam, et & que alie ecclefie in eadem villa fuerint in pofterum edificate, omnes illas 
cum parrochia totius prefate ville nee non et ecclefiam beate Marie in monte, que dicitur Harlung- 
berg, Ottone marchione fic volente et [ni juris donum in perpetuum concedente, prefatis cano- 
nieis in perpetuum beati Petri apoftoli auetoritate et noftra confirmamus. Ut hujus ergo confirmationis 
feriptum, remota omni ambiguitate et contradictione, ratum permaneat, illud ego et marchio Otto 
figillorum noftrorum impreflione communivimus. Si qua ergo perlona clericalis aut laicalis hoc factum 
irrumpere prefumpferit, fit anathema Maranatha. Hujus teftes funt Wigmannus, fancte Magde- 
burgenfis ecclelie archiepifcopus, Walo, Havelbergenfis epilcopus, Evermodus, 
Racesburgenfis epifcopus, Wibertus, ejusdem loci prepofitus, Reinherus prepo- 
fitus de Lizeche, nec non et tola ejusdem ecclefie finodus- Actum anno dominice incarna- 
tionis M°. C°. LXVI”, indietione VII. concurrente II. epacta VI. feliciter. Amen. Amen. Amen. 


Nah dem Originale. — Serden’s Etifieh, ©. 350. 
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XX, Der (Bifhof Wilmar) beflätigt dem Domcapitel die Kirche im Dorfe Zahow und einige 
Zehnten dafelbft und in einigen andern Dörfern, am 28. Dezember 1170, 


— Quomodo hoc noftrum eft, religioni operam dare, fcilicet' ejus detrimenta reftaurare, incre- 
menta augere, ficut cathedralem ecclefiam beati Petri apoftoli in Brandeburch, longo tempore diru- 
tam et a paganis pene annullatam, deo auxiliante reedificavimus, ita eam omnibus modis, quantum di- 
vina preftst gratia, (ublimare ftudemps. Ea propter canonicis ejusdem cathedralis ecclefie, juxta re- 
gulam beati Auguftini deo fervientibus, duas partes decimarum totius ville Chechowe, .quam fidelis 
nofter Evericus propter deum ad ufum eorundem canonicorum nobis refignavit, nec non et eccleham 
Chechowe cum tertia parte decimarum ejusdem ville et omnium villarum ad eandem parrochiam 
pertinentium, feilicet Parne, Werdere, Lodiz, curam quoque ejusdem ecclefie et quicquid in ea 
noftri juris eft, prefatis canonicis perpetua ftabilitate conceflimus. Et ut hec noftri facli pagina incon- 
vulfa permaneat, eam .noftri figilli imprefüone munivimus. Si quis ergo hoc noftrum factum temere 
mutare prefumpferit, anathema fit. Hujus rei teltes funt Otto, Brandeburgenfis marchio, Ju- 
ditha marchioniffa, Otto et Hinricus, fili eorum, Wibertus, Brandenburgen/is prepo- 
fitus et archidiaconus, Reinerus de Liezeka, prepofitus et archidiaconus, Badericus, caftel- 
lanus de Brandenburch, Evericus, prefate ecclefie in Chechowe advocatus, Hermannus, - 
frater ejus, Bodo de Gummere, Johannes de Plote, Gero, Gerbertus, Otto. Data in 


» Brandeburg, anno dominice incarnationis M°, C°, LXX°, V. Kal. Januarii, indict. Ill. in nomine 
‘ domini Amen. 


Nac der Eopie im alten Eopialbuche, 


Anm. Nach ber Yubiciom gehdrt die Urkunde, wie die folgende, in bas Yahr 1170, während bas Daten V, Kal, 
Jan, 1170 audy die Deutung auf ben 28. Di). 1169 julaffen würde, 


XXI. Markgraf Otto I. beftätigt dem Domrapitel zwei der Kirche im Dorfe Zachow gehörige 
von ihrem Lehnsbefiger Tefignirte Hufen Landes, am 28. Dezember 1170, 


— Ego Otto, dei gratia Brandeburgenlis marchio, pro falute anime mee et parentum 
meorum rogatu amici noftri Wilmari, Brandeburgenfis epifcopi, et Everici, qui eos in bene- 
ficio habuit et ad hoc refignavit, ego, inquam, duos manfos in villa Cechowe, ecclefie ejusdem ville 
pertinentes, nec non et quiequid in eadem ecclefia noftri juris et, canonicis in eceleha beati Petri in 
fode pontificali in Brandenburg, juxta regulam beati Auguftini deo miniftrantibus, perpetua Nabili- 
tate contradidi, Et ut hoc noftrum donum inconvullum maneat, prefenti pagina, noftri Ggilli impreflione 
munita, illud confirmavi. Hujus rei teftes {unt Wilmarus, Bramdeburgenfis epifcopus, Ju- 
ditha marchioniffa, Otto et Heinricus, filü ejus, Wibertus, Brandenburgenfi$ pre- 
pofitus et archidiaconus, Rheinerus de Lizeke prepofitus et archidiaconus, Bade- 
ricus, caftellanus in Brandenburg, Evericus, prefate ecclefie in Cechowe advoca- 
tus, Hermannus, frater ejus, Bodo de Gummere, Johannes de Plote, Gero, Gerbertus, 
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Otto. Data in Brandenburg, anno dominice incarnationis M°. C®, LXX°. quinto Kal. Januarii, 
indictione IIL in nomine domini Amen. . 


Nach dem Driginale. — Mbbrud bei Gerden, Stifish, ©. 359. 





XXI. Der Bifchof Siegfried beflätigt dem Domcapitel alle Befigungen und Rechte, die es bis 
daher erworben, 1173. 


—Sifridus, divina favente clementia Brandenburgenfis ecclefiae epifcopus, aeterna 
retributione confifus, cathedralem noftram jam dietam ecclefiam, diverfis temptationibus diu moleftatam, 
ad dei et beati Petri, apoftolorum prineipis, honorem fecpndum praedecefforis noftri piae memoriae 
Wilmari epifcopi ceptam devotionem quibusetungue modis valui fublimare, dilatare atque defenfare 
fummopere invigilavi. Quicguid igitur dignitatis et beneficientiae tam in archydyaconatu et libera ele- 
ctione pontificis quam in aliis praerogativis cathedralibus canonicis concedendis fupradictus praede- 
ceffor nofter praefatae ecclefiae canonieis, fecundum regulam beati Auguftini fub norma Praemonftra- 
tenfis ordinis illic deo militaturis, concefüt et competenti teflimonio ftabilivit, hoc totum noftra nichilo- 
‚minus atteflatione ratum fore et inconvullum permanere. conflituimus. Ipfam ergo beati Godehardi in 
Parduwin ecclefam, ex qua eos predictus preful fumma deliberatione prineipum in caltrum Bran- 
denburg, feilicet in fedem epifcopalem tranfpofuit et curam animarum commifit, illam, ut diximus, et, 
beati Nikolai ecclefiam et fi quae alise in ejusdem civitatis parrochia in pofterum fuerint aedificatae 
ecclefise, omnes illas cum tertia parte decimarum de villis ad eam pertinentibus, nec non et ecclefiam 
beatae Mariae in monte Harlungenberg cum tertis parte decimarım ex adjacentibus vineis, ficut 
prenotatus antifies, Ottone marchione annuente et fui juris donum praefatis tanonicis perpetualiter 
concedente, in praebendas eorundem condonaverat, ita quoque nos omnimode communire operam de- 
-dimus. Preterea has illas: Bukowe, Garceliz, Bultiz, Kie, Mufeliz; Gorne cum decimis 
et appenditiis earum, cultis et incultis, campeftribus, filveftribus et paluftribus cunctisque utilitatibus, 
has, inguam, villas cum duobus lacubus inter Gorne et Sylowe Stis, ficut iam fepedictus epifcopus 
in ufus eorundem canonicorum contradiderat et coram publica fynodo Brandenburgenli fed et 
Magdeburgenfi archypraefule Wygmanno cooperante, confirmaverat, fie nos quoque aucto- 
ritate beati Petri et noftra perhenniter eis ftabilivimus, infuper et villas alias, a praedicto Ottone 
marchione et filiis ejus Ottone et Heinrico praenotate ecclefiae collatas, feilicet Mukrowe, 
Tremene, Ture cu decimis et omnibus attinentiis earum, campeftribus, filveftribus, cultis et incul- 
tis, cunctisque utilitatibus, ecclefam quoque in Ture cum tertia parte decimarum de villis ad eam 
pertinentibus, feilicet de Izin, Crelinge, Bauwerftorp, et Üi quae aliae villae ibi fuerint, centum 
quoque manfos in Zuche fitos, quds praedietus Otto princeps pro anima patris et matris et uxo- 
ris (use Judithae marchioniffae, filis eorum confentientibus cum omnibus attinentils optulit; quim- 
que quoque modios majoris menfurae falis annuatim perfolvendos, duos quoque manfos in Rodens- 
loue ab eisdem oblatos, aliam quoque villam, Dambe dictam, a Rodolfo de Jerichowe in opus 
ejusdem ecclefiae Ottoni marchyoni refignatam et ab eo et filiis ejus cum omnibus attinentiis ejus, 
üilveftribus et paluftribus eunctisque utilitatibus, cultis et incultis, ecelefiae oblatam, fed et ejus decimas 
a.domino Wilmaro epifcopo in ufus fratrum conceflas, molendinum quoque in Clinke, fex etiam 
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arearum fundos in civitate Parduwin a fidelibus oblatos, ecelefiam quoque in Cechowe cum fua 
dote et ompibus decimis ejusdem villae et tertiam partem decimarum de villis ad eam pertinentibus, 
fed et ecelefam in Goliz cum dote fua et tertiam partem decimarum tam hujus villae quam allarum 
ad eam pertinentium, Haec et omnia data et conceffa tam a praedecefforibus nöftris epifcopis quam a 
principibus et aliis fidelibus, ego Sifridus Brandenburgenfis epifeopus pfoteftando eidem ec- 
elefiae cum deeimis et ommibus, ad jus noftrum pertinentibus, eoncefli, et, ut rata et illibata in evum 
pernaneant, auctoritate patris et filii et fpiritus‘ fancti et beati Petri et noftra Nabilivi et proprio figillo 
cummunivi. Si quis igitur ea infringere aut temere mutare praefumpferit, nifi refipifcat, anathematis 
condignae fententiae hie et in perpeluum fubjaceat. Amen, Hujus rei teftes funt Wigmannus, Magde- 
burgenfis ecelefiae archyepifcopus, Walo, Havelbergenfis epifcopus, Rotgerus, ma- 
joris eccelefiae ‚praepofitus, Otto, Reimarus, Heinrieus, ejusdem eccleliae canonici, Hein- 
ricus praepofitus ad Sanctum Sebaftianum, Conradus decanus, Gevehardus, abbas 
de Conradesberg, Gerhardus, Brandenburgenfis archydyaconus, Reinherus, prae- 
pofitus de Lyeoeke, are praepofitus Sanctae Mariae in Magdeburg, Hu- 
bertus, Havelbergenfis praepofitus, Ilfridus, praepofitus de Jerycho, ' Otto, mar- 
chyo "Brandenburgenfis et filii ejus. 


Mach dem Driginale. Das Datum fehlt; in dem alten Cepiarto if aber am Rande bie Jahreszahl 1173 beigefügt, 


XXIH. Bifhof Siegfried von, Brandenburg beflätigt eine vom Erzbifchofe Wichmann an die 
Kirche zu Jüterbogt vorgenommene Schenkung, vereignet ihr die Zehnten und das Archidiaconat, 
im April 1174. 


In nomine Sanctae et individuae Trinitatis. Sifridus, Dei gratia Brandenburgenfis Epi- 
feopus. Cum Superintendentis nomine et offiecio aucteritateve fungamur, follieitudinis noltrae effe de- 
bet, Ecclefias nobis eommiflas praecipue diligere, eisque commodum et quietem non tantum in prae- 
fenti, verum etiam in futuro providere. Notum igitur facimus omnibus Crifti fidelibus futuris et prae- 
fentibus, quod nos pro falute animae nofirae, defiderio quoque et petitione Venerabilis Domini noftri 
Wiemanni, Magdeburgenfis Archiepifcopi indueti, agente dilecto noftro Gunthero de 
Gratia Dei dedimus Ecclefiae in Juterbuck omnem decimam, qnae ivris noftri fuit, de fex manlis 
eidem ecolefiae ab Archiepifcopo aflignatis et de aliis quinquaginta wmanfis in duabus villis, quarum 
una vocatur Dycke, altera Rothe, quas idem Archiepifcofus pro fua fuorungque falute contulit Ec- 
clefiae in Gratia Dei, Cui etiam adiecimus tertiam partem decimae de ipfa eivitate Juterbuck, et 
de quatuor villis adiacentibus, ut eadem ratione et eodem iure ad ufus illius Eecleßae perpetuo per- 
tineat, Nomina illarum viljarum funt haece Ruteniffe, Rothenwienftorf, Brode/[fe et Gror- 
deftorp. Sciendum quoque, quod nos pro commodo terrae illius et novitate populi, ad pelitionem 
iam dicti Domini noftri Ottonis de Brandenburg aliorumque fidelium noltrorum Clericorum et 
Laicorum, deorevimus, ut Archi-Diaconatus terrae ipfius ad parochialem Ecclefiam Juterbuck per- 
tineat et Praepofitus de Gratia Dei ratione ipfius Parochiae, quae fua eft, ibi Synodalia fine alicuis 
eontradictione, falvo Canonico iure noftro perpetualiter adminiftret. Quae ut futuris temporibus in- 
conyulla et ilibata permaneant, authoritate Dei omnipotentis et Apoftolorum eius petri et Pauli, ac no- 
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fira fub anathemate proponimus, et praefentis privilegii feripto eum figilli noftri impreffione roboramus. 
Hujus rei teftes (un Wicmannus, Magdeburgenfis Archiepifeopus, Uldericus et Fri- 
dericus, Capellani, „Arnoldus, Parochus in Juterbuck, Fridericus, Sacerdos de Danewiz, 
Laici vero Dedo, Comes de Groitz, Rudolphus de Jericho, Conrad de Niemick, Gero 


de Gukove, Philippus de Juterbuck, et alüi quam plures Laici et Olerici, Datum et actum 
Jüterbuck, anno Dominicae Incarnationis M. C, LXXIN. 


Nah Bruns, Beiträge I, 232. Die muhmanfliche Zeis der Musflellung bdiefes Documentes erfieht man aus der in 
Anmefenheit des Bilhofes Siegfried zu Aiüterboge IN. Kal, Maj. ausgellelten Urkunde bes Erjbijcdyofes wid 
mann in u Behnettgen, a az iu, 208 und Schultes, 11, 240. 


XXIV. Der a. Friedrich I. beflätigt dem era deffen Befigungen und EEE: 
am 1. Zuli 1179. 


— Fridericus, divina favente clementia Romanorum imperator et femper auguftus, — 
eccelefiam Brandeburgenfem, in honore dei ad titulum beati Petri, principis apoftolorum in fede 
epifchopali contra faciem paganorum conftructam fub tutelam defenfonis noftre fufeipimus, ftatuentes, 
ut nulli hominum liceat ‘eandem ecclefiam temere perturbare, quia potius fub umbra protectionis no- 
firae ipfa ecclefia diebus noftris et numero fidelium et incremenio rerum augeatur ad cumulum pre- 
fentis et future felicitatis moftre. Confirmamus itaque eidem ecclefie fratribusque in ea deo mili- 
tantibus poffefionem et immunitatem fundi, in quo monafterium et clauftrum cum officinis fuis edifica- _ 
tum ef, villasque attinentes: feilicet Ture, Tremene, "Mukzowe cum deeimis et omnibus appen- 
ditiis, terlias partes decimarum in villis Izzin, Crelin, Bawaresthorph, Lodiz, Wechowe, 
Niebeden, Goliz cum duobus manlis, ecclefiam Zechowe cum duobas manfis et tota decima, 
ecclefiam beate Marie in Harlungeberge, ecelefiam S. Nicolai, ecclefiam $. Godehardi in Pard- 
win cum curia adjacente et ommibus attinentibus, terciam partem decime de vineis in monte plan- 
tatis, quinque magnos modios falis de ıheloneo in Pardwin, villas etiam Garsliz, Muceltiz, 
Bultiz, Bukowe, Gorne, Kyk, Dambe, Schonlo cum decimis et 'omnibus appenditiis, duos 
etiam lacus, inter Gorne et Syloe fitos, centum manfos in Zucha cum decimis et omnibus attinen- 
tibus, molendinum in Klinke, duos manfos in Rotheniesleue in villa Crewiz X jugera et dimi- 
dium. Omnes igitur has poffefliones, quas prefata ecclefia nune in prefenti pofidet vel in pofte- 
rum largitione imperatorum, epifehoporum, ducum, marchionum, prineipum, nobilinm feu eujnsennque 
eonditionis perfonarum five quibuscungue modis adipfei potuerit, imperiali auetoritate noflra ei ftabiles 
et inconvulfas jugiter permanere decernimus tam in areis quamı in edifichis, maneipiis, utriusgqne fexus, 
terris cultis et incultis, pafeuis, pratis, campis, Alvis, venationibus, aquis aquarumve decurfibus, molen- 
dinis, pifeationihus, viis et invils, exitibus et reditibus, ‘quefitis, et ingquirendis in ea libertate, ut fratres, 
ibidem deo militantes plenam habeant poteftatem eas ad utilitatem ecclefie fue eonvertendi. Qui- 
eunque vero contra hanc imperialis fanctionis paginam temerario aufu agere prefumpferit, X libras 
auri puri perfolvat, dimidium camere nofire ac dimidium prefate ecclefie. Et ut Irec omnia rata per- 
maneant, hanc cartam regali bulla nofra infigniri fecimus, Hujus rei teftes funt: Phylippus, Colo- 
nienfis, Wichmannus, Magdeburgenfis, Conradus, Salzburgenfis, archiepifeopi, 
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Sifridus, Brandeburgenfis, Martinas; Misnenfis, Hubertus, Havelbergenfis, Her- . 
mannus, Monafterienfis, Arnoldus, Osnabruggenfis, Ulricus, Halberftadenfis, 
Anno, Mindenfis epifcopi, Laici vero Otto, marchio Brandeburgenfis, et fratres ejus, 
Bernardus, comes de Afchersleibe, Theodericus, comes de Wirbene, Otto, mar- 
ehio Misnenfis et fratres ejus, Theodericus, marchio orientalis, Heinricus, comes 
de Witin, Dedo, comes de Groiz, Fridericus, comes de Brene, aliique complures. Acta 
funt autem hec in curia follempni Magdeburg celebrata, anno dominice incarnationis M*. C®. LXX®, 
'1X®, indietione XII. Kal. Juli, regnante domino Frederico, gloriofifimo Romanorum imperatore et 
femper auguflo, anno regni ejus XXVII?®,, imperü vero XXV, feliciter, Amen. 
Signum domini Frederici, Romanorum imperatoris invietifeni, 
Ego Godefridus, imperialis aule cancellarius, vice Chriftiani, Mogon- 
tine fedis archiepifcopi et archicanoellarii recoguovi, 


Nah tem Driginale. ER 


XXV, Markgraf Otto L. ‚beflätigt dem Domcapitel alle Gerechtfame und Befigungen, 
am 2. November 1179. 


— Otto, dei gratia marchio Brandeburch — ecclefiam cathedralem, in urbe noftra 
Brandeburch a pie memorie rege Ottone in honore dei et beati Petri, apoftolorum' principis, fun- 
datam et conftitutam, modis omnibus exaltare et honorare decrevimus et canonicos ordinis Premon- 
ftratenfis, qui fecundum dei timorem et beati Auguftini regulam a Wiggero, Brandenburgerfis 
ecclefie epifcopo, in ecclefia beati Godehardi in eivitate Parduwin primo funt conflituti, poftea 
vero a Wilmaro, venerabili ejusdem Brandeburgenfis ecclelie epifeopo, confilio et 
ope Wichmanni, Magdeburgenfis archyepifcopi, atque patris noftri marchionis Adel- 
berti, noftrogue eooperante juvamine in fedem epyfcopalem urbis Brandeburg funt transpofiti, fub 
protectione noftra fufcipimus eisqgue omnem libertatem, quam clerici debent habere, quantum juris no- 
ftri eft, concedimus et homines ecolefie ab omni fervicio noftro et exactione et indebitis angariis et vexa- 
tionibus liberos dimittimus, excepta commüuni edificatione urbis Brandeburg et jufto bello pro pa- 
tria. Confirmamus infuper eidem cathedrali ecclefie in Brandeburch et canonieis in ea deo mili- - 
tantibus omnes villas et ecclelias et manfos et omnia a nobis five ab alüis oblata, quorum propria 
necefarium duximus exprimenda vocabula: Locum ipfum videlicet, in quo dicta ecclefia fita eft, in 
urbe fcilicet Brandeburg, cum omnibus attinencis fuis, ecclefiam beati Godehardi in civitate Par- - 
duwin, cum curia adjacente, ecclefiam beati Nicolai in Luckeberg, ecclefiam,beate Marie in Har- 
lungeberch, cum tercia parte decimarum ex adjacentibus vineis, villas etiam Buchowe, Garce- 
liz, Mufeltiz, Bultiz, Kyk cum omnibus attinenciis earum, villam Gorne cum duobus lacubus 
adjacentibus, videlicet Zumit et reliquo lacu proximo ville Gorne cum omni utilitate; villas infuper 
Thure, Tremene, Muezowe cum decimis et omnibus appendiciis earum cultis et incultis; eccle- 
fam Thure cum tercia parte decimarum de villis ad eam pertinentibus, feilicet de Itfin, Crelin, 
Bawerftorp et quecunque ville ibi fuerint; duas preterea partes decime de villa Bawerftorp, 
ecclefe Brandenburgenfi atlinentes, centum manfos in Zucha üitos jufto donationis titulo cum 
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omnibus attinenciis fuis a nobis oblatos, quingue modios majoris menfure falis de teloneo Brande- 
burg annuatim folvendos; villam Damme, a Rudulfo de Jhericho nobis refignatam, a nobis pe- 
tente conventu ejusdem eceleße Brandeburg collatam: decimas quoque ejusdem ville, a Wilmaro 
epifcopo Brandeburgenfi oblatas, in villa Plufin decem manfos, infuper in eadem ville de vi- 
ginti manfis duas partes decime; molendinum in Clinke, [ex areas in Parduwin, ecclefiam Ze- 
chowe cum dote fua, fcilicet duobus manlis, et totam decimam ejusdem ville et tertiam partem deci- 
marım de villis ad eandem ecclefiam pertinentibus, videlicet Parne, Lodiz, Werdere; ecclefiam 
in Goliz cum dote fua, feilicet duobus manfis, et tertiam partem decimarum ville Wachowe, per- 
iinentis ecclefie in Goliz, duos manfos in Wachowe, a Johanne de Plete nobis refignatos, 
eidem eeclefie in Brandeburg a mobis oblatos; ecclefiam in Nibede cum dote fua, feilicet duobus 
manfis, et tertiam partem deeime de villa Swanebeke villam Sconlo, in qua [unt trigiota manfi, 
cum -omni utfilitate, villam Vriftorp, quam Evererus de Lindowe a nobis in feodo tenuit et 
nobis refignavit, ad opus ecelefie. cathedralis in Brandebureh conftruende a nobis collatam. Con- 
fare itaque omnibus fidelibus cupimus, quod nos pro his confervandis a domino Friderico, Ro- 
manorum imperatore, qui hec omnia confirmavit, feriptum bulla imperiali fignatum ecclefie cathe- 
drali in Brandeburg optinuimus in curia folempni Magdeburch Kalendas Julii ab eo celebrata, 
eujus confenfu et auctoritate omnia prefate eccleie in Brandeburg collata confirmamus, Et ut hec 
nofre collationis et confirmationis pagina inconvulfa permaneat, eam figilli noftri impreflione robors- 
vimus, adhibitis idoneis tefiibus, quorum nomina funt hee: Sifridus, Brandeburgenfis epilco- 
pus, Gerardus, ecclefie prepofitus in Brandeburg, canonici ejusdem ecclefie: Walterus» 
Riquinus, Menzo, Baldericus, Martinus, Walterus et totus conventus, laici vero Bade- 
riens, burchgravius in Brandeburch, Evererus de Lindowe, Gerardus Falco, Ger- 
bertus de Lyzeka, Thoedericus advocatus de Brandeburch et alii quam plures clerici 
et laici. «Acta funt hee a nobis in urbe noftra Brandeburg, anno dominice incarnationis M®, C?. 
LXX?®, IX®, indietione XI. IL Nonas Novembris, regnante domino Friderico, Romanorum 
imperatore et femper augufto, in.nomine domini noftri Jhefu Chrifti, Amen. 


Mad) dem Uriginake, 


KXVE Bifchof Balderam beflätigt die Schenfung der Kirche zu Jüterbogt dem Kkofler Gottes- 
gnade und dotirt die Kirche in Dice, im Jahre 1183. 


Balderamus, Dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifeopus. Quoniam ex in- | 
iuneto nobis Epifcopalis cure oflicio admonemur, Eeclefüs Epifcopatus noftri privilegii cura providere 
in is, que utilitati et tranquilitati earum eredimus profutura, Proinde notum effe cupimus omnibus 
Chrifti fidelibus, tam prefentibus, quam fuccedentibus, quod Venerabilis Wicmannus, fancte Mag- 
deburgenfis Ecclefie Archiepifcopus, legitima traditione contulit Monafterio B. Victoris in 
Gracia Dei, agente G.onthero, eiusdem Monafterii Provifore fideli, Ecclefiam ia Juter- 
bück, cum fex Manfis eidem ville adiacentibus nec non cum aliis quinquaginta Manfis in duabus 
villis, quarum una vocatur Dicke altera Rothe. Addidit preterea et Capellam in Urbe, et omnes 
ecclefias, que infra Juterbock edificate fuerint, ut ad principalem eocleliam pertineant, et infuper 
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procuratio quatuor tircumiacentium villarum, quarum vocabula funt Rutenize Rotenwienftorp, 
Brodiffe, Gerardiftorp, et preterea tertia pars deeime ex eisdem quatuor villis, et infuper ex 
eadem villa Juterbuck absque contradictione ad eandem ecolefiam perpetuo pertineant. Seguenti 
quoque tempore Venerabilis Sifridus tunce Brandenburgenfis Epifcopus, poftmodum vero 
Bremenfis Archiepifcopus, eaudem ecclefiam in Juterbock dedicavit et quatuor villas, quarum fu- 
pra feripta (unt vocabula, cum tertia parte decime, que ex iisdem villis, et ex ipfa villa Juterbock 
provenire poterit, que ad Brandenburgenfis Epifcopatus iuftitiam fpectabat, integraliter in dotem 
et proprietatem Ecclefie absque contradictione affignavit. Nos-igilur precedentium veftigüs inherentes, 
Ecelefiam in villa que vocatur Dieke confirmavimus et dotavimis cum aflignatione duarum villarum 
proxime adiacentium, quarım una vocatur Hinrikeftorp five Waltrikeftorp, altera Ruleftorp. 
Ut autem hec, que a duobus Epifcopis Venerabilibus in preferiptis donationibus rationaliter et abs- 
que contradietione. gefta funt et preterea nofira donatio nunc et in perpetuum ftabilis et inconvulla 
permaneat, prefenti feripto cum figilli noftri impreffione decernimus, et authoritate Dei omnipoten- 
tis, beatorum Apoftolorum Petri et Pauli fub anathematis comminatione (tabilimus. Actum anno Domi- 
nice Incarnationis Millefimo Centefimo Octogefimo Tertio. 


Bruns Beiträge 1, 234. 


XXVN. Der Bifhof Balderam beflätigt dem Domkapitel Dem Befi {gungen und 
Gerechifame 1186, 


— Ego Balderamus, deigratiäBrandeburgenfis eccelefie epifeopus. Quia in eccleha 
beati Petri, apoolorum principis, Brandeburch, divina, ut fpero, me promovere voluit gratia, juftum 
eft, ut eam modis omnibus, quibus valeo, honorare et exaltare fatagam fratresque noftros ibidem deo 
fervientes confolatione fraterna foveam eorumgıe juftis et rationalibus petitionibus aures exorabiles pre- 
beam. Eorum itaque jufis precibus pie aunuentes, bona Brandeburgenfis ecclefie, que ei pre- 
deceffores mei epifcopi et feculares prineipes feu quelibet honoratorum vel privatorum perfone 
jufto jam donationis titulo contulerunt vel adhuc collature funt, nos auctoritate dei omnipotentis et 
beati Petri apofiolorum principis, et domini Urbani pape et nofira confirmamıs et prefentis pagine 
munimine ftabilimus. Inprimis ergo collaudamus et confirmamus, ut canonici ordinis Premonftratenfis, 
qui fecundum dei timorem et beati Auguftini regulam ab epifcopo beate memorie Wigero in ecclefia 
fancti Godehardi in villa Parduwin-dignofeuntur prius conflituti, poftmodum vero a venerabili epi- 
fcopo Wilmaro confilio et auxilio ’domini Wichmanni, Magdeburgenfis archiepifcopi, 
atque marchionis Alberti et-fili ejus, marchionis Ottonis, in fedem epifcopalem urbis Bran- 
deburch funt transpofiti et usque ad tempora noftra laudabiliter converfati, inconvulfa permaneant, 
Omne etiam jus canonicum, quod cathedrales ecclefie Saxonie jufte et rationaliter debent habere 
eisdem canonieis confirmamus, videlicet ut, obeunte eorum pontifice, in electione futuri epifeopi cum 
prepofito eorum, qui et epilcopalis fedis archidiaconus eft, primam habeant vocem, nullusque eis in- 
vitis per aliquam fubreptionis fraudem vel per violentiam preponatur, fed quem concors fratrum cum 
prepofito affenfus vel pars fanioris conhlii de gremio ipfius ecelefie elegerit, ipfe optineat, Si autem 
in ecclelia eorum perfona ad pontificalem dignitatem non invenitur idonea, quod facile fieri non fpera- 
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mus, alias idonea perfona ab eis libere affumatur. Sancimus efiam, ut archidiaconatum epifeopatus 
totius videlicet terre de Havela nerfus orientem usque Oderam, item verfus occidentem usque ad 
aquam, que Yla dicitur, dilectus filius nofter Heinricus, qui in prefentiarum Brandeburch pre- 
poitus habetur, et fui (ucceffores indivifum et indiminutum perpetua ftabilitate optineant, Preterea 
confirmamus ei et fuccefforibus fuis bannum de fnbferiptis Buchwardis, feilieet Scartowe, Mokerne, 
Lovburch, excepta eccleia Dalechovwe, Buchowe, Gorceke, Ridiece, Wifenburch, 
Beltitz, Nimich, Jüterbuch, Dame; item curam animarum urbis Brandeburch, que eos jure 
epifcopalis fedis contingit et epifcopus Wilmarus, cum eos in eam transponeref, eis conceffit 
fuusque fucceflor Sifridus epifcopus eis recognovit et conceffit, et nos etiam recognofeimus et 
fabılimus. Item decernimus, ut eccleha Sancti Nycolai in Borch, que eft filia matrieis ecelefie Sancte 
Marie in eadem villa Borch, ficut hactenus ad archidiaconatum Brandeburch pertinuit, fie de ce- 
tero pertinest et ut nullus eam ab eodem banno feparet, auctoritate nofıra et banni noftri interdicto 
prohibemus. Notum etiam effe volumus, quod 'curam animarum de ecclefiis, que ad ufum predictorum 
fratrum pertinent vel in futurum adhuc noltra, deo volente, et aliorum donatione pertinebunt, Hein- 
rico prepofito et fuis fucceforibus in perpetuum concefümus. Ecclefiam etiam Verchiezere, in 
burgwardo noftro Prizerwe ütam, cum capella Marzane ei attinente, decimam quoque ville Piu- 
fezin, fuper Zucham Site, quam Sifridus Burchgravius pro anima patris fui nobis refignavit, 
in ufus eorundem fratram dedimus: quam villam idem Burchgravius marchioni Ottoni refignavit, qui 
eam pro aniına patris et matris fue cum omnibus attinentis in ufus predictorum fratrum contradidit, 
Hec et alia bona, tam a predecefloribus meis epifcopis quam a principibus et aliis fidelibus eeclefie 
Brandeburgenfi collata et ipforum epifcoporum et glorioü imperatoris Fritherici privilegiis 
firmata, nos quoque auctoritate patris et filii et fpiritus fancti prefenti feripto et Äigilli noftri impref- 
fone firmamus. Si quis hane noftram confirmationem temere infregerit vel mutaverit, fi ammonitus 
non refipuerit, condigne pene hie et in futuro fubjaceat, Fiat, fiat. Amen. Hujus rei teftes funt 
Heinricus, ejusdem ecclefe prepofitus et archidiaconus, Riquinus, prior, Winandus, 
cellerarius, totusque conventus, Baldewinus in Gorceka, Otto in Trachewitz, Marfilius 
in Rofchouwe, Hermannus in Nauwen facerdotes; Otto, ejusdem urbis marchio, fratres- 
que fui, Heinricus feilicet, comes in Gardelege, Albertus in Arneburch, Sifridus, 
Burchgravius, Johannes de Plote, Burchardus de Plozeke, Conradus in Lindovwe, 
Otto, Rudolfus, Gero, Theodorieus, Bartholomeus. Acta funt autem hec in urbe 
Brandeburch, anno dominice incarnationis M°, C®, LXXXVI°. indietione III. epacta KXVIT. 
concurrente II. 


Nah; dem Originale, 


XXVIM. Markgraf Dtto IE. fchenft dem Domcapitel das Dorf NReinoldsdorf (‘Plögin) 1187, 


— Secundus Otto, marchio Brandenburgenfis, et frater ejus, comes Hinricus de 
Gardelegen, que bene et rationabiliter ad honorem Sancti Petri in Brandenburg, nec non ad 
utilitatem fratrum in eadem ecclehia militantium, facta funt, ut rata et inconvulfa permaneant, auctori- 
tate noftra confirmamus. Confiderantes autem, ex largitate elemofynarum falutem animarum plerum- 
que conäftere, villam Reinoldeftorp, in terminis provincie, que Zucha nuncupatur, ob noftri me- 
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moriam et parentum noftrorum apud eosdem fratres in perpetuum habendam eidem ecclefie tradidimus 
ex confenfu et voluntaria collaudatione legitimorum noftrorum heredum. Quod' ut immutandi omnibus 
pofteris noftris auferamus occalionem feripto commendari et Ägilli noftri impreffione corroborari pre- 
eipimus, legitimam facientes exfeftucationem; orationum autem, que pro hac impenfa apud eosdem 
fratres fiunt elemofina, particeps efe volens, illo tempore in eodem burgo comes Sifridus honelte 
et difciplinate juventulis, que fructuofam polliceri folet etateın, pretaxatam villam, quomodo eam de 
manibus principum prenominatorum jure tenebat feodali, ipfis principibus refignavit et ita principes 
proprietatem fuam, ipfe quoque burggravius omnem ufum ville forinfecus et intrinfecus et cum omni- 
bus attinentiis prediete contulerunt ecelefie, fimiliter ad burggravii et parentum fuorum memoriam apud 
eos perpetualiter habendam, ita tamen, ut advocatia in eum et- in fuos legitimos heredes revertatur, 
Ex edicto quoque et inftitutione tam principum quam- ipfius comitis burgi, quorum parentes primo 
terminos ejusdem ecclehie ficut et filii fecundo multa fanguinis afperfone gentilium irrigaverunt et ec- 
elefam dei in eis pro poffe fuo plantaverunt, que adhuc ab eorundem gentilium- incurfu frequenter 
moleftatur, Tertia pars ville prememorate ad luminaria tantum et ad reliqua cuftodie' neceflaria im- 
mutabiliter devolvenda eft, due autem ad fratrum prebendas ampliandas. Quod ut immotabile Amiliter 
a fuis pofteris permaneat, hanc nobilium eft illufrium uirorum prefentiam traxit in teftinonium: Adel- 
berti filii marchionis de Mifene, comitis Friderici de Anvort, Walteri de Ärnften, 
Cunradi, filii burggravii Sifridi de Arneburg ex familia ipfius marchionis, Winrici, ca- 
pellani, Hermanni, feriptoris, Kunonis, capellani. Sunt antem facta anno dominice in- 
carnationis M°, CC, LXXX®, vıl®, fummum pontificium in fancta romana eceleha regente Urbanolll, 
regnante feliciter Friderico, Romänorum imperatore invietifümo, in metropoli Magdebur- 
genfi Wigmanno archiepifcopo, in Brandenburg Balderammo epifcopo, Hinrico 
exiftente prepofito, Martino priore in eadem ecclehia. 


Nach der Eopie im alten Eopialbuche, - In Gerden’s Nbbrude, Sıuiftebiflorie 380, heißt der Ort, von welchem die 
Urkunde handelt, immer Remoldeftorp. 


AÄXIX. Der Markgraf Dtto II. fchenft dem Domcapitel den Zumeltfee bei Brandenburg und 
einen Theil der Havel 1187, 


— Otto, dei gratia hujus nominis fecundus marchio in Brandeburch — ecelefiam 
eathedralem beati Petri, principis apofiolorum, in urbe Brandeburch a pie memorie rege Ottone 
fundatam et couftructam, longo tempore dirutam ‘et a paganis pene annullataın, deo auxiliante per 
Ottonem, marchionem in Brandeburch, patrem meum felicis memorie, et alios prineipes quam 
plures redificatam modis omnibus, quantum divina michi preftat gratia, fublimare ac prepofiti et cano- 
nicorum et eorum fuccefforum ejusdem ecclehe juxta regulam beati Auguftini in eadem ecclefa deo 
fervientium tenuitati et-inopie fubuenire ftudeo, ut deo liberius militare valeant, et numerus Chriftiano- 
rum cum incremento rerum prefentis et future felicitatis mei et meorum heredum et fucceflorum 
omniumque Chrifi fidelium augeatur et ydolorum cultura magis evitetur, eiusdem ecclefie prepofito, ca- 
nonieis eorumque [uccefloribus ad prebendas eorum ampliandas dono et approprio ftagnum Zumit 
michi a Burchardo de Plozeke, qui iplum a me in feodum tenuit, voluntarie refignatum nec non 
fuperiorem Obulam a Cofetzynre Obula a loco, qui dieitur Bifebufch, verfus Cofetzyn 
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usgue ad locum, qui dieitur Vürftede, inclufive, cum proprietate, hereditate, cenfibus, redditibus, 
fructibus, proventibus, pratis, pafcuis, infulis, paludibus, ftratis publieis, communibus meatibus et tran- 
fitibus, quibuscunque vis et inviis, gurgufis feu pilcium capturis, meliorandis confractis et collapüs 
reficiendis et alias de novo firuendis cum meliorationibus et accrefcentiis, pifcationibus magnis et par- 
vis ac tractionibus quocungue tempore, quando eis placet, cum fuperiorr et inferiori jadieio, limitatio- 
nibas ac omnibus et Angulis fuis pertinentiis univeräs libere, Preterea nullus in ea cum Puuert, 
Lamme, Alrep, Hevekoruen, Rufeftellen, Efekorven, Klevenetten, Vloken nec aliquo 
genere pifcationis pofüit nec debeat pifcare,. palos ponere, gurgufta vel aliquas capturas pilcium de 
novo- ftruere, nii de predictorum prepofiti et canonicorum voluntate, confenfu et Jicentia fpeciali ei 
expreffa. In contrarium venientes auctoritate et nomine ecclefie prepofiti et canonicorum eorundem 
valeant lichte impignorari ac alio modo conftructa dirui. Infuper inferiorem Obulam retro urbem 
Brandeburch et Woltitz usque Pardwin cum aguis, aquarum accurfibus et decurlibus pifcatio- 
nibus, paludibus, graminibus, fuperiori et inferiori judicio ea libertate, ut prepolitus et canonici, ibidem 
deo militantes plenam habeant poteftatem ponendi et firuendi in hac Obula inferiori et’ eam in 
urbe Brandeburch et alias ducendi et convertendi in utilitatem eorum: et diete ecclefie, Acut eis 
placet, eontradietione cujuseunque non obflante, in perpetuum cum plenitudine proprietatis libere ha- 
bendum; Quicnnque vero huic mee donationi, appropriationi et facto eontraire vel ea infringere at- 
temptaveris decem lihras auri puriffimi prefate ecclefe Brandeburch totiens, quotiens contrafactum 
fuerit, irremiflihiliter perfolvat, Preterea quecungue bona ac poffelfiones, que avus et pater meus 
Otto, marchio in Brandeburch ac alii principes, nobiles et Chrifti fideles eidem ecclefie beati 
Petri, principis apoftolorum, in Brandeburch contulerunt, et ego rata et illefa permanere recognofco 
et fiatuo, nichil michi, heredibus et füuccefforibus meis in eisdem refervando. ÜUt igitur firma et ftabilis 
mea donatio et appropriatio prefentibus et futuris temporibus perfeveret et canonieis, in prefata ec- 
clefia deo famulantibus, fiat quoad temporale fubfidium fructuofa, et hoc factım meum a labili memo- 
ria hominum in pofterum non recedat, omnem ambiguitatem removendo prefens fcriptum ex certa mea 
feientia mei Agilli impreffione munivi. Teftes hujus rei funt, quorum nomina funt hec: Adelbertus, 
filius marchionis de Mifene, comes Fredericus de Anvort, Walterus de Arnfteyn, 
Cunradus filius Sifridi de Arneburch capellanus marchionis, Sunt autem facta anno dominice 
inearnationis M®, C°, octuagefimo feptimo, fummum pontificatum in fancta Romana ecclelia regente 
Urbano Ill®,, regnante Frederico, Romanorum'imperatore invictiffimo feliciter, Amen.. 


Nadı dem Driginake, - 


XXX. Der Papft Clemens III. beflätigt dem Domrapitel alle Befigungen und Gerecdhtfame; 
am 29. Mai 1188. 


Clemens epifcopus, fervus fervorum dei, dilectis filis, Henrieo prepofito Brande- 
burgenfis ecclefie ejusque fratribus tam prefentibus quam futuris regularem vitam profefüs in 
perpetuum — dilscti in domino- filü, veftris juflis poftulationibus clementer arnuimus et prefatam Bran- 
deburgenfem ecclefiam, in qua divino eis ohfeqnio mancipati, fub beati Petri et noftra pro- 
tectione fufeipimus et prefentis fcripti privilegio communimus, inprimis fquidem fatuentes, ut ordo ca- 
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nonicus, qui fecundum deum et beati Auguftini regulam atque inftitutionem Premonftratenfis ordinis in 
eadem ecclefia nofeitur inflitutus, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter obfervetur, preterea quas- 
cungue poffelliones, quecunque bona eadem ecclefia in prefentiarum jufte et canonice pofüdet aut in 
futurum conceflone pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium feu aliis jufis modis 
preftante domino poterit adipifei, firma vobis vellrisque fuccefforibus et illihata permaneant, in quibus 
hec propriis duximns exprimenda vocabulis: Locum ipfum, in quo prefata ecclefia fita eft cum omni- 
bus pertinentiis fuis, ecclefiam beati Godehardi in Pardewin et beati Nicholai in Lucheberch, 
ecelefiam fancte Marie in Harlungeberg cum tertia- parte decimarum ex adjacentibus partibus vi- 
nearum, Villas etiam Bukowe, Garceliz, Bultiz, Kiık, Mufeltiz, Gorne cum decimis et 
omnibus appenditiis earum cultis et incultis, flveftribus, paluftribus cunetisque utilitatibus cum duobus 
lacubus inter Gorne et Soloe filis, villas quoque a marchione Ottone et filiis ejus Ottone et 
Heinrico ecclefie veftre collatas, leilicet Muczoe, Tremene, Thure cum decimis et omnibus 
appenditiis earum, ecclefiam in Thure cum tertia parte decimarum de villis ad eam pertinentibus, 
feilicet de Izin, Crelin, Bauwerftorp et quecunque ville ibi fuerint, centum manfos in Zucha 
fitos, quos predictus Otto princeps pro anima patris et matris et uxoris fue Judithe marchio- 
nilfe, eorum filiis confentientibus, obtulit cum omnibus attinentiis fuis, quinqgue modios majoris men- 
fure falis annuatim perfolvendos, villa infuper, Dambe dietam, a Rudolfo de Jericho in opus 
ecclefie Ottoni marchioni relignatam et ab eo et filiis ejus tum omnibus ad eam pertinentibus 
ecclefie noftre oblatam, decimas ejusdem ville a Wilmaro epilcopo in ufus ueltros conceflas; mo- 
lendinum quoque in Clinke, fex etiam arearum fundos in civitate Pardewin a fidelibus oblatos, 
ecclefiam Cechowe cum dote fua, fcilicet duobus manfis et omnibus decimis ejusdem ville et tertiam 
partem decimarum de villis ad eam pertinentibus; ecclefiam in Goliz cum dote fua, feilicet duobus 
manfıs, eecleliam Verchiecere cum dote fua, fcilicet duobus manlis; ecelefiam in Nibede cum dote 
(ua, feilicet duobus manfis et tertiam partem decimarum tam 'harum villarum quam ville Wachowe _ 
pertinentis in Goliz, totam villam Pluffin in Zuche fitam cum omnibus pertinentüs fuis et totam 
decimam ejusdem ville; capellam Marzane ecclefe Verchiecere pertinentem cum dote fua, feilicet 
uno manfo; villam Sconelv, in qua funt triginta manli cum tota decima et omnibus pertinentiis fuis, 
curam animarum urbis Brandeburch, que vos jure fedis epifcopalis contingit, ficut eam Wilma- 
rius, Sifridus et Balderamus epifcopi vobis concefferunt et curam animarum de eccleliis, que ad 
ufus veftros pertinent vel in pofterum pertinebunt. Ad hec ommia jura, que vefira ecclefia juxta 
morem aliarum ecclefiarum Saxonie jufte et pacifice poffidet, vobis et eidem ecclefie uefire aucto- 
ritate apoftolica confirmamus, fpecialiter autem antiquas et rationabiles confuetudines ecclehie veftre 
hactenus -obfervatas, auctoritate duximns apoftolica confirmandas, obeunte quidem ejusdem ecelefie pre- 
fule in fucceflore iphus antiltitis eligendo primam vocem decernimus vos habere nullusque vobis in- 
vitis per fubreptionem aliquam vel violentiam preponatur, fed ille debeat in veftra ecclefia locum et 
officium pontificis ‚obtinere, quem unaniqi voluntate vel de conAlio majoris et fanioris partis de gremio 
ipfus ecclefie videritis eligendum, Si autem in veflra ecclefia perfona non potuerit idonea repperiri, 
de alia ecclefia eligendi perfonam idoneam licentiam habeatis, Statuimus infuper, ut archidiaconatum 
Brandeburgenfem videlicet de Kytin et Juterbuch et terre de Havela verfus orientem usque 
Oderam, item verfus occidentem usque ad aquam, que Yla dicitur, ficut eum ecclehe veftre pre- 
pofitus hactenus rationabiliter et absque controverfia poffederunt, tu, fili prepofite, tuique fucceflores 
indivifum nec aliquatenus diminutum debeatis in perpetuum optinere, Prohibemus etiam, ut infra 
terminos veltros five in ecclefie veftre debita fupultura five in aliis que jufte poflediftis hactenus et 


119 


guiete, nullus ipfius ecclefie jura temeritate qualibet audeat perturbare, denique ne plebani veftre dio- 
cefis contra confueludinem ceterarum cathedralium fedum Saxonie atque veftrum in electionibus pon- 
tificum faciendis ingerere fe prefumant, auctoritate apoftolica inhibemus. Sane agrorum veltrorum, 
quos propriis manibus vel fumptibus colitis, five de nutrimentis veftrorum animalium nullus a vobis 
decimas exigere vel extorquere prefumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos e feculo fugientes 
liberos et abfolutos .ad converionem recipere et eos fine contradictione aliqua retinere. Prohibemus 
infuper ne ulli fratrum veftrorum poft factaın in loco veftro profelfionem fas fit absque prepofiti fui 
licentia de ipfo difeedere, difcedentem vero fine communium litterarum cautione nullus audeat re- 
tinere. In caufis autem propriis, five civilem five criminalem contineant queftionem, liceat vobis fra- 
tres veltros idoneos ad teftificandum adducere atque ipforum tefiimonio, ficut rectum fuerit, et pro- 
pulfare violentiam et jufitiam vendicare. Decernimus ergo, ut nulli omnino homivum liceat prefatam 
ecclefiam temere perturbare aut ejus pofeliones auferre vel ablatas retinere, minuere feu quibuslibet 
vexationibus fatigare fed omnia integra conferventur eorum pro quorum gubernatione ac fuftentatione 
eoncefla funt ulbus ommimodis profutura falva fedis apoftolice auctoritate et diocefani epifcopi cano- 
nica juftitia, Si que igitur in futurum ecelehaftica (lecularisve perfona hanc noftre conftitutionis pagi- 
nam fciens contra eam temere venire temptaverit, fecundo tertiove commonita, nifi reatum fuum con- 
grua fatisfactione correxerit, poteltatis, honorisque fui careat dignitate reamque fe divino judicio exi- 
ftere de perpetrata iniquitate cognofcat et a facratilimo corpore ac fanguine dei et domini redemptoris 
noftri Jhefu Chrifti aliena fiat atque in extremo examine diftriete ultioni fubjaceat; cunetis autem ei- 
dem loco fua jura fervantibus fit pax domini noftri Jhefu Chrifti, quatinus et hic fructum bone actionis 
percipiant et u ce diftricetum judicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Ego Clemens, catholice ecclefie epifcopus. 
(Es folgen die Unterfchriften von 11 Cardinälen.) 

Datum Laterani per manum Moyfi fancte Romane ecclefie fubdiaconi, vicem agentis cancellarii. 
III Kal. Junii, indietione fexta, incarnationis dominice anno M°, C°, LXXXVIH®, pontificatus vero do- 
mini Clementis pape III. anno primo. 


Nah, dem Originale, 


XXXI Der Papft Clemens IH. beftätigt dem Bisthume Brandenburg feine Befigungen und 
Gerechtfame, am 29. Mai 1188, 


Clemens epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri Baldoramo, Brandenbur- 
genfi epifcopo, ejusque fuccefloribus canonice (ubflituendis in perpetuum. In eminenti fedis apo- 
ftolice Ipecula, difponente domino, conftituti fratres et coepifcopos noftros tam prope pofitos quam 
remotos fraterna debemus caritate diligere et ecclelis fibi a deo. commiflis paterna follicitudine pro- 
videre. Eapropter, venerabilis- io Chrifto frater, tuis juftis poftulationibus elementer anuimus et prefatam 
Brandeburgenfem ecclefam, cui deo auctore preefle dignofceris, fub beati Petri et noftra prote- 
ctione fufcipimus et prelfentis feripti privilegio communimus, flatuentes, ut quascunque pofleflones, que- 
cunque bona eadem Brandeburgenfis ecclefia in prefentiaram jufte: et canonice poflidet, aut in 
futurum concefüone pontificum, largitione regum vel prineipum, oblatione fidelium feu aliis juftis mo- 
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dis preftante domino, poterit adipifei, firma tibi tuisque fuccefforibus et .illibata permaneant, in quibns 
hec propriis duximus .exprimenda vocabulis: Medietatem Brandeburgenfis civitatis aquilonarem, 
dimidiam partem totius infule feptemtrionalem, in qua civitas eadem habetur conftructa dimidiamque partem 
omnium villarum illuc pertinentium; duas infuper civitates integre cum amnibus pertinentüs fuis Pritzerwe et 
Etzerinominatas, provincias Moraciani, Zierwifti,Ploni,Zpriavani, Heveldun, Vuucri,Ria- 
eiani, Zamcieci,Daffia,Lufici, ecclefie tue ab illuftris memorie imperatoribus Othone et Hen- 
rico.conceflas ;, omnem etiam decimationem totius Brandeburgenfis parrochie, exceptis-decimis pof- 
fefionum Magdeburgenfis ecclefie, quas eadem Magdeburgenfis .ecclefia ftudio bone memorie 
Conradi Magdeburgenfis archiepifcopi et Wigeri Brandeburgenfis epifcopi tempore 
felicis recordationis Innocentii pape predecefforis noftri et Conradi regis per concambium obtinuit. 
Preterea mercatum, :monetam, thelonium, diftrietum ceteraque omnia, ad hec jufte legaliterge pertinen- 
tia, in loco Urslebe et in pago Northuringa et in comitatu Liuttere comitis fita,.terminos «etiam 
Brandeburgenfis epifcopatus conftitutos, videlicet orientem verfus ad fiumen Oderam et oceiden- 
tem ac auftrum verfus ad Albiam flumen, ad aquilorum vero usque ad fines provinciarum fuprano- 
minatarım Vuueri, Risciani, Daffia auctoritate apoftolica confirmamus. Preterea antiquas et ra- 
tionabiles confuetudines et hactenus obfervatas nec non immunitates .et libertates tam fuper eligendis 
advocatis in toto Brandeburgenfi epilcopatu quam fuper alüs epifcopis Brandenburgenfibus 
conceflas, que hucusque Brandeburgenfes epifcopi habuerunt, tibi nichilominus .‚tuis fuccefforibus 
prefentis feripti munimine roboramus. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam 
ecclefiam temere perturbare aut ejus poffefliones auferre vel ablatas retinere, minuere feu quibuslibet 
vexationibus fatigare, led omnia integra conferventur eorum, pro quorum gubernatione ac fultentatione 
concefla funt ulibus -omnimodis profutura falva fedis apoftolice auctoritate et Magdeburgenfis ar- 
chiepifeopi debita reverentia. Si que igitur in futurum ecclefiafica fecularisve perfona hanc nofıre 
confirmationis paginam fciens contra eam temere venire temptaverit, fecundo tertiove _coimmonits nifi 
reatum fuum congrua fatisfactione correxerit, poteftatis honorisque fui careat . dignitate reamgıte fe di- 
vino judicio exiftere de perpetrata iniquitate cognofcat et a facratifimo corpore et fanguine dei et 
domini redemptoris noftri Jhefu Chrifti aliena fiat atque in extremo examine diftricte ultioni fubjaceat, 
Cunctis autem eidem ecelefie fua jura fervantibus fit pax domini noftri Jhefu Chrifi, guatinus et hic 
fruotum bone actiones percipiant et apud diftrietum judicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Amen. . 
(L. 5.) Ego Clemens, cathalice ecclefie epilcopus. 
(Es folgen die Unterschriften von 13 Cardinälen.) 

Datum .Laterani ‘per manum fratris Moyfi, fancte Romane ecclefie fubdiaconi, vicem agentis 
eancellarii, III Kal. Juni indietione fexta, incarnationis dominice anno M°. C°, LXXX°, VIII®. pon- 
tificatus vero domini Clementis pape III. anno primo, 


Nach bem Originale, — Der Anfang und Echfuß biefer Urkunde if in Gerden’s Sıiftsh. &. 385 mitgetpeilt. 
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XXXI. Der Propft Heinrich bezeugt, daß er dem Eapellan Burdard und feinem Sohne ein 
. Aderflüd in der Zauche überlafien habe, i. 3. 1190, 


H.(enricus) dei gratia prepofitus in Brandenburg et totus ejusdem ecclefie conven- 
tus. — Ad petitionem igitur domini marchionis Brandeburgenfis et inftantiam ipfus capellani 
Burchardi, facerdotis de Nydicem, fundum folummodo molendini, jacentem infra centum man- 
fos in Tzucha, quos marchio Otto Brandeburgenfis pro anima uxoris (ue Judithe mar- 
ehioniffe ecelefie noftre contulit, ipi prefato Burchardo et filio ejus Hildebrando preftito 
prius nobis ab eis hominio in beneficio gratis conceffimus fub eadem determinatione, ut i Burchar- 
dus alios filios genuerit, preter eum, quem nunc habet, ad ipfos beneficium non tranfeat, fed Gi pre- 
dietus filius ejus heredem habuerit, ad ipfum folum hereditas fub tributo duorum modiorum majoris 
menfure filiginis fine beneficio devolvatur. ÜUt autem hujus pacti initi memoria prefentibus et futuris 
temporibus oblivioni non tradatur, figillo domini marchionis et ecclefie noftre Sgillo communire ne- 


ceflarium duximus, 
Nady einer Eopie im Eopialbuche, 


XXXI. Der Bifhof Nortbert verleiht dem Domcapitel das Dorf Marzahne, i. I. 1194, 


— Ego Norbertus, dei gratia Brandeburgenlis ecclefie epifcopus — inopie fra- 
trum noftrorum de Brandeburg confulentes, villam Merscane cum tota decima et cum ecclelia 
ao dote ipfius, videlicet uno manfo, et cum omnibus pertinentis fuis, feilicet filvis, pratis, pafcuis, pa- 
ludibus, cultis et incultis legitimo donationis titulo eis contulimus, fieut de morte Rodolfi de Je- 
richo eam vacantem poledimus. Ut itaque hec noftra donatio futuris temporibus firma ef incon- 
vulfa permaneat, feriem hujus negotü conferibi fecimus eamgue Ägilli noftri impreffone roboravimus, ° 
et ne quis eam infringat, auctoritate dei et beatorum apoftolorum Petri et Pauli ac noftra, fub ana-- 
themate prohibemus, adhibitis idoneis teflibus, quorum nomina funt hec: Otto, marchio Brande- 
bargenfis, et frater ejus comes Adelbertus, Sifridus, Brandeburgenfis. caftellanus 
et- frater ipfius, comes Bedericus, Heinricus, Brandeburgenfis prepofitus, Hezelo, 
prepofitus de Lezeke, Heinricus, prior de Brandeburg, Heinricus, cuftos, Hugo, 
camerarius, Gunzelinus, cellerarius, totusque ejusdem ecclefie conventus, Burchardus de 
Plozeke, Otto, burgenfis de Brandeburg, Rodolphus de Wedinge, Heinricus de 
Stegeliz, Bartholomeus, Alvericus de Stegeliz, Heinrieus, burgenfis de Brande- 
burg, Conradus de Stoltenhagen et Heidenricus, frater ejus, Alexander, advocatus, 
aliique quam plures clerici et laici, Actum in ecclefia cathedrali Brandeburg, anno incarna« 
tionis dominice millefimo centefimo nonagelimo quarto, indictione duodecima feliciter. Amen. 


Nah dem Driginale, 


Bauprtb. 1. Sb, VIM, ü 16 
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XXXIV. Der Bifcpof Nortbert verleihet dem Domcapitel das Patrongtsrecht über die Kirchen. 
in Dchne und Göhlsdorf, am 6. Dezember 1195, 


In nomine fancte et individue Trinitatis. Ego Norbertus, dei gratia Brandeburgenfis 
epifcopus. Notum effe volumus tam futuris quam prefentibus univerfis Chrifi fidelibus, quod nos 
ob fpem vite perhennis et inftantiam dileoti ac fidelis noftri, Brandeburgenfis prepofiti, ecclefias 
in villis, Oyne videlioet et Golisdorp, in Juterbuck fitis, quas a domino Magdeburgenfi 
archiepifoope pro decimis noftris in concambio recepimus, ecelefie Brandeburgenfi contulimus, 
Sub ea determinationis forma, ut facerdos, fcilicet Olricus, qui nunc eas a nobis tenet, iplas absqüe 
ftipendii fui difpendio, quoad vixerit, a nobis teneat, poft obitum autem ipfus prefata Brandebur- 
genlis ecclefa poflefüone et ufufractu earum libere gaudeat, Ut igitur heo noftra donatio perpetua, 
firma et illibata permaneat, eam fcripto commendatam Agilli noftri impreflione communivimus, et ne 
quis eam infringat, autoritate dei et beatorum apoftolorum Petri et Pauli ae moftra fub anathemate 
prohibemus, adhibitis idoneis tefübus, quorum nomina funt heo: Hinricus, prepofitus Brande- 
burgenfis, Hinricus, ejusdem ecclefie prior, Guncellinus, cellerarius, Godescal- 
cus, camerarius, Walterus, facerdos in Harlungathe, Hermannus, facerdos de 
Nowen, Gozwinus, facerdos de Markowe, laici vero Otto, marchio Brandeburgen- 
fis, et frater ejus Albertus comes, urbani Brandenburgenfes Otto, Hinricus, item Hin- 
ricus, Bartholomeus, Gerardus et alii quam plures clerici et laici, Acta funt hec in eccle- 


fia Brandenburgenfi anno incarnationis dominice M*®, C°®, XCV°, die VIII. idus Decembris, 
indictione X. 


Mad dem Eopialbadhe. — Ungenau amd mit eher nicht In der Eopie fichenden Bufage smier dem Zeugen in Gerden’s 
Sifish,. &.302, R 
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XXXV. Der Papft Eöleftin HIT. verfeiget dem Propfle (Heinrich) die Ehre, die Mitra, den 
Ring, Handfchuhe und Sandalen zu iragen, am 18. März 1197, 


Celeftinus, epifoopus, fervos fervorum dei, dilecto filio, prepofito de Brandebure, 
falutem et apoflolicam benedietionem. Licet femen verbi divini 4 quocunque prolatum pretiofum exi- 
itat, neo quo habitu predicator utater, fed quid predicet, fit potius nitendendum, quia tamen in oculis 
‚hominum omatus attenditur veflium et fermonem, infitata funt in dei eccleßa ingnia dignitatum, qui- 
bus in dei offieiis et verbi propagatione divini li tantum utantur, quibus de apoftolica fuerit benigni- 
tate indultum. Eapropter, dilecti in domino fili, tuis poflulationibus annuentes, qui in medio nationis 
prave et perverfe, feilicet inter Slavos et inimicos Chriftiani 'nominis conflitutus, aliquibus poftulas 
infigniis decoreri, ut doctrine pabulam falutaris et verbum fidei, quod eorum cordibus afldua predica- 
tione infundis, ab eis tanto gratius et facilias admittatur, quanto pluribus te viderint infignitum, ulum 
mitre, annuli, cirothecarum et fandaliorum infra ecclefam tuam follempnibus tantum diebus, cum ver- 
bum predicationis duxeris proponendum, in miffarum follempnis ad preces nobilis viri, Sifredi, 
comitis et caftellani in Brandeburc, perfone tue auctoritate prefentium indulgemus. Nulli 
ergo omnino hominum liceat hanc noftre paginam conceflionis infringere vel ei aulu temerario con- 
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traire. Si quis autem hoc attemptare prefumpferit, indignationem Omnipotentis dei et beatorum Petri 
et Pauli, apoflolorum ejus, fe noverit incurfurum. Datum Laterani XV. Kal, Aprilis, pontificatus 
noftri anno fexto. 


Nah dem Driginale. 


XXXVI. Markgraf Otto IT. fpricht die Unterthanen des Domrapitels don allen öffentlichen 
Abgaben und Laflen frei, i. $ 1197. 


— Ego Otto, dei gratis hujus nominis fecundus marchio in Brandeburch, ecclefiam 
beati Petri, prineipis apoftolorum, prepolitum, canonicos et eorum fucceffores in Brandeburch, 
regulam ordinis Premonftratenfis profitentes, quos Wilmarus, pie memorie Brandeburgenfis ec- 
elefie tertius decimus epifeopus, confhilio et auxilio domini Wigmanni, Magdeburgenfis, 
ecclefie archiepifcopi, et magno fiudio patris mei Ottonis, marchionis Brandeburgen- 
fis, et aliorum principum quam plurium de Pardwin in epifcopalem fedem, in urbe videlicet Bran- 
deburch, que eft caput marchie, in qua nunc deo militant, transpofuit, fub protectione mea pro eo, 
quod in prefato capite marchie funt conftituti, fecure fufeipio, quoniam quidem dignam et juftum ef 
et fatis ußitatum, unumquemgque hominem caput fuum defenfare, curare et fpecialibus libertatibus mu- 
nire, ut capite fecuro cetera membra fint fine periculo, Ea propter libertatem, quam clericis impe- 
rialis fanctio divinitus per ora principum promulgata promifit, feu etiam canonica conftitutio contradi- 
dit, et ego Otto eidem ecclefie prepofito et canonicis perpetuo jure inconvulfam manere difcerno. 
Infaper homines fubditos et familiam ecclefie prepofiti et canomicorum predietorum ab omni fervitio, 
exactione, petitione, contributione, angaria, perangaria, theolonio, hofpitiis et vexationibus a quibuscun- 
que perfonis in perpetuum liberos et perpetua tränquilitate gaudere permitto et ordino. Preterea 
grandis lucta contra fervos dei preparatur, dum hi, qui divinis obfequiis fe tradiderunt, a bono con- 
templationis abftracti judicibus fecularibus adeffe compelluntur, quibus utique fuper ecelefiis, perfonis 
ecclefiafticis et rebus ecclefie temporalibus et fpiritualibus invadendi, detinendi, arreftandi, judicandi 
vel quolibet alio modo nulla fit attributa poteftas. Iniquum enim eft et facrilegii inftar, ut, que pro fa- 
Iute et requie animarum unusquisque venerabili ecclefie contulerit, aut reliquerit, ab hiis, quos maxime 
fervare et defendere convenerat, in alterum transferantur,. Ob hoc pro anime mee, parentum et quo- 
rumcunque fucceforum meorum animarum falute fempiterna prefatis ecclefie prepofto et eanonicis 
fpecialem gratiam et libertatem donando et appropriando indulgeo in perpetuum: Quod ego, Otto 
marchio predictus, ac heredes et fucceffores mei nec non mei et heredum ac fuccefforum meorum 
quicunque officiati et alii eujuscungue conditionis vel ftatus extiterint, qui ipfus eccleße feu eorundem 
prepofiti et cauonicorum homines (ubjeetos, familiam, villas, grangias, domus, orios, vineas, maneria, 
ligna, prata, pafcus, aquas, pilcarias, fructus, eenfus, redditus, proventus, ac alas res, pofeffiones atque 
loca, confwetudines, libertates, jura, jurisdietiones temporales et fpirituales etiam in caufis eivilibus in 
ter laicales perfonas de antiqua et hactenus pacifice obfervata confwetudine nee non domats vel in ie- 
firmitate feu ultimis voluntatibus ipfi ecclefie vel ad ipfus ecclefie fabricam feu flructuram aut pre- 
pofitg (eu eanonicis predictis pro falute animarum etiam in abfentia judicum vel poteltatem fecularium 


feu heredum aut propioquorum donantium, legantium vel aflignantium legata feu afignata nec non 
16* 


124 


alias poffelfiones vel bona alia mobilia vel immobilia, que perfonas liberas predictorum prepofiti et 
canonicorum jure fuccelfonis vel alio julto titulo, fi remanfiffent in feculo, contingiffent et que po- 
tuiffent aliis elargiri, feu alia bona mobilia et immobilia largitione et privilegiis prineipum, nobilium vel 
eujascunque nominis perfonarum feu aliis modis quibuscunque eisdem ecclefie prepofito et canonicis 
traditas, indultas, acquifitas, tradenda, indulgenda, acquirenda arreflant, impignorant, judicant, diftringunt, 
inyadunt, occupant et ea detinent occupata feu eos, eas vel ea arreftantibus, impignorantibus, judican- 
tibus, diftringentibus, invadentibus, detinentibus preftant auxilium, confilium vel favorem (eu eisdem eo- 
elefie, prepofito, canonieis vel eorum hominibus fubditis vel familie fuper predictis vel quibuslibet aliis 
rebus, bonis mobilibus et immobilibus, locis, caufis, negotiis fpiritualibus, temporalibus feu civilibus 
impedimenta, gravamina, dampna, moleftias, injurias inferunt et jacturas, poterint et debeant licite no- 
mine dictorum ecolefie et canonicorum absque mei, heredum et fuccefforum meorum nec non. mei, 
heredum et meorum fuecefflorum capitaneorum, advocatorum et officiatorum aliorumque judieum et 
poteftatum fecularium quorumeunque requifitione, contradictione et indignatione ad ceffandum et defiften- 
dum de omnibus et fingulis predictis et ipfis ecclefie, prepofito et canonicis fupradicta et eorum quod- 
libet refütuendum feu plane fatisfaciendum auctoritate et cenfura ecclefiaftica libere coherceri. Quicun- 
que huic mee donationi, ordinationi et appropriationi in pofterum contraire vel factum illud verbo vel 
opere infringere temere attemptaverit, decem libras auri purifimi prefate ecclefe Brandenburgenfi 
totiens, quotiens contra factum, irremiflibiliter perfolvat, Et ut hiec omnia et fingula prefentibus et fu- 
turis temporibus perpetue perfeverent, prefens fcriptum roboravi meo figillo, Hujus rei teftes funt, 
quorum nomina funt hee: Norbertus, epifcopus Brandeburgenfis, Godescalcus, celle- 
rarjus, Baldevinus, cuftos, Riquinus, Walterus, Heynricus, Cefarius, canonici eccle- 
fie Brandeburgenfis, ego .Otto, marchio in Brandeburch, Heynricus de Plawe, Ri- 
chardus de Lyndow, Heynricus de Stegeliz, Heydenricus Leo, frater ejus Udo, Eve- 
rardus, advocatus in Spandow, Fredericus, advocatus in Brandeburch, et alü quam 
plures,. Acta funt hec in urbe Brandeburch, anno dominice incarnationis M®. C®. nonagehimo 
feptimo, indictione XV, concurrente Il, epacta nulla, prefidente fedi apoftolice domino Geleftino, 
regnante vero domino gloriofhfümo Romranorum imperatore Heynrico. Amen, 


Nadı dem Driginale, 


XXXVM. Bifchof Nortbert von Brandenburg weiht im Namen des Erzbifchofes von Magde- 
burg die St, Petri Kirche zu Wörlig, am 12. Dezember 1201, 


In nomine fancte et individue Trinitatis Amen, Nortbertus, Dei gratia Brandenbur- 
genfis eoclefie Epilecopus — ad petitionem Domini Bernhardi, Illuftris Dueis Saxonie, 
ecclefiam in. Worgelitz in honorem Salvatoris noftri et gloriofe genetricis. ejus et beati Petri Apo- 
Nolorum prineipis vice Domini Ludolphi venerabilis Magdeburgenfis Archiepilcopi, dedi- 
camus, dotemque eidem Ecclefie attitulatam autoritate Dei et beatorum Apoftolorum Petri et Pauli, 
Domini quoque Archiepifcopi et noftra fub anathematis diftrietione confirmamus. Dos autem hec 
eh et —. —. Prefate igitur Eccleie in Worgelitz dedicatio celebriter facta et peracta eft II. id. 
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Dec, anno incarnationis Dominice MCCL Indict. III prefentibus Domino Bernhardo, Duce Saxonie, 
Domina Juditha Duciffa etc. — 


Nach Bedmann’s Anpalt, Hifl. IN, 396, 





XXXVIN, Markgraf Otto IT. beflätigt dem Domcapitel den Befig der Dörfer Erelin, 
Möpow und einiger Fifchereien, am 6. Januar 1204. 


— Otto, dei gratia bujus nominis fecundus marchio in Brandeburch, — ecclefie 
beati Petri, principis apoftolorum in Brandeburch et prepolfito, canonicis et eorum fucceflo- 
ribus in Brandeburch do et trado villam Crelin, mihi a Burchardo de Plozeke volun- 
tarie refignatam, cum decimis, pactu, cenfu, lervitio, advocatia et omnibus appendiciis; preterea 
Mokzow cum duobus tractibus in ftagno verfus et penes Mokzow cum pifcationibus antique Mok- 
zow et cum parvis pifcaturis in fiagnis, que dicuntur Middelfey et Rewenfee *), ac gurgufta 
feu pifcium capturas, que dieuntur Carpwere, et proprietatem aque directe in ftagno a talibus gur- 
guftis feu pifcium capturis ducentorum et quadragintsa pedum in longitudine et latitudine libere cum 
omni pifcatione; infuper duas lacunas, unam in Obula in fuperiori parte caftri, aliam lacunam Sancti 
Spiritus in ftagno fecus hofpitale cum eorum tractibus et gurguftis feu pifcaturis prope pontem de 
Cracow cum libertate et plena poteflate, talia gurgufta Carpwere, et prope pontem de Cracow 
predicta meliorandi, fportas in eis ponendi et alia de novo gurgufta in eisdem conftruendi pro dieto- 
rum ecclefie, prepoüiti et canonicorum utilitate, ficut eis utile videbitur fine omni et cujuscunque con- 
tradictione, cum aquis, aquarum accurlibus et decurfibus, pifeium liberis tranfitibus de paludibus, 
ftagno, Obula et lacunis predictis cum pratis, pafcuis, graminibus, paludibus, lignis, virgultis, terris, 
campis, agris cultis et incultis, ftratis, viis et inviis, exitibus et reditibus com omni fervitio et advo- 
eatia, limitationibus et eorum pertinentiis forinfecus et extrinfecus univeräs. Quia ecelefia, prepoüitus 
et canonici predicti hec omnia ex donatione meorum predeceflorum eis olim facta per multos annos _ 
libere et julte poffederant, ego Otto wmarchio predietus recognofcendo et innovando eisdem trado et 
eonfirmo cum plenitudine hereditatis et proprietatis perpetuis temporibus libere habendum, nihil mihi, 
heredibus et fuccefloribus meis refervando in eisdem omnibus et fingulis premiffs, Quicunque vero 
huic meo traditionis et confirmationis pagine in pofterum contraire vel ea infringere attentaverit, vi=- 
ginti libras auri purifimi eccleie Brandeburgenfi irremilibiliter perfolvat, Ut ergo hoc factum 
meum a memoria hominum non recedat, prefens feriptum fuper hoc dando figilli mei impreflione robo- 
ravi. Hujus rei teftes funt Balduvinus, pfepofitus, Walterus, prior in Brandeburg, 
Heynricus, ibidem canonicus, Robertus, canonicus in Havelberge, Robertus, plebanus in 
Gorzeka, Herwigius, capellanus marchionis in Brandeburg, Heinricus, advocatus in 
Brandeburg, et Heinricus, pincerna. Acta funt hee in urbe Brandeburg, anno dominice 
incarnationis M°, CC°, quarto, epacta XVIl. indict. VII. concurrente IL, VI. idus Januarü, Amen. 


Nach, ber Eovie im alten Eoplalbuche, 
”) Gerden’s &tiftsh. hat Plauenfee. 
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XXXIX. Der Bilhof Balduin beflätigt dem Domcapitel die Schenkung der tn sich: in Dehne 
und Göhledorf, am 25, Degember 1208. 


— Ego Baldevinus, dei gratia Brandenburgenfis epifcoopus— ob fpem vite perhen- 
nis et ad inftantiam dilecti ac fidelis noflri, Brandenburgenfis prepofiti, ecclefias in villis 
Oyne et Golyftorp, in Juterbuch fitis,. ecclefie Brandenburgenlfi contulimus fub ea deter- 
minationis forma, ut facerdos Regenardus, canonieus fancti-Nicolai in Magdeburg, gui nunc eas 
4 nobis tenet, ipfas absque ftipendii fui difpendio, quoad vixerit, a nobis teneat, poft obitum autem 
ipfius prefata Brandenburgenfis ecclefia poffeflione et ufufructu earum libere gaudest, — adhibilis 
idoneis teftibus, quorum nomina funt hec: Gunzelinus, prepofitus Brandenburgenfis et 
archidiaconus, Baldevinus, ejusdem eeclefie prior, Heinricus cuftos, Rudolphus, 
cellerarius, Godefoalcus, plebanus in GCechow, Hinricus, plebanus in Parduin, et 
totus ejusdem ecelefie conventus, Daniel, plebanus in Nauen, Theodericus, plebanus in 
Bredow, Hilduinus, plebanus in Buzow, Baldevinus, plebanus in Prizerve, urbani Bran- 
denburgenfes Burchardus de Plotzeke, Rodolphus de Weddinge, Conradus de 
Stoltenhagen, Hinricus de Stegeliz et alii quam plures cleriei et laici Acta funt hec in 
ecclefia Brandenburgenfi, anno incarnationis deminice M°, CC®, VII®,. indiet. XL concurrente 
fecunda, VIII. Kal, Januarii. 

Nach der Eopie im Eopialbudye. 


Anm. Mad der Yubichon gehört die Urfunde in bas Jahr 1208. Ebenfo bei Berdem mad dem Abbrude mad 
bem Driginal in der Sıifishlft. ©. 405. 
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XL. Markgraf Albrecht IE. beflätigt dem Domcapitel alle BefiptHümer und Gerechtfame, 
am 18, October 1209. 


— Adelbertus fecundus, dei gratia marchio in Brandenburch, Dignos remune- 
ratione perpetua de domini ac falvatoris noftri Chrifti Jhefu fperamus mifericordia, quos caritas ad 
proximorum maximeque deo militantium invitat et impellit fublevandam neceffitatem et inopiam, gran- 
dis fiquidem contra fervos dei lucta preparatur, cum his, qui divinis obfequüs fe totos dederunt 
a bono contemplationis abftracti litibus foralibus adeffe compelluntur. Ea propter, ut omnis 
controverfie materia conquiefcat, notum fieri dignum duximus tam futuris quam prefentibus, quod 
nos ob /pem divine remunerationis ecclefiam cathedralem in urbe Brandenburch a pie me- 
morie rege Ottone in honore dei et beati Petri, apoftolorum principis, fundatam et conflitutam, 
modis omnibus exaltare et honorare decrevimus et canonicos ordinis Premonftratenfis, qui fecun- 
dum dei timorem et beati Auguftini regulam a Wiggero, bone memorie, Brandeburgenfi 
epifcopo, in ecclefia beati Godehardi in .civitate Parduin primo fuerant conflituti, poltea vero 
-a Willemaro, venerabili ejusdem ecclefie epifeopo conflio et ope Wigmanni, Magdebur- 
genfis archiepifcopi, atque avi noftri, marchionis Adelberti, nec non et patris nofri mar- 
chionis Ottonis cooperante juvamine, in fedem epifcopalem urbis Brandeburch fünt trans- 
pofiti, fieut pie recordationis frater nofter marchio, Otto fecundus, in fuam fufcepit defenfionem, 
et nos quoque fub noftra protectione fufeipimus eisque omnimodam libertatem, quam clericis imperiälis 
fanctio divinitus per ora principum promulgata promilit feu etiam canonica conflitutio contradidit, et 
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nos quoque perpetuo jure inconvulfam et illibataın manere difcernimus, Infuper &t homines eoclefie' ab 
omni fervitio et exactione, hofpitiis, feu etiam quibuslibet vexationibus, a quibuscumque perfonis libe- 
ros et perpetuum tranquillitate gaudere permittimus, excepta advocalia et communi edificatione caftri, 
füb quo bona ecclefie funt fita, et jufto bello pro patria. Preterea eidem ecclefie cathedrali et cano- 
nieis, in ea deo militantibus, omnes ecclehas, villas, manfos et omnia ab antecefloribus noftris Ave ab 
aliis oblata jure perhenni manere propriisque defignare vbcabulis dignum judicavimus: locum ipfum 
videlicet, io quo dicta ecclefia üita eft, in urbe fepius memorata, cum omnibus attinentiis fuis; ecclefiam 
beati Godehardi in ceivitate Parduin cum curia adjacente, ecclefiam beati Nicolai in Lucberge cum 
manfo et tertia parte decimarum; ecclefiam beate Marie in Harlungberch cum tertia parte decima- 
rum ex adjacentibus vineis, fundum fecus aquam, in quo fitum eft hofpitale, cum fuis atimentis, et 
curiam Krakowe; villas etiam Bukowe, Garzeliz, Mufeltiz, Bultiz, Kik cum omnibus atti- 
nentüs earum; villam Gorne cum duabus lacubus adjacentibus, Zumith feilicet et reliquo lacu 
proximo ville Gorne cum ommi utilitate; villas infuoper Thure, Tremene, Muczowe cum decimis 
et omnibus appenditiis earam, cultis et incultis; ecclefiam Thure cum tertia parte decimarum de vil- 
lis ad eam pertinentibus, feihcet Itfin, Crelin, Bauwersdorp, et quecunque ville ibi fuerint; 
duas preteres paries deoime de villa Bauwersdorp, eccleie Brandenburgenfi attinentes; cen- 
tum manfos in Szucha jufto donationis titulo cum omnibus aitinentiis fuis a patre noftro et fratre 
oblatos; quinque modios falis majoris menfure de theloneo Brandeburch folvendos annuatim, vil- 
lam Damme, 4 Rodolpho de Jericho, patri nofiro refignatam et ab eodem ecclefie traditam; 
decimas quoque ejusdem "ville a Willemaro epifcopo Brandeburgenfi oblatas; villam Pluf- 
fin cum onnibus attinentüs fuls a pafre et fratre noftro oblatam; molendisum in Klinke, fex areas 
in Parduin, ecclefam Zachowe cum dote fua, feilicet duobus manfis et totam decimam ejusdem 
ville; et tertiam partem decimaruım de villis ad eandem ecolefiam pertinentibus, videlicet Parne, 
Lodiz, Werdere; ecelefam in Goliz' cum dote fua, fcilicet duobus manfis et tertinm partem de- 
cimarum ville Wachowe pertinentibus ecelefie in Goliz, duos manfos in Wachowe a Johanne 
de Plote patri noftro refignatos et ecclefie Brandeburgenli ab eo collatos; ecclefam in Nibede 
cum -dote fua, duobus videlicet manfis, et tertiam partem decime de villa Suanebeke; villam 
Sconlo, in qua funt triginta manfi, cum omni integritate, villam Vrisdorp,- quam Evererus de 
Lindowe a patre noftro in feodo tenuit et ei refignavit, qui eandem ad cathedralis ecclelie fabricam 
eonftruendam jure perhenni contradidit; villam Crelin cum omnibus attinentiis, cultis et ’incultis, Al- 
veftribus et paluftribus, quam frater nofier Otto marchio fepius diete eontulit eeclelie; preterea 
duas lacunas ad capiendos pifces, unam in Obola in fuperiore parte caftri, aliam in ftagno fecus ho- 
fpitale. Igitur donationem, ficut prediximus, ab antecefforibus noftris feu aliis diete cathedrali ecclefie 
factam, ratamı et intemeratam perpetuis temporibus manere volumas, ommibus in Gontrarium venien- 
bus penam, quam gloriofus Romanorum imperator Friderieus jam diete ecelefie perturbatoribus 
imponit, intentantes. Et ut hec omnia perpetus firmitate fubäftant, Seriptum prefens Agilli noftri impref- 
Gone communivimus. Hujus rei teftes funt Gunzellinus, Brandeburgenfis prepolitus et 
archidiaconus, Heinrieus, camerarius, Theodericus, [cholafticus, Rodolfus, oel- 
lerarius, Gernotus, Heinrious, facerdotes et Brandenburgenfes canonici, Balduinus de 
Lanin quondam abbas, Heinricus, canmonicus faneti Sebaftiani in Madeburch, Gode- 
fridas, Arnoidus, Heinricus, oanoniei in Stendale, Borgardus de Nedicem, Jonas de 
Ofterborch, facerdotes; laici Theodoricus dapifer, Ervinus in Brandeburch, Alber- 
tus in Spandowe advocati, et alii quam plures dierici, milites et laici. Acta funt hec anno do- 
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minice incarnationis M®, CC°®. IX?, epacta XH. indiet. XIL. concürrente IE, XV. Kal: Novembris, 
regnante domino Ottone, Romanorum imperatore, in nomine domini nofiri Jhefu Chrifti. Actum 
Brandeburch feliciter. Amen. 


Nah dem Originale, — Ungenau bei Gerden, Stifish, ©. 406. 


XLI Biihof Balduin von Brandenburg beftätigt die zu Zeiten feines Vorgängers von Richard 
von Zerbft vorgenommene Einrichtung eines Hofpitales zu Zerbft, i. 3. 1213, 


Balduinus, Dei gratia Brandenburgenfis Epifcopus — memorie commendatum effe 
volumus, Quod felieis in Chrifto recordationis Richardus de Scherewilt in fundo proprietatis 
fue prope Scherewifth Hofpitale pauperum conftruxit, Cui in prefentia bone memorie Antecelfloris 
mei Epifcopi Norberti et prefentibus Balduino, Daniele, Volperto, tunc plebanis Schere- 
wift, et fratribus fuis Heinrico de Plaue, Gumperto de Wefenburch, cum heredum fuo- 
rum bona voluntate, afignauit XXIII. Iugera prati, adjacentia ourie eiusdem hofpitalis, manfum et di- 
midium, tria Arbufta prope Anchun, octo choros, qui in vulgari Winfceple, filiginis de molendino 
prope idem hofpitale fito, duos Winfceple tritici, duos porcos inpingnandos, infuper et flagnum 
eiusdem molendini cum ompi ufu pifeium et graminis, quinque Winfceple ordei de villis Lubethowe 
item decem Winfceple äiliginis et totidem auene de villa Stokelitz, licentiam depafcendi gregem 
in loco, qui dieitur Muchele, Ad inftantiam — vidue eiusdem R. — duximus confirmandum. Teltes — 
laici Gumpertus, Nicolaus de Brizne, Richardus de Plauwe, Gumpertus de Lou- 
burch, Arnoldus de Trebin, Vredehelmus de Borch, Conradus Quartir ete. Datum 
Anno Dominice incarnationis M. CC. tertio decimo, Anno Pontificatus noftri feptimo, Scherewifth. 


Bolltändig in Bedmann’s Anhalt. Hifl. II, 225. 


ALU. Bifhof Balduin von Brandenburg beflätigt das Nonnenklofter zu Zerbft, 
am 8, Juni 1214, 


— Ego Balduinus, Dei Gratia Brandenburgenfis Epifcopus. Ne ob labantis tem- 
poris curfum aut per oblivionis caliginem, ea, que pia fidelium devotione rationabiliter difponuntur, 
dampnofa in pofterum contrarietas intercipiat, opere pretium rati fumus interponere feripta noftra, que 
hec pofteritati elucident et diflinguant. Notum itaque facimus univerfis Chrifi fidelibus, tam futuris 
quam prefentibus, quod nobilis matrona, Domina videlicet Ida, et filü ejus, fc. Richardus, Hen- 
ricus et Fredericüas de Scerewift, divine remunerationis obtentu, in proprietatis fue fundo, prope 
ipfum oppidum, ubi hofpitale pauperum hactenüs exftitit, Cenobium Sanctimonialium, que fecundum re- 
gulam Beati Benedicti Deo jugiter famulantur, aliarumque feminarum, que ejusdem profefGonis exiftunt, 
in nigro habitu, cantu et in victu ritum teneant, exftruxerunt, pofleliones, que aliquando dicto hofpi- 
tali fuerunt affignate, de Domini Alberti Sancti Magdeburgenfi ecclefie Archiepifcopi, Apoftolice 
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fedis Legati, noftroque conßilio eidem monafterio conferentes, fc. XXIIL jugera prati, manfum et dimi- 
dium agrorum, tria arbufta prope Ankun, in molendino, ‚quod fitum eft inter ipfum clauftrum et 
oppidum ante dietum, VIIL Choros filiginis, duos choros tritici, ac duos porcos, XI. in hebdomadibus 
impignandos, nee non et vivarium pifeium, cum graminum omnium ufu. In villa quoque Stokelitz 
X. choros filiginis, et tolidem avene, in villis etiam, que Leptow uno nomine nuncupantur, V,cho- 
“ ros ordei, et in loco, qui Muchele dicitur, gregem pafcendi liberam facultatem, duos denarios an- 
nuatim de foflato clauftrali curie adjacenti, et villam que Leukensdorp dicitur, cum omnibus fuis 
reditibus, tem in cenfu, in quam alio univerfo minifterio, talentum quogue unum in thelonio Scerwilt, 
In villa etiam- que Poghelsvorde nominatur, I. chorum filiginis, et X. folidos annuatim, ecclefiam 
etiam in Lyzkow, et filias fuas in Jiterchow et Bernardisdorp, ecclefiam in Bornem et 
filias in Prybene, et Ill. talenta annuatim Scherwiftenfi in moneta in Ankun, que jam dietum 
cenobium XXXVIII, marcis comparavit erga Dominum Henricum eivitatis fupradicte. Adjunctum eft 
nihilominus in hac ferie conflituionis, quod decima omnium que imprefentiarum Cenobium pofüdet, 
vel que in futuro quorumlibet largitione fidelium, feu aliis juftiis modis Domino concedente poterit 
adipifei, alimonie et ulibus pauperum impendantur. Cum igitur ex officio paftorali perfonas diligere 
religiofas, eisque noftrum teneamur prefidium impertiri, prefatam conflitutionem et conftitutionis difpo- 
ftionem firmam perpetuam et inconvulfam, volumus permanere, ipfi Ggilli noftro fignaculo roboratam 
transmittimus notitie pofterorum, ne quis eam infringat auctoritate Dei et B. Apoflolorum Petri et 
Pauli, ac noftro fub anathemate probibemus, adhibitis idoneis teftibus, quorum nomina funt hec: 
Henricus, Abbas in Lenyn, Wilhelmus, Abbas in Cenna, Sifridus Brand, Prepofitus 
in Liezeke Magifter Balduinus, et Gerbertus, Canonicus S. Sebaftiani in Magdeburg, 
Nicolaus, Plebanus in Jezere, Herwigus de S. Bartholomeo, Henricus de S. Nicolao, Con- 
radus de Ankun, Plebani in Scherwift, Laici Gumbertus de Wefenburch, Richardus de 
Plaue, Gumpertus de Loyburg, Arnoldus de Trebin, Burchardus de Brezene, aliique 
quam plores Clerici-et Laic. Datum Jezera per manum Alexandri notarüi noftri, V. Id. Jun. 
A. J. D. MCCXIV. Indiet. II. Pontificatus noftri A. VIL 


Dedmann’s Anhalt, Hif. II, 225. 226. Buchholz IV, 48. 





XLIM. Der Papfı Inriocenz III. beflätigt dem Domcapitel in Brandenburg deffen Gereitfame 
und Befigthümer, am 17. März 1214. 


_ Innocentius, epifeopus, fervus fervorum dei, dilectis filijs: capitulo Brandenburgenfi, 
Premonftratenfis ordinis, falutem et apoftolicam benedictionem, — dilecti in domino filii, veftris juftis 
poftulationibus grato concurrentes affenfu, ecclefiam veltram cum omnibus bonis, que in prefentiarum 
rationabiliter pofüdet, aut in futurum juflls modis preftante domino poterit adipifei, fub beati Petri et 
noftra protectione fufeipimus, et prefentis Teripfi patrocinio communimus, Nulli ergo omnino homi- 
num etc. Datum Rome, apud fanctum Petrum, XVI. Kal. Aprilis, pontificatus noftri anno feptimo 
decimo. - 2 

Nad; dem Driginale, 


Haupub. I. St, VI. a, 17 
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XLIV, Bifchof Balduin von Brandenburg weiht die Bartholomäi - Kirche“ zu Zerhft, 
am 20, September 1215, 


In nomine fancte et indiuidue trinitatis, Balduinus dei gratia Brandenburgenfis Epi- 
fcopus. Notum effe volumus — nos Ecclefam beati Bartholomei in Scerewift dedicauimus, afl- 
gnantes eidem dotem fubferiptam — adhibitis teftibus idoneis, quorum nomina hec funt:: Woltherus 


Prepofitus in Lezeke etc. Datum Jezere, XIL Kal. Octobr. anno. ab incarnat, Domini M. CE. XV, 
Indiet. IM. 


Ausführlich im Bedmann’s Anhalt. Hift. TIL, 203. 


ÄLV, Bilhof Balduin von Brandenburg erhöht die Kirche St. Darien zu Coswig zu einem 
Dom- und Eollegiatflifte, am 22, September 1215, 


In nomine fancte et indiuidue trinitatis. Balduinus Dei Gratia eccleie Brandenburgen- 
fis Epifcopus Ad religionem plantandam et cultum divini nominis augmentandum, ex debito ofkcii 
noftri tenemur operam adhibere, ut per noftri laboris ftudium honor Dei accipiat incrementum, ut nos 
proinde a patre mifericordiarum falutis perpetue valeamus premioum adipife, Notum itaque facimus 
univerfis Chrifii fidelibus tam futuris quam prefentibus, quod nos eccleliam gloriofe virginis Marie in 
oppido Cofewie conftitutam aliquando- fillam matrieis eceleße, fed nunc ab ipfa liberam, exemptam, 
modis omnibus füblimare, et divinum in ea Servitium cupientes pro reverentia ejusdem Virginis am- 
pliare, requißto confilio et affenfu Henrici, Mluftris Comitis de Anhalt, in cujus proprietate fita 
dignofeitar eceleha memorata, intellecta etiam voluntate fidelis noftri, Hoyeri, Comitis de Valcken- 
ftein, qui eundem fundam tenet in feudo- a principe ante dieto, Arnoldi quoque Plebani ejusdem - 
Oppidi conniventia concedente, in eadem. ecclefia Canonicos quinque Deo autore infituimus, preficien- 
tes eisdem Decanum, Plebanum videlicet ante fatum, qui pre aliis Canonicis- de oblatione ejusdem 
ecclefie V, marcas argenti' accipiet annualim, quamdiu parochiam -Sancti Nicolai, ad quam refpicere de- 
bet cura populi de toto ifto-oppido, temere voluerit. Cui fi renunciaverit propris voluntate, ecclefie 
quinque marce absque dubitatione vacabunt, vacante autem eadem parochia quemcunque virum pro- - 
vidum et diferetum predietus Comes Hoyerus elegerit, ad Perfonatum ipfius Ecelefie, et nobis ob- 
tulerit inveftiendum, ille curam eandem a nobis accipiet, Decaniam pariter Conventualis ecclefie pof- 
feffurus, et in predietis V. marcis nihil juris penitus habiturus; unicuique vero Sacerdotum, tam ipfi 
Decano, quam duobus reliquis in annuo ftipendio quatuor libre cedent, tribus libris Diacono et duo- 
bus Subdiacono deputatis., Oblationes autem, que hanc fummam quotannis exceferint, feliciter 
conferventur, guousque de ipfis certi reditus valeant comparari, ut Canonicorum ipforum exinde 
augmententur fiipendia, m hunc modum, Quod fex libre cuilibet Sacerdoti, quatuor Diacono, et 
tres Subdiacono absque diminutione proveniant, de oblationibus vero illis, que de jam dietis proven- 
tibus eorundem Canonicorum annis Ängulis fupereffe potuerint, pofleffones et predia comparentur, ut 
fecundum prefcriptam formam in ipfa ecclefia decem perfone valeant fultentari. Ut igitur hec noftra 
conkitutio, et conftitutionis difpoftio firma perpetua et inconvulfa permaneat, eam prefenti pagine com- 
mendatam, ägilli noftri impreflone roboravimus. Et ne quis eam infringere, vel ei aufu temerario 


131 


contraire prefumat, autoritate Beati Apofiolorum Petri et Pauli et noftra fub anathemate prohibemus, 
adhibitis teftibus idoneis, quorum nomina funt hee: Albertus, Magdeburgenfis Archiepifeopus 
Apoltolice Sedis Legatus, Sigebodo, Havelbergenfis Epifcopus, Henricus, Abbas in Monte 
Magdeburgenfi, Rudolphus, Abbas in Lenin, Wilhebertus, Abbas in Cenna, Wich- 
mannus, Prepofitus Sanct® Marie in Magdeburg, Bernardus, Prepofitus in Gratia Dei, Sir 
fridus, Prepoftus Brandenburgenfis, Waltherus, Prepofitus in Liezeka, Andreas, 
Prepofitus in Jericho; Laici vero Albertus, Marchio Brandenburgenfis, Albertus, Dux 
Saxonie, Henricus, frater ejus Comes de Anhalt, Bedericus, Comes de Dorenburg, 
Conradus, Comes de Valkenftein, Wernerus de Dobbin, Bedericus, Caftellanus Bran- 
denburgenfis, Fridericus de Hasle, Burchardus de Bresfne, Richardus de Plaue, 
Richardus de Scherewift, et alii quam plures Clerici et Laici. Datum Jezere per manum 
Alexandri, Notarii noftri. X, Kal, Oct, A. L D. MCCXV. Ind, IH. Epact, nulla. Coneurr, II, Pon- 
tificatis noftri anno VII, 


BSedmann’s Anhalt. Hifl. IL, 312. 313. Buchholz IV, 49, Sagittar, Anh. Gef, 16. 


XLVI. Der Bifhof Balduin. beflätigt der Demtirhe eine Schenkung von fechs Hufen im Dorfe 
Marzahne zum Unterhalt eines ewigen Lichtes, am 24. September 1215, 


— Balduinus, dei gratia Brandeburgenfis epifcopus. — Daniel, miles de Mu- 
kethe, pro fua et Berechthe, conjugis fue falute ac pro remedio animarum parentum ipforum fex . 
manlos, in villa Merscane fitos, eccleie Brandeburgenfi fui laboris ftudio comparavit, ita 
quod de reditibus eorundem, cum, vacaverint, lumen indeficiens in eadem ecclefa miniftretur. Hec 
autem donatio a prefato milite facta dignofeitur in hae forma, quod Ai ipfe, uxore fua defuncta, de- 
creverit vivere continenter, predietorum manforum proventibus quoad vixerit, libere perfruatur; fi vero 
voluntatern habuerit matrimonium eontrahendi et contraxerit cum aliqua, iidem manfi ad ecclefiam de- 
volventur, predictis ufibus applicandi. Similiter fi poft mortem ipfus Danielis uxorem (uam con- 
tigerit fuperftitem remanere, et ipfa eontinentiam ftuduerit obfervare, tempore vite ejus bona eadem ° 
pofüidebit; fed fi nubere voluerit et nupferit alicui, ea incontinenti vacantia et libera habebit ecclefia 
fepedicta, in prefatos ufus fine omni obftaculo convertenda. Hanc ergo donationem et donationis 
difpoßitionem firmam et inconvulfam perpetuo permanere volentes, feriem ejus fcripto, notstam figilli 
noftri impreflione fignavimus et, ne quis eam infringat, fub anathemate prohibemus, adhibitis teftibus 
idoneis, quorum nomina funt hec: Woltherus, prepofitus in Lezeke, Johannes, de Gra- 
bowe, Nicolaus de Jezere, plebani, laici vero: Badericus, eaftellaaus Brandebur- 
genlis, Albertus, advocatus de Spandowe, Sifridus in Stegeliz, aliique quam plures 
clerici et laic, Datum Magdeburch VIlI®, Kal. Octobr. anno domisi M®. CC°, XV®, indict, II. 


Nach dem Driginale. 
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XLYVM. Bifhof Balduin von Brandenburg beftätigt den Dom zu Coswig, am 29, Juni 1216. 


— Balduinus, dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus. Admonet nos mul- 
tipliciter, hortatur cura fufcepti regiminis, et folicitudo paftoralis indueit, ut ecclefiis et perfonis eccle- 
fiaftieis, que a Deo nobis commile nofeuntur, attentione vigili fatagemus utiliter providere, et jufis 
eorum defideriis facilem prebeamus affenfum, votaque ipforum, que a rationis tramite non difcordant, 
curemus perficere cum eflecitu. Ea propter notum elle volumus univerfis Chrifti fidelibus, tam futuris 
quam prefentibus, quod, cum de permiffone voluntaria et confenfu Illuftris Principis, Henrici, Co- 
mitis de Afcharia, in ecclefia Beate Marie Virginis in Coffewitz ad preftandum juge fervitium Jefa 
Chrifto per nos fint Canonieci inflituti, ita quod ipfi perfonas idoneas in Canonicos eligendi et preben- 

das fuas, prout voluerint, adminiftrandi, ab hujusmodi adminiftratione ipforum Prepofito exiftente pe- 
nitus alieno, liberam habeant facultatem. Idem Princeps proprietatem fundi, in quo nofeitur ecclehia 
ipfa fits, villam quoque Lozeke, cum fuis pertinentiis, confentiente fideli noftro, Hoyero de Val- 
kenftein, qui eam jure tenuit feudali, ob fpem vite perennis libera donatione contulit ecelefie ante 
diete, a nobis ecclefie ipli datis duobus partibus decime de jam dicta villa refpectu ooeleftium pre- 
miorum. Nos igitur donationem Principis memorati, legitimorum heredum conniventia rite actam, au- 
tore Domino confirmamus, noftram collationem futuris temporibus firmam et inviolabilem permanere 
volentes, inftrumenti prefentis cum patrocinio communimus. Et ne quis tam noftre confirmationis quam 
donationis paginam aufu temerario prefumat infringere, autoritate Dei et Beati Apoftolorum Petri et 
Pauli, Domini Pape quoque ac noftra [ub anathematis interminatione firmiter inhibemus, adhibitis tefi- 
bus idoneis, quorum nomina funt hec: Sigbod, Havelbergenfis Epifcopus, Rudolphus, Abbas 
in Lenin, Wilhelmus, Abbas in Cenna, Sifridus, Prepoftus Brandenburgenfis, Reinerus 
in Liezeke Prepofitus, Alexander, Beate Marie in Magdeburg Canonicus, Ecbertus, Cano- 
nicus S, Sebaf. in Magdeburg, Nicolaus, Plebanus in Jezere, Albertus, Dux Saxonie, 
Wernerus de Sufelitz, Albertüs de Arneften et Gevehardus frater ipfius, Bederious, 
Caftellanus Brandenburgenfis, Fridericus de Hasle, Burchardus de Brezne, Richar- 
dus de Plaue, Gumpertus frater ejus, Richardus de Scherewilt, Arnodus de Stas- 
worde, Arnoldus de Plane, aliique quam plures Clerici et Laici. Datum Prizerwe Il. Kal 
Jul. Anno Domini MCCXVI. Indiet, IIIL 


Belmann’s Anhalı, Hif. I, 314. Bucher) IV, 50. 


XLVII. Der Bıfchof Siegfried beftätigt dem Domcapitel zu Brandenburg deffen Gerehtfame 
und Befigungen, am 28. Dezember 1217. 


— Ego Sifridus fecundus, dei gratia Brandenburgenfis eccelefie epifcopus. 
Ordinatione divina venerabilis et deo digni predeceflores noftri: Wilmarus, Sifridus, Baldera- 
mus, Alexius, Norbertus, Baldewinus, Brandenburgenfis epifcopi, fanctam congrega- 
tionem regularium canonicorum fub regula beati Auguftini et .inftituione reverendiffimi domini Nor- 
berti, Magdeburgenfis archiepifcopi, in urbe Brandenburch in fedem epifcopalem, quam 
pie memorie Otto imperator fundavit, ad fervitium dei adunatam tempore noflre mortalitatis per 
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ros in via dei dirigendam nobis quafi hereditaria. füccelfione reliquerunt. Nos itaque eorum devotione, 
pro parvitate noftra domino annuente (ubfervientes prefate congregationi omnimodum. affectum noftrum 
inclinavimus. et ut interna domino quiete vaeent, exteriorem ab eis inquietudinem duximus amoven- 
dam. Inde eft, quod eorum jufis precibus pie annnentes jura et confuetudines honeftas, neo non et 
bona, que eis predeceflores noltri ejusderm ecchefie epifcopi feu principes feculares feu quelibet hono- 
ratorıım vel privatorum perfone jufto jam- donationis tytulo epntulerunt vel adhuc collature funt, nos 
auctoritate dei omnipotentis et beatorum apoftolorum Petri et Pauli,’ in quorum honore eadem ecclefia 
eonftructa eft, et domini Homorii pape et nofira, quam a deo habemus, confirmamus et prefentis . 
pagine munimine Sabilimus, inprimis fiquidem decernentes, ut eadem ecclelia juxta primam fui inftitutionem 
tanquam ecclefia eathedralis libera fit et perpetuis permaneat temporibus, nullaque feu fecularis feu re- 
gularis perfona nichil omnino, quacunqus ocealione jurisdictionis Abi in ipfa ecclefia ufurpare prefumat, 
fed fieut eadem ecclefa tantum antecefloribus noftris, ita quoque nobis et fuccefloribus noftris fit fub- 
jecta. Correctiones quoque difcipline regularis et morum reformationes eorundem canonicorum, que 
vires [vi prepofiti excefferint, juxta antiquam et actenus obfervatam confuetudinem et Lateranenlis 
ftatuta concilü, per nos et fucceffores noftros, nullo penitus interjecto appellationis obftaculo,. corrigan- 
tur. Collaudamus ergo et eonfirmamus, ut dietus ordo. canonicorum regularium, qui fecundum dei 
timorem et beati Auguftini regulam in jam dieta eeclefia dignofeitur infitutus, perpetuis ibidem tem- 
poribus inviolabiliter obfervetur. Poffeliones porro et bona, que eadem ecclefia, auctore deo, pofüdet, 
confirmamus eidem, in quibus heo proprüs vwocabulis duximus exprimenda: locum ipfum, in quo pre- 
fata ecclefia fita ef, in urbe videlicet. Brandeburch *) eum omnibus fuis pertinentiis **), et curam 
animarum ipfus urbis, que eidem ratione fedis cathedralis a bone memorie Wilmaro, iplius ecclelie 
epifcope, eft collata et ab ipfius fuccefforibus usque ad noftra tempora eft confirmata; ecclefam qno- 
que beati Godehardi in forenäi villa Pardwin cum dote fua, in gpa primitus iidem canonici a pie me- 
morie Wiggero, Brandeburgenfi epifcppo, fuerunt ‘infiituti, a qua poflmodum per fancte recor- 
dationis Wilmarum, diete eccleße epifcopum, in urbem Brandeburch funt transpofti, ipfam, in- 
quam, eocleßam fancti Godehardi cum tota parrochia ipfus ville et novo ponte toto- et medietale an- 
tiqni pontis, eidem parrochie adjacentibus, nec non et tertiam partem: decimarum ipfius ville, tam fru- 
gum quam animalium, et aliarum rerum, juxta quod. parrochiales ecelefie per noftram dyocefin percipere 
eonfueverunt; ecclefiam. etiam fancte Marie in’monte, qui Harlungeberch dicitur, cum tertia parte 
decimarum ex adjacentibus vineis, et ecclefam fancti Nycolay in Lukkeberge cum dote fua et uno 
man/o et tertia parte decimarum ipfus ville’ad predictam parrochiam in Pardwin. pertinentibus, et & 
que alie ecclefie infra. eandem parrochiam- fuerint in pofterum edificate;. fex quoque arearum fundos in 
ipfa villa Pardwin a fidelibus oblatos; hofpitale etiam pauperum in jam dicta villa Pardwin juxta 
pontem de Cracowe fitum cum ortis et omnibus fuis attinentiis, cultis et incultis;. tres quoque areas 
eum ortis fuis et pomariis in villa Cracowe; duas infuper lacunas, unam in fuperiore parte urbis 
Brandeburch et aliam juxta hofpitale Üitas; oentum etiam manfos in Zucha fitos, quos bone me- 
morie Otto, marchio fenior- Brandeburgenfis pro animabus patris fui, matris et uxoris (ue 
Judethe marchioniffe, eorum filiis Ottone et Heinrico confentientibus, de patrimonio fuo ob- 
tulit fepe diete ecclefe cum omnibus pertinentiig fuis,, cultis et incultis, Alveltribus et paluftribus, aquis 





”) Zweite Rebartion: medielatem videlicet vabis Brandenburch. 
. 9") Die zweite Rebastion hat himugefegt: aquis feilicet aquarumque decurübus exitibus et redisibus. 
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aquarumque decurfibus, et quinque modios majoris menfure falis, annuatlim Brandeburch in thelo- 
nio accipiendos; villass quoque Garzeliz, Mufeliz, Bukowe, Bultiz, Kik et Gorne cum decimis 
et omnibus pertinentiis earum ceultis et incultis, aquis aquarumque decuräibus, filvefribus paluftribus 
-cunetisque utilitatibus, cum duobus lacubus inter Gorne et Siloe fitis; ecelefiam etiam in Verchie- 
zere in territorio Prizerwe fitam cum dote et areis fuis et duobus manls et tertia parte deci= 
marum totius ville, villam infuper Mertzane cum tota decima et omnibus pertinentüs fuis, filveftribus, 
paluftribus, cultis et incultis eunctisque utilitatibus, et ecclefiam ejusdem ville cum dote fua et uno 
manfo, ad ecclefam in Verchiezere pertinentem; villas quoque Muckezowe, Tremene et 
Thure cum decimis et omnibus appenditiis earum, cultis et incultis; ecclefam etiam in Thure cum 
dote fua et tertia parte decimarum de villis ad eam pertinentibus; ltzin, Scadebauresdorp et 
totam decimam villarum Crelin et Bauresdorp, tam frugum quam animalium; ecclefiam in Goliz 
cum dote fua et duobus manfis et teriia parte decimarum ipßus ville; et tertiam partem decimarum 
ville Wachowe cum .duobus manfis, pertinentibus ad ecclefiam in Goliz; ecclefam etiam in Nie- 
bede cum dote fua el duobus manfis et tertia parte decimarum ipfius ville et ecclefam in Swane- 
beke cum dote fua et tertia parte decimarum ejusdem ville, pertinentem ad eoclefam in Niebede, 
ecclefiam quoque in Zachowe cum dote fua et duobus manlis et tota decima ex agris, eidem ville 
adjacentibus, nec non et decimam carnium totam et tertiam partem decimarum de villis ad ipfam ec- 
clefiam pertinentibus, videlicet Lodiz, Parne et Werdere; molendinum quoque in Clinke cum 
‚area [ua, aquis quoque et aquarum decurfibus; villam infuper, Damme dietam, a bone memorie Ro- 
dolfo de Jerichow marchioni Ottoni feniori refignatam et ab eo cum omnibus ad ipfam per- 
tinentibus, cultis et incultis, filveftribus, paluftribus diete eccelefie Brandeburgenfi oblatam et 
decimas omnes ejusdem ville a pie memorie Wilmaro, ipfius ecolefie epifcopo, in ufus eo- 
rundem fratrum conceflas, totam infuper villam Pluszin, in Zucha fitam, cum ecclefia iphus, et omni- 
bus decimis et omnibus appendiciis, cultis et incultis, paluftribus et campeftribus; villam quoque Sconlo 
dictam, in qua funt XXX manlıs, cum decimis et omnibus appendiciis fuis, cultis et incultis, campeftri- 
bus et paluftribus; ecelefam quoque in Marcowe cum dote fua et duohus manfis et tertia parte 
decimarum ejusdem ville et ville Markede; ecclefiam etiam in Coszin cum dote [us et duobus 
manlis et tertia parte decimarum ipfius ville et villarum ad ipfam pertinentium, feilicet Stulp et Poretz; 
et ecclefiam in Clebeloch cum manlis et dote fua et tertia parte decimarum ipfius ville pertinentis 
ad ecclefiam in Coszin *); ecclefiam quoque in Oyne cum filia fua, videlicet ecclefia in Golisdorp 
cum area et manlis et tertia parte decimarum earundem villarum et villarum Modelendorp eft Ca- 
nisdorp, a predecefloribus noftris bone memorie, Norberto et Baldwino, epifcopis diete 
ecclefie oblatam, vineam etiam eorundem canonicorum in monte Harlungorum verfus orientem in 
ipfius montis latere jacentem. Confirmamus infuper dilecto filio Alverice, dicte ecclefie prepofito, 
ejusque [uecefforibus curam animarum de ecclefiis, que ad ufus dietorum canonicorum in prefentiarum 
pertinent aut in pofterum pertinebunt, concedentes, ut earundem ecclefiarum fructus, prout expedire 


#) Imeite Rebaction: Eeclefiam quoque in Cotfin eum dote fua fecilicet duobus manfis in agris ville 
Clebeloc ei defignatis et ad eandem Ecclefiam in eonfecratione dotis nomine confirmatis et tribus areis in ea- 
dem yilla Cotfin, quas facerdos Theodericus de manibus laicorum fub teftimonio villanorum redimens in unam 
aream redegit; capella etiam in Clebeloc, eidem matriei ecclefie in Cotfin altinentem cum dote fus et ter- 
tia parte decimarum eiusdem ville. Tertiam quoque partem decimarum dicte ecclefie Cotfin et villarum ad 
‚eam pertinentium, videlicet Stolp et Porets et alterius Sclauice ville Porets, 
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viderint, in ufus proprios convertaut. In ipfis ecclefiis, juxta quod ab antecefforibus noftris eft con- 
ceflum, Liceat quoque ipfis de fratribus fuis viros idoneos inftituere plebanos, qui curam in ipfis ge- 
rant animaram. Predeceflorum quoque noftrorum veltigüs inherentes, rationabiles et honeftas confue- 
Audines et jura dicte Brandeburgenfis ecclefie nichilominus duximus confirmandas: obeunte 
fiquidem ipfius ecelefie antiftite in fucceifore ipfius eligendo juxta morem aliarım ecclefiarum cathe- 
dralium Saxonie, ipfius- eoclefie eanonicos liberam habere decernimus electionem nullusque eis in- 
vitis per furreptionem aliquam preponatur, fed ille in ipfa ecclelia locum et officium pontifieis ob- 
fineat, quem unanimi volumtate vel de confilio majoris et fanonioris partis ejusdem ecclefie capituli de 
gremio ipfius ecclefie vel aliunde viderint eligendum; alie vero oonventuales ecclefie et plebani ipfius 
dyocefis non fe faciende electioni aliquatenus ingerere prefumant fed confenfum electioni canonice 
facte prebeant. Sanximus infüper, ut archydiaconatum Brandeburgenfem de Ketin et Rinowe 
usque ad Juterbok, Jezzant et Dame -verfus meridiem, et terre de Havelant verfus orientem 
usque ad fiumen,. quod Odera dicitur, quantumounque illuc idem epilcopatus in pofterum fuerit am- 
pliatus, item verfus occidentem usque ad flumen, quod Yla dieitur; preterea de burgwardis Scar- 
towe, Mokerne, Lovborch, excepta eccleia de Dalechowe, ecclefam quoque fancti Nycolay 
in Borch, que ultra Ylam, fita eft, eo quod filia fit ecclefie fancte Marie in Borch, ad ipfum ar- 
chidiaconatum, juxta quod actenus ef obfervatum, decernimus pertinere; Jezere quoque, Gorzeke, 
Buckowe, Beltitz, Nymik, Bricene, Beliz, Sarmunt, Trebin, Lukenwalde*) et que- 
eunque territoria vel ville infra hos terminos in pofterum fuerint edificate, Acut eum ipfius ecelelie 
prepofiti hactenus rationabiliter poffederunt, ita- quoque ipfum indivifum et absque diminutione qualibet 
in perpetuum obtineant **); parrochianorum quoque in eodem archydiaconatu decedentium veltes 
meliores cum fuperpellicio, equum optimum. cum fuis pertinentis juxta morem Magdeburgenlis 
eeclefie et fuflraganearum ecclefiarum ejusdem metropolis et confuetudinem hactenus ohfervatam pre- 
fenti feripto ecclefie memorate prepofitis confirmamus. Sciendum quoque elt, quod diete Brande- 
burgenfis ecclefe prepofitus, qui et epifcopalis fedis archydiaconus eft, totius dyocelis in abfentia 
epifcopi curam ipfus in ommibus gerit tam in judieiis exercendis ***) quam in -aliis epifcopalibus ne- 
gotüs procurandis }). Decernimus infuper ftatuentes, ut diete ecolefie canonici a felto fancto Pafche 
usque ad dominicam, qua cantatur: Vidi dominum ++), fuperpelliciis tam in divinis quam in elaufiro 
continue utantur, byempnali vern- tempore,. prout actenus eft. obfervatum. Adicimus infuper, ut, Ai 





©) Bmeite: Rebartion: Jefere- quoque Gorzeke;, Bukowe, Beltiz, Nimio, Bricene, Beliz, 
Sarmunt, Trebin, Lukenwolde, Parchem quoque, Gentin, Milau, Plaw, Pritferwe, Ratenowe, 
Vrifae, Belin, Cremmene; Bochzowe, Cedenic et in quantum ab ea parte Diocefis fe extendit et que- 
eunque etc. . 

*#) Zufaß ber zweiten Rebaction: et infra-prenotatos terminos jürisdietionem ordinariam exerceant, corri- 
gentes et reformantes in Clericis et:in- Laicis et Saeramentis Ecclefiafticis, que correctione et reformatione vi- 
derint expedire, obedientes foveant et confortent, rebelles vero et contumaces- corrigant et emendent, ne fan- 
guis eorum de ipforum manibus requiratur. Parrochianorum etc. 

**) Zufag ber zweiten Nebaction: et curis ecclefiarum -conferendis, quam etc: 

+) Zufag der jweiten Rebaction: Mortuo etiam Epifcopo nomine Ecclefie cathedralis‘ad - ufum futuri fuc- 
eeforis non folum fpiritualla verum temporalia adminiftrat. Statuimus preterea, ne aliquis Plebanus ipfius Ar- 
chidiaconatus ia Ecclefia fus Vicarium inftituere aut penfionem ei affignare audeat fine Prepofiti fui conniventia 
et confenfu. . 

+) Bmeite- Mebactton: usque ad-Dominicam qua cantatarAd-aperiat -fhperpellicäis etc. 
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quis fidelium de epi@epatu noftro Give. undecunque locum fepulture apud eccleßam ipfam expetierit, 
nulla ecclelafiica fecularisve perfona id -prefumat aliquatenus inbibere *#), Monachos vero, in epi- 
fcopatu noftro degentes, ad quos cura animarum non fpectat, comfelliones audire ni eorom, qui apud 
ipfos decubuerint, penitentes ablolvere, penitentias injungere, mortuos fepelire, fine eonfenfu iplius 'ar- 
ohydiaconi et facerdotum, quibus cura animerum eft commiffa, omnimodis prohibemus. Prohibemus in- 
fuper, ut nulli frateom noftrorum poft factam in ipfa esclefia profefionem fas fit absque prepofiti fui 
licentia de ipfo loco difcedere, difcedentem vero fine cemmuni literarum veflrarum cautione nullus au- 
deat retinere, reverfus vero, five de alio clauftro redierit, omnium tunc in eadem ecclefia exiftentium 
‚ fiat novisfimus, nec in conventu nec in capitulo confentiendi vel contradicendi five etiam loquendi 
vocem habeat, nifi poft condignam penitentiam peractam de benignitate et confenfu totius capituli mi- 
‘ fericorditer fuerit refttutus. ‚Statuimus infuper et fub pena excommunicationis prohibemus, ut nullus ad- 
vocatus fratres äpfius ecclefie ad judioium feculare trahere aut colonos infeflare aut res eorum auferre 
five exactiones in -ipfos quacunge occafione facere prefumat, fed in quarumlibet executione caularım 
memorate ecclefie defenfeni fpe remunerationis eterne fideliter deferviat. Decernimus ergo, ut nulli 
omnino hominum liceat prefatam ecelefiam temere perturbare aut ejus poffefliones auferre vel ablatas 
retinere vel in ipfis violentiam exercere, minuere feu quibuslibet vexationibus fatigare, fed amnia inte- 
gra conlerventur, -eorum, pro quorum gubernatione ac fultentatione concefla funt, ußbus omnimodis 
profutura. Ut autem hec omnia inconvulla perpetuis permaneant temporibus, auctoritate dei omnipoten- 
tis et beatorum apoftolorum Petri et Pauli, domini quoque pape Honorii et nofira, quam a deo habe- 


mus, cuncta, que .huic pagine inferipta funt, fub’anathemate confirmamus, ipfam paginam figilli noftri 


munimine roborautes, adhibitis ydoneis teftibus, quorum nomina funt hec: Eggehardus, Mersbur- 
genfis epifcopus+), Sigebodo, Havelbergenfis epifcopus, Albertus, marchio Bran- 
deburgenfis, Alvericus, Brandeburgenfis prepofitust}), Heinricus, prier, Rodol- 
fus, cellerarius, Thomas, cuftos, Baldwinus, eamerarius, Gunzelinus, quondam 
prepofitus, Godefcalcus, Gernotus, Walterus, magifter hofpitalis, canoniei ipfius 
eccleie, Johannes, de Grabow, Gerungus, de Borch, Nycolaus, de Jezere, Robertus, 
de Gorceke, Alardus, de Cydiz, Euftachius, de Glineke, Amelricus, de Plawe ple- 
bani, Fredericus de Hasle, Erevinus de Jezzant, Conradus de Stoltenhagen, Ro- 
dolfus pincerna, Albertus, adyvocatus in Spandowe +), Borchardus de Cocftede, Wer- 
nerus de Alftermunde laici. Datum Brandenburch *), anno ab incarnatione domini millefimo 





*) Rufag ber zweiten Redaciion: Item ftatuimus, quod ficnt a longe retroactis temporibus obferratum eft, 
in die Palmarum, omnes utriusque civitatis tam nove quam veteris Cleriei et Laiei eum follempni Proceflione ad 
confecrationem Palmarum ad Ecclefiam Cathedralem Brandenburgenfem accedant, nec in aliqua Ecelefia Civita- 
tis utriusque ‚miffa celehretur, quousque confecratio Palmarum in Ecclefia Cathedrali honorifice compleatar, Et 
quod in die Afcenfionis Domini et in fefto Apoftolorum Petri et Pauli cum follempni proceffione Cleri et po- 
puli utriusque Civitatis Cathedralis Ecclefia, que in honorem B Petri eft fundata, folempniter vifitetur. Si 
quis autem in dietis Proceffionibus obfervandis impediendo aut non fervando ipfas contumax fuerit et rebellis, 
Epifcopus vel Prepofitus Brandenburgenfis ipfum animadverfione debita, videlicet fi Clerieus fuerit Plebanus per 
poenam fufpenfionis ab oflicio vel beneficio, fi laicus per fententiam excommunicationis corrigat et emendet, 
Monachos etc. 

+) Diefe Zeugen, ndutic Biihof Eggehard, Domprepft Miverih ud Vogt Aibredt von Spandom, fehlen 
in ber weiten Mebaction, 

*) Bweite Siebaction: Datum .Jefere, 


* 


eonvenire fecundum quod inferius eft expreffum, videlicet quod omnes prepoßti fupradicti tenebuntur 
ad generale capitulum Premonftratenfe accedere de triennio in triennium et ibidem facere obedientiam 
domino abbati Premonftratenfi, excepto prepolito Marie Magdeburgenfis, de quo inferius eft ali- 
ter ordinatum, ita tamen, quod obedientia illa non ligabit illos ad recedendum a confuetudinibus feu 
juribus, obfervationibus feu conftitutionibus, quas antea habuerunt, neo per abbatem Premonftratenfem, 
neque per capitulum recedere ab eisdem, imo fuis confcientiis relinguentur, donec eis fuerit divinitus 
infpiratum, quod per omnia fe velint ordini confirmare. Si autem predicti prepofiti vel aliquis eorum 
ea, que predicta funt, non obfervaverint, dominus Premonftratenis abbas ipfos per fufpenfionis et ex- 
communicationis fententias paniet, fi voluerit, et dominus prepofitus fancte Marie Magdeburgenlis 
ipfas lententias obfervabit et faciet obfervari, nec eis, fi fuper hoc defendere voluerint, aliquod auxilium 
vel confilium exhibebit: prepofitus fiquidem fancte Marie Magdeburgenfis non tenebitur facere 
obedientiam, fed prepofitus de Gratia dei obedientiam faciet manualem, ficut alii prepofiti fupra dieti. 
De coercione autem iftorum duorum prepofitorum videlicet fancte Marie Magdeburgenfis et 
de Gratia dei fic ordinatum eft, quod, fi ad capitulum ambo vel alter eorum non venerit, ficut 
fupra dietum ef, dominus abbas Premonftratenfs fignificabit venerando patri, dei gratia Magdebur- 
genfi archiepifcopo, per literas fuas, ut puniat per fententias fulpenfionis et excommunicationis 
eosdem. Quod fi non fecerit idem archiepifcopus, infra tres menfes a receptione literarum abbatis 
vel capituli Premonftratenfis, extune abbas Premonftratenfis ipfos puniet, fieut fupra dietum eft de coer- 
tone aliorum prepofitorum, ita tamen, quod propter hoc, videlicet quod non venerint, dictos duos 
prepofitos vel alios prelatos a prelatione vel adminiftratione amovere non poffit, Hoo etiam adjectun 
ef et conventum, quod, quamdiu fuerint tam ipfe prepofitus fancte Marie Magdeburgenfis, quam 
etiam omnes prepofiti fupradicti eitra Premonftrate ad tres dietas five eundo ad capitulum five redeundo 
a capitulo five alio modo moram fecerit eirca Premonftrate, ad tres dietas conformes erunt ceteris 
profeforibus ordinis in habita et in vietu, et hoc nihilominus condictum fuit a partibus eft ftatutum, 
quod fi aliquam ecclefiam Premonftratenfis ordinis intraverint, citra Rhenum, verfus Premonltrate, 
ibidem manentibus fe in vietu et habitu conformabunt. Si que autem ecclefie in pofterum a predietis 
vel fub predictis ecclefiis plantate fuerint et fundate, prelati ipfarum ecclefiarum fub ipfa forma compo- 
fitionis, qua prelati alii a prepofitis fancte Marie Magdeburgenfis et de Gratia dei comprehen- 
dentur. Si vero abbas vel capitulum Premonftratenfe ab ipfa compofitione relilierint, tam prepolitus 
fancte Marie Magdeburgenfis quam omnes alii prepofiti fupra dieti ac eorum ecclefie ab omni 
fubjectione et impetione abbatis vel capituli Premonftratenfis erunt in perpetuum penitus ab- 
foluti. Et fi prepofitus fancte Marie Magdeburgenfis vel alii prelati ecclefiarum fupra dietarum 
ab hac compolfitione refilierint, abbati et ordini Premonftratenfi, ficut et alii abbates et profeflo- 
res ejusdem ordinis erunt omnino fubjecti et in obferyandis ordinis uniformes. Preterea notandum ef, 
quod prepofitus fancte Marie Magdeburgenfis omni juri, quod habebat vel habere poterat in 
Vefceren et Arnerften ecolefis renunciavit omnino et quantum in eo eft abbati et capitulo Pre- 
monftratenfi remiht. Partes etiam omnibus inftrumentis liti fuper predieta caufa obtentis renuncia- 
verunt ex toto. Hanc igitur compofitionem, initam de bona partium voluntate, auctoritate noftra 
et ex injuncto nobis legationis officio confirmamus, Et ne fuper hoc in pofterum aliqua poflit dubie- 
tas fuboriri, figilli noftri impreflione prefentem paginam fecimus communiri. Acta funt hec Metis I. 
Kal. Decembris anno incarnationis dominice M. CC. XXI. 

Rad; der Eopie im Copialbuche, j 
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LIE. Der Bifhof Gernand beflätigt eine Schenkung an das Hofpital des Domfliftes, 
am 4, April 1225. 


— Gernandus, dei gratia Brandeburgenfis ecclefie epifcopus, — cenm ad hoc 
devotionem Danielis militis de Mukeda reverentia Jefu Chrißi ac ejus charita® invitarint, ut 
anime fue parare defideret ad.eterne beatitudinis premium obtinendum, obtulit idem miles de confenfa 
et fine contradietione noftra omnipotenti deo et beato apoftolo ejus, Petro, ad ufus hofpitalis ecelefie 
noftre cathedralis in Brandeburg, feodum ‘quatuor manforum in Pritzerwe, quod tenebat a nobis, 
et pratum quoddam, fitum inter pratum noftrum et opidum noftrum Pritzerwe, in fuorum et uxoris 
fue remedium peccatorum, ita tamen, quod quamdiu vixeriout ambo fimul vel alter eorum altero mor- 
tuo eorundem manforum reditus maneant apud ipfos; fi tamen unus fuperftes fuerit, ducere caftam 
vitam voluerit absque copula conjugali, quod fi forfan ad alterius matrimonii copulam convolare vo- 
luerit, cedent ecrlefie noftre prefate ad ulus holpitalis ipfius et commodum ildem manfi et omnem ex 
eis ad elemofinas pauperum Chrifli percipiet ufufruetum neo alias iidem redditus expendent, ut elemo- 
finarum prefentia illos invitet devotio et inducat, ut pro ipfis benefactoribus fuis orent, Et’ conventus 
quidem ecclefie nofre predicte tam ipfius nmtilitis quam uxoris fue prefate anniverfarium fuum diem 
agat, Ut autem hec nofira donatio et militis fepedieti ordinatio et oblatio ecclefie (epedicte ad ufus 
hofpitalis ejus maneat perfeverans et perpetuis temporibus inconvulfa, ipfam prelenti feripto noftro, im- 
preffione figilli noftri munito, duximus roborandam, fub anathematis interminatione diftrictius inhiben- 
tes, ne quisquam prefumat eam alicujus prefumptione malevolentie lacerare, que fubferiptorum virorum 
tefimoniis eft munita, videlicet Johannis de Capella parrochiani in Brandeburg, Jacobi 
plebani in Milowe, magifri Wilhelmi de Pritzerwe, Hinrici plebani de Plawe, 
Johannis plebani de Motennyz, Johannis plebani de Banthyz, laicorum comitis Be- 
derici de Beltyz, Alberti advocati de Spandow, Sifridi de Stegeliz, Ottonis ad- 
voeati de Brandburch, Alberti militis de Pritzerwe, Jordani militis in Pritz- 
erwe et aliorum multorum. Datum Brandeburch IL monas Aprilis anno ab incarnatione domini 
M°. CC°®. XXV°. 

Nach ber Eopie im Eopialbuche, 


LI. Der Bifhof Gernand fhenkt dem Dom-Capitel das Dorf Böpel zu gichtern in der 
Kirche, im Yahre 1226. 


— Gernandus, dei gratia Brandeburgenfis eeclefie epifcopus, dilectis in Chrifto 
filis Alberico prepofito, ‚Heinrico priori ac toti ejusdem ecalefie capitulo, — nos ad laudem et 
gloriam Jhefu Chrifti beatique Petri, apoftolorum principis, patroni ecclefie noßre, cui prefidemus in- 
digni, vobis et officio euftodie tradimus et donamns ad luminaria coneinnanda villam Gople cum agris, 
pafcuis, aquis et pratis pertinentibus ad eandem. Damus eidem nihilominus villicationem ipfius ville, 
videlicet civium magiftratum cum manfis illi addietis, advocatiam quoque nobis liberam et vacantem et 
gurgulium quoddam in Obula, quod Guer vulgari nomine dieitur, quod Heinricus Slavus, ma 
gifter civium dicte ville, tenebat a nobis, ftatuentes, ur de omnibus his prefcriptis Jumina ecclefie pro- 
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eurentur, ficut honorabilius et plenius pro loco et tempore potuerint procurari; advocaliam quoque 
yillarum Garfeliz, Buchowe, Mufeliz atque Gorne et Kik, quam de manu domini Bederiei 
burcgravii, qui a nobis eam tennit, redemiftis, vobis et ecclefie veftre donamus cum omni plenitu- 
‘dine juris (ui, ÜUt autem hec noftra donatio rata vobis permaneat et eternis temporibus inconvulfa, 
vos fuper ea prefenti pagina figilli nofiri munimine roborata, duximus wuniendos, fub analhematis in- 
terminatione diftrietius inhibentes, ne quis aufu prefümat eidem temerario contraire vel ipfam quomo- 
dolibet violare. Teftes autem hujus rei funt: Alvericus prepofitus Brandeburgenfis, Rei-- 
nerus prepofitus Liezekenfis, Heinrieus prior, Heinricus camerarius, Jacobus, - 
cellerarius, Heidenrieus cuftos, canonici Brandeburgenfes, magifter Helyas, pleba- 
nus de Secezere, Richardus, notarius nofter, Johannes, Sancti Nicolai canonicus Mägde- 
burgenfis; laiei vero Bedericus buregravius Brandeburgenfis, Sifridus et Conradus 
fratres de Stegeliz, Albertus miles de Pretferewe, Daniel miles de Mukede, et 
Tbidericus, prefectus, frater ejus, Marfilius, officiatus nofter de Pretferewe, et alii quam 
plures. Datum Brandeburch, nonas Juni, anno ab incarnatione domini milleimo ducenteimo vice- 
fimo fexto, pontificatus.vero npoltri anno quinto, 


Nah dem Driginake. 





LIV. Der Bifchof Gernand- Heflätigt eine Schenkung an das Hofpital des Domfliftes, 
am 4, ebruae 1227, 


Gernandus, dei gratia Brandeburgenfis epifcopus, univeräs in Chrifto fidelibus, pre- 
 fentem paginam infpecturis. — Daniel fiquidem miles de Mukede piam habet cum defiderio vo- 
luntatem, fieut oredimus et fperamus defuper infpiratam, quatenus hofpitali ecclefie noftre Brande- 
burgenfis taliter in reditibus ampliandis juxta proprias facultates provideat et succurrat, ut paupe- 
rum Chrifii refectio tanto ibi fiat uberior, quanto per quantitatem impendü fui furgunt redditus hofpi- 
talis majoribus incrementis, Noverint igitur univerfi Jitteras has vifuri, quo iure miles preter hos 
redditus, videlicet quatuor manfos, fitos in villa Verchiezere, et totidem in villa Pretferewe 
cum prato uno, quos diu eontulerat hofpitali, juxta quod in conferiptis fuper hoc privilegiis continetur, 
nune de novo refignavit in manibus noftris ad ufus hofpitalis ejusdem quatuor choros ordei et Gliginis 
octo modiis minus, quos ecclefie de Pretferewe deputavit, et tres manfos, in villa Verden fitos, 
mul cum eadem annona, quos de manu noltra jure tenuit feodali, fio taıen, ut redditus illos ipfe 
pereipist temporibus vite fue, celluros ad fuftentationem pauperum hofpitalis poft obitus fui diem, Et 
Ratuit quidem, ut canoniei Brandeburgenfes mienoriam fui et uxoris (ue Berte defuncte nec non 
et patrum, predeceflorum fuorum, fingulis annis agant diebus anniverfariis eorundem, Sed et nos, 
precibus ipfius militis inclinad et devotionis fue facilem impendentes afeufum, quiequid noftri juris in 
ipfis manlıs et choris fore dignofcitur, de confenfu capituli noftri hofpitali eidem libere donationis 
titulo duximus eonferendum fub anathematis interminatione, diftrietius inhibentes, ne quis hujus facti 
procefum kemere prefumat infringere, ita quod quicungue de ipfis proventibus ordinare prefumpferit 
aliud, ipfo facto excommunicationis poenam incurrat. Hujus autem facti proceflum literis noftris in- 
fertum, ügilli noftri munimine duximus roborandum, fidelium tefiimonio fubferipto, quorum hee funt no- 
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mina: Alvericus prepofitus, Heinricus prior, Jacobus cellerarius, Heinricus ca- 
merarius, Heidenricus cuftos, Heinricus de Jezere, canonici Brandeburgenfes, ple- 
bani vero Wilhelmus de Pretferewe, Heinricus de Plawe, Johannes de Bantiz, Jaco- 
bus de Milowe; fed et laici Conradus, miles de Clezeke, Conradus de Stegeliz, 
Thidericus prefectus de Pretferewe et alii quam plures. Datum Pretferewe II. Nonas Fe- 
bruarii anno gratie M®, CC®, XXVH?°,, pontificatus vero noltri anno VL. 


Mad; tem Driginale. 


LV. Der Bifhof Gernand. verordnet den Domhern Daniel von Mufede zum Verwalter des 
Hofpitales, am 6, Januar 1230. 


Gernandus, dei miferatione Brandeburgenfis epifcopus, omnibus Chrifti fidelibus, 
hanc literam audituris, falutem in domino Jhefu Chrito. Cum dominus Daniel frater et canonicus 
nofter fuper hofpitali Brandeburg edificando et procurando fuam nobis frequenter expofuerit volun- 
tatem et hoc multo defiderio ftuduerit adimplere, ita ut hanc dixerit primam effe caufarum, quare le 
religioni noftre tradiderit et applicuerit loco noftro, nos fuper hoc propofito duo et alio Nlatu ejus 
fraterne illi ac pie providere volentes ex confenfu capituli noftri concedimus illi, ut usque ad feltum 
penthecoftes ‚proximum deliberet et extunc habeat -optionem, vel in ecclefia noftra ftandi cum fratribus 
et regulariter in ea vivendi vel manendi Pritzerwe, nomine et vice ecclelie, tanquam adminiftrator 
ipfius in cnria et bonis, que ab ipfo et per ipfum ecclelie funt collata, Acut in conferipto fuper hiis 
privilegio continetur. Manens autem in villa et adminifiratione bonorum, regulariter fe gerat fecundum 
ordinis inftituta et in capitulo et tractatibus ejus vocis plenitudinem non habebit, Preiidens etiam in 
hiis bonis, debita fua folvet, quantumounque ipfi fuerit oportunum, et nichilominus hofpitali domui pro- 
videbit, quantumcunque oportunitas permiferit et facultas. Solutis autem debitis ad eceleliam et vocis 
fue plenitudinem, fi voluerit, revertetur. Quod fi elegerit in ecclelia noftra ftare, provilio ei dabitur 
hofpitalis, et ipfe Daniel’ coadjutor erit Heynrici de Clodene, quamdiu ipfe in eodem officio 
permanebit, ac nichilominus juxta quod oportunum ei fuerit, ei domui debita fua folvet, affumptis fibi 
duobus ex fratribus, quos. voluerit, confeiis, (per quorum eonfeientiam illa folvat, five relidens apud 
nos fuerit, five manens in villa, De fex autem manlıs Mortzane hoc fiatuimus, ut cenfus et an- 
nona trium manforum exnunc et in perpetuum cuftodie noftre -cedant, et alii ires manfı cum lervitüis 
ipforum fex manforum ad domum pertineant hofpitalis, vivente et procurante domum hofpitalis domino 
Daniele; mortuo autem ipfo vel domum ipfam voluntarie relignante, cedent onınes manfi et orania 
jura eorum cuftodie memorate, Pafcua glandium in fylva Mortzane ad opus eellerarie perpetuo 
pertinebunt. Quodfi hofpitale porcos aliquos habuerit impioquandos, eisdem filve illius pafeua con- 
cedentur. Acta funt hee anno incarnationis dominice M®. CC°, XXX°. Datum Pritzerwe VL 
idus Januarii, pontificatus noftri anno IX. 


Nah dem Originale. 
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LVI. Bifchof Gernand von Brandenburg beflätigt und verändert die wegen der Marienfirche zu 
Kogwig von feinem Vorgänger getroffenen Einrichtungen, am 1. Mai 1230, 


In nomine fancte et indiuidue trinitatiss, Gernandus, Dei grata Brandenburgenfis 
Epifcopus — Venerabilis Patris noftri Balduini Epifcopi laudabilem inflitutionem non folum 
noftre approbationis aflenfu verum etiam noftre deuotionis affeetu digniffimam Auctore Spiritu Sancto 
ratam habentes firmam et inuiolabilem volumus obferuari, iis duntaxat exceptis, que circa Prepofituram 
Decaniam et ftatum prebendarum et qualitatem ipfarum duximus innovanda —. Teftes — Johannes, 
Reinelius et Richardus Clerici noftri, Layci vero Ulricus dapifer, Heinricus de Wallis- 
leue frater eius, Heinrieus de Woldegen, Conradus Schlichting milites et alii quam plures. 
Datum Magdeburg, Kal. Maji, Anno gratie MCCXXX, Pontificatus noftri anno VIM. 


Bollftänbig in Bedmann’s Anhalt. Hif. IN, 313. Das Dam Pontificatus anno octavo if mehl ein Fehler 
und WAL flat VII — mie in ber Urkunde geflanden haben mag — gelefen morben,. 


“ 


LVO. Der Papfi Gregor IX. beflätigt dem: Domcapitel feine Beflgungen und Gerechtfane, 
am 14, Dezember 1233, 


Gregorius, epifcopus, fervus fervorum dei, dilectis filis, prepofito et capitulo 
Brandeburgenfis ecclefie, falutem et apoftolicam benedictionem. Juftiis petentium. defideriis 
dignum eft nos facilem prebere conlenfum et acta, que a rationis tramite non difcordant, eflectu pro- 
fequente complere. Ea. propter, dilecti in: domino filii, veftris jufis poftulationibus grato concurrentes 
affenfu, villas, allodia, poffeffiones et alia bona, tam a venerabili fratre noftro, Brandeburgenfi 
epifcopo et fuis predecefloribus, prout et ipfius epifcopi litteris plenius oontinetur, quam a nobili- 
bus viris, marchionibus Brandeburgenfibus, et aliis Chrifti fidelibus ecclefie veftre pia et pro- 
vida liberalitate conceffa nec nom libertates et immmunitates, vobis rationabililer ab eisdem indultas, ac 
antiquas et rationabiles ecclefie predicte confüetudines et hactenus obfervatas, ficut ea omnia jufte ac 
pacifice poflidetis, vebis et per vos- ecclelie eidem auctoritate apoftolica confirmamus et prefentis 
foriptr patroeinio communimus. Ad: majorem autem ecclefie prefate cautelam. litterarum ipfarum teno- 
rem de verbo ad verbum prefentibus duximus inferendum, qui talis eft: In nomine *) etc. — prefi- 
dente. Nulli erge omnino hominum liceat hano paginam noflre confirmationis infringere vel ei aufu 
temerario contraire. Si quis autem. hac attemptare prelumpferit, indignationem omnipotentis dei et 
beatorum Perri- et Pauli, apoftolorum ejus, fe noverit incurfurum. Datum Laterani XVII. Kal, 
Januarü, pontificatus noftri anno feptimo.. 


Nach; dem Originale; 


*) € folgt num wörtlich die Urfunde vom Yahre 1217.- 
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LVIL, Der Bifhof Gernand fchentt dem Hofpitale des Domfliftes einen Theil des Wer 
niger Waldes, Produnsdunf genannt, am 10. Januar 1234, 


Gernandus, dei miferatione Brandeburgenfis epilcopus, omnibus Chrifti fidelibus, 
hanc litteram audituris, in Jhefu falvatore falutem. Adtendentes, quod — manus ad proximum indi- 
gentem extendere teneamur, et alias ei expandere vifcera pietatis pauperibus, qui in facie noftra funt, 
et tanquam in ecclefie noftre Brandeburgenfis gremio collocati, manum mifericordie vidimus lar- 
gius extendendam; igitur domui hofpitalis in caftro Brandeburg jam erecte, ob anime noftre 
falutem ac refocillationem recipiendorum pauperum in eadenı, particulam quandam nemoris noftri, quod 
Werniz dieitur, videlicet locum, qui Produnsdunk nunecupatur, intuitu dei omnipotentes et inter- 
ventu dilecti nobis Danielis, canonieci Brandeburgenfis, fundatoris domus ejusdem, donatione 
perpetua duximus conferendam, ut exinde edificia, que adhuc minus lufficiunt, erigantur, et alia que- 
eunque commodis pauperum neceflaria fuerint, ordinentur. Contulimus autem dietum locum cum emni 
jure, quo a nobis hactenus eft pofleflus, tam in pafchuis quam in lignis et alis, quecunque funt fub 
nomine hujus vocabuli comprehenfa, in quoscunque ufus dietus fundus, procedente tempore, redigatur, 
Ut autem bec noftra donatio debitam obtineat firmitatem, ipfam prefenti feripto, ügillo noftro munito, 
curavimus roborare, Teftes funt prepofitus Jacobus, prior Etchelo, cuftos Thidericus, 
canonici Brandeburgenfes, Wilhelmus de Pritferwe, Jobannes de Bantiz, Johannes 
de Muceliz, plebani, Thidericus fcultetus, Johannes advocatus, Marfilius, cives de- 
Pritferwe. Datum Jezere, III idus Januarii. 


Nad; dem Originale, 


LIX. Papft Gregor IX. beauftragt die Erzbifhöfe von Cöln und Magdeburg, den Streit über 
die Zehnten zwifchen dem Bifchofe und dem Markgrafen von Brandenburg zu unterfuchen und 
nach Befinden mit geifllihen Strafen gegen die legtern zu verfahren. 


Gregorius epilcopus, feruus feruorum dei ete. Ex parte venerabilis fratris maguntini ' 
(Brandenburgenfis?) Epifcopi fuit propofitum coram nobis, quod Johannes et Otto Illufires 
princeipes de prandenpurg per quosdam terminos fue poteftatis Atos in ipfius dyocefi decimas 
fub diuino jure foluere contradicant et fuper hoc a nobis juficiam poftulauit. Ad hec dilectus nofler 
C., talis loci eanonicus, dietorum nobilium procurator, propofuit coram nobis ex aduerfo, quod dieti 
marchiones fub auorum fuorum temporibus ja ea libertate Epifcopis dicti loci feientibus et non 
'contradicenfibus femper poffederunt terras fuas et de eisdem vsque ad hec tempora decimas non fol- 
ueront. Sed quedam bona de predis füis dederunt pro ipfis decimis de Epifeoporum dicte ecolefie 
approbatione et confenfu et id coMftanter fe afferunt probaturos. E contrario propofuit procurator 
« Epilcopi, quod etfi concambii vim teftes et feripta autentica approbarent hujus earundem probationum 
nullatenus Randum effet, cum jus decimarum adeo juribus fpiritualibus it annexum quod et nec vendi 
nec commutari valeat vllomodo nec jn proprietatem laycalis potentie conuertatur. Cum et dieti mar- 
chiones non funt legali debito vafallorum Epifeopo memorato, nee fe habere decimas vel ab eodem 
vel ab ullo principe ecclefiaflico fateantur, cum tamen decime a nemine preter quam ab ecclefia ha- 
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beri valeant vllo modo et dieti principes jn hoc nullum jus eeclefiafticum recognofeunt, immo appro- 
priant füibi decimas, ju graue animarum fuarum 'periculum et ecclefie uniuerfalis prejudicium, vnde fie 
grauate prefate ecclefie fubueniri per fedem apoftolıcam poftulauit, Cum igitur de negocii quantitate 
feu ueritate plene inftrui non poflimus et quia ibi ueritas requirenda vbi commodius valet elici et Ia- 
cidins declarari, fraternitati veftre per apoftolica feripta mandamus, quatenus- prefixo prefentibus termino 
competenti de dicte ecclefie jnjuria cognofcatis, Et fi apparente aliqua occafione et tam rationabili feu 
honefta predieto Epifcopo ad dandas predictas decimas teneantur, tunc iidem nobiles ipfas et per fe 
foluant et a fuis folui faciant omni occafione et appellacione cefantibus, non obftante contraria con- 
fuetudine vel abufu: alias ponatis in terram eorum ecclefiafticum interdictum, vlterius fi eorum exigerit 
eontumacia per fedem apoftolicam procefluri, ut et prohibeatis eosdem ab omnibus ecclefiafticis facra- 
mentis eic. 


Mach dem Codex Viennenfis der 8, K. Hofbiblienhel zu Wien (LXI ber Manufer. philologica) fol, 12. 


LX. Die Erzbifhöfe von Cöln und Magdeburg befheiden die Markgrafen auf den 28, Juni 
zum Verhöre nach Magdeburg. 


Nobilibus et illuftribus principibus Jo. et Ottoni, dei gracia Marchionibus Brande- 
burgenfibus O. et C. eadem gratia Magdeburgenfis et Colonienfis eccleliarum epifcopi, 
judices a fede apoftolica delegati orationes et obfequia indefeffe. Litteras domini pape per omnia re- 
cepimus in hece verba: Gregorius etc. (No.LIX). Quoniam igitur mandatum apoftolicum nec poflu- 
mus nec volumus cum aure furda preterire, cui in omnibus et per omnia tenemur obedire, aucto- 
ritate, qua fungimur, in vigilia petri et pauli apoftolorum proxime ventura ad noftram prefentiam in 
(Magdeburg) vos citamus, locum vobis ibiden majorem ecclefiam et predictam diem peremptoriam 
aflignantes. 


Mad) dem Codex Viennenfis fol. 12, 13. 


LXT Die Markgrafen eutfchuldigen fich, nicht perfönfich zu diefem Verhöre erfcheinen zu können, 


Venerabilibus dominis .. .... . . eccleßarum epifcopis judicibus a fede apoftolica delegalis 
J. et O. dei gratia marchiones Brandenburgenfes obfequium cum promptitudine voluntatis, 
Expofeit reuerentia veltrum, quod cum ad veftram citationem maydeburch venire non poffimus, caufis 
rationabilibus jmpediti, familiarem noftrum procuratorem conftituimus ad jnpetendum jnducias ad alle- 
gandum et fi necefle fuerit ad comprobandum coram vobis de jnpotentia reemendi et ad appellandum, 
fi fibi vifum fuerit expediens et confultum. 


Nadı dem Codex Viennenfis fol. 13. Die vorfiehenden drei aus einem Kormelbuche entlehnten Urkunden geben 
zwar bie Mamen zum Theil unrichtig am, find jedoch ohne Zweifel aus wirklich erlaffenen Schreiben entlehnt, 


“ — 


Saupeib. 3. Bb, VIIL 19 
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LXI, Der Papft Gregor IX. beauftragt den Bifchof, Propft und Scholafliins zu Merfeburg 
die Markgrafen von Brandenburg dahin zu bringen, daß fie die dem Bisthume Brandenburg 
entzogenen Zehnthebungen demfelden wieder abtreten, am 38, Februar 1234. 


Gregorius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri epifcopo et dilectis filüs, 
prepofito et fcholaftico Mersburgenfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Ex parte ve- 
nerabilis fratris noftri, Brandeburgenlis epifcopi, fuit propofitum coram nobis, quod quondamı 
Albertus, marchio Brandeburgenfis, per procuratorem fuum coram felicis recordationis In- 
nocentio papa, predeceffore nofro, propofuit, quod, cum pars non modica terre, ad fuam mar- 
chiam pertinentis, per [uos ac fuorum progenitorum labores de paganorum manibus eruta jaceret fie- 
rilis et inculta, ipfe ad cultum reducere eam volens conventualem eceleiam cum duodecim canonicis 
et eorum prepofito conftruere propofuit in eadem, que, ab omni pontificali jurisdietione prorfus exempta, 
‚foli Romano pontifiei fubjaceret, ita demum quod duabus partibus decimarum ejusdem terre devolutis 
ad marclhionem et heredes ipfius, qui ejusdem ecclehie fabricam proprüs exigere fumptibus et milites, 
fine quibus ab infultu Slavorum impugnantium profeffores nominis Chrifiiani terra ipfa tuta efie 
non pofet, conducere tenebantur, tertia pas perfolveretur ecclefie conftruende: et iidem nichilominus 
in recompenfationem dusrum partium decimarum pro fingulis quinquaginta manfis unam argenti mar- 
cam fedi apoftolice folverent annuatim. Super quibus dietus predeceffor nofter, volens Brandebur- 
genfi ecclelie precavere, quondam abbati de Sichem et decano Halberftadenfi fuis dedit lit- 
teris in mandatis, ut, inquifita fuper premiffis et cognita veritate, quod invenirent, per fuas fibi litteras 
intimarent. Sed idem marchio, ut dietam ecclefiam fraudaret deeimis, ficut progenitores fui, qui propter 
hoc pluries fuerunt vinculo excommwunicationis aftricti, captata predicti abbatis abfentia, qui debebat et 
poterat interefle, ac epifcopo ignorante, per folum decanum terram feeit infpici memoratam, cujus pro- 
ceffus et de jure contempnitur et utrum deductus in aliquam folempnitatem fuerit ignoratur. Cum 
autem jam dieto predeceflori nofıro tam fuper confieta liberatione terre de manibus paganorum, cum 
non fint nifi fideles in ea, quorum impugnationis occalio non de infidelitate fed de fubtractione fub- 
jectionis ab imperio procedebat, quam de confiruetione conventualis ecelefie marchio memoratus falfo 
fuggeflerit, nec ab ipfo vel ejus filis promiflus cenfus apoflolice ledi fuerit perfolutus, in quo etiam 
fi folvi contingeret, Romana: deciperetur ecclefia et Brandenburgenfis enormiter lederetur, cum 
terra, de qua agitur, continere dicatur medietatem Brandeburgenfis diocefis et quinguaginta man- 
forum decima marcas valeat quinquaginta, propter que predietus marchio frandulenter egiffe prefumitur 
ad vendicandum fibi predietas decimas et jus Brandeburgenfis ecclelie fupplantandun: nos, eidem 
ecclefie providere volentes, diferetioni veftre per apoftolica feripta mandamus, quatinus, diligentius in- 
quißta fuper premifiis omnibus veritate, fi rem inveneritis ita effe, nobiles viros, Johaunem et 
Ottonem, marchiones Brandeburgenfes, ut, non obftantibus aliquibus litteris a fede apoftolica 
impetratis, quibus hactenus non funt ufi, defifiaut a vendicatione hujusmodi decimarum et illas epi- 
fcopum ac eccleliam Brandeburgenfem, ad quam de jure pertinere nofeuntur, percipere libere 
fine aliqua difficultate permittant, ıwonere prudenter et efficaciter curetis inducere ac compellatis cen- 
fura ecclehaftica, fi videritis expedire, appellatione frivola marchionum fuper eo, quod compohitioni, 
oblate ab ipfis, epifcopus in ecclefie fue difpeudium äcquiefcere renuit, non obftante, provifo, ne in 
terram ipforum marchionum excommunicationis vel interdicti fententiam proferatis, ni fuper hoc a 
nobis mandatum receperitis fpeciale. Teftes autem, qui fuerint nominati, fi fe gratia, odio vel timore 
fubtraxerint, per cenfuram eandem appellatione ceffante cogatis veritati telimonium perhibere. Quod 
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fi non omnes hiis exequendis potueritis intereffe, tu, frater epifcope, cum eorum altero ea nichilominus 
exequariss Datum Laterani, Xll. Kal, Marti, pontificatus noftri anno feptimo. 


Nach dem Driginale. 


LXIM. Dapft Gregor IX. beftätigt dem Domcapitel alle: Vefi gungen und Seretfame 
am 27. Februar 1234, 


Gregorius epilcopus, fervus fervorum dei, dilectis filiis, Jacobo, prepofito Brande- 
burgenfis ecclefie, ejusque fratribus tam prefentibus quam futuris, regularem vitam profefüs, in 
perpetuum — veftris juftis poftulationibus clementer annuimus et ecelefiam Brandeburgenfem, 
in qua divino eflis obfequio maneipati ad exemplar felicis memorie Clementis et Celeftini, prede- 
cefforum noftrorum, Romanorum pontificum, fub beati Petri et noftra protectione fufcipimus et prefen- 
is feripti privilegio communimus, inprimis Aquidem ftatuentes, ut ordo canonicus, qui fecundam deum 
et beati Anguftini regnlam atque inftitutionem Premonftratenfum fratrum in eadem ecclefa inftitutus 
efe dignofeitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter obfervetur. Preterea quascungue pofleflio- 
nes, qgnecnnque bona eadem ecclefia in prefentiarum jufte et canonice poffidet aut in futurum eoncef- 
fione pontificum, largitione regum vel prineipum, oblalione fidelium feu aliis juftis modis, preftante 
domino, poterit adipifei, firma vobis veftrisque fucceforibus et illibata permaneant. In quibus hec pro- 
prüs duximus exprimenda vocabulis: focum ipfum, in quo prefata ecclefia fita eft, in urbe videlicet 
Bran deburch, cum omnibus pertinentüs fuis; ecclefam beati Godehardi in Pardwin et beati Ny- 
eolay in Lukeberch; eccleliam fancte Marie in Harlungeberch, cum tertia parte decimarum ex 
adjacentibus partibus vinearum; villas etiam Buchowe, Garceliz, Bultiz, Kyk, Muleltiz, 
Gorne cum deeimis et omnibus appenditiis earum, cultis et incultis, filveftribus, paluftribus,. cunctis- 
que utilitatibus cum duobus lacubus inter Gorne et Siloe litis; villas quoque, a marchione 
Ottone et filiis ejus, Ottone et Henrico, ecclefie noftre collatas, feilicet Muczowe, Tremene, 
Thure cum decimis et omnibus earum pertinentüs; ecclefiam in Thure cum villis ad eam pertinen- 
tibus, feilicet Izine, Crelin, cum tertia parte decimarum et totam decimam ville Bawerftorp et 
quecunique ibi fuerint; centum manfos in Zucha fitos, quos. predictus Otto princeps pro anima 
patris et matris et uxoris fue Judithe marchioniffe, eorum filiis eonfentientibus, de patrimonio 
fuo optulit cum omnibus pertinentiis fuis; quinque modios majoris menfure falis annuatim perlolvendos; 
villam infuper Damme dietam, a Rudulfo de Jhericho, in opus ejisdem ecclefie Ottoni mar- 
chioni refignatam‘ et ab eo et filiis ejus cum omnibus ad eam pertinentibus ecelefie vefire oblatam; 
decimas etiam ejusdem ville, a Wilmaro epifcopo in ufus veflros conceffas; molendinum quoque in 
Clinke; (ex etiam arearum fundos in eivitate Parduwin a fidelibus oblatos; ecelefiam Uechowe 
cum dote fua, feilicet duobus manfis, et omnibus decimis ejusdem ville et tertiam partem decimarum 
de villis ad eam pertinentibus; ecelefam in Goliz cum dote fua, feilicet duobus manfis; ecclefiam in 
Nibede cum dote fua, feilicet duobus manfis, et tertiam partem decimarum tam hätum villarum quam 
ville-Wachowe, pertinentis in Boliz; in Wachowe duos manfos; ecclefiam Verchiezere cum 
dote fun, feilicet duobus manfis; totam villam Plufin, in Zucha fitam, cum omnibus pertinentüs fuis 


et totam decimam ejusdem villes yillam Marzane cum tota decima et omnibus pertinentiis ejusdem 
19* 


148 


ville; ecclefiam ejusdem ville Marzane cum dote fua, feilicet uno manfo; ecclefam Oyne et eccle- 
fiam Goliftorp, in Juterbuch fitas; villam Seonelo, in qua funt triginta manl, cum tota decima 
et omnibus attineutüis fuis; ecclefiam in Markowe cum dote fa, feilicet duohus manlis, et tertia 
parte decimarum ejusdem ville et ville Markede; eccleliiam in Zozin. cum dote füa, et duobus 
manfis in agris ville Clebeloch et tribus areis et omnibus aliis pertinentiis fuis; ecelefam in Mune 
cum ecclefia in Golsdorp. cum villis et decimis et omnibus pertinentüs fuis; allodium etiam Eil- 
bretsteozwerdre cum ommibus pertinentüs fuis paluftribus, Alveftribus, cultis et incultis; hofpitale 
guoqye pauperum et infirmorum juxta ecelefiam vefiram, quod veftris fumptibus conftruxiftis, cum 
omnjbus pertinentiis fuis et quatuor manfıs in villa Peitzerwe et uno prato, et quatuor manfis in 
villa Verchiezere et tribus manfs in villa Vorden cum quatuor choris filiginis et ordei, que 
omnia Daniel-miles pro remedio anime fue eidem hofpitali contulit intuitu pietatis; curam animarım 
urbis Brandeburch, que vos jure epifoopalis fedis confingit, ficut eam Wilmarus, Sifridus 
et. Balderammus epilcopi vobis eoncefferunt, et curam animarum de ecclefiis, que ad nfus veftros 
pertinent. vel. inpofterum _pertinebunt. Ad hec omnia jura, que veftra ecclefia juxta morem. aliarum 
ecclefiarum jufte et pacifice poffidet, vobis et eidem ecclefie veftre auctoritate apoftolica confirmamus. 
Specialiter autem antiquas et rationabiles oonfuetudines ecelefie veitre hactenus obfervatas auctoritate 
duximus apoftolica confirmandas. Obeunte quidem ejusdem ecclefie prefule in fuccefforem ipfus an- 
tiitis. eligendo. liberam. electionem vos habere decernimus, nullusque vobis invitis per fubreptionem 
aliquam vel. violentiam. preponatur, fed ille debeat in veftra eccleha locum et officium pontifieis ob- 
tinere, quem unanimi voluntate vel de confilio majoris et fanioris partis de gremio ipfius ecclefie vi- 
deritis eligendum; fi autem in veftra ecclefia perfona non potuerit idonea repperiri, de alia ecclelia 
eligendi perfonam. idoneam, licentiam habeatis, Statuimus infuper, ut archidiaconatum Brandebur- 
genfem, videlicet de Ketin et de Juterbuc et terre de Havela verlus orientem usque Oderam, 
item. verfus occidentem usque ad aquam, que Yla dieitur; preterea de burchwardis Schartonwe, 
Mukerne, Luburch, excepta ecelelia Dalachowe, preterea de Buchowe, Gorceke, Beltiz, 
Mordiz, Nimic, Dame, fieut eum ecclefie veltre prepofiti hactenus rationabiliter et absque «ontro- 
verlia poffederunt et tu, fili prepofite, tuique fucceflores indivifum neo aliquatenus diminutum debeatis 
in perpetuum obtinere,. Prohibemus autem, ut infra terminos veftros five in ecclelie vefire debita fe- 
pultura,, five in aliis, que jufte pofedifis hactenus et quiete, nullus ipfus ecclefie jura temeritate qua- 
libet audeat perturbare, Sane novalium veftrorum, que propriis manibus aut fumptibus colitis, de qui- 
bus aliquis hactenus non percepit, vel de nutrimentis animalium. veftrorum nullus a vobis decimas exi- 
gere vel.extorgnere prefumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos liheros et abfolutos e feculo 
fügientes ad converfionem recipere et eos fine contradietione aliqua retinere. Prohibentes infuper, 
ot nulli fratrum veftrorum poft factam in ecelefia veltra profellionem fas fit absque prepofiti Lui licen- 
tia de ipfo loeo,,nifi arctioris religionis obtentu difeedere; difeedentem vero fine commımi litteraram 
veftrarum cautione nullus: audeat retinere, In caufis autem propriis iive eivilem five criminalem con- 
tineant queftionem, lceat vobis fratres veftros idoneos ad teftificandum adducere atque ipforum tefüi- 
_ monio, ficut rectum fuerit, et propulfare violentiam et juftitiam vendicare. Deeimas preterea ct pof- 
fefliones,. ad jus eceleharum veftrarum fpeetantes, que a laieis detinentur,. redimendi et. legitime libe- 
randi de manibus eorum et ad ecelelias, ad quas pertinent, revocandi libera fit vohis.de nofira aucto» 
ritate. facultas. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum. liceat prefatam ecelefiam temere perturbare 
ant-ejus pofefiones auferre vel ablatas retinere, minuere feu quibuslibet vexationibus fatigare, fed’ 
mnia integra. conferventur eorım, pro quorum guhbernatione et [ußentatione concefla funt, ulibus 
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ommimodis profutura, falvis fedis apoflolice auetoritate et diocefani epifcopi canonica jultitia, ac in 
predictis decimis moderatione confilii generalis., Si qua igitur in futurum ecclefialiica fecularisve per- 
fona hane noftre couflitutionis paginam feiens contra eam temere venire temptaverit, fecundo tertiove 
commonita, ni reaftum fuum congrua fatisfactione correxerit, poteftatis honorisque fui careat dignitate 
reamque fe divino judicio exiftere de ‘perpetrata iniquitate cognofcat et a facratillimn corpore et fan- 
guine dei et domini redemptoris noftri Jhelu Chrifti aliena fiat atque in extremo examine diftricte 
fubjaceat ultioni, Cunetis autem eidem loco fua jura lervantibus fit pax domini noftri Jhelu Chrifti, 
quatinus et hic fructum bone aclionis pereipiant et un diftrietum judicem premia eterne pacis il- 
veniant. Amen., Amem 
(L. S.) Ego Gregorius, catholice- ecclefie epifcopus etc. 
ur (Es folgen die Unterschriften von zehn Cardinälen.) 

Datum Laterani, per manum magıfıri Bartholomei fancte Romane ecclelie vicecancellarii 
Ill. Kal. Marcii, indiet. VI. incarnationis dominice anno M°,. CC°. XXXIV., pontificatus vero domini 
Gregorii pape VIII. anno feptimo, 


Nad) dem Driginale, 


— 1 | 


LXIV. Papfl Gregor IX. beaufträgt den Bifhof, Propft und Scholaflicus von Merfeburg, 
den Bifchof von Brandenburg und die Markgrafen wegen des Zehntfireites zu dergleichen, 
am 30, Auguft 1234. 


- 


Gregorius epifcopus, fervus fervorum dei, veneräbili fratri epifeopo et dilectis filiis, 
prepofito et fcholaftio Merfebargenfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Cum caufam, 
que inter venerabilem fratrem noftrum, Brandeburgenfem epifcopum, et nobilem virum, mar- 
chiouem Brandeburgenfem, fuper quibusdem decimis vertitur, vobis commiferimus terminandum: 
diferetionem veflram rogamus et monemus attente, vobis per apoftolica feripta mandantes, quatenus ad 
compolitionem amicabilem inter eos, fi fieri poteft, interponatis efficaciter partes veltras; alioquin im 
eadem caufa ratione preuia procedatis juxta priorum continentiam litterarum. Quod li non omnes hiis 
exequendis potueritis intereffe, tu, frater epifcope, cum eorum altero ea nichilominus exequaris. Datum | 
Spoleti, 111°, Kal, Septembris, pontifiestus noftri anno VII®,. 


Nach dem Zransfumpt in der Urkunde vom Jahre 1238. - 


LXV. Der Erzbifchef Willebrand von Magdeburg‘ gewährt dem Domcapitel den Def des. 
Dorfes Mutede, am 2. April 1238, 


— Willebrandus, dei gratia fancte Magdeburgenfis eccelefie archiepilcopus, 
ommibus tam prefentibus quam futuris in perpetuum. Provincia noftre metropolis penthapolim habet 
quinque fedium quinque civitatueg cathedralium, quas Parthenopolis noflra tanquam. filias in Chrillo 


v 
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cariffimas, paternis affectibus et maternis amplexibus amplexatur. Inter has Brandeburgenfis 
ecclelia loco nobis ef vieinior et alpectu prefens et fubjacens cotidiano conlpectui fedis nöfıre. 
Habemus in ejus dyocefi, ut in vinea fpiritualium, parrochias et patronatuum jura, decimas non paucas 
et hujusmodi, que fpiritualibus (unt annexa, Habemus in ea, ut in area temporalium, terras amplas, 
poffeffiones, opida, caftra, familiam ecclefie refidentem, minifterialium turbam multaım et rebus et jurihus 
habundantem, ita ut totam fere dyocefim in hiis et talibus domelticam habeamus, prefertim cum ad 
nos pertineat terre illius jurisdietio temporalis. Cathedralem etiam ejus eccleham habundantiori quadam 
fubjectione nobis invenimus femper effe devotam, Et hec funt, que ad quedam beneficia gratuita 
eirca ipfam merito nos invitant. Notum igitur efle volumus, tam prefentibus qua futuris, quod nos, 
ad relignationem filiorum Alverici de Grabowe, minifterialium ecclefie, villam Mukede duodecim 
manforum, quam vir venerabllis Jacobus, Brandeburgenlis ecclefie prepolitus, ab eisderm 
ad ufus ecclehe fue julto emptionis titulo comparavit, cum Älvis adjacentibus, pifcationibus, pratis et 
pafcuis, aquis aquarumgue decurfibus et onıni jure fuo de confenlu capituli noftri eidem prepofto et 
conventui Brandeburgenfi et eorum fuccefforibus ad ufus ipforum conferimus im proprium et 
donamus. Nulli ergo hominum liceat hanc paginam noftre donationis infringere aut ei aufu temerario 
contraire vel quocunque modo in predictis Brandeburgenfem ecclefiam perturbare. Ut autem bec 
noftra donatio rata et inconvulfa futuris temporibus perfeveret, ipfam tam noftri quam capituli noftri 
figillorum munimine roboravimus, adhibitis ydoneis teftiibus, quorum nomina funt hec: Ghernandus, 
Brandeburgenfis epifcopus, Bertrammus, abbas fancti Johannis baptifte in monte Magde- 
burgenfi, Arnoldus decanus et [cholafiicus majoris ecelefie, Ludolfus de Suanebeke, Lu- 
dolfus ceuftos, Kraphto cellerarius, Tyemmo majoris eccleße canoniei, Sifridus de Nie- 
grebe, Hermannus de Werberghe, Godefridus de Weddinghe, milites, et alii quam plu- 
res clerici et layci, Datum Magdeburg, apıd montem fancti Johannis baptifte in domo lapidea fe- 
cus tranfitum verfus clauftrum, anno domini milleimo ducentefimo XXXVIH. III. vonas Aprilis, in- 
dietione XI, . 


Nah dem Driginale, 


LXVI Der Erzbifchof Willebrand verfichert, dag fein Domcapitel in den Derfauf des Dorfes 
Mufede eingewilligt habe, am 2. April 1238. 


Willebrandus, dei gratia fancte Magdeburgenfis ecclelie archiepifcopus, omhi« 
bus prefentem paginam infpecturis in perpetuum. Cum fecundum jura canonica licitum fit cuilibet pre- 
lato conditionem ecclefie fue facere meliorem, non deteriorem, conftat fecundum eadem, quod, quando 
prelatus aliquam pofeffionem ecelefie minus “utilem commutare voluerit et pecuniam inde perceptam in 
ufus magis utiles vel redimendo poflefliones obligatas vel comparando novas convertere difpofuerit, 
licest eidem propofitum fuum ad eflectum perducere capitulo minime requifito aut fi ex urbanitate 
requifierit, et pauciores de capitulo abfentes fuerint vel pauci prefentes non confenlerint aut pluribus 
confentientibus, contradixerint, propter hoc utilitas eccleh® remanere non debeat imperfecta; cum igitur 
dilectus nobis in Chrifto Jacobus, Brandeburgenfis ecclefie prepofitus, ad ufus ecclelie 
(ue villam Mukede, in proprietate ecclefe noftre fitam, que non ferabatur ad commodum ecclehie 
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noftre ullo unquam tempore vacatura cum omnibus fuis attinentüs a filis Alverici de Grabowe 
jufto emptionis titulo comparaveril et nobis, ut ecclefie Brandeburgenfi proprietatem ejusdem ville 
liberaliter conferremus, pecuniam quinquaginta marcarum promifit: nos, lioet eandem pecuniam in ma- 
nus canonicorum noftrorum videlicet Ludolfi euftodis et Temmonis ad poffeffiones obligatas 
redimendas vel novas emendas mandaverimus exhiberi nec eas in ufus noflros fpeciales vellemus ali- 
quo modo converti: conlenfum tamen capituli noftri ex urbanitate requirendum decrevimus in hoc 
facto, requißiti autem prefentes voluntati noftre unanimiter paruerunt, Quidam etiam de prefentibus, qui 
erant feniores, voluntates quorundam abfentium et confenfum, ex prefumptione familiaritatis, in fe re- 
ceperunt, ficut fepius in diyerfis capitulis in talibus fieri confuerit. Prefentes autem et perfonaliter 
eonfentientes erant hij: Arnoldns decanus, Fridericus de Meiendorp, Liudolfus de 
Suanebech, Liudolfus euftos, Kraphto cellerarius, Albertus camerarius, Tymmo, 
Sifridus, Teodericus de Dobyn, Albertus de Vibach, Heinricus de Langheboy, 
Epifcopus Brandeburgenfis, qui fimiliter prefens erat, recepit in fe voluntatem et confenlum 
Deghennardi Vicedomini, Inghelberti prepofiti, et magiftri Walteri de Dannen- 
berche. Item dietus epifcopus et Heinricus de Langheboy receperunt in fe confenfum pre- 
pofiti Rubberti, Burchardus de Glinde, qui prefens erat, non contradixit fed confenlum fuum 
difulit, donec cum abfentibus loqueretur. Reliqui vero canonici non” nominati et quidam etiam de 
abfentibus nominatis, videlicet Vicedominus, magifter Walterus de Danneberch et prepofitus 
Inghelbertus et prepofitus Bruno, qui tune temporis excommunicatus exftitit, in provincia tune 
non erant. Cum autem factum prenominatum de emptione contrahenda et donatione a nobis facienda 
dilationem non ceperit, eo quod vocatio imperialis ad curiam fubita nos urgeret, nos et emptionem 
procedere permifimus et ex confilio prefentium canonicorum donationem Brandeburgenfi eccle- 
fie de predictis bonis fecimus, dilatione confenfus Burchardi de Glinde penitus non obftante, 
TeRes hujus facti funt iidem, qui in privilegio funt inferipti. Datum Magdeburg ad fanctum Johan- 
nem baptiftam in monte, anno domini M°. CC®, XXXVIL indictione XI. IIH. Non. Aprilis. 


Nah dem Driginale, 


LXVI, Der Biihof Ergebad, der Propfi Rudolph und der Scholaflicus Ernft von Merfeburg 
befunden den über den Zehntftreit zwifchen dem Bifchofe und dem Markgrafen von Brandenburg 
B im Jahre 1237 gefchloffenen Bergleih, im Jahre 1238, 


Eggebardus, dei gratia epifeopus, Rodolfus prepofitus, Erneltus feolalticus 
Merfeburgenfis, ‚judices a fede apoftolica delegati, univerfis Chrifüi fidelibus tam prefentibus quam 
füturis in perpetuum,. Mandatum apoftolicum recepimus in hec verba: Gregorius epifcopus 
(No. LXIL.). Item mandatum apoftolicum compofitionis faciende recepimus in hunc modum: Grego- 
rius epifcopus etc. (No.LXIV.). Prioris igitur auctoritate mandati ‚epifeopo et procurationibus mar- 
Chionum in noftra prefentia conflitutis et auditis aliquibus rationibus partium hinc et inde, timentes ne- 
gotium prorogari laboribus et fumptibus partium et magis difcordie januam aperiri, volentes parcere 
laboribus et fumptibus eorundem, auctoritate pofterioris mandati partes hortati fumus ad concordiam 
®t ad pacem, que non folum fuper caufa decimarum fed etiam fuper aliis negotiis et querelis, quas 


“ 


v 


“ 
» 


152 


epifeopus -et capitülum contra ‘marchiones habebant, mediantibus viris fidelibus et prudentibus cum 
-multa ımaturitate pariter ac labore taliter convenerunt, Johannes et Otto, marchiones Bran- 
deburgenfes, proteftati funt et recognoverunt taın viva voce quam per feripturas eorum publice 
coram clero et populo, jus et proprietatem decimarum bonorum fuorum in Brandeburgenfi dyo- 
cefi fitorum, tam in novis quam in veteribus terris, ad jus et proprietatem Brandeburgen- 
fis ecclefie pertinere. Eis vero decedentibus omnes heredes eorun et heredes heredum ac omnes 
ab eis per directam lineam defcendentes idem ore proteftabuntur et feripto, et hoc faciet fucceflor qui- 
libet infra annum, Fructus autem osinium predictarum decimarum manebunt apud predietos marchio- 
nes et eorum heredes tam mares quam feminas, per directam lineam defcendentes, preter decimas 
Brandeburgenfis ecclefie et aliarum conventualium eccleharum et parrochiälium ejusdem dyoce- 
fis, quas jufte usque in hec tempora poffederunt, Si vero polteritas dictorum heredum effe defierit, 
ipfe decime cum omni perceptione fructuum apud Brandeburgenfem ecclefiam perpetuo perma- 
nebunt. Epifeopus Brandeburgenfis vafallos fhos, quicunque fuerint, tenentes decimas ab eodem, 
bonorum omnium wmarchionis et fratris ejus in dyocefi fua fitorum, transmifit ad marchiones et eorum 
predictos heredes, recepturos decimas ab eisdem, exceptis tribus: de Mokerne, de Tlerewift et 
de Plawe, qui et heredes eorum manent vafalli epifcopi usque dum vacent decime per mortem eo- 
rim, nifi fponte et de bona voluntate eorum elegerint recipere decimas de manu marchionum,. Tunc 
eos epifcopus remittet ad illos, ficut de aliis eft feriptum. Si autem non elegerint decimas ipfas re- 
cipere de manu marchionum, tune epifcopus, eis decedentibus, non conferet decimas ipfas eorum 
heredibus nifi fol. In fignum vero recognitionis decimarum a marchionibus et eorum heredibus fa- 
ciende percipiet epilcopus annuatim nomine decimarum tres denarios de Jingulis manfıs novarum 
terrarum dandos in octava beati Martini, Nec alienabit epifcopus aliquamı partem iftorum redituum 
fed eos ad ufus menfe fue integros retinebit. Epifcopus non intrabit perceptionem iftorun redituum: 
nih dominis manforum pereipientibus partes fuas, Quicungue vero ftare noluerit pacto compolitionis 
iftius, liberum erit epifeopo petere decimas ab eodem, et durabit perceptio decimarum, usque dum 
bona ad marchiones aut eorum heredes fuerint devoluta, et tune fiabunt ad penfionem aliorum man- 
forum. Item dederunt et afügnaverunt epifcopo marchiones in loco ydoneo terre nove centum man- 
fos ineultos eum ommi utilitate et jure, quos edificare poterit, fieut placer. Item dederunt et aflıgna- 
verunt epifeopo marchiones capellam de Brandeburch libere cum omni utilitate- et jure ita tamen 
quod ie, qui nune ipfam poflidet, eam tenebit de manibus marchionum; ipfa vero vacante, jus pre- 
fentationis et omne aliud jus ejusdem capelle apud dominum epifcopum relidebit. Marchinnes, qui 
pro tempore fuerint, habebunt jus prefentandi archidiaconos novarum terrarum iplius dyocels, que 
funt ab exitu Zipandowe ultra Obulam ad levam et ultra Zfpream ad dexteram usque ad fines 
dyocefis verlus Slaviam in antea procedentes; item ceitra Obulam ad levam ab eo loco, quo flu- 
vios, qui dieitur Maffowe, infuat in Obulam, et per afcenfum ejus usque dum tranfeat Auvius 
idem in Renum, et per defcenfun Reni usque dum Renus influat in Obulam, Omnes terre ul- 
tra prefcriptos terminos usque ad fines Brandeburgenfis dyocelis nove vocantur et domini mar- 
chiones illarum archidiaconos prefentabunt. Relique vero terre citra terminos iftos fite vocantur 
antique et ad archidiaconum cathedralis ecclefe pertinebunt, Cuilibet eeeleie nove terre funt 
“qualuor manlı ad minus dati a marchionibus et aflignati cum omni jure, et de fingulis manfis parrochia- 
libus modius filiginis et unus denarius. Si qua vero ecelefia plures manfos habuerit quam quatuor, illos 
libere retinebit, Predieti modii et denarii fiugulis annis folventur ipfis plebanis in fefto faneti Martini. 
Ad hec domini marchiones innovaverunt et emendaverunt privilegium eonventus Brandebur- 
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genfis ecclefie, quod dedit pater eornm fuper libertate et quiete hominum et bonorum ipfius, et 
elucidaverunt in his articulis in hune modum: Loens ecclefie et omnium officinarum ejus per ambitum 
et per fpatium, quod ef a porta orientali, que dueit verfus Cracowe per viam afcendentem juxta 
cymiterium et defcendedtem usque ad portam, que dueit verfus Parduin, ei ab ipfa porta per loca, 
in quantum fe extendunt edificia verfus Obulam usque ad portam primo dictam. In hominibus et 
bonis ecclefie nec ipfi marchiones nec advocati nec bedelli aliquid juris habebunt fed omnia per pre- 
poütum vel per procuratorem ipfius: tractabuntur, nifi forfitan fuerit caufa fanguinis vel alia caufa, in 
qua ei non liceat judieium exercere; tunc liberum erit ei vocare quem voluerit ad judicium exequen- 
dum, Homines ecclefe annonam, que dieitur Bodelcorn nullam dabunt et ad placitum provinciale, 
quod dieitur Lantdine, nullatenus venire cogentur. Et fie renuntiaverunt advocatie totaliter mar- 
chiones, Si vero urbem Brandekurg muniendam effe contigerit, ecclefia per homines fuos tantum 
locum partis fue muniet et firmabit. Areas, ortos et pomaria in villa Cracowe et quecungque ibi 
in prefenti pofiidet ecclefia, marchiones fuis privilegiis confirmarunt, Eeclefiam manutenebunt et in 
jure fuo defendent contra quoslibet invafores, et libertates ipfius et honores et jura terminorum et 
poffeffionum, quantum fecundum deum poterunt, ampliabunt, Pene, per quas vallatum eft arbitrium, 
funt hec: Si marchiones venerint contra compofitionem predietam, in articulis infra expreflis fecundum 
diftinctionem infra feriptam folvent epifcopo et ecclefie duo milia marcarım et perdent omnia data 
epifcopo et conventui. Si vero epifcopus vel aliquis de capitulo contravenerit, vel papa five clerici 
nove terre compofitionem ruperint, epifcopus et capitulum folvent marchionibus duo milia marcarum 
fecundum diftinetionem infra notatam et reflituentur marchiones ad omnia bona et jura, que ante com- 
poßtionem habebant, et epifcopus et ecclefia habebunt omnia jura ante compofilionem habita Quecun- 
que pars contra compolitionem venerit, fi infra fpatium . trium menGum ter ammonita non fatisfecerit, 
ut tenetur, incidet in penas predictas fecundum diflinctionem infra notatam; penas autem, fi fatisfecerit, 
evitabit. Predicti tres menfes incipient currere, poftquam primo ımonita fuerit pars adverfa. Diftinctio 
vero penarum eft talis: Si marchiones veniunt contra compofitionem predictam in hiis articulis, vide- 
licet moleftando epifcopum aut ecclefiam in capella vel in centum manfis predictis aut in decimali pen- 
fione epifcopo affignata vet in advocatia ecelefie, five in hominibus five in rebus advocatie, vel fi ali- 
quis de familia marchionum vel advocatus vel bedellus vel alius quicungue extraneus in rebus aut 
hominibus ecclefie dampnum aut injuriam fecerint quocungue modo in predictis artioulis, et fi marchio- 
nes hoc mandaverint aut warandaverint invaforem, in penam omnem incident fupradictam. Si vero 
non mandaverint nec warandaverint, penam omnem penitus evitabunt et de non warandando literas 
fuas dabunt. Si vero epifcopus vel aliquis de capitulo contravenerit per fe vel per aliquam interpo- 
Gtam perfonam, confilio vel favore vel aliquo inflinetu vel quocunque ingenio promoveat aliquod feri- 
ptum papale, quod poflit rumpere compofitionem predictam, vel fi papa ex officio fuo fine conüilio: 
et promotione ipforum compoßitionem rumpi voluerit, fi epilcopus et capitulum ei non fupplicaverint, 
ut defiftat, incident in penas prefcriptas. Si vero papalis littera emanaverit fuper hac compolitione 
rumpenda üne conäilio epifcopi et capituli, et hoc juraverint et pape fupplicaverint, ficut dictumm 
eft, non incident in penam duorum milium marcarum fed reftituent res cum fructibus medio tempore 
perceptis et omnia jura, que ante compofitionem habebant domini marchiones, ita tamen, ü per papa- 
lem litteram rupta fuerit compofitio cum eflectu in articulis memoratis. Item fi epifcopus contulerit 
alicui quioguam de fibi affignatis vel alienauerit vel aliqua de predictis tribus decimis contulerit plu- 
ribus quam uni, incidet in penam utramque. Si vero clerici nove terre compolitionem rumpere volue- 
rint, et epifcopus cum capitulo refituerit boma fide et caufam pro poffe defenderint cum auxilio mar- 
Sauptih. 1, 3b, VIN. 20 
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chionum et juraverint fecundum formam predietam, fi per fententiam rupta fuerit compofitio, evitabunt 
penam duorum millium marcarum, et reftituetur utragne pars, ut fupradietum eft ad omnia jura fua, 
Pena vero ad nullos preter quam ad exprefos fuper hoe artieulos extendetur. Acta funt hec Bran- 
deburch in infirmaria majore, in die beatorum apoftolorum Symonis et Jude *), hoc eft V. Kal. 
Novembr., anno ab incarnatione domini M?. CC®. XXX°, VII. prefentibus viris fidelibus et diferetis, 
quorum nomina funt hec: Johannes decanus Halverftadenfis, Ulrieus canonicus fancti 
Pauli Halverftadenfis, Johannes plebanus de Gardelege, Reinardus canonicus beati 
Sebaftiani in Magdeburg, magifter Guntrammus, Heinricus de Nawen, canonicus 
Stendalenfis, Symeon plebanus de Colonia, Heinricus plebanus de Plawe; milites 
Wilhelmus de Tornowe, Wernerus de Sculenbuarch, Alverieus de Gartowe, Ger- 
hardus, filius ejus, Thidhardus de Woztrowe, Borchardus de Hirksleve, Otto de 
Brittannya, Heinricus de Ifenhagen, Theodoriens de Cibeore, Cnm igitur compofitio 
fupradieta de confenfu partium, videlicet marchionum, epifcopi et prepofiti et capituli, ft concorditer 
acceptata et folempni ftipulatione, fide hine inde data, fub penis predictis yallata, et (perendum nichilo- 
minus, quod per eam tam ecclefie «uam toti terre falubriter fit provifum, nos eam auctoritate apo- 
folica confirmamus, ipfam tam noftris quam venerabilis patris domini Ghernandi, Brandebur- 
genfis Epifcopi, ac domini Jacobi prepofiti, et capituli Brandehurgenfis et dominorum 


marchionum figillorum munimine roborantes, Datum Mersborch, anno domini M, CC®,. XXXVIL 
M. Kal, Martii, indictione XL 


Nadı dem Originale, (Dreifach vorhanden.) 


EXVIH. -Der Bifhof von Riga fchlihtet einen Prozeß des Domcapitels mit B. von Fehle- 
fenz und feiner Mutter, der Wittwe des Vogts Aldreht von Spandow, wegen des Elbrechte- 
werders, im Jahre 1241, 


Univerfis in Chrifto fidelibus, tamı prefentibus quam füturis, Nicolaus, dei gratia Rigenfis 
epifcopus falutem in domino. Noverit univerlitas veltra, quod inter eccleliam Brandenbur- 
genfem ex parte una et B. de velewan et heredem A. militis quondam advocati in Span- 
dowe ex altera, fuper jure poffefhionis allodii in Elbrechteswerder, quam titulo emptionis cano- 
nice poffederat pacifice et quiete, ä qua per violentianı a predicto B. fuerat quafi recenter ejecta, fu- 
feitata materia queftionis, placuit partibus hinc inde per arbitrium predietam dirimere queftionem. 
Nobis. igitur, Heinrico prepofito de Nawen, noftro confanguiheo et Henrico, quondam pre- 
pofito Brandeburgenfi ad petitionem partivm fumentibus arbitrium, propter bonum pacis per ar- 
bitrariam poteftatem flatuimus provida deliberatione, quatenus predietus B. et M., mater fua, polfeflio- 
nem predictam, qua fpoliaverant ecelefiam Brandeburgenfem, eidem reßgnarent pacifice poll, 
dendam: et ut toti penitus füper premifis cederent queltioni, ordinavimus per vallationem pene arbitrü 
debere: ad’ certum. terıninum ecclefam: eidem B. perfolvere VJ. libras ufualis monete, que folute poß- 


Di. am 28, Ertober 1297. . 
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modum extitere prefato B. termino prefinito. Ut autem hee noftra ordinatio prefentibus et futuris fie- 
ret manifefta, eam figilli noftri una cum figillo predieti H. prepofiti de Nawen, impreflione de- 
crevimus roborandam. Acta lunt autem hec Brandenburg, anno domini M°. CC®, XXXXL ad- 
hibitis ydoneis teftibus, quorum nomina inferius funt notata: Heinricus prepofitus de Nawene, 
Alt miles de Angere, Henricus de Stegeliz, antiquior, Petrus et Gifelbertus, prefecti 
antique civitatis Brandenburg, Albertus Lupus, Nicolaus prefectus nove civitatis, 
Albertus Valkenarius et alii quam plures, quorum nomina in hac pagina non funt feripta, 


Nah dem Driginale. 


LXIX. Das Domcapitel zu Brandenburg verkauft drei Hufen in Mötow für eine jährliche 
Getreiderente auf die Zeit von zwei Öenerationen an einen Bürger zu Brandenburg (1242?). 


Univerfis in’ Chrifto fidelibus, prefentem paginam infpecturis P.(etrus) miferatione divina 
prepofitus totumque capitulum collegii Brandeburgenfis ecclefie pro quadam pe- 
eunie fumma Waltero civi Brandeburgenfi et uxori ejus Adelheidi filieque Ermengardi 
tres manfos prediutino tempore incultos ville nofire felavice et allodio noftro Mukzowe contiguos 
jure hereditario ac titulo feodali cum triceima porreximus poffidendos omnibps heredibus de conjugio 
ipforum pariter viventium de cetero forfitan procreandis omni fine difficultate jure fimili concedendos, 
nec predicti feodi coucefio ad fecundos heredes, uidelicet filios vel filias filiorum five filiarum tran- 
feat eorundem, Hujus autem rei teftes funt: Petrus prepolitus, Alberus prior, Hinricus 
de Jezere, quondam prepolitus et ceteri Brandenburgenfis ecclefie canonici, laici vero 
Theodoricus miles de Cybecleve, Wilhelmus molendinarius, Verdeboldus filius Hu- 
gonis Vach, Volcmarus et ceteri quam plurimi de Brandenburg tunc prefentes. 


Nach einer Eopie im Eopialbuche, — Diefe ohne Jahr ausgefleflte Urkunde ift in das Jahr 1242 gejegt, weil fie fich 
durch die Erwähnung des Henricus quondam prepofitus der vorigen anjujcdliegen jheint, 


. 


LXX. -Papft Innocenz IV. fordert alle Geiftlichen der Brandenburgiihen Diöcefe auf, ihren 
Bifchof, bei deffen durch die. häufigen Fehden vermindertem Einfommen zu unterflügen, 
am 1, Januar 1244, 


Innocentius IV. etc. Univerfis Prelatis etc. Clericis ecelefie Brandeburgenfi fubiectis. 
Abüeit filius devotionis affectum, fi patri, cum poteft, non fubveniat indigenti, et genitor vitrici nota- 
tur incuria, Si egenti filio fubventionis dexteram non extendat. Debent itaque fefe in necefütatibus 
pater et filius mutuo fibi compatientes. oportunis beneficiis relevare., Cum itaque, licut Venerabile 
Fratre noftro Brandeburgenfe Epifcopo nobis innotuit intimante, fui epifcopatus reddifus, qui 
annuatim quingentas marcas argenti valere confueverant, nunc propter guerrarum diferimina {int adeo 


diminuti, quod quadraginta marcarum valentiam annis fingulis vix excedunt, nec habeat alias unde pol- 
20* 
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&t juxta terre confuetudinem congrue fuftentari, univerfitatem veftram monemus, rogamus, et hortamur. 
attente, per apoftolica vobis fcripta mandantes, quatinus, fi eft ita, debitum ad epifcopum ipfum tam- 
quam devoti filii gerentes compaflionis affectum, finguli vefrum juxta facultates proprias fibi hac vice 
ad eius indigentiam relevandam manum auxilii taliter porrigatis, quod idem gaudens fe filialis vos re- 
verentie repperiffe cultores [ine mendicitatis opprobrio valeat veftro interveniente fubfidio fultentari et 
nos devotionem veltram exinde commendare dignis in domino laudibus merito valeamus. Alioquin 
dilecto filio, prepofito, Decano etc, ut vos ad id monitione prefentium per cenfuram eoclehaflicanı 
appellatione remota compellant, Datum Laterani, VII. Kal. Januarü, anno primo. 


us eimer Abichrift des Baticanifchen Geheimen Archives Innoc. IV, Epift, Ann. L, 370, 


LXXI. Die Markgrafen von Brandenburg, Johann und Otto, verzichten auf das jus spolü 
zu Gunften des Brandenburger Elerus, am 26. Januar 1244. 


— Johannes et Otto, dei gratia marchiones de Brandeburg, omnibus in perpetuum — 
fummopere formidandum, ne, perturbatis in aliquo dei miniftris, non clementiam omnipotentis fed vindictam 
nobis reportet diftrieti judieis, cuncta rimantis. Ad honorem igitur beatorum Petri et Pauli apoftolorum 
nec non ad interventum venerabilis domini Ruthgeri, Brandeburgenfis epifcopi noftreque falutis 
refpectu clero Brandeburgenlis dyocefis univerlo, qui in noftris terris feu vaffallorum no- 
firorum terris, quas de noftris optinent manibus, aut eft aut fuerit conflitutus, libertatem plenariam in 
relictis clericorum poft eorum. obitum indulgemus; unde et in perpetuum renunciamus illi juri de tol. 
lendis reliquiis clericorum in ipforum deceffu, quo per injuriam hactenus fumus uf, nec aliquibus eos 
deinceps in hujusmodi volumus moleflis fatigari. Quicunque ergo vafallorum noftrorum predictorum, 
extra noftrum videlicet cottidianum oblequium conftituli, hujus noftri beneficii extiterint contemptores, 
quascungque villas, eivitates vel oppida eorundem feu perfonas mandantium, facientium aut etiam ratum 
habentium tale crimen dominus Brandeburgenfis epifcopus excommunicatas mandaverit publice 
nunciari aut inlerdieto eccleliaftico fore fubjectos, cum remolione [acramentorum, que ipforum inter- 
dictum fequuntur, a noftris civitatenfibus, opidanis pariter et villanis nulla eft eis prorfus communio 
exhibenda. Alioquin et in fe et in fuis civitatibus, oppidis atque villis, quas inhabitare nofcuntur, in 
omnibus pari pena plectentur nec nos eosdem noftrique heredes feu noftri etiam fucceflores cum tota 
domo noltra fcienter ad divinum ofieium aut ad aliquam communionem jure prohibitam admittamus, fi 
canonicam ex eodem contemptu volumus eflugere ultionem. Si quis autem ex nobis vel noflris here- 
dibus ac noftris fuccefioribus aut quicunque alius ex noftris officislibus vel legatis hujus decreti no- 
Ari extiterit violator paflo injuriam vel ejus fucceflori refundemus ablata, infuper de proprio tantun- 
dem domino Brandeburgenfi epifcopo perfolvendo excommunicati, nichilominus cum aliis trans- 
greforibus poft denunciationem nobis factam publice nunciandi, provifo etiam, ut non folum ille locus, 
in quo exceditur contra libertateın predietam, poft factam nobis denunciationem usque ad fatisfactionern 
condignam tempore intermedio de confenfu domini Brandeburgenfis epifeopi interdicto eccleßa- 
ftico fit fubjectus, verum etiam totus diftrictus, in quo idem locus eft ftus, aut cerie tota terra no- 
ftra, fi, quod ablit, a nobis vel ab heredibus noftris aut ab officialibus five nuncüs noftris, ut predictum 
«ft contra hujusmodi decreti noftri paginam excedatur, a (acramentis eccleliaficis, a fepultura eccleüia- 
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ftica et a divinorum officio fit fufpenfa, Ut autem heo omnia obferventur in perpetuum inconcuffs, 
hoc prefens ftatutum noftrorum impreflionibus figillorum duximus muniendum, adhibitis et inferiptis tefti- 
bus idopeis, quorum nomina funt hec: venerabilis dominus Ruthgerus Brandeburgenfis epi- 
feopus, dominus Petrus de Brandeburg, dominus Heinricus de Levenwalde, dominus 
Symeon de Berlin, prepofiti, Alexander plebanus de Ratenow, Johannes et Albertus 
notarüi curie, laici vero Bertholdus de Veltberg, Fridericns de Kare, Bodo de Knefe- 
beke, Willekinus de Tornow, Gerardus de Kercow, Fridericus de Bertecow, et alü 
quam plures, tam clericı quam laici tuno prefentes, Acta funt heo Marchede, anno domini 
M®. CC°®. XL. VIE Kal, Februari. 


: Rad dem Driginale, — Ungenane Mbbräde bei Berden, Stftsh, 8.458. — Müller und Käfer’s Berlin 1, 427, 


LXXI. Der Popft Innocenz IV. gewährt dem Domcapitel, daß es nicht dürfe gezwungen 
werden einen: Domberrn aufzunehmen ohne fperielle päpftliche Anordnung, am 21, Juli 1245. 


„Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri epiflcopo et dileetis filiis, 
espitulo Brandenburgenfi falutem et apoftolicam benedictionem. Paci et tranguillitati veftre ac 
Brandenburgenfis ecclefie paterna volentes in poflerum follieitudine providere, auctoritate vobis 
prefentium indulgemus, ut ad recipiendum aliquem in canonicum vel provifionem alicujus in penfioni- 
bus feu prebendis vel dignitatibus aut aliis ecclehafticis beneficiis compelli auctoritate fedis apoftolice 
vel legatorum ipfius minime valeatis absque fpeciali mandato fedis ejusdem, faciente plenam de Bran- 
denburgenfi ecclefia et hac indulgentia mentionem. Nulli ergo omnino hominum liceat hane 
paginam noftre concelfionis infringere vel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
prefumpferit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, fe noverit 
inourfurum. Datum Lugduni, XI. Cal. Aug., pontificatus noftri anno tertio. 


Na ber Eopie im Gopialbuche, 


LXXI. Der Papft Innocenz IV. gewährt dem. Bifhof von Brandenburg das Zugefländniß, 
dag feine Kirche nicht mit dem Banne belegt werden dürfe ohne augdrücliche päpfllihe Anord« 
nung, am 21. Juli 1245. 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri epifcopo Brandebur- 
genfi falutem et apoftolicam benedictionem,. Apoftolice fedis benignitas Ancere obfequentium vota 
fidelium favore benivolo profequi confuevit et devotorum perfonas, quas in fua devotione promptas 
invenerit et ferventes, quibusdam titulis decentius decorare, Ut igitur ex fpeciali devotione, quam ad 
nos et Romanam ecclefiam habere dinofceris fentias tibi favorem apoftolicum non mModicum accre- 
viffe, autoritate tibi prefentium indulgemus, ut nullus delegatus vel fubdelegatus, executor aut etiam 
vonfervator autoritate fedis apoftolice vel legatorum ipfius in te feu ecclefam tuam excommunicationis, 
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fufpenfionis vel interdieti fenteptias promulgare aut interdicere tibi ingreflum .ecclehe valeat absque fpe- 
ciali mandato fedis ejusdem, fariente plenam de hac indulgentia mentionem. Nulli ergo omnino ho- 
ıninum etc. Datum Lugduni, XIl. Cal. Aug., pontificatus noftri anno tertio, 


Nach dem Driginale. Berden’s Stifteh. S.463, — In Buchholz; Befd, IV, Anh, &, 42, ift .diefe Urkunde dem 
Papfie Innocen, I. zugejchrieben und baber vom Nahre 1200 datirt, 


[3 


LXXIV. Der Papft Innocenz IV. gibt dem Bifhof und Propfi in Naumburg auf, das Bis- 
tum und Domcapitel in Brandenburg zu fhüßen, am 21. Juli 1245, 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, .epifcopo -et dilecto filio, 
prepofito Nuemburgenfi falutem et apoftolicam benedietionem. Apofiolice (edis benignitas fincere 
obfequentium -vota fidelium favore benivolo profequi confuevit et devotorum perfonas, quas in fua de- 
votione promptas invenerit ferventes quibusdam titulis decenttum decorare. Üt igitur ex fpeciali de- 
“votione, quam venerabilis frater nolter, epileopus Brandeburgen/fis ad nos et Romanam ec- 
elefiam habere dinofeitur, fentiet Abi favorem apoftolicum non modieum ‚accreviffe, auctoritate apofio- 
lica ei duximus indulgendum, ut nullus ‚delegatus vel fubdelegatus -executor vel -etiam comfervator 
 auctoritate (edis apoftolice vel legatorum ipfius in eum feu .ecclefiam ‚fuam excommunicationis, fufpen- 
fionis vel interdicti fententias promulgare aut ei ingreffum ecclefie interdicere valeat absque fpeciali 
mandato fedis ejusdem faciente plenam de indulgentia hujusmodi ‚mentionem. Ideoque diferetioni ue- 
fire per .apoftolica lcripta mandamus, quatinus non permittatis eundem epifcopum feu dietam eccleham 
contra noftre conceflionis tenorem (uper his ab aliquibus ‘indebite moleNtari, moleftatores hujusmodi 
per cenfuram .ecclefiafticam ‚appellatione poltpofita compefcendo. Datum Lugduni, XII. Kal. Augufii, 
pontificatus noftri anno terlio, 


Nach dem Originale. 


LXXV. Der Papft Innocenz IV. beflätigt dem Domeapitel feine Gerechtfame and Breiheiten, 
am 25. Juli 1245, 


Innocentius epifcopus, [ervus fervorum dei, venerabili fratri epilcopo et dilectis filiis 
eapitulo Brandeburgenfi. — Dilecti in domino filü, veftris juftis poftulationibus inclinati, libertates 
et immunitates a predecelloribus noftris, Romanis pontificibus ecclefie ‘veftre conceflas nec non liber- 
tates et exemptiones fecularium exactionum ab imperatoribus, regibus et principibus vel aliis Chrifü fide- 
libus rationabiliter vobis indultas, fieut eas jufte ac pacifice obtinetis, auctoritate apoftolica confirmamus 
et prefentis fcripti patrocinio communimus, Nulli ergo ete. Datum Lugduni, VI, Kal. Augulli, 

“ pontificatus noflri anno tertio, 


Nah dem Driginale. 
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LXXVI. Papfı Innocenz IV. geflattet dem Bifchofe von Brandenburg die mehrere geifiliche 
Lehen befigenden Perfonen zur Beobachtung der Refidenz anzuhalten, am 16, Aüquft 1245. 


Innocentius IV. etc. Epifeopo Brandeburgenfi. Tua nobis fraternitas intimavit, 
quod cum contingat interdum, quosdam clericos tue civitatis et Diocefis difpenfatione apoftolica fuper 
beneficiorum pluralitate muniri, iidem habentes plures ecclefias parrochiales feu alia beneficia, curam 
animarum habentia, earum proventibus tuntummodo inhiantes et non refidentes in illis, pro fue volun- 
tatis arbitrio ipfas parrochias feu beneficia exponunt aliis pro modica annua penfone, ex quo proveniunt 
animarum pericula, prelatis debita fervitia fubtrahuntur ac opus mifericordie in exhibenda hofpitalitate 
penitus pene perit. Quare nobis humiliter fupplicafti, ut falubre fuper hoc remedium adhibere paterna 
follieitudine euraremus. Tuis itaque fupplicationibus benignum: impertientes affenfum, prefentium tibi 
auctoritate eoncedimus, wıt predietos clericos plura beneficia relinentes euris animarum annexa, ut in 
quolibet beneficiorum ipforum pro rata temporis relidentiam faciant perfonalem et in aliis temporibus 
per idoneos faciant vicarios deferviri, non obftante Gi dieant, fe in ecclefiis non cathedralibus haben- 
tbus canonicos refidere aut relinquere fuis vicariis in aliis beneficiis, in quibus per fe non deferviunt 
portionem. libere, valeas diftrictione qua convenit. cohercere, Contradictores etc. Datum Lugduni, 
KVIl. Kalendas feptembris anuo tertio, 


Hus- einer Abjchrife. des Batifanifchen Geh; Archives Ep. Inn. IV. Anno Ill, Ep; 75. 


— un. 
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LXXVIL. Der Papft Innocenz IV. beauftragt den Bifchof von Naumburg dafür, zu forgen, 
dag das Bisibum Brandenburg. nicht von Laien bejchwert werde, am 20. April 1246. 


Innocentius epifeopus, fervus fervorum dei, epilcopo Nuenburgenfi falutem et 
apoftolicam benedictionem. Venerabilis frater nofter, epifeopus Brandeburgenfis, fua nobis 
infnuatione monftravit, quod nonmulli laici fue civitatis et diocefis a clericis pro ecclefus vel rebus 
ecelefiaftieis: homagium et nova et infolita. pedagia exigere et extorguere prefumunt, bona clericorum 
decedentium,. pretextu cujusdam conluetudinis, in partibus- illis molite, que dicenda eft potius cor- 
ruptela, nichilominus- occupando, in ejus prejudicium et ecelefarum,. a quibus idem cleriei acceperunt 
flipendia, non modicum- detrimentum. Ne igitur hec per difimulationem tranfeant in abufum, frater- 
nitati tue per apoftolica feripta mandamus, quatinus, A eft ita, dietos laicos, ut ab hujusmodi exactione 
ac occupatione penitus conquiescant, monitione premiffa per cenfuram ecelefialticam, appellatione re- 
mota, previa ratione compellas.. Datum Lugduni, XIL. Kal, Maji, pontificatus nofri anno tertio, 


Nah dem Driginale: 


Anm. Yı Gerden’s Stiftshillerie S, 461, wo fi ein unvolläntiger Mbbrud biefer Urkunde befinbet, if biefelbe 
mit Unrecht dem Jahre 1245. zugefchrichen, Papit Innoceny IV, wurde ben 24, Juni 1243 ermählt und am 
28,. Runius confeerirt.. 
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LXXVIH. Der Papft Imnocenz IV. heißt dem Bifchof von Brandenburg, geeignete Maaß« 
segeln zu nehmen, um das Anfehn feiner Gerichte aufrecht zu erhalten, am 20, Auguft 1247. 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifcopo Brandebur- 
genfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Quia nobis fraternitas intimavit, quod, cum contingat, te 
interdum laicos tue dioceßs propter publicos et notorios exceflus perpetratos ab ipfis, qui nulla pof- 
funt tergiverfatione celari, prout ad tuum fpectat offieium, velle pena debita cafıigare, iidem, ut tuam 
eorrectionem eludant ac liberam habeant peccandi arbitrium, appellationis obftaculum interponunt, fc- 
que, dum hujusmodi appellationis pretextu fufpenditur ipfius correctionis eflectus, eorum exceflus re- 
manent incorrecti, et reliqui majorem allumunt audaciam delinquendi; Quare de illorum falute follieitus 
petüifii fuper hoc falubre remedium adhiberi. Quocirca fraternitati tue per apoftolica fcripta mandamus, 
quatinus eirca correotionem officii tsi debitum exequaris. Datum Lugduni, XINL Kal. Septembr., 
pontificatus noftri anno quinto. 


Nad) dem Driginale, 


LXXIX. Der Papft Innocenz IV, nimmt den Bifchof und das Domrapitel zu Brandenburg 
in feinen befonderen Schug, am 29, September 1249, 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifcopo Brandebur- 
genfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Efficax devotionis, quam ad nos et Romanam ecclefiam 
habere dinofceris, meretur affectus, ut te prerogativa fpecialis favoris et gratie profequamur. Hinc eft, 
quod nos tuis devotis fupplicationibus inclinati perfonam tuam, ecclefiam Brandeburgenfem cum 
familia et omnibus bonis, que imprefentiarum rationabiliter poflides, fub beati Petri et noftra protectione 
fufeipimus et prefentis feripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum etc. Datum 
Lugduni, HL Kal. Octobris, pontificatus noftri anno feptimo. 


Nah dem Originale, 


LXXX. Der Papft Innocenz IV; trägt dem Bifchof von Naumburg auf, dem Bifchof von 
Brandenburg gegen alle Berlegungen beizuftehen, am 29, September 1249, 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifoopo Nuenbur- 
genfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Efficax devotionis, quam ad nos et Romanam ecclefiam 
venerabilis frater nofter, epifcopus Brandeburgenfis habere dinofcitur, meretur affectus, ut ipfam 
prerogativa (pecialis favoris et gratia profequamur. Hinc eft, quod nos fuis devotis fupplicationibus 
inclinati perfonam fuan et ecclefiam Brandeburgenlem cun familia et omnibus bonis, que im= 
prefentiarum rationabiliter pofüdet, fub beati Petri protectione fufcipimus atque noftre, Quoeirca fra- 
ternitati tue per apoftolica feripta mandamus, quatinus non permittas, ipfum fuper hiis contra protectio- 
nis noftre tenorem ab aliquibus indebite moleflari, moleftatores hujusmodi per oenfuram ecclefia- 
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fücam appellatione poftpolita compefoendo, Datum Lugduni, IL. Kal. Octobr., pontificatas noftri 
anno feptimo. e 


Nach dem Driginale, 


LXXXI. Der Papfı Innocenz IV. heißt dem Bifchofe in Brandenburg, gegen die Bedrüdungen, 
welche Kirchen erleiden, nach feiner Pflicht zu verfahren, am 7. Augufl 1251, 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifeopo Brandebur- 
genfi, falutem et apoftolicam benediotionem. Petitio tus nobis exhibita continebat, quod nonnulli, quj 
gloriantur cum malefecerint et exultant in rebus peflmis, -Brandenburgenfem et alias ecclefias 
Brandenburgenfis civitatis et diocefis ac perfonas ecclefiaflicas indebitis exactionibus aggravantes, 
indebita et inconfueta fervitia contra jufitiam ab eis exigunt et extorquent, bona quoque clericorum, 
cum decedunt, pretextu prave confuetudinis fibi ufurpant, pro fue libito voluntatis in animarum fuarum 
periculum et derogationeın ecclefiaftice libertatis, quare nobis humiliter fupplicafti, ut providere fuper 
hoc paterna providentia curaremus; quocirca fraternitati tue per apoftolica fcripta mandamus, quatinus 
fuper premiflis libere offci tui debitum exequaris. Datum Mediolani, VIL Id. Aug., pontificatus noftri 
anno nono, 


Nah bem Driginale, 


LXXXU. Der Papft Innorenz IV. nimmt das Domcapitel in Brandenburg in feinen befons 
dern Schub, am 7. YAugufi 1251, 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifcopo et dilectis filiis, 
prepofito et capitulo Brandeburgenfi, — Veftris — juftis poftulationibus grato concurrentes affenfu 
perfonas veftras et Brandeburgenfem ecceleliam cum omnibus bonis, que imprefentiarum ratio- 
nabiliter poffidetis aut in futurum juftis modis preftante domino poteritis adipifei, fub beati Petri et 
noftra protectione fufeipimus, fpecialiter autem terras, poffefliones, domos et alia bona veftra, ficut ea 
omnia jufte ac pacifice poflidetis, vobis et per vos eidem ecclelie auctoritate apoftolica confirmamus 
et prefentis feripli patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum ete, Datim Mediolani, 
VU. id. Augufti, pontificatus noftri anno nono. 


Nach dem Originale, 





LXXXIM. Der Papfı Innocenz IV. fehreibt dem Bifchofe in Naumburg, daß er den Bifchof 
und das Domcapitel in Brandenburg unter feinen befondern Schu genommen, am 7. Aug. 1251, 
Innocentius epifcopus, /ervus fervorum dei, venerabili fratri, epifcoopo Nuembur- 


genfi, falutem et apoflolicam benedictionew. Venerabilis fratris noftri epilcopi et dilectorum filiorum, 
Saupup. L. 22, VL 21 
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prepofiti et capituli Brandeburgenfis juftis poftwlationibus grato concurrentes affenfu perfonas eorum 
et Brandeburgenfem ecclefiam cum omnibus bonis, que imprefentiarum rationabiliter poflident 
aut in futurum juflis modis preftante domino poterunt adipifei, fub beati Petri ac noftra protectione 
fufeipimus, fpecialiter autem terras, poffefliones, domos et alia bona ipforum, ficut ea omnia jufte et 
pacifice poflident, eis et per ipfos eidem ecclefe auctoritate apoftolica duximus confirmanda Quo- 
eirca fraternitati tue per apoftolica fcripta mandamus, quatinus epifcopum, prepoütum, capitulum et 
ecclefam fupradictos non permittas fuper hiis contra protectionis et confirmationis noftre tenorem ab 
aliquibus indebite moleftari, moleftatores hujusmodi per cenfuram ecclefiaflicam appellatione poftpolita, 
compelcendo. Datum Mediolani, VIL Id. Aug., pontificatus noftri anno nono. 


Mach dem Driginale, 


LXXXIV. Die Markgrafen Johann und Otto beflätigen, daß fie die Petricapelle auf der 
Burg an den Bifhof überlaffen haben, am 13. Dctbr. 1254, 


- x 

In nomine fancte et individue Trinitatis. Johannes et Otto, dei gratia Brandenbur- 
genfes marchiones, omnibus in perpetuum. Facta preterita fepius recitata et in [criptis redaeta 
magis elucelcunt et memorie hominum, que lahilis eft, imprimuntur, fi fcripturarum teftimoniis robo- 
rantur. Hinc eft, quod notum facimus tam prefentibus quam futuris Chrifti fidelibus univerfis, quod 
nos jam dudum capellam in Brandeborch et redditus, attinentes ad eandem, venerabili in Chrifto 
patri, domino Geroando, bone memorie epifcopo Brandeburgenfi, ad ufus epifcopales con- 
tulimus. Et ut cavillatoribus quibuslibet volentibus epifcopos, qui pro tempore fuerint, fuper cappella 
ipfa in prejudieium noftre donationis iddebite moleftare, malignandi janua precludatur, hanc nofıram 
donationem iteravimus, immo potius donationem jam dudum factam in perfona venerabilis patris, do- 
mini Ottonis, Brandeburgenfis epifcopi, declarsvimus ad inftantiam precum ipfius, ipfam cap- 
pellam ipfi integre cum fuis redditibus conferendo, ut tsm fuis quam fuorum fuccefforum ufibus per- 
petuo perfeveret. Datum Seiefere, anno domini M®. CC°, quinquagelimo quarto, IH. Nonas Octobris, 


Mad) dem Originale, 


LXXXV. Der Eardinal Peter beflätigt dem Bifchofe von Brandenburg die Schenkung der 
Metricapelle, am 17. Rovember 1254, 


Venerabili in Chrifto patri, dei gratia epifcopo Brandeburgenfi, Petrus miferatione 
divina Sancti Georgi ad velum aureum diaconus Cardinalis, apoftolice fedis legatus, falu- 
tem in domino. Exhibita nobis ueltra petitio continebat, quod nobiles viri, marchiones Brande- 
burgenfes cappellam in Brandeborg ad eorum dominationem fpectantem, vobis ad ufus epifco- 
pales liberalitate pia et ‚provida conceflerunt, prout in eorundem lilteris inde confectis diciter plenius 
contineri. Nos itaque ueßris fupplicationibus inclinati, quod ab eisdem nobilibus pie et provide factum 


- 
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eft, in hac parte, ratum habentes et gratum, id auctoritate prefentium eonfirmamus et prefentis feripti 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum ete. Datum Leodii, XV. Kal. Decembris, 
anno domini M°. CC®. LIII®, 


Na dem Originale. 


LXXXVI Der Cardinal Peter beauftragt den Dechanten zu Stendal die vorflehende Be- 
flätigung aufrecht zu erhalten, am 17. November 1254, 


Petrus, miferatione divina fancti Georgi ad velum aureum diaconus cardinalis, apo- 
ftolice fedis legatus, difereto viro, decano ecclefie Stendalenfis, Halberftadenfis 
diocelis, falutem in domino. Exhibita nobis venerabilis patris, epifecopi Branudeburgenfis petitio 
continebat, quod nobiles viri, marchiones Brandeburgenfes cappellam in Brandeborg ad 
eorum dominationem fpectantem üibi ad ufus epifcopales liberalitate pia et provida conceflerunt, prout 
in eorundem litteris inde oonfectis dieitur plenius contineri, Nos itaque ipfius epifcopi fupplicationibus 
inclinati, quod ab eisdem nobilibus, pie et provide factum eft in hac parte, ratum habentes et gratum 
id auctoritate litterarum noftrarum duximus confirmandum. Quoeirca difcretione tue prefenfium aucto- 
ritate mandamus, quatenus non permittas, ipfum fuper hiis contra confirmationis noftre tenorem ab ali- 
quibus indebite moleftari, moleftatores hujusmodi per cenfuram ecclefiaflicam compefcendo, Datum 
Leodii, XV. Kal. Decembris, anno domini M®, CC°. LIII®., 


Nacd dem Originale. 


LXXXVI, Der Dapft RR IV. beftätigt die Schenfung der Petricapelle an den Bifchof 
in Brandenburg, am 22, Januar 1255, 


Alexander epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifeopo Brandebur- 
genfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Juftis petentium defideriis dignum eft nos facilem pre- 
bere confenfum et vota, que orationis tramite non difcordant, effectu profequente complere. Sane pe- 
titio tua nobis exhibila continebat, quod nobiles viri Johannes et Otto fratres, marchiones 
Brandeburgenfes, attendentes quod menfe tue redditus erant nimis tenues et exiles, jus, quod in 
cappella in Brandeburg habebant, tibi ad hujusmodi redditus augmentandos perpetuo conceflerunt, 
prout in litteris confectis exinde plenius dicitur continer. Nos itaque tuis et ipforum marchionum 
precibus inclinati, quod ab eisdem marchionibus fuper hoc pie ac provide factum eft, ratum habentes 
et gratum illud, auctoritate apofolica confirmamus et prefentis fcripti patrocinio communimus. Nulli 
igitur omnino hominum etc, Datum Neapoli, XI. Kal, Febr., pontificatus noftri anno prime. 


Nad) dem Originale. 
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LXXXVII. Der Bifhof Otto fehlichtet einen Streit zwifchen feinem Domcapitel und dem 
Klofter zu .Lehnin, wegen einer Getreide-Rente, am 13, Bebruar 1258. 


Otto, dei gratia Brandeburgenfis ecclelie epifcopus — fimultatem et controverfiam, 

que per aliquod tempus inter ecolefiam Brandeburgenfem .et Leninenfem elt verfata de trice- 
fima annone duarum grangiarum feilicet Wachowe et Goliz, prout oficüi noftri erat, fedare pacem- 
“que inter ipfas ecclefas reformare cupientes, vocatis partibus in noftra prefentia, et propolita utrius- _ 
que caufa, nos murum contra impetum hujus oppofuimus fimultatis, amicabilem concordiam inter jam 
dietas ecclefias indiffolubile vinculum pacis charitatisque ftatuentes, ut jam dieti fratres de Lenin 
dominis Brandeburgenfibus adducent annuatim et prefentent in navim in villa que dieitur Zuche- 
dam, viginti et unum choros, videlicet IX. choros Ailiginis, III. choros hordei et VIH. choros avene, 
ipfam annonam Brandeburgenli modio in ipfa navi metientes, Predicti vero fratres Leninenfes, 
ipfam advehentes dominia Brandeburgenfibus intimabunt, ut parati recipiant, ne utrique parti of- 
fendiculum generetur. Preterea feiendum, quod, quamdiu dictam annonam in navim ipfis non prefen- 
taverint, quidquid, detrimenti fuftinuerint, in damnum Leninenfis ecclefie redigetur. Poftquam 
vero in navim prefentaverint, fi aliquid detrimenti inde venerit, in damnum Brandehurgenfium 
redundabit. De minuta vero decima fic a nobis eft ordinatum, ut jam fepedicti fratres Leninenfes 
‚fupradictis Brandeburgenfibus dominis annuatim talentum perfolvant, pro quo redimendo, cum 
multum Brandeburgenfes cum Leninenfibus difcordarent, Leninenfes XV. talents denario- 
rum Brandeburgenfium perfolverunt, et nos Brandeburgenfi ecoclefie pro dono pacis et 
concordie talentum affıgnamus memoratum, et ipfa ecclefia affignatione hujusmodi eft contenta. Notan- 
dum etiam, quod duo manfı in Goliz doti pertinentes in prefala compoütione comprehenduntur. - Que- 
cunque vero pars fupra ordinatam compofitionem infringere attemptäverit, alteri parti XX. marcas pro 
emenda folvere non obmittat. Ne autem hujus compolitionis forma in futurum ab aliquo valeat vio- 
lari, prefentem paginam figilli noftri nec non et.domini abbatis Leninenfis appenfione et tefliium fub- 
feriptione duximus roborandam,. Hujus autem rei teftes funt Petrus prepofitus, Heinrioas 
prior, Albertus plebanus, Lambertus cellerarius, canonici Brandeburgenfis ecclefie, 
Johannes abbas, Richardus prior, Theodoricus cellerarius, monachi Leninenfis ecclefie, 
et alii quam plutes. Acta funt hec anno domini M°. CC®. LVIII®,, pontificatus noftri anno VL, idus 
Februari. Datum in Pritzerwe, per manum noftri notarü, magiftri Walteri, plebani de Jezere, 


Nach der Eopie im alten Eopialbuche, 





LXXXIX. Der Magiftrat der beiden Städte Brandenburg bezeugt, daß ein gewiffer Hugo 
Dad dem Domkapitel eine jährliche Getreide Rente in Plöbin und drei Hufen Landes in 
Tremmen refignirt habe, am 28. Juni 1263, 


— prefecti confules et fcabini veteris eivitatis et nove in Brandenburg — noffe cupimus 
uniuerfos — quod, cum Hugo, civis nove eivitatis noftre in Brandenburg dictus Vack, quatuor 
choros annone in Plotzin de quatuor manfis ad villicationem ejusdem ville pertinentibus ad vite 
fue tempora et ires manfos in Tremene villa ecclelie Brandenburgenfis cum filio fuo Hugone 
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juvene et iam dieto Vack, jure hereditario, fi predietum juvenem filios generare contingeret transmittendi 
in ipfos, ab ipfa ecclefia de manu ipfius ecoleie prepofiti jam pridem in pheodo tenuiffet, ut Arnoldo 
villico memorate ville in Plotzin quatuor choros annone dietorum quatuor manforum redditus, 
quos ad vite fue tempora Hugo poffederat, prepofitus cum fuo collegio jure hereditario conferret in 
feudum, ipfi prepofito et collegio juvenis Hugo Vack autoritate patris interveniente, qui filii legiti- 
mus tutor exiflit, de voluntate etiam amicorum [uorum omni approbatione pariter et confenfu feudum 
trium manforum, quod hereditandi jure in villa Tremene tenuerat, refignavit, apud patrem tamen 
eoaduixerit fepe dietorum manforum feudo manente: fatetur etiam idem pater, fenior Hugo Vack, 
quod omnia bona, que ab eadem ecclefia nunc in feudo tenet, exceptis tribus aliis manüs in Tre- 
mene, qui uxori [ue, quam nunc habet, poffidenda conduxerit, funt collati, per ipfus obitum ad ec- 
elefam revertentur, Hec prout narrata et fcripta funt, gefta fore, fub Gigillo noftro prefentibus prote- 
flamur. Datum et actum anno domini M, CC, LXIIL in vigilia apoftolorum Petri et Paul. 


Mac) einer Eopie im altem Eopialbuche, 


}) 
1 . —— — 


XcC. Abert, derzeitiger Bifchof von Regensburg, trägt dem Propfle in Serie auf, den 
Geifllihen des bifchöflichen Brandenburgifhen Sprengels befannt zu machen, daß Heinrich (don 
Dftheren) zum Bifchof von Brandenburg erwählt worden fei, 31, October 1263, 


Frater Albertus epifcopus quondam Ratisponenfis, viro religiofo et in Chrifto di- 
lecto domino prepofito in Jericho Premonftratenis ordinis, Havelbergenfis diocelis, falutem et 
finceram in domino caritatem. Quia de mandato fedis apoftolice electionem factam de magiftro Hein- 
rico plebano de Monte, in ecclefia Brandenburgenfi, confirmamus et ipfum eadem auctori- 
tate eidem ecclefie prefecimus in epilcopum et paftorem, mandamus vobis, quatenus abbates Cifter- 
cienfis ordinis, prepolitos, prelatos, archidiaconos, canonicos, clerum totius civitatis Branden- 
burgenfis et diocefis ac alios ipfus ecclefie fubditos et vafallos moneatis, ut eidem epifcopo tanquam 
patri et pallori animarum fuarum cum reverentia debita ac obedienlia obediant et intendant, Alioquin 
contradictores fi qui fuerint, quod non credimus, quos ex nune in feriptis excommunicamus, excom- 
municatos nominatim publice nuntietis in locis, ubi et quando uidebitis expedire, facientes eos usque 
ad fatisfactionem condignam ab omnibus artius evitari. Datum Brandenburch, anno domini M°, 
Co°. LXII®, in vigilia omnium fanctorum. 


Nach dem Driginale, 


- xcı Markgraf Dtto verkauft dem Domsapitel das Dorf Stargezer, am 17, November 1264, 


— Nos Otto, dei gratia Brandeburgenfis marchio — notum facimus — quod domino 
Lamberto Brandeburgenfis ecclefie prepofito, fuoque conventui pro nonaginta marcis ar- 
genti, quas nos recepilfe a domino prepofito et conventu predictis prefentibus profitemur, in terra 
Zucha villam XXX. manforum, confenfu et approbatione heredum noftrorum in omnibus accedente, 
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Stargezere nunccupatam vendidimus cum lignis, aquis, pifcationibus, pafcuis, prafis, terris cultis 
pariter et incultis, ea libertate, emunitate eoque jure, quo ceteras villas ecclefie fue tenent, in perpe- 
tuum poflidendam, promittentes cum noftris heredibus, quod ab omni inpetitione eorum omnium, qui 
fibi in predicta villa aliquid juris addicunt, et ex nomine ab impetitione domini Johannis de Piote 
.fuorumque heredum et Henrici Treft militis ac fuorum heredum, fi quando impetiti fuerint prepo- 
fitus et conventus predicti vel qui pro tempore fuerint in ecclefia Brandeburgenfi, poflquam 
nos vel noftri heredes ad hoc fuerimus interpellati, ipfos cum omni promtitudine abfolvemus, Si vero 
fuper proprietate ville ejusdem quefiionem ipfis moveri contigerit a quocunque, fub eadem promiffione 
nos noftrosque heredes aftringimus, quod de proprietate ipfos warendabimus cum effectu. Ut autem 
hec inconvulfa perpetuo perfeverent, prefentem paginam figillo noftro et figillo Johannis, filü noftri 
fenioris, fimiliter et Ottonis, filü noftri, qui propter nominis fimilitudinem noftro figillo utitur, Al- 
berto et Ottone, reliquis filiis noftris, adhuc figilla non habentibus, non eo minus tamen factum 
approbantibus, fecimus communiri. Acta funt hec in prefentia venerabilis patris, domini Henrici 
Brandeburgenfis epifcopi, figillum fuum etiam -hiis apicibus in firmitatis teftimonium apponentis, 
anno domini milleimo ducentefimo fexageimo quarto, XV. Kalendas Decembris, Hujus rei teftes funt: 
venerabilis pater, predictus dominus Henrieus Brandeburgenfis epifcopus, magifter Petrus 
de Stanesdorp, clerici, Johannes de Rochove, Woltherus de Ponte, Henricus de 
Thene, milites, et alii quam plures clerici et laic. Datum Brandeburch, {per manum Johannis 
noftri notarii) anno et menfe predictis, feliciter. Amen. (indictione VIL) 

Nach dem Originale. Bon biefer Urkunde find zwei Originale: ein flirgeres im Domardive zu Brandenburg: ein 


ausführlicheres, wornah Berden’s Mbtrud genommen it, befindet fi, mad einer Marginalbemerfung im bem 
Gopialbuche, im Archive zu Plögin. 


XCH. Der Papft Clemens VI, beauftragt den Bifhof von Brandenburg, nachzuforfchen, ob das 
Klofier Leigtau Antheil zu haben pflege an der Wahl des Bilchofs, im Jahre 1265, 


‚ Clemens epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri,-epifeopo Brandenbur- 
genfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Dilecti fili, prepofitus et capitulum Brandebur- 
genfis ecclefie, nobis fignificare curarunt, quod prepofitus et capitulum ecclefie Lycekenfis, 
Brandeburgenfis diocefis, falfo afferentes, fe in electione pontifics Brandeburgenfis eccleße 
jus habere, cum ecclefiam ipfam Brandeburgenfem pontifice vacare contingerit, ad electionem fe ad- 
mitti petentes predictos prepofitum et capitulum Brandeburgenfem (uper hoc multipliciter inquie- 
tant, guamquam nullum eis fuper hoc jus competat de confuetudine vel de jure; unde dieti prepofitus 
et capitulum Brandeburgenfe nobis humiliter fupplicarunt, ut eis fuper hoc providere paterna fol- 
licitudine curaremus, Quocirca fraternitati tue per apoftolica fcripta mandamus, gquatinus, vocatis, qui 
fuerint evocandi et auditis hinc inde propofitis, quod ecanonicum fuerit, appellatione remota, decernas, 
faciens, quod decreveris, per cenfuram ecclehafticam firmiter obfervari; teftes autem, qui fuerint nomi- 
nati, fi fe gratia, odio vel timore fubtraxerint, cenfora fimili, appellatione ceffante, compellas veritati 
teftimonium perhibere. Datum Perufii, V.Kal. Octobr., pontificatus noftri anno primo. 

Nach dem Originale. Das Siegel fehlt, und die Zeit der Ausfertigung biefer Urkunde farın dbaker nur willfärtich 
« beflimmt werben. Berden, Stifisbift. &, 472 fchreibt‘ diefelbe Eiemens IV, zu und fegt biefelbe in das Jahr 
1265. Möglicer Weife ift zw feiner Zeit die päpfltiche Bale des Siegels noch nicht beraubt gewefen. 
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XCUI. Der Magiftrat der Neuftadt Brandenburg vergleicht das Domcapitel mit Wilkin von 
Mögow über ein Zehn dafelbfl, am 14. April 1267, 


— confules et fcabini nove eivitatis Brandeburg — fuborta inter venerabiles viros, 
dominum Lampertum prepofitum et fuum conventum in Brandeburg ex parte una, et Wil- 
lekinum, dictum de flavikali Mocszow, ex altera, fuper tribus manfis in eadem villa Mocs- 
zow [lavicali, quos a prepofito et conventu predictis idem Willekinus in feudo fe tenere dice- 
bat, ipfis in contrarium afferentibus, materia queflionis, quidam, qui utriusque parlis extiterant amatores, 
partibus infliterunt, quatenus predictam dilcordiam inter fe componerent neve ad fe traheret majus ma- 
lum, amicabili conventione fedarent, quorum confilis acquiefeentes taliter convenerunt: quod nomina- 
tus Willekinus non vi, non dolo fed libera et fpontanea voluntate renunciaverit omni juri et feudo, 
quod in predictis tribus manfıs a domino Petro, quondam Brandeburgenfis ecclefie prepo- 
fito, fe tenere dicebat et de manu domini Lamperti, venerabilis viri, nunc prepofiti Branden- 
burgenfis de conlenfu fui conventus ad tempus vite fue et uxoris fue dumtaxat recepit in feudum, 
dieto prepofito, dum ipfos ei porrigeret, dilucide exprimente, quod ipfius heredes et uxoris propinqui 
ipforum conlanguinei vel amici poft mortem eorum nichil fibi in eisdem debeant vendicare juris, fed 
extunc recio ordine dieti manfiı ad-Brandeburgenfem ecclefiam redeant cum plenitudine juris 
omnis, Cui ordinationi confenfit per omnia et in omnibus preferiptus Willekinus, referens fe iftis, 
prout conferipta funt fideliter in omnibus pariturum. Hec quia in noftra prefentia acta funt, recogno- 
feimus et rogati duximus publicanda. Datum et actum apud Brandeburg, anno dominice incarna- 
tionis M°. CC°®, LXVI°. XVIIL Kal. Maji, teftibus biis adhibitis: Johanne priore Brandebur- 
genfis ecelefie, Johanne Grelbone, Lamberto, Johanne de Belitz, canonicis Brande- 
burgenfibus, Udone, Henrico Fabro, Wernero de Smerceke, Walthero de Camer- 
wode, Henrico Buszowe, laicis civitatis ejusdem et alüs quam pluribus, 


Nach dem Driginale, 





XCIV. Der Bifhof Heinrich don Brandenburg fordert feine Geifllichkeit auf, den mit der 
Kreuzpredigt für Preußen und Lievland in feinem bifchöflihen Sprengel beauftragten Ordens- 
bruder Konrad zu unterflügen, am 28. Februar 1266, 


Henricas, dei gratia Brandeburgehfis Ecoclefie Epifcopus, Dilectis üibi in Chrifto, 
prepofitis, Archidiaconis, plebanis, vicariis per Brandeburgenfem Dyocefim conftitutis, Salutem in 
filio dei, Cum ad vehementem inftantiam ordinis fratrum domus fancte Marie Theutonicorum Religiofo 
et difereto uiro fratri Cunrado, Exhibitori prefentium, Crucis negotium ad partes prufeie et Iyuonie 
predicandum a fede apoftolica fit iniunetum, ut per litteras eidem transmiffas poteritis plenius edoceri, 
vniuerfos uos et fingulos monemus, horlamur et in domino attentius exoramus, quatenus ob domini 
noftri Jhefu chrifti laudem, et gloriofe virginis reuerenciam, dietum fratem Cunradum in omnibus fuis 
agendis et promouendis, fideliter promouere curetis, Sic ut iam dietum Crucis negoeium ad ipfius Cruci- 
ficis gloriam cito defiderabilem et felicem fortiatur exitum et uobis propter hoc a diuina clemencia pro- 
uenist corona ciulum fupernorum, Scientes quod dietus frater a fummo magiftro prefate domus, ad 
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recipiendas atque colligendas redemptiones uotorum cracis fit fpecialiter deputatus et quod omnia et 
Gingula, que in eiusdem prufeie ac Lyuonie fubuentionem, dicto fratri Cunrado predicatori crucis 
oferuntur, Omni dubio remoto ad utilitatem fepe dietarum terrarum fideliter conuertuntur. Omnibus 
etiam qui ad follempnem ipfius predicationem Caufa deuotionis accefferint, Quadraginta dies, de in- 
iancta fibi penitentia, dum modo dyocefani confenfus accedat, mifericorditer relaxamus. Datum Sy» 
gezere, Anno domini M, CC. LXVI, Pridie Kal. Marti, Pontificatus noftri anno tercio, 


’ 


XCV. Bifhof Heinrich bewilligt dem Kofler Pforte einen Ablaf, am 2, Suni 1268, 


Henningus Dei gratia Brandenburch ecclefie Epilcopus univeräs Chrifü fidelibus 
in falutis auctore falutem. Cum opus pietatis valet ad omnia habens in fe repromiflionem vite pre- 
fentis que nunc ef fecundum apoftolum et future; Inde eft quod univerütati ueltre notum effe volu- 
mus, quod nos ecclefiam Beate et gloriofe virginis Marie in Porta pietatis oculis-intuentes omnibus 
qui in feftivitatibus Domine noftre et in dedicatione ac in anniverfario ipfius ecclefie dedicationis die 
cum devotione venerint ad eandem et oblationes fuas ibidem ad ftructuram obtulerint de mifericordia 
Jhefu Chrifti loci diocefani confenfu accedente - quadraginta dies et unam quadragenam de injuncta Gbi 
fuper contritionis et confeflionis penitentia mifericorditer indulgemus, hac noftra indulgentia ufque ad 
confummationem ipfius monafterii duratur, Datum Brandeburg, anno domini M®. CC°. LXVIN®, 
quarto Nonas Junii, pontificatus noftri anno V. 


Nah Berden, Stifis-Hiftorie von Brandenburg ©. 475 u. 478. 


XCVI. Die Marfgrafen von Brandenburg, Johann, Otto und Konrad, fchenten dem Doms 
capitel in Brandenburg die Pfarrei Nebow, am 17. Februar 1269, 


— Johannes, Otto et Cunradus, dei gratia Brandeburgenfes marchiones, — 
ob reverentiam et honorem nominis Jhelu Chrifti et ob reverentiam beati Petri, apoltolorum principis, 
nec non pro animarum noftrarum ac inclitorum predeceflorum noftrorum remedio et falute, -parro- 
chiam ville noftre Rizzowe cum jure patronatus ac cum ommni juris integritate et libertate et cum 
omnibus appendiciis ejus: pratis feilicet et pafenis dedimus et contulimus de approbatione et conlenfuw 
venerabilis patris domini Heinrici Brandeburgenlis epifcopi, cathedrali ecclefie in Brande- 
borch proprietatis titulo in perpetuum poffidendam, renunciantes fimpliciter et expreffe omni juri, 
quod habuimus hactenus in eadem, ea tamen conditione appolita, ut omnes ipfius ecclefie redditug 
perfonarum in eadem ecclefia degentium et fub regula fancti Auguftini devote famulantium Jhefa 
Chrifto ufibus, quoad confolationem ejusdem ecclefe perfonis in earundem refectorio et non alibi fa 
ciendam annis Angulis fine diminutione aliqua applicentur, volentes nichilominus ad hec, ut de diete 
ecclefie proventibus in anniverfario patris nofri, marchionis Johannis felicis memorie, quod annis 
üngulis devote cum follempnitate peragent, perfonis in refectorio unius talenti fervicium miniftretur, Ut 


igitur hec noftra donatio diete ecclefie Brandeburgenfi in perpetuum ftabilis perfeveret, ac etiam 
ut fiat perfonis ejusdem, ut predictum eft, quoad temporale fubfidium fructuofa, prefentem conferibi fe- 
eimus et figillorum noftrorum munimine roborari, adhibitis etiam teftibus ydoneis, quorum nomina funt 
hec: predictus dominus Heinricus Brandeburgenfis epifcopus, Lambertus prepofitus 
ejusdem ecclefie, Petrus archidiaconus in Middenwalde, Johannes de Belitz, Johan- 
nes dietus Grabbo et Thidericus plebanus fancti Godehardi, dicte ecclefie canonici; nobiles 
viri dominus Walterus de Arnften, dominus Guntherus comes de Lindowe, Bernhardus 
de Wardenberch et quam plüres alü fide digni. Actum et datum Brandeborch, per manum 
Heidenrici plebani inNowen, noftre curie notarii, anno domini M®, CC°,LXIX°. XII. Kal. Martis. 


Nah dem Originale. 


XCVH. Der Caftellan Alverich fhenft die Pfarrei in Milow dem Domcapitel in Brandendurg, 
am 7. April 1269, 


— Nos Alvericus, dei gratia caftellanus in Milow, omnibus in perpetuum, — par- 
rochiam in Milow cum omni juris integritate et libertate, que ad nos pertinebat, cathedrali 
ecclefie in Brandeburg dedimus et contulimus propter deum,- renunciantes fimpliciter omni juri, 
quoad patronatum ipfius ecclefie, quod habuimus in eadem — adhibitis nihilominus teftibus idoneis, 
_ quorum nomina funt hec: dominus Lambertus Brandeburgenlis prior, Johannes Grub- 
baw, Theodericus de Glinde, Nicolaus de Plawe, canonici ibidem dominus Walterus 
de Ponte et prefectus antique ceivitatis Brandenburg, Nicolaus Dives, Walterus Flam- 
miger et quam plures alii fide digni. Acta funt hee Brandenburg, anno domini M. CC°. LXIX. 
VIE id. Aprilis. 

Nacı einer Eopie im alten Eopiario. ou 


XCVIE Sehnsrevers der von Alvensleben für den Bifhof Heinrih von Bei si 
einige Hebungen und Hufen zu Uhrsieben, vom 18. Mai 1270. 


In nomine domini. Nos Gevehardus et Gevehardus ejus filius, dieti de Alvensleve, 
milites, recognofeimus et atteftatione prefentium atteftamur, quod. venerabilis in Chrifto pater, domi- 
nus Hinricus Brandenburgenfis epifcopus, MI. choros tritiei, XVI folidos ufualis monete, 
quos in oppido Ursleve ecclefia poffedit et recepit onnuatim, fervos fue eccleße, ibidem commoran- 
tes, nobis vendidit pro XIV. marcis argenti, inpheodando nos de premifls, hac tamen conditione in- 
terjecta, quod bona premifa, Gi fumma argenti prelibata nobis vel noftris heredibus ab ipfo vel ab ejus 
fucceforibus fuerit integraliter reftituta et foluta, Eccleie Brandenburgenfi dieta bona Jibere 
dimittentur, et ex tune renuneiabimus omnibus fupra dietis eaque fine contradictione aliqua facienda, 
ominc Binrico Brandenburgenfis epifcopo, fuisque fuccefloribus promifimus fide data, nos 


s a ypotheca rerum ‚noftrarum ad ea prefentibus obligantes. Infuper recognofcimus, 
22 
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quod duos manfos et dimidium, quos in dieto oppido Ursleve pofüidemus, quorum manforun pro- 
prietas noftra et, BrandenBurgenfi ecclefie libere reignamus, ei quod dietos vero manfos cum 
quibusdam areis ad ipfos perlinentes, ab ecclefia jure reeipimus pheodali. In eujus faeti teflimonium 
prefentem litteram figillo noftro ac Ggillo Hinriei militis, dieti de Wansleve, domino Hinrico 
Brandenburgenli epifeopo tradidimus figillatam. Datum Brandenburg, anno domini M. CC, 
LXX. XV. Kal. Junii, 


Mad dem alten Eopiario. 


KCIX. HYohann von Oattersleben verkauft an Gebhard von Alvensleben einige vom Bifchofe 
von Brandenburg zu verleihende Befigungen in Uhrsleben und Wellendorf (1270). 


Omnibus ad quos hoo feriptum peruenerit Johannes de Gatersleue bonam in omnibus 
voluntatem. Recognofco prefentibus et proteftor, Quod ego Johannes de Gatersleue domino 
Geuehardo de Aluensleue vnum manfum in campis Vrsleue cum curia fita ibidem et duos 
manlos et aream in Wellendorp vendidi fub hac forma... . qua vsque Dominus Epifeopus 
Brandenburgenfis dicto militi et fuis heredibus iure porrigat feudali. Vt igitur huius venditionis 
forma integra perfeueret, literam predicto militi et fuis heredibus tradidi mei figilli munimine roboratam.. 


Meugariersiebenfdyes Copialbuch. 


Te a — 


€. Die Markgrafen Otto und Albrecht verkaufen dem Domcapitel das Dorf Zachew, 
am 2, September 1272, 


— Otto et Albertus, fratres, dei gratia marchiones Brandenburgenfes — nos vil- 
lam Szachowe cum fuis terminis, diftinctionibus, pacta, cenfu aquis aquarumque decurfibus, 
Pifcationibus, pratis, pafcuis, lignis, mericis, terris cultis pariter et incultis, advocatiis et generaliter 
omnia attinentia diete ville, que cives ibidem usque ad hec tempora pacifice poffederunt ac quiete, 
Brandeburgenfi ecclefie pro certa fumma pecunie vwendidiffe, nichil juris is dieta villa retinendo, 
proprietatem vero nichilominus omnium fupradictorum, ut univerfa et fingula Brandenburgenfi 
ecclefe permaneant falva, eodem modo affıgnantes, Et dominum Petrum prepofitum, nomine fue 
ecclefie per nuncium noftrum in poffeffionem dicte ville induci fecimus corporalem, bonis memorate 
ville noftro et Ottonis junioris, fratris noftri, nomine, utpote ipfius veri et legitimi tutores, per 
omnia renunciando, ita quod in pofterum nec advocati nec büdelli de mandato noftro ac heredum 
noftrorum, a nobis direeta linea defcendentium, aliquod genus exactionis, petitionis vel fervitii ab in- 
habitatoribus diete ville exigant feu ullatenus requirant, recognofcentes, eandem fummam nobis integra- 
liter fore perfolutam ac legitime noftris ufibus applicatam. — teflibus ydoneis, quorum nomina funt hec: 
fratres Anno et Heinricus, fratres ordinis predicatorum de domo Struzberg, Gevehardus 
miles de Alvensleve, Cunradus miles dietus de Stendale, Hermannus miles dietus 
de Carpzowe, qui memoratum prepofltum in dicte ville noftro nomine induxit in poffefionem cor- 
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poralem, Heiaricus plebanus in Arneborg et alii quam plures. Datum et actum in Arneborg, 
anno domini M°. CC°. LXXU°, IIN°. Nonas Septembris. ® 


Nah dem Originale, 


CI. Bifhof Heinrich von Brandenburg legt die Parochie der Stadt Koßwig der dortigen 
Marienkirche und die Nicolaitirhe dem. Auguftiner= Klofter zu, am 23. November 1272. 


Heinrieus miferatione divina Brandenburgenfis Epifcopns — exeitati deuotione INuftris 
Prineipis Comitis Sifridi de Anhalt et honerabilis Matrone Domine Sophie fororis ejus confenfu 
quoque Decani et Oapituli Canonicorum in Cofwik, -Parochiam ejusdem oppidi cum omnibus fuis 
proventibus tranftulimus ad Ecclefiam Virginis Gloriofe, Ecclefam vero S, Nicolai cum Cymiterio fo- 
roribus ordinis Beati- Auguftini dedimus — hofpitale etiam ejusdem oppidi dietis fororibus contuli- 
mus, —,:Datum Anno Domini MCCLXXI, IX. Cal. Decembris, 


Nach Bedmann’s volft. Abdrud in der Anhalt, Hif. IL, 319. 


CH. Propft und Eapitel in Rhode verfprechen dem Domcapitel bon. der Kirche zu Görbke 
jährlich eine halbe Mark zu geben, am 9. Januar 1274. 


Otto, dei gratia prepofitus et totum capitulum eccelefie in Rhode — proteltamur, 
quod in fignum perpetue unionis ecclefie Brandeburgenfi pro eo quod nobis honorabiles uiri 
prepolitus et capitulum ejusdem Brandeburgenfis ecclefie perpetuo de ecclefa Gortzeke fyno- 
dalia relaxarunt, in dimidia marca Brandeburgenfi argenti perpetuo annis fingulis ferviemus, quam 
femper ad fummam fynodum prepofito, qui pro tempore fuerit, per noftrum procuratorem faciemus 
fine impedimento quolibet prefentari: et ne fuper his error aut dubium oriatur prefentem damus lite- 
ram figillo noftri capituli communitam. Acta Pritzerwe, anno domini M. CC. LXXIIT. V.id. Jan. 


Nad; einer Eopie im alten Kopiario, 


CI. Der Bifhof Heinrich beflätigt die Schenfung des Patronatrechtes über die Kirche in 
Görgke an die Domherren in Rhode, am 9. Januar 1274. 


in nomine domini. Amen. Heinricus, dei gratia Brandenburgenlis epifcopus omni- 
bus in perpetuum. Quoniam propter humani generis conditionem debilem eis, que geruntur ab homi- 
nibus, propter eorum fubitam mutationem (emper folet oblivio novercari, fapide huie obuians ratio eadem 
fuevit feripturarum teftimonio perhennare, Ad noticiam igitur omnium, tam prefentium quam futurorum 


volumus pervenire, quod illultres prineipes Johannes, Otto et Conradus Brandenburgenfes 
22* 
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marchiones, moti vifceribus pietatis, intuentes inediam et paupertatem ecclefie Rodhe, ut canoniei 
inibi defervientes eo commodfhs deo valeant defervire, eidem ecclefie in Rodhe et canonieis jus pa- 
tronatus ecelefie in Gorzeke liberaliter donaverunt, nos vero dictorum principum pia commendantes 
opera et conliderantes dietorum canonicorum turbationes, ex confenlu noftri capituli dietam donationem 
confirmandam duximus ob reverentiam nominis Jhefa Chrifi et ut eorundem confolationibus tam nos 
quam noftrum capitulum intendamus eo plenius, eisdem canonicis in. prefata ecclefia Gortzeke fino- 
dalia perpetuo relaxamus, ita tamen, ut prepofito Brandeburgenfi vel ei, qui nomine fuo mittitur in 
prefidenda fynodo et dandis procurationibus, in eadem fubferviant ecclefia, Gcut cetere ecolefie chri- 
fiane. In recognitionem vero predictorum omnium dieti canonici ecclefie Brand(enburgenfi annis) 
Gingulis in dimidia marcha Brandenburgenfi argenti fervient, quam femper ad fumman fynodum 
prepofito Brandenburgenfi, qui pro tempore fuerit, (prefenta)bunt. Ut hec noftre donationis pre- 
diete confirmatio ftabilis perfeveret, prefentem eis dari julimus literam figillo noftro et ca (pituli) noftri 
confirmatam adhibitis teflibus ydoneis: (Dominp Petro) prepolito Brandenburgenfi, domino 
Johanne, priore de Brandenburg, R. [cholaftico Stendalienfi (ac aliis) fide dignis, Actum - 
et datum Pritcerwe, anno domini M°, CC®.LXXIII®, V. id. Januarii, pontificatus noftri anno XI°, 
Nach dem Driginale, welches fhadhaft if, Die eingeflammerten Stellen find wilfärticd ergänzt. 
. 


CIV. Der Propft Peter erflärt, daß gwei Theile des Zehnten aus dem Dorfe Zahow dem 
Domcapitel verpfändet fehen, am 14. November 1282, 


Petrus; dei gratia prepofitus ecelefie Brandeburgenfis — notum effe volumus uni- 
verlis, quod — cum felicis recordationis Albertus, quondam prefectus veteris eivitatis Bran- 
denburg, duas partes decime de duobus manlis in villa Zachowe, que nunc eft proprietas eccle- 
fie Brandeburgenfis, jure feodi aliquamdiu poffediffet et per mortem ipfius ad Hinricum idem 
Jus tranfiviffet legitime nec non et ad alios filios fuos heredes, duo ex ipfis filis juniores, Johannes 
feilicet et Rodolfus, mati prefectiffe antique reliete dieti Al. que pofimodum Johanni de Sege- 
fere fuerat copulata, dietum feodum, quatenus eos tangebat, cum omni jure, non coacti, non illecti, 
in manus noftras ad ufum jam dicti Henrici prefecti veteris civitatis Brand., confratris et cohe- 
redis ipforum, libere refignarunt. Predictus vero Henricus prefectus fepedictum feodum, ex in- 
tegro devolutum ad ipfum, videlicet duas partes decime frugum, arearuım et animalium, non minus in 
campo quam in villa Zachowe pro feptem mareis argenti, quas übi mutavimus, nobis ex parte eccle- 
fie pignori obligavit, hoc adjecto, ut ecclefia noflra dietam percipiente decimam, quam cito mutuum 
VH. marcarum dietus Henricus reftituerit, directa via decima ad ipfum redeat ab ecclefia Brande- 
burgenfi, ficut prius per ipfum in feodo pofüidenda. — Teftes autem de canonicis noftris, qui in- 
terfuerunt, funt hii Johannes prior, Kriftianus, Hinricus de Gardelege, Hinricus de 
Belitz et alii quam plures. Et nos Walterus Flamingus, Engelbertus Symon, Johannes 
de Rathenowe, Walterus de Vifene, Hinricus dietus de Vilelere, cives veteris civitatis 
Brandeburgenfis, predictis omnibus rogati interfuimus et figillo civitatis noftre ea procuravimus 
eonfignari. Datum et actum in clauftro Brandeburg,, anno domini M®. CC’, LXXXU®, XVIILKal. 
Decembr, gi 

Nach dem Originale, . 
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CV. Die Markgrafen Otto und Konrad jchenten dem Domcapitel in Brandenburg einen 
Meinberg, am 26, Mai 1282, 


.— Otto et Conradus, dei gratia marchiones Brandenburgenfes, — vineam illam, 
quam a nobis poffederant pheodali tytulo Wolraven et Rutcher, filii quondam Gherardi militis, 
dieti Golcop, ob-falutem et remedium animarım progenitorufn noftrorum et peccaminum noftrorum 
obtulimus ecelefie beatorum apoftolorum Petri et Pauli in urbe Brandeburch et beati Marie vir- 
ginis proprietatis tytulo perpetuis temporibus poffidendam. Ut autem hec noftra etc. teflibus ydoneis, 
quorum nomina funt hec: Theodericus de Ofterborch, dapifer curie, Johannes de Nawen, 
pincerna eurie, Johannes de Stegeliz, Henrieus de Wardenberch, Wernerus advocatus 
in Ratenowe, Heino de Bönen et quam plures alii fide digni. Actum et datum in merica Ra- 
tenowe, anno dominice incarnationis M®, CC®, LXXXIH. VIE Kal. Junii. 


Nadı dem Driginale, 


CVI. Der Bifchof Gebhard verkauft dem Domcapitel in Brandendurg das Dorf Schmerzke, 
einen dabei liegenden Sce und die Hälfte eines Sees in Nieß, am 9. Sept. 1284. 


Cum refum geftaram certilfima reprefentatio fit fcriptura, que de verborum ferie redactorum 
in ipfam neque minuit neque mutat, nos Gevehardus, dei gratia Brandeburgenfis eoclefie 
epifcopus, recognofeimus et tenore prefentium in omnem volumus notitiam pervenire, omnibus 
iplarum auditurie continentiam feu viluris, quod nos villam noftram in Smercik et ftagnum adjacens 
et medietatem ftagni in Rethiz domino prepofito et capitulo nofre Brandenburgenfis ecclefie 
vendidimus et contulimus libere abfolute cum advocalia, proprietate, juribus omnibus et pertinentüs fuis 
ad dietum prepofitum capitulum et noftram Brandenburgenfem eceolefiam perpetuo pertinenda. 
Idem etiam dominus prepofitus et capitulum memoratum pro quolibet frufto, quod eisdem dimifimus 
liberum et folutum in predictis videlicet villa Smereik ftagno adjacente et medietate ftagui in Rethiz 
decem marchas Brandenburgenfis argentı nobis integraliter perfolverunt. Hujus vero rei teltes funt 
dominus Albertus de Alvensleve, canonicus ecelefie fancti Nicholai Magdeburgenlis, Sifridus 
plebanus in Lubus, magifter Johannes plebanus nove eivitatis Brandenburg, Dengerus 
et Johannes capellani dieti magiftri Johannis, Johannes de Monekeberg, Reynekinus 
de Tremme, laiei, eives Brandenburgenfes et quam plures alü clerici et Jaici fide digni. Ne 
autem alicui fuper hujusmodi noftra venditione et collatione dubietatis ferupulus oriatur, prefentem 
litteram de noftra certa feientia noftro figillo fecimus roborari. Datum Brandenburg, anno domini 
.M°. CC°. LXXXIII?,, in eraftino nativitatis beate virginis. 


Nah dem Originale, 


174 


CV. Dtto der Aeltere umd Dtto der Jüngere, Markgrafen von Brandenburg, fchenten dem 
Domcapitel das Dorf Yangerwifh, am 19, März 1285. 


— Nos Otto et Otto junior, dei gratia Brandenburgenfes marchiones, — de con- 
fenfu heredum noftrorum, ad cultum dominicum ampliandum et ad inftantiam nobilis viri, domini Wal«- 
teri de Barbi, ecclefie fancti Petri in clauftro Brandenburg ad ufum prepoliti et capituli 
ejusdem ecclefie proprietatem ville novi Langerwifch juxta oppidum Beliz, quam villam feodi 
nomine dictus nobilis dominus Walterus de Barbi hactenus a nobis poffedit, damus libere et do- 
namus cum fuis terminis omnibus, diftinctionibus, pacta, cenfu, advocatia, judicio quolibet et cum omni 
dominio, quod habuimus vel in pofterum habere potuerimus, cum filvis et pafcuis, pratis et aquarum de- 
curfibus, lingnis, mericis, pifcationibus, palludibus, terris cultis pariter et incultis, viis, compitis, nemo- 
ribus et arbuftis et generaliter cum omni utilitate, proventu, ufu, ufufructu, melioratione et cum omni 
poffeffione propria vel communi perpetuis temporibus poffidendam. Profitemur nichilominus per pre- 
fentes, quod predicta eoclefia Brandenburgenfis, feilicet prepoßitus et capitulum, feodum dicte 
ville Langerwifch a predicto nobili domino Waltero de Barbi pro certa pecunie fumma emit 
et quodlibet fruftum, quod provenit de eadem villa, pro octo marcis Brandeburgenfis argenti 
emendo ab eodem Waltero comparavit percipiendum perpetue pleno jure, computatis pro frufto 
choro Ailiginis, choro ordei, talento denariorum et duobus choris avene. ÜUt autem predicta noftra 
donatio a noftris heredibus rata femper habeatur et ut predicte ecclefie et capitulo ab omüi moleftia 
et iniqua infeltatione plenius caveatur, que eirca dietorum bonorum et ville predicte poffefionem poffet 
exoriri a nobis yel a noftris heredibus feu fubditis in futurum, omne jus, quod in eadem villa et in 
ipfius ville terminis nos vel noftri advocati de caufa jufta vel injufta, magna vel parva exercere potueri- 
mus usque modo, predicte ecclefie et capitulo conferimus et libere relaxamus. In hujus rei evidens 
et lucens teftimonium prefens feriptum confici ac figillorum noftrorum appenfionibus jufflimus roborari, 
prefentibus teftibus infra feriptis: domino Ghevehardo epifcopo Brandeburgenfi, domino 
Waltero de Barbi, domino Bartoldo prepofito in Saltwedele, domino Hermanno de 
Carpezow, Heidenrico prepofito Brandeburgenfi, Petro priore ibidem, Johanne de 
Monkeberge, Reinekino de Tremene, Wilhelmo Seriptore, Heinrico magno, Balde- 
kino de Brugis civibus Brandeburgenfibus, et aliis quam pluribus fide dignis, Datum Bran- 
denburg, anno domini M°, CC?, LXXXV°. XIII®, Kal. Aprilis, 


Nah dem Driginale, 


CVIH. Der päpfilihe Legat Johann fordert auf päpftliches Geheif von dem Clerus der Bran- 
denburger Diöcefe 150 Mark, am 25. September 1256, 


Johannes, miferatione divina epifeopus Tufculanus, apoftolice fedis legatus, venerabili 
in Chrifto patri, dei gratia epifecopo Brandeburgenfi, falutem et Anceram in domino caritatem., 
Sanctifimus pater, dominus Honorius papallil® nos ad partes Almanie commilfo nobis tam im illis, 
quam in Boemie, Dacie ac Suecie regnis nec non Polonie, Pomeranie, Prufcie, Livonie, 
Caffubie ac Ruffie ducatibus plene legationis officio deftinavit, ac nobis recipiendi tam in abfentia 
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quamı in prefentia procurationes a venerabilibus in Chrito patribus, pateiarchis, archiepifeopis et epileo- 
pis et a dileetis nobis in Chrifto elerieis, abbatibus, prioribus, decanis, archidiaconis, prepoüßtis, archi- 
presbiteris et aliis ecclefiarum prelatis ac ecelellaftieis perfonis, feeularibus et religiohs, capitulis et 
eonventibus, exemplis et non exemptis, Ciftereienfis, Cluniacenfis, Premonftratenfs, Camaldulenäs, vallis 
umbrofe, fancti Benedieti et Auguftini et aliorum ordinum nec non a maägiltris et preceptoribus domo- 
rum militie templi et hofpitalis faneti Johannis Jerofolymitani, fancte Marie Theotonicorum et Calatra, 
venfium partium predietarum et contradietores ipfus dominj pape auctoritate per nos vel per alium 
aut alios, appellatione poftpofita, compefcendi, concefüt plenam per füas litteras faoultatem. Cum igitur 
auctoritate conceflionis hujusmodi vobis et decano et capitulo ecelefie ueftre et clero civitatis et dio- 
ces Brandeburgenfis exemptis et non exemptis pro noftris procurationibus prefentis anni cen- 
tum quinquaginta mwarchas boni et puri argenti ad pondus Colonienfe duxerimus imponendas, pater- 
nitatem veftram monemus, vobis tam predicta, quam ea qua fungimur, auctoritate precipiendo mandan- 
tes, quatenus predictas centum quinquaginta marchas infra unius menhs fpacium a prefentatione pre- 
fentium, quem vobis pro prime, feoundo et tertio termino peremtorio alignamus, ueftro, decani, capi- 
tuli ac cleri predictorum nomine per noftrum fpecialem nuntium noftro periculo deferendas nobis 
transmittere procuretes ac camere noltre aflignari, ubicunque fuerimus, integraliter faciatis. Alioquin 
vos ex nunc, prout extunc ab ingreflu ecclefie fulpendimus in hijs feriptis, et fi forfitan hujusmodi fu- 
fpenfionem per decem dies animo fufiinueritis indurato, extunce a pontificali offiecio fupendimus in hüs 
feriptis. Quod fi per alios decem dies hujusmodi [ufpenfionem ‚duxeritis tolerandam, nos exnunc, prout 
extunc, in feriptis eisdem excommunicationis vinculo innodamus, Ceterum quis nolumus, quod uos ex 
folutione dictarum centum quinquaginta marcharum, quam nobis feceritis, dampnum vel gravamen ali- 
quod incurratis, et quod in illarum contribotione aliqui ultra vires et debitum aggraventur, prefentium 
vobis auctoritate committimus, ut deum habentes pre oculis predictas centum quinquaginta marchas a 
decano et capitnlo ac clero prefatis a fingulis videlicet exemptis et non exemptis, oonfideratis eorum 
faoultatibus diligenter, pro rata fuorum proventuum eum juftis et moderatis expenlis, quas vos propter 
hoc fubire contigerit, petere ac reeipere, contradietores quoque ac rebelles, Gi qui fuerint, per cenfu- 
ram ecelefiaflicam, appellatione poftpolita, eompelcere valeatis, ita tamen, quod vos pro rata veftrorum 
proventuum contribuatis etiam cum eisdem, Nos autem vos, fr amplius .‚quam centum quinquaginta 
marchas et expenlas predietas exegeritis vel receperitis et pro parte vos’ eontingente non contribue- 
ritis, penas et fententias incurrere deerevimus fupradietas, Has fiquidem litteras in regeftro noftre 
curie ad cautelam fecimus regeftrari, de quarum prefentatione latori prefentium, nuntio noftro jurato, 
dabimus plenam fidem. Datum Bafilee, VII Kal. Octobr,, pontificatus domini Honorü pape noftri 
anno fecundo, 


Nadı dem Originale. 


CIX. Der Propft Heidenreich in Brandenburg erlaubt, daß der Pfarrer in Neuendorf mit feis 
nen Söhnen gewiffe jährliche Einkünfte in Schmerzfe kaufen darf, im Jahre 1286, 


— Heidenricus, dei gratia prepofitus ac communis conventus Brandeburgen- 
fis ecelefie — notum efle volumus tam prefentibus quam futuris, quod Jacobus, filius Heinriei 
Crudonis, quedam bona in villa Smerzich, videlicet V. choros partim Aliginis et partim ordei, 
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infoper V. talenta denariorum vendidit domino Conrado cappellano noftro dilecto, plebano in Nien- 
dorp ac pueris fuis, que inquam bona prefatus Jacobus a reverendo patre ac domino Gebhardo 
Brandeburgenfis ecelefie epifcopo, tenuit hactenus jure feodal. Cum autem nos et eccle- 
fiam noftram ‚nune hujusmodi contingat collatio, nos de communi noftri confenfu capituli predicto 
domino Conrado plebano in Niendorp, ac filiis fuis Dengero, Nicolao, bona predieta, vi- 
delicet V. choros partim filiginis et partim ordei, infuper V. talenta denariorum contulimus fuis tempo- 
ribus poflidenda ac ufui mancipanda, fic quoque, fi una memoralarum partium moritur, ante aliam, 
reliqua que fuper vixerit, ipfos reditus ad tempus pereipiet vite fue. Nihil autem de bonis jam pre- 
habitis transüibit per deceflum jam dietarum partium proprios ad heredes. Ut autem ante dietorum 
virorum venditio, emptio ac noftra collatio firma ac inconvulfa permaneat, prefentia figillo noftri capi- 
tuli decrevimus ügillari poft noftrum obitum minime valitura Teftes fant dominus Dhengerus vice- 
plebanus Brandeburgenfis, Rogofen monetarius, Heinrieus magnus, Wilhelmus feriptor, 
Johannes Monkesberge, Reynerus de Tremme, Waltherus de Camerwode. Actum et 
datum Brandeburg, anno gratie M°, CC°, LXXXVI°, III®. (Das Datum fehlt, wegen einer Lücke 
in der Urkunde.) 


Mach dem Driginole, 


CX. Der Bifhof Heidenreich vereinigt die Kirhen in den beiden Dörfern Langerwifch, 
am 23. Yuni 1287. 


In nomine fancte et individue Trinitatis. Amen. Injuriatur memorie frequenter oblivio. Lon- 
ginquitate fit fepe temporis, quod res clara prefentibus reddatur obfcura futuris. Quare adverfus 
oblivionis difpnendium de feripture fufiragio providit induftria fapientum. Hinc eft, quod nos Heiden- 
ricus, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie epifcopus, recognofeimus et tenore prefentium - 
in publicam volumus notitiam devenire omnibus ipfarum audituris continentiam feu viluris, quod ec- 
clefias ville Langherwifch, pertinentis ad- menfam prepofiti et capituli noftre eccleße, et alterius 
ville Langberwiflch diete fimiliter, ad terram Beliz pertinentis, de maturo con&lio ünivimus et 
uniendo conjunximus, ita quod dicta ecelefia Langherwifch ville dominorum noftrorum predietorum 
pro matrice ecclefia ab omnibus habeatur, reliqua vero ecclefia Langherwifch alterius ville tan- 
quam filia a nexu diete matrieis ecclefie nullatenus feparetur, provide ftatuentes ac de fpeciali gratia 
indulgentes, ut poft decurfum vite prefentium plebanorum diete ecclefie, per nos unite, cum fuis emo- 
lumentis et fructibus ad dictos eng noftros pertineant pleno jure et menfe deferviant eorundem, 
id cenfentes equum et debitum, ut, qui fub candore vite et habitus famulantur in fanetimonia Jhefu 
Chrifto ejusdem patrimonio en debita non fraudentur, In cujus rei evidens teftimonium pre- 
(entes de certa noftra confeientia conferibi et figillo noftro fecimus communiri. Datum Branden- 
burch, per manum Ludolfi curie noftre notarii, anno gratie M°®, .CC°®. LXXXVII?, IX. Kalendas 
Julü in vigilia beati Johannis baptilte, pontificatus noftri anno primo, 


Mad; dem Driginale, ’ 
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EXI Bindnig des Biihofs und Domcapitels zu Halberftadt mit dem Erzbifchofe Erich und 

dem Domcapitel' zu Magdeburg, gegen Näuber und andere öffentliche Mebelthäter mit gefchärften 

geiftlichen Strafen zu verfahren und ‚hierin den Anordnungen der Erzbifhöfe zu Magdeburg zu 
gehorfamen, am 39, Juli 1287, 


Venerabili in chrifto patri domino Volrado epifcopo, hermanno prepofito, Alberto 
Decano Totique Capitulo Eeclefie halberftadenfis Ericus, dei gratia Archiepifeopus, Al- 
bertus prepofitus, Burchardus Decanus Totumque Capitulum Sancte Magdeburgenfis 
Ecelefie, Subferiptorum omnium inuiolabilem firmitatem. Multorum bonorum perfepe torpet ne- 
glecta commoditas eo, quod ad reftaurum commoditatis huiusmodi nullius inuigilarit intentio nullius 
animus infudarit, Sed proceffu temporis ad hoc aliquo fue mentis ariem dirigente ipfa reftauratur com- 
moditas et reftaurata fuis cooperatoribus pacis et quietis tribuit incrementum, Hinc eft quod cum 
pluribus tractatibus habitis iaın (mus euidenter experti, vtile fore tam vobis quam nobis pariter et con- 
fultum, vt Ecclefie ad inuicem propter frequentes predonum Raptorum et aliorum maleficom turbatio- 
nes et infultus quos paciuntur continue, aliquo faltem mutue fubuentionis remedio folidentur, eredimus 
firmiter, quod funiculus Cenfure Eeclefiaftice triplieatus efficatius feret auxilium contra peruerforum 
violentias et conatus Et clerus tali fuffultus prefidio dante domino liberius refpirabit. Cum igitur inter 
alia iuris remedia precipuum et magis efficax videatur, vt excommmunicationum fev interdietorum fen- 
tentie late per venerabiles fratres Coepifcopos noftiros, qui pro tempore fuerint, a nobis et noftris 
Succeforibus diftrictius obferuentur et publicentur, quandocungve et vhicungve fuerit oportuum, Dum 
tamen nos fuper hiis fuerimus requißti; Nos Ericus Archiepifeopus, Albertus prepofitu, Bur- 
chardus Decanus Totumque Capitulum Sancte Magdebnrgenfis Ecclelie nos et noftram Ecclefiam 
firmiter obligamus, vt ea que premiffa funt et pro nobis ftatuta in Concilüs Maguntinenfibus vel 
Magdeburgenfibus inuiolabiliter obferuemus. lioc recognofecimus et prefentibus litteris prote- 
ftamur, quas Sigillorum nofirorum inprefione roborandas duximus in teflimonium premifforum. Hane 
vero obligationern per decem annos continuos deereuimus duraturam, Actum Magdeburg, anno 
domini M°®. CC°. LXXXVI®,, Sexta feria ante feftum Beate Marie Magdalene, 


Nach bem Driginal des K, ProvinzialsArchios zu Magdeburg, 


COX. Erzbifchof Erichs und des Domeapitels zu Magdeburg Bündnig mit dem Bifhof und 
Tomrapitel zu Brandenburg, wodurd fie fich verbindlich machen, auf die Boltziefung der geifte 
‚lichen Straren gegen Räuber und andere Mebelthäter mit Strenge zu halten, am 22, Aug. 1257. 


Venerabili in chrifto patri ac domino ko Domino Erico Archiepifeopo, Alberto pre- 
polito, Burchardo decano totique Capitulo fancte Magdeburgenfis Ecclefie, Heydenricus 
dei gratia Epyfeopus, Theodericus prepofitus, Conradus prior Totumque Capitulum 
Brandenburgenlis Ecclefie Subfcriptorum omnium perpetuam firmitatem. Multorum bonorum 
periepe torpet neglecta commoditas eo, quod'ad rekaurum commoditatis huiusmodi nullius inuigilarit 
intentio nullius animus iufudarit, Sed proceflu temporis ad hoc aliquo fue mentis aciem dirigente ipfa 

»auptib, I, Bb, VII. 23 
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reftauratur commoditas et reftanrata (uis cooperatorilus paeis et quietis tribuit inerementum. Hine eft 
quod cum pluribus tractatibus habitis Jam fimus euidenter experti, Et tam vobis quam nobis confultum 
et vtile 'videatur, vt propter frequentes predonum Raptorum et malefactorum infultus turbationes, quas 
eontinue ecclefie patiuntur Eedem ecclefie, aliquo falten fibi mutue fubuentionis ac confederationis re- 
. medio fubuenirent, Sane ceredimus fi funiculus Eeclefisfiice Cenfure fuerit triplicatus efficatius feret 
auxilium contra peruerforum violentias et conatus Et clerus tali fuflultus prefidio dante domino libe- 
rius refpirabit,. Cum igitur inter alia iuris remedia preeipuum et magis efficax videatur, vi excom- 
municationum fev interdietorum fententie late per vos et Archyepifcopos veftros qui pro tempore fue- 
rint a nobis et noftris fuccelforibus diftrietius obferuentur et publicentur quandocumgqve et vbicun- 
qve fuerit oportunum, dum tamen nos a uobis fuper hüs fuerimus reguifiti; Nos heydenricus Epi- 
fcopus, Theodericus prepolitus, Conradus prior Totumgve Capitulum Brandenburgen- 
fis Eeclefie nos et noftram Eccleliam prelentibus firmiter obligamus, vt ea que premiffa funt et pro 
nobis ftatuta in Concilüs Maguntinenfibus vel Magdeburgenfibus inuiolabiliter obferuemus. 
Hoe recognofcimus et prefentibus Jitteris proteflamur, quas Sigillorum inpreflione roborandas duximus 
in tefiimonium premifforub. Hanc vero obligationem per decem annos continuos decreuimus duraturam. 
Actum Brandenborch, anno domini M. CC. LXXXVIU, in octaua afumptionis. 


Nacdı dem Driginal des KR, ProvinziaAchivs jun Magteburg. — Ein völlig gleihlautendes Bndnif fhloß das Er. 
fift in bemfelben Jahre Serta feria ante feftum Beate Marie Magdalene wit bem Bifchofe Belrad, ‘dem 
Dechanten Albert und dem ganyen Eapiiel zu Halberjlädt f, Mr. CXL 
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CXIN. Bifhof Heidenreich von Brandenburg verleiht dem Nonnenttofler zu Audun bei Zerbft 
den Dreißigften aus mehreren Dörfern, am 20, September 1287, 


 Nos Heydenricus, Dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus recognofcimus 
et tenore prefentium in publicam notitiam volumus peruenire, quod ad paupertaten: elocandam Sancti- 
monialium, in Ancona Deo in fanctimonia deuote famulantium, Abbatiffe et Conuentui prediete Ec- 
clefie prefentibus elargimur de voluntate noftri Capituli et confenfu, ut Triceimas fubferiptarum villarum 
videlieet Wertlau, Bornum, Lizcow habeant et refervent jufto proprietatis titulo et prebende per- 
' petuo deferuiant earundem. In cuius rei teflimonium prefentibus de certa nuftra et Capituli noftri 
eonfeientia conferiptis Sigillum noftrum duximus apponendum,. Datum Brandenburg, Anno Domini 
M.GC.LXXXVIL XI. Cal. Octobr. Pontificat. noftri Anno primo, 


Zeblerhafı in Bedmann’s Anhalı. ‚sil. II, 226. 


CXIV. Der Bifhof Heidenreich fihenft dem Domcapitel die Advocatie im Dorfe Marzahne, 
am 3, Dezember 1287; 


In nomine fancte et individue Trinitatis, Amen. Cum rerum geftarum certilima reprefentatio 
fit feriptura, qne de verborum ferie redactorum in ipfam neque minuit neque mutat, nos Heiden- 
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ricus, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie epifcopus, tenore prefentium notum facimns 
tam prefentibus quam futuris, quod remedio anime noftre falubriter intendentes advocatiam ville 
' Mertzane ad nos pleno jure nullo medio pertinentem dilectis dominis noftris, prepofito, priori et 
capitulo diete noftre Brandenburgenfis ecclefie liberaliter dedimus et legavimus, nomine tefta- 
menti, ad eosdem perpetuo pertinendam, nichil omnino juris nobis in eadem aliqualiter refervantes., 
Ne igitur hee noftra donatio per nos vel quemquam fuccefforum noftrorum in pofterum valeat irritari, 
prefentibus, de certa noftre confeientia conferiptis, figillum noftrum in teflimonium duximus apponen- 
dum. Datum Brandenhorch, anno domini M°, CC®. LXXX°, VII, II®, nonas Decembris, pon- 
tificatus noftri anno primo, 


Rad bem Originale. 


CXV. Der Bifhof Heidenreich vereinigt die Kirche zu Pleffow als Yilial mit der zu ‘Pfögin, 
im Sahre 1287. 


Heydenricus, dei gratia epilcopus Brandenburgenfis, omnibus, ad quos prefens 
fcriptum pervenerit, falutem in domino fempiternam. Ne ea, que aguntur in tempore, fimul labantur 
cum tempore, confuevit ea verenda antiquitas feripti memorie commendare, Hinc eft, quod ad com- 
munem notitiam hominum cupimus pervenire, quod nos ufi confilio peritorum et de confenfu capituli 
Brandenburgenfis ecclefiam Plefowe, que quondam de villa Stargefere, nunc defiructa, ex- 
titie filia fubjecimus et adunivimus ecclefie in Plotfin, et is, qui pro tempore plebanus in predicta 
villa Pkotfin extiterit, fepedictam ecclefiam in Plefowe tanquam filiam officiari per (e vel per alium 
procurabit. In eujus rei teftimonium Ggillum noftrum prefentibus duximus apponendum. Datum Bran- 
deburg, anno domini M®, CC°®, LXXXVII,, pontificatus noftri anno primo. 


Nach der Eopie im Eopiario, 


— 


CXYI. Der Bifchof von Brandenburg, Heidenreich, und von Meigen, Withego, verbinden fi 
zu gemeinfehaftlicher Abwehr von Anfeindungen durd) Bann umd dergleichen, am 8, Jan, 1288, 


Venerabili in Chritö patri ac domino, Heidenrico epilcopo, Thiderico prepofito, 
‚Conrado priori totique capitulo eceleie Brandeburgenfis Widego, dei gratia epilcopus, 
Bernardus prepofitus, Sifridus decanus totumgue capitulum Misnenfis ecclefie, fubferi- 
ptorum omnium perpetuam firmitatem: Multorum bonorum perfepe torpet neglecta commoditas eo, 
quod ad reftaurationem eommoditatis hujusmodi nullius invigilarit intentio, nullius animus infudarit fed 
proceffu temporis ad hoc aliquo fue mentis aciem dirigente, ipfa rellauratur commoditas et reftau- 
rata fuis cooperatoribus pacis et quietis tribuit incrementum. Hinc eft, quod cum, pluribus tractatibus 
habitis, jam fimus evidenter experti, et tam vobis quam nobis confultum et utile videatur, ut propter 
frequentes predonum, raptoram et malefactorum infultus et turbationes, quas quotidie patiuntär ecclefie 
eedem, aliquo fallem et mutue fubventionis ac confederationis remedio fubyenirent, fane credimus, 

- 23* 


180 


fi funiculns eeelefiafice cenfure fuerit triplieatur, effieatius feret auxilium contra’ perverforum vio- 
lentias et conatus et elerus tali fußultus prefidio, dante domino, liberius refpirabit. Cum igitur inter 
alia juris remedia precipuum et magis efficax videatur, ut excommunicationum feu interdietorum fen- 
tentie late per vos et epifcopos veflros, qui pro tempore fuerint, a nobis et noftris fuccefforibus 
firiotius obferventur et publicentur, quandocunque et ubieunque fuerit oportunım, dum tamen a vobis 
fuper hüs fuerimus requißiti, nos Withego epilcopus, Bernardus prepofitus, Sifridus de- 
eanus totumgue capitulum Misnenfis eeclefie nos et noftram ecclefiam prefentibus obligamus 
firmiter, ut ea, que premifla funt et pro nobis ftatuta in confiliis Maguntinenfi vel Magdebur- 
genfi, inviolabiliter obfervemus, Hoc recognofrimus et prefentibus literis proteftamur, quas Ggillorum 
hoftrorum imprefiione roborandas duximus in teflimonium premifforum. Hanc vero obligationem per 
decem annos continuos decrevimus dursturam. Datum Misne, auno domini M?. CC®. LXXXVL 
fexto idus Januarii, pontificatus noftri anno XXI 


Na; einer Eopie im alten Eopialbucye. 


CXVIE Die Markgrafen Otto und Konrad verkaufen der Kirche in Negow eine Hufe Fandes 
mit einem Haufe und fehenten ihr die Schäfereigeredhtigkeit, am 29. Juni 1289, 


— Otto et Conradus, dei gratia marchiones Brandeburgenfes — de communi con- 
Rolx fratrum ac heredum noftrorum omnium ecelefie in Rizzow unum manfum fitum in villa Riz- 
Zow, cum una ares, que ad predietum manfum pertinere dinofcitur cum hereditate et proprietate 
ejusdem manli et aree et cum omni juris integritate donavimus proprietatis ac hereditatis titulo qniete 
et pacifice perpetuis temporibus pofüdendos, eo modo quod ifte manfus et ares coadunabuntur aliis 
duobus manfis prius jamı diete ecclefie adjacentibus, per quos ecelefia eft dotata fie, quod dos ecclefie 
erit de cetero et jure priorum manforum in nullo defituentur fed in omnibus fimiles eis erunt,. abre- 
nonciantes univerfo juri, quod nos hactenus haboimus tam in manfo quam area fupradictis ita quod 
niebil jnris, nichil prorfus proprietatis nobis vendicabimus de cetero in eisdem. Provide dedit nobis 
ecclefa Brandeburgenfis et perfolvit decem marcas argenti Stendalienfis et ponderis ejusdem, 
Ceterum rectori predicte ecclefie in Rizzow, qui pro tempore füerit a prepofito live capitulo 
Brandeburgenfi inflitutus, pie indulfimus, ut pofüt habere paftorem et gregem ovium divifim ab 
ovibus aliorum et fine contradietione qualibet ruflicorum. Ut igitur hec noftra donatio etc. teflibus 
adhibitis valde bonis: ut domino Conrado de Redere, domino Henrico de Wardenberge 
dapifero, domino Bertoldo pincerna, Hinrico advocato dicto de Segelere, Godekino 
de Aldenhufen, et als pluribus fide dignis.. Acta fünt hec in antiqua Braindeburg. Anno do- 
mini M. CC°. LXXXVIIL in felto beatorum apoftolorum Petri et Pauli, et data per manum domini 
Alwardi curie noftre notarii. 


Nadı dem Originale, 


a ae wur 
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CXVIH. Der Ersbifchef Erich in Magdeburg fchlichtet einen Streit zwifchen dem Domcapitel 
und den Bauern in Dehne, Göhlsdorf und Mellensdorf wegen des Dreißigflen, am 25. Febr. 1295, 


Nos Ericus, dei gratia fancte Magdeburgenfis ecclefie archiepifeopus, prefen- 
tibus recognofcimus, publice proteflautes, quod caufs, que vertebatur inter capitnlam Brandebur- 
genfis eoclefie ex una et ruficos villarum Oyne, Goliftorp et Mollendorp, fitarum fub 
territorio Juterbucen(/i, parte ex altera fuper tricefima, quam üdem ruftici tempore meflis anno 
preterito ‚prefentare contra juflitiam recufarunt coram nobis Magdeburgi et prefente domino Hen- 
rico de Alsleve, milite, et confentiente, determinata in hunce modum extitit et fopita, ita videlicet, 
ut ruflici fepe dieti pro tricefima anni preteriti inducta folvent Brandeburgenfi capitulo octo 
marcas, quas domini Brandeburgenfes ex integro, omni impedimento pofthabito, fe recepiffe legi- 
timis documentis proteltantur. Ceteris vero fingulis annis fubfequentibus triceiimam frugum de villis 
prelibatis predieti domini Brandeburgenfes congregabunt, prout.mos eft ecclefarum eircum adja- 
centium aliarıum, et ducent ad civitatem Juterbucenfem vel alias, ubicungue fibi viderint expe- 
dire, et ruftici predieti hoc nullo modo impedient, fed potius promovebunt, Ne igitur fuper hujus- 
modi aliqua litis quefiio in pofterum ab aliquibus attemptetur, prefentem literam conferibi fecimus et 
figilli noftri munimine roborari prelentibus his tefibus videlicet domino Ottone dicto de Brizna, 
canonico noftro, domino Henrico prepofito Brandeburgenfi, magiftro Johanne, dieto Brun- 
fwig, capellano noftro et canonico fancti Nicolai in novo foro Magdeburgenfi, magiftro Henrico, 
eanonico fancti Sebaftiani ibidem, magiftro Salomone, canonico Lubucenfis ecclefie et plebano 
in Teltow, ‘domino Heinrico de Alsleve milite, et aliis quam pluribus clerieis et laieis fide 
dignis, Actum et datum Magdeburg in capella noftra anno domini M°, CC°. XCV°. feria fexta 
poR dominicam, qua cantatur Invocavit, hoc eft V®, Kal. Martii. 


Nach der Eopie im alten Copiario, 


CKIX. Ablafhrief der Cardinäle für den Dom Brandenburg, am 13. April 1295. 


— Rogerius fancte Seyerini, Petrus Arborenfis, dei gratia archiepifcopi, Bonifacius 
Parentinus, Aymardus Lucerie, Andreas palatinus, Leonardus Alatriaus, Ciprianus Bonenfis, 
frater Baubertus de Monte Viridi, Francifeus Fanenfis, Manfredus de fancto Marco, Sabba 


Militenfis, Stepbanus Opidenüs, Jacobus Creventinus, Perronius, frater Robertus Cafinenls, - 


frater Manfus Amelienfis, Wilhelmus Callenüs, frater Francifeus Terativenis, Emanuel Tremo- 
nenfis, eadem gratia epifeopi falutem in domino fempiternam. Quoniam quidem de falute fidelium fol- 
Jiciti devotioni ipforum quafi quibusdam allectisis muneribus indulgentiis videlicet et remiflionibus in- 
vitamus ad debiti famulatus honorem deo et facris edibus impendendum, yt quanto erebrius et devo- 
tius ilue confuit populus chrifianus, tanto celerius delictorum fuorum veninam confequabır, cupientes 
igitur, ut oathedralis eeclefia Brandeburgenfis,-que in honore beatorum apoftolorum Petri et 
Pauli ef findata, congrnis honoribus et jugi Chrifti fidelium frequentatione veneretur, oinnibus vere 
penitentibus et confeflis, qui ad dietam ecclefiam in feftis fubferiptis, videlicet nativitatis, refurrectionis, 
alcenfonis domini noftri Jhefu Chrifi atque pentecofies, in quatuor feftivitatibus gloriofe virginis 
Marie, fancti Michahelis. archangeli, faneti Johannis baptifte, heatorum Petri et Pauli aliorumque omnium 
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apoftolorum, beatorum martirum Livini, Lini, Anthonü, Georgü, beatorum pontifieum Auguftini, Martini, 
Nicolai, beatorum virginum Katerine, Margarete, Agnelis et in fefto omnium fanctorum et in feftivita- 
tibus fancte crucis, videlicet in inventione et exaltione et in anniverfariis dedicationis ipfius ecclefie 
et altarium exiftentium in eadem, et per octo dies predicta fea immediate fequentes et in diebus ro- 
galionum et in die palmarum et per octo dies proxime fequentes caufa devotionis acceflerint, aut qui 
prelibate ecclefie pro fua fabrica vel Itruetura, libris, Juminaribus, ornamentis vel pro alis fuis necef- 
fariis manus porrexerint adjutrices feu in extremis laborantes guicquam fuarum legaverint facultatum, 
aut qui presbiterum ejusdem eeclefie cum facra communione aut unctione infirmos vihitantem cum reve- 
rentia devote fecuti fuerint, aut qui cimiterium ipfius ecclefie circumeuntes oraverint pro defunetis, aut 
qui ibidem in ecclefia elegerint fepulturam, nos de omnipotentis dei mifericordia et beatorum Petri et 
Pauli, apoftolorum ejus, auctoritate eonfifi finguli fingulas dierum quadragenas cum karena de.injunctis 
fibi penitentiis, dummodo confenfus dyocefani ad id accefferit, in domino mifericorditer relaxamus. In 
cujus rei teftimonium prefens feriptum figillorum noftrorum wimimine duximus roborandum. Datum 
Rome, idus Aprilis anno domimi M°. CC°®. LXXXX®, quistoe, pontificatus domini Bonifacii pape 
octavi, anno primo. j 


Nad; dem Driginale, woran noch vierzehn Siegel von Eardinälen Hängen, Cine Erneuerung biejes Wblaßbriefes 
turd) Papft Bonifaz VIU. feib aus dem Jahre 1296 if zwar ebenfalls noch vorhanden, aber unleferlich geworben. 


CXX. Das Generalcapitel des Prämonftratenfer-Drdens verfügt, daß alle drei Jahre eine 
allgemeine Zufammentunft der Prämonftratenfer» Pröpfte gehalten werden fol, am 6, Juni 1295. 


— Nicolaus, dei gratia prepofitus fancte Marie Magdeburgenfis, ordinis faneti 
Auguftini, et prelatorum ordinis ejusdem capitulum generale — generola plantatio Premonftratenäis or- 
dinis, a qua velut a ftipite noftre religionis ramus erigitur, cujus converfatio laudabilis honeftatis flores 
et fruetus profert, nos exeitat et inducit, ut honorem ipfius favore benivolo profequentes falutifera ipfi 
capituli monita ac ordinis noftri commoda, quantum cum deo poffumus et fecundum virium noftrarum 
. valentiam fludeamus efficaciter adimplere; igitur convocatione de nobis facta fuper publicatione prero- 
gativarım et privilegiorum, a predicto Premonftratenfi capitulo noftro ordini indultorum ac fuper aliis 
. tractalibus utilibus nobis in unum convenientibus in anniverfario clare felicisque recordationis domini 

Norberti, quondan Magdeburgenlis archiepifcopi, inftitutoris noftri ordinis, et in ecclefia fancte 
Marie Magdeburgentis, de qua fecundum fundationem ordinis primitivam noftre derivative defcen- 
derunt ecclefie: videlicet domino prepofito ecclefe jam diete ordinisque patre, neo non de Brande- 
burch, de Havelberch, Ratzeburch, cathedralium, de Gratia dei, de Lezeka, de Jericho, 
de Kolbeke, de Quidilingheburch, de Mildenvorde, de Poledhe, de Grammezowe, 
de Themeniz, de Staden, de Hilburgerode et de Brode, ecclefiarum ordinis fancti Auguftini 
prepoütis, publicatis indultis fupradictis, utilitate communi penfata, decrevimus infra fcripta concorditer 
et unanimiter flatuenda. Primo quidem Ratuiımus, quod nos prelati dictam Magdeburgenfem eo- 
cleliam inter nos cum devote fubjectionis reverentia principaliter pro matre reputabimus et capite, 
eujus membra noftras ecclefias fore recognofeimus ac ad effentiam ordinis velut a capite proceflifle. 
. Item Natuimus, quod nos prelati omnes et finguli de triennio in triennium in anniverlario domini 
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Norberti archiepifeopi fupradicti, venire debemus Magdeburg ad capitulum proprüs in per- 
fonis. Si quis autem, infirmitate corporis vel alüs legitimis impedimentis detentus, venire non potelt, 
cum mandato procuratorem idonenm pro fe mittet. Preterea ftatnimus, quod a nobis prelatis ad jam 
dictum capitulum venientibus difinitores duo vel tres in hujusmodi capitnlo eligantur, qui una cum 
domino prepofito ecclefie fanete Marie Magdeburgenfis, patre ordinis predicto, [uper ipfius or- 
dinis reformatione ftatuant, ordinent et difponant, quiequid ad promotionem ipfius expedire cognoverint, 
quod a nobis Natuimus inviolabiliter obfervandum. Item ftatuendo volumus, quod pro nobis omnibus 
unus prelatus fecundum ordinem prelatorum et formam coniributionis expenfarum eorundem infra 
feriptorum de triennio in triennium debet Premonftratenfe capitulum vifitare. Fiet itaque talis taxatio 
contributionis fecundum facultatem eccleharum et redditunm prelatorum: dominus prepofitus Magde- 
burgenfis keptem fertones eum dimidio eontribuet, Brandeburge nfis duas marcas, Ratzebur- 
geufis quinque fertones cum dimidio, Havelbergenfis tres fertones, de Gratis dei et Lezeka, 
de Jericho et Grammzowe, de Staden, eorum quilibet tres fertones, de Mildenvorde, de 
Broda quilibet unum fertonem cum dimidio, de Quidelingburch, de Poledhe, de Rode pre- 
lati quilibet unum fertonem. Cujus pecunie Brandeburgenfis argenti contributio debet in eceleha 
fancte Marie Magdeburgenfi et in anniverfario domini Norberti proximo ac deinceps fequen- 
ter in eisdem, appropinquante vifitatione capituli, comportari. Si quis autem prelatorum, quod abhit, 
infra duos menles ab hujusmodi anniverfario continue numerandos contributionem per modum com- 
portationis jam dietum neglexerit prefentare, omnium accedente confeufu ftatuimus, quod contra talem per 
fufpenfionem officii pro defectu comportationis menfis priwi, et per excomimunicationis fententiam pro 
defectu comportationis fecundi a fepe dicto domino prepofito fancte Marie, ordinis noftri patre, proce- 
datur, qui prelatis mandabit, ut iplum excommunicatum publice nuncient et fuis fubditis preeipiant, quod 
fimiliter hujusmodi denuneiationem in fuis eeclefis fideliter exequantur, Eft autem orıo talis, quem pre- 
lati, ad Premonftratenfe capitulum euntes circulariter obfervabunt: Quia dominus prepoltus Magde- 
burgenfis, de Gratia dei, de Jericho, de Grammezowe in preterito proximo Premonftra- 
tenf fuerunt capitulo, ibit in proximo nunc appropinquante capitulo Brandeburg., deinde Havel- 
berg. Ratzeburg. Letzeken, de Staden, de Brode, de Quideling., de Kolbeke, de lHlil- 
burgerode, de Polede, de Mildeforde. Poft hoc iterum prepofitus Magdeburgenfis eir- 
culum ordinis renovabit, eodem ordine fequenter ao deinceps ab omnibus jam dictis prelatis, ut ef 
dictum, inviolabiliter obfervato. Item ftatuendo pronunciamus et pronunciando ftatuimus, quod quilibet 
prelatorum. pecuniam "infraferiptam per modum taxalionis partieulariter unicuique deputatam, annis fin- 
gulis ad defenfionem et utilitatem ordinis contribuet conıportandam in anniverfario et ecclelia prenar- 
ratis ac ordinis patri fepedicto fuisque condiffinitoribus prefentandam, utpote dominus prepofitus Mag- 
deburgenfis unam marcam, Brandeburgenfis quinque fertones, Raceburgenfis tres fertones, 
Havelbergenfis, de Gratia dei, de Jericho et Lezeka, de Grammezowe et de Staden 
quilibet dimidiam marcam, de Mildenforde, de Brode, de Hilburgerohde, de Quidelinge- 
burch, de Polehde et de Kolbeke, quilibet unum fertonem, quam pecuniam Brandeburgenfis 
argenti ipfi dominus prepofitus Magdeburgenfis, pater ordinis, ac diffinitores ad ufus et neceli- 
tatis ordinis fideliter confervabunt. Volumus etiam et iatuimus, quod quiliber prelatus ordinis ad hoc 
intendere debet maturitatis providentie cum eflectu, ut a fubditis fuis ordo fervetur, fecundum antiquas 
ecclefie [ue confuetudines et approbatas et häctenus obfervatas. Si quis autem fubditorum a fuo pre- 
lato, collo rebellionis extento, per inobedientie maliciam incorrigihilis extiterit, ad dominum Magde- 
burgenfem prepofitum et difinitores illius incorrigibilitas deferetur, ut fuper ea materiam cohercionis 
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et correctionis inveniant, quibus fuam contundant malitiam, exceffus ejus correctione debita refrenando, 
ltem 'quia nonnulli noftri ordinis religiofi caufas inter fe feu querimonias emergentes ad extraneos 
trahunt judices et in fcandalum ordinis, fuorum eliminant judicium prelatorum, ftatuimus, quod hujus- 
modi querimonie five caufe, fi per prelatos terminari nequeunt, ad dominum Magdeburgenfem pre- 
politum ac diffinitores predictos tanquam ad fuperiores judices integraliter devolvantur, quorum judicio 
cum fine decifionis congrue terminentur. Et ne ftatuta nofıra, maxime circa noftras eoclefias et loca 
novis adinventiomibus vel figmentis imitari contingat in polterum, ea foripti teftimonio figillisqgue noftris 
et capitulorum noflrorum duximus roboranda Actum anno domini M°, CC. LAXXX?, quinto, die 
et loco predictis in capitulo generali. — Ifte ecclefie funt exempte ab ordine Premonftratenfi: prima 
et principalis Magdeburgenlis ecclefia fancte Marie, water aliarum ecclefiarum, in- civitate fita, 
Gratia dei, Magdeburgenfis diocelis, filla Magdeburgenfis, Lezeka, Brandeburgenfis 
diocefis, Magdeburgenfis filia, Brandeburgenfis cathedralis ecclefia, älia Magdebur- 
genfis, Jericho, Havelbergenfis diocelis, fila Magdeburgenfis, Ratzeburgenfis eccle- 
fia cathedralis, filla Magdeburgenfis, Rome Lateranenfis ecolefia ad functam crucem, 
filia Magdeburgenfis, Polehde Maguntinenfis diocefis, filla Magdeburgenfis, Colebeke 
Halberftadenfis diooefis, filia Magdeburgenfis, Hilborgerode, Halberftadenfis diocelis, 
filia Magdeburgenfis, Mildenforde Nuenborgenfis diocehs, filla Magdeburgenfis, 
Quidelingeborgenfis, Halberftadenfisdiocelis, fillaMagdeburgenfis, Haritenenfis eccleha, 
filia Gratia dei, Broda Havelbergenfis diocelis, filia Havelbergenfis, Stade, Bremenfis 
diocefis, filia Gratia dei, Grammezowe Caminenfis diodefis, filia Jericho, Ilefelt, que nune 
obedit ordini Premonftratenfi, filia Polehde. 


Nach der Eopie im Eopialbuce, Der Abruf bei Berden (Sı’ts-Hiflorie S, 504) nit gan) fehlerlos, 


EXXI. Das Johanniskfofter dei Magdeburg nimmt das Domrapitel in feine Brüderfchaft auf, 
im Jahre 1295, 


Arnoldus, dei gratia abbas, totumgue collegium monachorum monafterii fancti Johan- 
nis baptifte Magdeburgenfis extra muros ordinis fancti Benedicti, honorabili in Chrito domino 
prepofito totique capitulo eccleße in Brandeburg — exigente pie devotionis affeetu, quem ad mo- 
nafterium noflrum percepimus vos habere, petitionem vefiram benigno et hylari recepimus et recipimus 
cum afenfu, dando vobis plenam fraternitaten et plenariam participatiönem Omnium bonorum, que 
fiunt et de <etero domino .dante in monaflerio noftro fient, in vita noftra pariter et in morte, in 
miflis, in vigiliis, in devotis -orationibus, et in aliis bonis operibus -divina gratia largiente, et quando obi- 
tus veftri nobis intimati fuerint, vigilie «et mifle et verba milericordie in conventu noftro, nifi obftante fefto, 
dicentur. Quivis etiam lacerdos quinque millas, dyaconi et fubdyaconi quilibet quinque pfalteria legent 
integre et complete. Infuper inter fex facerdotes triginta miffe per priprem partientur. Quod- finiliter 
nobis apud vos fieri petimus et optamus, Sed dator bonorum omnium et gratiarum diftributor lar- 
gifimus nobis et vobis ‚det lemper bonorum operum incrementum. In hujus igitur rei tefimonium 
noftrum et noftri eonventus Ägillum prefentibus eft appenfum. Datum anno domini milleimo ducen- 
telimo nomageimo quinto. 

Nach dem Driginalge 


- 
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CXXI. Die Markgrafen Dito und Konrad fehließen einen DVergleih mit dem. Domcapitel, 
am 14. April 1296. 


Nos Otto et Conradus, dei gratiaBrandenburgenfes et de Landesberg marchio- 
nes, Cum manifefta recognitione tenore prefentium profitemur, quod ordinationem, factam per venera- 
bilem dominum Johannem epifcopum Havelbergenfis ecclefie, inter dominos ecclefie 
Braudenburgenfis ex una et nos et noftros parte ex altera fervare debebimus in hune modum: 
Offciales noftri, capitanei, milites et vafalli, burgenfes et eorum complices five fervi, quicquid in eorum 
utilitatem perventum eft, per juramentum fun reltituent et fi quemguam illorum ultra id, quod faffi 
funt, incufare voluerint de perceptis fe expurgabunt infra menfem fub fidei preftito juramento. Quic- 
quid autem nobis ab officialibus nofıris computatum eft aut computari adhuc poterit in futurum et in 
ufus noltros eft converfum, de hoc dictis dominis et ecclefie, prout nobis cordi extiterit, non coacti 
infra anni Ipatium gratiaım faciemus. Pro ifta facienda gratia moneri volumus non folum ab ipüs do- 
minis verum eliam a noftris de familia et capellanis, quod pro ingrato non portabimus ullo modo. Si 
autem nos ante graliam factam five completam, quod abfit, mori contingeret, heredes noftri fatisfacient 
de predictis. De hac gratia eis per nos -facienda deo et nobis plenius commiferunt. Infuper milites 
et vafalli, quicunque dictam formam non fervaverint, cum noftra indignatione contra ipfos auctoritate 
ordinaria et etiam fecundum ftatuta confilü provincialis Magdeburgenfis procedent uliimo celebrati, 
Preterea in favorem predicie eccleie nos et noltri officiales iplam ecclefiam Brandenburgen- 
fem in quibuscunque poterimus, promovebimus, villas et bona eorum libere et pacifice dimittemus 
eisdem, Gcuti hactenus poffederunt. Pro hac etiam caufa dieti domini elericos, qui noftre appellationi 
fteterant, non impedient feu moleftent. In cujus rei teftimonium prelens damus feriptum noftris Gigil- 
lis conlignatum. Hujus rei funt teftes: Fredericus de Ecftede, Haffo de Wedele, milites, et 
quam plures alii fide digni. Actum et datum Angermunde nova anno domini MP, CC. LXXXXVI®. 
KVIl. Kal. May. per manus domini Zacharie notarii, 


Nad) tem Driginale. 


CXXIN. Die Markgrafen Otto und Konrad vereignen dem Domftifte in Brandenburg die 
Advoratie, Bede und Dienfle in Tremmen, am 5, October 1296. 


— Nos Otto et Cunradus, dei gratia marchiones Brandeburgenfes, notum facimus 
omnibus Chrifti fidelibus, quod in noftre et heredum et fuccefforum noftrorum animarum falutem fem- 
piternam donamus et appropriamus prepoßto, capitulo et ecclefie Brandeburgenfi advocatiam 
omnem et quamlibet precariam et petitionem nec non omne et quodlibet fervitium, quibus nominibus 
valeant nuncupari, ville Tremmen, pertinentis ad dietam ecelefiam Brandeburgenfem perpe- 
tuis temporibus in perpetuum habendum, renunciantes pro nobis, heredibus et fuccefloribus noftris ad 
ufum proprietarium dietorum prepofiti, capituli et ecclefie prefatis advocatie } precarie, petitioni et fer- 
vitio nec non omni juri, actioni=et impetitioni, quod vel que nobis, heredibus et fuccefloribus noftris 
in eisdem advocatia, precaria, petitione et fervitio competebat, competit feu competere poterit aliqua- 
liter in futurum, nichil nobis, heredibus et fuccefloribus noftris in fupradieta villa Tremmen refer- 
vantes, Ut autem hec donatio et appropriatio in perpetuum permaneat, et ne in poflerum per nos, 
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heredes noftrosque fuccefiores feu quemcunque vel quoscunque noftri, heredum et fuccefforum noftro- 
rum officiatum vel officiatos quomodolibet infringatur, prefentem litteram ex certa noftra feientia con- 
fcriptam esclefie Brandeburgenfi fepe dicte dari fecimus, fgillorum noftrorum muniminibus robo- 
ratanı. Tefles hujus rei f[unt Johannes de Oldenrlit, Haffo de Wedele, Albertus de 


Clepzk et quam plures alü fide digni. Actum et datum Prinzelaw, anno domini M?.CC®.LXXXXVI, 
feria fexta poft diem beati Michahelis. .' 


Na dem Originale. 





CXXIV. Der Papft Bonifacius WEIL. beflätigt den Domherren zu Brandenburg das Necht, 
ihre erblihen Befisthümer, auch ald Domherrn, beizubehalten und nah ihrem Willen darüber 
zu verfügen, am 5, Dezember 1296. 


Bonifacius epifcopus, fervus fervorum dei, dilectis filis prepofito et capitulo ec- 
clefie Brandeburgenfis, Premonftratenfis ordinis, falutem et apoftolicam benedictionem. Devotio- 
nis veftre precibus inclinati anetoritate wobis prefentium indulgemus, ut poffeffiones et alia bona mo- 
bilia et immobilia, que perfonas liberas canonicorum veftrorum, mundi relicta vanitate, ad ecclefiam 
veltram convolantium et profeflionem facientium, in eodem jure fucceffionis vel alio jufo titulo, (i re- 
manfiffent in feculo, contingiffent, et que potuiffent aliis elargiri, feudalibus duntaxat exceptis, petere, 
recipere ac retinere libere valeatis fine juris prejudieio alieni. Nulli ergo omnino hominum etc. Datum 
Rome, apud fanctum Petrum, non. Decembris, pontificatus noftri anno fecundo. 


Nach dem Driginale. 


CXXV. Der Vapft Bonifarius VIIE. gibt dem Propfte in Bernau auf, die dem Domcapitel 
in Brandenburg entfremdeten Güter demfelben wieder zuzuflellen, am 5. Dezember 1296. 


Bonifacius epifcopus, fervus fervorum dei, dilecto filio prepofito eccelefie de Ber- 
now, Brandeburgenfis diocefis, falutem et apoftolicam benedictionem. Ad audientiam noftram 
pervenit, quod tam dilecti filii, prepofitus et capitulum ecclefie Brandeburgenfis, Premonftratenäs 
ordinis, quam predeceffores eorum decimas, terras, domos, pofleffiones, ortos, vineas, grangias, prata, 
palcua, pifcarias, filvas, maneria, nenrora, molendina, jura, jurisdictiones et quedamı alia bona ipfius 
ecclefie, datis füuper hoc litteris, factis renuntiationibns, juramentis interpoßitis et penis adjectis, in gra- 
vem iplius ecclefie lefionem nonnnullis elerieis et laicis, aliquibus eorum ad vitamı, quibusdam vero ad 
non modicum tempus et aliis perpetuo ad firmam vel fub cenfu annuo eoncefferunt, quorum aliqui 
fuper hiis confirmationis litteras in forma communi a fede apoflolica impetraffe dicuntur; quia vero 
noftra intereft fuper hoc de oportuno remedio providere, difcretioni tue per apoftolica feripta man- 
damus, quatinus ea, que de bonis ipfius eoclefie per concefliones hujusmodi alienata inveneris illieite 
vel diftracta, non obftantibus litteris, renuntiationibus, juramentis, penis et confirmationibus fupradictis, 
ad jus et proprietatem ejusdem ecclefie legitiime revocare procures, contradictores por cenluram ec- 
. elefiafticam, appellatione poftpolita, compefvendo; teftes autem, qui fuerint nominati, li fe gratia, odio 
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vel timore fubtraxerint, cenlura Amili, appellatione ceffante‘, compellas veritati teflimonium perhibere, 
provifo, ne aliquis extra fuam civitatem et diocelin auctoritate prelentium ad judieium evocetur, nec 
procedatur in aliquo contra eum, Datum Rome, apud fanctum Peirum, non. Decembris, pontificatus 
noftri anno fecundo. 


Nad dem Driginale. 


CXXVI. Quittung des päpftlichen Notars in Nom, über die Koften einer Abfchrift des Pro» 
zeffes des Domrapitels und des Ceitkauer Kfoflers, wegen der Theilnahme an der Wahl des 
Biihofs, von 1, Mai 1297, 


In nomine domini. Amen. Anno nativitatis eiusdem millefimo ducentefimo nonageimo feptimo, 
indictione decima, die prima menfis Maji, pontificatus fanctifimi patris, domini Bonifacii, pape octaui 
anno tertio, Ego Leo, filius quondam mägiftri Bericierutti de Prato, notarius reverendi patris, 
domini Neapoleonis fancti Adriani diaconi cardinalis, confiteor per hoc publicum inftru- 
mentum, mea mann fcriptum et figno meo et mnomine roboratum, me recepiffe et habuiffe et mihi 
datos, traditos et numeratos fuilfe a Johanne diceto de Storcowe, clerico Brandeburgen- 
fis diocefis, et a magiftro Angelo de Interrampnis, in Romana curia procuratore, dantibus 
et folventibus vice et normine prepofiti, capituli et ecolefie Brandeburgenfis, quadraginta et fex 
florenos de auro boni, recti et jufi ponderis, quos quadraginta et fex florenos auri recepi a dietis 
magifiro Angelo et Johanne pro copia regeltri totius caufe, que caula olim vertebatur inter bone 
memorie dominum Ericum, quondam Magdeburgenfem archiepifeopum, ex parte una et vene- 
rabiles viros dominum Thyderieum prepofitum Lizekenfem electum in epifcopum Bran- 
deburgenfem et capitula Brandeburgenlis et Lizekenfis ecclefiarum ex altera, et etiam 
pro copia atteflationum teliium omnium in caufa ipfa receptorum coram prenominato domino cardinali. 
De quibus quadraginta et fex florenis de auro me bene quietum, pacatum et contentum teneo et ro- 
nuneio exceptioni non folute, non numerate et mihi non tradite quantitatis pecunie fupradicie et omni 
alio juris et legum auxilio et exceptioni et facio dietis magiftro Angelo et Johanni et ipfis dominis 
prepofito et capitulo Brandeburgenfi de dietis XLVI. florenis de auro finem, quitationem et 
refutationem ac pactum de alterius non petendo in totum vel in partem, aliquo modo, caufa vel in- 
genio, de jure vel de facto. Acta fuerunt hec Rome in hofpitio venerabilis patris, domini Wolradi, 
dei gratia Brandeburgenfis epifcopi, prefentibus ipfo domino epifcopo, domino Johanne, dicto 
Gotgemakeden, cantore Zuerinenfis ecclefie, et domino Henrico, dieto Wacholt, plebano 
in Ghingeft, Roskildenfis diocefis, teftibus prefentibus ad hec fpecialiter conuocatis, 

Et nos Wolradus, dei gratia Brandeburgenfis epifcopus hoc prefens publicom inftru- 
mentum, fcriptum per magiftrum Leonem notarium prenominati domini cardinalis in teftimonium pre- 
miforum fecimus figilli noftri munimine roborari. Datum Rome in hofpitio noftro anno domini mille- 
fimo ducenteimo nonagefimo feptimo, indictione X., die prima menfis Maji, pontificatus fanctilimi patris 
domini Bonifacii pape octavi anno tertio, 

Et ego Leo notarius fupradictus prefens publicum inftrumentum feripi et meo confueto 
figuo fignavi et publicavi in teftimonium premifforum. 

Nad dem Driginale, Unvohjländig abgebrudı in Gerden's Suifteh. 497. 
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CXXVH. Bifof Doltad verleiht die Seelforge von Petersdorf und Libbefife bei Templin, 
am 25. November 1297, 


Volradus, dei et fedis apoftolice gracia Epifeopus Brandenburgenfis, uniuerfis erifti 
fidelibus falutem in vero falutari. Nouerint uniuerü quod nos priorem in Gobelenhaghen, diocefis 
caminenfs, inueftiuimus et concelfimus eidem curam ecclefe in peterftorp et eius filie in Juberfe- 
ken, dyocefis brandenburgenfis. In cuius tefiimonium prefentem paginam fecimus aflignari ap- 
penGone noftri figilli. Datum anno domini M°, CC®. XCVII°. in die fancte katryne virginis. 


Mad dem Eoplalbuch des Kiofters Kafenig im KR. Provinzial»Brcive zu Stettin. 





CXXVIHN. ‚Dtto der Lange vereignet der Neuftadt Brandenburg das Dorf Planow, i. 3. 1297. 


In nomine domini. Amen. Otto, dei gratia Brandenburgenfis marchio, omnibus pre- 
fens feriptum intuentibus falutem in domino (fempiternam. Ne ea, que geruntur in tempore, fimul per 
fucceffum temporis dilabantur, expedit, ut ea, que aguntur, literarum teftimonio perennentur. Hino eft, 
quod notum fieri cupimus tam prefentibus quam futuri temporis univerfis, quod motu proprio et de 
eonfenfu fili noftri Hermanni incliti benevolo villam noftram Planowe, ad nos hactenus cum 
omni jure pertinentem damus et erogamus civitati noftre Brandenburg cum omnibus ad ipfam vil- 
lam pertinentibus: pralis, pafcuis, filvis, nemoribus, aquis aquarumque decurlibus, agris cultis et incul- 
tis, jure pofleflionis et proprietatis perpetualiter poffidendam, fic ut predicta villa Planowe ab omni- 
bus exactionibus et precarüs, angarüis et perangaris, Tervitiis ordinariis et extraordinarüs, nobis et 
noftro filio faciendis omnino fit libera penitus et exempta. In cujus rei teflimonium prefentem literam, 
de certa noftra feientia confcriptam, Ggilli noftri munimine duximus roborandam teflibus prefentibus 
infra feriptis: domino Henningo de Gatersleve, domino Henrico de Alvensleve, domino 
Bernhardo de Plozec, domino Boldewino Stormero, pincerna, domino Johanne et Fre- 
derico fratribus, dietis de Stendal, militibus, Szabello et Degenardo fratribus, dietis de 
Cracow, et aliis quam pluribus fide dignis. Datum Brandenborch, anno domivi millefiıno ducen- 
tefimo nonagelimo feptino, 


Nah dem Originale. 


CXXIX. Ablafbrief der Bifchöfe Hermann von Halberfladt und Wolrad von Brandenburg 
für die St. Gertraud> Kite in Halle, vom 23. März 1298. 


Herrmanus, dei gratia, Halberftadenfis, Volradus, eadem gracia Brandenburgenfis 
ecclefiarum epifcopi. WVniuerfis Chrifti fidelibus, ad quos prefens feriptum peruenerit falutem in eo 
qui eft omnium uera falus. Gratum obfequium et deo pium tociens opinamur inpendere, quotiens men- 
tes fidelium ad pietatis et deuocionis opera exitamus. Cupientes igitur ecclefiam fancte Gertrudis 
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fanctique Laurent in Halle, Magdebu rgenfis diocefis, fpeciali graciarum priuilegio honorare, Omni- - 
bus vere penitentibus et confritis, qui ad predictam ecclefiam in fummis quatuor feftiuitatibus uidelicet 
natiuitatis domini, pafche, pentecoftes, afcenlionis, nec nön in quatuor feltiuitatibus beate Marie uirginis 
et in fefto Michahelis archangeli, martyrum Nycolai, Katerine et omnium fanctorum nec non in feltiui- 
tatibus apoftolorum et in dedicatione prefate ecclefie et per octauas predictarum feftiuitatum octauas 
habentium caufa deuocionis, accefferint et ibidem diuinum offieium feu uerbum exortationis audierint aut 
quoquo modo eidem ecclefie manus porrexerint adiutrices, de omnipotentis dei mifericordia ac aucto- 
ritate noftra, a deo nobis tradita confifi, quadraginta dies de iniuncta eis penitencia, dyocefani confenfu 
accedente mifericorditer in domiuo relaxamus, Datum Magdeburch, anno domini MCCXCVHT, 
decimo kalendas Aprilis. 


gubmwig, Relig. Man. X., 499. 


CXXX. Bifhof Volcad und der Propft Yohann von Brandenburg errichten für die Kirche 
des Nonnentloflers zu Zerbfi eine eigene Parodie, am 8, März 1299. 


Volradus, Dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus, Johannes pre- 
pofitus — proteftamur, quod ex confenfu Capituli noftre Ecclefie in Brandenburch Domos ali- 
quas legregantes a Parochia Sancti Bartholomei in Tzerewilt conjunximus Ecclefie Beate Marie 
Sanctimonialium ibidem, de ipfa Ecclefia B. Marie Virginis, que ipfi Ecclefie Sancti Bartholomei hacte- 
nus fubfuerat, fingularem Parochiam inftaurantes —. Datum et actum in Brandenburch, Anno 
Domini Millefimo Ducentefimo Nonageimo nono, Dominica Inuocauit. j 


Bollftändig in Bedmann’s Anhalt, Hifl, II, 228, 


CXXXI. Der Markgraf Herrmann verkauft dem Domrapitel das Lehn Zolhow, am 1, Sep 
tember 1301, 


Hermannus, dei gratia Brandeburgenfis marchio et dominus de Hinneberg — 
reverendo domino, Johanni Brandeburgenfis ecclefie prepolito, fuoque conventui quoddam 
allodium fex manforum, in terra Zucha fitum, et Zolchow nuncupatum, pro quinquaginta marcis 
Brandeburgenfis argenti et ponderis, guas nos recepiffe a prepofito et conventu predictis prefen- 
tbus profitemur, de maturo confilio vafallorum noftrorum vendidimus cum lignis, aquis, pilcationibus, 

‚ pratis, terris eultis et incultis ea libertate, emunitate eoque jure, quo cetera allodia ecclefie fue tenent, 
et ficut predeceffores dieti allodii, videlicet Arnoldus dietus de Piriz, nec non Albertus de 
Zachow, jure feodali hactenus tenuerunt, ita ipfis non lolum modo predicto verum etiam pariter pra- 
prietatis tytulo donamus libere perpetuo polfdendum, promitientes cum noftris heredibus, ab omni im- 
petitione eorum omniim, qui fibi in predicto allodio alignid juris addieunt, fi quando impetiti fuerint, 
prepofitus et conventus predicti vel qui pro tempare fuerint in ecclelia Brandeburgenfi, po 
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quam nos vel noßtri heredes ad hoc fuerimus interpellati, ipfos cum omni promptitudine abfolvemus; I 
vero fuper proprietate curie ejusdem queflionem ipfis moveri contigerit a quocunque, fub eadem pro- 
miflone nos noftrosque heredes aftringimus, quod de proprietate ipfos warandabimus cum eflectu — 
Teftes etiam hojus rei funt: magifter Conradus de Dupow, plebanus in Crozna, et dominus 
Conradus feriptor, dominus Gevehardus, dominus Hinrieus, dominus Fridericus, dieti de 
Alvensleve, milites et fratres, dominus Gernardus de Plozeke et dominus Drofeke et alü 
quam plures cleriei et layci fide digni. Actum et datum in cafıro nofiro Arneborch, anno domini 
M°, CCC®. primo in die beati Egidü abbatis. 


Mach einer Eopie im alten Copiatbische, 


CXXXI. Der Papft DBonifacius VIII. befiehlt den Erzbifhhfen von Magdeburg und von 
Bremen, fo wie dem Bifchofe von Lübel, den Bann gegen die Markgrafen Dito und Conrad 
von Brandenburg zu beflätigen, am 8. Februar 1302, 


Bonifaciuf epifcopuf, fervuf fervorum dei, venerabilibuf fratribuf, Magdeburgenfif 
ecelefe etBremenfif archiepifcopil ac epifcopo Lubicenfi falutem et apoßolicam benedictio- 
nem. Sedel apoftolica, pia mater, gravaminibuf compatienf filiorum, confugientef ad ipfam pio favore 
profequitur, ftudenf ipfif remedia procurare quietif, ut a malignantium pofünt oppreffionibul refpirare. 
Lamenutabilem Aiquidem venerabilium fratrum noftrorum, Wolradi Brandeburgenfif et Johannif 
Havelbergenfif epifcoporum querelam nuper recepimuf, continentem, quod, cum nobilef viri, 
Otto et Conraduf marchionef Brandeburgenfefl, per fe ac per ofhicialef ipforum ab homini- 
buf et colonif dietorum epifcoporum et capitulorum, Brandeburgenfif et Havelbergenfifl ecce- 
fiarum ac ex bonif, ad epifcopof et capitula predieta fpectantibuf, nomine fublidii et fubventionif et ex 
aliif caufil multa pro eorum voluntatif libito extorfiffent, grauia illif nihilominuf aliafonera imponendo et 
diverfif eof afligendo preflurif, prefati epilcopi eofdem nobilef canonice monuerunt, ut ipli eifdem epif- 
copil et capitulif fic -extorta reltituerent ac eif de dampnif et injurüf, fuper hoc ipff illatif, fatilfactionem 
debifam exhiberent, et demum, quia ipfi nobilel hujufmodi eorum monitionibuf parere contumäciter 
contempferunt, nullam caulam rationabilem pretendentel, quare parere non deberent eifdem, cum hec 
adeo forent notoria, quod nulla poterant tergiverfatione celari, in ipfof nobilef et eorum in hac parte 
complicef auctoritate ordinaria excommwnicafionum fententiaf promulgarunt et poftmodum, dictorum 
nobilium contumacia excrefcente, eorum terraf, in eorundem epifcoporum dyocefibul confiftentef, fup- 
poluerunt ecclefiaftico interdieto, prefatof quoque nobilef et complicel ac officialel ipforum, qui etianmı 
propter premifla fententiam excomnunieationif incurrerant in conftitutione noftra in talef prolatam, 
fecerunt excommunicatof publice nunfiari. Cumque dicti epifcopi, non valentef in eorum epifcopatibuf 
propter nobilium predictorum tyrannidem abfque periculo remanere, ad civitatem Magdeburgenfem, 
eorum metropolim contugiffent, quidam numtiuf dietorum nobilium, fe procuratorem afferenf eorundem, 
ex quibufdam frivolif et falfif caufif ab hujulmodi dietorum epifcoporum proceliibuf, elapfo duorum 
menfium et ampliof fpatio, eorum nomine ad fedem appellavit predietam ac appellationem priuf, ut di- 
cebat, eorum nomine interpoßtam innovavit, ac dieti epifcopi hujufınodi appellationi dieti muntii ob 
ipiuf fedif reverentiam deferentef ei ad comparendum apud fedem predictam certum terminum prefixe- 
‚runt, ic quod dieti mobilef appellationif ejufden pretextu hujufmodi excommunicationum et interdicti 
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fententiaf, quaf tamen obfervaverant primituf, contemnentef, elericof dietarım terrarum per fpoliationem 
fuorum beneficiorum et bonorum temporalium et aliaf diverfaf penaf divina inibi compulerunt oflicia 
celebrare, prepofitum quoque ac priorem et quofdam canonicof Havelbergenlef de terrif predictif 
exbanniri et pluref aliof clerieof eapi fecerunt ac eorum beneficiif (poliari et loco dieti prepofiti quen- 
dam alium clericum temeritate propria intruferunt, ecelefaf infuper, parrochiaf et capellaf dietarum 
ecclefiarum eathedralium, clericif ipfarum ab ipfif expulif, commiferunt alüf gubernandaf, comminantef 
quibufdam monialibuf, quod etiam eaf de fuif monafterüf violenter expellerent, ac fratribuf predicatori- 
buf et minoribuf pro eo, quod interdietum hujufmodi obfervabant, inhibuerunt diftrietiuf elemolinaf 
exhiberi, ficque fratref ipfi et pluref clerici fecularef coacti funt per hujulmodi vim et metum dietorum 
nobilium in iifdem terril interdietif refumere organa divinorum et celebrare divina .officia, ficut priuf. 
Ipfi preterea nmobilef poft et contra hujufmodi appellationem, eorum nomine interpofitam, curiaf et alia 
bona dietorum epifcoporum et capitulorum oflicialibuf ipforum epifcoporum et capitulorum inde violen- 
ter ejeclif neqniter oceuparunt, quorum adhuc aliqua occupata detinent, pereipientef fructuf et reddituf 
ex eifdem, alia vero incemdio devaftarunt, eofdem epifcopof et capitula nihilominuf deeimif, redditibuf, 
proventibuf et aliif eorum bonif mobilibul et immobilibuf temere fpoliando. Quare dieti epifcopi, ad 
nofram providentiam recurrentel, nobil humiliter fupplicarunt, ut tam ipüf quam capitulis et alüf pre- 
dietif taliter fugatif, exbahnitif, ejectif et etiam fpoliatif de eportuno providere remedio paterna follici- 
tudine dignaremur. Hinc dilectuf Aliuf nofter, Landolfuf, faneti angeli diaconuf cardinalif, cui nof 
commiferamuf, ut probationibuf et informationibuf, que fummarie (uper hilf coram eo producerentur vel 
exhiberentur, admiflif, quid inveniret, nobif referre curaret, cum de excefibuf hujufmodi caufa per lite- 
raf tual, archiepifcope Magdeburgenfif loci metropolitane, et aliorum prelatorum aliarum partium, 
quam per pluref perfonaf fide dignaf partium earundem apud fedem confiftentel eandem, fidel facta 
fuiffet eidem, diligenter attendenf, quod excefluf talef in eifdem partibuf non poterant non effe notorii, 
quodque excefluum enornitaf eorundem in conenleationem ecelehiaftice Jibertatif et dicte fedif con- 
temptum et injuriam redundabant ac expofcebant celeritatem remedii oportuni, facta nobif fuper hoc 
relatione fideli de fpeciali mandato nofiro, facto fibi oraculo vive vocif, epifcopof, capitula, clericol et 
aliof fupradictof taliter fpoliatof, prefentibuf. adhac procuratoribuf nobilium predietorum, ad ecclefiaf, 
capellaf, curiaf, decimaf, reddituf, proventuf et alia bona predieta, quibuf fuerant, ut predieitur, fpoliati, 
reftituit, decernenf eof in corporalem poffelüionem omnium predictorum, prout ea tempore hujufinodi 
fpoliationif habebant, fore plenarie reducendof ac predictal excommunicationun et interdieti fententiaf 
tanquam rite lataf ufque ad fatiffactionem condignam inviolabiliter oblervandal, quodque & dem nobilef, 
complicef vel officialef aut aliqui ex eifdem polt beneficium abfolutionif optentum ad fumilef forfan 
excefluf redierint vel non permitterent epifcopof, capitula, elericof et aliof predictof taliter infitutof 
dietarum parrochiarum, capellarım, curiarum, decimarum, reddituum et proventuum et aliorum bonorum 
predictorum pacifica poffeflone gaudere, in prifiinam recidant excommunicationif fententiam ipfo facto 
et eorum terre predieto modo fimili ecolehaftico fubjaceant interdieto. Nof itaque, premifa omnia, 
que per eundem eardinalem de mandato noftro, ut premittitur, acta funt, rata et grata habentef eaque 
auctoritate apoftolica confirmantef, fratermitati veflre in virtute lanete -obedientie et fub dxcommuniea- 
tionif pena, quanı eo ipfo, fi mandato noftro in hac parte non parveritif, ineurratil, diftriete precipiendo 
mandamuf, quatenuf vof, vel duo aut unuf vefirum per vof vel per alium fen aliof ea omnia 
diligenter, celeriter et follieite exeeutioni debite demandantef, epileopof, capitula, clericof et aliof pre- 
dietof taliter fpoliatof in corporalem pofefüonem ecelehiarum, capellarum, euriarum, deeimarum, reddi- 
tuum, proventuum et aliorum bonorum predictorum, ad que per cardinalem eundem funt, ut premiltitur, 
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reftituti, reducatif anctoritate noftra et reductof etiam defendatif, prefatof nobilef, complicef et officialef 
nunc ligatol eildem fententiif, et qui etiam poft abfolutionem optentam, ut premiflum eft, reciderint in 
eafdem, pulfatif campanif et candelif accenfif, excommunicatof et dietaf eorum terraf interdietal tam diu, 
appellatione remota, publice nunciantef ac facientel ab aliif per omnia loca, in quibuf expedire vide- 
ritil, nunciari ipfolque nobilef, officialef et complicef ab omnibuf artiuf evitari, donee ipli epifcopi, ca- 
pitula, clerici et alii fupradieti ad plenam, corporalem et pacificam poflefüonem ecclefarum, capellarum, 
euriarum, decimarum, reddituum, proventuum et aliorum bonorum predictorum reltituti fuerint eilque ” 
de hujufmodi ablatif, exactif nec non dampnif, injuriif et offenhf illatif eifdem plenarie fuerit fatiffactum, 
ac iidem excommunicati abfolutionif beneficium ab eadem fede meruerint optinere. Interdietum vero 
hujuflmodi tam per ipfof fratref predicatoref, minoref quam Ciftercienfef et quofcunque aliof religiofof 
cujufeungue ordinif nec non clericof fecularef, appellatione remota, privilegiif quibufcunqgue ceflauntibuf, 
faciatif etiam ufque ad fatiffactionem condignam inviolabiliter oblervari, non obftante appellatione pre- 
dicta, feu Ai aliquibuf a fede fit indultum eadem, quod excommunicari, fufpendi vel interdiei non pofint 
per litteraf apoltolicaf, non facientel plenam et expreflam ac de verbo ad verbum de indulto hujufmodi 
. mentionem, contra dicentef per cenfuram ecclehiafticam, appellatione pofthabita compefcendo. Volumuf 
infuper, quod quicunque veflrum fuper hoc fuerit requifituf, premiffa omnia et fingula, que mandamuf, 
etiamfi per collegam feu collegaf ipfiuf priuf proceffum fuerit in eifdem, fub pena predicta, prout 
expedierit, exequatur, invocato ad hoc, fi neceffe fuerit, auxilio brachii feculari, Datum Laterani 
VI°. id. Februarij, pontificatuf noftri anno octavo. 


Nad) reiner Abjchrift der Negeflen bes Batitanifhen Geh. Ardives, 


CXXAIH, Der Biihof Conrad von Lübe thut die Markgrafen von Brandenburg in den 
Bann auf päpfllichen Befehl, am 3, Mai 1302, 


Conradus, dei gratia Lubecenfis ecclefie epifeopus, religiofis viris abbati et con- 
ventui ordinis Ciftercienis Corin, priori et fratribus majoribus in Ruppin, cuftodi et gardiano ac 
fratribus minoribus in antiqua Brandeburg et novo Aggermunde et Granzoge falutem in 
domino fempiternam. Noveritis nos mandatum fanctifimi patris ac domini noftri Bonifacii, pape 
octavi, non cancellatum, non abolitum nec in aliqua sui parte vitiatum, fub vera bulla recepife plenius 
et in hec verba: Bonifacius etc. Datum Laterani VI, id. Februarij, pontificatus noftri anno 
octavo, Nos igitur auctoritate mandati, quod preterire vel negligere non pollumus nec audemus, 
maxime penas in eo contentas evadere cupientes, vobis- omnibus et Üingulis auctoritate nobis in hac 
parte commiffa, falva reverentia perfonarum fub pena excommunicationis, quam in his feriptis in vos 
fingulos et quemlibet veftram ferimus, fi mandatum noftrum, imo verius apoftolicum, neglexeritis 
adimplere, quatenus fupra nominatos marchiones Brandeburgenfes, Ottonem et Conradum, 
officiales quoque et complices ipforum in hac parte excommunicatos publice vitetis et interdietum in 
veltris ecelefiis et in eorum terris obfervari faciatis ufque ad fatiffactionem condignam, non obftante 
apololice (edis appellatione, ii appellatio dici poteft, quam dieti marchiones coram nobis legi fecerunt; 
cum nulla nobis de fupradictis cognitio fed mera caufarum fit executio demandata, In his etiam 
exequendis nullus veftrum alium expectet, fed unufquilgue mandatum recipiens fub penis fupra diet?s 
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eo modo, quo omnia in mandato apoftolico feripta funt, fideliter exequatur, et ecclefaficum canonice 
fervetis interdictum evitando penas fupra nominatas. Datum Hed Zakere, anno domini M®, CCC®, 
fecundo, Ill. menfis May. 


Nach dem Drigimale. 


CXXXIV, Sfriedrih, confirmirter Bifhof von Brandenburg, trägt ald Domberr von SHalber, 
fladt und Archidiaconus in Uttesleben dem Pfarrer Johann von Heudeber auf, in feinem Namen 
den Johann von Dreinleben als Pfarrer zu Derenburg einzuführen, am 9, Februar 1303, 


Fredericus, dei gratia Brandenburgenfis eoclefie a fede apoftolica provifus et 
confirmatus, canonicus majoris ecclefie Halberftadenfis ac archidyaconus banni in Utesleve, 
difereto viro domino ac magiftro Johanni plebano in Hadebere falutem in domino fempiternam. 
Auctoritate prefencium diferecioni veftre precipimus firmiter et mandamus, quatinus dominum Johan- 
nem dictum de Drenleve, facerdotem, exhibitorem prefentium,. cui ex prefentatione .. fanctimonialium 
novi clauftri Halberftadenfis ad ecclefiam in Derneborg fibi collatam, curam animarum ejufdem 
ecclefie pure propter deum porreximus, in corporalem poffelionem prefate ecclefie noftri nomine 
quantocius inducatis, precipientes ipfis eivibus, ut eidem Johanni debitam exhibeant reverenciam pariter 
et honorem, fint quoque fibi obedientes in omnibus ut tenentur. Sigillo electionis noftre utimur ifta 
vice. Datum Zegilere, anno domini M®. CCC°, tercio, craltino beati Dyonifi et fociorum ejus 
“ beatorum. 

Nah dem Originale im Beflge bes Zpfringifch » Sähftfchen Bereins in den N, Mitthrilungen IV, 2, &, 49, Diefe 
Urfunde wird jmar von bem frlhern Heramsgeber in ben Monat October 1303 gefeht, ba ber Zag bes heiligen 
Biihofs Dionifius auf ben 10, October füllt, Anbdeffen unter dem Datum der vorfichenden Urkunde il ohne Zmeis 
fel der Zag der Märiprer Dieniflus, Nemilianus umd Schaflianus, der fonft auch wohl ber Tag Dionifli und feir 
ner Gefelichaft Heißt, mithin, da Diefer Tag auf ben 8, Februar fällt, der 9. Februar zu verfichem. 


CXXXV. Der Erzbifhof Giefelbert von Bremen thut die Dartzrafen von Brandenburg in 
den Bann, am 15. Febr. 1303, 


Gifelbertus, dei gratia fancte Bremenfis ecclefie archiepifeopus, venerabilibus pa- 
tribus et fratribus archiepifcopis, epifcopis Maguntinenfi, Magdeborgenfi, Caminenfi et eorum 
fuffraganeis, nec non abbatibus, prepofitis, decanis, archidyaconis, viceprepolitis, rectoribus, plebanis, 
exemptis, privilegiatis, provincialibus, prioribus et fratribus majoribus, nec non miniftris, cuftodibus, 
gardianis et fratribus minoribus, Auguftinenibus, Cyltercienfibus et quibuslibet aliis religioßs, cujus- 
eunque conditionis et ordinis exiftant, et clericis fecularibus et precipue reverendo in Chrifto patri 
ac domino epifcopo Caminenfi, ac priori et lectori et fratribus predicantibus, gardiano, lectori et 
fratribus domorum Prenslavienfium, ibidem plebano seu viceplebano, in Pafcewalc priori, lee- 
tori et prepoüto feu plebano ibidem aut viceprepofito vel viceplebano, in novo Tangermunde 

Saupith. 1, Bb, VIU. 25 
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gardiano, lectori et fratribus predicantibus, in nova et antiqua Brandeborch gardianis et lectoribus 
et fratribus predicantibus, in Steindal, Saltwedele, Sehufen, Granzoge, Robele, in nova ei- 
vitate Brandenborch, in Borch, in Magdeborch, in Halverftad, in Serwift prioribus, gar- 
dianis fingulifque fratribus in dietis provinciis et in diocefi Camin enfi predicantibus, ad quos prefens 
feriptum pervenerit, falutem in domino sempiternam. Noveritis nos mandatum fanctifimi patris ac do- 
mini noftei Bonifacii pape octavi non cancelatum, non abolitum, nec in aliqua parte fui vitiatum fub 
vera bulla recepiffe plenius in hece verba: Bonifacius etc. Datum Laterani VI. id. Februarii, 
pontificatus noftri anno octavo. Nos igitur auctoritate mandati, quod preterire nec poffumus, nec aude- 
mus, penas-prefertim in ipfo mandato contentas, evadere cupientes, vobis omnibus et fingulis auctori- 
tate nobis in hac parte commiffa, (alva reverentia dignitatum et perfonarum fub pena fufpenhionis ab 
ingreffu ecclefie, quantum ad archiepifcopos, excommunicationis autem, quantum ad alios inferiores 
elericos, quam in his feriptis in vos fingulos et quemlibet veftrum ferimus, fi mandatum noftrum, imo 
verius apoftolicum neglexerit adimplere, quatenus fupra nominatos marchiones Brandeburgenfes 
Ottonem, Conradum officialesque et complices ipforum in hac parte publice excommunicatos in 
ecclefiis veftris pulfatis campanis et accenlis candelis nuncietis, ufgue ad condignam fatiffactionem fin- 
gulis diebus dominicis ) — — — — — — — — predicationibus veftris et orationibus ad populum 
per dietos dominos marchiones Ottonem, Conradum et eorum advocatos, officiales, clericos et _ 
laicos, in hac parte complices auctoritate apoftolica publice nuntietis excommunicatos fingulis diebus 
dominicis et feftivis et fpecialiter fratribus in Prenslavia, in Pozwalc, in nova Tanghermunde, 
in nova et antiqua Brandeburg, Granzoge et in Kiritz, in Sehufen, in Stendal, in Salt- 
wedele, Berlin, Vrankenvorde, Struceborch, Cerwift, Magdeborch, Borch, Halverftad 
et in tribus provineiis fupra fcriptis fratribus univerfis fab pena excommunicationis fupradicte manda- 
mus exequi diligenter. Item füingulos clericos facramenta ecclehaftica prophanantes et qui mandatis 
apoftolicis non obediunt et divina celebrant, imo verius prophanant, excommunicatos et irregulares 
publice nuntietis, et ut fimilia faciant, fub ‚penis predietis mandamus omnibus majoribus et minoribus 
prelatis et fupraferiptis elerieis univerßs, ipfum quoque interdietum etiam ab omnibus exemptis, privi- 
legiatis feu non privilegiatis, fratribus majoribus et minoribus, Ciftercienfibus et quibufeunque religiofs 
eujufeunque ordinis, ut fopradictum eft, obfervari ftrietius facientes, non obflante appellatione, üi qua 
interpofita eft, cui, non deferimus ex eo, cum nmulla nobis de fupra feriptis cognitio led mera 
tantum fit executio demandata. In hiis etiam exequendis nullus veftrum alium expectet fed unufquifque 
mandatum recipiens fub penis fupra contentis eo modo, quo omnia fcripta funt, fideliter exequatur. 
Omnibus autem Archiepifcopis et epifcopis fupra nominatis fub pena fufpenfonis ab ingreffu ecclefhie 
ceteris vero fub pena excommunicationis, ut fupra dietum efl, precipimus observari,. Datum Stadis 
anno domini M°. COC®, 1II®,, feria quinta poft feltum beati Dionyfii martyris et fociorum ejus, 


Na bem Driginale. 


*) Die Urfunde iR vom bier ab überaus Iäcenhaft und unleferlich, 
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CXXXVI Der Bicar Heinrih in Rnobleh miethet fih dom Domcapitel gegen jährliche 
Penfion eine Pfarre, am 25. März 1303. 


— ego Hinricus prefbiter, perpetaus vicarius in Clebeloch, notum effe cupio univerüs 
tam prefentibus quam futuris prelens feriptum vifuris, quod ecclefam in Clebeloch, ad tempus dun- 
taxat mee vite a meis dominis reverendis, feilicet domino Johanne prepofito, Woltero priore, 
totoque Brandenburgenlis ecclefie capitulo conveni pro annua penfione et certa, quam 
penfionem terminis certis fubfcriptis fub diltincta quantitate penfonis promifi conventui ‚aut ejus pro- 
euratori in fubventionem expenlarum annis fingulis perfolvendam, ita videlicet, quod quintum dimidium 
talentum Brandenburgenlis monete datiuorum denariorbm tribus vicibus anni hoc modo particu- 
lariter perfolvam, fcilicet in fefto fancti Martini primo termino triginta folidos, in fefto purificationis 
marie XXX, folid. in felto Walburgis XXX", folidos, conventui aut ejuldem procuratori omni di- 
latione poftpolita collapfa! infuper votivo motu pio liberoque arbitrio onmnia mea bona immobilia five 
mobilia ubicungue feu apud quofcungue fuerunt obtenta pro teflamento poft meum obitum ecelefie 
fancti Petri in caftro Brandeburgenli in memoriam mee anime nullo meorum heredum amicorum 
feu alienorum contradicente nec de jam dictis aliquid extorquente, exceptis illis debitis, quibus rationa- 
biliter et licite pro expenfis honeftis etiam ex parte dotis fuero obligatus, bumiliter affıgnaui, hoc ad- 
dito, quod de relictis meis bonis debita mea licita et honelta perfolvi debeant, dummodo fuerit ma- 
nifenum, Üt igitur itud inviolabiliter perfeveret, prefens feriptum appolitione gilli nove eivitatis 
Brandenburgenfis cum figillo eapituli fancti Petri in Brandenburg procuravi firmiter com- 
muniri. Et nos conlules nove civitatis Brandenburgenfis ad inftantiam domini Hinriei 
prenominati in teflimonium fupradietorum figillum nove eivitatis Brandenburgenlis prelentibus 

- feriptis duximus apponendum. Hujus facti teftes funt: honorabiles domini clerici} dominns Degghe- 
rus, plebanusnove eivitatis Brandenburgenfis, dominus Arnoldus decanus de Trecwiz, 
magifter Johannes Gruelhud, de laicis vero Johannes de Monkeberch, Hinricus de 
Pritzerwe, Zabellus de Muceliz et Jacobus de Viriz et quam plures alü fide digni burgen- 
fes. Datum Brandenburg, anno domini M°. CCC®, IH. VII Kal, Aprilis per manum Johannis, 


Rad) dem Driginale, 


CXXXVIL Vergleich zwifchen dem Domcapitel und dem Magiftrate der Neuftadt Brandenburg 
wegen eines Zehnten, am 26. Juli 1303, 


Nos Johannes prepofitus, dietus de Slaberfdorp, Wolterus prior, totumque 
capitulum ecclefie Brandenburgenfis confules nec non feabini.nove civitatis Bran- 
denburg recognofeinus tenore prefentium, quod pro fructibus decimarum omnium, pertinentium ad 
euriam domus faneti Spiritus nove civitatis Brandenburg, in Crako fitam, conliderato commodo 
tam ex parte domini prepoliti eccleie Brandenburgenfis nec non capituli quam ex parte domus 
fancti Spiritus predicte donavimus dimidiam marcam ad cuftodiam eceleie Brandenburgenlis et ei, 
qui pro tempore officio preeft cuftodie fingulis-Annis, quamdiu predicta domus fancti Spiritus predietam 
curiam cum fuis pertinentiis poffidet, perfolvendam. Hanc quidem dimidiam marcam Brandenbur- 
genfis argenti procurator ejufdem domus fancti Spiritus in die beati Martini folvet, et confules nove 
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eivitatis Brandenburg per euhdem procuratorem, qui pro tempore fuerit, folvi abfque occahonis 
velamine annis fingulis, prout donavimus, procurabunt, non obftante, fi antedieta curia non inhabitetur, 
agri ejus non colantur, feu etiam penitus defoletur. In cujus rei teflimonium prefens feriptum figillo 
eccleie Brandeburgenfis una cum figillo nove eivitatis Brandenburg duximus muniendum. 
Et nos confules univeri nove civitatis Brandenburg predicte in fignum, quod predicta omnia 
grata velimus haberi et rata, Aigillum eivitatis Brandenburg prediete duximus de communi confenfu 
univerfitatis noftre prefentibus apponendum. Datum Brandenburg, anno domini millelimo trecente- 
fimo tertio, feptimo Kal, Augufti. 


Nac; dem im Domardive befindlichen Driginal umd einer Eopie ber vollländiger gefafiten Nusfertigung, welde bie 
andere Parihei (der Magiflrat der Meuftadt Brandenburg) empfangen hat, 


x 


CXXXVIH. Der Bifchof Friedrich beflätigt die Bereinigung der Kirche der beiden Dörfer 
Langerwifch, am 22, Augufi 1303, 


Fredericus, dei gratia Brandeburgenfis ecclefie a (ede apoftolica provifus et confir- 
matus, dilecto [ue dyocefis clerico Henrico plebano in Beeliz, falutem in domino fempiternam, 
Cum Hedenricus, venerabilis in Chrifto Braudeburgenfis eccelefie epifcopus, antecellor nofter 
pie memorie ambos eccleüas in Langerwifch novo et in antiquo Langerwifch legitime et ca- 
nonice univerit, ita quod ecclefia antiqui Langerwifch pro filila novi Langerwifch eft habenda, 
et cum dominus Hermannus, Brandenburgenfis marchio unioni hujufmodi de novo ratihabitio- 
nem five fuum prebuerit confenfum ex refignalione domini Conradi, quondam in antiquo Langer- 
wifch plebani, nos predictarum duarum ecclefiarum unionem et prefati domini Hermanni Brande- 
burgenfis marchionis ratihabitionem in nomine domini prefentibus confirmamus, Mandamus igitur 
vobis firmiter in his feriptis, quatinus domigum Johannem de Milow, Brandenburgenfis eccle- 
fie cellerarium, cui iftarum ecclefarum unitarum curam animarum porreximus, in corporalem poffefio- 
nem inducatis, precipientes eivibus utriusque ville, quod predieto domino Johanni, eorum plebano, 
debitam reverentiam exhibeant et honorem. Datum Zegefere, anno domini M°, CCC®. tertio, feria 
quinta poft allumptionem fancte Marie virginis. 


Nach dem Originale, 


CXXXIX. Der Bifchof Friedrich erinnert die Pröpfte feiner Diöcefe, dag ihm und dem Dom- 
propfte von Brandenburg als feinem Stellvertreter allein das Necht zufomme die Seelforge zu 
conferiren, am 28, Dctbr, 1303, 


Fredericus, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie a fede apoftolica provifus 
et confirmatus, honorabilibus viris et diferetis prepofitis univerüis per ipfam diocefinBrandenbur- 
genfem conftitutis ünceram in domino caritatem. Relatione didieimus veridica, quod nemo auctoritatern 
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conferendi curas animarum ecclefarum noftre diocelis habeat, nifi nos feu legitimus vicarius nofter. 
Ea propter vobis in virtute fancte obedientie diftrietius preeipimus et mandamus, quatenus nullus ve- 
ftrum fe de hujusmodi autoritate aliqualiter intromittat, fed domino prepofito Brandenburgenli 
cui in his et confimilibus noftras commifimus vioes, prefentatos vobis absque contradictione qualibet 
remittatis, Datum in die Simonis, 

Nach; einem Brand. Eopialbuche, 


CXL. Anno, Domberr zu Halberftadt, erkennt in Sachen des Pfarrers zu Derenburg als des 
legirter Richter des zum Bifchofe in Brandenburg berufenen Archidiaconus Friedrich von Plozrek, 
am 9, Dybr. 1303, 


Nos Anno, dei gracia cellerarius ecelefie Halberftadenfis, judex a venerabili domino 
Brandenburgenfi ecclefie a fede apoftolica provifo Frederico de Plozcek, archi- 
dyacono in Uttesleve, delegatus, interloquendo pronunciamus, quod dominum Johannem de 
Dreynleue ad ecclefiam in Derneburch prefentatum — defendere debemus et tueri iuxta commif- 
fionis eontinentiam nobis facte —. Actum et datum Halberftadt in curia noftra, anno domini MCCC 
tertio, quinto ydus Decembris. 

Ebentaher &, 50. 





CXLI, Ablagbrief des Erzbifchofs Burchard von Magdeburg und der Bifchöfe von Halberfladt, 
Merfeburg, Brandenburg und Snavelberg für den Andreas-Altar in der St. Gertraud-Kirche zu 
Halle, vom 23. Juni 1304, 


Borchardus dei gratia, fancte Magdeburgenfis seele archiepifcopus, Alben 
tvs Halberftadenfis, Henricevs Merfeburgenlis nec non Friederievs Brandeburgenfis 
et Arnoldvs Hauelbergenfis eccleliarum epifcopi. WVniuerfis ehrifi fidelibus, ad quos pre- 
fens feriptum peruenerit falutem in eo qui eft credencium uera falus, Gratum obfequium et pium 
totiens opinamur deo impendere, quotiens mentes fidelium ad pietalis et denocionis opera excitamus, 
Copientes igitur altare in honore fancti Andree apoftoli in ecclefia fancte Gertrudis in Hallis, Mag- 
deburgenfis diocefis, per honorabilem virum Johannem de Nurthhufen, ciuem ibidem, de nouo 
eonftructum fpeciali gratiarum priuilegio honorare; Omnibus were confefis et corde contritis, qui 
dietum altare in quatuor fummis feltiuitatibus, uidelicet natiuitatis Chrifti, refurrexionis, afcenfionis, 
pentecoftes, nec non in quatuor fefiuitatibus gloriofe uirginis Marie, uidelicet purificationis, affumptionis, 
natiuitatis, nec non in felto patroni ac in anniuerfario dedicationis eiusdem altaris, cum deuoeione, 
uifitauerint, uel elemofinas’fuas ibidem elargiti fuerint aut orationes fuas deuote fuderint; nos de omni- 
potentis dei mifericordia ac fue matris, beate uirginis Marie, nec non beatorum apoftolorum Petri et 
Pauli auctoritate eonfili finguli noftrum fingulos quadraginta dies et quinque karenas, de iniunctis fibi 
penitenciis in domino mifericorditer relaxamus. Datum Hallis, anno domini M, CCC. quarto, pridie 
fancti Johannis euangelifte. 

Zubwig, Reliquiae Diplomatum Br. I., ©. 502 
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CXLII. Bergleich zwifchen dem Bifhof Friedrich von Brandenburg und feinem Domcapitel und 
dem Domcapitel in Havelberg einerfeits und den Markgrafen von Brandenburg andererfeits hin 
fihtlich des Zehnten, vom 16. September 1304, 


In Godes Namen. Amen. Von der Bort Godes, dufen Jar dru hundert Jar in deme verden 

Jare, in deme acten Daghe der Bort vfer Vrowen vmme de Twyginge, de dar was tuifchen vns Mar- 

ghreven Otto von Brandeborg von entHalfen unde us Bifchop Frederik vonBrandeborg 

unde von des Godefhus von Havelberg ander Half is gededingen en fone in rechter Endracht, 

alfo hir nach ghefereven Neyt: We Margreve Otto ’ghevet dat deghendom to Qwerenuorde Hu- 

fes unde Stat vnde allet, dat dar to hort, alle met me richte, alfo wet hadden, deme Bifchoppe unde 

fime Godefhus to Brandeborg mit ules Broders Marcgreven Henrikes unde mit ufes Ved- 

deren Marcgreven Janes unde Marcgreven Woldemares unde Maregreven Conekes 

Wille, des fchollen fe ore opene Breve under oren Inghefeghele fenden to Magdeburg des netes 
Daghes na.{inte Michelifdaghe, de du nu ers cumt, dat fchollen don Marcgreve Henric unde Marc- 

greve Jan unde Marcgreve Wolmarus unde Marcgreven Coneke, wenne men one erf 
hebben mach. We bekennet des, umme de Teghden in deme Bifcopdumme to '’Brandeburg fo, wur 
de fin oder to rechte wefen fchollen, ledech oder vorleghen, fwenne uns de Bifchop dat bewift, fwar 
dat fi, dar na binnen dren Manden, fcholle we voghen, dat dat Len an in kome. So were ok genegh 

techde, de deme Bifchoppe were ledegh worden, des we oder unfe Hufvrowe oder unfe Vedderen oder 
Gement von unfer weghene fech underwunden hedde, den fcholle we ome ledegh wederlaten oder 

genug ander Got: unde men fchol oc one an alle fime Gode nicht hinderen unde an fime Richte, et 

fi gbeftlech ‘oder werlich. Sine rechte Schede imme Lande to Lowenberghe fal men ome halden 

mit Schultzeme Rechte unde vriget, alfe oc ufe Eldern unde we hadden unde he met unfen Hantve- 
-fieninge oder unfen Elderen bewifen mach, unde fine Schede in deme Lande to Pritzerwe fchal 
men ome oc halden, alfo het be wifen mach, Sine Lude unde en schal men nich hinderen an der 

Molen unde an der Molen-Vart, war fe fin in fime Lande. Oc fchalme ome noch finen Luden nen 

Schaden wit Herberghen don noch befweren. Mach oc de Bifchop bewifen, dat dat Eghendum de 

twiger Dorp to Neuhufen unde Lice, de de lighen in deme Lande to Vrifac, mit Rechte fin 

unde fiines Godefhus fi, So fchole we oc ome laten. Drittegh punt unde hundert, de we deme Bi- 

fchoppe be kummert hadden, in deme Lande to Lowenberg, fchal men ome weder gheven, we fe 

oc heft. $o wat oc des Bifchoppes Bede ia deme Lande to Lowenberg unfe Voghet oder Ge- 

ment von ufer weghene bekummert oder upgheboret heft, de fchal men ome oc weder gheven. De 

Bifchoppes Penninge, de me to Jare gheven fchalde, fo wat der np ghenomen is, de fchal me weder 

gheven unde de he noch up nemen fechal, dar ne fchal men on nicht an hinderen. So dan hulpe de 

de Papen ghe menleken to Jare deme Bifchoppe deden, de fchollet-ome ufe Papen oc don, dät is ufe 

Wille wol. Den Herren to Brandeburg fchal man ore Got on Bede deme Provefte unde deme 

Capitele vri unde ane allerleige Hinderniffe laten. En noc oren Luden fchal men nicht febaden mit 

Herberghen noch mit genegher Unluft unde Tchal men an ereme Richte oc fe nicht hindern. Uimme 

de Papen unde des Bifchoppes man, Dat hebbe we mede de Bifchep gheiaten up ufen om den Bi- 

fchop von Halberftat. We fcholen oc ome vor Wilfen dufent Marc Stendal. Sulvers, vun des 

Bifchoppes von Havelbergen wegen fes hundert Marc Megdeborghes Gewichtes in der Stat to Megh- 

deborg to beredende. Diffe Wifheit fchal gefchen in deme neften Daghen na fancte Michelis Daghe, 

alfo dar bededinget is. Vfen Mannen fchal men oc weder laten ore Got, dat on ghenomen is. Den 
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Herren to Brandenburg fcholle we fcheppen de Kerken in der nigen Stat to Brandenburg 
und fchollet on gheven de Kerken to Nawen vor oren Schaden. Alle defe Dink, de hinghefereven 
fin, de fchollet weren vollenbracht unde verwiffet in deme neften Daghe na linte Michelis- Daghe, 
Umme dat alle die Ding werden vollbracht unde we volbringen fchollen, des late wi hengen ufe 
Inghefelinge mit ufe Willen, mit ufer vrien Wille cöre an deffe jeghenwordeghen Breven, unde we 
Bifchopp Frederic von Brandenburg uppe dat alle diffe Ding, von ufer wegheue volbracht 
werden, late wi oc hengen ufe Inghefegel Dar to. Over diffen Dedingen is ghewefen von ufent half 
Marcgreven Otto, ufe Hufvrowe Ver Helwich, Her Abeke von Barbye, Her Conrat von 
Wardenberg, Hene und Her Vriffe von Alvensleve, Her Claus von Boe, Her Otto von 
Poc, Her Herdeghen von Bardeleve; von ufent Halven Bifchoppes Frederik is ouer diffen 
Dedingen ghewelen Proveft Jan von Brandenburg, Her Jan von Milowe, Her Arnolt von 
Hildenfem, Moneke to Brandenburg, Her Jan.Gruwelhot. Diffe Ding fin ghededingen unde 
diffe Breve fint befeghelet in deme Midweken na des hilghen Crucis-Daghe, alfo et erheven wart, 


Madı bem Driginafe. 
Bl. Haupiih. L, 8, IL, ©. 454, 455, den Schlußvergleih v.3. 1305. 


CXLIU. Reeg zwifchen dem Markgrafen Dtto und dem Bifchofe Friedrich über die endliche 
- Beilegung ihrer Streitigkeiten, vom 3. Jan. 1305, 


‚In Godes Namen Amen. Von der bortt godes dufent Jar dryhundertt Jahr jn dem veften 
Jahre, jn deme Sonendage binnen den twelfiten, alle die dingk, dy tu Brandenburg in deme achtend 
dage der bord vnfer frowen begrepen worden, vmme die Sune, die twifchen vnfern hern den Bifchop 
von Brandenburg vode vns Marggreue Otten die worden alhir ta Lowenberch vollenbracht, 
ane dat eigendum tu Querenford, dat geue wy Otte van vnfer wegen vnfern herrn Bifchoppe 
Fredericke von Brandenburg vnd oßerden dat vppe dat altar Sunte Peters, dat hebben Sint 
demmale vnfe Bruder Marggreue Hinrik vude vnfe vedderen Marggreue Johan vode Wolde- 
mar ock gegeuen vnde wy mit öhne vertegen tu des godeshufs behuf. Die Suhne wartt alfo vollen- 
bracht alfe hir na befchreuen fteit. Wy bekennen des viame den tegeden vppe dem Bilchopdume tu 
Brandenburg, fo war die findt oder tu rechte welen fcholen, ledich oder verlegen, Swen vos die Bi- 
fchop dat bewyfet, (wer dat fe, darna binnen dreien monden fchall wy fughen, dat dat leen an em 
komme. Wer ock jennig tegede, dy dem Bifchope were ledig worden, des wy oder vnfe hauffrowe oder 
vnfe fedderen oder jennich man von vnfer wegen fich vnderwvnden hette, den fchale wy em ledig wed- 
der laten, oder jennich ander gut. Man fchal ouck öne an alle Ainen gude vnde an fineme richte, dat 
fy geiftlick oder wertlick, (nicht hinderen?) fine rechte fcheide jn deme Lande tu Lowenberge fchal 
men eme holden mit fulkem rechte vnde friheit alfo et vufe olderen vnde wy badden vnde he met vnlen 
bantfeften oder vnfer oldern bewyfen mag. Vade fine fcheide in dem lande tu Pritzerwe fchal 
men ock holden, alfo hie et bewifen mag. Sinen Juden vnde ome fchal men nicht hindern an ahren 
molen vnde ander molenfart, fwar fy fint ja fineme lande. Ouck fchal men one, nochte fihnen luden, 
neinen fchaden mit herbergen dun noch befchweren. Mag ouck die Bifchop bewifen, dat dat eigen- 
dum der twier Dorpe Nenhufen vnde Lyzen, die dar liggen in dem lande tu Frifick, mit rechte 
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fines gadefhufes fye, fo fchale wy fierem laten. Sodan hulpe, die die papen geuen dem Bifchoppe 
tu Jahre, die fcholen ock vnfe papen dun, dat is vufe wille woll. Der hern tu Brandenburg fchal 
men ock ohre gudt ane bede, deme profte vnde dem Capittele, fry ohne allerleie hinderniffe laten, 
Oene nochte oren Juden fchal men nicht fchaden met herbergen noch met gennigerleie vnluft, men 
‚ fchal ock en an jrme richte fy nicht hinderen. Vmme der papen fchaden vnde des Bilchops Manne 
fchade, dat hehbe wy vnde dy Bifchop gelaten vp vnfem ohme dem Bifchop von Haluerftadt. Wy 
hebben ouck one vorwiffet vor ück vnde vor finen gadeffhufs fchade dufent marck ftendels filuers vnde 
vor des gadefhufs fchade tu hauelberge fes hundert marcke defüluen üiluers eme jn der Nad du 
Medeborch tu bereidene, denne helften dell tume neheften dage funte Wolborgen, den andern helf- 
ten deel darna den neheften Sunte Michilsdage, dat heuet gelouet vnfe Schwager Greue Albrecht 
von Anhalt, Marggreue Johan vnfe vedder, Greue Auerk von Barby, Greue Buffe von 
Lindow, Johan von Blanckenborgk, Hinrick von Stegelitz vnfe Drozett, Nicolaus von 
Buck, Zabell Badelohge. Diffe hebben louet vor vierhundert marck. Vor andere virhundertt 
heuett gelouet Er Conrad von Wardenberge Prouelt tu Wiftock, Her Buffe von Irckfchleue 
die Witte, Hermann von Gardelege, Gercke von Kerkowe die dar ütten tu Wolmer- 
ftede vode tu Angermunde; Henningk heru Janes, Cone hern Janes, Geuard hern Janes, 
Henningk hern Reiners, Reineke hern Reyners Borgere von Magdeborgk, Bernard von 
Pletzke heuent vorwiffent teyn hundert marck, Die rath von Steudall dryhundert marck, der nah- 
men jn dem briue ftatt, den fy gegeuen hebben darup, die Rath von Premfflaw vor dryhundert 
marck der nahmen in den briue Natt, den fie geuen hebben darup. Were dat dat geltt in den vor 
gefegeden daghen nicht beredue worde, fo fchal vnfe vedder Marggraue Johan mit den vier Rid- 
deren, dy mit em gelouet hehben, tu Stendal jnrieden, nicht lenger tu liggen wen achte wekene vnde 
denne tu bereident mit filuer oder mit pande. Dat fulue fchal dun greue Buffe von Lindow, 
greue Albrecht von Anhaltt vode greue Abeck von Barbey fchalen riden tu Megdeborch 
vp diefeluen dage achte wecken tu liggende vnde denne tu bereidende: Her Conrad von War- 
denberch vnd fyne compan die borgere von Megdeborch die mett em gelouett hebben mit famender 
hantt fchalen liggen vpper voygdeye tu Sudenborch nicht vtt tu komende, fy en hehben bered. Die 
ridder, dy mett em gelouett hebben, die fchalen jnriden tu Stendall achte weken tu liggende vnde 
den tu bereidend. Dy rath tu Stendall fchal jariden tu Angermunde vpper eluen. Is dat he 
nicht beredit dryhundert marck vp die feluen dage vnde liggen acte weken vnde bereden. Dat filue 
fchal dun dy rath van Premfflaw tu nien Angermunde, ift dat he nicht ne bered. Dat diffe 
Sune gantz vnde ftede bliue von vnfer wegen vnde der dy dorch vnfs dun vnde laten willen vnd 
fchollen, dat loue wy Otte mett vofern veddern Johann vnde Woldemar vnde Marggreue Her- 
men mit.greue Albrecht von Anhaltt, hern Abecke von Barby vnde mitt vnfen Mannen hera 
Hinricke vnde Henninge von Stegelitz, mit Henninge vnd Anfelm von Blankenborch, 
Diedericke vonKerkowe, Haffe vnd Wedege von Wedele, mit Claufe von Buck, Otten 
von Holfcendorpe, Henninge von Mentiz vnde Dequed. Vp datt ditt ewig (y vnde einer be- 
kentniffe differ dedinghe difer gelouedes, des henge wy vnfe Ingefegele an difen iegenwerdigen briue 
mit vnfer witfchap vnde vnfen fryen wilkore in der vorfproken tydt, 


Nah dem Driginale. Nad) einer eiwas abweichenden Eopie in Klöden's Waldemar I., 421. 
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CXLIV, Markgraf Hermann verleiht dem Domeapitel das Patronatsrecht über die Katharinen- 
firche in der Neufladt Brandenburg, am 1, Febr. 1305. 


— nos, Hermannus, dei gratia Bramdeburgenfis marchio et dominus de Hinnen- 
berch, recognofeimus, nec non ad univerforum Chrifti fidelium etatis tam prelentis quam poltere cupi- 
mus noticiam devenire, quod ob noftrorum noftrorumque predeceflorum falutem animarum proprietatem 
juris patronatus ecclefe nove civitatisBrandenburch dyocefis Brandenburgenfis, contulimus ac de- 
dimus venerabilibus dominis Johanni prepofito, Walthero priori totique capitulo cathe- 
dralis ecclefie Brandenburg cum univerfis fructibus ac proventibus ac utilitatibus quibuslibet, ad 
ecclefiam prefatam fpectantibus, perpetuis temporibus nunc deinceps quiete et pacifice pofidendam. Hujus® 
autem noftre donationis tam libere quam voluntarie funt teftes: Fridericus de Alvensleve, Lo- 
dewicus de Wanfleve, Henricus pincerna, Gerhardus de Wedderden, Borchardus de 
Berthenfleve, Conradus plebanus in Frankenvorde, Slothekinus tunc temporis curie no- 
tarins et 'ali quam plures fide digni, Preteres ut hec noftra donatio inviolabilis perfeveret, et ne a 
quoquam heredum aut fuccefforum noftrorum quomodolibet violetur, prefentem pagina inde confectam 
tradidimus in evidenciam ampliorem ügilli noftri appenfione communitam. Acta funt hee Ozzetzs, et 
data annis dominice incarnationis M°. CCC°. V*°. epacta XXIIL indictione IIL concurrente IM. Kal. 


Februarii. 


Nach dem Originale; 


CXLV. Der Markgraf Hermann bezeugt, daß fein BVerfchenten des Patronatsrechtes der Kar 
tharinenfirhe in Brandenburg dem bisherigen Prediger nicht fehaden folle, am 7. März 1305. 


Hermannus, dei gratia Brandeburgenfis et Lulatie marchio et dominus de Hin- 
nenberch, omnibus prefentium audituris continentiam feu vifuris falutem et omne bonum. Licet ad 
laudem dei omnipotentis ejufque fancte genetrieis et virginis Marie fanctique Petri apoftolorum princi- 
pis, ad noftram quoque ac progenitorum noftrorum falutem ac etiam favorem et dilectionem dilecti 
noftri patrui Ottonis, Brandeburgenfis et de Landefbergh magnifici marchionis, jus pa- 
tronatus ecclefie fanctarum Katherine et Amalberge virginum, civitatis noftre nove Brandeborch 
viris honorabilibus et diferetis, dominis Johanni prepofito ac capitulo cathedralis eoclefie fancti Petri 
predicti in Brandeborch dederimus poft mortem difereti viri Dengheri, tunc plebani ejufdem ecclehe 
perpetuo poffidendum; Hoc tamen eidem Denghero in nullum prejudicium cedere volumus vel gra- 
vamen, fed volumus, ut eandem ecclefiam pacifice, quoad vixerit, pofideat et quiete, nili forte ex bone 
voluntatis propoüto amicabiliter cedere ipfis velit, Ina oujus rei evidentiam prefentes eidem Denghero 
pro fecuritatis folatio dedimus figilli noftri wunimine raboratas, Teftes quoque hujus funt Droyfeko 

„ eurie noftre dapifer, Pyzko de Loffow, Zabellus de Doberun pincerna nofter et Heinricus 
de Bryzk, coquinarius nofter, et plures alüi fide dign, Datum Spandow per manum Slotekini 
noftri notarii, anno domini millefimo tricenteimo quinto, dominica Invocavit. 


Nad) dem Originale, » 


Hauptiß, I. 3. VIIL 26 
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CXLVL Bifhof Friedrih von Brandenburg unirt die Kirche zu Aucdun der Kirhe des Jung: 
frauen-Klofters in Zerbft, am 20, Mat 1306. 


— (Fridericus, dei gratia Brandenburgenlis ecelefie Epifeopus) — Asctoritate, 
qua fungimur, ordinaria, qua poflumus unire et feparare ecolelias parochiales, Eceleliam Sanete- Marie 
virginis in Ankona, cujus jus patronatus fpectare dinofeitur ad Monaflerium S. Marie virgieis: Saneti- 
monialium in Czerwilt Ecclefie ipius Monafterii adjungimus et unimus ita quod Ecelefia füita in Mo- 
nafterio mater fit et Eoulefla in Aukona lit filia et pro filia ipfius monafterü Eecleie in perpetuum 
babeatur. Datum Anno M, CCC. V., feria quinta poft cantate, 


Nah Bedmann’s Anhalt, Hifl. IL, 306, 


CXLVU, Das Domsapitel vereignet einige Einkünfte der Kirche in Damme, 
am 12, Juni 1305, 


— veniens ad nos, Johannem, dei gratia prepofitum, Walterum, priorem, et Hinri- 
cum cellerarium, dietum de Gardelegen, totumque capitulum ecoleie Brandenburgenis Com- 
radus, dietus Churinus, cupiens feminare in hac vila benedictionibus, quod poffet metere iu vita 
benedictiones perpetua, [ui purgatorii et fuorum peccatorum falubriter reflaurationem. Nos itaque 
Johannes, dei gratia prepofitus, Walterus, prior, Hinrieus, cellerarius, totumque capitu- 
lum ecclefie Brandenburgenfis, intuentes hujus Conradi bone mentis affectum, qui fecundum philo- 
fophos et alios fapientes femper eft propagandus et in nulla fui parte minuendus. Hine ef, quod 
vendidimus pro viginti marcis argenti Brandenburgenfis concorditer predieto Conrado I fruftum 
duri frumenti, videlicet XXVH modios Gliginis et XXVU ınodios ordei et fex lolidos Brandenburgenßs 
denariorum, fingulis annis danda in fefto fancti Martini de curia jam dieti Cunradi, ta in villa qua- 
dam Damme, plebano eccleüe ville Damme et cuilibet fuorum fucceflorum percipienda in perpetuum, 
ut fingulis fecundis feriis et Äingulis fextis feriis omnium hebdomadarum (ngulorum ac omnium anno- 
rum a plebano predicte ecclefie in Damme et fuis fuccefloribus, aliis jam dicte. ecclefie plebanis- in 
ecclefia ville Damme pro animabus patris et matris fepedieti Cunradi et pro animabus fui. et‘ uxoris 
füe Oatharine nomine et omnium amicorum fuorum perpetuo dicantur due miffe, : Nunc autem generatio 
adveniens et generatio tranfiens cum tempore more fluentis aque, qua, generatione et tempore omnia, 
que [unt in mundo, variantur- et mutantur, volumus nibilominus iftud: factum tam prefentium quam fu- 
turorum noftrorum fucceflorum in pofterum ab induftria. perpetuo: inviolabiliter obfervari, In cwjus rei 
majorem evidentiam ete, prefentibus Brunone, dicto de Ghore, et Johanne, prefecto antique 
eivitatis Brandenburgenfis. Actum prefentibus ei aliis quam pluribus tefiibus fide dignis Da- 
tum Brandenburg, anno domini M. CCC, V. pridie id, Juni, 


Nad) der Eopie im alten Eopialbudye, 
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CXLVIH. Markgraf Dtte vereinigt das Domrapitel mit der Altfladi Brandenburg, indem er 
die Görnrfche Heide theilen läßt, am 23, Mai 1307. 


Nos Otto, Dei gracia Brandenburgenfis et de Lufatia Marchio, recognofcimus et ad 
univerforum Chrißi fidelium notitiam, tenore prefentium, publice volumus pervenire, quod diffenfonis 
feu_controverfie materiam, inter honorabiles viros fcilicet, dominos Johannem Prepofitum, Prio- 
rem, totumque Capitulum Brandenburgenfis ecclefie, parte ex uma, et Burgenfes univerfos 
antique eivitatis Brandenborcl, parte ex altera, aliquandiu habitam fopire et ad amicabilis compoli- 
tionis unionem reducere toto mentis defiderio cupientes; mericam infra eandem civitatem et curiam 
Gorne fitam, que hujusmodi dilfenfionis extitit origo, de nofiro nofırorumque diferetorum maturo con- 
filio, duximus diltinguendam, ad quod noftri fideles, videlice, Conradus de Redere, Otto Marfcal- 
cus et Brofeko Magifter Coquine, milites et Mathias de Bredow, tunc temporis advocatus acce- 
dentes ipfam mericam, prout eildem commilimus, equanimiter, ut magis videbatur competere, diviferunt, 
partem ipfius merice magis vicinam curie Gorne, predietis dominis, et magis proprinquam antique 
eivitati Brand. Burgenfibus inibi tribuendo, Volentes etiam ut tollatur in pofterum füuper ifto quelibet 
materia queftionis, partem fie diftinetam, colliculis feu lapidibus, ut eft confuetudinis, conlignari. Et 
Nos Woldemarus cadem gratia prediciorum dominiorum Marchio et Dominus, ordinationem -hujus- 
modi gratam et ratam habentes, una cum predicto charifimo patruo noftro Marchione Ottone pre- 
diete merice diflinetionem, per predietos nobis fideles, rationabiliter et rite factam, precipimus tam a pre- 
dietis dominis quam Burgenübus, fub obtentu noftre gratie inviolabiliter obfervari. In cujus facti evi- 
dentiam firmiorem, prefentes literas fuper eo confectas, tradidimus noftrorum figillorum appenfionibus 
roboratas. Adhibitis teftibus idoneis videlicet noftris fidelibus, Ludolfo Seniore de Wedele et 
Henrico de Steghelitz noltre Curie Dapifero et fupraferiptis, et aliis quam pluribus fide dignis. 
Datum Rathenowe Anno Domini millefimo kreoumieiuno feplimo, in tertia feria ante Fellum beati 
Vrbani Epifcopi et Martyris, 


Nah Berden, Sıijts-Hiflorie von Brandenburg &, 522— 524. 





CXLIX, Der Magiftrat der Neuftadt Brandenburg macht einen Vertrag mit dem Domcapitel 
über den Zehnten aus Planow für den Prediger dafelbi, am 5. Juni 1307. 


— Noverint — univerfi prefentes et quos divina gratis futuros produxerit ineffe, quod nos 
confules tam veteres quam recentes nove civitatis Brandenburg communi confenfu et omnium 
noftrorum voluntate quandam fecimus tranfactionen decime predialis eum domino.Johanne plebano 
ville Planowe nec non cum omnibus fuis fuccefforibus, plebanis predicte ville, ita quod nullus fac- 
cefforum fuorum nec nos vel futuri fucceffores noftri debeant noftrum folemne factum revocare, et hoc 
difcernimus mediante confilio et auxilio honorabilium virorum reverendi patris et domini Johannis, 
prepofiti, Walteri, prioris, totiufque capituli ecclefie Brandenburgenfis fore factum fub hac forma: 
Nos itaque omnes agros dicte ville redegimus in fexdecim manfos fub quatuor prediüs excolendos, de 
quibus ex jure devoluto tenebamur decimam meflualem fimul et minutam fingulis annis plebano dicte 
ville Planowe perfolvendam. Pro quibus decimis obligamus agricultores predietorum prediorum ad 
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tria talenta novorum denariorum bonorum et legalium in quölibet fefto beati Michaelis annis fingu- 
lis perfolvenda. Licet etiam predicti agri per incendia, gwerras five rapinas feu quocunque alio modo 
defolatio fieri poterit, omnino maneant inculti, nihilominus obligamus nos et futuros fucceflores nofıros 
ad predictorum trium talentorum de fiflco noftro feu eorum, qui poft nos futuri funt, propria manu 
perpetuis temporibus folutionem. Verum etiam plebanus dicte ville Planowe obtinebit in eadem villa 
curiam dotis et aream aliam, adherentem ipfi, cum prato uno libere et quiete, prout fui anteceflores 
longe antea obtinuerunt vel pofederunt. Adjieimus infuper et obligati fumus nos agricultores de pre- 
dictis allodiis cuflodi rerum ecclefie quolibet anno ad dimidium chorum Äliginis aut perfolvendum pro 
"euftodie pretio eidem deputato, Item hortulani quieunque fuerint pro cuflodie pretio unum quartale 
Gliginis annis fingulis quilibet eorum cuftodi prefentabi, Ne igitur hec tranfactio noftra aliquam pofüt 
 temerariam inferre dubietatem, prefentem paginam figilli noftri munimine de certa noftra fcientia feci- 
mus roborari. Teltes vero hujus tranfactionis funt Hinricus, plebanus veteris civitatis, Ar- 
noldus, plebanus nove civitatis Brandenburg, Hinricus camerarius, Nicolaus celera- 
rius, Hinricus de Gardeleve, magifter ftruoture, canonici ejufdem ecclefe Brandenburgenfis 
Johannes de Monkeberge,-fenior, Rudolphus Monetarius, Henningus de Motelow, 
Martinus de Lubas, Conradus de Merica, Nicolaus de Lapidea Domo, cives nove civi- 
tatis Brandenburgenfes et alii quam plures celeriei et laici fide digni. Datum in urbe Branden- 
burg anno domini M®. CCC°. VIII, nonas Junii, 
Nach einem Zrandjumt aus der Urf. von 1342, 


CL. Papft Clemens V. giebt den Bifchöfen von Brandenburg; Havelberg u.a. auf, dem Erz« 
bifchof Burchard zur Erlangung der Vefigungen behülflich zu fein, welche. durch den Tod des 
Landgrafen Tizemann erledigt worden, am 23, März 1308, 


Clemens Epifcopus, fervus fervorum Dei, venerabilibus fratribus Brandenburgenli, Mif- 
‚nenfi, Numburgenfi, Merfeburgenfi et Havelbergenfi Epifcopis 'falutem et apoftolicam 
benedictionem. Cum ficut accepimus venerabilis frater nofter Burchardus Archiepifeopus Magde- 
burgenfis Metropolitanus velter pro recuperandis et defendendis bonis et juribus ecclefie fue, tam his 
que Ticemannus, Landgrafius Thuringie, ecclefie prediete vafallus, ab eadem eoclefia dum vi- 
veret retinebat, nune devolutis ad. eam pro eo quod idem Landgravius abfque heredibus nofeitur de- 
cefüffe, quam aliis bonis que ad dietam ecclefiam per obitum, vafallorum ipfus abfque heredibus dece- 
dentium devolvuntur, nec non pro recuperatione et defenfione aliorum jurium et bonorum dicte ecelefie 
in quibus eft eadem pene ecclefia collapfa noftro et aliorum indigeat auxilio et favore; nos attendentes 
quam conveniens fit et dignum quod membra capiti congrua cum expedit fubventione refpondeant, fra- 
ternitatem veftram rogamus et hortamur attente per apoftolica vobis feripta mandantes quatenus eidem 
Archiepilcopo per vos et homines veftros fie aflıftatis eflicaciter in premilfis auxiliis oportunis, cum 
ab eo fuper hoc fueritis requifiti, quod ipfe veRro et aliorum cooperante favore bona et jura predicta, 
recuperare valeat et tueri, vofqıre proinde preter divine gratie premium nofram benedictionem et gra- 
tiam uberius confequi valeatis. Datum Pitavis X. Kal, Aprilis, pontificatus nofiri anno tertio, 

Berden, Stifis-Hifterle von Brandenburg &. 524, Buchholz, Bejch, bes Ehurm, Br, IV, 160, 
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CLI. Die Srafen von Anhalt befunden die.von Burchard von Barby mit Confens des Bifchofs 
Bolrad von Brandendurg vorgenommene Gründung eines Stiftes bei der St. Bartholomäitrche 
In Zerbft, am 10, Dez. 1308, 


1. N. D. Nos Albertus dei gratia Comes de Anhalt et filius nofter Sigfridus — pro- 
teftamur, quod Nobilis Dominus Burchardus de Barboy de Parochia Sancti Bartholomei in Cer- 
wift Canoniam diuina infpirante Gratia inftaurauit, eui addidit Eoclefiam in Leptow confentiente Vo- 
nerabili Patre domino Wolrado Brandenburgenfis Eeclehe Epifcopo piumque factam pre deuotio- 
nis auxilio auctorante —. —. Datum in Caftro Cerwift. Anno Domini M. CCC. VIlL Quarto Idus 
December. 


Ausfüplih in Bedmann?s Anhalt, Hifl. IL, 203, 204. 





CL. Bifhof Friedrih von Brandenburg verleiht der St. Gertraud» Kapelle zu Quedlinburg 
einen Ablaf, am 19, Juni 1309, 


Fredericus, dei gratia Brandenburg ecclefie Epifeopus — cupientes Capellam extra 
muros ciuitatis Quedelingeburch in honore 5. Gertrudis Virginis dedicatam congruis honoribus 
frequentari, — ompibus vere penitentibus — XL dies indulgeneie cum vna karena — relaxamus, dum- 
modo Diocefani confenlus ad hoc accefferit et voluntas. Datum Gatersleue, anno Domini MCGCIX, : 
in die Geruafii et Prothafii martyrum glorioforum. 


Rad, Grarh Cod. dipl. Quedi. 355. 


CL Der Bifhof und das Domrapitel zu Brandenburg vereinigen die Kirche zu Schartoiw 
mit dem Stifte U. 2. Frauen in Magdeburg, 1309. 


In nomine fancte et indiuidue trinitatis. Frederiovs, Dei gratia Brandenburgenfis ec- 
elefie epifcopus, Johannes prepofitus Waltherus prior, totumque capitulum eiufdem ecclelie, 
uniuerfis.tam prefentibus quaın futuris in uero falutari falutem et finceram in domino karitatem, Sicut 
ingratitudinis uicium fluenta gratie et fontem liberalitatis exficcat, fie utique gratitudinis uirtus accendit 
animos deuotorum in amplioris fidei et plenioris finderitatis affeetum. Vt.ergo purum fiat, quiequid 
eirca deuotos agimus et fincerum ftatum ipforum cupimus aınpliari potius, quam aretari. Poflquam 
ergo ex quadam permotatione ius patronatus ecclefie parochialis fancti Sebafliani in uilla Schartowe 
dyocefis Brandenburgenfis ad honorabilem uirum dominum prepoßtum et ecclefiam (eu monafterium 
beate Marie uirginis in Madeburch ordinis Premonftratenfis, titulo permutationis fuiffet tranflatum, con- 
fiderantes qualiter prefata ecelefia fancte Marie tam iugiter quam preclare pre ceteris üit deuota ac 
prefulgeat corpore reuerendiffimi patris Norberti, qui ibidem memoriter tumba requiefeit, attendentes 
quoque, quomodo noftra ecclefia cum Äimilibus falutiferis gaudeat et fulciatur edictis Norbertinis, Cu- 
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pientes nune oportuno fempore predielam ecclefian beste Marie aliquo fpeciali falutari ad honorem 
Dei patris omnipotentis ac ad laudem alıme uirginis Marie iam diete ecclefie pätrone, nec non ad de. 
corem ferereniffimi patris Norberti ex meritis, deliberatione dudum prehabita, ut prefentia cedant in ca. 
pacitatis memoriam in futuro, volumus et ordinamus infra feripta noftram ordinationem ac incorpora- 
tionem in perpetaum ualituram uidelicet, quod Plebanus quieungue feu Rector ecolefie prefate in 
Scharthowe, qui pro tempore fuerit, VL marcas argenti Stendalgenfis, Magdeburgenfis pon- 
deris, et octo choros diuerfi generis annone fupradictis prepofito, qui pro tempore fuerit et ecolefie 
fancte Marie fingulis annis in perpetwum et cunctis temporibus feculorum de redilibus et prouentibus 
ipfius eccleße annwalibus in Scharthowe ad ufus prefati prepofiti ac ipfius ecclefie perfoluet, prefentabit, 
donabit atque dabit ad diem fancti Martini hiemalem, quas VI. marcas et octo choros ad wfus diete 
ecclefie fancte Marie in Magdeburg incorporamus, ad quam etiam preftationem et perfolutionem redi- 
tuum predietorum fepedictis prepofito et ecclefie feut premittitur, fie libere, fic pie faciendam omnem qui in 
dieta ecclefia parochiali plebanus feu rector ecclefie parochialis inuentus fuerit, aut fe pro plebano uel 
reciore gefferit uel habuerit, cuiufeunque ftatus wel conditionis fuerit, fingulis annis nunc et in perpe- 
tuum uolumus obligari. Si uero quoguo modo talis rector prefate ecclefie parochialis contra predictam 
poftram ordinationem nouiter aut in folutione predictorum redituum negligens feu rebellis fuerit, aut 
quiequam fecerit, per fe uel per alium aliqua eaufa wel ingenio de iure uel de faöto, fub pena dupli 
diete fumme VI. marcarum et refeetione dampnorum et expenfarum litis et extra ad predicta fciat fe 
teneri et pena foluta uel non predicta damna et Gngula rata et firma permaneant et perdurent. Ne igi- 
tur beneficium ficut premitlitur, gratanter factum fiat nobis et ecclefie Brandenburgenfi in pofterum 
inutile et dampnofum in omnibus premiffis prout narrata funt et narrantur, iura epifcopalia ecclefie 
noftre Brandeburgenfis ac prepofiti eiufdeın ecclefie et loci in uhiuerfis et finguls ac in kathe- 
dratico, fynodatico et fynodalibus fuo tempore dandis et preflandis, nvec obftantibns nec preiudicantibus 
premiffis, nobis retinemus femper falua, Ad hee adiicimus, quotienfeunque quandocunque et ubicungue 
ab epifcopo Brandeburgenfi qui pro tempore fuerit, feu ab ipfa ecelelia Braudeburgenfi con- 
tigerit fieri in ipfa dyocefi Brandeburgenfi in cleros feu clericos precariam exactionem, feu fub- 
fidium generale wel fpeciale, exnune prout ex tunc precariam exactionem feu fuhfidium, quoad eltima- 
tionem wigioti et octo fruftorum redituum nobis et ecclefie Brandeburgenfi retinemus, Hoc eft, 
predicta ecclelia fanate Marie in Magdeburg una cum prefata parochiali ecclelia io Scharthowe 
feu rectore eiuldem ecclefie in Scharthowe, qui pro tempare fuerit, nomine ipfius ecclefie parochia- 
lis pro uiginti et octo fruftis in tali precaria exactione feu fufidio contribuere et foluere tenebuntur 
nobis et ecclefie Braudeburgenfi, que fumma ÄX. et octo fruftorum fuit, eft et erit uetus et an- 
tiqua efiimatio ecclefie in Scharthowe prelibate. Item eiufdem Plebanum feu rectorem ecclefie ad 
mandata noftra recipienda et illa exequenda ad omnia alia et üngula facienda, que fubditi noftri et 
eccleharum rectores feu Plebani noftre dyoc. nobis et eocleie Brandenburgenfi faciunt ei obediunt, 
obligatum efe wolumus et #ftrictum. Teftes predicte ordinationis et incorporationis lunt, honorabilis 
vir, dominus Otto de Brena canonicus et cellerarius eccleGe Magdeburgenfi, dominus Johannes 
prepofitus eeclefie Brandeburgenfis et totum eiufdem ecclefie capitulum, Albertws dietus Strom, 
notarius nofter, ei quamplures alü fide digui. Preterea proteflamur, immo fpeeialiter nobis referuamus 
et retinemus, quod propier dictam ordinationem et incorporationem et gratie faetionem noftram, nul- 
lum preivditium et incommodum de iure et de facto, quod munc et quocungue tempore in pofterum 
poterit fufeitari, nobis et ecaleie Brandeburgenfi uolumus generari, fed fecundum noftrum arbitrium 
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et placitum in dieta eeclefia in Scharthowe plene nobis retinemus poteltatem et uoluntatem; cuncta 
et Üingula facere, que in parochiis et ecclefüs parrochialibus noftre dyoc. facimus aut in füturum facie- 


mus, nes non Plebanum feu rectorem diete parrochiglis ecclelie, qui pro tempore fuerit, in his et in 
fünilibus et aliis ecclefis parochialibus nofre dyocefos requiruntur et exiguntur per prefentes noftras 
literas et prefentem noftram proteltationerm ordlinationem et oonferuationem wolumus obligari, We au- 
tem predieta noflra ordinatio et incorporatio et omnia predieta, fieut a bona uoluntate et liberalitatd 
noftra procedunt, perpetua ftabilitate ac follicitudine ac futuro tempore firma et inconuulfa a cunctis 
fidelibus habeantur et obferuentur, prefens inde priuilegium conleribi preeipimus, noftratum imaginum 
impreflionibus et figillorum noftrorum munimine roboratum. Actum et datum anno Domini Milleimo 
trecentefimo nono, Pontificatus noltri Fred, ante dieti epifcopi. 


Zubmig, Reliquiae Diplomatum ®b, I, &, 469-473, 





CLIV. Der Erzbifchof Borhard von Magdeburg beflätigt die Webereinfunft zwifchen dem Bis- 
tyum. Brandenburg und den Markgsafen v. 3. 1238, am 9. Aug. 1311. 


Borchardus, dei gratia fancte Magdeburgenfis ecclefie archiepifeopus, — litteras 
infraferiptas won cancellatas, non abolitas fed omni fufpicione carentes fub Ggillis pendentibus, de qui- 
bus in fine earundem litterarum fit mentio, vidimus et plene ac totaliter legi ac recitari audivimus in 
hec verba: Eggehardus dei gratia etc. In cujus rei tefimonium prefens feriptum a litteris prefatis 
tranffumptum appenfione figilli nofri ad inftantiam venerabilis fratris noftri domini Frederici, Bran- 
deburgenfis epifcopi, fecimus fideliter communiri. Datum Magdeburch anno domini M®. CCC®., 
undecimo, in vigilia beati Laurentii martyris, pontificatus noftri anno quarto, 


Nach tem Originale, . 


CLV, Der Markgraf Woldemar vereignet dem Altare des heil, Antonius in der St. Kathari- 
nenfirche einige Renten, am 29. Aug. 1311. 


Noverint univerü tenorem prefentium infpecturi, quod nos Woldemarus, dei gratia marchio 
Brandenburgenfis et Lufatie l(acrique imperii Romani archicamerarius, ob jugeni et perennem 
magnificorum. prineipum,. marchionum: Brandenb, felicis recordationis, predeceflorum- noftrorum, 
nofire, heredum et fuecefforum. nofttorum animarum memoriam. nee non ad inftantiam diligentem Arenui 
viri Hinriei de Gladow, militis: noftri fidelis dilecti, appropriavimus et appropriare decrevimus per 
prefentes annuatim dimidium talentum cum qnarto dimidio folido Brandenburgenfis monete in the- 
loneo nofire civitatis nove Brandenburg altari beati Antoni in ecelefia beate Catharine ejufdem ci- 
vitatis nove Brandenburg perpetuis- temporibus fine inquietatione qualibet quiete et pacifice perci- 
piendum, renunciantes pro nobis, heredibus et fucvefforibus noftris omni juri, actioni et impetitioni, que 
nobis in premiflis: rediiibus competebant vel competere potuerint aliqualiter in futuram. In cujus rei 
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teffimonium prefentes dari fecimus, figilli noftri appenfi munimine firmiter communitas. Teftes hujus 
funt venerabilis pater et dominus, Otto archiepilcopus Magdeburg., Rudolphus et Otto, 
duces Saxonie, et Albertus, princeps in Anehalt et Albertus, nobilis dominus in 
Barbi, Wernerus miles de Anrorde, Bernardus dominus in Ploftzik nec non Johan- 
nes de Belitz, noftre curie protonotarius, et alü plures fide digni, Datum Brandenburg anno do- 
mini M°. CCC°. Xi", in die decollationis beati Johannis baptilte, 


Nah dem Driginafe. 


\ 


CLVL DON des Erzbifchofs Heinrich von Cöln für die ae auf der Burg Bran- 
denburg, am 30. März 1312, 


Univerfis Chrifti fidelibus prefentes litteras infpecturis, Nos Hainricus, dei gratia fancte 
Colonienfis ecclefie archiepifcopus, (acri Romani imperü per Italiam archycancellarius falutem in 
domino fempiternam. — Cupientes igitor, ut capella (ancti Petri Brandenb. dyocefis et ejufdem civitatis 
extra muros fita congruis honoribus frequentetur et 4 Chrifti fidelibus jugiter veneretur, omnibus vere 
penitentibus et confeflis qui ad ipfam capellam in feftivitatibus fancti Petri, nativitatis domini noltri, Jhefu 
Chrifi, refurreetionis, alcenlionis et pentecoltes, in omnibus et fingulis feftivitatibus beate Marie femper 
virginis nec non in fefivitatibus omnium apoftolorum, in commemoratione oınnium fanctorum, in dedica- 
tione ejusdem capelle, in octavis feflivitatum predictarum octavas habencium caufa devotionis et ora- 
tionis accefferint annuatiım vel qui ad fabriocam predicte capelle manus porrexerint adjutrices, de omni- 
potentis dei wifericordia et beatorum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, auctoritate confih XL dies 
indulgentie de injunctis eis penitentiis mifericorditer relaxamus, dummodo dyocefani ad id voluntas 
accefferit et confenfus. Datum Vienne anno domini M®, CCC°, XI°. III Kal. April, pontificatus do- 
mini Clementis pape quinti auno [eptimo. ' 


Nah tem Driginale, 


CLVII. Ablagdrief des Erzbifchofs Dtto von Aler für die Petri-Capelle, am 1. Mai 1312. 


Univerfis Chrifti fidelibus prefentes literas infpecturis nos Otto, dei gratia Acherontine 
ecolefie archiepifcopus, falutem in domino Jefu Chrißo. Splendor paterne glorie, qui fus mun- 
dum illuminat ineffabili claritate, pia vota fidelium ut clementifima ipfius majeltati fperantium tunc be- 
nigno favore profequitur, cum devota ipforum humilitas fanetorum precibus et meritis adjiciatur. Cu- 
pientes igitur, ut capella fancti Petri, Brand. diocehs et ejufdem civitatis, congruis honoribus frequen- 

tetur et a Chrifti fidelibus jugiter veneretur, omnibus vere penitentibus et confefis, qui ad ipfam 
capellam in feftivitatibus nativitatis domini noftri Jefu Chrifti, refurrectionis, afcenfionis et pentecoftes ac 
iu omnibus et fingulis feftivitatibus beate Marie femper virginis et in feflis beati Petri apoftoli et in 


mu -., 
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feftivitatibus omnium apoftolorum, in commemoratione omnium fanctorum, in dedicatione ejufdem capelle 
et in octavis feltivitatum predictarum octavas habentium caufa devotionis accefferint annuatim, vel qui 
ad fabricam fepedicte capelle manus porrexerint adjutrices, de omnipotentis dei mifericordia et beato- 
ram Petri et Pauli, apoftolorum ej.ıs, auctoritate confifi, quadraginta dies indulgentie de injunetis Gbi 
penitentiis mifericorditer in domino relaxamus, dummodo diocefani voluntas ad id accefferit et conlen- 
fus. Datum Vienne anno domini M. CCC. XIL Kal. Maji, pontificatus ‚domini Clementis, pape V, 
anno feptimo. 


"Nady einer Eorie im alten Eopialbuche, 


CLVIH. Der Herzog Rudolph von Sachfen verfauft das Dorf redersdorf an den Propft und 
an das Domcapitel unter gewiffen Bedingungen, am 9. Dezember 1313, 


— omnibus — innotefeat, quod Rudolfus illuftris dux Saxonie, vendidit villam in Vre- 
derikeftorp ac proprietaten ejus cum omni jurifdictione ac pertinentüs libere ac plene, ficut ipfe 
pofledit, ecclefie Brandeburgenfi in perpetuum poflidendam: bona vero ab ipfo duce in eadem 
villa inpheudata ecclefia Brandeburgenfis a pheudatariis liberare valeat fub hac forma, videlicet ut 
unieuique pheudatario a prepolifo predicte ecclefie fua bona in pheudum reeipere nolenti pro quolibet 
frufto pheudi dabit quinque marcas argenti Brandenburgenfis ponderis et monete. Preterea ecclela 
Brandenburgenfis dat predicto duci Rudolfo plenam ac liberam optionem ad reemendum illam 
villam, feilicet Vrederikeftorp, infra triennium a fefto nativitatis nunc venturo ufque ad tres annos 
continue numerandum in hune modum: feilicet fi in primo anno predictam villam Vrederikeftorp 
reemerit, tamen totam jurifdietionem (ervitium et precarism ac penitus quiequid de fepedicta villa cedere 
pofüit, ecclefia Brandenburgenfis fibi plenarie retinebit; fi vero in fecundo anno et aute fellum 
Pentecoftes reemerit, ftatim poftquam argentum fcilicet ducentas marcas et. lexaginta Brandenbur- 
genfis ponderis et monete folverit, tota jurildietio et fervitium uille Vrederikeftorp fibi plenarie 
tribuatur, precariam autem integre Ücut in anno primo eccleüa Brandenb. fibi retinebit, quod fi 
ruftiei illius ville in danda tali precaria rebelles vel neglientes, poflquam dux habuerit jurifdictionem 
illius ville Vrederikeftorp, fuerint, per advocatum fepedicti ducis dicta precaria nomine Brandeb. 
eccleiie ac fi duci cederet, extorqueatur. Si vero in tertio anno reemerit idem per omnia ficut in fe- 
eundo; fi vero per illud triennium reemere neglexerit, ultra ad feftum Pafche ad remeendam inducias 
habebit. Quod fi infra illud tempus non reemerit, fepedictam villam Vrederikeftorp, eccleüe 
Brandeb. perpetuo manebit fubnixa. Teftes hujus rei funt Thedolfus dominus de Nydeke 
Tylo de Noppin, Conradus de Tumen et Conradus Vogelfak, milites, ac dominus Tyde- 
ricus, notarius predicti ducis, nec non Bodo plebanus in Beltyz. In hujus facti evidens teflimonium 
prefatus dux Rudolfus, ac Johannes, predicte ecclefie Brandeb, prepoütus, prefens fcriptum fe= 
cerunt fuorum Äigillorum munimine confirmari. Actum et datum in Beltyz anno domini M®?. CCC®, 
XiU°. dominica Populus Syon. 


Rad dem Originale, 


gaupt, 1. St. vl. 27 


210 


CLIX. Die Herzöge Rudolph‘, Albert und Wenzel von Sachen verkaufen das Dorf Frederde 
dorf an den Propft und das Domcapitel, am 9, Dez. 1313, 


— Rudolphus, Albertus et Wenzlaus, dei gratia duces Saxonie — libere et volun- 
tarie de confenfu omnium, quorum interelt, et de maturo confilio confiliariorum noftrorum vendidimus 
et tradidimus, vendimus et tradimus proprietatem et jus proprietatis ville Vrederikeftorp cum om- 
nibus ejus pertinentiis ingulis et univerfis, cum viis et inviis, accefibus et egrelüibus, terris, manfıs, 
eultis et incultis, in quantum fines et extremitates camporum ville Vrederikeftorp fe extendunt, 
videlicet ut agri, qui in longum fe extendunt in tanta Jongitudine, fieut agri, qui ex tranfverfo vadunt, 
permanebunt, Ailvis, lignis, rubetis, nemoribus, rubis, lalicibus, pratis, pafcuis, graminibus, cum aquis, 
aquarum difeurfibus, molendinis factis et faciendis, ripis, pifeinis, pifcatonibus et paludibus, cum fer- 
viciis et fervitutibus facitis et expreflis, eum omni libertate, cum advocatis, judiciis et jurifdietionibus 
omnium predictorum, quoennque nomine cenfeantur, proprietatis tytulo et modo et cum omni jure, 
prout hactenur habuimus et pofedimus, nichil nobis juris in predietis omnibus retinendo, honorabili do- 
mino Johanni, Brandeburgenfis ecolefie prepoflito, ecclefieque fue Brandeburgenfi per- 
petuo poflidendis (fie!) libere et quiete pro ducentis et fexaginta mareis, quam pecuniam ab eodem 
Johanne, prepofito predicto libratam et numeratam totam in moneta Stendalgenfi recepimus, 
Habebunt vero villani diete ville Vrederikeftorp ufum ufufructum et utilitatem lignorum, graminuın 
et pafcuorum totius paludis pro pretio confueto, quod pretium prepofito Brandeburgenfi et fue ec- 
cleße erogabunt, ipfe etiam prepofßtus et fuus conventus Brandeburgenfis de dicta palude quantum 
indiguerint, lignis valeant uti. Quicquid etiam de humulo et nucibus in prefata palude colligendis in 
quantum fe palus verfus villam Vrederikeftorp vel coufines ejus extendit, et a rivulo, qui dieitur 
Roderbeke, ufque ad campım ville, que dieitur Boghetiz, villani nominate ville Vrederikeftorp 
pro conventione et precio ut humulum et nuces colligant, prepofito prefatö et fue ecclefie Brande- 
burgenfi tribuetur, ficut nobis hactenus donaverunt, nec a nobis vel advocato noftro vel a quoquam 
officiali noftro dieti villani in Vrederikeftorp, ut humulum etsgnuces colligant, pro conventione et 
pretio, ficut alii dant in fepedicta palude debeant prohiberi. Item valalli in eadem villaVrederikef- 
torp bona pheudalia tenentes cujufeunque conditionis fuerint, talia bona a prefato prepoüto in pheudum 
recipiant, quod, fi qui hoc facere recufaverint, predietus prepofitus unieuique pro unoquoque integro 
frufto emptionis titulo quinque marcas Stendalgenfis monete et ponderis erogabit. Infuper pre- 
dieta villa Vrederikeftorp fub noftra protectione et tuilione ab injuriis, ficut et bona noftra, ex 
"pacto in venditione faoto perpetuo permanebit. In quorum omnium et fingulorum fupranomınatorum 
ipfum dominum Johannem prepofitum et ecclefiam fuam in poffefionem mittimus per prefentes et 
inveftimus ipfique et fue ecclefie vavere de emptione quocunque tempore promittimus et a quolibet 
inquietatore warandare, renunciantes nichilominus omni exceptioni, defenfioni et auxilio juris canonici 
et civilis, per que noftra pofüt venditio et traditio quomodolibet impediri, In hujus autem venditionis 
et traditionis confirmationem et evidentiam pleniorem et ne alieui dubium (uper hiis in polterum 
oriatur, prefentes .litteras cum infra feriptis teftibus ad hoc vocatis pro teftimonio feilicet domino 
Thedolfo de Nedekke, Conrado de Tumen, Tylone de Noppin, Counrado Vogelfak, 
militibus, domino Tyderico nofiro notario et domino Bodone plebano in Beltyz.et allis quam 
pluribus fide dignis, De noftro jufu et feientia conforiptas ipfi domino prepolito et fue eoclelie dedi- 
mus et damus figillorum noftrorum munimine roboratas, Actum et datum Beltyz anno domini M®. 
CCC®, XIll°, dominica, qua cantatur: Populus Syon. 

Nach dem Originale, 
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CLX. Bufio Gruvelput verzichtet auf eine Rente im Dorfe Anoblod) zu Gunflen der Petri« 
Copelle, am 31. Jan. 1314. 


Venerabili in ‘Chrifto patri domino fuo reverendo, domino Frederico Brandeburgenfis 
ecclefie epifcopo Buffe miles dietus Gruelhut, fe ad quevis fua bene placita benevolum et pa- 
ratum. Veftre dominationi quatuor choros Aliginis, quos in annuis reditibus a vobis et ab ecclefia 
Brandeburgenfi in villa Clebelock titulo pheudali hucufque tenuimus et habuimus, liberaliter et 
aperte prefentibus refignamus, renunciantes non vi, non metu neque aliqgua coactione omni juri, quod 
nobis aut noftris heredibus competit aut competere pofüt in pofterum in eifdem, cupientes etiam jam 
predictos quatuor choros üGliginis ad capellam beati Petri in Brandenburg perpetuo pertinere, us 
proinde nofrorum progenitorum animarum et noftre fratrifque noftri Johannis Gruelhut, facerdotis, 
anime, cum noftre carnis debitum tempore fuccedente folverimus, a fingulis quibufeunque facerdotibus, 
ipfus capelle altare officiantibus memoria perhenniter peragatur. In cujus rei tefiimonium et evidentiam 
prefentes noftras litteras, figillo noftro figillatas veftre reverentie duximus tranfmittendas. Datum Span- 
dow V feria ante purificationem beate Marie virginis. 


Na der Eopie im alten Eopialbuche, a 


CLXI. Quittung des Procurator des Domcapitels am päpfilihen Stuhle über empfangenes 
Gehalt, vom 25. April 1314. 


— Bernardus Renardi, archidiaconus Xanttonenfis, domini pape capellanus et ipfius litte- 
raram confradictarum auditor falutem in domini. Noveritis, quod magifter Taverninus de No- 
varia, olim procurator prepofiti, prioris et capituli eccleGe Brandeburgenfis, in noftra prefentia 
eonftitutus, confeflus fuit et in veritate recognovit fibi et per manus Johannis Milonis, canonici 
ejufdem ecclefie, dantis et folvenlis vice et nomine dietorum prepofiti, prioris et capituli plene et in- 
tegre fatisfactum ufque in hodiernum diem de omni falario ei debito ratione procurationis oflici per 
ipfum magiftrum Taverninum Hattenfem in Romana curia gefti pro prepofito, priore et capitulo 
fopradictis, de quo quidem falario fie recepto prefatus magiter Taverninus fe fane quitum, pacatum 
et contentum tenuit et vocavit —. Datum Carpentorati VII. Kal. Maji apoftolica fede per obitum 
felieis recordationis domini Clementis pape venerabilis ad prefens prouifore vacante. Sub anno domini 
‚milleimo CCC°, quarto decimo, 


Nach dem Driginale. 





CHXH, Der Bifhof Friedrich fchenkt der Petri-Capelle auf der Burg Brandenburg eine jühr- 
liche Rente aus der Havelfifcherei, am 30. Auguft 1314, 


Io nomine fancte et individue Trinitafis. Fridericus, dei gratia Brandeburgenfis °o- 
elefie epifcopus univerfis tam prefentis quam futuri temporis Chrifti fidelibus falutem in omnium 
falvatore, Cum brevis uita üit hominum et tempus labile, ne actiones, que fiunt ab hominibus durature, 
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propter oblivionem, que mater eft erroris, evanefcant cum tempore, iplas expedit feripturarum memo- 
riis perhennari, Animadvertendes itaque mente devotionis et confiderantes qua pium fit et decorum 
templa dei depreffa erigere et ea pro pofle in ftatum prifiinum reformare, ad reformandam capellam 
antiquam, fitam juxta majorem eeclefiam Brandeburgenfem in honore fancti Petri, prineipis apofto- 
lorum, quondam edificatam, quam in confpectu noftro totiusque populi in contumeliam dei vidimus adeo 
dirutam et omnino defolatam, quod nullo Chriftianorum feu fidelium frequentaretur acceflu nec oflicia 
ibidem divina agerentur, pudor et dolor jam pluribus defluxis temporibus nos crebrius excitabant; 
quapropter cum fpiritualia abfque temporalibus fubültere nequeant, ut minifter talis capelle commodius 
fe valest tenere quodque ibi officia divina jugiter habeantur, redditus novem talentorum denariorum 
monete Brandenburgenfis, quorum habere dinofeimur tria in aquis pifcationum juxta oppidum 
Templin ‘et fex talenta in aquis pilcationum juxta opidum Pritzerwe, ad initium hujus reforma- 
tionis minifterio difpenfstionis nobis a deo commiflo de confenfu eccleGe capituli, prout ejusdem capi- 
tuli figillum hie approbat, in dotem et pro dote dicte capelle tradimus, donamus et affıgnamus vum ea 
proprietate ac libertate et cum omni jure, ficut nos et reverendi patres Brandeburgenfles epifcopi 
predeceffores noftri, poffedimus libere perpetuis temporibus, poifidenda, mittentes cum hoc dominum 
Johannem dietum de Mylow, nune rectorem prefate capelle, et fucceffores fuos nomine ejufdem 
capelle in poflefüionem predietorum novem talentorum tenore prefentium literarum. Teltes hujus rei 
funt honorabilis viri et domini: Johannes prepofitus, Heinricus prior, Heuricus de Gar- 
deleghe, Petrus celerarius, Johannes nove civitatis et Wolterus veteris ceivitatis 
plebani, canonici Brandeburgenfes nec non honefti noftre curie milites feilicet Bruno de 
Eylsleve, Henricus dietus Wopak, Thidericus de Waterlinghe ac plures aiii fide digni 
ad hoc rogati Specialiter et vocati. Et ut predieta inconvulfa et irrefragabiliter perpetuo permaneant, 
prefens privilegium predicte capelle concedimus figillo noftro una cum figillo ecclefie dicti capituli 
noftri Agillatum. Nofque Johannes, dei gratia (prepofitus) totumque capitulum eeclefe Brandebur- 
genfis figillum ecclefe noftre in fignum noftri omnium confenfus ad predieta una cum Äfigillo reve- 
rendi patris, noftri domini Frederici, epifcopi noftre ecclelie, duximus prefentibus concorditer 
apponendum. Datum Braudeburg anno ab incarnatione domini M®, CCC®. XIIN. IH. Kal, Septembris, 


Nah; tem Originale, 


CLXI. Der Bifhof Friedrich beftätigt die Schenkung einer Nente aus dem Dorfe Rnoblocdh 
an die Petri-Capelle, am 8, Dez. 1314. 


In nomine fancte et individue Trinitatis. Fridericus, dei gratia Brandenburgenfis ec- 
elefie epifcopus, etc, Cum vita howinum brevis fit et tempus labile, folent, ut expedit, actiones 
durature, que fiunt ab hominibus in tempore, ne propter oblivionem, que mater eft erroris, fimul dila- 
bantur et evanefcant cum tempore, feripturarum memoris perhennari, Ad notitiam igitur Omnium, quo- 
rum noffe intereft ac intererit in futurum, cupimus devenire, quod honorabilis dominus Johannes, 
dietus Gruelhut, Magdeburgenfis ecclefie canonicus, pium et dev tum circa capellam anti- 
quam beati Petri, prineipis apoftolorum, fitan juxta cathedralem ecclefiam Bandenburgenfem, ge- 
fans affectum ad reformationem ejufdem capelle, quam vidit ieut et nos vidimus, adeo dirutam quondam 


213 


et defolatam, quod nullo frequentaretur fidelium acceffu nec divina offieia ibidem unquam agerehtur, 
devotius cogitavit, fed attendens, quod abfque temporalibus fpiritualia fubhiltere nequeant, in remedinm 
anime fue ac animarum patris fui Theodorici militis et Facye, matris fue, omniumgque progeni- 
torum et heredum fuorum, quorum rectores hujufmodi capelle ecclefiaftieis fuflragiis memoriam habere 
teneantur, et ut anniverfarius reverendi felicis recordationis domini Volradi predecefloris olim Bran- 
denburgenfis epifcopi cum vigiliis et miffa in choro per canonicos eeclefie Brandenburgen- 
fis ex pittantia hiifdem canonieis de infra feriptis facienda Aingulis annis perpetuo folemniter peragatur, 
quatuor choros Ailigiois de bonis fuis Clebelock, liberam folus habens rerum fuarum adminiftratio- 
nem, in dotem et pro dote, etianr conlentiente fratre fuo Burchard o milite, dieto Gruelhut, cum 
duobus filiis fuis, Johanne feilicet et Alberto coram nobiscum, fieut a nobis et ab ecclefia nofira 
tenuit, donavit, tradidit et allignavit et reäznavit ad ulum et commodum dicte capelle sc rectorum 
ejus libere perpetuis temporibus poflidendos. Cujus piis factis et votis nos ob reverentiam dei et 
beati Petri, apoftoli ejus, annuentes proprietatem predietorum quatuor chororum, de mero et unanimi 
noftri capituli, prout ejufdem capituli figillum hie approbat, confenfu, cum onmi libertate et jure, fü 
quod nmobis et noftris fuccefforibus occafione ipforum chororum competeret vel competere pofet in 
futurum, ipfi capelle donamus, tradimus et.alignamus perpetuo poffidendam, mittentes cum hoc domi- 
num Johannem de Mylow, canonicum ecclefie Brandenburgenlis, nunc rectorem prefate ca- 
pelle ac [uos fucceflfores nomine ejufdem capelle in pofelfionem dieforum chororum ac proprietatis, 
libertatis et ommis juris, ut premittitur, tenore prefentium literarum. Teftes hujus rei funt: dominus 
Johannes prepofitus, Hinrieus prior, Hinricus de Gardelege, Petrus Cellerarius, 
Wolterus veteris eivitatis, Johannes nove ceivitatis plebani, nee non honefti noftre curie 
milites, fcilicet Bruno de Eifleve, Hinricus Wopak, Thidericus de Wederlinge ac plures 
alii fide digni. Et ut predicta inconvulfa etc, Datum Brandenburg, anno ab incarnatione domini 
M. CCC. XHIL VI Non. Decembris. 


Rad einer Eopie im alten Eopialbuche, 


CLXIV. Markgraf Johann verleihel der Gilde der Elenden Eigentum und Steuerfreiheit 
von einer Getreide-Rente im Dorfe Egin, am 10, März (?) 1315. 


in nomine domini amen. Nos Johannes, dei gratia Brandeburgenfis et Lufatie Mar- 
chio, prefentibus publice profitemur, quod ad laudem dei omnipotentis ejufque fancte genitricis et vir- 
ginis Marie et ominium fanctorum, ad faluteım quoque animarum, noftre videlicet et dilecte matris noftre 
ac patris noftri pie recordationis, domini Hermanni, quondam Brandenburgenfis Marchionis, 
et aliorum predecefforum ac fuccefforum noftrorum et omnium fidelium defunctorum fidelibus noftris 
Burgenfibus in eivitate noftra Brandemburg, qui dieuntur et funt fratres kalendarum exilii, pro- 
prietatem dedimus et damus prefentibus trium chororum äiliginis, quos habeut in reditibus in villa 
Etzin, minus quatuor modiis, cum quibus reditibus et aliis elemolinis peregrinos fovent et ipfis mior- 
tuis corpora tumulant, pia caritatis opera exercentes, Mandamus igitur et volumus, ut’nullus adyoca- 
torum noftrorum vel officiatorum de dietis tribus choris minus quatuor modiis aliquam precariam exi- 
gat aut fervitium privatum vel eommune, fed volumus eofdem fratres Kälendarum exilii in eifdem bonis 
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gaudere perpetua libertate, Hujus rei teftes funt Criftianus de gerhardeftorp, Hentzke de 


grobene, Buffe de Mylaw, Henningus de Vorland et locftede, milites, et Eghardus de 


Bardeleue, Marfchaleus nofter, et plures alii fide - Actum et datum ibidem in Brandenburgk, 
anno ‘domini M®. CCC°®. XV°, die martyrum. 
Madı einem Zrandfumt in einer Urfımbe vom Jahre 1509. 
Gebendt bei Buchbelg IV, 8., Anhang, ©. 189, Nr. 149 mit der falfchen Jahreszabl 1310 die 15. Martii. Buch 
Holy wußte fich mit bem freilich nnbeflimmten Datum die martyrum nidyt zu bebeifen und traf daher vermurh» 
ti jene Abänderung. &s find jmei dies martyrum, indem die Martyres XL auf ben 10. Mär, und bie 
Martyres XXIU auf den 5. Auguft fallen. Höhft wahrfceinlich ift bier der j10. Mär, gemeint, ta Markgraf 
Aohaum fi nady andern Urkunden biejes Rabres im April zu Brandenburg, dagegen im Juli und September zu 
Eberswalde aufhlelt, wahrfcheintich daher and im MAuguft zu Eberswalde verblich. 


CLXV. Der EN Woldemar verpfändet das Dorf Barnewig an das Domcapitel, 
am 9, Aug. 1315. 


Nos Woldemarus, dei gratia Brand eburgenfis et de Lufatia marchio, recognofeimus 
— quod honorabilibus viris, dominis Johanni prepofito priori totique capitulo ecclefie Branden- 
burgenfis obligamur jufto obligationis titulo in cenfum marcis (argenti Brandenburgenfis*) et pon- 
deris in felto purificationis beate Marie virginis poft datum prefentium affuture proxime finaliter perfolvendis, 
Proindeeifdem dominis villam noftram Bornewitz nomine pigooris duximus obligandam, dantes in hujus 
facti evidentiaım firmiorem prefentes litteras noftri figilli munimine roboratas, prefentibus teflibus idoneis 
feilicet reverendo domino Friderico, Brandenburgenfis ecclefie epifcopo, nobilibus viris He r- 
manno deBarbey et Gunthero comite de Kevernberg, Mathia deBredow, noftro advocato, 
Everardo prepofito in Stolp noftre curie capellano et notario, cum alis pluribus fide dignis, 
Actum et datum in antiqua civitate Brandenburg, anno domini M. CCC, XV. in vigilia beati Lau- 
rentii ınartyris, 

Nadı einer Gopie im alten Eoplaro, i 


CLXVI. Der Markgraf Woldemar erlaubt dem Domcapitel eine Windmühle bei Sarlig zu 
bauen, am 22, Aug. 1315. 


— nos Woldemarus, dei gratia Brandenburgenfis et de Lufatia marchio, dedimus 
et per prefentes literas damus, honorabilibus viris dominis prepolfito, priori totigue capitulo ecclelie 
Brandenburgenfi liberam faculiatem conftruendi ventimolam in campis ville Garfeliz pro eorum 
et incolarum ejufdem ville commodo et profectu, nolentes ipfos in hoc per nos noftrofque advocatos 
aut ofüciales etiam quofcumque aliqualiter impediri, dantes fuper hoc prefentes litteras noftri Agilli mu- 
nimine roboratas. Actum et datum in novo Landefberg anno domini milleümo trecentefimo quinto 
decimo in octavo die aflumptionis beate Marie virginis,. 

Na dem Driginale. 





®) Dieje beiden Worte fehlen im Zerte, men aber offentar ergänzt werben, 
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CLXVH. Der Markgraf Johann beflätigt dem Domcapitel den Befit des Dorfes Plöbin, 
am 15. San, 1316. 


Nos Johannes, dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie marchio — villam Plotzin, 
que cum omnibus fuis appenditüs, cum precariis et fervitiis quibufcunque jufto proprietatis titulo, quia 
de hoc plene informati fumus, pertinet prepofito et eceleie Brandenburgenfi tenore prefentium 
confirmamus et ad majorem fecuritateın prefatam villam cum omnibus et fingulis precariis et fervitüis- 
ac appenditiis et juribus ejufdem univerlis folemni donatioge pro nobis, heredibus et fuccefforibus no- 
ftris donamus et appropriamus predictis prepofito et eccelefie Braudenburgenfi in perpetuum habem- 
dam et polfidendam, nihil juris nobis, heredibüs et fuccefloribus noftris in eadem, villa in toto vel in 
parte refervantes, Ut autem etc, Teftes hujus rei funt Hinrieus in Stendal decanus, Everar- 
dus in Stolp prepofitus, Redeke de Redern, Mathias de Bredow, Henningus de Vor- 
landt et Buffo de Milow, milites. Actum et datum Templin, anoo domini M. CCC. XVI. feria 
quinta poft octavam Epiphanie, 


Mac; einer Eopie des Eopialbuches. (Das Drigimal in ben Händen des Beflgers des Dorfes.) 


E 


CLXVIH. Der Markgraf Johann beftitigt dem Bifchofe von Brandenburg den Befig der 
obern Havel, am 15. Jan. 1316, 


Nos Johaünes, dei gratia Brandeburgenfis et Lufatie marchio, cupimus notum effe 
univerfis Chrifti fidelibus, ad quorum notitiam prefens feriptum pervenerit, quod (uperiorem Obu- 
lam, quam cum proprietate hereditaria, fuperiori et inferiori judieio, tractibus, pifcationibus quibufcun- 
que et qualibufeunqgue et omnibus pertinentiis fuis ad epifcopum et ad ecclefam Brandeburgenfem 
didicimus libere pertinere, confirmanus reverendo in Chrifto patri, domino Frederico, epifcopo 
Brandeburgenfi, et (ue ecclefie: et-ad majorem cautelam prefatam Obulam- et omnia et fingula 
premiffa cum earum pertinentiis eidem domino epifcopo et fuis fuccefloribus nee non ecclefie predicte 
ob fpem divine remunerationis appropriando donamus jufto proprietatis titulo perpetuis temporibus pof- 
‚iidendum. Ut autem hec confirmatio, donatio et appropriatio robur obtineat fempiternum, prefens feri- 
ptum noftri figilli robore fecimus communiri. Teftes quidem rei funt Hinricus, in Stendal decanus, 
Everardus, in Stolp prepofitus, Redeke de Redern, Matthias de Bredow, Henningus 
de Vorlande et Buffo de Milau, milites cum aliis fide dignis. Actum et datum anno domini M®, 
CCC?, fexto decimo, feria quinta poft octavam epiphanie. 


Gerden’s Sıifısh. S.52. 


x 


CLXIX, Der Markgraf Woldemar fhenft dem Domcapitel das Dorf Barnewi, 
“am 26. ebr. 1317, 


— nos, Woldemarus, dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie marchio, dedimus et 
donando dimifimus honorabilibus viris dominis prepoßto totique capitulo eocleie Brandenburgenfis 
villam Boruewitz cum omnibus fuis attinentüs et pertinentis, limitibus et diflinctionibus univeräs cum 
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fructibus et utilitatibus omnibus et cum judiciis majori et minori et cum fervitüs quibuslibet, perpetua 
fruitione commodi et honoris, cum jüre patronatus ejufdem, -cum omni proprietate tanquam proprie 
propriam perpetuis temporibus poflidendam et habendam pacifice et quiete. Ut autem hujus proprieta- 
tis donatio fempiterna obtineat vigorem in omnibus et fingulis, que nobis in dicta villa competunt aut 
noftris fuecefloribus in futuro competere poffent, abrenunciationem facimus per heo fcripta, evidenter 
omne jus in dieta villa habitum penitus abdicamus. Pro premifla autem proprietatis et ville donatione 
_prepofitus et capitulum ecclefie Brandenburgenfis nobis perfolverunt trecentas marcas Branden- 
burgenfis argenti et ponderis integraliter et complete, prefentibus domino Conrado de Redere, 
Mathia de Bredow, et Erhardo de Stechow, militibus noftris, et domino Everardo, prepo- 
fito Stolpenfi, noftro prothonotario predilecto. Hec autem proprietas ut duret etc. Actum et da- 
tum Ratenow, anno domini M. CCC. XVII: in fabbatho proximo poft feftum beati Mathie EEE 
Nach) bem Gopialbuche, 


CLXX. Der Bifhof Johann vertauft dem Domcapitel die beiden Dörfer Weferam und Tiedom, 
am 20, März 1317. 


In nomine domini. Amen. Injuriatur memorie frequenter oblivio; longinquitate fepe fit tem- 
poris, ut res clara prefentibus reddatur abfeura futuris. Unde contra oblivionis difpendium de feri- 
pture fuffragio providit indufiria fapientum. Hinc eft, quod nos, Johannes, dei gratia Brandebur- 
genfis ecclefie epifco pus, publice per prefentes recognofeimus, et ad omnium quorum intereft 
vel intereffe poteft, notitiam volumus pervenire, quod, cum ecclefia nofıra occalione venerabilis patris, 
domini Frederici bone memorie, predecefforis noftri, premeretur gravi honere debitorum, quorum 
etiam quibufdam de die in diem in Judeas ufure et dampna importabilia accrefcebant, nos cum capitulo, 
noftro provida deliberatione et diligenti tractatu habito fuper premifis, de confenfu ipfius, vendidimus 
“et tradidimus honorabili viro, domino Johanni prepofito, ipüque noftro capitulo duas villas We- 
feram et Tikow, ad menfam noltram epifoopalem fpectantes, cum omnibus fuis attinentis et perti- 
nentiis, limitibus et difiinetionibus univerfis, eum aquis et pifcationibus, fructibus et utilitatibus omnibus 
et cum judiciis majori et minori, cum fervitiis quibuslibet, cum jure patronatus, perpetua fruitione com- 
“modi et honoris, cum omni proprietate tanguam proprie proprias perpetuis temporibus pofidendas pro 
tentum marcis Branpdeburgenfis argenti et ponderis nobis jam libratis et traditis et in utilitatem ec- 
eleGe noftre et noftram converlis et per nos in Judea folvendis. Ut autem venditio proprietatis pre- 
dietarum villarum vigorem optioeat fempiternum, in omnibus et fingulis, que nobis in dictis villis com- 
petunt aut noftris fuccefloribus in futuro competere poffent, abrenunciationem fecimus per hec fcripta, 
omne jus in dietis villis habitum penitus abdicantes, Ut autem hec noftra venditio perpetua et invio- 
labilis perfeveret, prefentem litteram noftrö et capituli nofri figillis dedimus communitam. Actum et 
datum Brandenburg anno domini M. CCC®. XVIl®,. tertio decimo kalendas Aprilis, prefentibus do- 
minis Thiderico de Wetterlinghen, Hinrico de Gladow, Henningho Katten, Wapac et 
Johanune de Locftede, militibus, Tiderico dieto Gruelhut et Alberto, plebano in Seiefer, 
capellanis noftris, Rodolfo monetario ac Jacobo de Juterbuk, civibus Brandeburgenfibus 
ac aliis pluribus fide dignis. 

Nad) dem Originale, 
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CLXXI. Der Markgraf Woldemer verfchentt an das Domcapitel das alrsnatsrcht der Kirche 
zu Martow und Marker zum Gedächtnig feines Schweflerfohns des Markgrafen Johann, am 
21, Tjebruar 1318, 


— nos Woldemarus, dei gratia Brandeburgenfis et Lufacie marchio — honorabilibus 
viris prepofito, priori totique capitulo ecclelie Brandeburgenfis dedimus et per prefentes literas 
liberaliter et propter deum donamus jus patronatus, ecclefie villarum Markowe et Markede perpetuo 
pofidendum, ita, quod prediete Brandeburgenfis ecclefia prepofitus fuo et ecclefie fue nomine pre- 
dietam ecclefiam in Markowe et Markede locare aut facere officiari per unum facerdotem de eorum 
eapitulo poterit, ut magis expedire videbitur, pro fue bene placito voluntatis, renunciantes fimpliciter 
in prefenti litera juri patronatus predictarum villarum ecclefie pro nobis ex nunc et in perpetuum, et 
pro noftris heredibus atque fucceforibus, quod in dieta ecclefia hactenus dinofeimur habuiffe aut poffet 
competere in futurum, Proinde predicti prepoüitus, prior et capitulum, ut arbitrati funt, noftri ac foro- 
rü noftri Johannis, quondam de Brandeborch marchionis, bone memorie, -memoriam per- 
agent fempiternam. Et ne fuper hujufmodi noftra donatione per nos rite facta aliquibus in pofterum 
dubium valeat fuboriri, prefentes litteras defuper fcribi julfmus et noftri figilli robore communiri, Te- 
ftes hujus funt noftri fideles: Heinricus Stendalgenfis ecclefie decanus, Everardus in 
Stolpe prepofitus, capellani, Redeko de Redere marefcaleus, Mathias de Bredowe, Hen- 
ningus de Vorlant et Buffo de Mylowe, milites, cum alis pluribus fide diguis. Datum et 
actum in Spandowe anno domini milleimo trecentelimo decimo octavo, in vigilia cathedre fancti 
Petri apottoli. 


Nacdy dem Originale. ,- 


CLXXIL Der Bifhof Johann verkauft eine Hufe in Knobloh und das Necht eine eigene 
Schäferei zu halten an die Pfarre dafeldfi, am 22. April 1318, 


In nomine fancte et individue Trinitatis. Nos Johannes dei gratia Brandeburgenfis eo, 
elefie e pifeopus, omnibus in perpetuum. Cum multotiens actus legitimi, propter diverfos cafus, 
qui rebus humanis incidunt, inmutentur, expedit, gefta hominum linguis tefiium ydoneis et feriptis au- 
tenticis eternare. Ad notitiam igitur univerforum tam prefentis quam futuri temporis deducimus per 
prefentes, quod de confenfu capituli Brandeburgenfis domino Hinrico, rectori ecclefie Ole- 
beloc, vendidimus auum manfum in agris ville Clebelok fitum et aream ad predietum manfum » 
pertinentem cum hereditate et proprietate ejufdem man et aree et cum omni juris integritate proprie- 
tatis ac hereditatis tylulo quiete et pacifice perpetuis temporibus pofidendum, eo modo, quod ifte man- 
fus et area uniantur aliis- duobus manfis prius jaın diete ecclefie adjacentibus, per quos eccleia primi- 
tus eft dotata, ita videlicet quod predicta ecelefia Clebeloo de cetero tribus manfis in equali liber- 
tate dotats cenfeatur cum adjectione aree memorate, abrenunciantes univerfo juri, quod hactenus 
habuimus, tam in manfo quam in area [upradietis, ita quod nichil juris aut proprietatis vendieabimus 
nobis in eifdem,. Proinde perfolvit nobis dominus Hinricus predietus viginti quatuor marcas argenti 
et ponderis Stendalienfis, quas in ufum ecclefie noftre dinofcimur conyertilfe. Ceterum rectori predicte 
ecclefe Clebeloc, qui pro tempore fuerit a prepolito five a espitulo inftitutus, pie indulfimus, ut 
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poflfit habere paftorem et gregem ovium divifum ab ovibus aliorum et Gine contradiotione qualibet villa- 
norum. De manfo vero fepedicto a nobis fie empto fucceflor predicti domini Hinrici, qui pro tem- 
pore rector extiterit ecclefie memorate, fingulis annis talentum denariorum Brandeburgenfi capitulo 
erogabit. Conventusin anniverfario domini Hinrici jam dicti longas vigilias, miffam et commeudationem 
follempnem, ficut mos eft in anniverfario fieri, follempniter decantabit, memoriam faciens ipfus domini 
Hinriei fepedicti, Ut igitur noftra hec venditio a naftris fuccefforibus non pofät irritari, prefentes 
litteras in evidens teftimonium conferibi juflimus et tam noftri quam capituli noftri figillorum appenfione - 
fecimus communiri Hujus rei tefles funt Johannes, prepofitus eccelefie Brandeburgenfis, 
Walterus plebanus veteris civitatis, Criftianus, plebanus nove eivitatis Brande- 
burgenfis, Nicolaus plebanus in Nawan, Hinricus plebanus in Cotfin, canonici eecleüe 
Brandenburgenfis, Hinrieus Wpac miles, Arnoldus marfcalcus nofter, Rodelfus de Cie- 
beloc et alii quam plures. Actum et datum Brandenburg, anno domini M, CCC®, XVIIL in vi- 
gilia Pafche. 
Nah dem Driginale. 


CLXXIU, Der Markgraf Woldemar verkauft dem Domtapitel eine Wiefe bei der Hohen Warte 
bei Klein-Kreuz, am 22, Jan, 1319, 


— Nos Woldemarus, dei gratia Brandenburgenfis et Lufacie marchio, — habita 
matura deliberatione honorabilibus viris dominis prepofito et capitulo ecclefie Brandenburgenfis 
vendidimus jufto contractu venditionis et prefentibus literis vendimus pratum, fitum prope Hoghen 
‚ Warde, cum omni fructu et jure, ficut nos et noftri anteceflores ipfum habuimus, cum .univerfis fuis 
limitibus jufto proprietatis titulo perpetuis temporibus pacifice poffidendum, renuneiantes dicto prato, 
proprietati ejufdem et univerfis juribus, quod nobis competit vel poffet ex quacunque caufa competere 
in futurum, nichil juris nobis ad dietum pratum vel noftris fucoefforibus refervantes, Proinde dicti 
prepoüitus et capitulum nobis dederunt et plene in numerata pecunia perfolverunt feptuaginta talenta 
denariorum Brandenburgenlium, de quibus dieimus iplos quitos literas per prelentes. Et ne deh oc 
facto apud aliquos dubiun: oriatur, has literas noftras noftro figillo figillatas cum annotatione fubferi- 
ptorum teftium dari juffimus fuper eo. Teftes vero hi funt: nmobilis vir Guntherus, comes de 
Keverenberg, droyfeco, Mathias de Bredow, milites, Heinricus eeclefie Stendalgen- 
fis quondam decanus, Everardus prepofitus Stolpenfis, Nicolaus prepofitus Berno- 
wenfis, et Hermannus de Luchowe, noftri capellani, cum pluribus alüis fide dignis. Datum Bor- 
newitz, anno domini M°,CCC®. decimo nono, die fancti Vincentü. 

Nah em Driginalr, 





CLXXIV. Der Markgraf Woldemar verkauft dem Domrapitel eine Infel bei der Reufladt 
Brandenburg, am 14. Mai 1319. 


— Nos Woldemaros, deigratiaBrandenburgenlis etLufatie marchio — habita delibera- 
tione matura vendidimus, debito et follempni venditionis contractu honorabilibus viris dominis Johanni pre- 
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pofito, priori et capiiulo eceleie Brandenburgenfis nee non ipfi eccleie infulam fitam in Obula 
prope novam civitatem Brandenborch et lacum ibidem cum ftagno Dunkerfee, attingente li- 
mites ville.-Smercek, cum paludibus Jignis univerfis ac aliis perlinentüs fuis, cut dominus Lokftede 
miles poffedit, bone memorie, cum pifcatura ac omni fructu et utilitate, jufto proprietatis titulo plena 
libertate imperpetuum poffidenda, licet de aliquibus pertinentüs effet exprefla mentio facienda, renun- 
eiantes dictis infule, lacui et ftagno ar univerös premiflis pertinentiis renunciatione follempni per pre- 
fentes litteras fimpliciter et in totum, neo non omni juri, quod nobis vel noftris fuccefforibus poffet ex 
.quacungue caufa competere in futurum, mittimufque iplum prepoßtum flo et capitulfi fui nomine per 
honeftum militem noftrum advocatum Mathiam de Bredow, noftrum mandatum ad hoc habentem 
fpeciale, in poffefionem corporsalem omnium et cujnslibet predictorum, dictufque preprofitus fuo et ca- 
pituli fui' nomine nobis loco pretii dedit et perfolvit in numerata pecunia fexaginta marcas argenti 
Brandenburgenfis et ponderis, de quibus ipfos quitos’ publice nunciamus. — Teftes vero funt hij: 
reverendus pater dominus Heinricus, eccelefie Havelbergenfis epifcopus, nobilis vir Gun- 
therus de Keverberg comes, Droyfeco, Henningus de Blankenborch, dapiferi noflri, Re- 
deko de Redere, marfcalcus noftre curie, Mathias de Bredowe, advocatus nofter predietus, mi- 
lites, Everardus Berlinenfis et Nicolaus Bernowenfis prepofiti ac Hermannus de Lu- 
chowe, noftri Capellani cum aliis fide dignis. Datum S pandowe anno domini M, CCC, decimo nouo, 
feria fecunda in rogationibus. 


Nah bem Driginate, 


CLXXV. Der Herzog Rudolph nimmt das Domcapitel unter feinen befonderen 
. am 18, Oct. 1319, 


Nos Rudolphus, dei gratia dux Saxonie efc. tutorque inclite principis domine krass 
in Brandenburg marchioniffe,— honorabilem virum et difcretum dominum Johannem, Bran- 
denburgenfis eoclefie prepofitum ac ipfius totum capitulum cum perfonis omnibus ac univerfa 
et fingula bona ad ipfum prepofitum et fuum capitulum pertinentia, ob digna et grata dieti prepofiti 
obfequia, que nobis jam longo tempore exhibnit, cum fiducia in noftram recepimus et in prefentibus 
recipimus protectionem et tutelam, volentes dominum Johannem, predietum Brandenburgenfis 
egclefie prepolitum, ac ipfius capitulum cum perfonis atque omnia bona fua contra quoflibet feu- 
quemlibet ipfa impetere aut infeftare temere ac hofliliter cupientes vel cupientem pro nollris viribus 
fine heütatione et dolo falubriter defenfare pariter et tueri et predicti etiam prepoliti poffe habere 
debemus, quod-unicuique juxta juris exigentiam et requifitionem ipfum impetere volenti faciet equitatem, 
In cujus rei teflimonium noftrum figillum eft appenfum. Datum Berlin, anno domini MOCCXIX. in 
die Luce evangelifte, 


Mad; der Eopie im altem Eopialbuche. 
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CLXXVI. Der Herzog Rudolph von Sachfen nimmt das Bisthum Brandenburg in feinen be- 
fondern Schub, am 24, Novbr. 1319, 


Nos Rudolphus, dei gratia dux Saxonie etc. tenore preientium recognofeimus et ad uni- 
verforum notitiam cupimus pervenire, publice proteftando, quod de maturo nofırorum diferecto- 
rum confilio ac diligenti deliberatione fuperhabita, cum venerabili in Chrifto domino Johanne, epi- 
feopo Brandenburgenfi, noftro compatre charilfimo, tractavimus amice placitando, quod ipfum 
dominum epifcopum ac omnia bona fua atque bona univerfa ad ejuldem ecclefie epifcopatum pertinen- 
tia, in noftram recepimus protectionem et tutelam. Volumus enim bona intentione et non ficta pariter 
et debemus eidem epifcopo Brandenburgenfi contra quemlibet feu quoflibet, ipfum atque fuam ec- 
eleGam predictam infeftare ac invadere volentem vel volentes, quoad jus feculare et fpirituale cum totis 
noftris viribus ratione confederationis mutue facere ac preftare fublidium et juvamen. Jn omnium pre- 
mifforum evidenliam etc. Teftes harum rerum funt Fridericus, Albertus, Gevehardus, Hinri- 
cus, dieti de Alvenileve, Johannes de Glindenberch, Loferus, Hinricus de Rochow, 
Offe de Zliwen, Rule de Drifule, milites, Thidericus nofter prothonotarius et quam plures alii 
fide digni, Datum Sandow, fub annis domini M. CCC, XIX. in vigilia Catharine virginis et martyris. 


Mac) einer Eopie im ältern Eopialbuche, 


 CLXXVI. Der Big Sohann verleipet dem Domcapitel das Patronatsrecht über die Petris 
Capelle, am 27. April 1320. 


In nomine domini, Amen, Actiones, quas mundes ordinat, fepe delet fuccellus temporum, 
min munlantur firmo charactere literarum. Nos Johannes, dei gratia Brandenburgenfis eccle- 
fie epifcopus, notum efle eupımus univerfis Chrifti fidelibus etc. quod honorabilibus viris, domino 
Johanni prepofito, priori totique capitulo eccelefie Braudenburgenfis dedimus et per 
prefentes litteras liberaliter et propter dominum donamus jus patronatus capelle fancti Petri, fite in urbe 
Brandenburgen fi aute ecclefam noftram cathedralem perpetuo poflidendum fub ea tamen determina- 
tionis forma, ut Thidericus de Dalchow, dicte noftre ecclefie canonicus, qui nuno dietam capellam 
a nobis tenet, ipfaınm abfque ftipendii fui difpendio, quoad vixerit, anobis teneat, poft obitum autem ipfius 
predictus Branudenburgenfis eccleüe prepofitus fuo et ecclefie fue nomine predietam capellam (ancti 
Petri officiari per fuum cuftodem faciat feu ecclefie et debebit, cui cuftodie diotam capellam cum 
univerfis redditibus et proventibus fuis de confenfu noftri capituli duximus annectandam, ftatuentes, ut de 
. uno talento reddituum diete capelle pro commemoratione noftra ita duntaxat, dum conditor omnium etiam 
noftram animam de 'prefenti corpufculo migrare difpofuerit, canonieis noftre ecclefie in anniverfario no- 
firo annis fingulis fervitium per rectorem antediote capelle, qui pro tempore fuerit, miniftretur, ut me- 
moria noftra in vigiliis dieendis et miffis celebrandis eo (olennius perägatur, renunciantes ergo in prefenti 
litera juri patronatus predicte capelle fimplieiter pro nobis exnunc et imperpetuum et pro noftris suc- 
eelforibus, quod in dieta capella hactenus dinofeimur habuiffe aut poffet competere in futurum. Et ne 
füper hujufmodi noftra donatione etc. Teftes autem hujus facti funt: dominus Johannes Gruelhut, 
eanonicus ecclefie Magdeb, dominus Chriftianus, plebanus nove civitatis Brandeburgen- 
fis, Thidericas, canoniei noftre ecelefie Brandenburgenfis, nec non domiuus Gotzwi- 
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nus, nofter capellanus, dominus Hinricus Wopae, dominus Hardegen nec non dominus Hen- 
ningus de Vorlande, milites, et quam plures alü fide digni. Datum Brandenburg anno domint 
M. CCC.XX. V. Kal. Maji. 


Rad) einer Eopie im Eopialbude. 





CLXXVII. Der Bilhof Johann verkauft die beiden Dörfer Tiefow und Saringen an das 
Domkrapitel, am 27. April 1320, 


In nomine domini. Amen, Johannes, dei gratia Brandenburgenfis ecelelie epilco- 
pus, univerüs etc. falutem in domino fempiternam. Stili caveiur officio, ne vel volubilitate temporum 
vel quorumlibet hominum malitiofa mutabilitate rationabilium factorum immutati oprocuretar, — Hinc ell, 
quod tenore prefentiom publice recognofcimus proteftantes, quod nos pro folvendis debitis per prede- 
cefforum noftrum,. dominum Fredericum, epifeopum Brandenburgenfem et per nos contractis 
pro neceflitate et evidenti utilitate ecclefie noftre, vendidimus dilecto noftro Johanni prepolito 
Brandenburgenfis ecclefie ad manus capituli et conventus fui duas villas Slavicas, videlicet 
Sarringe fitam prope novam civitatem Brandenburg et Thikowe, fitam juxta Pritzerwe ad 
menfam epifcopalem noltram pertinentes, cum omnibus juribus et pertinentis fuis pro ducentis marcis 
Stendalienfis argenti, nobis integraliter jam folutis in pecunia numerata, ad fatiffactionem et folu- 
tionem hujufmodi debitorum, mittentes eundem prepofitum nomine conventus et capituli fui in poffellio- 
nem corporalem dictarum villarum, et in hiis (criptis omnia jura in ipfum transferentes, que nos hacte- 
nus habuimus in eifdem villis et que noftri predeceflores a multis retroactis temporibus habuerunt, 
Dimifimus etiam domino prepofito et capitulo fuo fen fuis [uccefloribus fullempni fipulatione, guod 
nichil debeamus petere feu exigere de predictis villis in futurum. Teftes autem qui prefentes fuerunt 
huic venditioni et donationi funt: dominus Johannes-Gruwelhot, canonicus ecclefie Magdeburg, 
dominas Criftianus, plebanus nove eivitatis Brandenburgenfis, Thidericus de Dal- 
chowe, canoniei noflre ecclefie Brandenburgenfis neo non dominys Gofwinus, nofter capella- 
nus, magifter Johannes de Barby, clerici, dominus Hinrieus Wopach, dominus Herdeghen de 
Bardeleve, nec non dominus Henningus de Vorlande, milites, et quam plures ali fide digni. 
Ut igitur noftra venditio et. Datum Brandenburg, anno domini milleimo trecenteimo vigeßmo, 
quinto kalendas Maji. 


Mad) dem Originale. 


CLXXIX. Der Bifhof Johann verkauft dem Capitel einen Theil des Savelfluffes, 
: am 27. April 1320, 


Nos Johannes, dei gratia epilcopus evclelie Brandenburgenfis, univerlis et fingulis 
faeimus notum per hec fcripta, quod propter predecefforum noflrorum gravia debitorum onera, provida 
deliberalione prehabita, vendidimus et tradidimus, prepofito capitulo et ecclefie noftre prefate fuperio- 
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rem Obulam ab Obula que dieitur Cotzinre Havele et lJoco, qui dicitur Bifebufch verfus 
Cotzin fupra curam Trebegow ufque ad inferiorem Obulam ad locum, qui dieitur Vurftede, 
cum proprietate, hereditate, Jimitationibus, fuperiori et inferiori judicio, traotibus, gurguftis, pifcationi- 
bus et omnibus eorum pertinentiis libere, quod nullus eum Puvert, Alrep, Lamme, Hevecorven, 
 Rufeftellen, Clevenetten, Czocheren nee aliquo genere feu officio pifcationis pofüt nee audeat 
pifcare, nifi de predictorum prepofiti et capituli feientia et voluntate fpeciali, excepta parva pifcatura, 
que dieitur Floken, que fola in quibufdam locis prefate Obule poterit exerceri, ac cum omni libertate 
ac proprietate perpetuis temporibus poflidendam pro centum et viginti marcis argenti Brandenbur- 
genfis nobis jam libratis ei traditis, renunciantes prefatis Obule proprietati, hereditati ac omnibus 
et fingulis, que mobis ei noftris fuccefforibus in premiflis competere polfint quomodolibet in futurum. 
Ut autem hee venditio etc. Datum Brandenburg, anno domini M. CCC.XX. V Kal. Maji. Teftes 
bujus rei funt: Dominus Johannes Gruvelhut, canonicus majoris ecclefe Magdeburg., Gotz- 
vinas, nofter capellanus, Johannes de Barbi, clerici, dominus Hinricus Wopack, Hardegen 
de Bardeleve et Henningus de Vorlande milites et alii quam plures fide digni. 
Mac, einer Eopie im ältern Eoriario. 


Die Urfunte it zwar in dem Eopialbude vom Jahre 1321 batirt, da inbeh ber Tag ber Austellung und bir Zeugen 
bMefelben find, pie in den vorherigen Urfanden, fo glanben wir, baf fie ebenfalls in bas Nahr 1320 gehört, 





CLXXX. Der Herzog Rudolph verfihert dem Bifchofe von Brandenburg noch befonders, daß 
er nur allein im Bunde mit ihm handeln wolle, am 14. Nov. 1320. 


: * -Nos Rudolphus, dei gratia dux Saxonie etc, venerabili in Chrifto patri ae domino, Jo- 
hanni Brandenburgenlis ecchefie epifcopo, Johanni, ejufdem eccelefie prepofito ac 
alis prepofitis et clerieis ejufdem diogefis Brandenburgenfis pro eo, quod jufiis et legitimis ap- 
pellationibus nofıris, et fententis et aliis procefäbus judieum pro. venerabili in. Chrifto patre ac domino 
Borchardo, fancte Magdeburg. ecclelie archiepifcopo a fede apoltolica datorum per nos 
et procnratores noftros ad quolcungue judices fuperiores, interjectis qnoad juflitiam aftant, promifimus 
et promitiimus per prefentes, nos nullam cum predicto archiepifeopo velle habere- ordinationem [eu 
compolitionem, ni ipfi, videlicek prefatus dominus epifcopus, prepoüti ao ceteri clerici totius, Bran- 
denburgenfis diocefis predicte ordinationi vel compoßtioni fint totaliter interelufi, et quod, ftabimus 
appellationi dieti domini Johannis Brandenhurgenfis epifcopi, a predieto domino Borchardo, 
fancte Magdeburgenfis ecclefie archiepifcopo, ad fedem apoftolicam interjecte. Expenfas 
etiam factas et faciendas in caufa fue appellationis fcut in noftris caufis, pecunia noftra propria perfolve 
mus, Infuper fi nos contigerit ante finem litis et gwerre debitum carnis univerfe perlolvere, dilectus 
frater nofter, dux Wentziaus, et filii noftri predietam ordinationem integre obfervabunt. Datum 
Brandenburg, anno domini M.CCC.XX. feria VI, poft diem beati Martini or et confefloris. 


Nach einer Eopie im Gopialbuche. ’ 


CLXXXI Der Herzog Rudolph von Sachfen richtet mit dem Bifchofe und Domeapitel einen 
Bund auf gegen den Erzbifchof in Magdeburg, am 14. Nov. 1320, 


Nos Rudolphus, dei gratia dux Saxonie, Angarie, Weftphalie, comes in Bren ac 
burggravius-in Magdeburg venerabili in Chrifto patri domino Johauni, Brändeburgenfi 
epifcopo, Johanni, ejufdem ecclefie, Johanni beizkenfi, Bernhardo, Berlinenfi, 
Nieolao Bernowenfi, Thesdorico Stolpenfi, Johanni Livenwoldenfi prepoflis cete- 
rifque prelatis et clerieis totius Brandeburgenfis diocelis pro eo, quod hoftris jufis et legitimis 
appellationibus ac fententiis ac aliis proceflibus judicum, pro venerabili in Chrifto patre, domino Bor- 
chardo, diete Magdeburgenfis ecelefie archiepifeopo, a fede Aapoftolica datoram &t dandbrum per 
nos et procuratores noftros ad fedem apoftolicam vel ad quofcungue alios fuperiores jJudices, inter- 
jeetis et inpoflerum interponendis aftent, quoad juflitiam bona fide promifimus et protmittimus per pre- 
fentes, nos nullo unguam teinpore velle inire aliquam cum predicto domino otdinationem vel compo- . 
Sitionem, nifi prefati domini Brandeburgenfis epifcopus, prepofiti, prelati ac religui cherici totius 
Brandeburgenfis diocefis predicte ordinationi vel compofitioni fint totaliter interelufi, et quod fta- 
bimus appellationibus eorundem a predicto domino Magdeburgenfi ärchiepifcopo vel aliis quibuf- 
eungue judieibus ad federn Apoftolicam vel alias interpofitis et interponendis a gravaminibus quibufeun- 
que. Expenfas quoque per eos faetas et faciendas in caufis quibufcunque prenominatarum appellatio- 
num ficut in noftris caufis pecunia noftra propria perfolvemus, et fi aliquo dierum nos cum dicto do= 
mino archiepifcopo Magdeburgenfi compofuerimus, at fupra dierum eft, per viam juflitie vel amo- 
ris, idem autem archiepifeopus eum predictis dominis epifcopo, prepolitis, prelatis ceterisque clericis 
totius Brandeburgenfis diocefis denuo lites et contrarietates fufeitaret, tunc eifdem in fuis legitimis 
et rationabilibus caufis et appellationibus fine omni dolo aftabimus firmiter, ficut prius, et illud ipfum 
ipfi nobis facient verfa vice. Promittimus infuper bona fide prelibatos dominos Brandeburgenfem 
epifcopum, prepolitos, prelatos ceterofque clericos Brandeburgenfis diocefis, eorum bona et’ 
maxime prenominate Brandeburgenfis ecclelie bona ac poffeffiones in fuis libertatibus ad jutibus 
confervare nec eos impedire aliqualiter in eildem, prout ipls comıpetunt in privilegüs, jure, confuetu- 
dine vet ftatuto, Invafores etiam prenominatarum libertatum et jurium raptores et violentos detento- 
res fuarum poffeffionum, bonorum mobilium vel immobilium compefcere valeant, etiamfi noftri vafalli 
vel familiares extiterint, per excommunicationum fententias, prout poftulat ordo juris. Si autem, quod 
abfil, dicti detentores vel raptores eorum fententias vilipenderent, obligamus nos, quod tales, omni oc- 
cafione poftpoßta, quandocunque ab eis vel aliquo eorum requifiti fuerimus, compellamus vel compelli. 
procurabimus ad plenariam fatisfactionem per auxilium brachii fecularis, Infuper fi nos contigerit ante 
finem.litis et guerre debitum univerfe carnis perfolvere, dilectus frater nofter, dux Wentzlaus, fili 
nofri, et quicunque legitimi fucceffores fupranominatam ordinationem obfervabunt integraliter et com- 
plete. In eujus rei teftimonium et evidentiam pleniorem hoc prefens inftrumentum figillo noftro duxi- 
mus roborandum; Datum et actum Brandenburgi, anno domini M®, CCC®, XX?®, feria fexta polt 
‘diem beati Martini epifcopi, prefentibus noftris fidelibus confiliariis: domino prepofito Bernowenli, 
domino Thiiderico, noftro prothonotario, domino Alberto et domino Hinrico de Alvenflere, 
domine Hinrico de Rochow, domino Lofero, militibus, et aliis pluribus fide dignis, 

Mad) der Eopie im alten Gopialbuche. 
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CLXXXI Der Herzog Rudolph von Sachen verkauft dem Domrapitel ein Stüd ber Havel 
mit den Wenden auf dem Kieg zu Brandenburg, am 19, Aug. 1321. 


— Rudolphus, dei gratia dux Saxonie, Angharie, Weftphalie, Comes in Bren et 
Burehgravius in Magdeburch — nos de maturo virorum diferetorum confilio ecclefie fancti 
Petri in Brandeburch dimifimus et per prefentes jufto venditionis titulo dimittiimus agquam Obule 
a loco, qui dieitur Vurltede ufque ad noyam civitatem Brandeburch cum omnibus gurguftis, que 
proprie dieuntur Were, contentis in predicte aque decurfu, cum pifcationibus et cenfu annali de hiis 
proveniente et hoc in denariis et anguillis et cum Slavis morantibus a dextris in vico, qui dieitur 
Kitz, cum itur de clauftro ad novam civitatem Brandeburch, cum eorum cenfu videlicet denariorum 
et pullorum, eo jure et libertate, ficut nos omnia predicta dignofeimur habuife, pro pecunia (peciali, 
quam nobis honorabilis vir dominus Johannes, jam dicte ecclefie prepofitus, folvit integraliter 
et complete, Proprietatem nichilominus omnium premifforum damus et donamus predicte ecelefie Bran- 
deburgenfi in prefentibus pacifice et perpetue poflidendam et honorabilem virum dominum Johan 
nem prepolitum predietum nomine fue ecclefie per noftrum nunctium in pofeffionem predictorum 
iaduei fecimus eorporalem. Ut hec autem noftra venditio et proprietatis donatio a noftris non infrin- 
gatıır fuccefforibus et nulli de ea in pofterum aliquod oriatur dubium, prefentes litteras cum teftium 
fubferiptione conferibi juffimus et munimine noftri Ggilli -fecimus firmiter roborari. Teftes hujus rei 
funt: dominus Nicolaus prepolitus in Bernowe, Albertus de Alvenfleve, Hinricus de 
Rochowe, Thidericus Greptitz, Hermannus de Wolkowe, milites noftri, Thidericus no 
fter prothonotarius, et quam plures alü fide digni. Datum in villa Schonebeke, anno domini 
ınilleimo tricenteimo vicefimo primo, feria quarta ante affumptionem virginis, 


Mac) dem Driginake, 


CLXXXH. Der Bifhof Johann beftätigt die Stiftung einer neuen Meife und eine Schen- 
fung an die Katharinenkicche in der Neuftadt Brandenburg, am 30. April 1322. 


In nomine fancte et individue Trinitatir, Amen. Joannes, dei gratia Brandeburgenfis 
- epifcopus omnibus in perpetuum: Ea, qua geruntur, fi ad laudem dei referuntur, a radice bone volun- 
tatis ereduntur procefliffe etc. — Hinc eft, quod, domino infpirante, diferetusvir, Nicolaus de Lapidea 
Domo, civisnovecivitatis Brandeb. relignavit ac donavit domino Chriftiano, ejufdem civitatis plebano et 
fuis fuccefforibus in perpetuum octo talent- Brandeburgenfium denariorum, minus VI folidis, in the- - 
loneo dicte eivitatis tollenda, feilicet medietatem in fefto beati Martini confefforis et aliam medietatem in 
fefto purificationis beate Marie, virginis ‚gloriofe, et IH choros falis, quos omni tempore poteft tollere, cum 
fibi Gt necefle. Cuüi donationi ao refignationi illuftris princeps, donrinus Rudolphus, dux Saxonie, 
dominus dicte civitatis ac ecclefie, pia vifcera adhibens proprietatem dietorum bonorum pure propter deum 
donavit, ut una miffa pro falute anime fue et animarum fuorum progenitorum ac Nicolai de Lapi- 
dea Domo et fuarum uxorum ac progenitorum fuorum et dicti Chriftiani plebani, ordinationem pro- 
eurantis, ac fuorum progenitorum in ecclelia parochiali Brandeburgenfi omni die jugiter obfervetur, 
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et ut ipfi partieipes fiant omnium bonorum, que ibidem in dicta ecelefia in perpetuum fieri dignabitur 
elementia falvatoris. Infuper confules diete eivitatis Brandeburgenfis donaveront dicto domino 
Chriftiano plebano, daos manfos, jacentes in Stenowe, cum omni jure et proprietate, ipfos exoneran- 
tes ab onere decimarum in reftaurum et refuionem decimarum, que fibi cedere poffent de agris ad 
dietam ecelefiam pertinentibus nunc et femper, Et ut ipfi fuis propriis expenfis nam milfam habere 
polfint apud fanctum Spiritum, quodmodo ‚facerdoti placet ibidem moranti, dum talis At hora, qnod non 
fiat ecelefie parochiali nocumentum. Nos itaque donationes predictas rite factas folicita eonfideratione 
penfantes commendamus et eas tanquaın legitimas approbamus. Et ut voluntates donantium intentum - 
finem et optatum forciantur eflectum, auetoritate dei omnipotentis et beatorum apoftolorum ejus, Petri _ 
et Pauli, ac noftra, qua fungimur, diferetorum ufi confiliis, in nomine dei incorporamus predicte ee- 
elefie parrochiali Brandeburgenfi et in perpetuum confirmamus donationes fupra dictas. Datum 
Brandeburg anno domini MCCCXXI, quinta feria proxima ante dominicam Jubilate. 


Na der Eopie im ältern Eopialbuche, 


CLXXXIV. Der Herzog Rudolph von Sachen fhenft dem Domcapitel das Dorf Suten- 
Paaren, am 5. April 1323, 


— Rudolphus, dei gratia dux Saxonie — ecclefie fancti Petri in caftro RE IE 
ac honorabili viro domino Johanni prepofito ibidem totique conventui fuo villam noftram .dietam 
Parne cum tota ipfius proprietate ac proprietatem cum tota villa predicta cum fupremo judicio et in- 
fino cum omni jure et utilitate tam in villa quam in campis cum oenfu et redditibus fuis annuis ae 
eum ufufructibus cum omni precaria et fervitio feu fervitutis jugo, cum lignis, pratis, pafeuis, aquis et 
aquarum decurfibus pariter et virgultis, nobis et noftris fuccefloribus in ea nichil juris refervantes, da- 
mus et donamus, dedimus et donavimus pacifice et tranquille perpetuo poflidendam. — Teftes hujus 
donationis funt: dominus Nicolaus prepofitus in Bernowe, Hinricus de Alvenfleve, 
Hinze de Warmftorph, Lofere, Bulfe de Mylowe, Ebele de Brifik, milites noftri, Thy- 
dericus nofter prothonotarius, Nicolaus plebanus in Luckowe, nofter cappellanus, et quam 
plures alii fide digni. Datum Spandowe, anno domini milleßimo tricenteimo vieefimo terlio, feria 
tertia poft dominicam Quaßmodogeniti. 


Nach dein Drigimale. 





CLXXXV. Der Herzog Rudolph von Sachfen fehenkt dem ah eine jährliche Geld- 
sente aus Tremmen und Baden, am 26. Oct. 1323. 


— Rudolphus, dei gratia dux Saxonie etc, — ob omnipotentis dei reverentiam et ejus 
matris Marie virginis gloriofe et in noftrorum remedium peccatorum ecclefie fancti Petri in Brande- 
burch ac honorabili viro domino Johanni ibidem prepoflito et toti conventui proprietatem quatuor 
talentorum denariorum Brandeburgenfium five quatuor fruftorum in cenfuali precaria villarum 
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Tremmene et Czachowe damus et donamus, dedimus et donavimus perpetuo pacifice poflidendam. 
— Teftes hujus rei funt dominus Nicolaus prepofitus in Bernowe, Hinricus Schenke de 
Schenckendorph, Hermannus de Nebedde, Conradus Vogelfak, Hince de Warmftorph, 
Hermannus de Wefenik milites noftri, Hinricus Mofolf, Ebele de Blankenburch, famuli 
noftiri et quam plures alii fide digni. Datum Nawen, anno domini millefimo tricenteimo vicefimo ter- 
tio, quarte feria ante Symonis et Jude, 


Nad; dem Driginale. 





CLXXXVL Eid eines Bewerbers um die Dompropftei aus der Zeit Rudolphs von Sachen, 1323? 


EgoN. juro, quod literas fupplicatorias vel promotorias fuper prepofitura Brandeburgenfi 
impetranda apud dominum Rudolphum, ducem Saxonie aut quemcunque alium nomine mei vel 
enjufeunque alterius non procurayi vel procurari laboravi confilio, auxilio vel opere nec fcio vera 
fcientia ipfum procurantem vel procurari laborantem eafdem, fed dum primo eum fcivero, occulte vel 
manifefte in capitulo ipfum nominabo. Sic me deus adjuvet et ejus fancta evangelia. 


Mad; einer Gopie im alten Eopiaro, 


u nm 


CLXXXVH. Der Markgraf Ludwig d. ä. beflätigt das Domcapitel, am 5, März 1324. 


Ludowicus, dei gratia Brandeburgenfis et Lufatie marchio etc. ad noftras aures 
querulofa voce lamentabiliter pervenit, qualiter ecolefia Brandeburgenfis multorum imperatorum mu- 
neribus, beneficiis et libertatibus tune dotata, nunc multis, qui eamı polius defenfarent, multa proch do- 
lor incommoda, vexationes, inquietationes fuftinet, et alii rapinis et incendiis eam vaftant, et, quod 
deterius eft, ipfam et ipfius fubditos et eorum bona invadendo et impignorando ac alias in eorum li- 
bertate perturbant. Nos igitur eam et ejus fubditos et eorum bona in noftra defenfione fulcipimus, 
volentes eam, eos et eorum bona, per nos, heredes et fucceffores noftros ac noftrorum heredum et 
fucceforum noftrorum officiatos quofcunque et fubditos tueri et defendi (fic) et fpeciali libertate gau- 
dere in noftre, heredum et fucceflorum noftrorum animarum remedium fenpiternum. Eidem ecclefie, 
ejus perfonis et fubditis plenariam libertatem tenore prefentium damus et follempni donatione donamus 
et appropriamus, quod nec deinceps noftri, heredum et fuccefforum noftrorum capitanei, advocati, b&- 
delli, venatores, nunctii, fubditi nec quifquam cujufeunque conditionis vel fatus exfliterit, noftri, heredum 
et fuccefforum noftrorum nec aliquo predictorum nomine in prefata ecelefia nec in ejus perfonis, iu- 
dieiis fpiritualibus et temporalibus, juribus, confuetudinibus, villis, vafallis, hominibus, fubditis nec eorum 
rebus et bonis hofpitando, exactionando, impignorando nec pretextu eujuslibet occafionis debiti, petitio- 
nis, contributionis, nec quibufcunque angariis, perangariis, precariis, fervitüs, preceptis nec mandatis fe 
intromittant nec hujufmodi in fuis munitionibus pignora venire permittant nec intra nec extra receptant 
aliquomodo, nee dietam ecclefiam, ejus perfonas, judicia, jura fpiritualia et temporalia, confuetudines, 
villas, vafallos, homines, fubditos nec eorum bona vaftent, vexent, inquietent, moleltent, perturbent, pre- 
judicent nec dampnificent ullomodo, Et fi quis predietorum cujuscungue conditionis vel ftatus extiterit 
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in premilfis ant aliquo premifforum contrarium fecerit, is nomine ejufdem ecclefie abfque nofiri, here- 
dum et fucceflorum noftrorum contradictione et indignatione qualibet ad reftituendum, refundendum feu 
fatiffaciendum fepediete ecclefie per cenfuram ecclefiafticam poterit libere coherceri. Ne autem hec in 
pofterum aut oblivio aut importunitas malignantium infringat, fed ut predieta omnia et fingula inviola- 
biliter obferventur, prefentem literam ex certa noftra (cientia confcriptam dari fecimus et in evidens 
teftimonium noftri Ggilli munimine juffimus roborari,. Teftes hujus rei funt fpectabilis vir, dominus 
Bertoldus, comes de Hennenbergh, nobilis vir dominus Hinricus, comes de Schwartzen- 
burg, noftri avunculi dilecti, honorabilis yir dominus Segherus, prepolitus Stendalienfis, curie 
noftre prothonotarius, Gerhardus de Kerko et Bertoldus de Buzt, milites noftri, cum alüis fide 
diguis. 'Actum et datum Brandenburgi, anno domini millelimo trecentefimo vigefimo quarto, domi- 
nica Invocavit. j 
Nad, dem Originale, 


CLXXXVIN, Der Markgraf Ludwig d. ä. fehenkt dem Domcapitel das Dorf Guten-Paaren, 
am 1. Jan, 1326, 


Nog Lodewicus, deigratia Brandeburgenfis et Lufatie marchio, comes palatinus 
Reni, dux Bavarie, (acri imperii archicamerarius, fatemur literas per prefentes, quod in recompen- 
fam et reflaurum impenfarum, quas honorabilis vir, dominus prepofitus eccleie Brandeburgenfis 
fußinuit et fecit, in caufa, quam dominus archiepifcopus Magdeburgenfis noftris fubditis et terris 
movit, cui quidem caufe dietus dominus prepofitus ufque in finem triumphi laudabiliter prefuit, dedimus 
follempniterque  donamus in perpetuum villam Parne, fitam prope Rofchowe, ecclehe Brande- 
burgenfi perpetuo fine omni moleltia nofßri et fuccefforum noftrorum pacifice pofüdendam, nichil ju- 
ris in eadem villa et attinentiis ville ejufdem penitus refervantes, fed omni juri, quod in ipfa habuimus, 
per prefentes litteras follempnitate debita renunciamus in toto et in parte. In cujus rei tefiimonium 
etc, Prefentes fuerunt nobiles viri dominus G[untherus) et Adolfus comites de Lindow, H(er- 
mannus) de Wolcov, Hinricus de Slaberndorp, Ericus de Wolcow milites noftri, Her- 
mannus de Luchow nofter notarius cum alüs fide dignis. Datum Bernowe, anno domini M®. 
CCC®. XXVL in circumeifione ejufdem, 


Rah dem Driginale, 


CLXXXIX. Heinrich Propft und das Capitel zu Brandenburg und Eberhard Propft zu Ber- 

lin befunden, fi und dem Brandenburgifchen Elerus über längere Zeit flattgefundene Streitig- 

keit mit dem Domcapitel zu Magdeburg ausgeföhnt zu haben, welchem legtern fie 200 Mark 
Silbers zu zahlen verfprechen, am 21, Juli 1326. 


Nos henricus, dei gratia Brandeburgenfis Ecclefie prepofitus Totumque Capitu- 
lum ae Euerhardus eadem gratia Berlinenfis prepofitus recognofeimus publice in hiis feriptis 
quod pro reconcilitatione inter nos et Clerum Brandeburgenfis dyocelis partefex na et honorabi- 
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les viros dominos nofros dominum henricum videlicet prepofitum et Capitulum Sancte Magdebur- 
genfis Ecclefie parte ex altera habita fupra controverfis aliquamdiu inter nos vtrobique motis eifldem 
domino henrico prepofito et Capitulo promifimus et per prefentes litteras promittimus duocentas mar- 
cas Brandenburgenfis argenti et ponderis in terminis, videlicet ad quindenam poft feftam beati 
Mychahelis proximum venturam Centum, Et ad quindenam poft feftum beati Martini Epifeopi et con- 
fefforis fimiliter Centum foluere finaliter et complete: proinde predicti prepofitus et Capitulum predieta- 
rum controuerfiarum omnium et fingularum de cetero nullo vınquam tempore recordabuntur et ad pro- 
mouendum nos ut in eorum litteris exprimitur perpetuo laborabunt et facient fincere omnia qve nobis 
effe poterunt profutura. In coius rei euidens teftimonium prefentibus figilla noftra funt appenfa, Datum 
Krandenburg, anno domini M°. CCC®. XXVF°., In die praxedis virginis gloriofe. 


Nach dem Driginal bes K, Provinzials Archivs zu Magdeburg, 


CXE. Das Domrapitel in Brandenburg vereinigt fih mit den Domeapitel in Magdeburg über 
j verfchiedene Gegenftände, am 25. Juli 1326. 


Henricus, dei gratia prepofitus, totumque capitulum eccelefie Magdeburgenfis 
univerfis, quorum intereft feu-poterit intereffe, tam prelentibus quam futuris, ad quos prefens fcriptum 
pervenerit, falutem in domino fempiternam. Infinuatione prefentium recognofeimus et volumus efle 
notum, quod, cum dudum inter bone memorie dominum Borchardum, archiepifcopum Magde- 
burgenfem et capitulum noftrum ex parte una ac venerabilem quondam dominum, Johannem, 
epifcopum, ac capitulum ecelefie Brandeburgenfis nec non prelatos et clerum Brandeburgen- 
fis dyocefis ex parte altera fuper diverfis articulis et precipue fuper quarundam fententiarum et pro- 
ceffuum executionibus et publicationibüs pro domino archiepifcopo et pro nobis per diverfos judices 
ac diverlis caufis et temporibus habitorum, non modica ac longi temporis fuiffet difenfionis ac difcor- 
die materia fufeitata: tandem fuper hiis inter nos nomine nofiro ac momine futuri domini noftri ar- 
chiepifcopi nec non dominum prepofitum et capitulum, prelatos et clerum Brandeburgenfis diocehis 
predictos, fede Brandeburgenfi nunc vacante, amicabilis compofitio interceffit, dampnis et difpen- 
düs, que occafione diffenfonis et difcordie provenerunt, nobis (ecundum fiatum prefentis temporis con- 
grue refauratis, cujus quidem compoltionis tenor et forma dinofeitur effe talis: Imprieis fiquidem 
juxta formam compolitionis, inter nos concepte et habite, omnibus et fingulis procefübus et fententüs 
per venerabilem patrem, dominum Ottonem, Hildenfhemenfem epifeopum, confervatorem prin- 
eipalem per fedem apoftolicam deputatum, pro domino noftro archiepifcopo et ecclefie Magdebur- 
genfi fupradictis et per dominum Conradum, (colafticum eccelefie Sancete Crueis, et domi- 
oum abbatem monafterii Saneti Mychelis ordinis fancti Benedicti eivitatis Hyldefhemen- 
- fis fubdelegatos ab ipfo occafione diffenfionis et difcordie, pro ecalefia noltra et domino nofro archi- 
epifcopo habitarum, renunciamus omnino nunquam ad eos ullo tempore regrefum aliqualiter habituri. 
Anfuper proceflus et fententias univerfos et üingulos occafione predicta per dominum noftrum archiepi- 
fcopum jam dietum et dominum Guncelinum cum brachio, eo tempore executorem flatutorum con- 
eiliorum Magdeburgenfium dudum contra dominum prepofitum, canonicos eccleie Brandebur- 
renfis, "prelatos et clerum ejufdem dyocefis in genere vei in fpecie promulgatos, poft appellationes 
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tamen legitimas, ut dieitur, prius interpoftas, quod confcientiis dominorum prepofiti et capituli duximus 
relioquendum, omnino quantur in nobis ef, revocamus eifque penitus renunciamus, volentes ipfos effe 
de cetero irrites et inanes et omnino efieetu carere, ita quod negque actionem aut exseptionem feu aliud 
juris fubfidium quodeungue prefiare aut parare valeant inpoflerum contra ipfos few aliquem eorundem. 
Secundo quod dominus prepofitus et capitulum ecclefie Brandeburgenfis diferetos viros, dominum 
Wernerum plebanum ecelefie fancti Petri Magdeburgenfis et magiftrum Hinricum de 
Beliz ad capitulum, eivitalem et dyocelin Brandeburgenfes vifitatores per dominum Magdebur- 
genfem archiepifcopum deputatos recipere et admittere pro exercendo vihitationis oflieio recufarunt, 
“ quandam, ut dicebant, appellationem in contrarium pretendentes, Similiter fententias, quas iidem vilita- 
tores in contradietores et rebelles propter repulfiionem eorum poft appellationem tamen jam dietam, " 
ab eis, ut dicitur,. prius interpofitam, quod ipforum confeientiis duximus relinquendum, promulgare no- 
feuntur, in quantum propter appellationem eandem de jure poflumus, revocamus et invalidas reputa- 
mus, ipfis renunciantes perpetuo per prefentes, unde et domini et clerus prefati de compolitione ami- 
cabili et concordi plene confifi renunciarunt omnibus appellationibus fupradictis pro fe et pro parte 
ipforum et nos una cum ipfis earundem appellationum profecutionibus renunciavimus et renunciamns 
expreffe, Tertio revocationem et amotionem fententiarum et procefluum jam dictorum faciemus, cum 
fuper hoc oportune requiäti fuerimus, in omnibus et fingulis locis in quibus vifum fuerit expedire, ex- 
penfis capituli et aliorum, ut_predicitur, prout melius fieri poterit, publicari ac denunciari, ne de cetero, 
prefatis procefibus ac fententiis, ut predietum eft, revocatis, iidem domini prepofitus et capitulum et 
clerus Brandeburgenfis ullatenus moleftentur nec aliquid eidem fententie et proceflus aflerre eis 
debeant in fpiritualibus aut temporalibus nocumentum. Quarto venerabilem virum dominum Hinricum 
de Barby, electum ecclefie Brandeburgenlis, omni, qua poflumus, diligentia fecundum ju- 
(titiam et gratiam promovebimus bona fide, ut electionis fne confirmationem ab ecclelia Magdebur- 
genfi, quantum polfibile fuerit, affequatur, fic tamen, quod per eum fiant talia, que fufficiant et ad 
confirmationem affequendam fuerint oportuna. Quinto perfonas, bona, jura, res ac poflelliones et ter- 
ras alias eccleie Brandeburgenfis, quantum nobis pollibile fuerit, de cetero fideliter defendemus 
noc eas vel ea per advocatos, capitaneos, judices aut quofcunque alios miniltros noftros, qui fub obe- 
dientia noftra fuerint, permittemus aliquatenus dampnificari feu etiam moleftari, immo ipfum dominum 
prepoütum et rapitulum in nofros familiares ex nunc .recipimus et fpeciales amicos. Sexto quia do- 
mini prepofitus et capitulum Lezekenfe et quidam alü clerici Brandeburgenfis dyocelis 
tempore difcordie fupradicte, magis eligentes domino noftro Magdeburgenfi archiepifeopo et fuis 
judieibus quam domino Brandeburgenfi epifcopo et fuo capitulo ‚obedire et ab eorum fe obedien- 
tia tunc iemporis fubtrahentes, fe noftre et protectioni fedis apofiolice fubjecerunt, ipfis taliter nobis 
prius obedientibus denunciamus et prefentibus intimamus, quod ad folitam et dudum obfervatam Bran- 
deburgenfis ecclefie obedientiam revertantur, cum jam omnis caufa ceffaverit, propter quam prius 
renuerunt ecclefie Brandeburgenfis monita recipere et mandata. Septimo quia capitula et ca- 
nonici ia Cerwift et Kozewic ecclefiarum et eis adherentes, ne vifitatores domini noftri archi- 
epifeopi ad eos auctoritate apoftolica deftinatos reciperent et admitterent ad commiflum eis vifitationis 
ofücium exercendum ex certis caufs appellarunt, ipfos appelantes ad obedientiam debitam redire vo- 
kentes, ad gratiam noftram recipimus et favorem. Üeterum quia compoüitionem et ordinationem fupra 
dictas nomine noftro et nomine futuri domini noftri archiepifcopi fecimus et ftatuimus, prout tam nofjre 
quam Braudeburgenfis ecolefiarum utilitati et honori vidimus expedire, ideoque tenore et auetori- 
tate prefentium dominis prepofito et capitulo Brandeburgenfis fideliter promittimus nofque promit- 
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tendo firmiter obligamus, nos facturos et curaturos, quod futarus dominus nolter archiepifcopus ratam 
et firmam habebit compoüitionem amicabilem prelibatam ac omnia et fingula, que continentur in ipfa, 
nec ulla caufa vel ingenio compolitionem hujufmodi per fe vel per alium aut alios violabit. In cujus 
compoßtionis et promiflionum et contentorum in ipfis et eorum obfervationis inviolabilis tefümonium 
nos Hinricus prepofitus et capitulum Magdeburgenfe, prefentes litteras fcribi fecimus ac 
figillorum noftrorum appenfione fideliter communiri, Actum et datum Magdeburgi, anno domini M?. 
CCC°, XXVI°, in die beati Jacobi apottoli. 
Nach dem Driginale. 


CXCI. Der Bifhof Dtto von Hildesheim beauftragt den Abt des Johannisklofters bei Magde- 
burg das Interdiet gegen das Domeapitel in Brandenburg zurüdzunehmen, am 25. Juli 1326. 


Otto, dei gralia Hyldenfemenfis ecclefie epifcopus, judex et confervator reverendi 
domini archiepifeopi et capituli eecleie Magdeburgenfis a fede apoftolica deputatus, viro fincero, 
domino abbati monafterii Sancti Johannis baptifte extra muros Magdeburgenfis inti- 
mam in domino charitatem. Supplicarunt nobis honorabiles viri, dominus prepofitus et capitulum Mag- 
deburgenfis ecciefie jam dicte, quod eum compolitionem amicabilem fuper diverfis diffencionum ar- 
ficulis inter ipfos ex parte una, ac honorabiles uiros, dominum prepofitum et capitulum nee non cete- 
ros prepofitos, prelatos et clerum ecclefie et dioceis Brandeburgenfis ex altera, nuper, ut dice- 
bant, favorabiliter ordinatam poffet revocatio et amotio quarundam (ententiarum fufpenlionis, excommu- 

- nieationis et interdieti per fcolafticum ecclefie Sancte Crueis auctoritate apoftolica fubdelegatum a nohis, 
oecafione diffenfionum hujusmodi prelatorum obfervatione ftabili roborare, ut nos fententias eafdem 
amovere et revocare, prout de jure nobis competit, dignaremur, precipue ex hac caufa, quia eedem fen- 
teutie beneficio appellationum precedentium rite fufpenfe dieuntur, a prefato fcolaftico promulgate. Cum 
itaque multiplicibus negotiis, quorum inftantia oportuna nos vacare non finit, arctius prepediti, petitio- 
ne dominorum, prepofiti et capituli Magdeburgenfis eeclefie fupradiete intendere nequeamus, pru- 
dentie veftre, de qua finceram in domino fidueiam obtinemus, vices noftras fuper "abfolutione et revo- 
calione fententiarum fuperius memoratarum tenore prefentium duximus committendas, ut ad ipfas facien- 
das- et publicandas ratione. previa procedatis, quandocumque prefatis dominis, prepofito et capitulo 
eceleie Magdeburgenlis, placuerit, et ex parte dominorum prepoßiti et capituli Brandeburgen- 
fis ecclehe fueritis requiit. Datum Sthurwolde, die beati Jacebi apoftoli anno domini M.° CCC®. 
XXVI. füb noftro figillo pendente. Be 

Mad einer Eopie im alten Eopiario, 


CXCH. Der Abt Bodo des Zohannisflofters bei Magdeburg nimmt das nterdirt gegen das 
Domcapitel in Brandendurg zurüd, am 3. Aug. 1326, 


” 


Bodo, dei gratia abbas monafterii fanctiJohannis baptifte prope muros Magde- 
burgenfes a reverendo patre, domino Ottone Hildefemenfi epifcopo, coufervatore et judice 
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pro domino Magdeburgenfi archiepifcopo et ecclefia ejus a fede apoltolica conceflo, fuper quibuf- 
dam procefübus et fententiis revocandis et irritandis deputatus, univerfis, ad quos prefentes litere per- 
venirent, falutem in domino lempiternam. Notum fieri volumus per prefentes, quod venerabilis dominus 
Hyldefemenfis epifcopus jam dictus ex parte honorabilium virorum, dominorum prepofiti ac 
capituli ecclefie Magdeburgenfis fupplieiter requifitus, quod proceflus quofdam et fententias 
dudum per ipfum et dominos abbatem monafterii faneti Michaelis et feolaflicum eccleße Sancte Crucis 
eivitatis Hyldefemenfis contra dominos prepofitum et capitulum eccelefie Brandeburgen- 
fis, prepofitos ac nonnullos alios de clero Brandeburgenfis diocefis, factos et habitos pro domino 
archiepifeopo et capitulo Magdeburgenfi, revocare et irritare dignaretur, precipue pro quadam com- 
pofitione amicabili roboranda, que de novo inter dominos et capitula Magdeburgenfis et Brande- 
burgenfis ecolefiarum extitit ordinata, Quia vero idem dominus epifcopus ad ea, que expreffa funt 
fuperius, aliis prepeditus negotüs, intendere commode non valebat, nobis in hac parte vices fuas duxit 
per fuas patentes literas excufatiorias totaliter committendas, prout in eildem literis patentibus, ad nos 
directis, Jatius continetar; unde nos ad inflantiam dominorum ac capitulorum predictorum commiffum 
nobis negotium affumentes, fuper proceflbus et fententüs, de quorum irritatione et revocatione agitur 
et de compofitione amicabili, que, ut predictun eft, intervenerat inter partes, fummaria cognitione pre- 
miffa et deliberatione diligenti et maturo confilio prehabitis, prout jufitia fuadebat, et precipue, quia ex 
fideli afertione prudentum virorum, dominorum Chriftiani et Thiderici, procuratorım et canonicorum 
ecclefie Brandeburgenfis, aperte cognovimus, proceflus et fententias, qui irritari et revocari pe- 
tuntur, poft appellationes legitimas, a domino confervatore et fubdelegatis ab eo probatos, et quod tam 
eifdem appellationibus quam etiam (ententiis et procefübus partes fupradicte renunciaverunt, concordi- 
ter et exprefle, prout in prefata compolitione amicabili dinofeitur actum effe, ficut- etiam ex infpectione 
compoßtionis ejufdem conferipte liquere clare poterit cuilibet intuenti, ideoque nos omnes proceflus et 
fententias et quiequid ex eis feu ob eos [ecutum extitit, auctoritate nobis in hac parte commiffa, revo- 
camus et irritamus et omnino tollimus et viribus vacuamus et virtute appellationum precedentium, de 
quibus predicitur, abfolvimus ad cautelam, ita quod de cetero nemo per eos et occafione eorum im- 
pugnari pofit vel debeat feu etiam moleftari, decernentes revocationem et irritationem, evaeuationem, 
et jam dietas uos debere et poffe in Jocis fingnlis; quibus oportunum fuerit, facere folemniter publicari. 
In quorum omnium et Angulorum teftimonium prefentes literas feribi fecimus et figilli noftri appenlione 
munirfi,. Actum et datum anno domini M?. CCC®. XXVIP°, in monafterio noftro in Monte ii de 
muros Magdeburgenles in die inventionis fancti Stephani protomartyris gloriol. 


Nady einer Eopie im alten Eopiario. 


CXCHI, Gerichtlihes Inftrument, aufgenommen über die Webereinkunft zwifchen dem Magde- 
burger und Brandenburger Domcapitel, am 26. Aug. 1326. 


In nomine domini. Amen. Anno ejufdem domini M. CCC. XXVI. indiet. IX. menle Augufto 
VI. kal. Sept. conftituto in mei et infra fceriptorum teftium prefentia reverendo domino Hinrico 
prepofito ecclelie Brandeburgenfis et petente inftanter, ut fibi Jiteras infra feriptas figillis infe- 
rius defignatis roboratas fub manu mea publicarem, quarum tenor eft talis: Hinricus etc, (Es folgt 
nun die Urkunde No. CXC. vom Jahre 1326), et in alia forma, que incipit: Otto ete. (Es folgt 
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die Urkunde No. CXCI. vom gleichen Jahre) et in fequenti forma, que incipit: Bodo _ete. (Urkunde 
No. OXCH.) Acta funt hec anno, indietione menfe et die fupra dictis in caftro Brandeburgenfi prefen- 
tibus dominis Jacobo plebano in Oyne et Johanne plebano in Brizene, teftibus ad premiffa 
vocatis et rogatis. Et ego Engelbertus, dictus de Lichen, publicus imperiali autoritate notarius 
has literas, ex quibufdam literis autensicis figillis cereis munitis fideliter exemplavi, quarum prima 
literarum duo habebat Ggilla etc. 
Nach einer Eopie im Eopialbudhe. 


CXCIV. Der Markgraf Ludwig d. i. verfauft von Neuem dem Domcapitel einen Theil der 
Spavel und den Heinen Kiez, fo wie gewiffe Geldhebungen in ae und Tremmen, 
am 29. Mär; 1327, 


In nomine domini. Amen. Nos Lodowicus, dei gratia Brandenburgenfis et Lufacie 
marchio etc. recognofeimus per prefentes, quod pro triginta quinque mareis argenti Brandenbur- 
genfis expofitis per dominum prepoßtum eecleie Brandenburgenfis in caufa, quam dominus Bor- 
chardus, fancte Magdeburgenfis ecelefie archiepifcopus movit contra noftros anteceffores, nec non 
pro feptem mareis, nunc de novo nobis per dietum dominum prepoßitum erogatis, dedimus et per pre- 
fentes damus ipfi prepolito et fuis fuccefloribus dieteque ecclefie Brandenburgenfi proprietatem 
omnimodam in Obula a loco, qui dieitur Vurftede, ufque ad eivitatem movam Brandenburg, 
cum omnibus gurguftiis, contentis in predicte aque decurfu, cum pifcationibus, cum judicio et annvali 
cenfu, proveniente de his in denariis et anguillis. Item cum ‚Slavis, morantibus in villa Woltitz, a 
dextris, cum ad novam civitatem Brandenburg itur, cum eorum cenfu videlicet denariorum et pul- 
lorum cum omni jure, feut noftri anteceffores habuiffe nofcuntur. Item dedimus eidem prepolito et 
fuis fuccefloribus atque eccleie Brandenburgenfis proprietatem fuper quatuor talenta denariorum, 
que precaria cenfualis dicuntur, in villis Zachow et Tremmen fituata, feilicetin Zachow tria talenta 
cum tribus folidis et tribus denarüs et in Tremmen fedecim folidos cum novem denariis, que quidemn 
quatuor talenta dietus prepofitus ergo Stephanum et Betekinum, dictos de Clebelock fua pecunia 
comparavit. Renunciamus ergo diete proprietati et talentis, quoad nos et noftros heredes nec non omni 
juri ad ipfa folemniter in his feriptis, noftro pendenti figillo de noftra certa fcientia communitis, pre- 
fentibus, domino Gunthero comite de Lindow, Wedekino de Wiltberg, Hinrico de Re- 
dere et Hinrico de Wolkow militibus cum aliis fide dignis. Datum Sehufen per manum Hermanni 
de Luchow, anno domini M. CCC. XXVU. dominica Judica, 

Nach einer Eopie im ältern Eopiario. 


CKCV. Ablaphrief des Bilhofs Ludwig don Brandenburg und mehrerer Bifchöfe für die heil. 
Kreuz Sapelle in Halle, vom 1. Juli 1327. 


Vniuerfis fancte matris ecclefie filis, ad quos prefentes litere peruenerint. Nos miferatione 
diuina (1 Erzbifchof und 6 Bifchöfe), Henricus epifcopus Lubicenfis, Donatvs epifcopus 
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Afcalonenfis, Lvdovievs epifcopus Brandenburgenfis et Anelfancivs epifcopus 
Adurenfis, falutem in domino. Pia mater ecolefia, de animarum falute folieita, deuocionem fidelium 
per quedam munia-fpiritualia, remiffiones uidelicet et indulgencias, inuitare confueuit ad debitum famu- 
latus honorem deo et facris edibus impendendum: ut quanto crebrius et deuocius illic confluit populus 
chriftianus afiduis falvatoris graciam precibus implorando, tanto- delictorum fuorum ueniam et gratiam 
regni celeftis confequi mereantur eternam,. Cupientes igitur ut capella fancte eruecis in domo Hal- 
lenfi confratris Magdeburgenfis diocefis congruis honorihus frequentetur et a Chrifti fidelibus iugi- 
ter ueneretur, Omnibus were penitentibus et confeflis qui ad ipfam capellam in utroque fefto fancte 
erueis predicte ao in feftiuitatibus natiuitatis domini, eircumeihonis, epiphanie, pafche, afcenfionis, pente- 
eofles, corporis Chrifti, fingulifque feftinitatibus gloriofe uirginis Marie, fancti Johannis baptife, fancti 
Johannis apoftoli et euangelife et omnium aliorum apoftolorum et euangeliftarum, fanctorum Laurentii, 
Stephani et Georgii, Pantaleonis, ‚Nicolai, Martini et Gregori, fanctarum Marie Magdalene, Katerine, 
Margarete, undecim millium uirginum, omnium fanctorum, in feftiis quoque fancti Mathie apoNoli et X 
willium militum, in. dedicatione eiufdem eapelle ac in fingulis fextis feriis et per octauas dictarum fefti- 
uitatum, octauas habencium, caufa deuocionis, orationis aut peregrinationis acceflerint feu quibufcungue 
diuinis officiis ibidem interfuerint; nec non qui ad fabricam, luminaria, ornamenta feu queuis alia diete 
capelle neceffaria manus porrexerint adiutrices, aut qui in eorum teflamentis uel extra aurum, argen- 
tum, ueftimenta uel aliqua alia caritatiua fublidia diete capelle donanerint, legauerint feu procurauerint, 
aut in ferotina pulfacione campane, flexis genibus, ter aue Maria dixerint: quoeienscanque premiffa uel 
aliquod premillorum deuote fecerint; de omnipotentis dei mifericordia et beatorum Petri et Pauli apo- 
ftolorum eius auctoritate confili, finguli noftrum quadraginta dies indulgentiarum, de iniunctis eis peni- 
tentiis mifericorditer in domino relaxamuıs, Dum modo diocefani uoluntas ad id accefferit et conlenfus, 
In cujus rei teflimonium prefentes literas figillorum noftroram iuflimus appenfione muniri. Datum Avi- 
nione, die prima ımenfis Julii, anno domini milleimo trecentefimo uicefimo feptimo, Et pontificatus 
fanctiffimi in Chrifto patris et domini, domini Johannis diuina prouidencia pape XXII. anno undecimo, 


£ubmwig, Reliquiae Diplomatum Sb, Xi, &, 505-505. 


CXCVI, Der zum Bifhofe von Brandenburg erwählte Heinrich von Barby verfpricht dem 
Domeapitel deffen Nechte zu achten, am 15. Juli 1327. 


Wy BHinrick, von Barby von der Gnade Gades Herr, gekohren thu dem Bifchopdum tu 
Brandenburg, bekennen in deffen gegenwerdigen Briven unde loven mit gantzen Truwen, dat wy 
mit Willen gonnen fcholen dem Provefte unde Capittel tu Brandenburg al ires Gudes, Rechtes, 
Richtes, Wonheit unde Vriheit, geifilikes unde wertlickes, dat fie hebben und gehat hebben by unfen 
unde iren Vorvaren Tyden, unde fcholen uns noch unfen Ambachtlude unde Vogede mit iren Gude 
unde Rechte nicht bewerren noch des underwinden unde fcholen ire Recht und ires Gades Hufs beteren 
unde nicht ergeren. Och en fchole wie die Veften und Gut des Bifchopdumes nicht verkopen, ver- _ 
wifen noch verandern, dat en fy des Capittels Wille. Wy f[cholen ock nene Vogede noch Hovetlude 
fetten den Velten des Gadefhufs, fü en Loven by oren Truwen, na unferm Dode die Veflen dem Ca- 
pittel unbeworren weder tu. antwerdene unde funder Argelift. If, datt wy einen Vogett untfettett, die 
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Voget en fchal der Veften deme vorbenumeden Capittel tu Gude nicht vertien, dat felve Capittel fie 
des von deme anderen Vogede fo wifs gemeckt mit truwe Geloved®, fo die andere Vogett vore ge- 
dan hadde, Wie feholen ock alle redlicke Schulde unfer Vorvaren thu uns nehmen, If, dat dat Ca- 
pittel ennige Koft dorch unfer Berupinge oder dorch andere unfe Sake dragen fchall, die Coft fchole 
wy half dragen unde gelden, unde dat Capittel half gelden. Uppe fus chedane verfprakene Dedinge 
fchalen wy laten ledig unde lofs den Proveft unde Hern-Kerftiane unde wederfenden mit ihrer Have 
tu Brandenburg. Och nehme wy tu Gnaden unde tu Hulden dat Capiltel, die Papen gemeyne unde 
funderlik Hern Everharde, Proveft tu Berlin, Hern Dideriche von Dalcho, Hern Jane 
von Megedeborch unde alle die verdacht van unfs fih gewefen, unde vertien allen Unwillen weder 
fie alle. Wy en fcholen ock die vorbenumede Herren na deffen Tydt nicht anverdigen noch ire Gudt 
noch ire Lude noch nenerley Wifs unfs an fie riven, wy en hebben fie allererft vor dem Margreven 
befchuldiget, unde tu Antwerde laten kamen, die fie tu Rechte befchermen fcholl, unde befundern Rech- 
tes tu vordedingen in finen Vreden hatt genoamen. Deffer vorfproken Rede findt Tüge Marggreve 
Ludewich van Brandenburg, Greve Bertollt van Hennenbergk, Greve Buffo van Manf- 
veltt, Herr Heyer van Vredeberch, Her Seger, Provelt tu Tangermünde, Her Hermann 
van Luchow, Her Cunrad Crufemarck, Deken tu Lebufs, Her Herman van Arneborch 
unde Her Marchwartt van Bardeleve. Uppe eine rechte Stedicheit defler Dinge, fo hebbe wie 
unfer Infegell gegeven tu diffem Brive, die is gefchreven in aller Apoftell-Dage na Gades Burtt dufen 
Jar, Drihundert Jar in deme foventwintifchten Jare. 


Nach ber Eopie im alten Eopialbuche, 


CXCVIU. Woarkgraf Ludwig verbietet dem Domcapıtel, den Bannfluh des Papfies Johann ge- 
gen feinen Dater, den Kaifer Ludwig, anzuerkennen, am 15. Juli 1327. 


Noverint univerfi, quorum prefentie prefens pagina defertur, quod nos Lodevicus, dei gratia 
Brandeburgenfis et Lufacie marchio, comes palatinus Reni, dux Bavarie, facri imperü 
archicamerarius, fententüs domini Johannis, fe papam nominantis et gravaminibus, quibus nos, nofros 
fubditos et nobis adherentes gravare nititur, obviare volentes, honorabili viro, domino Hinrico et ca 
pitulo eccleße Brandeburgenfis precepimus in virtute noftri favoris, promotionis et gratie, ac fub 
exterminatione eorumdem de marchionatu et dominio noftro nec non fub publicatione et confifcatione 
omnium bonorum Brandenburgenfis ecclefie, ut nullas fententias vel gravamina contra ferenifümum 
principem, dominum noltrum et patrem, dominum Lodevicum, Romanorum regem, et nos noftrol- 
que fubditos ac nobis adherentes lata acceptarent nullatenus ea exequendo et tandem cum iplis ad 
talem devenimus unionem, videlicet quod eofdem fub noftra protectione recepimus et prefentibus literis 
recipimus, volentes iplos et bona eorum contra quoflibet epifcopos, in perfonis et bonis infeftare vo- 
lentes, in omni jure tam fpirituali quamı temporali ac omni libertate et confuetudine confervare et con- 
tra üingulas inconvenientias plene defenfare, quas forfan pofet reverendus dominus, Hinricus de Bar- 
bey, electus diete Brandeburgenfis ecclefie adverfus eos vel eorum bona aut alter quilibet 
attemptare. Dicti quoque prepofitus et capitulum nobis et marchie in appellationibus contra quofcun- 
que faciendis adherebunt et ipfos ab omni onere expenfarum, fi quas oportunis temporibus pro noftra 
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et totius dominii noftri utilitate et commodo fecerint, ipfos tenebimur et volumus expedite relevare, 
Nos igitur una cum fpectabili viro, domino Bertoldo, comite de Hennenberg, prepolito “et capi- 
tulo predietis firmiter promittimus, quod ipfis literas prefati domini regis ordinabimus, in quibus obli- . 
gabit fe, quod nullam cum dieto domino Johanne, fe papam nominanti, aut ipßus fuccefloribus refor- 
mationem faciet, nifi idem prepofitus et capitulum reformationi hujufmodi expedite includantur et a 
eungtis inhabilitatibus, fententiis et laqueis, A quibus occafione premifforum laqueati fuerint, liberentur, 
In cujus rei tefimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum,. Teftes quoque hujus facti funt: 
domini Buffo, comes de Manfveld, Guntherus, Ulricus, comites de Lyndowe, Segerus, 
prepofitus in Tangermund, et plures alii fide digni. Datum et actum Brandenburg, anno do- 
mini millefimo CCC’.XXVI°. die diviionis apoftolorum. Et nos Bertoldus, dei gratia comes de 
Hennenberg, anno, die et loco fupradictis in teliimoniom premifforum omnium figillum noftrum pre- 
fentibus literis duximus apponendum. 


Rad) dem Driginale, i . 


CXCVIN. Papft Johann XXI. beauftragt den Propft zu SHalberfladt, den Dedanten au 

Zerbft und den Scholafticus zu Merfeburg, dem Bifchofe Ludwig von Brandenburg mit päpft- 

licher Machtvolltommenpeit gegen diejenigen Beiftand zu leiften, welche fih der Befigungen feiner 
Kirche bemächtigen, am 21. Det. 1327. 


Joannes XXII. etc, Dilectis filiis, Prepofito faneti Pauli halberftadenfis et De- 
eano in Cerweft Brandeburgenlis diopelis, ac Scolaftico Merfeburgenfis ecclefia- 
rum falutem, Ad hoc nos Deus pretulit familie domus fue, ut oportuna fingulis prouifionis auxilia 
fidelis feruitutis iniuncte providentia pro tempore difpenfantes, eorum prefertim utilitatibus intendamus, 
occurramus difpendiis, ipfolque ab oppreffionibus relaxemus, qui affumpti in partem follieitudinis poti- 
oris funt dignitatis titulo infigniti. Sane Venerabilis fratris noftri Ludowiei, Epifcopi Brande- 
burgenfis conqueflione percepimus, quod nonnulli archiepifcopi, Epifcopi, abbates, Priores, et alii 
ecclefiaruın Prelati, Conuentus, Capitula, ecclefiaftice perfone tam religiofe quam feculares, necnon 
Duces, Comites et Barones, nobiles, milites, uniuerfitates et alij feculares Ciuitatis et diocefis Bran- 
deburgenfis et aliarum Ciuitatum et diocefium ac partium uicinarum occuparunt et ocupari fecerunt 
Eeclefias, Caftra, uillas, cafalia, poflefiones, cenfus, redditus et Prouentus, iura et iurifdietiones et non- 
nulla alia bona mobilia et immobilia ad Epifcopalem menfam fuam Brandeburgenfem fpectantia, feu 
eadem detinentibus preftant auxilium et fauorem, nonnulli etiam Civitatis et diocefis ac partium pre- 
dietarum, qui nomen Domini in yacuum recipere non formidant, dieto Epifcopo in eccleliis, caftris, 
villis, cafalibus, poffelüionibus, cenfibus, redditibus et prouentibus et iurifdietionibus, bonis et rebus aliis 
ad eandem menfam fpectantibus multiplices moleflias et iniurias inferunt et iacturas, Quare dictus 
Epifcopus nobis humiliter fupplicauit, ut cum ualde difficiie reddatur eidem, pro fingulis querelis ad 
apoftolicam Sedem habere recurfum, prouidere fibi fuper hoc paterna diligentia curaremus. Nos igitur 
aduerfus occupatores, detentores, prefumptores, moleftatores huiufmodi, oportuno uolentes remedio fubue- 
nire, per quod ipforum compefcatur temeritas, et aliis additus committendi fimilia precludatur, difere- 
tioni ueltre per apoftolica (cripta mandamus, quatinus uos, uel alium, feu alios, etiamfi fint extra loca, 


im quibus deputati eflis Conferuatores et iudices, eidem Epifcopo efficacis defenhonis prefidio afliftentes 
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non permittatis, eum fuper hiis et quibuflibet aliis bonis et iuribus. ad menfam predictam fpectantibus, 
ab eifdem et quibufcumque aliis indebite moleftari, wel (bi grauamina feu dampna wel iniurias irro- 
gari, facturi ipfi cum ab eo feu procuratore ipfius fueritis requiliti de predictis et aliis perlonis quibuf- 
libet fuper reflitutione ecclefiarum, Caftrorum, Villarum, Cafalium, "poffeffionum, cenfuum, reddituuem, 
prouentuum, iurium, iurifdietionum et aliorum qdorumeumque bonorum, necnon et de quibuflibet iniuriis 
et moleftiis atque dampnis prefentibus et futuris, in Wlis uidelicet, que iudicialem requirunt indaginem 
de plano line Arepitu et figura- iudieii, et in aliis prout qualitas ipforum exegerit, iuftitie conplementum, 
Occenpatores feu detentores, moleftatores, prefumptores et iniuriatores huiufmodi, necnon contradicto- 
res quoflibet et rebelles, cuiufcumque ftatus, ordinis, dignitatis uel conditionis extiterint, quandocumque 
et quotienfeumque expedierit, auctoritate noftra, appellatione poftpofita compefcendo, Inuocato ad hoc, 
fi opus fuerit, auxilio brachii fecularis, Non obftantibus felicis recordationis Bonifacii Pape VII. Pre- 
decefforis noftri, quibus cauetur, ne aliquis extra (uam Ciuitatem et diocefem, nifi in certis exceptis 
ealibus, et in illis ultra unam dietam etc. — trabatur et aliis quibufcumque conflitutionibus a Prede- 
cefforibus noftris Romanis Pontificibns, tam de iudicibus delegatis, quam conferuatoribus et aliis editis, 
que ueftre poffent in hac parte iurifdietioni aut poteftati eiufgue lihero exercitio quomodolibet obuiare. 
Seu fi aliquibus communiter uel diuiim a predieta ‘fit Sede indultum, quod excomunicari, fupendi uel 
interdici, feu extra certa loca ad iudicium euocari non polfint per litteras apoftolicas, non facientes ple- 
nam et expreflam ac de uerbo ad uerbum de indulto huiufmodi, et eorum perfonis et locis, ordinibus 
ac nominibus propriis mentionem, et qualibet alia indulgentia diete Sedis -generali wel fpeciali, cuiuf- 
eumque tenoris exiftat, per quam prefentibus non expreffam, uel totaliter non infertam, ueltra iurif- 
dietionis explicatio in hac parte ualeat quomodolibet impediri, et de qua eiufque toto tenore de uerbo 
ad uerbum in noftris litteris habenda fit mentio fpecialis. Ceterum uolumus et apoftolica auctoritate 
decernimus, quod quilibet ueftrum profequi ualeat articulum etiam per alium inchoatum, quamuis idem 
inchoans nullo fuerit impedimento canonico impeditus, quodque a data prefentium fit uobis et unicui- 
que ueftrum in premifäs omnibus et eorum fingulis, ceptis et non ceptis prefentibus et futuris perpe- 
tuata poteftas et iurifdietio attributa etc, — Conftitutione predieta fuper conferuatoribus et alia qualibet 


in contrarium edita non obftante, Prefentibus poft quinquennium minime ualituris, Datum Auinione 
XIL Kalendas Nouemhris, anno duodecimo. 


- Mad; einer Abfprift aus dem Barifanifchen Geh, Arie Ex Reg. litt, comm. Anni X], ep. 603, p. 213, P.L 





CXCIX. Papft Johann XXI. verleiht dem Bifchofe Ludwig von Brandenburg, weil derfelde 
noch nicht in den Befig feines Bisthums gelangt ifl, die früher bei den Stiftskirhen zu Halber- 
fladt, Merfeburg und Naumburg befeffenen geiftlichen Zehen, am 21. Oct. 1327. 


Joannes XXIL etc. Venerabili fratri Ludowico Epifcopo Brandeburgenfli falutem. 
Exigentibus tue deuotionis meritis tuis libenter uotis annuimus, et perfonam tuam in his, que tuis necelhi- 
tatibus oportuna fore confpicimus, condignis fauoribus communimus, Exhibita fiquidem nobis tua peti- 
tio- continebat, quod tu mom credis ecclefie tue Brandeburgenlis poflefionem pacificam poffe hoc 


’ 
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tempore adipifei abfque maximis lahoribus et expenüis, pro eo, quod hinrious de Barebuye, qui 
pro electo eiufdem ecclefie falfo fe gerit, ecclefiam ipfam detinet occupatam, nec eliam fperas aliquos 
fructus ex eadem ecclefia percipere propter potentiam Comitum, patruorum eiufdem hinrieci, qui 
Marchionatum Brandeburgenfem gubernant ad prefens, quique eundem Hinrieum in occupa- 
tione ipfus EceleGe defendunt et protegunt minus iufte: quare nobis humiliter (upplicafti, ut ne in 
opprobrium dignitatis Epifcopalis mendicare cogaris, prouidere tibi de alicuius fubuentionis remedio 
dignaremur. Cum itaque Canonicatus et prebende, quos in balberftadenfi et merfeburgenfi 
ac Nuembergenfi, ac archidiaconatus in ofcherfleue in dieta halberftadenfi, quem in eadem 
halberftadenli, ac quoddam offieium fimplex fine cura, uocatum oflicium Camere, quod in eadem 
Merfeburgenfi, necnon quidam redditus obedientie noncupati, quos in dietis halberftadenfi et 
Merfeburgenfi ecclefiis tempore promotionis tue per nos de te facte ad dietam Brandeburgen- 


-fem ecclefiam, tum paftore carentem obtinebas, per huiufnodi promotionem ac confecrationis munus 


apud Sedem apoftolicam de mandato noftro tibi impenfum, apud Sedem eandem uacare nofcantur ad 
prefens, nullufque preter nos de illis difponere poflit, pro eo, quod nos dudum ante uacationeım huiuf- 
modi ommes Canonicatus, prebendas, dignitates, perfonatus et officia, ceterdque beneficia ecclefiaftica 
apud eandem Sedem quoque tune uacantia et in antea wacatura, collationi et difpofitioni noftre fpe- 
cialiter referuantes, decreuimus extunc irritum et inane, fi fecus fuper bijs a quogquam quauis auctori- 
tate fcienter uel ignoranter contigeret attemptari; Nos uolentes in hac parte huiufınodi tuis neceflitati- 
bus per eircumfpectam Sedis apoftolice prouidentiam fubuenire, Canonicatus et prebendas ac archi-. 
diaconatum, officium et redditus predieta fie uacantia, cum plenitudine iuris canoniei ac omnibus iuribus 
et pertinentlis fuis tibi auctoritate apoftolica de fpeciali gratia commendamus, per te ufjue ad bien- 
nium a data prefentium numerandum, una cum predicta Ecclefia tua Brandeburgenfi tenenda, pofli- 
denda ac etiam gubernanda, ita.quod eorundem Canonicatuum, prebendarum, archiadiaconatus offici et 
reddituum fructus, redditus et prouentus in ufus tuos proprios conuertere ualeas; alienatione tamen bo- 
norum immobilium ipforum Canonicatuum, prebendarum, archidiaconatus offhicii et redditüum tibi peni- 
tus interdieta; Non obftantibus quibufeumque conftitutionibus in contrarium editis, ac quibuflibet Niatu- 
tis et confuetudinibus dictarum halberftadenlis, Merfeburgenfis ecclefiarum contrariis, iuramento, 
confirmatione apoftolica wel quacumque firmitate alia roboratis, aut fi aliqui apoftolica uel alia quanis 
auctoritate in eifdem ecclelis in Canonicos funt recepti, uel ut recipiantur infifant, feu fi fuper proui- 
fiönibus Aibi faciendis de Canonicatibus et prebendis ac dignitatibus feu perfonatibus uel officijs aut 
redditibus in eifdem ecclefijs fpeciales, uel de beneficijs ecelehafticis in illis partibus generales dicte 
Sedis uel Legatorum eius litteras impetrarint, etiamfi per eas ad inhibitionem, referuationem et decre- 
tum, uel alias quomodolibet fit proceflum, quas litteras et proceflus habitos per eofdeın ad Canonicatus, 
prebendas, archidiaconstum, officium et redditus fupradicta uolumus, comenda durante huiufmodi, non 
extendi, fet nullum per hoc eis, quoad affecutionem Canonicatuum, prebendarum, dignitatum, perfona- 
tuum, officiorum, reddituum, aut beneficiorum aliorum preiudicium generari; aut fi Venerabilibus fratri- 
bus noftris Epifcopis et dilectis filis Capitulis halberftadenfi, Merfeburgenfi et Nuembur- 
genfi, uel quibufuis alijjs communiter uel diuifim a prefata fit Sede indultum, quod ad receptionem 
wel prouifionem alicuius minime teneantur, et ad id compelli non polfint, quod de Canonicatibus et 
prebendis ac dignitatibus feu perfonatibus, et ofüicijs ac redklitibus eiufdem ecclefie, uel alijs beneficijs 
ecclelialticis, ad eorum collationem, prouilionem wel quamcumgque aliam difpofitionem coniunetim uel 
feparatim fpectantibus nulli ualeat prouideri per litteras apoftolicas, non facientes plenam et exprellam, 
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ac de werbo ad uerbum de indulto huiufmodi mentionem, ete. Datum Auinione, XII Kalendas Nouem- 
bris, annos duodecimo, 


Mad; einer Abfchrift aus dem Batifanifhen Geh. Ardive Ex Reg. litt, comm. Anni XII, Ep. 602, p. 213 P, I. 


cc. Dapft Johann XXI. bevollmäcitgt den Bifchof Ludwig von Brandenburg, die Ehe fei- 
nes Berwandten Grafen Gebhard von Mansfeld mit ber Gräfin Lufarde von du durch 
päpftlihe Difpenfation zu legilimiren, am 21, Ort. 1327, 


Joannes XXI. ete. Venerabili fratri Ludowico Epifeopo Brandeburgenfi falutem. 
Petito pro parte dilecti filij nobilis viri Gheuehardi nati dileeti filiji nobilis uiri Borchardi Co- 
mitis de Manfuelt, confanguinei tui, ac dilecte in crifto filie nobilis mulieris Luckarde, nate 
quondam ... radi Comitis de Walkenfteyn, nobis exbibita continebat, quod cum idem Gheue- 
hardus cum ipfa Luckarda, ignorans aliquod inter eos impedimentum exiftere, quominus poffent 
matrimonialiter copulari, matrimonium inuicem per uerba de prefenti in facie ecclehie, ut eft moris, 
contraxit, carnali copula inter eos poftmodum fubfecuta; Verum quia poftes compertum exlitit, quod 
ipfi quarto confanguinitatis gradu inuicem fe contingunt, propter quod in -dieto matrimonio remanere 
non poffunt, difpenfatione fuper hoc apoftolica non obtenta, nobis pro parte ipforum extitit humiliter 
fupplicatum, ut cum ex huiufmodi matrimonij feparatione, fi fieret inter eos, graues guerre ac multa 
pericula timeantur ueriämiliter fuboriri, prouidere eis fuper hoc de oportune difpenfationis beneficio 
dignaremur, Nos igitur, qui falutem querimus fingulorum, et libenter erifi fidelibus quietis commoda 
procuramus, huniufmodi guerris et periculis obuiare, ac predictorum Gheuehardi et-Luckarde ani- 
marum falutt paterna in hac parte follieitudine confulere intendentes, gerentes guoque de circumfpectione 
tua fiduciam in Domino fpecialem; fraternitati tue prelentium tenore committimus et mandamus, quati- 
nus, fi eft ita, fuper quo tuam intendimus confcientiam onerare, cum eifden Gheuehardo et Luk- 
karda, quod impedimento eonfanguinitatis huiufmodi non obftante, poflint in dieto matrimonio licite 
remanere, auctoritate noftra dilpenfes, Prolem fufceptam et fufcipiendam ex eodem matrimonio legitti- 
mam nuntiando, Datum Auinione, XH, Kalendas Nouembris, anno duodecimo, 


Mad) einer Abfchrift aus bem Waticanifchen Geh. Mrchive Ex Reg. litt. comm. Epift. 600, p. 212, P. 1. 


CCI Papft Johann KXIT, geflattet dem Bifchofe Ludwig von Brandenburg für fih und feis 
nen Hof Hausgottesdienft zu halten, ungeachtet des Jnterdicts, am 22. Drt. 1327. 


Joannes XXI. etc. Venerabili fratri Ludowico Epifeopo Brandeburgenfi falutem, 
Meritis tue deuotionis inducimur, ut que pie defideras, fauorabiliter ad exauditionis gratiam admitta- 
mus. Nos itaque tuis fupplicationibus benignius annuentes, fraternitati tue auctoritate prefentium indul- 
gemus, ut cum ad loca ecclefialtico fuppofita interdieto te peruenire contigerit, in illis claufis ianuis, 
excommimnicatis et interdietis exclufis, non pulfatis campanis ac uoce fubmiffa, per proprium facerdotem 
ydoneum miffam pofis coram te et familiaribus tuis, fine iuris alieni preiudicio facere celebrari, dum- 
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modo tu, et familiares ipfi caufam non dederitis interdicto, nec id contingat tibi et eis fpecialiter inter- 
diei. Nulli ergo etc. Datum auinione, XI. Kalendas Nouembris, anno Duodecimo. 


Nady einer Abfchrift aus dem Varicanifcyen Geh, Archive Anni XI. Reg. litt. comm. Epift. 601, p, 213, P. I. 


CCH, Der Bifhof Ludwig giebt dem Domcapitel das Patronatsrecht über die Kirche im Dorfe 
Groß-Lubars, am 1. Jan. 1329. 


in nomine domini. Amen. Cum labilis hominum memoria et varii rerum eventus, reitat, ut 
ea, que aguntur, feriptararum teftimonio folidentur. Eapropter nos Ludovicus, dei gratia epifco- 
pus ecclefie Brandeburgenfis, coram prefentibus lucide recognofcimus et ad noticiam deducimus 
futurorum, quod eccleliam parrochialem in majore Lubas, eujus collatio et prefentatio ad nos, cum 
vacaverit, de jure dinofeitur "pertinere, reverendis dominis noftris, Hinrico prepofito, Gevehardo 
priori, totique capitulo ejufdem ecclefie Brandeburgenlis auctoritate ordinaria prefenti- 
bus incorporamus et incorporando omne jus, quod in ipfa ecclefia habere dinofeimur, tranftulimus et 
prefentibus in dei nomine transferimus jugiter poffdendam, ita ut dietam ecclefiam uni ex fuis cano- 
nicis aut alicui feculari clerico locare poterint, conferre aut ad tempus committere et in ufug fuos con- 
junetim vel divifim conuertere, quando et quotiens ipfis expedire videbitur, pro fuo beneplacito volun- 
tatis, ita tamen, ut jura epifcopalia ac archidyaconi de dieta ecclefa per plebanum, qui pro tempore 
fuerit, folvi valeant, et ut idem hofpitalitatem de bonis fibi aflignatis commode exercere queat, et ut 
ecclefia eadem in divinis officiis aliqualiter non fraudetur. Ut autem ea, que fie pie gefta (unt, incon- 
vulfa et inviolabiliter perpetuis temporibus perfeverent et a noftris fuccefloribus illefa obferventur, pre- 
fentem literam dieto capitulo noftro figillo vallatam dedimus in teftimonium premiforum. Acta funt hee 
Scrapftorp, anno domini M®. CCC®, XXIX°, in die circumeifionis domini noftri. 


Nach einer Eopie im Ältern Eopialbuche, 


CcHH. Briedeig von Stehow gründet den St. Andreas- Altar in der Domlirche, 
am 3. Febr. 1329, 


Nos Hinricus, dei gratia prepofitus, Ghevehardus prior, tolumgue capitulum 
ecclefie Brandenburgenfis, univerfis Chrifüi fidelibus prefentis etatis et poftere volumus atteftatione 
prefentium efle notum, quod Fridericus de Stechow falubriter intendens, volens opera juftitie 
‚virtulis preclarifime feliciter operari, unum altare im honore beati Andree ob [pem falutis promerende 
in cathedrali eccleia Brandeburgenfis appoütione duorum talentorum approbatione totius conven- 
tus dotavit, que quidem talenta dietus Fridericus a nobis emit et comparavit, et nos ei vendidimus 
et dimifimus ex cenfu ftagni noftri in Rediz, cum ommi jure perpetuis temporibus, ficut nofirs ec- 
elefia tenuit et habuit, altari hujufmodi apponenda, ad quod tres miffe pro defunctis et una votivalis 
Gngulis ebdomadis obferventur. In fefto quoque beati Martini oflicianti dietum altare pretacti redditus 


minifirentur, provifo tamen, quod, cum fepedietus Fridericus exfolverit debitum carnis, id pro 
ejus anime falute, in vigils, orationibus et miflis fieri dehet, quod pro animabus aliorum fraternitatem 
prenominate ecclefie habentium fieri eft confuetum. Profitemur infuper, quod prelibatus Fridericus 
eollationem feu jus patronatus ejuldem altaris habebit ad tempora vite fue et ipfum uni de conventuali- 
bus conferet, ipfius de prepofiti conlilio et affenfu, Ipfo vero ab bujus vite medio fublato, collatio ad 
dominum prepoßtum devolvetur. In hujus rei teflimonium etc. Datum Brandenburg, anno domini 
M. CCC.XXIX. in die beati Blalii epifcopi et martyris gloriofi. 
Nah dem Originale, was aber an einer Seite febr bejchädigt if. Das Yeblende if aus dem Eopiario ergängt. 


.— un 


CEIV. Bifhöflihe Vifitetions- Tare für die. Pfarren des Brandenburger Domsapitele, 
am. 29. Aug, 1329, 


Lodevicus, dei gratia epileopus ecelefie Brandeburgenfis, honorabilibus viris pre- 
pofito et capitulo noftre eccleie Brandeburgenfis falutem in domino, Ponderatis follerter redditi- 
bus et proventibus veftrarum ecclefiarum in nava civitate Brandenburg, Nowen, Midden- 
wolde, Markowe, Cottzyn, Czachow, Crutzewitz parva, Rettzow, Bornewitz, Garle- 
litz, Verchefer, Lubas utraque, Plottzyn, Langerwifche utraque, Smertzeke, ao dili- 
genti fuper hoc deliberatione prehabita, taxamus et canonice ftatuimus, quando nos vel noftri fuc- 
cefores fingulis annis juxta facrorum inftituta dietarum ecclefiarum vicarios, vulgariter plebanos nuncu- 
patos, vifitaverimus vel vifitaverint, officio vilitationis. eis, ut premittitur, impenfo, procurationem ratione 
hujufmodi vifitationis de ecclefia in nova civitate Brandeburch de duodecim frufiis, de ecclefia 
in Nowen de decem fruftis, de eceleia in Middenwolde de octo fruftis, de ecclefia in Markowe - 
de fex fruftis, de ecelefia in Cottzyn de decem frufis, de ecclefia in Czachow de quatuor fruflis, 
de ecelefia in Crutzewitz de tribus fruftis, de eccleha in Retczo de fex fruftis, de eceleßa in Bor- 
newitz de octo frufiis, de eccleha in Garfelitz de fex fruftis, de ecclefia in Verchefer de tribus 
fruftis, de ecelefis utriufque Lubas de fex frultis, de ecclefis utriufque Langerwifche de tribus 
fruftis, de ecclefa in Plottzin de quatuor fruftis, de ecclefia in Smertzik de duobis fruftis nobis et 
fuccefforibus noftris de cetero perpetuis temporibus fore perfolvendam. Üt premila in pofterum per- 
maneant indubitanter, ad perpetue rei memoriam prefentem literam noftri fgilli appenfione fecimus com- 
muniri. Datum et actum Seieler, prefentibus Jordano et Johanne, fratribus, militibus, dietis de 
Neyndorp, et Thiderico, prothonotario noftro, et aliis quam pluribus fide dinis, anno domini 
M°, CCC®. XXIX°, die decollationis fancti Johannis baptifte, 


Nah dem Driginale, 


CCYV. Der Bifcof Ludwig fehenkt der Petri» Eapelle vier Hufen im Dorfe Knobloch, 
am 29, Aug. 1329, 


In BEER ER domini, Ameh. Lu dowious, dei et apoftolice fedis gratia Brandenbu rgenfis 
seclelie epilcopus, univerfs etc. falutem in. domino: ac opera juflitie, virtutis preclarifüme, ie 
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longitudinem dierum feliciter operar. Cum nita hominum brevis fit et tempus Jabile, folent, ut expe- 
dit, actiones durature, que fiunt ab hominibus in tempore, ne propter oblivionem, que mater efi erro- 
ris, Gmul evanefcant cum. tempore, fcripturarum memoris perbennari. Ad notitiam igitur omnium, 
quorum intereft et intererit nofle infuturum, cupimus devenire, quod nos pinm- et debitum circa ca- 
pellam antiquam beati Petri, principis apoftolorum, fitam juxta cathedralem ecclefam Branden- 
burgenfem, geltantes ofiicium, ad reformationem ejufdem capelle, ut in ea laus divina congruis tem- 
poribus habeatur, ipfaque a fidelibus diguis honoribus devotius frequentetur, dietam capellam quatuor 
manfis, fitis in villa Clebelock de confenfu capituli Brandenburgenfis ecclefie dotavimus et do- 

tamıs, quos eidem capelle appofuimus et dimilimus cum precaria et fervitio et cum ommi jure, ficut 
“ eos habuimus et noftri predeceffores habuerunt, quorum manforum pachtam, videlicet quatuor choros 
filiginis, dominus Johannes, dictus Gruwlhutt, pretacte capelle cum confenfu Burcehardi militis, 

fratris fui, et duorum filiorum fuorum, feilicet Johannis et Alberti, appofuit et dimißt in fue anime 

et fuorum progenitorum remedium et falutem. Nos quoque duos choros avene, de manlıs eifdem in 

pachta provenientes, cum proprietate cenfus, fervitio quolibet memorate capelle appofuimus in recom- 

penfam et refulionem duorum talentorum monete Brandenburgenfis, que dominus Fridericus 

epifcopus, predeceffor nofter, bone memorie illis de Bodinge ex villa Niendorp contulit et di- 

milit, cupientes per ommnia cultum divinum in laudem et gloriam creatoris omnium augmentari. In cu- 

jus facti etc. Datum et actum prefentibus tefibus domino de Oyfvelde et domino Thiderico, 

prothonotario noftro, clericis, et honeflis dominis domino Jordano, domino Johanne et do- 

mino Jordano, fratribus et militibus, dietis de Niendorp, et aliis quram pluribus fide diguis, anno 

domini M. CCC. XXIX. in die decollationis fancti Johannis baptifte. 

Nad; einer Eopie im Eopialbudhe. 


CCYI. Betenntnig des Vifchofs Ludwig don Brandenburg und des Nitters Hermank von 
Wulfow, daß ihnen von dem Markgrafen Friedrich zu Meigen die Stadt Zehdenik His zur näch. 
fien Pfingften zu getreuer Hand eingegeben worden, vom 25. Dez. 1329, 


Wie lodewick, van der guaden godes Bifcob tv Brandenburg vnd her herman van 
wikow, Ridder, bekennen in difem openen briye, dat wi die fat tv zedenik hebben in ghenomen 
tv des Erbern vorften hant, Margreuen friederikes van Myfne, tv hakdene van finer wegene tv 
trewer hant, an alle argelift, wente tv. viganden pingeften. Wer dat, dat die vorbenanie margraue 
van Myfne oder einer, den wi ghe louet hebben tv finer haut, die hir na befereuen fan, mit opp®- 
nen briuen des margreuen die ftat van vs In eyfcheden, nach deme neeften Oftvren bit tv viganden 
pingeften, deme. fcol wi die flat antworden, vnd den, die wit en dar tv komen: alle korn, hauer, gerfte, 
weite, Rogge vnd ander ding, dat tv koft nutte wuge fyn, dat fcol wi half wit der fiat weder ant- 
worden in einer fummen, fo dat ghefcattet wert von tweu Juten des vorbenanten ınargreuen van 
mifne, vnd van twen von vfer wegene, Die fiat en fcal ınan nicht binnen der vorbenumten tyt mer 
vefien noch ergeren; wen mit fulker were, als wi fi in neınen, alfo fcol wi fiweder antworden. Deffe 
vorbefcreuene ding hebbe wie ghe louet Greue Guntere van zwartzeburg, her heinfike deme 
Eldern, voghede von glvera, her fritzen von wangenheim, her otten van vanren, her pe- 

Sauptib. I, 8b, VIll. 3 
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ter von porzik, her kunemunt van ftuternheim. Dat deffe ding ftiede vnd ganz bliuen, fo 
hebbe wi deffen brif ghe geuen, mit vnfen Infigelen befegelt. Defe Brief is ghe geuen na der Bort 
godes M,CCC, Jar. in negen vnde twintichtern Jare, tu der feonerlinde, in deme heiligen taghe 
tv winachten. 


Nach dem im Könige, Sähflfch. Geh. Archiv in Dresden befindlichen Drigimal, Wgl, die Hauptsh. IL, Sb, IL, &.60. 
abgebructe entfpredyenbe Urkunde, 


CCYVI, Markgraf Ludwig präfentirt, dem Bifchofe Ludwig von Brandenburg den Rudolph Hugo 
für die Propftei zu Stolpe, am 25, Mai 1331. 


Reuerendo in crifto patri ac domino, domino Ludovico, Venerabili Eeclefie brandeburgen- 
fis Epifcopo, Ludovicus, dei gracia Brandeburgenfis ac Lufacie Marchio, nee non comes 
palatinus Reni, Dux bawarie ac Sacri Romani Imperii Archicamerarius reuerenciam cum falute.” Veltro. 
dominationis paternitati ad prepofituram Stolpen veftre dyocelis vacantem ex renunciacione Alberti 
quondam prepoliti ibidem, cuius prefentacio ad nos dinofeitur pertinere, diferetum virum Rudolfum 
Hugonis clericum, prefencium oftenforem etate legittima confüitutum, litterarum fciencia et moribus 
non immerito commendandum, hiis in feriptis canonice prefentamus, Rogantes intino ex affectu, qua- 
tenus eundem Rudolfum de eadem Prepofitura intuitu iuficie atque noftri dignemini inueltire. Da- 
tum Nurnberch, Anno domini M°. CCC=°, XXXI°. Sexta feria poft feftum Pentecoftes 


Nah dem Driginale des K, Crh, Rab,» Archives 420. 


ECVIN, Bifhof Ludwig von Brandenburg incorporirt der Dechanei des Bartholomäiftifts in 
Zerdft die dortige Nirolaitirche und die Kirche zu Bone, am 21. Suli 1331. 


Ludewicus, dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus, dilectis fibi in Chrifto- 
Decano et Capitulo Ecclefie Saneti Bartholomei in Cerwilt — Cum — illufires Principes Dominus 
Albertus et Woldemarus fratres Comites de Anhalt vobis et Ecclefie veftre Jus Patronatus 
eccleße fancti Nicolay in Cerwift cum eccleüa in Bone filia eiufldem ab ea dependente — contule- 
runt; — Nos ecclefiam eandem — in augmentum prebendarum veftrarum, quas tenues effe cognoui- 
mus, eorundem Principum interventu, Ecclefie veftre et fpecialiter Decanatui — incorporamus, annecti- 
mus, vnimus —, —. — Actum «et datum Magdeburch, anno Domini M.CCC®. XXX1°. In vigilia. 
fancte Marie Magdalene, —. 


Volftändig in Bedmann’s Anhalt, Hift, III, 205. 
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CCIX. Der Bifhof Ludwig von Brandenburg und der Markgraf Ludwig von Brandenburg 

compromittiren wegen ihrer Streitigkeiten über die Lehne, die Letterer von Erflerem empfangen 

fol, desgleichen über Teltow, auf den Ausfpruch des Kaifers und anderer Öchiedsmänner, 
am 18. Jan. 1334, 


Wi Ludowig, van der gnade gods byffchop to brandenborch, bechennin in diffim ope- 
pin bridge, Dat wi mit dem werdegin vorften marggreue Ludowig to brandenborch mit gudem 
willio vnd mit rade vir getrewin gededingit hebbin vmb di fchelunge, die twilchin vs gewelin is als 
bir na beichriuin fie. To dem erftin vmb alle guet, dat wi (prekin, dat de marggreue tu lene van vs 
vod van vfin gods hufe hebbin fcole, dat hebbe wy gelatin an beydir (it vppe den hochgeborn vorftin 
viim herrin keyfir Ludwig von Rome. Sprickt he, dat de‘ marggreue dat guet, dat wy bewiliu 
mugen, fcal van vns vod van vüm godshufe to lene entpfangen, dat fcal he mit willin vnd an wedder- 
fprake dun. Sprickt he ok, dat de marggreue fulk guet entpfangin fcal vau dem altar 10 branden- 
borch, dat fcal he duen: vnd wat he ock dar tu vür vnd vfirs eapitels hantueltin bedarf vnd breue 
iegin als weme, dar es in not es vnd bynamen iegin den by[fchop von meydburg, dar fcule wi 
ime getruwelike mede behulpin fin. Vortmer vmb alle die teydin, de wy anfpreken in des marg- 
greuen lande, is alfus geteydinget, wes de vorbenumde vfe herre de keylir vnd we eindrechtis wur- 
den vnd vnder vs ouer eindragin, alfo feole wi dat dun vud holden: konde wi des mit den keylie 
nicht ouereindragen oder nicht tofamene quemen, fo fecal dat flan vppe den trewin man bruder hen- 
rick von Zipplingen den Commendur vnd vppe den vromen reddere hern dypolde Gutzzin 
finin hofmeyfter vod vppe den erfamen man den probft van brandenborch: wat fe darvmb fpre- 
ken endrechtleken alfo fcole we dat holden. Gyenge ok differ drier ienich af, So feal de marggreue 
vnd ok we einin anderen kyfin in ienis Nat binnin ener mant darna, di fcal defeluin macht hebbin, 
. dhe de iene hadde. Dhefeluin drey fullin ock volle macht hebbin eindrechtliken allir fake vud fche- 
lunge, de noch twifchin vs werden mak,. Vorbat vmb dat ftedekin teltowe vnd vınb de dorp, dhe 
we anlpreken, is et alfus gefprokin, dat wy, dat an beydir fit hebbin gelaten to hern Euerth, dem 
proueft to berliu vnd toe hern hermanne van Luchowe vud to andern vromme Juden, den 
dar wetlik vmme is vnd de fe darto hebbin muegin vnd na breuen der alden marggreuen: wat fe 
darumb fprekeu bey irem ambacht vad by eyden vnd vs heyten, dat fcole wy beydir fit alfus holden, 
Is.ok, dat fi vs dat to fprekin vad dem marggreue affprekin; fo mach he doch datfelue teltowe vnd 
de dorp wedir lofin vor vier hundert marg brandenborch üluers van fand walpurgis dage, dhe nve 
negift kumt, vort ouer ein Jar, vnd we fcolin eme de lofunge vor weten Jaten twey mande vor dem 
Dage. He fcal ok vs vfe godshus vfe capitel al vfe vod vfes capitels ghut vnd vle vnderfaten hegen 
fchermen vnd behalden bey allem vfim rechtin vod vriheiten, als wi gewefin fin bey den alten marg- 
greuen van brandenborch, den got gnedig ü, vnd als vfe breue vod hantueftin hebbin. To eymer 
vrchund und betuginge älle differ vorgefchrebin Dinge hebbin wy difiu brief gegebin vorügelt mit 
vfem Infigel, vnd is gefchehin to Euerfwol, na gods gehort MP. CCCXXXXIIMN®, des dinfdages vor 
Sebaftiani. 

Rah bem Driginal des K, ProvimzialsAchivs zu Magbrburg. 
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CCX. Der Bilhof Ludwig genehmigt die Errichtung und Dotirung eines Altars in der Dom: 
kirche, am 8. ebr. 1334, 


Nos Ludewichus, dei gratia epifcopus ecclefie Brandeburgenfis, in hiis foriptis 
lucide recognofeimus, quod religiofus vir, dominus Thidericus Kotho, canonicus nofre ecclefie et 
plebanus veteris civitatis ibidem, Thile et Ghercke Kotho, fratres, patrui fui, ac magifter Petrus 
de Tangermunde, ipforum avunculus, gloriofos decem nıilia milites fpeciali devotione venerari cu- 
pientes, ad ipforum laudem et honorem fuorumque progenitorum ac propriarum fuarınn animarum fa- 
lutem, de noftri et honorabilis viri, domini Thiderici prepofiti, Wilhelmi prioris, et capituli 
ecelefie noftre voluntate et confenfu altare in noltra cathedrali eceleiia dotaverunt, eidem nomine dotis 
apponendo unum chorum Aliginis in opido noftro Prytferwe et unum ehorum ordei in villa no- 
ftra Bamme jacentes, quos dieli fratres a nobis in pheudum tenuerunt, quibusque pro fe et fuis he- 
redibus perpetue renunciaverunt pro ufibus diete dotis; necnon duo talenta Brandeburgenfis dena- 
niorum, jacentia fuper manfos ville Tzachowe, pertinentis ad prepofitum et capitulum predietos dieta- 
que ufualiter precaria cenfualis, que duo talenta iidem fratres ab ipfo prepolito in pheudum tenuerunt, 
quibus fimiliter pro fe et fuis heredibus perpetue renunciaverunt ad ufum dotis altaris fopra dicti. 
Sane dietus dominus Thidericus Kotho, patrui fui et eorunı heredes ac prefatus magifter P& 
trus fimul, quamdiu vixerint, aut unus et plures ipforum poft obitum aliorum, qui et quamdiu fuper- 
ftites fuerint, de confenfu prepoßiti ecclelie noftre conferent duobus canonicis diete ecclehe noftre altare 
fupra dietum, qui fuper eo fingulis feptimanis legent tres miffas tempore congruenti et tres alias pro 
defunctis. Poft deceflum vero predietorum eollatio ipfus altaris ad prepofitum eccleGe noftre perpetue 
permanebit. Ceterum dieti prepofitus, prior et capitulum prefatum ınagiftrum Petrum in fuum con- 
' fratrem et dominam Margaretam matrem dicti 'Gerkini, in fuam fororeın fpecialem receperunt, iplis 
coneedentes tam in vita quam in morte participationem vigiliarım, orationum, jejuniorum, caftigationum 
ceterargmque omnium bonorum, que per ipfos et fuos fücceflores operari dignabitur clementia falvato- 
ris.“ Nos igitur, omnia et fingula fupradicta grata et rata habentes, en auctoritate ordinaria in dei no- 
mine confirmamus, proprietatem nichilominus dietorum duorum chororum, que ad menfam nofram epi- 
fcopalem fpectabant, dantes ad dictum altare, de confenfu prepofiti et capituli predictorum. Dictus etiam 
prepofitus, prior et capitulum proprietatem dietorum duorum talentorum ad fe pertinere (de noftro con- 
fenfa ad fupradietum altare donaverunt. In quorum omnium ei fingulorum teftimonium noftrum Igillum 
prefentibus et appenfum. Et nos Thideriecus, dei gratia prepofitus, Wilhelmus prior et ca- 
pitulum ecclefie Brandebargenfis predicta in evidentiam omnium et fingulorum predictörum duximus 
noftra figilla hils literis appendenda. Datum Brandenburg, anno domini M°, CCC°®. XXXUU®. ia 
die beati Dionyßi martyris. j 


Nach der Originale. 

Anm, Damit fthmmmt überein bie Tufchrift in der Domfircde auf der Südfeite, in der fünften Arfade, rechte: Anno 
domini MCCCXXXUN. ipfo die Diony&i epifcopi et fociorum ejus martyrinn confecratum eft hoc altäre 
in honorem decem milium militum per reverendum in Chrifto patrem et dominum dominum Ludo- 
vieum, epifcopum hujus eceleße, fundatum et dotatum per venerabilem dominum Theodoricum 
Kothen, tunc veteris eivitatis plebanum et poftea factum epilcopum et per TylonemetGerar-. 
dum, patruos fuos, et magiftrum Petrum de Tangermunde, ipforum avunculum, nec non per do- 
minum Bartholomeum Laurencii, hujus ecclefie canonicum, 
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ECXI. KRoifer Sudisig fordert den Bifchof Ludtvig von Brandenburg auf, den Pfarrer Heinrich 

von Eberswalde zu zwingen, in Betreff des ermordeten Propftes von Bernau, feines Bruders, 

die ihm zuerfannte Vuße anzunehmen, damit Berlin und Cöln vom Interdiete befreiet werden, 
am 17. Mär; 1334, 


Ludovicus; Dei gracia Romanorum Imperator femper Auguftus, Venerabili Ludovico 
Epifeopo Brandenburgenfi, devoto fuo dilecto, gratiam fuam et omne bonum. Cum jam diu 
eultus divinus io Civitatibus Berlin et Colne Chrififidelibus ibidem propter Heinricum. Rectorem 
ecclefie parochialis in Ewerfwalde occafione cujufdam homieidii in perfona cujufdam fratris foi retro 
perpetrati, dinofcatur fubtractus ipfeque de emenda nolit ftare contentus debita et condigna; Id circo 
finceritati tue commitlimus et mandamus, quatenus, niß prefatus curatus infra certum terminum acceptet 
emendam, quam fapientes ibidem duxerint arbitrandam, ad privationem ipfius procedas, vna cum illuftri 
Ludovico marchioni Brandenburgenfi, Principe ac primogenito noftro charilimo, fie prompte, 
vt Tibi gratiam noftram exinde poflis vberius vindicare et eandem ecclefiam parochialem quoad fpiri- 
tualia conferas Heinrico de Tfuden noftre contemplationis intuita et amore harum teftimonio lite- 
rarum,. Datum Nurenberg, anno Domini milefimo treeentefimo tricefiimo quarto, feria quarta proxima 
ante palmas, Regni noftri anno vicehimo, Imperii vero feptimo. 


Fidicin’s Beiträge, Theil IV, 15. 


— nn 


COXN. Bifchof Fudwig von Brandenburg caffirt die von den Grafen von Anhalt auf fih erle- 
digende Canonirate des Bartholomäiftiftes zu Zerbft erteilten Unwartfchaften, am 18, Oct. 1334, 


Ludowicus, Dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus, — Decano et Capi- 
tulo in Cerwift. — Quoniaın in Ecclefia veftra confuetudinem facris Canonibus contrariam vidimus 
hactenus obfervatam videlicet, quod quam plures perfone ad vacaturas prebendas in ecclefia veltra pri- 
mum per bone memorie Dominum Albertum Comitem quondam de Anhalt ac deinde per filium 


eiufdem fAiwilis nominis et cognominis, noftrum Compatrem, — funt — prefentate, Nos — abufum — 
corrigere cupientes — prelentationes huiufmodi per dietos Dominum Albertum bone memorie et ejus 
filium noftrum Compatrem hactenus — factas — caflamus. — Datum Scrapftorp, Anno Domini 


M. CCC. XXXUII®, in die b. Luce Evangelifte noftro fub figillo. 
Bolfändig in Bedmann’s Anhalt, Hift. TIL, 205, 206. 


ECK, Dwittung des Erzbifhofs in Magdeburg für die aus der Brandenburgifihen Diöcefe 
erhaltenen ‘Prorurationsgebühren, am 18. Jan. 1335. 


Nos Otto, dei gratia fancte Magdeburgenfis ecclefie archiepifcopus, tenore prefen- 
ium recognofeimus, quod honorabiles viri, epifcopus et prepofitus ecclefie Brandenbur- 
genfis, nobis fatisfecerunt de quinqnaginta marcis Brandenburgenfis argenti et ponderis Magde- 
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burgenfis, quas ratione vifitationis nomine procurationis iu fefto circumcifionis domini fe guardiano 
fratrum minorum in Magdeburgenfis nec non magiftro Thid. de Hedewifchen in conventu dicti 
guardiani fe foluturos indubitanter una cum ceteris prepofitis diete diocefeos fuerunt ftipulati, unde ip- 
(os quitos dimittimus, quod ad manus noftras dietam fiipulationem dieti vifitatores noftri receperunt, 
prefentium noftrorum tefimonio literarum, quibus noftrum fecretum eft appenfum. Datum Magde- 
burg, XV kalendas Februarii anno domini M. CCC. XXXV°; 

Nad; dem Driginale, 


— 
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CCXiIV. Der Bifchof Ludwig trennt die Kirche zu Schmerzle mit dem Filial Nie von der 
Pfarrkirche der Neuftadt Brandenburg, am 26, Yan, 1335. 


Ludowicus, dei gratia Brandeburgenfes ecclefie epifeupus, omnibus prefentes lite- 
ras audituris falutem in domino cum notitia fubferiptorum. Licet ececlefia ville Smertzik cum filiali 
ecclefia Rediz unicum et per fe omnino diftinetum beneficium fueril ab antiquo, fed tamen in finiftram 
opinionem noviter devenit per hec, quod bone memorie Kerftianus, olim plebanus ecclefie nove ci- 
vitatis Brandenburg, ipfam cum fua ecclefia aliquibus, non tamen omnibus annis fui plebanatus fimul 
tenuit, quamvis, quo titulo illud fecerit, ignoretur. Quia tamen nunc plenius inftructi, quod eo tem- 
pore, quo dicte eeclefie fimul tenebantur, non folum in fpiritualibus verum etiam in temporalibus ut 
pote in agrorum ad eandeım ecclefiam Smertzik pertinentium defertione ac ipfius edificiorum deper- 
ditione negligentie multe (int commifle, quas in futurum committi, Ai fimul remanerent, verißmiliter for- 
midamus, ideo ad inftantiam honorabilis viri, domini Thiderici prepofiti et capituli ecclefie noftre, 
patronorum utriufque eccleharum, tam Smertzik quam nove eivitatis Brandenburg, confentiente 
provido viro, domino Gevehardo deStecho, plebano ecclefie,dicte nove eivitatis Brandenburg, eas 
ab invicem auctoritate ordinaria-in dei nomine feparamus, decernentes eas cunctis futuris temporibus 
debere teneri pro duobus diftinctis beneficiis et a fe hinc inde penitus feparatis. Actum et datum 
Spandow fub nofiro figillo anno domini M.CCC.XXXV.*) in eraflino_converfionis beati Pauli apoftoli. 

Nach ber Topie im Ältern Eopialbuche, 


CCXV. Der Bifhof Ludwig geflattet dem Propfie einen Prediger in Schmerzle zu beftellen, 
am 26. Jan. 1335. 


Ludowicus, dei gratia etc, honorabili viro, domino Thiderico, ejufdem ecclefie prepolito, 
benevolam in omnibus voluntatem, Ut Hinricum prefbiterum, olim tenentem in Smerzik de 
cura animarum ejufdlem ecclefie, vacantis per feparationem noftram ab ecclefia nove civitatis Bran- 
denburg., inveftire pofütis, quod etiam vobis competere dicitis virtute privilegiorum veftrorum, vobis 
ad prefens duximus permittendum. Datum Spandow, anno domini M.CCC.XXXV, in craftino b. 
Pauli apoftoli converfionis. 

Nach der Eopie im Ältern Eopialbuche, 





*) Das Eoplalbuch har XXV,, dies Jahr ift aber offenbar falichı es muß XXXV, beifen. ©. die folg. Urkunde. 
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CCXVI. Der Bifhof Stephan von Lebus benachrichtigt den Bifchof von Brandenburg, daß er 
die beiden Städte Brandenburg vom DBanne fosgefprochen habe, am 1. April 1335. 


Venerabili in Chrifto patri, domino Ludovico, epifeopo Brandenburgenfi, Stephanus, 
dei gratia epifeopus Lubucenfis, cum omni reverentia defiderium in fingulis complacendi. Nove- 
rit veftra paternitas veneranda, difcretos viros confules et univerlitätem civium antique et nove 
Brandenborg civitatam fuper litibus et controverhis, que inter nos et ipfos dudum vertebantur ra- 
tione quorundam dampnorum, nobis et ecclefie noftre Lubucenfi per ipfos illatorum, amicabiliter no» 
bifeum concordaffe; unde ipfos a fententiis excommunicationum, quibus per nos et ad inftantiam noftram 
ligati erant, noftra et nobis in hac parte concefla autoritate, dei nomine invocato, abfolvimus in hiis 
feriptis eofdem et ipforum familiam divinis ofhieiis reftituentes et eccelefiafticis Tacramentis, plebanifque 
eorundem locorum committentes, ut omnes et fingulos dictarum civitatum, qui propriis in perlonis dictis 
noltris dampnis interfuerunt, per manuum fuarum impoßtionem, autoritate predicta, falutari ipfis peniten- 
tia injuneta, abfolvere valeant, quos etiam et fingulos predietos de univerfis et fingulis premiffis noftro- 
et ecclefie nomine abfolvimus tenore prefentium et quitamus. - In quorum tefiimonium omnium prefen- 
tes noftri appenlione figilli juffimus communiri. Datum Berlin, Kalendas Aprilis anno domini mille- 
ümo tricentefimo tricelimo quinto. 


Rad; Berden,. Sıifıs-Hifterie von Brandenburg S, 550. 


CCXVII Der Bifchof von Brandenburg quittirt über die von den Rathmannen zu Berlin und 
Eöln erhaltenen 300 Mark Silbers wegen des erfchlagenen Propfles von Bernau, und betennt. 
nun die ganze Summe von 750 Mark vollfländig. erhalten zu haben, am 16. Mai. 1336... 


Nos Ludovicus, Dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifeopus, recognofeimus 
publice per prefentes, quod per manus providi viri Theodorici, ofücialis noftri, -recepimus trecentas 
marcas Brandenburgenfis argenti et ponderis, nobis pagatas nomine Ecclefie nofire per lagaces 
viros Confules eivitatum Berlin et Colln in fefo beate Walpurgis nunc proxime preterito, occalone- 
compoßtionis inter nos et ipfos ratione Prepofiti Bernowienfis bone memorie facte, de quibus 
ipfos quitos prefentibus dicimus et folutos, Gujus pecunie (umma fe.ad feptingentas marcas et quin- 
quaginta extendit et integraliter eft foluta. In cujus recognitionis evidens tefliimonium figillum noftrum: 
prefentibus eft appenlum. Datum et actum Berlin, Auno Domini M. CCC. XXXVl. feria quarta- ante 
feftum Pentecoltes, 

Eibicin’s Beiträge, Theil IV., 16. 
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CCXVıH. Das Domcapitel ER der Alıfladt Brandenburg den Hof Görne mit Zubehör, 
am 26, Nov. 1336. 


Nos Thidericus, dei gratia prepolitus Wilhelmus prior, et capitulum ecclefig 
Braudeburgenfis, prefentibus lucide recognofcimus, quod diligenti cum venerabili in Chrifto patre: 


248 


et domino noftro, domjoo Ludovico, epifcopo ecclefie noftre, et’ etiam inter nos tractatu prehabito 
de ejuldem domini noftri epifcopi et omnium noftram confenfu propter folutionem gravium debitorum, 
quibus ecclefia noftra annis jam pluribus apud Chriftiianos et Judeos extitit onerata, et que hactenus 
de anno -in annum fuerunt aucmentata, et etiam aucmentantur in futurum,_ cum intolerabili ipfus ec- 
cleiie noftre detrimento, Ai in totum non fieret folutio eorundem, vendidimus diferetis viris: Hencen 
Velkener, Martino Vere, Conrado Predemiz, Hinrico Croghere, Johanni Langer- 
wifeh, Henningo Sellwelanch, Bernardo Rathenowe, Johanni Ruwen, Henningo de 
Beke, Hinriko Plote, Conrado Homborch etJohanni lutergoz, antiquis et novis con- 
fulibus veteris civitatis Brandeburg, nee non toti communitati civitatis ejufdem pro centum 
oetoginta marcis Brandeburg. argenti et ponderis, nobis per ipfos integraliter jam folutis et per nos 
expenfis in folutionem dietorum debitorum, euriam Gorne quoad ipfius hereditatem, utile dominium 
et proprietatem cum utroque Äagno, uno dicto Tzummolt et alio ip curie adjscente, cum omnibus’ 
alis et fingulis, que ad eam in agris, pratis, pafcuis, mericis, lignis, filvis, rubetis, paludibus &t älits ‘ 
quibuflibet, tam fpiritualiter videlicet qdoad libertatem folutionis decime et tricefime aut alterius quote, 
quam temporaliter hactenus fpectaverunt, eorum quoad omnia et fingula predicta efe volentes waran- 
datores juxta iftius terre morem, pro nobis et noftris fuccefloribus perpetuo renunciantes ipfi curie, 
hereditati, utili dominio et proprietati ejufdem curie et omnium fuarum pertinentiarum preferiptarum. 
Ad que omnia et (ingula nobis et dietis noftris fucceforibus nihil juris refervamus. Ne igitur predicta 
a nobis aut noflris fucceflforibus aliquando poflint quomodolibet infirmari, prefentem literam ipfis dedi- 
mus, dicti domini noftri epifcopi et noftris figillis communitam. Et nos Lodewicus, dei gratia epi- 
fcopus diete ecelefe Brandeburgenfis ad preces prefatorum dominorum, Thideriei prepofiti, 
Wilhelmi prioris, et capituli ecclefie noftre in teffimonium noftri confenfus nofttum figillum de 
certa fcientis noftra duximus prefentibus appendendum. Actum et datum Brandenburg, anno do- 
mini M®. CCC®. XXXVI°. in craftino beate Catlıerine uirginis, prefentibus honefiis famulis Nicolao 
Brofeken, Johanne de Sandowe, Johanne de Ribbeke, et diferetis viris Arnoldo de Vri- 
fac et Hinrico Treskowe in Rathenowe, Petro de Tuchem, Tzabello Bekerer et Her- 
manno Thome'in nova civitate Brandeburgenfi civibus, teftibus ad premiffa fpecialiter vocatis 
et rogatis. 


Mach dem Originale im Sıabtardine 


CCOXIX. Der Bifchof Ludwig von Brandenburg verzeiht den Altlädtern zu Brandenburg die 
gröbliche Beleidigung, welche fie den Domherren zugefügt haben, am 26, Nov. 1336, 


Lodewicus, dei gratia Brandeburgenfis ecclefie epifecopus, difcretis viris hencen 
velkener, Bernardo ethinr, ratenowe, Martino vere, hinr.croghere, Johannijutergoz, 
henningo Sellwelanch, Conrado Homborch, johannirode, Georgio, Wilhelmo naghel, 
Koppekino Stelve civibus necnon prefecto, confulibus, totique eivitati veteris civitatis ibidem falu- 
tem et bone voluntatis affeetum. De eo, quod vos fuper violencia et iniuria, quam nuper in merica 
Gorne dilectis nobis in Chrito dominis Thiderico prepofito, Wilhelmo priori et capitulo ec- 
clefie noftre indebite irrogafüis, amicabiliter cum eifdem componere ftuduiftis, veltram prudentiam- in 
domino commendamus. Nos ipfam compolitionem gratam et ratam habentes vobis et veltrum cuiliber 
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exceflum, quem contra nos et ecclefiam noftram in hac parte feciflis, generofe de certa noftra feientia 
duximus remittendum. Datum Segefer, anno domini M®. CCC®, XXXVI°., in craflino beate cathe- 
rine virginis. 

Nad; dem Originale im Brand, Etadtarhive. x 


“ 


CCXX. Morfgraf Ludwig verpflichtet fih nah dem Tode des ‚Edlen Heinrich von Barby 
dem Bifchof Ludwig von Brandenburg 200 Mark zu zahlen, i. 3. 1337. 


Nouerint uniuerfi ete. quod nos etc. Ludouicus etc, Volumus et debebimus Venerabili in 
“erilto patri ac domino domino Ludouico Brandenburgenfis eccelefie epifcopo, fi nobilem vi- 
rum Henricum de Barbey ab hac luce quod ablit migrare contingeret, de ducentis marcis argenti 
Brandenburgenfis, in quibus antedicto domino Henrico pro nunc obligamur, fatisfacere, contra- 
dietione qualibet quiefeente, Dantes fibi prefentes in teflimonium fuper eo, 


Nadı einem -Gopialbuche bes Geh, Kab Archives 4°, Mr. 31. 


CCXXI. Bifhof Ludwig verfehreibt mit Heinefe und Zuffe von Alvensleben, Johann von 
Neuendorf und andern altmärfifhen Bafallen dem Hans, Heinrich und Albrecht von Alvensleben 
und Nutger von Ampleben 400 Mark Silber, am 6, Dez. 1338, 


Wie Her Heyneke vnd Her Buffe van Aluenfleue Riddere, vnd wie Her Ludewig, 
van der ghenade godes Bifchop tu Brandenburg, Her Jan van Nendorp, Her Gumprecht 
vnd Fritze van Wanzleue, Hanes van Honloghe, Fritze van Wederden, Werner van 
der Schulenborch, Hern Thidericus Sone, Bekennen vnd betughen in diffem Brieue, dat wi 
entruwen ghelouet hebben vnde louen mit famderhant Hanle vnd Hinrick van Aluenfleue, Bro- 
dern, Rutgere van Ampeleue, Albrechte van Aluenfleue viere hundert mark. Stend, Syl- 
-uerts, tu beredene alfo hir na befreuen fteyt. — Nach den wynachten ouer eyn iar wane fie vns ma- 
nen, So fcol wie Sie bereden Bynnen iar vnd daghe, Tu Magdeburg oder tu Stendal, war fie 
dat efcheden, vnd veleghen wante tu Kalue, dat Albrechtes van Aluenfcleue is, oder tu Al- 
denhufen. Were ok dat vnfer ienich torue — — die dit ghelouet hebben, fo fcol wie eynen An- 
dern lik fo goden vnd vor vnfen heren Bifcop Ludewig van Brandenburg, vpe hie ftorue, vn- 
fer noten eynen bynnen viere weken nageft fynem dode, in fyne ftede fetten. — Were ok dat dit 
vorbenante gelt nicht beret worde vp diffe vorbefereuene tyt na der maninge; So fcol wie in ryden 
tu Borch oder tu Haldeffleue vnd recht ynlegher lefien vnd nicht van denne, dit vorbefcreuen 
gelt [y beret oder wie en dun dat mit erme wyllen, den dit ghelouet is, — Na godes ghebort drit- 
teynhundert iar in deme Achtendritteften iare, In fente Nicolaufdaghe. 


Nah Wohlbrüd's Nachrichten von dem Befchlechte von Wlvensieben I, &. 258. 


Haupub. I. ®b, VIIL 32 
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CCXXH, Der Propft Dietrich legt einen Streit bei über einen Altar in der Katharinenkicche 
der Neufladt Brandenburg, am 11. Nov. 1339, 


Nos Thidericus, dei gratia prepofitus totumgue capitulum ecclelie Brandebur- 
genfis, recognofeimus in his feriptis, quod impetitio feu briga, quam diferetus vir, dominus Werne-. 
rus, dietus de Lanchufen, altarifta in Stendal, hactenus habuit et movit fuper altari, per Nico- 
laum quondam dietum de Lapidea Domo, in parochiali ecclefia nove civitatis Brandenburg do- 
tato, taliter eft fopita, quod lingulis diebus dominieis memoria Jacobi de Lanchufen fieri debet in 
ecclefa nominatim, ficut de aliis Chrifti fidelibus fieri elt confuetum; item lecundis et fextis feriis fin- 
gularum feptimanarum, per annorum eirculum concurrentium, in falutem anime dieti Jacobi et pro- 
genitorum fuorum fervari debet miffa pro defunctis. ad altare fupra dietum; item cum dies anniverfarius 
dieti Jacobi plebano fuerit intimatus, hie fervabitur in mifla et vigilüs, prout circa alios Chrifti- fideles 
fieri el confuetum. Adjicimus etiam, quod, fi ecclefia, fpectans ad noftram collationem, vacaverit, que 
per fecularem clericum regi confuevit, et ad quam voluntas alicujus domini feu canoniei cathedralis ec- 
cleße non fuerit inclinata, illam predictam domino Wernero, fi fuper hoe requißiti fuerimus, pietatis 
intuitu conferemus. In evidentiam premifforum noftra figilla, fcilicet prepofiti et capituli, prefentibus 
funt appenfa. Hujus rei teftes funt Segerus piftor, Sanderus Drofe, Marcmann etGranach, 
qui diete compoßitioni, dum fieret, afluerunt, Actum anno domini M. CCC, XXXIX. in die beati Martini, 
confefforis et epilcopi 


Nach einer Eopie im Altern Eopiario. 


CCXXIM. Erneuerung des Vertrages zwiichen dem Domcapitel und dem Magiftrate der Neuftadt 
Brandenburg über den Zehnten in Planow, vom 22, April 1340, 


Nos Thidericus, dei gratia prepofitus et capitulum ecclefie Brandeburgenfis, 
favorabiliter annuere volentes precibus, quas difereti viri, confules nove eivitatis Brandenburg, fuo 
et totius univerfitatis diete eivitatis nomine nobis obtulerunt, copiam quarundam literarum fuarum, iplis 
fub anno domini millefimo trecentefimo quadragefimo, decimo Kal. Maji conferibere curavimus noftris 
fub figillis. Eorum vero tenor dignofeitur ee talis: In nomine fancte et indiv. Trinitatis. Amen, 
Ne ea, que ete. Es folgt nun wörtlich die Urkunde, welche fchon beim Jahre 1307 gegeben ift. 


Nacd) der Eopie im alten Eopiaro der Neuftadı Brandenburg. 


” 


-—— 





CCXXIV. Der Bischof Ludwig tritt dem Domcapitel einen See und ein Stüd der Havel 
bei Prigerbe ab, 1340. 


Nos Ludewicus, dei gratia epifcopus ecclefie-Brandeburgenfis, recognofcimus in 
his fcriptis, quod ob reverentiam omnipotentis dei, matris ejus gloriole, ac beatorum Petri et Pauli, 
apoftolorum, ecclefie noftre patronorum, nec non anime noftre ac predeceflorum et fuccefforum noftro- 
rum remedium falutare, dedimus, appropriavimus nec non prefentibus damus et appropriamus honora- 
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bilibus viris, dominis prepofito fuifque fuccefforibus ac capitulo diete noftre ecclehe Brandebur- 
genfi dominium, omnimodam proprietatem et hereditatem ftagni retro Pritzerwe et aquarum ad 
dictum ftagnum fpectantium *) ac ipfum ftagnum et aquas nec non aquarum et Obule Pritzerwe 
ac ipfas aquas et Obulam a Brifterhavele**) defcendentem ufque ad gurguftum, quod dicitur 
Stechow, etultra, ac in dictis aquis et Obula duarum lacunarum dietarum dy nederften Lanken, cum 
"magnis et parvis pifcariis, cum pifcatura dieta Alrep et cum omni et qualibet alia pifcatura, quibus no- 
minibus nuncupentur, cum tractibus quibyfcunque, quocunque tempore ipfis feu aliis eorum nomine 
placet, cum foperiori et inferiori judieiis, advocatia, cenfibus, redditibus, meatibus, tranfitibus, infulis, pa- 
ludibus, graminibus, ufufructibus, utilitatibus, limitationibus et generaliter cum onmmi jure, libertate et 
pertinentüs fuis fingulis ei univerfis, perpetuis temporibus utendum, poffidendum et habendum libere et 
quiete, itaque quod nullus alius aliquo genere pifcationis pofüt nec debeat in dieto ftagno, aquis et 
Obula pifcare, nifi de confenfu et voluntate exprefla dietorum prepoßiti et capituli diete noftre ecclefie 
Brandeburgenfis, et fleut ad nos et predeceffores noftros hucufque pertinebant, renunciantes pro 
nobis et fuccefloribus noftris dietis dominio, proprietati, hereditati, ftagno, aquis, Obule nec non om- 
nibus et üingulis premifis ac omni juri, actioni et impetitioni, quod et que nobis et (uccefloribus no- 
ftris in premilis et quolibet premiforum competebat, competit et competere poterit aliqualiter in futu- 
rum. In teflimonium omnium et ingulorum prefentem litteram noftri figilli munimine fecimus roborari. 
Actum et datum Sejefer, anno domini millefimo tricenteimo quadragefimo, prefentibus in Chrifto 
dilectis Johanne pincerna de Neyndorp, fratre nofıro, ac Gumberto de Wantefleve, do- 
mino in Aldeuhulen, ac alüs pluribus fide dignis. 
Nach einem Zranejumt aus der Urf. vom 1374 und vergl, mit der Eopie im ältern Eopiario, 


CCXXV. Die Mönche im Klofler Karthaus nehmen die Domperren in Brandenburg in ihre 
Brüderfchaft auf, 93. 1341. 


Reverendis ac religiofis viris et dominis, domino prepolito ac ceteris perfonis ecclefie Bran- 
denburgenfis prior Carthuße ceterique diffinitores capituli generalis falutem et oralionum fuflragium 
falutare, Exigente pie devotionis, affectu, quem ad ordinem noftrum vos habere cognovimus, et cari- 
tatis operibus karilimo fratri noftro Ludolfo, monacho majoris domus Carthufie, per vos 
impenfs, ad preces et requilitionem ejufdem fratris noftri uobis concedimus .in vita pariter et in morte 
plenam participationem omnium bonorum fpiritualium, videlicet omnium miffarum, orationum, vigiliarum, 
jejuniorum, abftinentiarum, elemofnarum ac univerlaliter omnium bonorum, que in perpetuum per nos 
ac polteros noftros deus in ordine noftro toto dignabitur operari, adjicientes ex gratia fpeclali, quod, 
quando obitus alicujus veftrum noftro generali capitulo fuerit intimatus, pro vobis miflas et alia falu- 
bria animarum fuffragia per omnes domos noftri ordinis injungemus. In quorum teftiimonium figillum 
domus Cartulie, quo capitulum uti confuevit, prefentibus eft appenfum. Datum Cartufie, anno do- 
mini M.° CCC°,XLI°. fedente noflro capitulo generali. 2 

Nah dem Driginale, 








*) Im Eopialbuche: pertinentium, — *”) Ju Zransjumt: Bryterbavele. 
32* 
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CCXXVI. Wiederholung des Dergleiches zwifchen dem Magifirste der Neufladt Brandenburg 
und dem Prediger im Dorfe Planow über den Zehnten dafelbft, vom 22, Juni 1342. 


Nos Nicolaus Garnkoper, GocekeBenftorp, Petrus Tuchum, Henningus et Wil- 
helmus Rofchow, Hermannus et Thomas Thome, Petrus Sluter, Nicolaus Schutzel, 
Nicolaus Storm, Jan Stenhus, JohannesBo!dewini, JohannesLuckewalde, Gherardus 
Golwitz, Arnoldus Weferam, Johannes Pozftamp, Stephanus de Smergow et Johannes 
Klevefadel, confules novi et veteres nove civitatis Brandenburg. favorabiliter annuere volentes 
precibus, quas honorabiles viri, domini prepolitus, prior et capitulum ecclefie Brandeburgenfis no- 
bis optulerunt tranfactionem lubferiptam, cujus fiquidem tranfactionis antiquas literas, quas lub figillo 
noftre eivitatis habuerunt, ad noftram inftanciam dilacerarunt, ipfs fub anno domini MCCCXLU°®. de- 
eimo kal. Juli tranferibere curavimas fub figillo prefate noftre civitatis. Hujus vero tenor dinofeitur 
effe talis. In nomine fancte et individ. Trinitatis. Amen, Ne ea, que geruntur etc, (s. die Urkunde 
vom Jahre 1307, No. CXLIX.) 

Nah dem Driginale. 


— 


CCXXVI. Ludwig Bifchof zu Brandenburg verkauft an Herzog Rudolph zu Sachen die Häufer 
Elbenau und Gottau und die Lehen über Rannies um 1000 Mark Brandend, Silder auf Wie- 
derkauf innerhalb der nächflen 3 Jahre, am 20, Jan. 1343, 


Wy Ludewych, von der gnade ghodes Byfchop tu Brandeburch, Bekennen in 
defme breue, dat wy mit wylien vnde yulbort vfes Capitels vor koft hebben Eluennowe vnde Ghot- 
towe, de hus mit alle deme dat dar tu hort, an grafe, an holte, an vifcheryn, an ackern vnde mit al- 
ler nut, Alfo wy vnde vfe voreuarne fe hebben ghe hat, vnde de len ouer Ronys mit alle deme dat 
dar tu hort, deme Achber vorften vfem herren herteghen Rudolue von Saffen vnde [ynen eruen, 
vor dufen mark Brandenburghes Siluers vnde wychtes, de he vs beret heft: vnde Iyen de vorbenome- 
den hus, Eluennowe vnde Ghottowe mit aller nut, alfo hir vore befcreuen fteyt, vfeme vorbe- 
nomeden herren herteghen Rudolue vnde fynen eruen to rechteme leue. We wylen ok hanfe 
von Ronis vnde iyne brudere mit deme hufe tu Ronis_-mit alle deme, dat dar tu hort, an vfen vor- 
ghefereuen herren, herteghen Rudolue, vnde fynen eruen. We moghen ok de vorbenomeden hufe, 
Eluennowe vnde Ghottowe, mit alledeme dat ‘dar tu hort weder kopen vor de vorbenomeden 
dufent mark Brandenhurghes filuers. vnde wichtes twyfchen hir vnde alfo hude ouer dre iar: vnde 
wanne wy eder vfe nakomeling dat don wyllen vnde moghen binnen differ vorbenomeden tyt; So 
fcole wy et vieme vorbenomeden herren herteghen Rudolue eder fynen eruen ver weken tu vo- 

. ren weten laten, vnde fcolen det ghelt berede tu Beltytz. Ghingen en de veften tu Beltytz af, So 
feolde wy das ghelt bereden in der negheften veften de fe dar by hedden, Were ok dat we eder 
vfe nakomelingen de hus nicht wedder koften Bynnen deffen dren iaren; So feolden fe vfes vorbeno- 
meden herren herteghen Rudolues vnde fyner eruen rechte len fyn met alle deme dat dar tu 
hort. De hus de fcalme ok beteren an dake, an venftern, an doren, an Brugghen vnde wure des not 
it: vnde wat dat koflet, dat fcole we eder vfe nakomeling wedder gheuen mit den vorbenomeden du- 
fent marken, alfo twen vfes vorbenomeden herren herteghen Rudolues mannen vnde twen vien 
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mannen dunket redelik fyn. Were ok das vs der hus en eder beyde afghingen von vnrechter walt 
bynnen diffen dren iaren, des god nicht en wille, So fcole we en truwelken behulpen fyn, dat en er 
ghelt vnde vs vie hus wedder werden. Dat diffe dedinge ftede vnde ghans bliuen So hebbe wy vfe _ 
vnde vfes Capitels Infegheln an diffen bref ghehenget: vndewy dyderik proueft, wylhelm prior 
vnde dat ghanten Capitel tu Brandenburch, de vorbenomeden, hehben yfes Capitels Infeghel an 
deffen bref ghehenget tu ener bekentniffe vfes vorbenomeden wyllen vnde vulbort. Dit is ghe fcen 
vnde diffe bref is ghe gheuen tu Seyezere, na ghodes ghe bort drettzyn hundert iar an deme dre 
vnde vertizgheften iare, In deme daghe finte Baftianes vnde Fabianes der mertelere. 


Nach dem Driginale des Königl, Gähffg. Staats-Ardives im Dresden, 


- 


CCUXXYVII, Lehnsrevers des Herzogs Rudolph von Sachen für den Bifchof von Brandenburg. 
über Elbenau und Gottom, am 20, Jan. 1343, 


Wyr Rodolff, von Gots gnaden Hertzog zu Sachfen, zu Angern; zu Weftfalen 
Graff zu Bren und uberfter Marfcalck des heiligen Rom, Reichs, bekennen offentlich an 
deffen breve, dafs wyr wyder den achtbaren heren in Gote unfern Vater und Hern Bifchopp Lu- 
dewich von Brandenburch mit fynes Capittels willen und Volbord abgekoefet haben Elvenow 
und Gotto die Hüfer mit alledem das dar zugehoret, mit holze, mit grafe, mit vifcherie, mit ackeren 
und mit allen den nutzen, die dar zu horen und wy die genant find, Als fi unfer vorgenanter Bifchoff 
Ludevich und fyne Vorvadern ghehat haben, und die Leen über Konitz mit alle dem, das darzu- 
gehöret, vor dufend margk Brandenb. fülvers und gewichtes, die wyr unfern vorgenanten heren ganz 
und gar hezalet haben. Der vorbenante unfer here der Bifchoff hat uns und unfern Erben die vor- 
genanten hüfer Elvenov und Gottov mit alle dem, das dar zu gehoret, und die Leen zu Konitz 
gelegen und hat fie uns in feinem brive zu eynem rechten Leene, als bir noch befchreven fett Der 
vorgenante unfer herre bifchoff Ludevich von Brandenburch edder fyn nakomen mogen die 
vorgenanten hüfer mit alle den das dar zu gehöret widder kauflen und die Leen zu Konitz von uns 
unde von unfern erben. Vnde des koufles fulle wyr und unfe erben, die uns fyn nachkomen, gehorfam 
Iyn vor die vorgefcriebene Tufent margk Brand. filvers und gewichtes von diffen tage als hute abir 
dri Jar, Vnd wenn er adir fyne nakomen die hufer wyder’ koufen wollen binnen der tzydt dafs fullen 
fy uns vier wochen vor witzen latzen und fullen uns unfe gelt betzalen zu Beltitz oder in unfer 
negfien vefte eyne, dy by der gelegen if, Wer auch das unfer vorbefcrebner herre edder fyne nach- 
komen die hufere nicht wyder kouffen bynnen der tzydt als vorbefereven ftet, fo füllen die hüfer und 
was dar zu gehöret unfer und ufer erben rechte (len) fyn. Wyr fullen auch die vorbenanten hüfere 
befferen an dachen an venftern und an brücken oder war an fy das bedürfen unde was wyr daran 
verbuwen, als das unfers heren des bifchoffs Mann zween unde unfer Mann zween redelich düncken, 
das fall uns unfe vorbenante herre der Bifchoff wider keren mit den andern Tufent margken. Were 
auch das uns der Velten eyne oder beyde abgipgen von unrechter Gewalt binnen der Zydt, des Gott 
nicht en wolle, fo foll uns unler vorgenante herre der Bifchoff edder (yne nachkomen getrüvelich be- 
hülfen fyn, das uns die hufer wider werden ader unfe gel. Vnd das diffe tedunge alle ganz ftete 
bleiben, gebe wyr ihm diefen brif vorfigelt mit unfern Ingefegel. Vnd wyr Rudolf unfer vorgenanten 
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heren Herzoge Rudolfs Sone geloben alle diefe vorbefcrevene tedinghe ganz ftete und unverbrochen 
zu halden, und zu eynen orkunde habe wyr unfer Ingefegel an deffen brief gehangen, der brief ift ge- 
geben zu Sejefer, do man zalte nach Gots gebord dritzenhundert Jar dar nach in dem drie und 
virzichften jare, an fünte Sebaflianus tage. 

Nah Gerden, Stifis-Hiflorie von Brandenburg S. 454—456. 


Te 


COXXIX. Das Domcapitel und der Magiftrat der Neuftadt Brandenburg bereinigen fih we- 
gen eines ftreitigen Grundflüds im Dorfe Saringen und über die Wahl von Schiedsrichtern, 
am 12, März 1344, 


Wir Dieterich, von der Gnade Gottes Propft, Philippus Prior, und Capitul des Got- 
teshaufes zu Brandenburg wegen Streits, den wir haben umb ein Stücke Landes, welches lieger 
binnen der Grentze unfers Dorfis Saringen zur linken Hand am gemeinen Wege, wen man wandert 
von Brandenburg nach Spandow, wieder Peter von Tuchem und Herrmann Thomas 
Rathmeifter und Rathmanne zu Brandenburg von ihrer felbft und ihrer Stadt wegen erwehlen Herrn 
Volprechte, Prior zu Lehnin zu einem Entfcheider: und wir Peter von Tuchem undHermann 
Thomas, Rathmeifter und Rathmanne der Neuenftadt zu Brandenburg von unfer und unler Stadt 
wegen umb Scheling, die wir haben umb das Eigenthumb eines Stück Landes, das da lieget binnen 
der Grentze unfers Dorfes zu Crutzwitz zur linken Hand aufferhalb der Wege, wen man wandert 
von Brandenburg nach Spandow, wieder Herr Dietrich Probft, Philippus, dem Priore, und 
dem Capitul des Gottesbaufes zu Brandenburg, erwehlen Bruder Jahne Kahlenberge, Rittmeilter 
zu Lehnin, zu einem Entfcheider und geben von unfer beyder wegen denen zween gantze Macht 
unferes Rechts, das wir an beyden Seiten haben, an dem Eigenthumb zu erfahren, der vorgenannten 
Sachen zwifchen hier und Sanct Walpurgis- Tage eintrechtiglichen zu entfcheiden. Gingen fie beyde 
oder einer ihrer ab vor diefe Zeyt, oder würden fie an der Entfcheidung der Sache gehindert, fo 
müffen wir woll an beyden Seiten oder wem es unter uns nöhtig ift, einen andern an feine Stelle 
erwehlen. Theten fie es dennoch nicht, fo erwehlen wir hierzu an beiden Seiten eintrechtiglichen Bi- 
fchoff Ludewigen, unfern Herren, von Brandenburg, zu einem Obermann, unfer beyder Recht 
der vorgenannten Sache zu erfahren und binnen der Zeyt und Sanct Johannis Tage fie zu entfchei- 
dende. Das geloben wir unler einer dem andern bey Verluft unfer gegenwertigen Sache, dazu bey 
fechzig Marck Brandenb, Silbers und Gewichtes, die Enficheidung, die uns die erften zween binnen 
ihrer Zeyt fprechen, oder unfer Obermann binnen feiner Zeyt fpricht, gantz und ftete ewiglich zu’hal- 
ten. Welcher unter uns die Entfcheidung bricht, ingefambt oder an einem Stück, der foll feine Sache 
verloren haben und dem andern binnen vier Wochen darnach bezahlen fechzig Marck Brandenb, Sil- 
bers und Gewichts. Dazu foll er ihn zwingen mit geiftlichem Rechte und mit Zwange, der Bifchoff 
von Brandenburg, unfer vorgenannte Herre. Zu Bezeugung aller diefer vorgefprochen Stücke haben 
wir gegeben am St. Gregorius Tage nach Gottes Geburth taufend Jahr, dreyhundert Jahr, an den vier 
und vierzigfien Jahre diefen Brief, mit unfern Inkegel befiegelt. 

Mac; einer mobernifirten Eopie, 
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CCXXX. Das Eapitel vergleicht fi mit der Gemeine zu Kreugwig wegen der obwaltenden 
Streitigkeiten und wählt Schiedsrichter dazu, am 12. März 1344, 


Wy her dyderik proeft von der gnaden godes, philippus prior vnd dat gantze Capitel 
des godefhufes tu brandenburg vmme fchelinghe, dy wy hehben tu deme irften male gheghen peter 
godeffcalk fculteten vnd ander alle gebur gemenlike vnd funderlike des dorpes tu crucewyz by 
der hoenwarde, vmme dat fy nıyt felp rechte gewapender hant dreuen ir vee vp eyn ftucke landes, dat 
lecht hynder der marke vnfes dorpes farringhe tu der luchten hant buten den ghemenen weghe, fo 
man wadet van brandenburg tu fpandowe, dat van unfer weghen myt hauern was geleyt vnd 
fame vpgeghan vnd treddeden dy fayt vnd vrettende vnd makeden fy vns tu male tu nychte vnd fcha- 
den vs dar an, dat wy vp eyne mark filuers reken. Vfe andre fchelinghe is vmme vnrecht, finaheyt 
vod myfhandelinghe, dy fy beginghen in der tyet, dun fy myt irme vee vnfe faat tu nychte makeden, 
an hern koten, Hern knouele vnde andre vnfe hern vnd ouch an vfen gelynde, dy fy welden pan- 
den vp eyn recht vm dat vorfproken vnrecht, do werden fy ym myt ghewalt dy pandinghe vnd fpreken 
ym tu vnthemeliken wort vod dreuweden fy tu flaende, tu wundene, dar fy vmme muchten fyn vmme 
worden laam vnd Live loes, dat achte wy vp veftich mark brandenburgifch filuers vnd wolden dar 
‚ vmme vngherne hebben geleden. Vnfe dride fchelinghe iz vmme fefteyn mark brandenb. filuers, dy wy 
hebben vordan ieghen fy in der fake, dy wy vmme deflen vorfprokene ftukken ghehaddet hebben wol 
vift virdel iares vor hern Hynrike proeft tu berlyn. Tu alle deffen ftukken kyfe wy hern vol- 
prechte prior tu lenyn tu eyn entfchede, Wy peter gotfchalk fcultete vnd alle gebur ghe- 
menliken vnd funderliken des dorpes tu erucewyz by der hoenwarde vmme fchelinghe, dy wy heb- 
ben weder hern dydirike proefte, phylipp prior vnd dat capitel des ghodefhufes tu brandenburg 
vınme erue eynes ftukke landes, dat leiht bynnen vnfe marke tu cerucewyz tu der Juchten hant buten 
deme ghemenen weghe, alfe man wandert van brandenburg tu Spandowe, dat dy proeft vnd 
dy herren des godefhufes tu brandenburg hebben vfe vorbenomede laut geackeri myt irer eyghene 
plucht myt ghewalt, den wy yrwerlde ghehaddet hebben vnd vofe vorvaren in vnfen nutliken were ane 
allerleye redelike anfprake, alfo dat fy ny rechtes van vs begherden noch geftlike noch wertlike, des 
wy nycht wolden hebben gheleden vmme veftich mark brand. filuers vnd ghewychte. Vfe ander fche- 
linghe is, dat wy vor alle tyt hadden dar fy.. dat lant mer ackorn folden myt ghewalt, alfo fy vor had- 
den ghetan vnd muften des warden dykke vnd vyl, dar meyde wyr vorhindert worden dikke an vfen 
arbeide, den fchaden reyde wy vf fes mark brand. üluers. Vfe dridde fchelinghe is dat vs tu wetene 
wart, dat dy proeft vnd dy herren van der borch vfe lant myt gewalt auerackern wolden, alfe fy vor 
hadden ghedan, des warde wy, wente fy queinen vp dat Lande, dar wy gheghenwerdich wern, vnd wol- 
den dar vnfe vee van vnfen laude myt ghewalt rofliken hehben ghedreuen fo dat |fy ny rechtes noch 
gefllike noch wertclike an vs befunnen vad fo wy vs ny rechtes ghewegherden, dat felf recht vnd fma- 
heyt vnd ghewalt, dy vs daran ghefeyn is wolde wy uycht hebben gheleden vm feftich mark brand, 
üluers vnd ghewychte. Vfe ander fchelinghe is-vmme eyner mark myn den drutich Brand, filvers, 
dy wy hebben vor dan gheghen dy vorbenomede herrn in dy fake, dy wy hebhen glehaddet wol vif 
virdel iares weder ym vor hern hynrike proeft tu beriyn, dar fy vs hen Luden, dar wy dikke 
fuekken muften hen lopen vnd vor fumen dat vnfe. Tu alle deffen ftukken kyfe wy bruder Jane 
kalenberghe rydemelter ty lenyn tu eme entfcheder vad gheuen van vnler beyder weghene ym 
tu ene ghantze macht, vnfe recht dat wy an beyden fyden an deme lande dat vorbenumedet ift hebben 
ta eruarene vnd dy vorbenumede fake tufchen hir vod fente wolberghen daghe endrerhtiliken tu ent- 
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fchedene. Gynghen [y beyde eder orer eyn af vor deffer tyt oder worden fyan der votfchedunghe myt 
fuke ghehyndert, fo mute wy wol an beyden fyden oder welk vnferm des mer is noyt, kyfen eynen 
andern an fyner fteden. Deden fi denne des nycht fo kife wy iem im an beyden fyden endrechliken 
vfe hern bifeop Ludewig von Brandenburg tu eine ouer man vfer beyder recht vfer benumeden 
fake tu eruarene vnd bynnen der tyt vnd fente Johannes daghe tu entfchedene, Des loue wy an bey- 
den fyden vier en deme andern by ver Luft vfer ieghen werdygher fake vnd dar tu by feftich marke 
Brand. filuers vnd gewychtes, Dy vntfchedinghe, dy vs dy irften tue bynnen irer tyt fpreken oder vie 
ouir man bynnen fyner tyt fpreket gans vnd ftede ewychlike tu haldende: welk vnfer dy vntfchedunghe 
breket tu male oder an eme ftukke, de [al fyne fake hebben vorlora vnd deme andern dar na bynnen 
virweken bereyden feftich mark Brand. filuers vnd ghewychte. Dar tu fal ym duinghen mit geftlikeme 
duanghe der bifeop tu Brandenburg vfe vor benumede herre. Tu bethugynghe alle deffer vorfpra- 
ken ftukken hebben wy den benumede dyderik proeft vad philipp prior vnd capitel tu branden- 
burg dyffen brif ghegheuen in funte gregorius daghe nach godes ghebort dufent iar drihundert jar vod 
darna vir vnd virtichften Jare myt vnfen Ioghefelepn befeghelet openbar. 


Nach dem Driginal in Fidicin’s Befig. 


- 


CCXXXI Entfheidung der Schiedemänner in der Sache zwifhen den Domcapitel und den 
Bauern in Klein Kreuz, vom 30. April 1344. 


In nomine domini, Amen, Wir Bruder Volprecht, Prior, Bruder Johann, Rittmeifter zu 
Lennin, erkohrne Richter, Entfeheider und freundtliche Verföhner, genommen und freundtlich erkohren . 
von dem ehrbaren Herrn, Herrn Dietrich, Probfte, und feinem Capitul zu Brandenburg an einem 
Theil und von dem frommen, klugen Leuthen, denen Rathmannen in der neuen Stadt zu Branden- 
» burg am andern Theil, durch Krieg und Streit, der zwifchen ihnen lange Zeyt ift gewefen umb ein 
Stück Landes, das da lieget bey des Probftes Dorfie zu Saringen zu der linken Hand, aufferhalb dem 
Wege, in dem Bruche, fo man wandert von Brandenburg nach Spandow. Wan wir nun haben 
gefehen, gehört und fleiflig erfahren, ihrer beyder Gerechtigkeit um das vorgedachte Stück Landes durch 
Fried und Eintrechtigkeit von der Kraft des Wilkührs und des Gelübdes, da die vorgedachte Herren, 
die Probft und die Rathmänner zu Brandenburg fich mit Worten und mit Brieffen umb die vorbe- 
nante Streitigkeiten ihrer zweyer Dörfler Saringen und Crutzwitz gänzlich verbunden haben: fo 
Sprechen wir in dem Nahmen Gottes, nach Lehre und Anweilung kluger frommer Leuthe, und entrich- 
ten und entfcheiden die vorgedachte Zwytracht der Vorbenanten, des Probftes und der Rathmanne 
und gebieten zu halten bey fechzig Marck und bei der Sache, die Dinge, die nachgefchrieben find, als 
fie fich unter einander verredet und verbriefet haben: Zu dem erften gebieten wir bey der verfpro- 
chenen Poen, dafs der Probft und fein Capitul und alle die, denen die Sache von ihrentweogen anlan- 
get oder anlaugen mag, und die Rathmänner und alle die, welchen die Sache von ihrentwegen anlan- 
“ get oder anlangen mag, dafs fie follen angeloben eine gantze Verfühnung und einen ewigen Frieden 
mit Fingern und mit Zungen ohne allerley arge Lift, umb diefe verfprochene Sache ewiglich zu halten 
und nimmermehr zu rühren noch zu reden, zu Setzen vor Gerichte oder aufferhalb Gerichts, Zum an- 
dern Male fo fprechen wir umb das vorgenannte Stück Landes, da der Streit umb it, und legen das 
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Gemeine der vorbenannten Probft und Rathmannen und denen Bauren zu Creutzwitz und zu Sa- 
ringen an Eigen, an Rechte und an Weide, Zum dritten Mahle fprechen wir umb die Schmach, die 
gefchehen ift an dem Probfte und feinen Herren, und fein Gefinde, und den gefeeten Haber, den die 
Bauer von Creutzwitz haben abfreflen lafen, heiffen wir den denen Bauern infgemein, dafs fie dem. 
Probft und feinen Herren dureh Gott bitten follen, dafs fie ihnen vertragen und vergeben Schmach 
und Schade, die ihnen gefchehen ift. Zum vierten Mahle fo fprechen wir umb allerley Schade und 
Unkofte, die fie an beyden Seiten haben getragen in der Sache umb das Stück Landes, dafs die an - 
beyden Seiten quit und los follen fein. Ferner heiffen wir an beyden Seiten diefe Verfühnung, die 
verfprochen und gefchrieben ift, ihrer einer dem andern under ihre Infiegel zu verbrieffen. Und diefe 
Sühnung ift gefprochen und gefchrieben nach Gottes Geburth taufend Jahr, dreyhundert Jahr an dem vier 
und vierzigften Jahre, am St. Walpurgen-Abend in Gegenwarth diefer Zeugen: Heinrich Borftell 
und Cune Homborch und Henning Horborch, Bürger in der alten Stadt zu Brandenburg 
und ander viel frommer Leuthe, denen woll zu glauben ift. 
Mad) einer modernijirten Eopie im ültern Eopialbuche. 


| 
' 


CCXXXH. Eine Schenfung an die neuerbante Kirche in Bufow, Filial von Garfelit, 
ungefähr v. 3. 1344, 


Nos Coppeke Juterbuck, eivis in Colne, Claus Juterbuck, filius Nicolai Juter- 
buck, ac Coppeke Juterbuck, filius Henningi Juterbuck, civium olim in Brandeburg., re- 
cognofeimus in his fcriptis, quod honorabiles viri, dominus Thidericus prepofitus, Philippus . 
prior et capitulum ecclefie Brandenburgenfis ad procurationem noftram in honore dei et 
beate Marie virginis dederunt et deputaverunt ecclefie ville Bukowe, pertinentis ad proprietatem et 
feudum ipforum, per nos et incolas ejufdem ville noftre edificate ac ecclefe ville eorum Garfeliz 
fubjecte nomine dotis, et pro dote omnimodam proprietatem et quiequid juris eis et ecclefie fue hacte- 
nus competüt et competere poterit futuris temporibus, quoad (uum etiam utile dominium unius quingue 
manforum, adjacentium curie Henningi de Albea, in ipfa villa Bukowe refidentis, areeque ad 
ipfum manfum pertinentis. Nos vero aflectantes dietis dominis et eccleie fue pro donatione proprie- 
tatis et feudi mianfı prelibati reftaurum impendere aliquale, deliberatione fuper hoc nobilcum ac con- 
fanguineis et amicis uoftris prehabita diligenti, eis exnune defalcamus et diminuimus fedecim marcas 
argenti Brandenburgenfis contentis in fuis litteris, per eos fuper utili dominio ipfius ville nobis da- 
tis, ita, quod, quando dietam villam a nobis vel noftris heredibus remeere, quod eis licet, quandocunque 
voluerint, pro ipfa reemptione centum viginli quatuor tantum marcas argenti dare tenebuntur. Nos 
etiam ad laudem et honorem omnipotentis dei et gloriofe virginis Marie pro ampliatione cultus divini 
in noftrorum et progenitorum noflrorum animarum remedium de voluntate et confenfu dietorum domine- 
rum noftrorum damus et deputammns diete ecclefie pro dote manfi predicti et fue aree pactum, cenfum 
et fervitium et generaliter et fpecialiter quiequid, quod quoad utile dominium nobis et noftris heredibus 
quomodolibet competere valuerit in premifis. Quibus omnibus et fingulis prefentibus perpetuo renun- 
ciamus pro nohis et heredibus noftris fupradietis, In omnium et fingulorum premifforum teflimonium 
noftra Gigilla prefentibus funt appenfa. Actum et datum Brandenburg (s. a.). 

Mach einer Eopie im Eopialbude. 
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COXXXIN. Der Bifhof Ludwig von Brandenburg communicirt dem Prior des Predigerordens 
in Berlin eine Bulle des Papfles Clemens über die Aufhebung des über die Bewohner der 


Städte Berlin und Cöln wegen des ermordeten Propftes Nicolaus von Bernau verhängten Ban- 
nes, am 18. Juni 1345. 

Ludovicus, Dei gratia Brandenburgenfis Epifcopus, Religiofo viro fratri Priori or- 
dinis fratrum predicatorum in Berlyn ünceram in domino caritatem. Noveritis nos literas fanctiflimi 
in chrifto patris ac domini domini Clementis Pape fexti, vera bulla fua bullatas, non abolitas, non 
abrafas, neo in aliqua fui parte fulpectas recepifle in hec verba: 

Clemens, Epifcopus, fervus fervorum Dei, venerabili fratri, EpifcopoBrandenbur- 
genfi, falutem et apoftolicam benedietionem. Exhibita nobis pro parte vniverfitatis hominum et mu- 
lierum Berlin et Colne opidorum tue Brandenburgenfis diocefis petitio continebat, quod cum olim 
ipli graves guerras et difcordias cum, nonnullis principibus et alüis nobilibus partium illarum haberent, ac 
quidam Nicolaus prefbyter, Prepofitus Ecolefie inBernowe prefate diocelis, hofpitium Pre- 
pofiti opidi Berlin predieti intraffet, multi ex dictis vniverfitatibus et nonnulli alii homines extranei, 
qui ibidem propter forenfem diem convenerant, cum eundem Nicolaum prepofitum de hujufmodi 
guerris et difcordiis nimium fufpectum haberent, dubitantes, ne faueret inimicis eorum, diabolico fpiritu 
inftigati, ad dietum hofpitium armata manu hoftiliter accefferunt ac prefatum Nicolaum violenter ex 
inde extrahentes ipfum in impetu furoris publice ignis incendio concremarunt. Dum autem dicti vni- 
verüitates, prout eadem petitio fubjungebat, tibi ad tuam voluntatem et ordinationem pro excefu hujuf- 
modi fatiffecerint competentur, et aliis, quorum Intereft, ad, illius arbitrium, cui duceremus etiam com- 
mittendum, latisfacere fint parati, et aliqui eorum propter eapitales inimicitias, quas habent, et multi 
eorum ob malum ftatum terre ac viarım pericula et alia impedimenta canonica, et eciam alias propter, 
multitudinem et certitudinem eorundem, (edem apoftolicam, pro abfolationis beneficio obtinendo adire 
non poflint, nobis humiliter fupplicarunt, vi eorum snimarum faluti providere in hac parte de be- 
nignitate apoftolica dignaremur. Nos itaque attendentes, quod ubi multitudo eft in calu, feveritati 
‘eft aliquid- fubtrahendum, fraternitati tue de qua plenam in Domino fiduciam gerimus, per apo- 
folica feripta committimus et mandamus, Quatenus, fi its eft, idem homines et mulieres, poft- 
quam ecclefie, cui dietus Nicolaus prepofitus ferviebat, et alüs, quorum intereft, fatiffecerint 
juxta tuum arbitrium eömpetenter, tamen et jure patronatus, fi qua a dicta Ecclefia obtinebant, ipfis ac 
eorum heredibus privatis perpetuo, ab excommunicationis (ententia, quam propter hoc incurrerunt, et 
hojufmodi homieidii reatun, in forma ecelefie confueta auctoritate noftra ablolvas, ac eorum euilibet pro 
modo culpe injungas penitentiam falutarem, et alia, que de jure fuerint IURWERE Datum Avinion 
kal, Juli, Pontificatus noftri anno tertio, 

Quare diferetioni veftre diftricte precipimus et mandamus, quatenus tribus diebus dominieis 
continuis, in Ecclefis parochialibus Berlin et Colne, videlicet vna die dominica in vna ecclefia et 
ic deinoeps in allis diebus dominieis in alüis ecclefiis, pro vuilitate et voluntate eivium prefentes no- 
Rras literas ibidem, et gratiam vel mandatum apoftolicum publicetis, intimantes populo ibidem prefenti 
fi in predieto cafu aliquem ipforum gfavet confcientia, quod fecundum mandatum apoftolicum nobis in 
hac parte directum abfolutionis et difpenfationis beneficium, quandoeumque per ipfos vel eorum aliquem 
requißiti fuerimus, benevole volumus impertir. Datum Brandenburg, anno domini M, CCC, KLXV. 
Sabbato poft diem beatorum Viti et Modefli martyrum. 

Zidicin’s Beiträge, Theil IV, 22. 
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CCXXXIV. DBertrag zwifhen dem Nathe der Neuftadt Brandenburg mit dem Bifchofe und 
Eapitel dafeldft wegen einer auf Beranlaffung der Geiftlichkeit gefchehenen gewaltfamen Ergrei- 
fung eines Prieflers und des daraus entftandenen Tumultes, am 28, April 1346, 


Bekant vnde witliken fchall fyn alle den, dy defen iegenwardigen briff (yn horen odder lefen, 
dat des donredagis na fancte marcus dage des helligen ewangeliten eyne werniffe is gefchin in der 
nuen ftad tu brandenborch In fulker wys, dat her dyderik dy houemeifter tu der tyd des bif- 
fchops thu Brandenborch, hat gefangen eynen prifter vnde getogen van deme kerohoue met gewald 
geihogenes meflers vnde fwerdes vude fatte den vp eynen wagen vnde wolde met gewald vt der ftad 
furen: dat dede he met fülbort des proeftes vnde des prioris van brandenborch vnde der perrern vid 
beiden brandenborch. Des ward eyn gerichte in der ftäd vond dy door worden tu gefloten vnde ward 
eyne fampnunge der gemeynen lude, Er dat id den Radmannen tu wetene ward, vnde hadden kriges 
begunnen vmme dy gewald. Dun dat dy Radmanne vornemen, dun quamen fy dar tuffchen, vnde 
hebben met groter noyd eyne fune dartuffchen gededinget In fulker wys, als hirna gefchreuen if, Tu 
deme irften male, dat dy gefangen prifter fchall los vpde leddich fin alles dinges, funder. allerlei arge- 
lift. Vortmer dat dy Radmanne vnde dy gemeyne vnde, alle, dy dar in vordacht fin, gheyn nod odder 
gheyn fchaden hirna Iyden fcholen noch van geiflliken noch van ,werliken ‚lüden: weret auer dat em 
fehade daryan entftünde odder noyd enger wys, des [chole wy. her ludewich Biffchop tu bran- 
denborch van der godis guade vnde her diderik proueft darfulues vnde,her dyderik houe- 
meifter vorbenumet vnd her Jan knouel prior vnd er Jan magdeborch vnde her diderik 
kothe, perrere in beyden fteden tu Brandenborch, vnde dat gantze Capittell darfeluens, vnde alle vuffe 
navolgern gantz aue nemen vnd vntrichten, Wenne wy gemaned werden, dät loffe wy in deffen opin 
brife med gefampder hand, odder wy her dyderik proeft vnde her dyderik houemeifter vnde 
her Jan knouell vnde her Jan magdeborg vnde her dyderik kotbo vorgenant fcholen In 
der nyenftad komen vnde nummer dar vyd tyn, wy en leddigen fy van den fchaden, Dat laue: wy 
med allen vofen Navolgern ane allerley argelift tu holden fiede vnde gantz nu vnde ewichliken, We- 
ret auer dat wy in der Nyenftad fcholden liggen, äls hir vorgefchreten is, ‚des oflte got wille nicht 
gefchin fchall, fo hebbe wy vns glouet en truwen dy Radmanne tu veyligen, dat vns an deme Iyffe 
neyn fchade fchall gefchin. - Tu eyner ewichliken fledicheid defer vorgnanten gutliken berichtunghe wy 
biffchop ludewich tu brandenborch van der gnade godis hebbin met guden willen vofen Inge- 
fegell met vnfer heren Ingefegell des proeftes tu brandenborch vnde her diderigkes vnfes houemei- 
(ters vode vnfes priores van brandenborch heren Jan knouels vnde heren Jan magdeborch vnde 
hern kothen perrere in beiden fteden vorbenummet, Defle briff is gegeuen Nach godis gebord drit- 
tenhundert jar fes vnde virtich Jar, des fridagis vor Sancte walpurgen dage. Dy tu Tuge des vor- 
benumden Dinges Claws prutzken eyn knecht, Ebell fchultete in der alden ftad tu Brandenborch 
Rüdinger Treskow, petrus Crügher, heine Rike, Cune vnde Clawes prädemitz geheiten, 
Cune vnde henneken bruder bhonborch benumed, Borger in alden ftad thu Brandemborch vnde 
ander vehell guder lude genuch. 


Nacy einem alten Brandenburgichen Gopialsuche der Joahimsthalfgen Echulbibliorpel, 
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CCXXXV. Befehl des Bifchofs Ludwig zu Brandenburg, daß Alle, welche beim Tode des er= 
fhlagenen Propfies von Bernau intereffiren, nad Brandenburg zur ERS ihrer Rechte 
eitirt werden follen, vom 20, Mai 1346, 


DMAOSLAUR Dei gratia Rrezdenburgenfis Eccelefie Epifcopus, diferetis viris noue 
et antique “iyitatis Brandenbnrgenfis Ecclefiarum Rectoribus feu prefbyteris, vel eorum vices 
gerentibus falutem et finceram in domino caritatem. Literas Canctifümi in Chrifto patris Domini Gle- 
mentis Pape VI. recepimus, que fie incipiunt, Clemens Epifcopus Servus Servorum Dei, Ve- 
nerabili Patri Ludouico Epifeopo Brandenburgenfi falutem et apoflolicam benedictionem., 
Exbibita nobis pro parte vniverfitatis hominum et mulierum Berlin et Cöln oppidorum, Branden- 
burgenfis dioeccefis, petitio continebat etc. Et fie finiunt datum Avinion Kal, Juli, pontificatus 
noftri anno tertio. Quarum literarum copiam vobis volumus et mandamus exhiberi, vt melius pofhtis 
exegui, quod mandamus. Volentes igitur rite et abfque prejnditio cujuflibet, in dieto negotio nobis 
in dietis literis apoftolieis commißo procedere vobis et euilihet veftrum diftriete precipiendo mandamus, 
 quatenus in ecelefis parochialibus dietarum eivitatım Brändenburgenfis dioecefis, Dominica qua can- 
tatur Vocem jucunditatis coram populo hujufmodi commiffionem vel mandatum apoftolicum vobis factum 
publicetis, eitetis omnes et fingulos, qui fua crediderint intereffe et quos tangit negotium fupradietum, 
in dietis literis apoftolieis contentum, vt in craftino felti corporis Chrifti proxime nunc inftantis com- 
pareant et veniant coram nobis Brandenburg fi nos ibidem fimus illa die vel coram Domino pre- 
pofito Brandenburgenfi, quibus in folidum in hac parte qnantum pofflumus commilimus et pre- 
fentibus committimus vices noftras, ad videndum, procedendum iu hujufmodi negotio abfolutionis nobis 
(eripto et commiffo et ad docendum de fuo intereffe fi poterunt et debebunt, quoniam parati fumus eos 
audire et facere eis, quicquid de jure fuerit arbitrandum et faciendum. Alioquin in dieto negotio no- 
bis commilo et ad abfolutionem procedemus juxta feriptanı a fede apoftolica nobis formam, jufitia 
mediante,. Prefentem literam veftris Agillis Ggilletis in fignum publieationis et citationis per vos facte, 
Datum Seygefere, anno Domini M°, CCCKLVI®. fabato ante Dominicam qua cantatur vocem jü- 
eunditatis. 


Fibicin’s Reitrige, Theil IV, 28. 


ECXXAVI  Notariatsinftrument, daß in den Kirchen zu Brandenburg auf Befehl des Birchofs 

Ludwig von Brandenburg ein Jeder, welcher beim Tode des Probftes von Bernau intereffirt, zum 

Hreitage nach dem Frohnleichnamstage nach Brandenburg eitirt fei, um feine Nechte dafelbft vor 
dem Bijchofe darzuthun, vom 21. Mai 1346. 


In nomine domini Amen. Anno a nativitate ejufdem Milleimo CCC®. XLVI°, indictione XIV. 
Ponilicatus Sanetilimi Patris domini Clementis Pape VI. anno quarto, menfe May, die dominica 
qua cantatur Vocem juennditatis, in ecelefia parochiali antique eivitatis Brandenburch conflitutus 
dominus Mathias dileretus vir Capellanus feu vicegerens domini Thiderici, veri Rectoris Ecclele 
prediete, infra miffarum folemnia corsm me Notario publico infra feripto, et multitudioe hominum tam 
virorum quam mulierum copiofa, de mandato Reverendi patris domini Ludewiei Epifcopi Bran- 
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denburgenfis a fede Apoftolica in negotio infra feripto deputati, citavit omnes et fingulos, quorum 
intereft, vel qui fua crederent interefle de morte quondam Nicolai prepofiti Ecelefie Berao- 
wenfis, dudum in opido Berlin interemti, vi compareant feria fexta proxima poft feftum Corporis 
chrifli proxime veniens in Brandenburch coram ipfo domino Epifeopo vel prepofito Bran- 
denburgenli, vel prefbytero Ecclefie parochialis predicte, ad dicendum et docendum de fuo interefle 
et qualiter eorum intereffet de morte quondam, prepoßiti predieti, quia paratus effet audire eos et fa- 
cere eis quid de jure effet faciendum. Alioquin vellet dietus Epifcopus ad abfolutionem procedere 
taın virorum quam mulierum opidorum, quas incurrerant propter mortem domini Nieolai prepofiti 
fupradicti juftitia mediaute, et prout a lede Apoftolica recepillet in mandatis, et alia onmia dictus do- 
minus Mathias capellanus fecit, et ibidem publicavit, que in Jiteris eitatoriis dieti dommi Epifeopi 
Brandenburgenfis continebantur. Acta hec funt anno, indielione, pontificatu, menfe die et loco vi 
fupra, prefentibus diferetis viris dominis Petro de Rathenowe, Johanne Altarifta et Alberto 
Rectore fcolarum, prefbyteris, tefibus ad premifla rogatis fpecialiter et requifitis. Confequenter 
-parum poft fupradicta, anno indictione, pontificatu, menfe, die dominica qua fupra, in ecelelia parochiali 
nove civitatis Brandenburgenfis infra miffarum folemnia diferetus vir dominus Johannes Ame- 
lung Capellanus feu gerens vices domini Johannis de Magdeburch, veri plebani ecelefie fupra- 
dicte, eui fimiliter per dietum dominum Epifeopum Brandenburgenfem mandatum fit, vet citaret 
omnes et fingulos quorum intereffet de morte quondam Nicolai prepofiti ecclefie Bernoven- 
fis, in opido Berlin predieti dudum interemti, citavit ad locum et diem fupradictos et vt fupraferiptum 
et et ommnia publicayit et fecit, que in literis eitatoriis «lieti domini Epifeopi continebantur, Acta funt 
hec anno, indietione, pontificatu, menfe et loco ut fupra, prefentibus honorabilibus et diferetis viris do- 
mino Johanne Knorel, Priore ecclelie Brandenburgenfi, Nicolao Valkenrede, Petro 
de Jano et Henningo, Rectore fcolarum, teftibus ad premilfa rogalis fpecialiter et requißitis, Et ego 
Johannes Barldefhufen de Embeke, Clericus Moguntinenfis diocefis, publicus autoritate Imperiali 
Notarius eitationibus et publicationibus fupradietis dum in vtraque ecclefia fucceflive fierent, et omnibus 
fupradietis cum predietis teltibus prefens interfui, eaque vidi et audivi, et ad requifitionem honorabilis 
viri Domini Johannis dietorum opidorum Berliu et Cölne Notarü ibidem prefentis ea daigemier 
conicripfi, et in hanc publicam formam redegi meoque figno fignavi requiftus. - 


Fidlcin’s Beiträge Theil IV, 29. B 


ECXXXVIE Der Propft Dietrich von Brandenburg contumacirt die in dem wegen des erfchlar 
genen Propfles von Bernau angejfegten Termine ausgebliebenen Intereffenten, am 17, Juni 1346, 


Nos Theodoricus, Dei gratia Propofitus ecelefie Brandenburgenlis ac Theodo- 
rieus, antique civitatis ecclefie Brandenburgenfis Plebanus, publice recognofeimus et ad 
vniverforum noticiam volumus pervenire. Quod cum nuper de mandato Reverendi Patris domini noftri 
Ludoviei Epifeopi Brandenburgenfis, cui commifflum fuit per fedem apoftolicam, abfolvere ho- 
mines oppidorum Berlin et Cölne Brandenburgenfis dioecefis a (ententia excommunicafionis, 
quam dudum incorrerant, ex morte quondam Domini Nicolai Prepofiti Bernovienfis, in dieto 
oppida Berlin interempti, eita:i fni"ent ommes, quorum intereflet vel qui fua crederent intereffe,. de 
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morte qnondam Prepoßti fupradicti, vt comparerent coram nobis vel dieto domino Epifcopo in Bran- 
denburg feria fexta proxima poft feltum corporis Chriftii anni prefentis, ad docendum ibidem coram 
ipfo Domino vel coram nobis de hujufmodi intereffe, quoniam dietus Dominus Epifcopus et nos parati 
eramus eos audire et facere quicquid de jure eis effet faciendum, juxta mandatum Apoftolicum, dieto 
Domino Epifcopo feriptum, et aliter procedere prout de iure eflet procedendum. Dicta vero feria fexta. 
adveniente comparuit coram nobis Brandenburch difcretus vir Dominus Jobannes Notarius Con- 
fulum et vniverfitatis oppidorum predietorum et ibidem diligenter nomine et pro parte Confulum et 
vniuerlitatis predicte requifivit et expectavit, ü qui ex adverfo compärerent, pretendentes aliquid intereffe 
de morte fupra dicta vel aliquid allegantes, quare ad abfolutionem predietorum hominum procedi 
non deberet, et quia finaliter nullus comparuit coram nobis, qui fua diceret intereffe de morte Prepo- 
fiti fupradicti, dietus dominus Johannes contumaciam omnium et Äingulorum, Gi qui effent, quorum 
intereffet de morte quondam Nicolai Prepoliti fupra dieti accufayit, et ipfos petit confumaces per 
nos reputari. Et nos fimiliter dieta feria (exta in Brandenburch fatis expectavimus, fi aliqui vel 
aliquis ex parte dietorum Citatorum compareret vel aliquid diceret, quod abfolutioni dietorum hominum . 
obftaret, et quia nullus comparuit, vt predietum eft, ipfos omnes et fingulos fc publice in diverfis 
locis citatos et nom venientes ad petitionen dieti domini Johannis reputayimus et reputamus prefen- 
"tibus contumaces. In cujus rei teftimonium Üigilla noftra prefentibus funt appehfa. Datum Branden- 
burg, die Sabbathi proxima poft feftum corpotis Chrifti, anno Domini M°. CCC°, XLIV°, 


Fidicin’s Beiträge Theil IV, 31. 


COXXXYIN. Der Markgraf Ludwig d. &. beflätigt dem Domcapitel den Befis des Dorfes 
Ylögin, am 22, Nov, 1346. 


Noverint univerfi tenorem prefentiun literarum infpecturi, quod nos Lud'ovicus, dei gratia 
Brandeburgenfis et Lufatie marchio etc. ex literarum illuftris prineipis Ottonis, marchio- 
nis fecundi et aliorum dominorum marchionum, predeceflorum noftrorum pie recordationis, nobis per 
dominum prepofitum ecclefie ‚Brandeburgenfis exhibitarum infpectione ad plenum intelleximus, 
vilam Plotzin cum omnibus appendiciis et cum precariis, fervitüs et advocatia longis retroactis tem- 
poribus ad ecclefiam Brandeburgenfem predietam in proprium pertinere; Preterea in cafu, quo litere 
eorundem predeceforum noftrorum in aliqua parte eflent defectuofe, nos in recompenfam gracium la- 
borum, expenfarum et damnorum, que fupra dieti prepoßtus et ecclefia Brandeburgenfis nomine 
noftri et fubditorum noftrorum ac terre noftre in caufa, quam dominus archiepifcopus Mag de- 
burgenfis nobis movit, fuper addendo et fupplendo damus es appropriamus per prefentes, fepedictis 
prepofito et ecclefie Brandeburgenfi is prefatam villam Plotzin cum omnibus fuis juribus, terminis, 
diftinetionibus, pacto, cenfu, redditibus, terris cultis et incultis, pafcuis, fructibus, molendinis, confuetudi- 
nibus, advocatüs ac cum omnibus et fingulis precarüs, fervitiis et libertatibus et pertinentiis fuis univer- 
fis, infuper quod in pofterum nee capitanei, advocati, bedelli, nuncii, nec officiati noftri, noftrorum he- 
redum et fuccelorum nee quifpiam cujufcunque eonditionis feu ftatus extiterit, eorum nomine in pre- 
fata villa Plotzin hofpitando, exactionando nec in advocatiis, petitionibus, contributionibus, precariis, 
(ervitiis feu preceptis nec aliquo modo perpetuis temporibus intromittant, et & fecus per aliquem pre- 
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dietorum attentatum fuerit, et fi infra menfem ex parte prepoliti et ecclefie predictorum regnifitus non 
fatilfecerit cum eflectu, extune abfque noßra et heredum et fuccefforum noftrorum eontradictione et in- 
dignatione eundem ad fatisfaciendum fibi valebunt per cenfuram ecclehiafiicam coartare. In cujus rei 
teftimoniam etc. Teftes hujus rei funt nobiles viri Johannes, Burggravius de Nurnbereh, Ul- 
ricus comes de Lindow, nec non ftrenui viri Johannes Hufner, curie noltre magilter, ac 
Marquardus de Löterpeg, advocatus nofter in Spandow. Datum Spandow, anno domini M. 
CCC. XLVI die beate Cecilie virginis. 
Nac, einer Eopie im Ältern Eopialbuche. 


“ ae ” 
COXXXIX. Der Bifhof Dietrich von Sarepıs erhält auf Lebenszeit den wüften Hof Mufcde 
unter der Bedingung vom Domcapitel, daß er ihm wieder aufbauet, am 15. Juni 1347. 


Nos frater Thidericus, miferatione divina epifcopus ecclefie Sareptenfis, prefenti- 
bus recognofeimus, quod’ honorabiles viri, domini Thidericus prepofitus, Johannes prior et 
eapitulum ecclefie Brandeburgenfis curiam Mukede, ad fe nomine ecclefie fue cum omni 
jure pertinentem, in prefenti tamen tam in edificiis quam agrorum cultura defertam, nobis ad vitam no- 
ftram cum omnibus fructibus, utilitatibus et pertinentüs fuis, quibus eam nomine ecclefie fue hactenus 
habuerunt, pofüidendam donaverunt, ita quod ipfam reedificare, agros ad culturam reducere in omnibus, 
quibus poterimus meliorare ac ipfam in obitu noftro cum omni melioratione et quibufcunque bonis et 
‚rebus mobilibus et fefe moventibus, que tune ibidem, deo dante, fuerint, libere relinquere pro reme- 
dio animarum noftre et progenitorum noftrorum debeamus, quorumlibet confanguineorum, affınium aut 
heredum noftrorum impetitione, quam fucceflione, donatione teftamenti vel legati allignatione aut qua- 
libet alia caufa vendicare poterunt, non obftante. Sane domini prepofitus, prior et capitulum fupradicti 
fibi obtinuerunt poteftatem ibidem edificandi fornacem et horreum et glebam fodendi et ligna combufli- 
bilia cedendi pro lateribus ad ufum ecclefie fue faciendis et fimiliter cedendi ligua valentia ad conftru- 
endum dietum horreum et alia edificia ecclefie [ue edificanda et etiam reflauranda, nec non gramina vi- 
ginti jugerum in fuos ufus convertendi. Nos igitur ipfis prefentibus firmiter promittimus, quod eis et 
fnis fuccefforibus omnia et fingula fupraferipta volumus fideliter adimplere et inviolabiliter obfervare. 
In quorum omnium teflimonium noltrum figillum una cum figillo venerabilis in Chrifto patris et domini 
noftri, domini Ludovici epifcopi diete Brandeburgenfis eccleüe et nove civitatis Bran- 
deburg prefentibus eft appenfum. 

Et nos, Ludovicus, dei gratia epifcopus ecclefie Brandeburgenfis, ad preces dicti 
venerabilis patris domini Thideriei epifgopi ecclefie Sareptenfis omnia et fingula fuprafcHpta 
laudamus, approbamus eaque in dei nomine auctoritate ordinaria confirmamus et appenfone noftri 
üigilli roboramus. 

Et nos Petrus Tuchem et Henningus Rofchow proconfules aliique univerfi confules 
dicte nove civitatis Brandeburgenfis figillum ejufdem civitatis ad preces dicti domini Thide- 
rici epifcopi eccleGe Sareptenfis duximus prefentibus appendendum. Actum et datum Brandeburg 
in die beatorum Viti et ejus fociorum anno domini M°. CCC°. XL°, (eptimo. 


Mac einer Eopie im Ältern Goplalbde, 
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CCXL. Ein gewiffer Konrad Nauen und deffen Sohn vereignen dem Domcapitel eine jährliche 
Gerreiderente im Dorfe Barnewig, am 12. März 1348. 


Nos Conradus fenior et Conradus junior, dieti Rauen, vobis honoräbili viro domino 
Thyderico, prepofito ecclefie Brandeburgenfis, et ecclefie veftre, quibus bone memorie do- 
minus Woldemarus, olym marchio Brandeburgenfis, vendidit et tradidit villam Bornewitz, 
in qua progenitores nolftri et nos in pheudum habuimus unum chorum Aliginis, Nicolaum de Bran- 
deburg, qui dietum unum chorum Aliginis a nobis actenus in pheudum tenuit, vobis et ad vos libe- 
raliter remittimus ad accipiendum et tenendum a vobis in pheudum filiginem ante‘ dietam, pro nobis et 
noftris heredibus renunciantes ad ufum ecclefie veftre omni juri, quod nobis et noltris fuccefforibus 
competere poterit futuris temporibus in redditibus Aliginis antedieti, quod( Alb Apenidgg, noftrorum 
Ggillorum protetamur. Actum et datum Lokenitz, in die beati Gregori pape anno domini 
M°,CCC°.XLVIll®. ‘ 

Mad) dem Driginale. 


CCXLI Der Brandenburger und der Havelberger Bifchof errichten ein Trup- und Schukbündnif 
auf fünf Jahre, am 6, Det. 1349, 


In nomine domini. Amen. Thydericus Brandeburgenfis, Borchardus Havelber- 
genfis dei gratia eeclefiarum epilcopi, univerfis et fingulis, quorum intereft aut quibus noffe fue- 
rit oportunum, falutem et notitiam fubferiptorum illibatam,. Quia nonnulli ecelehaftici et mundani prin- 
eipes et quam plures alüi, temporale doninium vel poteftatis gerentes oflieium fecularis, contra liber- 
tatem et emunitatem a canonis facris et legibus indultam noftras matrices et alias nobis fubditas ec- 
clefias et earım bona fpoliant, diftrahunt et diripiunt et interdum incendunt, eifdem tallias, collectas feu 
anzarias indebitas inponunt, jura, jurifdietiones, vafallos, fundos, decimas ac alios redditus ab olim in- 
corporatos ufurpant et oceupant aut ufurpantibus five occupantibus occalonem preftant in facerdotes 
et in ceteros clericos manus temere violentas injieiunt, ine mandato noftro capiımt et demum propria 
temeritate eofdem dure ad inftar furum ligatos in elericalis dignitatis maculam ad noftram prefentiam 
pertrahunt, canonem late fententie per hujufmodi prefentationem fubdolam evadere curiofe pretenden- 
tes; funt etiam pleriqne, qui noftram jurildietionem et poteftatem ordinariam contra jus feriptum elidunt 
et enervant et plura alia attemptant, que in noftram et fubditorum noftrorum et eceleharum noftrarum 
detrimentum vergere non wodicum dinofeuntur, Ob quam rem cum generaliter propter malum ftatum 
terrarum et fpevialiter propter gwerras publicas, inter prineipes jam aliquamdiu in marchia circum- 
quaque motas et actu perdurantes, a prefatis violentis et aufibus illieitis fine mutuo defenfionis prehi- 
dio nequeamus, qguod dolenter referimus, quomodolibet relevari, focietatem ac-unionem ad mutuo de- 
fendendum nos et noltros et eorum jura cum debita ftatutorum proviucialium obfervantia ac alias in 
judieio et extra, ordinaria (eu delegata, ubi, quando et quotiens necefle fuerit, contra quafcunque per- 
fonas eccleliafticas et mundanas ceujufeunque preeminentia ftatus prefulgeant, domini noftri pape et no- 
firi fuperioris, fient decet, auctoritate duntaxat excepta, inter nos de necefütate facere compellimur reali- 
ter et inire, cum revera upita virtus in fe fortior eft difperfa, Nos igitur Thydericus Brandebaur- 
genfis et Borchardus Havelbergenfis epifcopi fupradicti, focietatem et unionem, ut premittitur, 
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cum debita ftatutorum provincialium obfervantia et alias utpote fubfcribitur, ad: mutuo defendendum nos 
et noftros fubditos noftra et eorum quelibet jura fpiritualia et temporalis, quantum poterimus, in judi- 
cio ordinario vel delegato, et extra, ubi, quotiens et quando fuerit oportunum, de noftrorum utrorum- 
que confiliariorum expreffo confenfu, modo et forma, quibus de jure melius fieri poteft et debet, faci- 
mus et inimas ao efücaciter ordinamus in hüs feriptis per annos quinque continuo affuturos duraturam, 
fub hac tamen fpecificatione, fi noflrum quempiam in epifcopatu fuo adverfarium a Romana curia, quod 
deus avertat, habere aut nobis noftrifque fubditis communiter et diviim gravamina vel injurias commi- 
nari aut inferri a quopiam contingeret, que merito defenfionem requirerent.eficacem, cum integrum fit 
judieium, quod plurimorum fententiis confirmatur, noftri utrobique confiliarii convenient de appellationi- » 
bus ceterifque remedis ad hoc convenientibus finaliter tractaturi, quibus debite pertractatis appellatio- 
num profequutioni et injuriarum noftrarum quarumlibet-repulfioni fub pari et equali expenfarum con- 
tributione unanimiter ad exitum infftemus. Debet etiam alter alteri, quotiens et quando neceffe fuerit, 
cum duodecim armatis viris lanceatis fubvenire et qui eofdem receperit, preconfiderato equorum et 
armorum valore expenfas, lucrum et dampnum, prout folitum eft, fupportabit.. Ceterum alftringimus 
nos bona fide et prelentibus promittimus, quod hine inde focietatem ac unionem antedictam per nos in 
omnibus et fingulis fuis capitulis et articulis per dietos quinque annos gratam et ratam fine quovis con- 
tradictionis obftaculo volumus et debemus firmiter obfervare.. Renunciamus infuper in factum actioni 
non fic rei gelte, doli mali exceptionibus et generaliter omni auxilio juris canoniei et civilis, per que 
premiffa aut premifforum quodlibet ‚pofet aliquatenus infirmari, In quorum omnium teftiimonium figilla 
noftra prefentibus funt appenfa,. Datum Wyzftock, anno domini M°, CCC°. KL°, nono, menßs Oc- 
tobris die fexta, 
Nah dem Driginale, 


CCXLH. Der Bifchof Dietrich verbietet, mit Mebergehung eines untern Richters zu dem höhern 
fih zu wenden, gegen feine Borgefette zu confpiriren und dergleichen, am 9. Jan. 1350, 


Thidericus, dei gratia Brandeburgenfis ecclefie epifcopus, dilecto fibi in Chrifto 
prepofito, priori ac univerlis et Gngulis noftre ecclefie Brandeburgenfis canonicis, etiam in fcolis 
degentibus falutem et fubferiptorum obfervantiam illibatam. Autoritate ordinaria, Acut facri canones pro- 
hibent, ita diftricte prohibemus, ne aliqui de cetero, [uo judice immediato fpreto ac contemto, ad judi- 
cem [uperiorem, nifi in cafu, ubi hoc a jure eonceditur, quovis modo recurrat pro aliquibus querelis 
offerendis; item ne aliqui confpirationes contra fuum fuperiorem facere aut inire claudeftine vel aperte 
quomodolibet attemptent aut inter fratres diffenfiones vel difcordias fufcitare; et ne aliquis alium incitet, 
‚inducat aut foveat, ne poenitentiam Abi indietam perficiet, quoufque fui fuperioris benignitatem eatenus 
alfequatur. Verum cum premilfa omnia et fingula fint a jure damnata, vos omnes et fingulos in pre- 
miflis de premiforum quolibet clam vel aperte delinquentes aut qui fie deliquentibus opem, operam, 
confilium vel auxilium preftare prefumpferint, et quoflibet notorie inobedientes majoris execrationis fen- 
tentia in nomine domini innodamus in his feriptis, nobis aut prepofito abfolutionem refervantes. Datum 
Seyefere, anno domini M.CCC.L. XI die menfis Januarü, 

Mach ber Kopie im ältern Kopialbuche, 
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CCXLIN. Schwur zweier Brandenburger Domherren, welche von der Kirche ausgeflogen waren, 
vom 1, April 1351. 


Anno domini M°. CCC°.LI®,, prima die menfis Aprilis, in noftri, Thyderiei, dei gratis epi- 
fcopi-ecclefie Brandeburgenfis, et dominorum fubleriptorum prefentia domini Nicolaus Parys 
et Fridericus Tzkeudytz, canonici ecclefie noftre, in compoätione caule, quam dominus Thyde- 
ricus, prepofitus ejufdem ecclelie, pro fe et eadem ecclefia contra ipfos habuit, preftiterunt fequens 
juramentum: Nos Nicolaus Parys et Friderieus Tzkeuditz, canonici ecelefie Brandebur- 
genfis, juramus ad fancta evangelia, Quod vobis, domino Thyderico epifcopo et Thyderico 
prepofito ecolefie Brandeburgenfis in omnibus licitis et honeftis prout decet gratiam, juftitiam 
debitam, obedientiam irrefragabilem et fidelem curabimus obfervare; item iuramus, quod fatiffactionem, 
que nobis pro offenfis, dieto domino Thyderico prepofito per nos illatis, indicta fit, fideliter per- 
agemus. Item iuramus, quod fuper articulis, pro quibus excommunicationis fententiam incidimus, pa- 
rebimus ecclelie mandatis. Item iuramus, quod eidem domino Thyderico, prepofito, confanguineorum 
et affınium noflrorum ac etiam extraneorum, apud quos ipfum detulimus et deterioravimus, favorem & 
promtam deuocionem, fraude ceflante, cum primum commode potuerimus, inpetrabimus et id ipfum nullo 
unquam tempore decetero faciemus, Sic nos deus adjuvet et ejus fancta evangelia. Actum Seyezere 
in camera noftra, anno, menfe et die, quibus fupra, prefentibus domino Arnoldo de Warmftorp et 
Heydenrico Voghelfak, canonieis ecclefie noftre, Friderico de Derdef(yn, Capellano noftro, 
ac fratre Arnoldo Diderico fancti Augultini in Magdeburg, adhibitis ad U? 

Rad; dem Originale, 





CCXLIV. Der Propft und das Domcapitel zu Brandenburg belehnen Ebel Prigerbe mit He 
bungen aus der SHavelfifcherei und aus dem Zrebower See, am 1. Mai 1351. 


Wy Dyderik Dalcho, van Goddes Gnaden Probft tu Brandenborch, bekennen in def- 
fen open Bryve vor allen, dy en fyn odder horen lefen, dat wy heben gelegen und Iyen in defien 
Bryve deme wyfem Manne Ebele Pritzerwen, Borger in der olden Stat tu Brandenborch, tume 
rechten Leynne achtehalff Punt Brandeborcher Pennynghe in des Cappittels tu Brandeborch Havelen 
und Tirbower See, up tu boren alle Jar dy Helfft up funte Mertens Dach des hiligen Bychtegers, und 
dy ander Helfit up unfer Vruwen Daghe Lichtmiffe, und hebben dy vorfchreven achte half Punt Pen- 
nynghe gelegen und Iyen in deffen Bryve der erliken Vruwen Tzacharien, fyner eliken Hufvruwen, 
tu eime rechten Lyfigedinge, unde gheven en der Ebel Schulten, Borgher in der vorbenumeden 
‘olden Stat ta Brandenborch, tu eyme Inwyfer. Hyr Gint by ghewefen tu Tughe deffe vorlchtigen 
Manne: Cune Homborch, Henningh Homborch, Jan Lantyn, Hans Slantyn und Heine 
Appelman, Borghere in der vorfchreven olden Stat tu Brandenborch, Tu Orkunde und tu Tughe 
hebbe wy Prof Dyderik vorbenumet, unfe Ingefegele laten hanghen an deffen Bryfi, dy ghegheven 
is upper Borch tu Brandenborch, in den Jaren Goddes dufent Jar dryhundert Jar darna in dem 
eyn und veftigeften Jar, an funte Wolborghen Daghe. 

Nad) dem Driginale, 
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CCXLYV. Ebels Prigerbe Lehnsrevers für das Domrapitel in Brandenburg wegen mehrerer He- 
bungen, vom 1, Mai 1351, 


Ik Ebel Pritzerwe, Borgher in der olden,Stat tu Brandenborch, bekenne in deffen 
open Bryve vor allen, dy en fyn odder horen lefen, dat dy erbar Herr, Her Dyderik Dalcho, 
Proft tq Brandenborch, hefit my gelegen und Iyet in deffen Bryue tu me rechten Leyne achte 
halff Punt Brandeborcher Pennynghe in des Cappittels tu Brandeborch Havelen und Trebower Se, 
up tu boren alle Jar dy Helft up Sunte Mertens Dage, des hiligen Bichtigers, dy ander Helft up un- 
(er Vruwen Dage Lichtmiffe: unde heflt dy vorfchreven achtehalff Punt Pennynghe gelegen unde Iyet in 
deffen Bryve Tzacharyen myner eliken Hufvruwen tu eime rechten Lyfigedinghe unde hefit des ghe- 
gheven Ebel Schulten, Borgher in der vorbenumeden olden Stat tu Brandenborch tu eyme In- 
wyfer. Hyr fint by ghewefen tu Tughe defe vorfichtigen Manne Cune Homborch, Hennygh 
Homborch, Jan Lantyn, Haüs Slantyn und Heyne Appelman, Borghere in der vorfchreven 
olden Stat tu Brandenborch, Tu Orkunde und tu Tughbe hebbe ik Ebel Pritzerwe vorbenumet 
myn Ingefegele laten henghen an deffen Bryfl, dy ghegheven is upper Borch tu Brandenborch in 
den Jaren Goddis dufent Jar dryhundirt Jar darna in deme eyn und veftigeftin Jare an funte Wol- 
borghen Daghe. 

Nah dem Originale, 





CCXLVI Der Propft und das Domrapitel zu Brandenburg verfaufen bie größere Fifcherei im 
Nieger See ıc. an einen gewiffen Peter von Peffin, am 14. Juni 1351. 


Nos Thidericus, dei gratia prepofitus, Wilhelmus prior et capitulum ecelefie 
Brandeburgenfis prefentibus lucide recognofeimus, quod pluries inter nos prehabito tractatu dili- 
genti propter certas neceflitates nobis incumbentes, prudenti viro Petro de Pofyn, eivi nove civita- 
tis Brandeburgenfis pro decem et feptem marcis argenti Brandeburgenfis et ponderis nobis 
per ipfum folutis et per nos in dietas neceflitates expenfis, vendidimus in pheudum majorem pifcaturam 
Give jus majoris pifcature medietatis fagni Redytz, ville Redytz adjacentis, ad nos jure proprietatis 
pertinentis, cum ea libertate, qua eam vel ipfam hactenus dinofcimur habuiffe, et de quinque folidis cen- 
fus aque, Demefter dicte, quatuor folidos Brandeburgenfium denariorum, uno folido ex hiis quinque 
nobis in fignum proprietatis refervato, quem folidum idem Petrus et fui pheudales heredes nobis in 
fefto beati Johannis baptifte dare debent annuatim. Eadem bona, videlicet jus majoris pifcature et jam 
dictos quatuor folidos ac reditus quindecim folidorum dietorum denariorum de parva pifcatura prefati 
Nagni Redytz, gqnos quindecim folidos per noftros patentes literas pro quinque marcis argenti olim 
a nobis emiffe in pheudum fe probavit eidem Petro in pheudum conferendo. Que bona omnia et fin- 
gula Nicolao et Johanni et Nicolao, filiis fuis, quos habet in prefenti, poft obitum ejufdem Petri 
nos Thidericus prepolitus vel nofter fucceflor, qui pro tempore fuerit, manu conjuncta gratis in 
pbeudum conferemus. In omnium et fingulorum tefimonium prefentibus figilla noftra funt appenfa. 
Actum et datum Brandeburg, anno domini M°.CCC°, quingiagefimo primo, in vigilia beati Viti martyris, 

Nach dem Driginale. 
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CCXLVI. Bifhof Dietrich zu Brandenburg refignirt feinen Hof in Magdeburg, immerhatb deffen 
die Capelle St. Georg gelegen, dem Capitel dafelbft und beftimmt die Bedingungen, unter wel 
chen er den Hof in Sudenburg erfauft habe, am 29, Juni 1351, 


Nos Thidericus, dei gratia Epifeopus Ecelefie Brandeburgenfis, Prehabito tractatu 
et deliberatione diligenti cum domino Thiderico prepofito ac Capitulo ecclefie noftre de 
ipforum voluntate jus, quod habuimus ad curiam iacentem in Magdeburg apud nouum forum, in qua’ 
Capella beati georgü martiris effe dinofeitur, honorabili viro domino Alberto de hademerfleue 
eanonico feniori in Capitulo et Capitulo Sancte Magdeburgenfis ecclefie prefentibus refgnamus, 
Item recognofeimus, quod curiam fitam in Sudenburch prope aquam, ipfra curiam Magiltri Arnoldi, 
quam pro quadraginta mareis argenti brand, ab honorabili viro Magiftro berthramo, Cuflode dicte 
Magdeburg. ecclefie emimus, ea emimus lege, quod nos vel nolter fucceffor, quicunque pro tempore 
fuerit, poterimus viginti marcas argenti vel minus edificando expendere in Curiam memoratam, quam 
euriamn fi in futurum aliquis Canonicorum diete Magdeburg. ecclefie a nobis vel noftro fucceffore 
emere voluerit, ille nobis vel eidem fucceflori dare tenebitur fexaginta marcas argenti. Sed viginti 
marce fuerint expenfe in edificando Curiam antedictam vel in tanto minus, quantum minus in edificando 
expenfum inuenitur. Si vero aliquid in ea non edificauerimus, tunc idem Canonicus dabit quadraginta 
marcas argenti, pro quibus eam nunc emimus a Magiltro Bertheramo fupradicto. Soluto igitur no- 
bis vel noftro fucceffori precio fecundum diftinctionem prefcriptam nos vel is, qui noftro vel Succefio- 
ris noftri nomine eandem curiam poffederit, ipfam voluntarie exibebit, eius poffefionem dicto Canonico 
libere dimittendo, In tefiimonium onıniom premifforum noftrum Ggillum vaa cum figillo Capituli ec- 
clefie uoftre prefentibus eft appenfum. Et nos Thidericus, dei gratia prepofitus, et Capitulum 
ecclefie Brandeburgen/is ad requifitionem dieti domini noftri domini Thiderici, Epifeopi 
Ecelefie noftre, in premiforum euidentiam prefentem litteram figillo capituli noftri duximus figillan- 
dam. Datum Brandeburg, anno Domini M°. CCC®.LI®. In die beatorum petri et pauli apoftolorum, 


Nach dem Driginal des A Provinzials Archivs zu Magdeburg, 2 


CCXLVYHI, Der Bifhof Dietrich beftimmt die Einfünfte des Domeapitels aus der Kirche in 
Martow, am 1,Nov. 1351. 


Nos Thidericus, dei gratia epifcopus ecclefie Brandenburgenfis, recognofeimus, 
quod Thidericns prepofitus et capitulum ejufdem ecclefie noftre, qui pro eo, quod vigore 
privilegiorum fuorum fructus ecclefie Markowe in ufus fuos convertere poflint, übi pro eifdem ufibus 
refervarunt de fruetibus tricefme annonarum cujuslibet tricefimalis manfı villarum Markowe et Mar- 
kede viginti Brandenburgenfis denarios, eis in Brand. pro media parte in fefto beati Martini 
epifcopi et pro alia media parte in felto purificationis beate Marie virginis annuatim per rectorem ejul- 
dem ecclefie Markowe, qui pro tempore fuerit, fine contradictione perfolvendos, totum refiduum de 
dietis manfıs valens provenire cum fructibus et utilitatibus duorum dotalium manforum ejufdem ecclefie, 
tertia decime animalium, obventionibus offertoriorum, teffamentorum et legatorum ac quorumcunque ali- 
orum ad dictam ecclefiam Markowe pertinentium et inde valenfium provenire, domino Arnoldo 
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Warm£ltorp fuo canonico, quem in rectorem ejufdem ecclefie Markowe inflituerunt, pro congrua 
fuftentatione, jurium epifcopalium, cathedratici, denariorum finodalium et procurationum folutione feu 
preftatione ac omnium aliorum et fingulorum incumbentium onerum fupportatione aflignando. Sane 
dictam allignationem, quam prehabita taxatione cum noftris fufficientem ad premiffa fupportandum re- 
putavimus, autoritate ordinaria admittimus, ratificamus et eliam approbamus, volentes, ut idem döminus 
Arnoldus hujufinodi afüignatione pro fupportatione omnium et fingulorum premifforum debeat conten- 
tari ac prefatis prepofito et capitulo de et pro quolibet manfo tricefimali prelibato dare in Branden- 
burg. XX. Brand. denarios annuatim in terminis antedictis, ea tamen habita confideratione, ut propter 
fterilitatem dietorum manforum, et fine eiufdem domini Arnoldi culpa Jdietos manfos magno incomımodo 
afficientem feu cafu fortuito contingentem, bi fiat remiffio pro rata penlionis, ita duntaxat, fi cum uber- 
tate anni immediate anteeedentis vel fequentis non valeat fterilitas compenfari. Ut igitur ete. Datum 
Brandenburg anno domini M. CCC. LI. prima die menlis Novembris. 
Nach der Eopie im Eopialbucdhe, 


CCXLIX. Henning von Ziefar, Thile Grothe und Gerke Kothe befunden, dag der Biihof von 
Brandensurg fi) mit den Grafen von Anhalt verglichen habe, am 5. April 1352, 


Wy Henning von Seyezer, Thyle Grotke vod Ghereke Kothe bekennen, dat dy 
eraftighe herre in godde vfe herre Bifehop Dyderik tu Brandeborch het ghededinghet mit dem 
hochgeboren vorften Greuen Albrechte van Anhalt, vmme allen vpftot, krich vnd werre, dy ghe=- 
wefen is twifchen on vud eren mannen an beyden fyeden, alfo, dat vfe vorbenomede herre van Bran- 
deburg von fyner vnd fyner manne weghene, vmme alle fchelinge is ghegan vp heran Gheren von 
Byghere, fynem fcheydemanne, dat.dy fcole vfen herren von Brandeburg nach fynen fculden vnd 
nach antwerde vfes vorbenomeden herren von Anhalt mit heran Cunen von Ruftorp riddere, dy 
fcheydemann is des vorbenomeden von Anhalt, nach fynen fculden, vnt nach antwerde vfes vorbeno- 
meden herren von Brandenburch entrichten mit mynne eder mit rechte, endrechtichliken twifchen 
hir vnde finte Wolburghes dagh, dy negeft tu komende is. Were dat diffe vorbenomeden fcheydelude 
fcheleden, dat fy vfem herren von Anhalt mit vfeme herren von Brandeburch nicht entrichten 
kunden, bynnen der tit, (o fcolde dy erwerdighe herre Bifeop Otto von Meydeborch eyn ouer- 
man fyn. WVnt wat hy vor eyn recht fpricket, twifchen hir vnd vigande Pingeften, dy negeft tukomende 
fin, dat feolde vfe herre von Brandeborch dun bynuen virteynachten dar na. Dede.hy des nicht, 
(o fcolde wy vorbenomede Borghen inriden in de Stad tu Meyddeborch, vnd fcolden dar inne lig- 
gben, alfe inleghers recht is, alfo langhe, wente dat wurde vultoghen. Dit loue wy vorbenomeden 
borghen Henningh von Seyezer, Thyle Grothe vnd Gherke Kothe den erbarı mammen 
 Godeken Tzorren, ridder, Hentzen Molenweden, vnd Thylen von Schuderen, tu vfes 
herren hant von Anhalt ftiede vnd gantz tu haldene, funder arghelit, Tu orkunde differ dingh hebbe 
wy diffen brif ghegeuen na goddes bort Dretteynhundert jar in-deme twe vnd veftigeften jare, in deme 
negelten Donerdaghe vor dem Palme daghe befeghelt mit des erhaftigen vorften heymelik Infeghel Bi- 
fchops Dyderik von Brandeborch, vofes herren, wente wy tu differ tit feluen neyne Infogele 
en hebben, i 

Nach Kidden, Waldemar IV, 394, 
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CCL. Bifgof Dietrich von Brandenburg quittirt die Grafen von Anhalt wegen ihm entrichteter 
100 Dart, am 28, Mai 1352, 


Wy dyderik van genade goddes Bifchöp tu Brandenburch bekennen in differ ferift, 
dat dy hochgheborn Vurften vfe herren van Anhalt greue Albrecht vnd greue Woldemar ws 
betalet hebben hundert mark fulueres van vier herren weghene van Barboy greuen Albrechtes 
vnd greuen Ghuntheres. Differ vorbenomeder hundert mark fagke wy den ghenomeden herren von 
Barboy ledich vnd los, Ghegheuven tu Cerwift na goddefbort Dritteyn hundert yar in deme twe 
vnd veftegheften yare des mandaghes vor den pingkeften. 


Nah Klöden, Waldemar IV, 397; 


CCLI. Gerhard von MWederden, Herr zu Zahna, dotirt eine Capelle auf feinem Haufe Zahna 
mit Öenehmigung des Bifchofes Dietrich von Brandenburg, am 8. Juli 1354 und 13, Mai 1355. 


Wie Gherhart von Wederden, Herre tu der Czane, bekennen in difine openen breue, 
dat wie dor god, dor vnfer vnd aller vofer elderen fiele willen hebben ghebuwet laten eyne capellen 
vp vnfem hufe tu der Czane in die ern Johannis vnd andree der heylighen apoftelen, die wie be 
wedemet hebben mit achte Stucken gheldes, der [int viere gheleet vnd ver ent tu der Capellen mit 
vulbort des erbarn vaders hern Theod., Bifchoppes des goddefhufes tu Brandeborch, vi - 
der gulde die tu der parre hort in der Stad tu der Ozane, alfo als fie vor by aldere gheleet weren 
tu der capellen die vorbrante vp dem hufe tur Czane, die vier ftucke fchal me nemen alle iarlekes 
vt fieden die hir na befcreuen fan, vi dem Schepel korne, dat man von den wendefchen houen 
ghift, twene wyfchepele vud teyn Schepel roogen, vp der marke tu ortenftorp, teyn Schepel roogen 
von teyn houen In dem dorpe tu Cernizftorp, drie Schepel rocgen In dem dorpe tu Nedern 
Wolterftorp, vier fchepel rocgen von vier houen In dem dorpe tu hoghen Wolterftorp, drie 
fchepel rocgen von dren höuen In dem dorpe tu Nyendorp, twintich Schepel rocgen von twintich 
böuen, die liegen vp der marke tu breefen, die anderen vier ftucke hebbe wie gheleet tu der ca- 
pellen vt vnfer werleken gulde in den dorpen tu Mortzone vnd tu Ekberftorp alle iarlikes vp 
ta nemende vp Sente Michahelis dach, tu dem erften male tu Mortzane eynen haluen wifchepel 
rocgen, dat hunde korn heet, echt vp twelf dorphouen twelf fchepel rocegen vnd twelf fchepel gherften, 
echt vp twelf kerwitfchen houen twelf fchepel roegen vnd eyn half fchock eroffen vt dem Schote, Indem 
dorpe tu Ekberftorp von twelf houen twelf Schepel rocgen vnd twelf Schepel gherften vnd eyn 
half Schok ceroffen vt dem Schote. Wie mit difler capellen beleent wert, die Schol alle daghe io der 
capellen fingen eder lefen mettene, miffen, vefpere, nachtfang na der herren willen. Diffe vorghenanten 
gulde fcholle wie her gherhart, herman, gherhart, vnfe fone, vnd vnfe eruen by der capellen be- 
halden vnd fie verfchutten vnd verdedingen des beften, des wie moghen. Dat wie diffe ding fiede vnd 
ghanz halden willen, fo hebbe wie ghegheuen diffen openen bref, den wie hebben befeghelt laten mit 
vnfem vnd hermans, vnfes fones, anghehangeden Ingefeghelen, na goddes ghebort dritteynhundert iar 
in deme vier vnd vefligften iare, des neeflen dinfedaghes vor fente Margreten daghe der heyligben 
iunevrowen. 

Et nos Thidericus, dei gratia Brandeburgenfis Ecclefie Epifcopus, has literas 


* 


* 
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laudamus, approbamus et auctoritate noftra ordinaria in dei nomine prefentibus confirmamus: Prouifo 
tamen, quod diuina officia, prout in dieta litera continentur, in ipfa Cappella Tzanys.. Rector ejuf- 
dem Cappelle, qui pro tempore fuerit, quantum iurs canonica et ius commune et ftatula prouinclalia 
id fieri permittunt, et eciam in quantum eommode poteft, celebrare teneatur. In cuius rei teflimonium 
figillum noftrum prefentibus eft appenlum. Actum et datum Seyezere, Anno domini M.CCC.L, quinto, 
In vigilia afcenfionis dominj. 


Na dem Originale im Königl. SähffGen Etaats-Ardive in Dresden, 


CCLI, Berfiherung des Hauptmannes zu Brandenburg an das Domcapitel, ihm jeden zuge 
fügten Schaden zu vergüten, vom 23. ehr. 1355. 


Ick Heifo van Steinvorde, Houptman zu Brandenburg, bekenne offentlich mit di- 
fem Brive, das ich der Schelinge unde der Verfumeniffe, die gefehehen it von mir an Herm Thide- 
rich von Dalchow den Proveft und Hern Albrecht von Tumen den Prior, unde vortmehr an 
dem gantzen Capittel zu Brandenburg, die wile ich gelegen babe.uf dem Clofter, aller Sache ge- 
gangen bin zu mynem Hern, den Bifchop von Brandenburg. Was mir myn Herre heyzen, das ich 
dorumme thun foll, das will ich ftede unde vafte halden. Weret, das ich der nicht inhilde, das der an 
mir brock worde, fo fchal ich mynen Herren von Brandenburg funfzig Marck Silvers geven unde den 
Herren van der Burch fo vele., In cujus compromiffionis certitudinem fgillum patris mei propter 
carentiam proprüi prefentibus duxi apponendum, Datum et actum in dote nove civitalis Brandenbur 8 
anno domini M.CCC.LV, in vigilia Mathie apoftoli. 


Nady einer Eopie im ältern Eopialbudhe. 


- 


CCLIMI. Herzog Rudolph von Sachfen beflätigt der Eapelle auf dem Schloffe Zahna gewifle 
Einkünfte mit Genehmigung des Bifhofs Dietrich von Brandenburg, vom 1. Tebr, 1356 ‚und 
3. März 1357, 


In Nomine domini amen. Rudolphus, dei gracia Dux Saxonie, Angarie, Weftfalie, 
Comes in Bren, Borggrauius in Magdeburg, nec non facri Romani Imperii archimarfchalkus, 
omnibus inperpetuum. Rei noticia in pofteros lucidius propagatur, cum fuperiorum auctoritas et robur 
firmius pateat literarum. Hine eft, quod inter alias follicitudines noftris humeris incumbentes, ad illa 
precipue aciem mentis noftre ficuti tenemur iure conuertimus ac precipuum deflinamus affectum, que 
eultum diuinum refpiciunt ac eiufdem pariunt incrementa. Sane cum nobilis gherardus de wederde, 
dominus in tzanis, compater ac fidelis nofter dileetus, Cappellam in loco habitationis fue Caftri 
Tzanis ad honorem omnipotentis dei gloriofeque genetricis marie et omnium fanctorum, Nee non 
fpeciali deuotionis affectu Sancti Johannis apofoli et ewangelifte ac andree apoftoli edificari et confti- 
tui fecerit, eandem quibufdam certis redditibus ac largitionum beneficiis in fue’ anime progenitorum et 
fucceforum remedium et falutem dotauerit, folempniter ditauit, vt literis fui figilli robore confectis ple- 


- 
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nius declaratur et hie inferius fubfequenter connumerantur, Primo fuper vi manfıs in villa Melinftorp, 
qui quondam fuerunt Johannis Lubaz, XL modios Aliginis, IH choros auene, XV folidos vfualium 
denariorum; Item in molendino uille Buggendorp’vnum chorum Aliginis; Item curiam ftam ante 
caftrum Tzanis, que quondam fuerat., Kaldenbornes; Item duas fexagenas prefeiforum groforum, 
que de tribus curiis in antiqua ciuitate tzanis tolli debeant indilate et in noftri memoriam ac 
ejufdem gherardi fuorumque progenitorum et [uccefforum anniuerfarium üngulis annis peragendo in 
delictorum remiffionem facerdotibus et clerieis diuinum offieium peragentibus debeant inpertiri, Litera- 
rum dieti gherardi luorum filiorumque iuxta tenorem; Item lignetum fiium apud Kokenholt, quod 
Cunr. Dragendorp aduocatus actu pofidet et poft eius obitum ad diete cappelle nfum diuoluetur 
cum omne vtilitate et ufufructu; Nobis. intimi cordis defiderio fupplicans, quam attente, vt libertatis 
affenfum predictis preftare dignaremur; Nos igitur ad laudem dei omnipotentis ac fue gloriofe genitri- 
eis marie et omnium fanctorum et ob animarum noftre progenitorum ac fuccefforum medelam et ut 
noftri et fuccefforum noftrorum Jugis peragatur memoria, bona predicta que idem a nobis hactenus te- 
nuit tytulo feodali, quorum jus proprietatis ad nos pertinere dinofeitur, memorate cappelle appropriaui- 
mus et prefentibus appropriamus ecclefiaftice libertati, Renuntiantes omni Juri, quod nobis in predictis 
hactenus conpetebat feu conpetere valeat in futurum. Ve autem hec noftra appropriatio permaneat in- 
coneuffa prefentes noftras literas ad hoc confici mandamus figilli noftri munimine firmiter roboratas. 
Datum et actum Wittenberg, anno domini M°. CCC°, quinguageßimo fexto, In vigilia Purificationis 
warie virginis gloriofe. 

Cum Diplomate Theoderici Epifcopi Brandeburgenfis, quo prefatam confirmat appro- 
priationem, reditus autem intus deferiptos in villas Mortzane et Etbenftorp dein appropriatos, re- 
vocat et caffat. Datum Seyezere M.CCC.LVIL fer. VI. ante Reminifcere. 


Nach dem im Könige, Säihfiih. Ech. Ardiv im Dresben Sefindlichen Original, 


CCLW. ie des Bifchofes Dietrih von Brandenburg für die Stadt Wittenberg über das 
Geldleihen, vom 22. Juli 1357. 


Wyr Diderik, von Ghenade Goddes Bifchop to Brandeborgh, don witlichen alle den, dy 
deffen Brif fien vnde horen lefen, dat na Rade vnler Heren, Heren Otten Erzbifchop to Mey- 
denborgh vnde Herczoghen Rudolphen von Salfen ie geordnet, als hie na gefchreven Neyt, 
Wy eyne Mark Gheldes kopen wil uth Erue in der flat to Wittenbergh, dy fchal fy kopen vmme 
twintig Brandeborgifche Mark vnde nicht mer: vnde dy, de fy vorkoft, an den fchal dat fan, wen he 
fy wedderkopen mach mit Gottes Hulpe vnde nicht an deme, dy.de koft, wenhe fchal fy em mit Wil- 
len laten wedder vmıne dat vorgenante Ghelt, vnde fchal den tinfs nicht lengher ftan laten, weneyn Jar, 
fo fchalen dy Ratman yren Knegt darto Iyen, dat em Pandes helpe vt dem Erwe funder klagbe. Wer 
it ouer, dat me em Pandes nicht helpen muchte vnde gheuer vluchtich von fyme erwe wurde, fo fchal 
dy den tinfs het, claghen vp dat Erve vor Gerichte alfo it recht ifs, unde fchal de Erve verkopen, fo 
it eyn recht is, vor fin Ghelt unde vor finen tinfs, Ok fchal me neyn Scot darup flan, funder yder- 


. mann fchal fin Gut felber vorfchoten. Were auer, dat eyn Mann, dy den tinfs hat, fines Gheldes 


dorfte, dy mach wol eynen andern Manne den tinfs, vorkopen, vmme fodan Gheldt, alfs he en koft 
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het, vnde dat dy, dy den tinfs vorkoft het, fcal bliven by deme felven Rechte, alz it vorghenant is. 
Diffe vorbenante ftucke wulborde wy vorbenante Diderik Bifchop to Brandenborgh, unde fet- 
ten dat darvor, dat fy mit Eren vnde rechte wol fyn moghen. To eyme Orkunde fo hebbe wy to 
diffen Brive vnfe Ingefeghel anghehanghen. Dar fin ouer ghewelen dy Erbar Lude, dy Lefemefter von 
den Beruuten Brudera to Wittenbergh, Meyfter Hinrik, Perrer to der ezane, Meyfter Hinrik 
des vorbenante Herczoghen to Saffen Seryber, Her Otto vnfe Official unde ander gute Lude, diffe 
Brif is ghegeven to Wittenbergh, na Goddes Bort dritczenhundert Jar, in dem Sevende vofleichiften 
Jare, in Sente Marien Magdalenen Daghe, 


Heinrich) Gonlieb Frande, Diplomataria et Scriptores Hiforlae Germanicae Tom. II, 424. 


CCLV, Der Bifhof Dietrich giebt der Domlirhe einen Ablafbrief wegen des darin aufgerich- 
teten Bildes des heiligen Kreuzes, am 13, Dez. 1357, 


Univerfis Chrifi fidelibus, ad quos prefentes pervenerint, Thidericus, dei gratia epifco- 
pus ecclefie Brandenburgenfis, Gnceram in domino charitatem. Cupientes, ut imago fancte 
erucis in choro ecclefie Brandenburgenf/is, verfus meridiem collocata et ibidem follemniter dedicata, 
congruis houoribus veneretur et a Chrifti fidelibus jugiter frequentetur, omnibus vere penitentibus, 
eonfeflis et contritis, qui orationes fuas ante dietam crucem flexis genibus devota mente dixerint vel 
qui de bonis fibi a deo collatis ‘ibidem aliquid obtulerint, aut qui ad luminaria et alia ornamenta que- 
eungue- in ipfa ecclefia neceflaria manus porrexerint adjutrices, quandocunque et quotienscunque pre- 
miffa aut eorum aliquod fecerint feu fieri procuraverint, nos de omnipotentis dei mifericordia et beato- 
rum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, meritis gloriofs confifi, de injunctis penitentiis quadraginta dies 
indulgentie mifericorditer in domino relaxamus, Datum anno domini M, CCC. LVIL, ipfo die fancte 
Lucie virginis, 


Nach dem Driginale, 


CCLVI. Der Bifhof Dietrich beflätigt die für die Pfarren des Domcapitels zu Brandenburg 
erlaffene Procurationstare feines Vorgängers, am 6. Jan. 1358, 


Thidericus, dei gratia epifeopus Brandeburgenfis, in Chrifto nobis dilectis prepofito 
et capitulo noftre ecclefie Brandeburgenfis falutem in domino, Quia quedam littere domini 
‚ Lodewici quondam epifeopi Brandeburgenfis, antecefforis noftri felicis memorie, quandam taxa- 
tonem et ftatutum de procuratione vilfitationis vicariorum, plebanorum volgariter nuncupatorum, qua- 
rundam eccleüarum ueftrarum continentes, nobis pro ‚parte veftra funt oblate, et humiliter fupplicatum, 
ut eas auctoritate noftra ordinaria confirmare earumque tenorem in noftris confirmationum litteris ad 
majorem cautelam et perpetuam ipfarum firmitatem et auctoritatem inferere dignaremur, nos igitur hu- 
jufmodi fupplicationi favorabiliter inclinati infpectis per nos eifdem litteris taxatione et flatuto ac om- 
nibus et fingulis in eis contentis et plenius examinatis cognitifgue diligenter, ipfas litteras, taxationem 
et Natutum ac omnia et Gingula in eis contenta in omnibus et fingulis fuis elaufulis et articulis gratas 

Pawrıb. 1, Bd, VIU. 35 
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et ratas, grata et rata habemus et tenemus ac tenore prefentium nofira auctoritate ordinaria approba- 
mus et in dei nomine confirmamus,. Et ad majorem 'cautelam dietorum prepofiti et capituli ac eviden- 
tiam, fidem, auctoritatem et perpetuam firmitatem totum ipfarum litterarum tenorem de verbo ad ver- 
bum ex certa feientia prefentibus duximus inferendum, qui talis et: Lodewicus etc. (vgl. No. CCIV. 
vom Jahre 1329). In evidens tefimonium omnium et fingulorum premiflorum prefens fcriptum noflri 
figilli appenfione fecimus roborari, Actum et datum Seyefer, anno domini milleimo CCC®. LVIN®, 
die Epyphanie domini, prefentibus honorabilibus et diferetis viris Henrico Hafelberge in Teltow 
et Johanhne in Buco ac Criftiane in Cloftervelde, noftre dyocefis plebanis ac Ebelino Bar- 
deleven ac Gerekino Kothen, famulis, aliisque fide dignis. 


Nadı dem Driginale. 


CCLYIH. Peter Bode verfichert eine jährliche Nentenzahlung an das Domrapitel für den Br 
fig der Pfarre zu Pubas, am 9. ebr, 1358, 


Ego Petrus Bodonis ex provifione et inflitutione honorabilium virorum, dominorum meorum, 
Thideriei prepofiti et capituli ecclefie Brandeburgenfis plehanus in Lubas ad ipfos 
pertinentes eifque ad annuos redditus fex marcarım argenti incorporata, prefentibus recognofco, quod 
‚dieti domini mei, mihi gratiofe facere volentes, eandem eccleham mihi annis fingulis, quamdiu vixero, 
ad reditus trium marcarum argenti dimiferunt, quorum medietatem eis in Brandeburg annis fingu- 
lis in fefto beati Martini epifcopj et aliam medietatem in feflo beate Walpurgis uirginis fponte pro- 
mitto folvere atque dare, non obftante, quoddominum Johannem, predecefforem meum, quamdiu vixe- 
rit, meis tenebo in expenfis, cui dieta ecelefia Lubas pro certis redditibus, quos apud eofdem domi- 

. nos habuit, olim fuit aflignata. In bujus mee promiflionis teftimonium etc. Datum Lubas, anno do- 
mini M. CCC. LVIN. IX die Februarii, 


Mad) einer Eopie im ältern Evpiarlo. 


CCLVIM. Markgraf Ludwig der Römer beflätigt die Privilegien des Domcapitels, 
am 21. März 1358, 


Noverint univerf, ad quos pervenerit prefens feriptum, quod nos, Ludowicus Romanus, 
dei gratia Brandeburgenfis et Lufacie marchio ete. ob pie devotionis affectum, quem ecclefie 
Brandenborg. gerimus, honorabilem virum prepofitum et ejus confratres devotos nobis dilectos, nec 

“non eorum bona in noftram defenfionem recepimus (pecialem, volentes, ecclefam, eos et eorum bona 
per nos et noftros officiatos quofcungue tueri fideliter et defendi tanquam propria bona noftra. Quare 
vobis, univerfis et fingulis offieiatis noflris, precipimus noftre gratie fub optentu, ut dictam ecclefiam 
pretextu noftre gratie, ut premittitur, fideliter noftri nomine defendatis contra quoflibet et ei taliter 
prefitis, quod eam per vos nullatenus in aliquo tallietis nec ab ea noftri nomine quippiam repetatis 

 vel aliqualiter exigatis, et ab aliis malum ipfius machinantibus ipfanı eccelefiam ia bonis et [uis liberta- 
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tibus fideliter defenfetis. Datum Berlyn, anno domini milleimo ducenteimo quinquagelimo octavo, 
feria quarta proxima poft dominicam: Judica me, deus. 
Nach) dem Originale. 


CCHIX. Der Bifhof Johann von Meißen fchreibt au den Biihof von Brandenburg wegen 
der Wicderbefegung des Bistäumes Naumburg, am 16. Mai 1358, 


Reverendo in Chrifto patri ac domiino, domino Brandemburgenfi epifcopo, fuo ih infra 
feripto negotio college, Johannes, dei gratia epifcopus Miffnenfis falutem et finceram in domino 
karitatem ac mandatis apoftolieis firmiter obedire. Noveritis, nos litteras reverendi patris, domini Gwy- 
donis Portuenfis et fancte Rufine epifcopi, faero fancte Romane ecclefie cardinalis 
claufas et ipfius figillo Nigillatas recepifle ac ipfas, de fpeciali commifione reverendi patris domini Lu- 
douici eleeti Halberftadenfis aperuiffe, in quibus interelufi erant articuli, quorum copiam vobis 
etiam una cum prefentibus tranfmitlimus, quarum litterarum tenor per omnia eratl talis: Gwydo, mi- 
feratione divina Portuenfis et fancte Rufine epifcopus, facro fancte Romane ecelefie cardina- 
lis, venerabilibus patribus, dominis Miffnenli et Braudeburgenfi epifcopis ac electo Hal. 
berftadenfi falutem in domino et mandatis noftris, yıno verius apoftolieis firmiter obedire. Dudum 
vacante eccleia Nuemburgenfi per tranflacionem venerabilis patris domiui Johannis, nune electi 
ejuldem ecclelie ad ecclefam Luthemuflenfem, expofitum fuit fanetifimo in Chrifto patri ac do- 
mino noftro, domino Innocentio, divina providentia pape VI, quod religiofus vir feilicet Burchar- 
dus de comitibus de Manffeld ordinis fratrum minorum effet habi)lis et ydoneus ad predietam 
ecclefiam in fpiritualibus et temporalibus gubernandam eircumfpectione, fcientia et potentia amicorum, 
ipfegue ad eandem ecclefiam nominatus fuit per nonnullos magne auctoritatis viros ac Ägnificatus et 
aflumptus, quod erat in fpiritvalibus providus et in temporalibus circumfpectus, vite laudabilis et con- 
verfationis honefte ac talis, quod, fi eidem prouideretur, fperabatur, verifimiliter quod ipfi ecelefie pre- 
effet falubriter et prodeffet. Ante provifionem vero factam dicto venerabili patri de dieta ecclefia, et 
poft tranflationem ejufdem ad ecelefiam Luthemuflenfem eidem domiuo noftro pape fuit pluries et fre- 
quenter pro parte Rudolphi in eadem eccleia Nuemburgenfi intrufi fupplicatum humiliter, quod, 
cum tempore electionis de ipfo ad dietam ecclefam Nuemburg, facte munerumque confirmationis et 
confecrationis afecutorum perenni, tam ipfe, quam eligentes, confirmans et confecrans,* fuerint eujuf- 
eunque refervationis ipfam ecclefiam concernentis fancte fedis apoftolice ignari, et eandem factam de 
dicta ecclefia ignoraverint omnino, ipfeque Rudolphus, ut afferebatur, paratus effet, fancte fedi apo- 
ftolice obedire ac in ipfius obedientia vellet vivere et mori et [ponte fufeipere penitenciam pro commif- 
fis delictis, dominus nofter dignaretur eidem de prelibata eccleha mifericorditer providere, maxime cum 
per munus confecrationis per eundem adeptum reputata fuerint vacare beneficia, que antea obtinebat 
alüfque collata et per ipfos poffeffores affecuta et fic cum ad eadem regreflum habere non pofet ommi 
beneficio ecelefiafico nunc in autiquitate fua nudus miferabiliter remaneret. Infuper pro parte decani 
et capituli ecclefie Nuemburgenfis. fupplieatum extitit, petitum et requilitum, quod in cafu, in quo 
prefatus dominus nofter papa de hujulmodi eceleha prefato intrufo providere non vellet, placeret fancti- 
tati fue dare licentiam et auctoritatem el eifldem pro perfona aliqua fuflicienti et ydonea aflumenda ad 


eandem ecclefiam fupplicandi; tandem prefatus dominus nofter, hujulmodi fupplicationibus auditis, (uc- 
e 35 * 
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_ celfive et diverüs vicibus nobis commifit oraculo vive vocis, ut fuper ydoneitate fufficienti et potencia 
dicti fratris Burchardi, nominati fuperius, propofitifque pro parte dieti intrufi ac ftatu, moribus et con- 
- ditionibus ejufdem nos informare curaremus ac recepta et adinventa fue fanctitati referre. Poft hoc cer- 
tis articulis nobis traditis et exhibitis tam pro parte dict; fratris Burchardi quam pro parte decani et 
capituli fepedictorum aliquas informationes recepimus fuper contentis in eifdem articulis et inftrumenta 
feu litteras — et demum ftatum negotüi dieto domino noftro duximus referendum. Qua relatione audita fe- 
pedictus dominus nofter volens in hujufmodi negotio cum tanta diferetione et maturitate procedere, quod 
per inquifitionem folertem fraudibus, fubrefugiis, verfutiis et contraventionibus quorumcunque malignantiunr 
obuietur de talique perfona eidem ecclefie jam in fpiritualibus et temporalibus aliqualiter collapfe valeat 
provideri, per cujus confiderationis optime fuffragia alienata repeti, jura..... illibata fervari, fubdito- 
rum extirpari vicia, virtutes inferi, exceffus corrigi morefque valeaut laudabiliter reformari, nobis ite- 
rato commilit, ut (uper omnibus fupraferiptis aliifque univerüs et ingulis negotium hujufmodi tangenti- 
bus in partibus, cum ibi poflit fuper flatu eccleüie, conditionibus et fuficientia perfonarum obtineri et 
haberi verior certitudo, veritatem inquiri per noftras litteras maudaremus ao fibi referremus, quidquid 
foret nobis exinde relatum, refcriptum, Hine eft, quod, cum de veftre fidelitatis circumfpectione et in- 
duftria geramus in domino fiduciam pleniorem, vos requirimus ex parte dieti domini noftri fummi popti- 
ficis nichilominus injungentes et diftricte precipiendo mandantes fub obteftatione divini judieii obtentuque 
maledictionis eterne ac veftras et veltrum quemlibet confcientias onerando, quatenus fuper premiflis 
omnibus et fingulis juxta et fecundum ferien et tenorem articulorum per predictos datorum, quos vo- 
bis figillo noßro tranfmitliimus interelufos, et alias, fi et prout veftris eircumfpectionibus videbitur facien- 
dum omnibusque aliis provilionem falubrem ipfius ecclefie concernentibus, quoquomodo . . zer... 
vos vel duo aut unum veltrum cum teflibus fide dignis houeflis et ydoneis negotiique plenam notitiam 
habentibus informetis ad plenum et infuper cum decano et capitulo fupra dictis, quam perfonam omni- 
bus confideratis ac ftatu ipfus ecclefie plenius recenfto in judicio ac fub periculo auimarum eorundem 
utiliorem feu faltim utilem, fufficientem et ydoneam reputarent ad eandem ecclefiam in fpiritualibus 
et temporalibus gubernandam falubriter et regendam, nec non de caufis rationibus et molivis teflium 
producendorum fpecifice et difincte decanique et canonicorum ejufdem ecclefie predictorum et fie fe- 
erete et figillatim, quod’... 2.22... ut plenius fubordinationis periculum valeat euitari, noticiam 
non habeant aliqualiter ..... . informationes vero inde per vos faciendas nobis remittentes quantocius 
pofütis fub fignis publicis atque veftris mynitas Agillis fideliter interelufas. In quorum omnium tefti- 
monium etc: Datum Avinione in domo habitacionis noftre die decima menfis Martii anno a nativi- 
tate domini M®, CCC=°. LVII®, indietione X. ete....... Innocentü diuina providentia pape VI. anno 
VI. Nos igitur eifdem litteris ea, qua decuit, reverentia receptis volentes mandalis apoftwlicis ac fu- 
pradicti reverendi patris, ut tenemur, obedire reverenter, teuore prelentium vos... . . auctoritate fu- 
pradicta hortamur et monemus ac nichilominus diftinete precipiendo wandamus, quatenus infra. unius 
menüs fpacium a notificatione prefentium continue computandum per inftrumenta publica feu veltras 
patentes litteras nos certifioare curetis, an in predicto informationis feu- inquifitionis negotio nobifcum 
volueritis et: poterilis convenire et concordare fiudeatis, alioquin in eodem negotio folus procedemus 
fecundum traditam nobis forman, Datum in caftro noltro. epifcopali Mugelen Miflu. dyocefis auno 
domini Millefimo tbreeenteimo quinquagefimo octavo, fexta decima die mens Maji, noflro majori. 
fub figillo. 


Nach dem zum Theil untejerlichen Drigimafe. 
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ECCLX. Der Bifhof Johann von Kamin fpricht auf päpflliches Geheiß den Markgrafen Lud- 
wig und feine beiden Bilhöfe in Brandenburg und Havelderg vom Banne los, am 12. Nov. 1358; 


Johannes, dei gratia epifcopus eccleße Camynenfis, univerlis et fingulis venerandis patri- 
bus epifcopis, ac honorandis abbatibus, prioribus, prepofitis, gardianis, decanis, archidiaconis et aliis 
ecclefiarum ac monafteriorum, prelatis feu rectoribus et clericis ac perfonis ecclefiafiicis, item dueibus, 
eomitibus, baronibus, militibus, nec non eivitatum, opidorum, caftrorum et villarum confulibus, capita- 
neis, prefectis, fehabinis et communitatibus in marchionatu Brandeburgenfi confitutis, cujufcun+ 
que dignitatis, ftatus aut conditionis fuerint, falutem in domino et mandatis noftris, immo verius apo- 
ftolieis firmiter obedire, Noveritis, quod ea, qua decuit, reverentia litteras fanctifimi in Chrifto patris et 
domini, domini Innocentii pape fexti, omni prorfus fufpieione carentes, in prefentia venerabilium 
patrum, dominorum Hinrici, Lubucenfis, Thyderici, Brandeburgenfis, et Borchardi, Ha- 
velbergenfis ecclefiarum epilcoporum, et coram magna tam nobilium quam aliorum, clericorum et 
laicorum multitudine, recepimus in’ hec verba: Innocentius etc. Datum Avinione, X. Kal, April.. 
pontificatus noftri auno fexto, Nos igitur per dominos Ludewicum Romanum, marchionem 
Brandeburgenfem, Hinricum Lubucenfis, Thydericum Brandenburgenfis, et Borchar- 
dum, Havelbergenfis ecolefiarum epifeopos predictos, humiliter petiti et requißiti, volentes dietis 
mandatis obedire, ipfum domiaum Ludowicum Romanum, prius, ac deiude ipfos epilcopes predictos- 
et in eorum perfonas procuratorio nomine, de quo nobis fidem fecerunt fufficientem et cautionem,- 
omnem clerum ipfis (ubjectum plurefque alios clericos et laicos juxta formam ecclefie et fecundum te- 
norem dietarum litterarum apoftolicarum. abfolvimus ab excommunicationis, fulpenfionis et interdicti fen- 
tentiis et als penis et cum eifdem fuper irregularitate, quam immifcendo. fe divinis contraxerunt, di- 
fpenfavimus et nichilominus eos reftituimus ad famam, dignitates, honores, ftatum, bona et jura et que- 
cunque alia predicta, injuncta eildem penitentia falutar. Propter quod vobis, aliis elericis feu perfonis- 
eccleliafticis ac laicis, confulibus, capitaneis, prefectis, fcabinis ac univerfitatibus civitatum, opidorum, 
caftrorum et villarum, peccatorum nondum abfolutos, predictum interdietum infinuamus et ad veftram 
notitiam deducimus obfervandum per prefentes, quoufque abfolutionem et relaxationem et-alia in -dietis 
litteris contenta mereamini optinere aut aliud a nobis receperitis in mandatis, Exhibemus enim uos 
predictos, quandocunque cum humilitate debita nos requileritis, et figna contritionis in vobis apparue- 
rint, ita ut veniam. debito -mereamini, a dietis excommunicationum fententiis et penis aliis vos abfolvere 
et difpenfare et interdietum prefatum tollere et .relaxare, volentes et mandanter, ut vos clerici cujuf- 
eunque ftatus, qui requiliti fueritis, hanc gratiam et hoc noftrum, immo verius apoflolicum mandatum 
veftris populis et vicinis in eccleliis veftris et alibi, ubi hoc videbitur expedire, publice intimetis, red- 
dentes prefentes litteras vos, qui requifiti fueritis, veftris fub Agillis in fignum, quod heo_.noftra infi- 
nuatio ad vos pervenit, et in Ügnum execulionis noftrorum mandatörum aliis deferendorum. Datum‘ 
Havelberch, anno domini M°, CCC®. LVIN. XI1I°, die menfis Novembris, hoc ef in craftino faneti 
Martini, noftro majori fub Agillo prefentibus appenlo et fub- fubleriptione publiei notarii infra feripti, in. 
evidens teftiimonium. omnium preniifforum, 

Et ego Criftianus de Nuwenborch, clericus ejusdem dyocefis, publicus imperiali auotori- 
tate notarius, huic abfolutioni omnibus modis, ut premittitur, interfui ac litteras apoftolicas prefcriptas- 
(ub vero bulla vidi, legi et aufcultavi omni prorfus fufpieione carentes, prefentihus dietis dominis epi« 
fcopis et. copiola multitudine clericorum. et laicorum, et ad requifitionem reverendi patris ac domini: 
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domini Johannis epifcopi Camynenfis fubferipfi et eam figno meo folito Üignavi in majus teftimo- 
nium premifforum. 
Nach dem Driginale. 


CCLXI. Der Biihof Dietrich vereinigt die Einkünfte eines Altars in der St. Katharinen- 
kirche der Neuftadt Brandenburg mit der Pfarrftelle an derfelben, am 29, Ort. 1358. 


Ad perpetuam infra feriptorum memoriam. Nos Thydericus, dei gratia Brandeburgen- 
fis ecclefie epifeopus univerfis et fingulis prefentibus et futuris volumus effe notum, quod cum 
beneficiorum &celefiaftiicorum unio ac eorundem alterius alteri fubjeetio nobis ex jure in noftra com- 
petat dyocefi, penfatis caufis pluribus, precipue autem, quod prime ipfius, uidelicet quondam Nicolai 
de Lapidea Domo, eivis nove ceivitatis Brandenburgenfis bone memorie, fundationis et dotatio- 
nis hee fuit intentio, mens devota et expreifa voluntas, et quod redditus ecclefe nove civitatis Bran- 
deburgenfis jam dicte, in quibus ipfa non modicum eft minuta, plebano fuo ad congruam fuftenta- 
tionem non fufficiant, ad humilem et juftam difereti viri, domini Alberti Thume, predicte ecclefie 
nunc plebani, petitionem nec non ad inftantem honorabilium virorum, dominorum Thiderici prepoßti 
et Henrici, prioris totiufque capituli ecclefie nove Brandeburgenfis requifitinnem plenumque con- 
fenfum altarea fancti Nycolai confefforis, in dieta ecelefia fitum, jure patronatus et provifione ipfus al- 
taris ad ipfius ecclefie plebanuın utique pertinenti, vacans nune per obitum Magiltri Pauli de Stor- 
cow, bone memorie, a predicto Nicolao de Lapidesa Domo olim fub nomine unius perpetue milffe 
feptem talentis cum quatuor folidis Brandeburgenfis deuariorum cum duobus et dimidio choris falis 
annuorum reddituum, in theolonio diete nove civitatis Brandeburg. fitorum et annue tollendorum 
per magnificos et illuftres principes dominos, primo dominum Rudolphum, ducem Saxonie, tunc 
marchie Brandeburg. tutorem, tandemque dominum Lodewicum, ejufdem wnrchie Brandeburg. 
marchionem, folempniter eidem altari appropriatorum et datorum dotatum et fundatum nec non olym 
per venerabilem patrem, domioum Johannem, bone memorie, predeceflorem noftrum autorizatum, 
approbatum et confirmatum, ficut in litteris dominorum epifcopi et prineipum predietorum evidenter 
patet, vfi fuper hoc peritorum confilio, ex caufis fupra penfatis ipfi ecclefie parrochiali nove civitatis 
Brandeburg. predicte cum redditibus fupra dietis incorporavimus, conjunximus et univimus ac 
auctoritate ordinaria, qua fungimur, per hec feripta incorporamus, conjungimus et unimus, ita quod 
hujus ecclehe et altaris ammodo et in perpetuum fit unus et idem rector et plebanus, et quod pleba- 
nus, quicunque pro tempore eft et erit, redditibus altaris predicti poterit et debeat uti et gaudere, 
fieut rector, falvis divinis oficiis dieto altari annexis, per plebanum predietum vel ejus capellanum fine 
aliqua fraudatione vel (ubtractione faciendum et agendum, In quorum omnium tefiimonium noftrum et 
prediceti capituli figilla prefentibus funt appenfa, Actum et datum Seyeler, anno domini MCCCLVIIL, 
in crafiino beatorum apoftolorum Simonis et Jude. 

Nach tem Driginale. 
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CCLXM. Päpfliher Erlag an den Bifhof und die Pröpfle von Brandenburg und Leitfau 
über die Einfommlung einer Kirchenfteuer, vom 23, März 1359. 


Philippus, miferatione divina Cavallicenfis epifcopus, apöftolice fedis nuncius, com- 
miffarius ad infra feripta per fedem eandem fpecialiter et in folidum deputatus, reverendo in Chrifto 
patri, domino dei gratia epifcopo et venerabilibus viris, dominis majoris eivitatis et in Lizik, dioc. 
Brandenburg,, ecclefiarum prepolitis, commifariis noftris in eivitate et dioc. Brandeburg. ad infra 
foripta per nos auctoritate apoftolica deputato falutem et finceram in domino caritatem. Ne in colli- 
gendis pecuniis camere apoftolica debitis vel debendis ratione impofitionis fubAdii Biennalis procura- 
tionum duarum per nos auctoritate apoftolica impofitarum in predietis eivitate et dioceü Brandeburg. 
fuper quantifate et pecuniarum valore hefitari valeat quoquomodo per quemquam, cum fines mandati 
apoftoliei imt diligenter fervandi, et fanctifimus in Chrifto pater et dominus nofter, dominus Innocen-' 
tius, divina providentia papa VI, in exigendo dieto fubfidio ad formäm conflitutionis felicis recorda- 
tionis domini Benedicti pape XI, que incipit: Was electionis fe referens quantitatem mandet re- 
eipi et monetam, in ipfa conftitutione expreffss vidimus verba diete conftitutionis, quantum sontigeriht 
partes Alamanuie et adjacentes eildem fub figillo noftro prefentibus noftris inferi litteris, quas vo- 
lumus a reverenda paternitate veftra ac alio, quem duxeritis deputandum una cum duobus feu uno 
ex vobis aliis comiflariis nofıris fuper premifis per omnia obfervari in prefato fublidio colligendo. 
Verba igitar contitutionis predicte funt ia: Ja Alamannie quoque, Anglie, Ungarie, Bohemie, Polonie, 
Norhegie, Dacie, Scocie ac Suecie regnis ac terris, provinciis et partibus eis adjacemtibus archiepifcopi 
et epifcopi aliique prelati, ut premiltitur, perfonaliter vifitantes üdem archiepilcopi eciam & primates 
exiftant, a fuis vel fuflraganeorum fuorum ecelehis cathedralibus et perfonis earum, pro procuratione 
unius diei five in vietualibus five a volentibus in pecunia ultra trecentorum et viginti, a monalteriis 
vero et aliis ecclehis et prioratibus fecularibus vel regularibus, habentibus collegium duodeeim vel plu- 
rium perfonarum, ultra ducentorum et fexaginta, ab aliis vero monalteriis, eccleliis feu prioratibus et 
locis ultra ducentorum et viginti, archidyaconi uero ultra quadragints Turonenüs argenti valorem reci- 
pere non prefumant, et Subditur in conftitutione predicta porro, Turonenfis argenti tales fore intellexi- 
mus, quorum duodecim valeant unum florenum boni et puri auri et legalis ponderis et conei Floren- 
tin. In quorum omnium teftimonium etc. Datum Maguntie die vicefima tertia menfis Marti, anno 
nativitatis domini millefimo trecenteimo quinquagelimo none, pontihieii fanetillimi in Chrifto patris et 
domini noftri, domini Innocentii divina providentia pape VI. anno feptimo, 


Nady dem Driginal. 


CCIHXINM. Gerihtlihes Inftrument über die Präfentation des Markgrafen Ludwig zu einer Al: 
tariftenftelle in der St. Katharinenfirche der Neuftadt Brandenburg, vom 30, Nov, 1359. 


In nomine domini, Amen. Anno nativitatis MCCCLIX. prima die menfis Decembris, hora nona 
vel quafi indietione, XI,, pontificatus fanetifimi in Chrifto patris ac domini, domini Innocentii 
pape VI. anno feptimo in caftro ecclefe Brandeburgenfis, honorabilibus viris, dominis Thide- 
rico prepofito pluribufque canonicis aliis ejufdem eccleie Brandeburgenfis ac tellibus fub- 
feriptis prefentibus, reverendus pater Thidericus, predicte ecelefie Brandeburgenlis epi- 
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feopus literas in papyro confcriptas figillo rubro rotundo Ludovici Romani, marchionis Bran- 
deburgenfis tergo tenus affıxo figillatas, domino Alberto de Thumen, plebano nove civitatis 
Brandeburgenfis vifas et lectas, exhibuit nullas alias, quam prefentionis literas ipfo die beati An- 
dree apoftoli proximo preterito, fe afferens interrogatus recepiffe pro parte dieti plebani nove civitatis 
Brandeburgenfis fuper verbo feilicet Prefentamus in dietis literis contento et fuper dato eorun- 
dem mentio faota fuerat de jure ipfins plebani proteftando, Quarum literarum per me, notarium fub- 
feriptum, in formam publicam redigendsrum tenor talis eft: Precedente falutatione amicabili et üincera, 
jam dudum vacante quodam altari per mortem magiltri Pauli bone memorie, fito in ecclefia parochi- 
ali eivitatis nove Brandenburg et in honorem beate Catherine et Nicolai confecrato, cujus patronatus 
ad nos [pectare diguofeitur, diferetum virum, Conradum Mildenhower, capellanum noftrum dilectum, 
reverentie veftre prefentamus affectuofe rogantes, quatenus eidem ejufdem altaris acceffum conferatis, 
adminiftrationem jurium fpiritualiom et temporalium altaris fupradieti committendo, in quo nobis bene- 
volentiam et amicitiam exhibeatis fpecialem, voluntatem veflram de premilfis nobis referibentes, Datum 
in antiqua Berlin, anno domini MCCCLIX, die beati Andree, Acta funt hec anno, die menfe, hora, 
indictione, pontificatu et loco quibus fupra, prefentibus diferetis viris, dominis: Hinrico, oficiali curie 
Brandeburgenfis, Thiderico, plebano in Woftermarke, et Petro dicto Garnekoper, alta- 
rifta in nova Brandenburg, teflibus ad premiffa fpeeialiter requißtis, 

Et ego Chriftianus de Nienborch,”elericus ejufdem ecclefie, publicus imperiali auetoritäte 
notarius, datarum literarum exbibitioni, proteftationi aliifque omnibus predictis una cum prenominatis 


teftibus interfui, dictas literas et Aigillum afixum legi, vidi et perlpexi, eas tranffcribendas in hanc for- 
mam publicam redigendo rogatus. 


Nad einer Eopie im Ältern Eopiario, 


‘ 


CCLXIV. Heinrich päpflliher Legat fehreibt an den Bifchof von Brandenburg und die Pröpfte 
zu Brandenburg und Leigfau wegen eines Geldbeitrages zur päpftlihen Cammer, am 4. Dez. 1359. 


Hinricus, dei gratia epifcopus Roffenenfis, per reverendum in Chrifto patrem ac domi- 
num, dominum Philippum miferatione divina Cavallicenfem epifcopum, apoftolice fedis nun- 
cium auetoritate domini noftri pape ad provinciam Magdeburg. deflinatus, reverendo in Chrifto patri 
ac domino, domino Brandeburgenfi epifcopo nec non honorabilibus viris-dominis in Brande- 
burg et Lizke prepofitis ad exigendum et colligendum procurationes biennales impofitas per 
dietum dominum Philippum epifcopum deputalis (alutem in domino, ÜUt üingulis et omnibus, qui 
folverunt primam procurationem biennalem per fedem apoftolicam impoftam fub termino per vos all- 
guato vel ante inftans feftum purificationis beate Marie virginis adhuc perfolvent terminum fecunde 
procurationis perfolvende, ne clerus gravetur continuare et prorogare ufque ad feltum affumptionis 
beate Marie virginis exclufive proxime afuturum, poflitis autoritate apoftolica nobis in hac parte com- 
ifla, de qua nuper apud vos in cafıre Seyeler conftituti fidem vobis fecimus fuficientem, confedi- 
mus per prefentes, Et fi per aliquas literas veftras alias videamur auctoritate apoftolica in hac parte 
nobis commiffa, detrahere, videlicet quod nos inftans feftum purificationis beate Marie virginis predietum 
fingulos non folventes pro abfolutione, difpenfatione remittere et deflinare mandayimus et mandamus, 
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hoc tamen, quia ad .terrorem fecimus et facimus, non obftante, falva vobis fit, eadem et omnis alia 
poteftas et authoritas apoftolica vobis per dietum dominum Cavallicen. in hac parte commifla et. 
concefla. Unde et agatis cum diligentia et fidelitate ob negotium apoftolicum, ut domino noftro pape 
per dominum Cavallicen. pofütis aliquando commendari et ejus indignationem evitare. Datum Mag- 
deburg, anno domini M.CCC.LIX. quarta die menfis Decembris, noftro fub fecreto huie litere ter- 
gotenus apprellfo. 


% 


Mach einer Eople im Ältern Eopiario, 


CCLXV. Der Bifcof Dietrich vereinigt die Kirchen in den Dörfern Rnoblod und Epin, 
am 19, ebr. 1360. 


Nos Thidericus, dei gratia Brandeburgenfis ecclefie epifeopus. Quoniam paro- 
chiales ecclefie villarum Cnobelock et Ettzin hactenus divife populo, redditibus et agricultura adeo 
funt deftitute et deferte, quod quelibet per fe commode ad fuftentationem fuo fingulari non fufficit ple- 
. bano feu rectori, propter quod Cnobelock jam diu rectore caruit, et ultimus in Ettzin plebanus 
relignavit, ut ergo unite earum fructus uni fufieiant, que divife duobus fuflicere non valebant, ad in- 
ftantiam honorabilis viri domini Thideriei, prepofiti et fui capituli in Brandenburg, ad quos 
provilio fpectat earundem, auctoritate ordinaria eas conjungimus et unimus per prefentes, Cnobelok 
matrem et Ettzin fillam decernendo, fc quod ambarum tanquam unius cure plebis et ecclefie unus 
amodo fit rector et plebanus jure noflro et jam dietorum prepofiti et capituli hine inde in omnibus in- 
tegro atque falvo,. Datum Seyefer, anno domini M?.CCC®, fexagefimo, ipfo die cynerum, noltro 
fub fecreto prefentibus appenlo in teflimonium premifforum, 


Mac) einer Eopie im äÄltern Eoplario, 


CCLXVI, Das Domcapitel verkauft fein Haus in Magdeburg, am 2, Febr. 1361. 


R Ego Magifter Bartoldus de Helm/tede, plebanus in magna Rodenflerve, pre- 
fentibus recognofco, me emille curiam dominorum prepoßiti et capituli eccleie Brandeburgenfis, 
quam habent in Magdeburg juxta continentiam literarum fuarum, quarum tenor fub meo figillo fe- 
quitur in hec verba: Nos Thidericus, dei gratia prepofitus et capitulum ecclefie Brande- 
burgenfis, attendentes, quod curia noftra in Magdeburg fita prope eam curiam, in qua capelle beati 
Georgii martyris dinofeitur conftituta, propter noflram minus continuam inhabitationem in libertatis et 
juris fuı defenfone ac edificiorum nune in ea exiftentium collapfone nullague novorum edificiorum 
fuperedificatione poflet graviter deperire, habita fuper heo deliberatione diligenti, eandem curiam 
provido viro magiftro Bartoldo de Helmftede, nunc in magna Radenfleve plebano, de cu- 
jus legalitate plenam in domino gerimus confidentiam, quod eam in fingulis preferiptis debeat utiliter 
et laudabiliter gubernare, ficut de his nobis prepofito et quibufdam aliis de noftris fe afferuit et exhi- 
buit benevole eflecturum, pro quindecim marcis Brandeburgenfi argenti, nobis per ipfum folutis et 
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per nos datis Kopkino Winter, famulo, pro reemptione reddituum trium chororum Äiliginis, ven- 
ditorum fibi nüper propter certam caufam nobis tunc incumbentem, vendidimus ad uitam duntaxat fuam 
poflidendam et habendam, ita tamen, quod, .quando nos vel alter pro tempore ecolefie noftre prepo- 
fitus feu alii noftri capituli perfone cum fuis fervitoribus Magdeburg venerimus, in ipfa curia com- 
modo camenato fupra cellarium et aliis commodis, prout neoefle fuerit, (fine ejufdem magiftri Bertoldi 
damno et moleftia honefte et decenter perfruamur. Poft ejus vero, altifimo difponente, obitum eadem 
curia ad nos et eoclefiam noftram cum omni fua melioratione fine confanguineorum vel afinium fuo- 
rum, aut quorumlibet aliorum  impetitione et contradictione libere revertetur. In omnium premiflorum 
teflimonium etc. Datum Brandenburg, anno domini M. CCC.LXL in fefto purificationis Marie vir- 
ginis glgriofe, 
Mac einer Eopie im ältern Eopiario, 


CCLXVIL Markgraf Ludwig der Römer beflätigt die Immunität der Befigungen des Bifchofes 
umd des Domcapiteld zu Brandenburg, am 30, Der, 1361. 


Wir Ludewig, von Gottes Genaden Marggrafe zu Brandenburg und zu Lufitz, be- 
kennen offentlich in defme Briewe, das wir nach Folge unfer Vorvarı, Marggrafen zu Brandenburg 
feliger Dechtniffe, unde von funderlich Begeringe, die wir baben zu der Kirchen zu Brandenburg, ba- 
ben gegeben und geben Friheitt deffelben Kirchen, das noch unfer noch unfer Nakomelinge Houpt- 
manne, Voyte, Landryter, Amptmanne, noch imand von uns noch von unfer Nachkomelinge noch von 
den vorfchreven Amptluten wegen in der obgenanten Kirchen und des erwirdigen Bifchofs, Probiftis, 
Capittels, Dorfere, Lute, Underfaffen, Gutere, Renten derfelben Kirchen, herbergen, penden, befchedigen 
unde noch mit einegerley Schoffe, Plege, Zinffe, Dienfte, Bete nicht werren füllen in emnigerley Wifs. 
Gegeben zu Berlin, nach Gottes Gebort dryzehn hundert Jar darna in dem ein unde fechzigelften. 
Jahre, am Dosniefacs binnen den achte Dagen Chrifti Gebort, 


Mac einer Eopie im Goplalbuche, 





CCLXVII. ' Das Domcapitel löfet das verpfändete Dorf Barnewig aus, am 12. Dlärz 1362. 


Nos Thidericus, dei gratia prepofitus, Hinricus, prior, et capitulum ecclefie 
Brandenburgenlis, recognofcimus per prefentes, quod cum reverendo in Chrifto patre et domino 
noitro, domino Thiderico, ecclefie noftro epifcopo prehabito diligenti tractatu et conhlio fuper 
reemptione ville Bornewiz a Copkino, Henningo et Copkino dictis Juterbuck, ipfo epifoopo 
approbante et fuum ad hoc confenfum prebente, quod domino Wilhekino dieto Kregenfut, ple- 
. bano in Markowe, pro decem et octo mareis Brandenburgenfis argenti et ponderis nobis per 
ipfum folutis et per nos in reemptionem diete ville Bornewitz expoltis et converfis vendidimus di- 
mittendo et dimittimus vendendo redditus quatuor talentorum Brandenburgenfis denariorum perti- 
nentium ad nos et ecclefham noftram vigore dicte incorporationis diete ecclefie Markowe de tertia 
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parte tricefime frugum omnium manforum ville Markowe et Markede adjacentium et per ipfum 
dominum Wilhelmum annis fiugulis, quamdiu vixerit, retinendos et habendos ac in ufus fuos libere 
convertendos fic quad idem dominus Wilhelmus Kregenvut eccleiam Markowe pro vita dun- 
taxat füa habeat et habere debeat, liberam ab omni penfa et folutam. Cui pro nobis renunciamus pro 
vita fus fepedicta falvo nobis unius talenti redditu pro certis annuis memoris in ecclefia noftra per- 
agendis, quod talentum annis fingulis ecclefie nofire in debitis terminis refervamus, annuendo adjicien- 
tes, quod, fi contigeret eum aliquando loeare aut permutare vel refignare aut alias qualitercunque re- 
linquere feu dimittere ecclefiam ante dietam, Ad quodlibet eciam eorum, in quantum al nos pertinet, 
fibi preftabimus benevolanı promotionem et favorem, ita tamen, quod ad vitam fuam dieta quatuor ta- 
lenta fibi falva manere debeant et ea percipere a quolibet rectore, qui pro tempore fuerit, fingulis an- 
nis in quolibet fefto beati Martini epifcopi, Acut nos ea dinofeimur hactenus habuife Et nos Thide- 
ricus, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie epifeopus, ea, que preferipta funt, auctoritate 
ordinaria noftri appenfione figilli in dei momine confirmamus. Et nos Thidericus prepofitus, 
Hinricus prior et capitulum ecclefie Brandenburgenfis, noftra figilla duximus appendend;. 
Actum et datum Brandenburg, anno domini M. CCC. LXII. in die beati Gregorii pape. 


Mad einer Eopie im ältern Eopiario. 


CCLXIX. Der Bifchof Dietrich beflätigt den Dietrich von Schulenburg als Dompropft, 
am 6. Sept. 1363. 


Nos Thidericus, permiffione divina Brandeburgenfis ecelefie epifcopus, ad perpe- 
uam rei memoriam, recognolcimus et his feriptis lucide proteftamur, quod, domino Thiderico, noftre 
ecclefie Brandeburgenfis prediete quondam prepofito, ut deo placuit, vita defuncto, felicis 
memorie, veniens coram nobis honorabilis vir dominus Thidericus de Sehulenbure h, noftre ec- 
clefie jam dicte canonicus, nobis electionis decretum exhibens de fe facte reverenterg ex quo, verum 
etiam ex quorundam canonicorum relatione majoris ac evidentioris teflimonii, ad nos cum eo eodem- 
que facto de noftro capitulo diete ecclefie mifli, affertione palam clareque apparuit, ipfum in prepoli- 
tum noftre eccleie Brandeburgenlis prelibate ab his, ad quos hujufmodi electio pertinet et perti- 
nere dinofcitur, affumptum fore et concorditer electum, nobifque humillime cum debita reverentia fup- 
plicavit, quatenus electionem talem, de fe rite et rationabiliter factam et celebratam confirmare, quem- 
admodum noftro congruit offieio, dignaremur, Nos vero, fue humili ac jufte petitioni annuentes eleotores 
fuos aliofque,‘ quorum intererat, per folemne proclainationis edietum ad noftram prefentiam fecimus 
vocari, merita electionis et electi-rite et canenice, prout debuimus, examinantes, Ceterum cum eandem 
electionem de prepolitura memorata omniquaque inveniffemus canonice celebratam ipfumque eleetum ad 
regimen prepofiture antediete noftre eccleüie Brandeburgenfis idoneum et aptum, vite laudabilis et 
converfationis honefte, fervatis omnibus his, que in confirmationibus, jure docente, fervari confueverunt, 
per manum noftrarum impofitionem ipfum dominum Thidericum memoratum in nomine domini in 
'prepolitum dicte ecelefie nofßre Brandeburgenfis confirmavimus et prefentibus confirmamus, prer 
fentibus honorabilibus viris et diferetis dominis: Gozwino de Wefenborch, plebano in Nowen, 


Ottone Noyl, rectore eccleie beate virginis in monte, et Arnoldo, plebano in Zachow, noftre 
36 * 
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ecclefie Brandeburgenfis canonieis neo non ftrennuis ac famofis viris, dominis Henningo de Lu- 
deritz, milite, Johanne Vogelfak et Gerardo Koten, famulis, ad premifla vocatis. Datum et 
actum anno domini M®. CCC°®. LXIII°, fexta die mens Septembris, noltro fub Ügillo prefentibus ap- 
peufo in Ggnum evidens premillorum. 


Nach der Eopie im ältern Eopiario. 


CCLXX. Des Bifhofs Dietrich Verordnung binfichtlih der Erhebung der Zehnten in feiner 
Didrefe, vom 30, Mai 1363, 


Thiderieus, dei gratia Brandeburgenfis ecclefie epifeopus univerfis et üngulis ec- 
eleliarum rectoribus nofire diocefis finceram in domino charitatem,. Noveritis, quod hodie jus divinum 
et equitatem maturalem imitantes cum concordi conlilio et confenfu prelatorum et prefbyterorum in 
Synodo nobifcum prefentium ftatuimus, quod, ubicunque infra parrochiam aliquam noftre diocelis ple- 
banus habet triceimam carnium et alius cujufcunque ftatus laicus habet aliam partem decime carnium, 
de cetero plebanus et laicus ille fimul debeat colligere totam decimam, et de illa collecta plebanus 
debeat recipere tertiam partem pro XXX”, fua. Etiam ubicungue inveniuntur fex tantum capita de- 
cimandarum carnium feu animalium, plebanus et alius decimam habens pofüit inde caput unum-reeipere 
et fupplere precium equum fecundum confuetudinem illorum vel vicinorum locorum illis, a quibus de- 
eime carnium feu animalium funt recepte. Item quod, ubicunque infra parrochiam aliquam noftre dio- 
cefis plebanus habet decimam vel tricefimam predialem, videlicet frumentorum et fimilium fructuum, 
domini vel coloni prediorum feu manforum aliquos manipulos frumentorum et Gmilium collectos non 
feparent nec deportent prius, quam plebanus habeat decimam feu tricefimam manipulorum hujus fibi 
debitam defignatam. Item quod parrochiani oblationes in feftis principalibus videlicet nativitatis Chrifti, 
pafce, penthecoltis, et aflumptionis beate Marie virginis gloriofe, nec non dedicationis ecclefie fue et 
faneti patroni fui ad altare deo oflerant vel aliter inde plebano fuo fatisfacient, quemadmodum voluerint 
animarum fuarum pericula devitare. Quocirca difcretioni veltre mandamus, quatenus hec in ecclefiis 
veftris vobis commilhs diligenter intimetis et faciatis etiam per fratres ordinum mendicantium ia fermo- 


nibus eorum et confefkonibus publicari. Datum Seyefer, anno domini M. CCC. LXIM. die penultima 
menfis Maji noftro fub fecreto, 


Nach) einer Eopie im Ältern Eopiare. 


CCLXXI. Der Papfl Urban V. giebt dem Domcapitel auf, einen Verfloßenen wieder aufzu- 
nehmen, am 30. April 1364. 


Urbanus epifcopus, fervus (ervorum dei, filüs prepolito et capitulo ecclefie 
Brandeburgenfis ordinis fancti Auguftini, falutem et apoftolicam benedictionem. Cum dilectus filius 
Simon, lator prefentium, canonicus vefter, quem a veftra ecclelia, ficut afferit, rationabili ejecifiis ab- 
fque caufa ad eandem defideret ecclefam cum humilitate redire, univerütatem veftram rogamus et hor- 
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tamur attente, per apoftolica vobis feripta mandantes, quatenus ipfum ad vos humiliter redeuntem ob 
reverentiam apoftolice fedis et noftram recipiatis, falva ordinis difeiplina, et fraterna in domino caritate 
tractetis. Datum apud urbem veterem, Il, Kal. Maji, pontificatus noftri anno fecundo. 


Mac) einer Eopie im Eopialbuche, 


. 
[-— 


CCLXXH. Bifhof Dietrich von Brandenburg verpflichtet fih dem Erzbifhofe von Magdeburg 
die Provinzialllatuten zu halten, fo wie von den Städten Berlin und Eöln wegen der Hinrich 
tung des Priefters Conrad Schüß Feine Buße ohne erzbifchöfliche Genehmigung anzunehmen, 
am 15. Aug. 1364, 


Noverint univerfi et finguli tenorem prefentium infpecturi, Qvod nos Theodericus, Dei 
gratia Brandenburgenfis Ecelefie Epifcopus, ad defendendum, tenendum et confervandum fla- 
tuta provincialia edita et promulgata in facris coneiliis Provincie Magdeburgenfis cooperari volu- 
mus auxilio, confilio, et favore venerabili in Chrifto Patri et Domino noftro Theoderico, Sancte 
Magdeburgenfis Ecclefie Archiepifcopo et Succefforibus ipfus ac Eeclefe fue, qve in fua 
forma et vigore irrefragabilia maneant et illefa, promittentes ex certa fecientia eidem Patri et Domino 
voftro Archiepifecopo Magdeburgenfi, qvod per nos vel alium nullam emendam et compoßitionem 
recipere volumus nec debemus a Confulibus, Univerfitate et opidanis in antiqva Berlin Brandemb. 
diocefeos, in et fuper caufa interfectionis Conradi dieti Schüttzen, clerici et Vicarii Ecclefie 
Magdeburg. fupra diete, quem aufu nefario et Diabolo inftigante nuper ultimo fupplicio tradiderunt, 
ipfum in ipforum fcandalum et jacturam non modicam decollando, nif aflt ejufdem Patris et Domini 
noftri voluntas libera et confenfus. In teftimonium premifforum figillum noftrum prefentibus eft appen- 
fum. Datum Magdeburgi, anno Domini M. CCCLXIV. In die aflumptionis St. Marie virginis. 
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CCLXXIN. Markgraf Otto beftätigt die Privilegien des Domrapitels, am 28. Juni 1365. 


Noverint univerfi paginam prefentium infpecturi, quod nos, Otto, deigratia Brandeburgen- 
fis et Lufatie marchio etc, ex certa fcientia omnes donationes, libertates, litteras et privilegia 
omnis et fingula, honorabilibus et religiofis viris prepolito, priori et capitulo ecclefie Bran- 
deburgenfis indultas et indulta ab illuftribus principibus, marchionibus Brandeburg. predeceflori- 
bus noftris et precipue a fratribus noftris karifimis, domino Ludwico feniore et domino Ludwico 
Romano divine recordationis ratificamus, approbamus et tenore prefentis littere confirmamus, volen- 
tes eas et ea fui roboris firmitate jugiter permanere, recipientefque predictos prepofitum, priorem et 
eapitulum prefentibus ad noftram gratiam et protectionem. Nulli ergo hominnm ete. In oujus rei te- 
fimonium etc, prefentibus nobili viro Heinrico comite in Schwartzburg, Martino de Kunz- 
zendorf, curie noftre magiftro, Petro de Bredow, militibus, et Heinrico de Schulemburg 
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eum ceteris fide dignis. Datum Rathenow, anno domini millefimo tricentelimo fexageimo quinto, 
feria fexta ante diem beatorum Petri et Pauli apoftolorum. 


Nah bem Driginale, 





CCLXXIV. Erzbifhof Dietrich zu Magdeburg verpfändet dem Meinidle von Schierfledt und 
Werner Strogen feinem Schwager den Hof am Neuen Markt bei der Dechanei St. Nicolai, 
welcher dem Bifchof zu Brandenburg früher zugehört hat, am 3. Febr. 1367, 


Wir dyterich, von gots gnade vnde des Stoles zcu Rome Ertzebiffchof des heyligen 
'gotzhufes zeu Magdeburg, Bekenne offenbar mit diffem iegenwortigen breue, das wir dem Stren- 
gen Rittere vnlerm lieben getruwen hoptmanne heran Meynichen von Schirftede von rechter 
Schult wegen, de her vns recht vnd redelichen berechend had, Schuldigh int Sechzik mark brand. Sil- 
uers Magd. gewichtes, darvur wir ym vnd wernhere Stroyen, Sime Swagere vnd eren rechten er- 
ven vnd ouch darzcu der Erbron frouwe Mechtilde, des ergnanten hern Meynichens elichen huf- 
frouwen, Settzen vnd ‚gefattzt haben myd guten willen vnd vulborte vnfirs Capittels den hof allir neyft 
des dechens houe von Sante Nycolaus vf dem Nyen markede zcu Meydeburg, der Etzwenne des 
Biffcofs von Brandenburg vnd darnach meyfier Bertrames vnfers dumkufters zcu Meyde- 
burg gehortt hatte, Alfo tane wis, das wir oder vnfe Nachkomlinge denfelben hof von yn vnd iren 
Eruen vor dafelbe gelt vnd was fie daran vorbonwet hatten, als tzwen vnfer gotzhus manne vnd tzwen 
iren frunden redelich duchte worden... . . wenne wir wollen, were ouch datz derfelbe hof yemande 
anders werden fulde her were vnfir domherre zcu Meydeburg oder nich, der fulde yn de vorbenan- 
ten Sechtzik mark mit dem das fe daran vorbouwet hatten als vorbenant is vnvortzüklichen wyder- 
geben vnd betzalen. Fortmer So fal de betzalunge diffes geldes gefchen in der Stad zeu Meyde- 
burg. Auch mügen fie denfelben Hof vor das vorbenante gelt vnd das daran vorbouwet were wider 
verfetzen, ob fie des geldes bedrufiten, wem fie wollen, vnd dem fullen wir vnd vnfer Capitel das ver- 
briben diffen breuen glich an orme lute: vnd haben des zcu orkunde vnfer vnd vnfers Capitels inge- 
fegele gehengt lozin an diffen brief, Vnd wir herman von verberghe Domproueft frederich 
von plotzk dechen vnd des Capitels gemeynhe des erguanten gotzhus zcu Meydeburg bekennen, 
das alle diffe ergenomeden ftucke mit vnffern willen vnd vulborte gefchen fint, des So haben wir vn- 
Grs Capitels ingefigel by vnürs vorbenomeden heren Ertzebiffeofs dyterich ingefigel gehengt lazen 
an diffen bref, Geben zu Magdeburg nach gots gebort dritzenhundert Jar in dem Seben vnd Sech- 
zigften Jare, An fente blafiitage. Vnd ik her Meynicke von fchirftede vnd werner ftrozen 
bokennen offenbar vnd bezugen vor vns vnd vor alle vnfe rechte Eruen vnd ouch vor de erbron vro- 
wen Mechtilde hern Meynichen huffrowen, de alle vnfer twyer ingefigel bruken, dat we diffen 
brif von worde zu worden als hirvoren gefcreuen is, de mit vnfers vorbenomeden hern Ertzebiff- 
cofs dyterich von Magdeburg vnd Sines Capitels ingeligelen befigelt is, der we darouer heb- 
ben, ftede vnd gans halden willen, vnd hebben des zu eyneme orkunde vnfe Ingefigele an diffe bref 
gehengt lazen, de gegeuen is Nach gots gebort dritzenhundert Jar In dem Seben vnd fechzigften 
Jare, An fente blafüi tage, j 
Nacd; dem Driginal des K, Provinzial- Archivs zu Magdeburg. — Diefe Urkunde ift bulech Feuchtigkeit ftark verwildt: 
eine Stelle ift gang unleferlih. Die doppelte Schreibart Stropen und firozen erfenne man beurlich, 


287 
CCLXXV, Markgraf Dtto beflätigt dem Domcapitel den Befiz des Dorfes Langerwifche, 
am 1, Sept. 1367. 


Wir Otte, von Gotes Gnaden Marggrave zu Brandemburgk und zu Lufitz, bekennen 
oßentlich mit defem Briwe, das der Erwirdige in Gote Vater und Herre, Her Ditherich, ‘Bifchofl 
‚zu Brandemburg, vor uns und unfem Rate is gewefen und uns bewiefet, das dy hochgebornen, 
unfe Vorvaren, Otte und Otte der junge, etzwenne Marggraven zu Braudemburg, feligen, 
voreygent babin das Dorf Langewez by Belitz deme Probefte und deme Capitel zu Brandem- 
burg. Darumb gebiten wir allin unfern Vogtin und Amptluten und allin andern, dy durch unfern Wil- 
len tun und lafın wollin, das & dy egenanten, den Probeft und das Capitel an dem egenanten Dorfe 
Langerwez und an allin finen Zugehorinden nicht hindern noch fich dorin mit Dinfte odir mit Bete 
nicht werren follen in keinen Wicz vefliclich, by unfen Hulden. Gegebin zu Spandow noch Gotes 
Geburte drytzehenhundert Jar, darnach in dem febin und fechtzigfiem Jare an der Mittewochen nach 
fente Johannis Baptifte Tage, als er ward enthouptet. 
Nadı dem Originale, 


CCLXXVI Markgraf Otto fhenft der Kirche in Markow eine Shufe, Landes, 
am 21, Dez. 1368, 


Noverint univerä tenorem prefentium infpeeturi, quod nos, Otto, dei gratia Brandebur- 
genfis marchio etc. ob honorem et reverentiam omnipotentis dei, gloriofe.matris fue, virginis Ma- 
rie, et omnium fanctorum, etiam ob perhennem magnificorum principum, quondam marchionum Bran- 
deburgenflum predecefforum noftrorum, noftri, heredum ac fuccefforum noftrorum animarım memoriam . 
et fpecialiter ad inftantem requißitionem honorabilis viri, domini Heinrici de Hafelberg, plebani 
in Markow, appropriavimus, dedimus, donavimus et prefentibus damus, appropriamus et donamus 
unum manfum, ftum in campo äve in diftrictu ejufdem ville Markowe, quem idem dominus Hein- 
ricus a Nycolao Valkenhagen, vafallo noftro ibidem, ob remedium anime fue fua propria pe- 
cunia comparavit et quem ibidem coram nobis ad eundem actum feu ulum refignavit ad eoclefiam 
parrochialem predicte ville Markowe cum omnibus juribus, gratis, commodis, honoribus, ufibus, fruo- 
tibus et ab ommi fervitio reali et perfonali liberum, veluti alii duo manfi ejufden ecclefie liberi funt 
(eu efle dinofeuntur perpetuis temporibus jufto proprietatis titulo quiete et pacifice pertinendum, re- 
nunciantes pro nobis, heredebus ac fuccefloribus omni juri, actioni et ımpetitioni, quod vel que nobis 
in predieto manfo competit aut competere poterit aliqualiter in futurum, In cujus rei teflimonium ete. 
prefentibus reverendo in Chrifto natre, domino Thiderico, Brandeburgenfis ecclelie epifcopo, 
nobili Alberto, comite in Lindowe; ftrenuis quoque viris Johanne de Rochowe, Hermanno 
de Wulkowe, militibus, Nycolao deBifmarke, curie noftre magiftro, et Gevehardo de Alvenf- 
leve cum ceteris pluribus fide dignis. Datum Berlin, anno domini milleime trecentefimo fexageimo 
octavo, die beati Thome apoftoli. 

Nadı bem Originale, 
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CCLXXVI. MarkgrafDtto belehnt die von Prüble mit dem Dorfe Prütfe, am 13, Jan. 1369, 


Wir Otte, von Gotes Gnadin Marggrave zu Brandemburg etc. bekennen offntlichen, 
das wir den veftin Luten, Clauzen, Borfen, Brandin, Albrechtin und Fritzhen, Brudere 
geheizzen von Pruzzek, unflen liebin Getrewen, und iren rechtin Erbin mit eyner gelammdin Hant 
gelegin habin und lien mit defem Brive das ganze Dorf Pruzzek und das halbe Dorf Oftdorp mit 
den obirften und niderften Gerichten, mit Holtzen, Wegin, Weydin, Walern, Ackern, gewunnen und 
ungewunnen, in dem Dorfe Rofkow nun Stuck jerlicher Rente, in dem Tzolle zu Brandemburg 
fiben Stuck Geldis jerlicher Rente und in unfer Muntze dafelbis zu Brandemburg drietzehen Stucke 
Geldis jerliches Tzinfes mit allin Rechtin, Erin, Nutzen, Fruchten, Frieheiten, Gnadin und Tzugehorun- 

"gen, als ez vormals der egenante Vater Clauws von Pruzzek und Heineke von Pruzzek, ir 
vettir, und irer beider Eldern von unflen Vorvaren und unflen liebin Brudern feligen, etzwenne Marg- 
graven zu Brandemburg, und ouch von uns gehabit und befefiin habin und ez ouch Elizabeth, 
Margaretha und Anna, des vorgnanten Heinekin van Pruzzek Töchtere, mit wolbedachten 
Mute und vorlichen mit gutem Willen vor uns zu irer Hant vorlazzin habin, vorbas von uns und unflin 
Erbin tzu eynem rechtin Lehne zu habin, zu geniezzin und ane allirley Hindernife zu befitzen. Ouch 
tun wir den egenanten Brudern von Pruzzek durch Dinftes wille, den fie uns getan habin und noch 
tun fullen davon funderlichen Gnade; were, ez, das fie fich geteilt und gefundertin Rouch odir Brot 
hethin, das fol den vorgenanten Brudern nicht hindern an irer gefammendin Hant an dem vorgefchre- 
ven Gute nach an anderin irem Gute, das fie vore in fammen gehabit habin. Des tzu Orkunde habin 
wir unfler Ingefigel an defen Brief lezzin hengin. Darobir Gint gewefin der erwirdige in Gote Vater 
Her Dietherich Bifchof zu Brandemburg, der Edle, Albrecht Grave zu Lindow, die ve- 
ften Lude Hanns von Rochow, Hermann von Wulkow, Rittere, Guntzel von Berthinfle- 
ven, Clauws von Bilmark, unffer Houfmeifter, und Otte Morner, unffer Houfrichter und auder 
erbare Lute genuk, Gegeben zu Berlin nach Crifti Geburt tufent Jar, driehundert Jar, darnach in 
dem nun und fechzigften Jare an dem achtin Tage Epiphanie domini. 

Mad; dem Driginale, 


CCLXXVIIH. Der Papft Urban V. läßt durch den Bifhof Dietrich von Brandenburg den 
fechzigften Theil aller Einkünfte der Benedictiner- Mönche aus feiner Diöcefe einfordern, 
am 6, sehr. 1369. 


Thidericus dei et apoftol, fedis gr. epifecopus Brandeburgenfis, commiflarius ad- infra 
feripta ab eadem fede deputatus, univerfis ete, litteras apoftolicas — nos recepiffe noveritis, quarum 
tenor fequitur in hec verba: Urbanus epifcopus etc., epifcopo Brandeburgenfi falutem etc. 
Monalterium Caflinenfe, quam olim fuerit famfoum et celebre, quantaque veneratione fit dignum, beati 
Benedicti, qui ejus extitit inflitutor et cultor, gefta mirifica manifeftant, — — Ipfaque ecclefia et totum 
idem monafterium jam viginti annis deceflis ex terre motus concuffione cafu mirabili conruerunt, Ad 
quam inftaurandam decenter non folum jam dieti monafterii in proventibus non parum collapü fed etiam 
rn ee non fufficest facultates. Nos igitur, qui dietam regulam fuimus a noltra iuventute profeli 
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et.ad eandem fanctam devotionem gerimus fpecialem, merito reputantes indignum, quod taın celebre 
monafterium, quod aliorum fuit initium et forma, fie dirutum et defolatum non abfque quadam mons- 
chorum profeflorum regule dieti fancti verecundie nota remaneat — —: [exagelimam omnium fructuum, 
reddituum. et proventuum quorumlibet monafteriorum ac prioratuum, dignitatum, ofüciorum, adminiftra- 
tionum et aliorum beneficiorum, quocunque nomine cenfeantur, dietorum monachorum nigrorum et al- 
borum, qui ordinis ejufdem fancti ahfque nomine proprio appellantyr, ab,eorum abbatibus, prioribus, 
prepofitis, decanis aliifque prelatis et monachis, hujufmodi monafteriorum prioratus, dignitates et officia, 
adminiftrationes et beneficia optinentibus, quocunque nomine nuncupentur, ac capitulis ecclehia- 
rum cathedralium dietorum monachorum nigrorum et wonventibus eorundem monafteriorum et 
prioratuum, exemptorum et non exemptorum, ejufdem ordinis, ubicungue conflitutorum, virorum 
duntaxat, quibus ei eorum alicui nülla privilegia vel indulgentie fub quacungue verborum forma vel 
expreffione concefla in hac parte volumus fuflragari, preterquam venerabilibus fratribus nofris fancte 
Romane ecclefie cardinalibus, monafteriorum prioratus, dignitates, perlonatus, officia et adminiftrationes, 
quecunque et qualiscungue officia monachalia optinentibus ac in pofterum optenturis, qui nobifcum 
afidue indefelfis laboribus onera univerfalis ecclefie foreiuntur, quos ab hujufmodi preftatione fexage- 
fime exemptos et liberos fore decernimus et inmmunes, exigendam et colligendam per illos, quos ad hoc 
duxerimus deputandos, fecundum modum et confuetudinem in exactione et collatione decime in eorum 
partibus hactenus obfervutos, pro edificatione leu reparatione ecclefie et monalterii Caflinenfis ufque 
ad biennium a data prefentium computandum impofuimus, in felo omnium fanctorum quolibet anno 
dicti biennii perfolvendam. Quoecirca etc. Detom Rome apud fanptum Petrum XV, Kal, Martii, pon- 
tificatus noftri anno feptimo. 

Nos igitur mandatum apoftolicum hujufımodi volentes debita reverentia et diligentia exegui ut 
tenemur, vobis et cuilibet veftrum in dietis literis comprehenfis et comprehenfos mandamus et mone- 
mus, quatenus juxta tenorem et formam dictarum litterarum apoftolicarum in predicto termino quolibet 
anno dicti biennii fexagelimam perfolvatis (upradietam, nobis aut honorabilibus viris dominis prepofito 
in Reppin, Havelbergenfis diocefis, et officiali curie Havelberg. aut eorum alteri vel deputato 
feu deputatis per eos communiter vel diviim, quos etiam nofıros commiffarios facimus et inftituimus 
in hujufmodi collationis et exactionis negotio per prefentes, vel interim coram nobis Seiezer, noftre 
Brandeburgenfis diocefis, fi nos ibidem effe contigerit, vel coram honorabili viro, domino Henz- 
zone de Geriftorp vicario noftro, cui etiam fuper hoc ufque ad nofıram revocationem prefentibus 
committiimus vices noftras, caufam rationabilem oftendatis, quare ad premiffa fitis minime obligati. 
Alioquin etc. Actum et datum in caftro noftro Sejezer fepedicte noftre diocefis MÜCCLXXH. fexta 
die Februarii prefentibus diferetis viris Conrado Palmedagh, clerico Brandeburg,, Meynardo 
dieto de Ghore, famulo Lubucenfis diocefis aliifque pluribus fide dignis teftibus ad premiffa vaca- 
tis et rogatis. 

Et ego N jkoiane elericus et püblicus notarius etc. 


Nach dem Drigimale. 
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CCLXXIX,. Der Markgraf Otto fchenft dem Domcapitel einen Hof umd zwei Hufen im Dorfe 
Niebede zur Pfarre dafeldfl, am 14. April 1369. 


Noverint univerfi tenorem prefentium infpecturi, quod nos, Otto, dei gralia Brandeburgen- 
fis marchio, facri Romani imperii archicamerarius, comes palatinus Reni, Bavarie dux, ob honorem 
et laudem omnipotentis dei et glorioffime genitgieis virginis Marie ac beati Andree apoftoli, et ob hoc 
preeipue, ne cultus divinus, quem modis omnibus afleetamus augeri, in villa Nybede, Brandeburg, 
diocefis, propter paupertatem et exilitatem reddituum ipfius ecelehie, quibus rector ejufdem [uftentari 
debebit, detrimentum aliquod in divinis ofliciis patiatur, appropriavimus et per prefentes follempniter 
appropriamus curiam et duog manlos in villa Nibede predicta, quos quidam manfos et curiam a 
Petro Katherine, qui predietos curiam et manfos hereditarie hucufque inhabitarit et coluit et a ftrenuo 
viro Henningo de Griben, qui eofdem a nobis in pheudum hactenus tenuit et pofledit, difcretus 
vir dominus Johannes de Havelberge, rector ecclefie parochialis ville predicte ad emendationem 
ejufdem ecclefie pro anime fue falutari remedio et perhenni fui memoria pro fua pecunia comparavit 
cum omnibus, juribus, commodis, honoribus, fructibus, redditibus, proventibus, obventionibus et perti- 
nentiis quibufcuhgque, quibus predicti Petrus hereditarie et Henningus pheodaliter tenuerunt et hacte- 
nus poflederunt; exnune inantea jufto proprietatis titulo et vero Jdotis nomine ad fupradictam ecclefam 
parrochialem in Nybede pacifice et quiete perpetüis temporibus pertinendos. Volumus etiam pre=- 
dietos manfos et curiam exnune inantea perpetuo ab exactionibus, impoüßtionibus, fervitiis debitis feu 
confuetis ac oneribus fecularibus quibufeunque liberos et exemptos exiltere, plena et ecclehiafica immu- 
nitate gaudere, renuntiantes pro nobis, heredibus et fuccefloribus noftris omni juri, actioni ac impeti- 
tioni, quod aut que nobis in predictis bonis competit vel competere poterit quomodolibet in futurum. 
In eujus rei tefiimonium figillum noftrum duximus prefentibus appendendum prefentibus reverendo in 
Chrito patre domino Theoderico, Brandenburgenfis ecclefie epifcopo, ftrenuis viris Jo- 
banne de Rochow, Hermanno de Wulkow, Haffone de Wedel, militibus, Nicolao de 
Bifmark, curie noftre magiftro, Gunzlino de Berthinfleven, Gebhardo de Alvenfleven, 
Ottone Morner, curie noftre judice, Jana de Buk ac honorabili Rudolfo, prepolito Sten- 
dalienfi, prothonotario noftro, cum ceteris pluribus fide dignis. Datum Berlin, anno domini mil- 
ieüimo trecenteluno fexageAmo nono, feria fexta ante dominicam, qua cantatur: Milericordia domini.. 


Nah dem Originale, 


CCLXXX. Der Markgiaf Otto deyeugt, daß ihm der Vifhof in feinen Nöthen mit Geld: 
unterjtübt hat, am 25, Juni 1370, 


Nos Otto ete. marchio, recognofeimus tenore prefentium et fatemur, quod reverendus in 
Chrifto pater, dominus Theodericus, dei et apoftolice fedis gratia epifeopus Brandenburgen- 
fis, non ex neceflitate- alicujus obligationis Teu debiti fed de mera liberalitate propter «videntiam et 
notoriam neceflitatem de prefenti nos urgentem, ne videlicet cafıra et ınunitiones marchie noftre Bran- 
denburgenfis ad alienas manus obligare conpelleremur, propter obtinendas certas pecunias nobis 
neceffarias hoftilitatibus et inimieitiis diverforum nobis inimicantium ad. refiftendum. et munitiones-noftras 
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retinendas una cum omnibus dominis 'conüliariis, mobilibus, vafallis et civitatibus noltris pecunüs fuis 
nos amicabiliter juvit duntaxat ifta vice: Jure libertatis ecoleie Brandeburg. et privilegiis ipfus 
pro futuris temporibus in omnibus et per omnia falvis et illefis. In cujus reiteftimonium etc, Prefen- 
tibus ftrenuis viris Johanne de Rochow, Gerhardo de Wederden, Hermanno de Wulkow 
militibus, Gevehardo de Alvenfleven, Johanne de Schivelben, Nicolao de Bifmarke, 
eurie noftre magiftro, Ottone Morner et Johanne de Schepeliz, noftro prothonotario canonico 
Stendalgenfi et ceteris pluribus fide dignis, Datum Berlin, anno domini M°. CCC?, feptuagefimo 
ia_eraftino nativitatis Johannis babtifte. ; 
Nach; dem Originale, 


TCLXXXI. Der Markgraf Dtto beflätigt den Befig des Dorfes Zahow an das Domcapitel, 
am 28, Juni 1370, 


Nos Otto, etc. lucide recognofcimus, quod honorabiles viri Otto prepofitus, Heinricus 
Prior totumque capitulum ecelefie Brandenburgenfis noftri devoti dilecti et ipfa ecolefia 
Brandenburgenlis villam Tzachow cum omnibus pertinentis fuis ex venditione folempni illuftrium 
prineipum Ottonis et Alberti fratrum quondam Marchionum Brandenburg. felicis recordationis 
predeceflorum noftrorum a quibus prepofitus, prior et capitulum ejufdem ecclefie Brandenburg. Suis 
pecuniis pro fe et fuis fequacibus ac pro ipfa ecclefia rite et rationabiliter emerant et comparaverant, 
habuerunt et tenuerunt ac longis temporibus retro actis, quorum initium in memoria hominum non exi- 
ftit poffederunt, deinde fuper precaria et fervitio ejufdem ville inter predictos prepolitum et ca- 
pitulum ex una et firenuos viros Mathiam et Wilkinum fratres dietos de Bredow, reüden- 
tes in Bredow parte ex altera, exorta materia queftionis illis de Bredow dicentibus, quod illuftris 
princeps Lodewicus Romanus quondam marchio Brandenburg. pie memorie frater nofter karif- 
fimus et nos Otto marchio predietus Mathiam de Bredow, eorum patrem, et fuos veros et legi- 
timos heredes de preoaria et fervicio ville Czachow infeudaffemus; nam pro eo idem pater eorum 
quidquid habebat in villis Wuftermarce et Valkenrede libere relingnaffe et dimißilfe et de hac 
infeudatione confii eadem precariaın et fervitium Heifoni dieto de Wellen civi in Brandenburg 
ulterius in feudum et Elizabeth uxori legitime ejuldem Heifonis in dotalicium contulerunt: ex ad- 
verfo vero pro parte prepofiti et capituli ecclefie-Brandenburg. fuit allegatum, quod precaria et 
fervitiam fupradicta una cum univerfitate ejufdem ville Tzachow ex emptione predicta ad fe pertine- 
rent eandem prefati prepofitus, prior et capitulum fuamı vexationem redimentes pretactis Heifoni de 
Wellen et Elizabet uxori ejus pro precaria et fervitio predietis quadraginta quinque marcas ar- 
genti cum dimidia in pecunia numerata dederunt et perfolverunt ac cum predictis Mathia et Wil- 
kino de Bredow fratribus de noftro feitu et voluntate et expreffo confenfu amice compofuerunt ita, 
‚quod dieti Heifo de Wellen et Elizabet ejus uxor eadem precariam et fervitium coram dieto 
Mathia de Bredow fratre ipfis prepolito et capitulo fponte dimiferunt, idem quoque Mathias fra- 
ter pro fe et Wilkino fratre fuo ac coram veris et legitimis heredibus ipfam precariam et fervitium, 
quia a nobis in feudum habere dicebant, coram nobis in manus noftras ad utilitatem eorundem pre- 
pofiti prioris et capituli fponte refingnavit. Quas compofßitionem, dimifionem et refingnationem nos 
gratam et ratam habemus et tenore prefentium approbamus et confirmamus preterea in cafu, quo ven- 
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ditio, de qua fupra fit mentio, aut littere eorundem predeceflorum noftrorum in aliqua parte eflent 
defectuofe quod abfit, nos ob honorem et reverentiam omnipotentis dei, gloriofe virginis Marie fue 
genitrieis ommiumque fanctorum nec non ob jugem et perhennem mangnificorum principum marchio- 
num Brandenburgenfium, predecefforum noftrorum, noftri, heredum ac fuccefforum noftrorum ani- 
warum memoriam fuper addendo et fupplendo appropriavimus, dedimus, donavimus, appropriamus, da- 
mus et per prefentes folempni donatione donamus fepedictis prepofito et priori totique capitulo et ec- 
eleie Brandenburgenfi prenominatam villam Tzachow in toto cum omnibus fuis juribus, terminis 
diftinctionibus, pacto et cenfu, redditibus, aquis, aquorum decurübus, pifcationibus, pratis, pafcuis, lin- 
gnis, merieis, terris eultis et incultis, advocatiis, et generaliter cnm omnibus fervitiis, libertatibus, com- 
modis, honoribus, fructibus, ufu fructibus, confuetudinibus ac pertinentüs fuis Gngulis et voiverfis, Ce- 
terum nos bonorum operum et oralionum prenominatorum prepofiti, prioris totius capituli ecclefie 
Brandenburgenfis delfiderantes effe et fieri participes prefentibus renuntiamus pro nobis, heredibus 
ac fuccefforibus noftris omni juri, actioni et impetitioni, precariis atque fervitiis, quod vel que nobis in 
prefata villa Tzacho.w conpetit, conpetebat et conpetere poterunt aliqualiter in futurum, In quorum 
omnium etc. prefentibus reverendis in Chrifto patribus domino Tiderico eccleie Brandenbur- 
genfis et domino Tiderico eccleie Havelbergenfis epifcopis nec non ftrenuis viris Johanne 
de Rochow, Gerhardo de Wederden, Hermanno de Wulko militibus, Johanne de Schi- 
velben, Heinrico de Schulenborg, Nicolao de Biflmarke curie noftre magiftro et Ottone 
Morner cum ceteris pluribus fide dinguis. Datum Berlin MCCCLXX. in vigilia beatorum Petri et 
Pauli apoftolorum, 
Nah dem. Originale. 


ECHXXXH. Einführung des Domrapitels in den Befit der Bede und der Dienfle des Dorfes 
Zahom, vom 26. Ort. 1370. 


Witlick fy allen, dy deffen open Briff fyn oder horen lefen, dat ik Tyle Selchow, woneftig 
tu Markede, van Gheheyte und Bevelinghe des dorchluchtigen Forfen, myns Herren, Hern Otto, 
Marggreven tu Brandenburg, dy my in Yeghenwordicheit deffer erbarn Herren, Hern Dyder:= 
eus, Bifchops tu Brandenburg, Hern Hans van Rochow, Hern Jan van Wulkow, Hern 
Berndis van der Schulenborch, Otto Morner, Domezis, Borgeris tuBrandenburg, und vele 
mer guder Lude tu eyme Inwyfer heft ghegheven unde bevolen intuwyfen den Proift und den Prior 
und dat Capitel tu Brandenburg van orer wegen und van der Kerken weghen tu Brandenburg 
in dy Bede unde in allen Dinft in deme Dorpe tu Tzachow unde in dat, wes dar tu ghehoret unde 
das tu ghehoren moghe unde funderlik intuwifen in dy Bede unde in allen Dinft, houch und leghe unde 
in allent des, dat Mathis van Bredow tu Bredow unde fine Brudere unde ore Erven ghehat 
bebben in den vorfchreven Dorpe tu Tzachow, wen Mathis van Bredow van fyner van fyner 
Bruder unde van orer Erven weghen vorghenant dy Bede und allen Dinft unde wes fy in deme felven 
Dorpe tu Tzachow hebben ghehat, gentzlik vorlatin heft, vor myne eghenanten Herren, den Marg- 
greven, hebbe ingewifet recht unde redlik den Proift unde den Prior unde dat Capitel tu Branden- 
burg vanorer weghen unde van der Kerken weghen in Brandenburgli vorgenant in dy Bede unde 
in allen Dinft unde in allent, datter thu ghehort unde tu ghehoren moghe in deme felven Dorpe tu 
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Tzachow. Defie Inwifinge is gefchin unde deffe Briff, dar ik tu eyner Orkunde deffer Dink myu 
Ingefegel hebbe an laten hengen, is gegeven tu Tzachow, na Godis Bort dritteynhundert Jar darna 
in dem foventichftiin Jare an dem neichflin Sunavende vor Simonis et Jude der heiligen Apoftole, Je- 
ghenwordich deffer erbarn Knapen Otte Bart unde Albrecht Stoffeis unde mer r guder Lude, tu 
Tughe hirtu geboden und gheladen. 


‚Nach dem Originale, 


 CCLXXXIH Der Propft Dtlo ftiftet eine Seelmeffe in der Domficche, im Jahre 1370, 


Anno domini M.CCC.LXX. dominus Otto, prepofitus ecelefie Brandeburgenfis de- 
putavit ejufdem ecelefie canonieis, qui pro tempore fuerint, duo falenta denariorum Brandeburgenfi. 
in villa Gopel, ad dictam ecclefiam jure proprietatis fpectante jacentia, que Gereke Kothe a pre- 
poßito et ecclefia Brandeburgen/i in pheodum tunc habuit et tenebat, pro quibus talentis unam 
antiphonam de beata virgine in laudem ejus poft completorium aflidue iidem canonici pro fe et fuis 
fuccefforibus, ob fpem divine confolationis impetrande aflumpferunt inperpetuum benevole velle decantare. 


Nach einer Eopie im Altern Eopiario, 


CCLXXXIV. Der Papft Öregor XI. empfiehlt dem Bifchofe einen gewiffen Crogemann zu 
einer Präbende, am 29. Jan, 1371, R 


Gregorius epifcopus, fervus fervorum dei, -venerabili fratri epifecopo Brandebur- 
genfi falutem et apoftolicam benedictionem, Dilecti fili Theoderici Grogheman pauperis clerici 
tue diocehis apud fedem apoftolicam conflituti fupplicationibus inclinati, fraternitati tue per apoftolica 
feripta mandamus, quatinus de vita et converfatione ipfius cleriei, qui, ut afferit, beneficium aliquod 
ecclefiafticum non obtinet, et quem per certos examinatores fuper hoo deputatos a nobis, de littera- 
tura examinari fecimus diligenter, quique in ilfa repertus eft ydoneus ad ecclefiaflicum beneficium ob- 
tinendum, folerter inquirens, A eum- vite laudabilis et honefte converfationis effe reppereris et aliud 
benefieium ecclefiafticum non obtineat, aliudque canonicum non obfiftat, ei de aliquo beneficio eccieh- 
aftico cum cura vel fine cura, confueto ab olim clericis fecularibus aflıgnari, dummodo in ecelelia ca- 
thedrali non exiltat, cujus fructus, redditus et proventus, fi cum cura viginti, fi vero fine cura fuerit, 
quindeeim marcharum argenti fecundum taxationem decime, fi taxatum fuerit, vel fi taxatum non fuerit, 
fecundum quod de ipfo- pro decima communiter perfolvi confuevit, ualorem annuum non excedant, ad 
collationem uel prelentationem dilectorum filiorum, prepofiti et capituli ecclefe Brandeburgenfis 
communiter pertinente, fr quod in civitate vel dioe. Brandeburg. vacat ad prefens vel cum vacave- 
rit, quod idem clericus infra unius menfis fpatinm, poltquam fibi de ipfius beneficii uacatione conflite- 
rit, duxerit acceptandum, auctoritate noftra providere procures inducens per te vel alium feu alios eun- 
dem clericum in corporalem pofeflionem hujufmodi beneficii et defendens inductum ac: faciens ipfum 
ad illud etiam, fi canonicatus et prebenda fuerit, ut eft moris, admitti fibique de iplius benekcii fructi- 
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'bus, redditibus, proventibus, juribus et obventionibus univerfis integre reiponderi, contradictores per cen- 
-furam ecclehiafticam, appellatione poftpofita, compefcendo, non obftantibas, fi aliqui fuper provifonibus 
fibi faciendis de hujufmodi vel aliis beneficiis ecelefiafieis in illis partibus fpeciales vel generales dicte 
fedis vel legatorum ejus fub quacunque verborum forma litteras impetrarunt, etiam fi per eas ad inhi- 
bitionem, refervationeım et decretum vel alias quomodolibet fit proceflum, quibus omnibus preterquam 
‚auctoritate noftra hujulmodi beneficia expectantibus in ejufdem beneficii affecutione dietum clericum vo- 
lumus auteferri fed nullum per hoc eis quoad afecutionem beneficiorum aliorum prejudieium generari 
feu Gi ejusdem prepofito et capitulo vel quibufvis aliis communiter ab eadem fede fit indultum, quod 
ad receptionem vel provilionem alicujus minime teneantur et ad id compelli aut quod interdici, fufpendi 
vel excommunicari non poffint, quodque de beneficis ecclefiafticis ad eorum collationem vel prefenta- 
tionem conjunctim vel feparatim fpectantibus nulli valeat provideri per litteras apoftolicas, non facien- 
tes plenam et expreflam ac de verbo ad verbum de indulto hujulmodi mentionemi et qualibet alia diete 
fedis indulgentia generali vel [peciali cujufeunque tenoris exiftat, per quam prefentibus non expreflam 
vel totaliter non infertam effectus earum impediri valeat quomodolibet vel differri et de qua cujulque 
toto tenore habenda ft in noftris litteris mentio fpecialis.- Volumus autem quod fi tu prefentes litteras 
non potueris feu volueris exequi,. dileeti fili, decanus et cantor ecclefie Magdeburgenfis litteras 
ipfas ac omnia et fingula in eis contenta fecundum ipfarum litterarum tenorem exequi poffint et de- 
beant, fuper quo eis tenore prefentium mandatum damus et etiam poteftatem et inluper prefatis pre- 
poüito et capitulo, ne de hujulmodi beneficio interim etiam ante infinuationem prefentium eis factam et 
procefuum per eos habitorum, nifi poftquam eis confliterit, quod idem clericus beneficium hujüufmodi 
acoeptare voluerit difponere quoquomodo prefumat diftrietius inhibemus decernentes irritum et inane, 
fi fecus fuper premifis a quoquam quavis auctoritate fcienter vel ignoranter contigerit attemptari. Da- 
tum Avinione, HIL kal, Februarii, pontificatus noftri anno primo. 


Nach dem Originale, 


CCLXXXV. Dem Domeapitel wird ein Geiflicher vom SKiofter Broda empfohlen, 
am 29, Aug. 1371. 


Honorabilibus viris et religiofis dominis Ottoni prepof ito ac univerfis canonieis ecclehie 
"Brandeburgenfis, Hinricus Orans, prepolitus, ac finguli canonici monafterii in Brodis cum 
orationibus in domino finceris Nos pronos ac indefeffos ad quelibet genera veftrorum mandatorum. 
Veftris paternitatibus venerandis pro noftre paupertatis intuitu non fufficimus regratiari eo, quod dilere- 
tum virum dominum Nicolaum Arneborch prefentium datorem, ad communionem veftri ca@onica- 
tus, proutab eo didiecimus, benigne acceptaftis, qui vita laudabili et honefta converfatione bonaque fama 
apud nos fe gefüt, ita ut ipfum regratiantes apud univerfos et fingulos, ad quos quomodolibet perve- 
nerit, petimus large promoveri, dimittentes etiam eundem dominug Nicolaum prefentibus ab obedien- 
tis, nobis canonice et regulariler facta, quitum penitus et (olutum. In quorum tefimonium ete. Da- 
tum Brodis, anno domini M. CGCC. LXXT, feria quarta poft diem beati Bartholomei apoftoli Borioh. 


Mac; einer Eopie im ältern Eopialbuhe. 
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CCLXXXVI. Quittung für den Brandenburger Elerus, über die Erfüllung gewiffer,. dem: 
apofteliichen Stuhle fhuldiger Abgaben -Leiflungen, vom 28. Dez. 1371. 


Herbordus, prepofitus ecelefie fancti feveri Erfordenfis, Moguntine dyocefis,. 
eollector fructuum et pecuniarum, ad cameram apoftolicam pertinentium, a reverendo in Chrifto patre 
ac domino, domino Johanne epifeopo Wormatienfi, apoflolice fedis nuncio deputatus, Tenore 
prefentium recognofeimus, quod. ab honorabilibus viris, dominis Hentzone Greftorp, canonico - 
Brandenburgenfi, Johanne, decano in Cozwik, Branudenb. dyocefis nomine proeuratorio re- 
verendi iu Chrifto patris ac domini, domini epifcopi Brandeb,, ac cleri exempti et non exempti 
fuarum ceivitatum et dyocefis, ratione tertie partis communis fervitii et fexte fructuum, redituum et pro- 
ventuum ac byennalis procurationis, per domivum Urbanum papam V, indietorum, folventibus fep- 
tingentos et octoginta florenos de bono auro et pondere nomine dicte camere in parato recepimus, 
prout dominus et magifter Apetzko, prepofitus Berlinenfis, ipfius dyocefis Brandenb,, procu- 
ratorio nomine ipfius domini epifcopi et cleri predicti cum reverendo in Chrifto patre ac domino, 
domino Nieolao Mayerienfi epifeopo, abfolvendo eosdem compofuerat, concordaverat et con- 
venerat: De quibus quidem feptingentis octoginta florenis nobis perfolutis fupradictos dominos, epi- 
fcopum et clerum, ac ipfos Hentzonem Greftorp, Johannem decanum prefentibus nomine 
prediete camere quitamus et quitos dicimus et "folutos, In quorum tefiimonium Agillum noftrum 
duximus appendendum. Actum Erfordie, Moguntine are prediete, anno domini M°, CCC®.. 
LXX°, primo ipfo die fanctorum innocentum, 


Mad, dem Driginale, 


CCLXXXVN: Der Patriarch Johann von Alerandrien fordert auf Befehl des Papfles Gregor 
eine Procuration von 200 fl., am 26, Januar 1372,' 


Johannes — patriareha Alexandrinus, apoftolice fedis nuncius, reverendo patri in Chrifto 
ae fratri — — epifeopo Brandeburgenfi ejufque vicario officiali, thefaurario, receptori, figillifero 
et eorum loca tenenti ac venerabilibus viris capitulo et fingulis canonieis ipfus ececlefie Brande- 
burgenfis eto, Noveritis, quod fanetifimus — — Gregorius — papa undecimus, nos ad partes 
Alamanie, Boemie, Ungarie et nonnullas alias pro magnis et arduis ecclefie Romane negotiis deflinans 
per fuas litteras apoltolicas- concefit et ordinavit, quod nobis pro fingulis diebus per eccleliaficas 
perfonas, per qnarum loca nos contigerit declinare, pro expenlis nohis neceflarüis quindeeim florenos. 
auri nobis alfıgnavit pro qualibet die, prout in dietis litteris apoftolicis nobis conceflis plenius‘ con- 
tinetor, quarum tenor fequitur in hune modum: Gregorius ete. venerabilibus fratribus Patriarchis ete. 
ete. in Germanie, Ungarie et Boemie et aliis partibus ultra regnum eonftitutis, ad quos etc. salutem 
et apoft. bened. Cum venerabilem fhatrem noftrum, Johannem Patriarchum Alexandrinum, 
apoßolice fedis nuntium, exhibitorem prefgptium, ad Bohemie, Ungarie et certas alias partes, pro- 
quibusdam negotiis, per nos ejus eircumfpectioni commiflis, prineipaliter deftinamus, univerütatem 
veftrum rogamus- et hortamur attente per apoftolica fcripta vobis mandantes, quatenus eundeın nuntium,: 
cum, per partes veftras tranfitum fecerit, ob reverentiam dicte fedis et noftram benique recipientes et‘ 
honefte tractantes ipfi; nuntio, profecutioni . negotiorum : hujusmodi infiftenti,. diebus Angulis, quamıı 


’ 
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protenus Germaniam intraverit, videlicet partes ultra Renum quindecim florenos auri pro expenlis fuis 
neceffariis et de fecure conductu nec non de evectionibus oportunis, fi fue forfan in via decefferint 
vel defecerint aut alias fueriot impedite, cum fuper premiffis per enndem nuntium vel pro ejus parte 
fueritis requifiti, vobis tamen, quam primum commode fieri poterit, evectionibus refituendis eifdem, in 
«undo, morando et redeundo, donec Galliam intraverit, feilicet eitra Rennm liberaliter providere curetis 
et fi forfan eundem nuntium in aliquibus terris five locis veftris ex aliqua juftsa caufa moram trahere 
forte contigerit, volumus, quod non folum vos prelati et perfone ecclefiafice terrarım et locorum 
ipforum fed etiam vos patriarche, archiepifeopi, epifcopi, clerici, abbates, priores, decani prepofiti, 
archidiaconi, archiprefbiteri, plebani, rectores et alii ecclefiarum prelati feu noftri viees gerentes ac per- 
fone ecelefiaftice quecungue religiofe et feculares ac ecclefiarum et monalfteriorum capitula et conventus 
exempti -et non exempti Ciftercienfis, Cluniacenfis, Cartufienfis, Premonftratenfis, fanctorum Benedieti 
et Auguftini ei aliorum ordinum quorumeunque nec non fancti Johannis Jerofolimitani et beate 
Marie Teutonicorum et humiliatorum magiftri, priores et preceptores vieinarum et aliarum civi- 


tatum et diocefium eircumpoßitarum noftrarum, — in provilionibus et fubventionibus hujufinodi contri- 
4 


buatis, fie itaque mandatum noftırum hujufmodi efficaciter adimplere euretis, quod devotionem nofıram 
commendare merito valeamus, Alioquin etc. Datum Avinione IV. Kal. Octobris pontificatus noftri 
anno primo. Cum autem poltmodum pro nunciata nobis legatione necelfaria hujufmodi ftare, et morari 
in diocefi Mifnenfi tam pro expediendo negotia per dominum noftrum papam commiffa et nonulla 
cum ferenifimo prineipe et domino imperatore et magnifieis prineipibus dominis marchionibus Mifnenfibus 
quam etiam ex certis aliis juftis caufis per tantum teımpus, quantum a reverendo in Chrifto patre domino epifcopo 
Mifnen. et ejus clero pro ftipendis cum vadiis nobis, ut premittitur, per domioum noflrum papam 
alfignatos florenos recepimus; nos vero attendentes, quod in hujusmodi tanta fumma per ipfos folvenda 
idem dominus epifcopus et ejus clerus plus debito gravaretur et attendentes, quod onus in diverfis 
partibus divifum lenius fupportetur, ideirco vobis aut veltrum cuilibet auctoritate apoftolica, qua fun- 


- glmur in hac parte, tenore prefentium diferete precipientes et fub penis infra feriptis mandamus, qua- 


tenus infra decem dies a prefentatione feu notificatione prefentium vobis aut veftrum alicui factum, 
quos vobis et veltrum euilibet primo, fecundo, tertio et peremptorie tertio et monilione canonica af- 


fignamus, eidem domino epilcopo et ejus clero in ducentis florenis aureis boni et legitimi ponderis 


contribuatis et eosdem «ducentos florenos in civitate Milnenfi venerabilibus viris dominis Nicolao 
decano Mifnenfis,-cohrado Pufin, Budiffinenfis et Johanni de Dronitz, Haynenfis 
ecclefiarum prepofitis ac canonieis Mifnenfibus, quibus et eorum cuilibet in (olidum plenam et 
liberam poteftatem predictas pecunias recipiendi et quittandi dedimus concedimus et tenore prefentium 
Jamus et concedimus, nec non duos florenos pro notario noftiro apofolico pro ejus feriptura infra 
dietum termnium vobis aflıgnatum folvatis, veftriscamere fumptibus periculo et expenfa, nec non pro nuncio 
ipfarum latori prefentium fingulis diebus, quibus in eundo ad vos, morando et demum redeundo pro 
expenlis fuis in uno floreno auri providere curetis, Alioquin ete. Datum in Budiffina, Mifnenfis 
diocefis, XXVI. menfis Januarii, anno domini MCCCLXXII, pontificatus dieti domini noftri pape anno 
fecundo etc, — ’ . 


Nach bein Driginal (im Musyug). A 
Anm. Vom Jahre 1370 if aud eine Urkunde vorhanden, worin ber Erjbifdhof von Disgdeburg und bie Biichefe von 


Meißen, Merjeburg, Naumburg, Brandenburg md Havelburg proteftiren gegen eine ihmen aufgelegte Gontritutien 
bes apoftelifhen Sıubles, 


w 
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CCLXXXVIL. Der Bifcof Dietrich beftätigt die Schenkung des Markgrafen Dtto an das 
Domrapitel über Niebebe vom Jahre 1369, am 8. Febr, 1372. 


Nos Thydericus, dei RE epifcopus Brandeburgenfis lucide recognofeimus per hec 
fcripta, quod litteras donationis et appropriationis illuftris prineipis, domini Ottonis, marchionis Bran- 
deburg. omni prorfus vitio et fufpieione carentes vidimus. et audivimus, quarum tenor fequitur in hec 
verba: Noverint univerfi etc. (f. die Urk. vom Jahre 1369, No. CCLXXIX.) Quas quidem donatio- 
nem et appropriationem ac litteras laudamus, approbamus et in dei nomine auctoritate noftra ordinaria 
eonfirmamus per prefentes, volentes eas in omnibus fuis claufulis ratas habere et perpetuo valore, ju- 
ribus tamen noftris ac archidiaconorum (eu prepoßtorum noftrorum manentibus falvis et illefis, In quo- 
rum evidentiam prefentes litteras majoris noftri Aigıli munimine fecimus communiri, Actum et datum 
Zegefer, anno domini millefimo trecenteimo feptuagefimo fecundo, die beati Dyonifi et fociorum ejus, 
prefentibus honorabili viro, domino Hentzone de Geriftorp, canonico noftre ectlefe Brande- 
burg., Jordano de Nyndorp, noftro advocato in Zeiefer, Henningo et Thiderico fratribus 
dietis Groten, famulis, aliifque pluribus teftibus fide dignis. 


Nah dem Driginalr. 


CCLXXXIX, Das Domeapitel verfpricht für eine jährliche Rente aus dem Wuhliber See 
Seelmeffen zu halten, am 26. febr. 1372, 


Wy Otte von der Gnaden Gades Proifl, Hinrick Prior sunde dat Capittel gemeyne der 
Kerken tu Brandenburg bekennen openbar in deflen Brive, dat die wife Man Henning Blank- 
kenfelde, Borger in der Nienftad tu Brandenburgk, unde Jutke fine ehelike Hauffrawe hebben 
mit vorbedachtem Mude unde mit guden Willen vor orer Oldern und ore Silen lutterliken dorch Gott 
gegeven, gelaten und upgelaten ewigliken tu belittende twey Punt Penninge ierliker Gulde, die fallen 
unde die men uimpt von deme Watere, dat heit Wubelitz, dat dar hort tu der Fifcherien des Dor- 
pes tu Schorin, die fy lange. Tydt befeten unde upgenamen hebben; des hebbe wy gelovett unde 
loven by unfen guden Truwen in deffeme felven Brieve dem vorbenumeden Henninge Blanken- 
felde unde Jutten finer eheliken Hauffrawen twey Punt Penninge alle Jar, die wile fie beide oder 
ohrer ein leven, in deffen dren Tyden, die hirna gefchreven fiahn: up funte Mertens Dag drittein Schil- 
linge unde vier Penninge, up unfer Fruwen Dag Lichtmiffe drittein Schillinge unde vier Penninge, up 
funte Wolborgen Dag drittein Schillinge unde vier Penninge ane allerlei Argelift vulle unde alle tu 
gevene unde tu betalen. Wan aver Gott aver en gebiedet, dat fie von deffer Werlede fcheiden, fo 
fcholen die iwey Punt uns unde unfere Kerken vrie weder lofs werden. Hirumme fchale wy unde wil- 
len alle Jahr in deffen viere Tyden im Jar: des andern Dags na Sunte Georgius Dage, des andern 
Dages na Sunte Johannis und Pavels, des andern Dages na funte Briceius Dage unde des andern Da- 
ges na der Octavien Epiphanie, Gedechtnifs orer Oldern unde orer Silen began mit Vigilien unde mit 
Silemiffen na Gewonheit unfer Kerken. Dat wy diffe vorgefchreven Stucke ganz unde fiede holden 
willen, geve wy to Orkunde deflen Brief, befegelit mit unfen Proiftes, Prioris unde Capittels Ingefegele 
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birati gehenget, Gegeven na Gades Burtt MCCCLXAXII, des andern Dages na funte Mathis Dage, des 
hilgen Apofteln. 


Mac) einer Eopie im Ältern Eoplarie. 


CCXC. Das Domcapitel verfauft an Arnd von dem Berge den Wedembof zu Pofin und eine 
Hufe dafelbfl, am 26. Febr. 1372, 


Wy Otto, von der Genaden Godis Proift, Hinricus Prior unde dat ganze Capittel der Ker- 
ken tu Brandenburg bekennen in deffen open Brieve, dat wy mit einliker Volbortt unde Willen. 
hebben gegunt unde erloven in deffem felven Brieve unferme liven getruwen Met-Canonike, Hern Bol- 
dewine Perrere tu Retzow, dat he vorkope unde verkoft hett Arndt von den Berge unde 
finen- rechten Erven den Wedem-Hof tu Pofin und eine Huve up dem Felde, dy dar tu horit, vor 
vif Marck Brand. Sulvers, des en dy Perrer ledig unde lofs lett in fodaner Wife, dat he unde üine 
Erven oder wy den Hof belitten, fchall deme Perrer, die dar is tu Retzow, geven jerlicke Plege 
alle Jar alfo vele unde up wodane Dage alfs hir benumet is, up funte Mertens Dag vif unde twintig 
Schepell Roggen, drittein Schepel Gerften, twe Schepel Havern, fes Schillinge Penninge, aver up funte 
Wolburgen Dag fes Schillinge Penninge Brandenburgifcher Munte, dartu alle Jar den Drittichften von 
der Huve, alfe men von andern Hufen pleget tu gevene, Werett dat die vorbenumede Arndt unde 
fine Erven oder wy den Hof befittett, die vorbenumede Plege up die genanten twen Tiden nicht en 
geven, fo fchal unde mach die Perrer, die tu den Tiden is, dar vmme panden unde met dem Pande 
dun, alfe Pandes-Recht is Worttmehr oft die dicke genumede Arndt oder [ine Erven dat vorfchreven 
Gutt vorkopen wolden, des fcholen fie Macht hebben, des fiet vorkopen einem Manne, die dem Per- 
rere unde finem Gadeshufe evene kompt, unde datt Gutt vor dem Perrere up tu gevene unde up 
tulatene. Des tu einem Orkunde geben wy deffen Brif befegelt mit unfern Proifts, Prior unde Capit- 


tel Ingelegel hiran gehangett,. Gegeven na Gades Burtt MCCCLXXH. des andern Dages na funte Ma- 
thiefs Dage, des hilgen Apofteln. 


Na; einer Eopie im Ältern Gopialbude, 


CCXCI Bifhof Dietrich. verfügt, daß bei den in der Neufladt Brandenburg ftattfindenden feier- 
lichen Prozeffionen eine von ihm neweihte Hoflie an beflimmten Tagen im Jahre vorgezeigt wer» 
den fol, am 29. März 1372. 


Thidericus, dei et apoftolice fedis gratia epifeopus Brandenburgenfis, honorabili 
viro, domino plebano in Nova civitate Brandenburg, falutem et Ginceram in domino caritatem. Vo- 
bis et veftris fuccefloribus gratiam apoftolice fedis et noftram habentibus ad inftantes preces pruden- 
tum virorum Arnoldi Monik et Gotzkini Bentftorp, proviforum ecclefie parrochialis prediete 
Nove eivitatis, graciofe concedimus, quatenus vos aut uefter capellanus, cui hoc fpecialiter duxeritis 
committendum, eucariftiam, hoc eft hofliam confecratam, fex diebus feftivis infra foriptis, ad monftran- 
ciam criftallinam a nobis benedictam ante horam folempnis proceflionis ponere et cum revereneia 
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locare pollitis ipfamque monftranciam cum hoftia confecrata impofita, in procefüonibus inferias de- 
Ggnatis, ob reverenciam preciofiffimi facramenti, videlicet corporis domini noftri Jhefa Chrifi, folempni- 
ter et devote valeatis portare et poft proceflionem quamlibet in altari, in quo tunc fummam miffam 
contigit celebrare, collocare et ftatim, finita eadem miffa, eandem hoftiam de ipfo criftallo exeipere ac 
eam in loco, ubi alias corpus dominicum pro infirmis fervari confuevit, abfque predicta monftrancia 
cum magna veneratione reponendo, jure tamen parrochiali veftro plebani predicti femper falvo. Dies 
hujufımodi procefGonum tales funt: videlicet dominice refurrectionis, Pentecoftes, nativitatis Chrifti, fefti- 
vitatis omnium fanctorum, dedicationis ecclefie parrochialis predicte, in procellionibus in cimiterio fieri 
eonfuetis, nec non dies ejufdem facri corporis in procefüone, que cum clero et populo in civitate 
folempniter fieri confuevit, ita tamen, ut Judei medio tempore in domibus fuis fint recluf et hoftia 
domus ipforum Judeorum claufa, ne in populo fideli fcandalum aliquod ex illufione inimicorum do- 
mini noftri erueifixi generetur. Datum Brandenburg, anno domini milleimo CCC®°. Teptuagefimo 
fecando, feris fecunda in pafcha, noftro fub fecreto, prefentibus honorabilibus viris dominis Ottone, 
in Brandenburg, Apetzkone, in Berlin prepoßtis, Bertramo de Stegelitz, Hentzone de 
Geryftorp, canonicis noftre ecclefie Brandenburgenfis, 


_ Nady bem Driginale. 


CCXCH. Der Bifchof Dietrich von Brandenburg entfcheidet einige Streitigkeiten des Pfarrers. 
zu Lubars mit feinen Eingepfarrten über den Gottesdienft in der Eapelle zu Oftlubars, die 
Zehnthebung von Schweinen und Bienen und dergleichen, am 11. Mai 1372, 


Nos Thidericus, dei gratia epifcopus Brandeburgenfis, recognofeimus per hec 
feripta, quod inter diferetum virum, dominum Hermannum, plebanum in Lubas, et fuos parro- 
chianos fuper diuinis celebrandis et ecclefiafticis facramentis miniftrandis in capella ville Oftlubas 
et fuper quibufdam decimis, videlicet carnium et apum, dandis feu folvendis, orta fuit materia que- 
fionis, coram nobis tandem predictos tam dominum Hermannum quam fuos parrochianos fuper pre- 
miffis concordavimus feu concordes fecimus in noftri prefentia conflitutos, pronunciando ita, quod 
dietus dominus Hermannus feu qui pro tempore fuerit eorum plebanus, faltem in feptimana qua=- 
libet unam miflam aut plures, A caufa devotionis voluerit, in dieta capella ville Oftlubas celebrabit, 
fepulturas, quas gloriofe ibidem fieri concellimus et concedimus; peragere, confefliones audire, in pafca 
euchariftiiam feu corpus dominicum fanis miniftrare, in extremis debiles viatico communicare, facram 
unctionem quoque porrigere ipfis in eadem Oftlubas degentibus debebit. Reliqua vero facramenta 
plebano ibidem, qui pro tempore fuerit, villani feu parrochiani in predieta Oftlubas Ave multi five 
pauci morantes, feu manfos feu agros ibidem colentes, alterum dimidium fertonem feu denarios in tan- 
tum valentes in felto nativitatis Chrifti et alterum dimidium fertonem aut in tantum in denarüis in felto 
fancti Jobanni baptifte fic, quod tres fertones in argento premiflis terminis finaliter et congregatim 
folvant ineffectum. Ceterum de poreis et apibus heut de aliis animalibus decimam folvanıt parrochiani 
fuo plebano predicto. In quorum omnium teftimonium etc. Actum et datum in caftro Seyeler, 
anno domini M.CCC,LXXIL XI. die menfis Maji, prefentibus difcretis viris: domino Henzone de 
Geriftorp, canonico noftre eceleie Brandeburgenfis, Thyderico de Geben noftro capellano 
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sc famofis viris Jordano de Nendorp, noftro advocato, Johanne de Luckenberge et Henz- 
zone de Golzow aliifque pluribus fide dignis, ad premiffa vocatis et rogatis. 


Mad) einem Eopialbuche bes Brandenburger Domcapitels, 


CCXCHI. Markgraf Otto beftätigt einem Altar in der St. Katharinenkicche in der Neuftadt 
Brandenburg einige Einkünfte, am 29, Oct, 1372. 


Nos Otto, dei gratia Brandeburgenfis marchio, univerfis et fingulis, prefentibus et fu- 
turis, ad perpetuam rei memorism. Volumus effe notum, ordinationem, donationem et .approbationem 
annuorum redituum, nidelicet feptem talentorum et quatuordecim folidorum denariorum Brandeburg. 
ac tertii dimidii chori falis, fitorum et fingulis annis percipiendorum in theolonio nove civitatis Bran- 
deburg ad altare, fundatum, locatum et fub honore beäti Nicolai, epifcopi et confefloris, in eccleha 
parrochiali fancte Katherine civitatis noftre prediete dedicatum et etiain ejuldem altaris juris prefentandi 
tranflationem per magnificos prineipes predeceflores nofros, maxime per iluftrifimum dominum Lu- 
dovieum pie recordationis, fratrem noftrum cariffiimum, quondam marchionem Brandeburg. ob re- 
verentism omnipotentis dei, gloriofe genitrieis fue et omnium fanetorum, nec non ob jugem et perhen- 
nem fuarım noftrarum etiam heredum ac fuccefforum noftrorum animarum memoriam concellas et in- 
dultas, pro guihns quidem donatione et appropriatione plebanus ecclefie parrochialis predicte dedit 
domino Ludovico fratri noftro prenarrato quadraginta talenta denariorum Brandeburgenfium nec 
non autorizationem,. confirmationem, incorporationem et unionem dieti altaris cum redditibus predictis 
per venerabiles in Chrifto patres et dominos Johannem et Thidericum epifcopos Brande- 
burgenfes factas ex noftra certa feientia approbavimus, laudavimus, confirmavimus et tenore prefen- 
tium approbamus ‚ laudamus et in nomine domini confirmamus ac gratas et ratas habemus per prefen- 
tes. Ceterum ut venerabilis in Chrifto pater et domints, dominus Thidericus, nunc epilcopus ec- 
elefie Brandeburgenfis, fepedietum altare cum fuis redditibus altaris predicti, quos dictus pleba- 
nus longevis temporibus fuftulit et hactenus fublevavit, ipfi ecclefie predicte, cujus fructus et redditus 
ad fuftentationem ejufdem plebani funt exiles et modiei, incorporare, conjungere et unire pofhit ita 
quod hujulmodi ecclefie et altaris amodo fit unus et idem plebanus et rector et quod plebanus eyuf- 
dem ecclefie, quicunque pro tempore eft et erit, redditibus altaris predicti, quia ejufdem altaris eft 
rector, debeat et poflit gaudere, falvis divinis officiis dieto altari annexis, per predictum plebanum vel 
ejas capellanum fine aligua fraudatione et fubtractione faciendis et agendis, noftrum liberum adhibui- 
mus et prefentibus adhibemus confenfum, boc eliam adjecto, quatenus dicti thelonei thelonarius vel 
ejus vie-- gerens aut thelonium ibidem refpiciens, prefens vel futurus, dietos redditus, videlicet dimi- 
dietstem dietorum denariorum in die beati Martini et aliam dimidietatem in die purificationis beate 
Marie fingulis annis ac fuis temporibus, etiam decenter in parata pecunia fine aligua rerum commuta- 
tione integraliter et complete, fal vero quolibet tempore, quo ipfe plebanus eo indiguerit eidem ple- 
bano finaliter perfolvere debebit et parare omnis et fingula premiffa in fuis claufulis et articulis per- 
petuis temporibus firma et rata valitura. In cujus rei teftimonium figillum noftrum duximus prefen- 
tibus appendendum, prefentibus reverendo in Chrifto patre ac domino, domino Thiderico epifcopo 
Brandeburgenfis ecchefie ac ftrenuis viris Johanne de Rochow, Johanne de Wolkow, 
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militibus Nicolao de Bifmarke, curie noftre magiftro, Ottone Morner, et Johanne de Sce- 
pelitz, noftro protonotario cum ceteris pluribus fide dignis. Datum Berlin, anno domini MCCCLXXIT, 
fequenti die poft Simonis et Jude, apoltolorum beatorum. 


Mad) einer Eopie im ältern Eopiario. : 


CCXCIV. Der Markgraf Dtto fhenft dem Bifchof von Brandenburg eine jährliche Nente aus 
dem Dorfe Nadewege, am 25. San. 1373. 


Noverint univerfi tenorem prefentium infpecturi, quod nos Otto, dei gratia marchio Bran- 
demburgenfis, facri Romani imperii archicamerarius, comes palatinus Reni et Bavarie dux, reve- 
rendo in Chrifto patri ac domino, domino Thiderico, Brandemburgenfis ecelefie epifcopo, 
fuifque fuccefloribus dedimus atque donavimus, damus et per prefentes follempni donatione donamus 
proprietatem fex fruftorum in villa Radewede, videlicet unam curiam, quam Henningus Goritz 
pro nunc colit et inhabifat cum quadraginta duobus modiüs filiginis et totidem ordei annuorum reddi- 
tuum liberam et cum omni jure, infuper de curia dicte ville Radwede, quam dietus Perleberg pro 
nunc colit et inhabitat, dimidium chorum Aliginis et totidem ordei cum quatuor folidis denariorum 
Brandemburgenfium fingulis annis fuper felto beati Martini epifcopi derivandis cum decima carnium 
et uno pullo fumali, fex.denariis de refignatione manforum; infuper de duobus manfs, quos nunc 
Gyfo de Steinhus, eivis antique civitatis noftre Brandemburgenfis colit, dimidium chorum Ali- 
ginis et totidem ordei cum quatuor folidis denariorum Brand, pro cenfu annuorum reddituum fuper 
quolibet feito beati Martini predieti derivandis cum decima carnium, uno pullo fumali, lex denariis de 
refignatione et fex de acceptatione manforum cum omnibus juribus, gratis, comıinodis, honoribus, fruo- 
tibus, utilitatibus, libertatibus ac pertinentiis univeräs, prout Gyfo de Steinhus prefatus hactenus a 
nobis in pheudum habuit et poffedit, ita tamen, quod dominus epifecopus Brandeburgenufis pre- 
fatus ac fucceflores ipfus predieta fex frufta in ufus pios, videlicet altarium, ecclehafiicarum perfona- 
rum aut facrorum locorum convertere poterunt et debebunt, ubicunque eis videbitur expedire abfque 
noftri, heredum five fuccefforum noftrorum recufatione, renunciantes pro nobis, heredibus ac fuccefo- 
ribus noftris omni juri, actioni, impetitioni, quod vel que nobis in prefatis redditibus hactenus compe- 
tebat, eompetit feu competere poterit aliqualiter in futurum. In cujus rei teftimonium fgillum noftrum 
prefentibus eft appenfum, teflibus nobili Achim Gans domino in Puthlift, ftrenuis Johanne de 
Rochow, Frederico de Pechwinkel, Ottone Griffe, camere noftre magiftro, militibus, Hein- 
rico de Schulenburg, Ottone Morner, camere noftre judice, et Thoma de Brandemburg 
advocato noftro, cum ceteris pluribus fide dignis, Datum Berlin, anno domini millefimo tricenteliuno 
leptuagefimo, die beati Pauli converfionis, 


Rah dem Original, 
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CCXCV. Bereinigung der Suffragan-Bijchöfe des Erzfiftes Magdeburg gegen eine päpfiliche 
Steuererhebung vom 21. April 1373. 


In nomine domini amen. Anno a nativitatis ejusdem milleimo trecentefime feptuagelimo ter- 
tio, Indietione undecima, vicefima prima die menfis Aprilis, hora velperarum vel quafi ante cameram 
pofteriorem caltri Gypkenftein prope oppidum Hallis fituati, pontificatus fanctiffimi in Chrifto 
patris ac domini noftri domini Gregorii digna Dei providentia Pape undecimi anno tertio, in mei 
Notarii publici et tellium fubfcriptorum prefentia, conftituti reuerendi in Chrifto patres ac domini, 
domini Petrus Arehiepifeopus Magdeburgenfis, Conradus Mifnenfis, FridericusMerf- 
burgenfis perfonaliter, Withigo Nuemburgenfis, Theodoricus Brandenburgenfia et 
Theodoricus Hauelbergenfis per eorum legitimos procuratores, eccleliarum Epifcopi, ipfius 
Archiepifeopi Magdeburgenfis fuffraganei, michi quandam unionis cedulam, quam tune 
reuerendus in Chrifto pater ac dominus Dominus Conradus Epifcopus ecclefie Mifnenfis 
predictus in manibus tenebat, exhibentes me cum diligentia ut fuper eandem unum vel plura conficerem 
publica inftrumenta requirendo: Cujus quidem litere Vnionis tenor fequitur et eft talis: 

Cum magiftra rerum experientia legalibus hortationibus inftruat aduerfus ea, que verilimiliter 
accidunt, cautius prouidere, ne poftea lamentabiliter deplorari valeant, que antea negligenter funt obmiffa. 
Ideirco nouerint univerfi prefentem literam infpecturi, quod nos Petrus Archiepifcopus Magde- 
burgenfis, C(ionradus Mifnenlis, Fridericus Merfeburgenfis, Withigo Nuembur- 
genfis, The»dericus Brandeburgenfis et Theodericus Hauelbergenfis ecclefiarum 
Epifeopi, diete Magdeburgenfis ecclefie fuffraganei, ac totus clerus prouincie Magde- 
burgenfis — — volentes quantum nobis et pofibile circa emergentia nobis et ipfi clero falu- 
brius prouidere, ac eorum malitiam qui nobis fua adverfantur aftutia {mul et unanimiter extra 
noftros terminos procul efugare juxta documenta canonica, que divilonem improbant, eo quod 

“ triplex funiculus difficiliter rumpitur, et virtus unita validior quam ipfa difperfa dignofcatur, ne 
infidiatores callidi de preuenta malitia fuperbe valeant gloriari, cum nos plangere forte contingeret 
negligenter obmiffa,. De expreffa omnium noftrum confenfu et unanimi voluntate, ex certa feientia et 
non per errorem, deliberationibus fuper hoc fepius habitis et tractatibus, fimul et ad invicem nos obli- 
gavimus obftrinximus et prefenti pagina firmiter obligamus et obftriogimus contra venerabilem virum 
dominum Heliam de Vrodamo, ecclefie Zanctenfis cantorem, nuncium fedis apoftolice et 
camere apoftolice collectorem, leuatorem et exactorem decime papalis nobis et provincie noftre nuper 
impofite et contra quemlibet ipforum fi et-in quantum in ipfa decima colligenda et extorquenda nos 
grauarent, feu grauare niterentur, quod tamen de intentione fanctiffimi in Chrifto patris ac domini noftri domini 
Gregorii digna dei providentia pape undecimi prodecere non videtur, in cujus et fedis apoflolice obe- 
dientia perüiftere et manere volumus, fibique parati effe in his et omnibus poflibilibus ac fue voluntatis 
beneplacito parcere femper cum eflectu, ita quod nullus noftrum alio dimiffo feu exclufo fe fuper aliqua 
quota cum ipfis collectoribus feu eorum in hac parte vices gerentibus componat aut etiam aliquo modo 
concordet, ni de elericorum omnium noftrorum procedat bona voluntate communibusque totius pro- 
vineie promittimus expenfis defenfare et releuare, ac alia agere, que occalione dicte decime leuande 
et extorquende duntaxat nos vel aliquem ex nobis etiam minimum nobis fubjectum contingeret fuflinere. 
In cujus rei teftimonium et euidentiam pleniorem Nos Petrus ArchiepifecopusMagdeburgenfis, 
Conradus Mifnenfis, Fridericus Merfeburgenfis, Withigo Nuemburgenfis, Theo- 
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derieus Brandeburgenfis et Theodericus Hauelbergenfis ecclefiarum epifcopi 
figilla noftra huic inftrumento duximus appendenda. 

Acta funt hee anno, indictione, die, menfe, hora, loco et pontificaty quibus fupra, prefentibus 
nobili Günthero Comite in Mülinghen et domino in Barbe, ftrenuo domino Henrico 
de Bünau milite, nec non honorabilibus viris dominis Henrico de Alzleben, ple- 
bano S. Jacobi in Magdeburg, et Johanne Pruznitz Altarifta B. Marie virginis in 
ecclefia Pragenli Baccalaureo in Decretis, teftibus ad premilfa vocatis et rogatis. 

Et ego Gotfridus quondam Arnoldi de... . Clericus Colonienfis publicus imperiali auctoritate 
notarius, quia predictorum dominorum Epifcoporum unioni ac ejufdem unionis cedule prefentationem 
ac omnibus aliis et fingulis una cum prenominatis teftibus prefens interfui eaque dum lic fierent ut 
premittitur, vidi et audivi et in hanc publicam formam redigi, et per alium quia aliis prepeditus nego- 
tiis feribere feci, meisque nomine et üigno folitis conlignandam in affırmationem premifforum. 


Mac, Gertfens Fragmenta Marchica IL, &. 73— 76, 
. “ 


CCXCKI, Der Markgraf Dtto fehenkt eine jährliche Nente, aus dem Dorfe Tremmen an 
Meinhard Sufleiner, am 6, Juni 1373. 


Nos Otto, deigratiamarchio Brandenburgenf/is etc, notum facimus tenore prefentium uni- 
verüs, quod attendentes grata et fidelia fervitia nobis per ftrennuum virum MeinhardumSufteyner, 
fidelem noftrum et dilectum multipliciter exhibita et inantes per amplius exhibenda, fibi et veris heredi- 
bus fuis dedimus et donavimus, damus et prefentibus follempniter donamus proprietatem novem fru- 
ftorum annuorum reddituum. in cenfu totius ville Tremmen fingulis annis derivandorum cum omnibus 
juribus, fruetibus, honoribus, commodis, utilitatibus, gratiis, libertatibus et perlinentüs quibuscunque, 
ficut idem Sufteyner dictos redditus a nobis in pheodum tenuit et poffedit, in antea a nobis jufto 
proprietatis titulo ad habendum, tenendum, utifruendum quiete, parifice et fine quorumlibet impedi- 
mento perpetuis temporibus pofüdendum, dantes fibi et dietis heredihus fuis prefatos redditus vendendi, 
donandi, obligandi, commutandi, legandi aut in pios ufus feu in fecularem vel ecclefiafticam perfonam 
transferendi plenam et liberam proprietaten, renunciantesque pro nobis, heredibus ac fuccefloribus 
noftris omni juri, actioni, impetitioni, quod vel que nobis in premiffis redditibus hactenus competebat, 
competit aut competere poterit quomodolibet in futurum. In cujus rei evidentiam Ggillum noftrum 
majus prefentibus duximus appendendum, teftantibus reverendis in Chrifto patribus, dominis Petro Lu- 
bucenfis et Theoderico Brandenburgenfis eccelefiarum epifcopis, nobiliFriderico de 
Turgow, domino in Czoffna, ftrenuis Johanne deRochow, Haffone de Uchtenhagen, 
Hermanno de Wulkö, militibus, et Heinrico de Schulemburg cum ceteris pluribus fide 


dignis. Datum Berlin anno domini millefimo trecentefimo feptuagelimo tertio, feria fecunda in fefto 
Penthecoftes, 


Mac) dem Driginale, 
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CCXCVH, Der Kaifer Karl und der König Wenzel beflätigen dem Bifchof und dem Doms 
capitel ihre Gerechtfame, am 10, September 1373. 


Wir Kärl, von GotisGnadenRomifcherKaifer ete., vnd wir etc. bekennen ete., das wir beftetigt 
haben und beftetigen mit difem Briefe dem erwirdigen Ditrichen, Bifchoffe zu Brandenburg, 
dem Capitel und der Kyrchen dofelbift alle yre Rechtikeit, Freiheit, gute Gewonheit und alle yre 
Lehen, Erben, Eygen und Guter und auch alle ihre Briefe uber yre Lehen, Erbe, Eygen, Pfantfchaft 
und Gnter, a yre Rechtikeitt, Freiheit, gute Gewonheit, die fie haben von allen unfen Vorfaren, 
Marggraffen zu Brandenborch, fiete und gantz zu halden und yn die nicht tu ergernde noch tu kren- 
kende, funder allerley Argelit. Mit Urkund etc. Geben zu Stendal, nach Crifts Geburt, dreitzen 
hundert Jare darnach in dem drey und fibentzigften Jare, am Suntag nach unfer Frawen Tag Nativi- 
tatis, unfers des vorgenanten Keifers Karls Reiche in dem acht und zwentzigften und des Keiferthums 
in dem newntzehnden Jare, und unfer vorgenanten Kunig Wentzelaus Kunigreichs in deme eylefften 
Jaren. 


Mach dem Driginale, 


CCXCVIN, Das Domcapitel in Brandenburg belehnt Henning Poffin mit der BR des 
Rieger Ser’s, am 13. Januar 1374, 


Nos Otto, dei gratia prepofitns, Bertramus ‘prior totumque capitulum ec- 
elefie Brandeb. recognofeimus per prefentes, quod conftitutus coram nobisHenninghusPofyn, 
frater Nicolai Pofyn, quondam ceivis nove civitatis Brandeb, oftendens litteram figillis honorabilium virorum 
ac dominorum videlicet domini Thyderici prepofiti, Wylhelmi prioris et totius capituli ec- 
clefieBrandeb, predicte Ggillatam, cujus tenor dinofeitur efe talis: Nos Thydericusetec. (vgl. No,216 
vom Jahe 1351.) Idem HenninghusPofyn rogans nos efficaciter, medietatem dictorum bonorum per nos 
fibi eonferri in pheudum, fieut de jure tenemur;- nos igitur Otto, dei gratia prepofitus memoratus, de 
eonfenfu domini Bertrami prioris et totius capituli diete ecclefie Brandeb, ad requifitionem pre- 
fati Henningbi Pofyn medietatem dietorum bonorum eodem jure et eadem libertate, quo jure et 
qua libertate nos eadem bona dinofeimur habuifle, dicto Henningho Pofin in pheudum contulimns 
ac conferimus in hüs feriptis. Infuper in pheudum contulimus ac per prefentes conferimus eidem 
Henningho Pofyn tertium fruffum annuorum reddituum in aquis predietis Dempftar pro melioratione, omni 
jure et libertate, ut prius exftat prenarratum, adicientes, quod, fi aque ifte ultra III. frufum exponerentur, 
illod in detrimentum dieti Henninghi nullatenus debet-redundare. Si autem infra IN. fruNum expone- 
rentur, hoc nobis in dampnum nullatenus redundabit. Sed collatio dietorum bonorum eidem Hen- 
pingho et fuis pheudalibus heredibus mafculini fexus pro parte fua et fuorum heredum pheudalium 

“ invariabiliter debit ftare fuper IL, fruftum reddituum, nobis in aquis predictis nichil refervantes quoad bona iam 
dieto Henningho collata, nifi lex denarios in Äignum proprietatis. Que bona omnia et fingula 
cum eorum meliorationibus et accrefcentiis, quando contigerit dietum Henninghum inter fuos legitimos 
pheudales heredes fine legitimis pheudalibus heredibus mafculini fexus decedere, ad nos et eccleham 
Brandeb. devolvi debent plene jure. Ut autem hec collatio et omnia premifa robur firmitatis 
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habeant, prefens feriptum nos Otto prepofitus prefatus et Bertramus prior et capitulum dicte 
ecclefe Brandeb. noftrorum figillorum appenüone fecimus firmiter roborari. Datum Brandeb, anno 
domini M°. CCC°. feptuagelimo quarto, in oetava epiphan. domini. 

Nah dem Driginate. 


,—_— 


CCXCIX. Nicolaus, Einnehmer der päpftlihen Cammer, bekundet, daß der Erzbifchof Peter 
von Magdeburg, mit feinen Suffragandifhöfen 6000 fl. als den von der Römifchen Curie auf 
gelegten Zehnten entrichtet habe, am 11. März 1374. 


Nos Nicolaus, dei et apoftolice fedis gratia epifcopus Majejenfis, collector camere 
apoftolice, a venerabili domino Helya de Voldronio cantore ecclefie Xantonenfis, apofto- 
lice fedis nuncio, per provinciam Magdeburgenlem deputatus, tenore prelentium recognolcimus, 
quod reverendiffimus in Chrilo pater ac dominus, Petrus, archiepifeopus ecclefie Magde- 
burgenfis, una cum fuis [uffraganeis in fex millibus florenorum nomine decime eis impofite certis 
termino et loco perfolvendis concordauit et ob reverentiam fedis apoftolice compatiendo fuflraganeorum 
fuorum penuriis in fupplementum predictorum florenorum plus debito expofuit. Datum Merleborch 
anno domini MCOCLXXIV. undecima die menfis Marti nofıro fub Ggillo prefentibus appenfo. 


Mach neuerer Eopir, 


CcC. Der Bifhof Dietrich beftätigt die von feinem Vorgänger Ludwig vorgenommene Vers 
äußerung des Sees ıc. bei Priberbe an das Domcapitel, am 2, Mai 1374, 


Nos Thidericus, dei et apoftolice fedis gratia epifcopus ecclefie Brande- 
burgenfis, univerfis tam prefentibus qua futuris, cupimus fore notum, quod pro parte honorabilium 
virorum, dominorum prepofiti et capituli nofire eceleie Brandeburgenfis, quedam littere domini 
Lodovici, quondam epifcopi Brandeburgenfis, predecefloris noftri felicis memorie donationes 
et appropriationes continentes nobis funt oblate et humiliter fupplicatum, ut eas auctoritate noftra 
ordinaria confirmare earumque tenorem in noftris confirmationum litteris ad majorem cautelam et per- 
petuam ipfarum firmitatem et auctoritatem inferere dignaremur, Nos igitur hujusmodi fupplicationi 
favorabiliter annuentes,, infpectis per nos eisdemm litteris, donationibus et appropriationibus ac omnibus 
et fingulis in eis contenlis et plenius examinalis et cognitis diligenter, ipfas litteras, donationes appro- 
priationes ac omnia et fingula in eis coutenta in ommibus et fingulis fuis claufulis et articulis ratas 
et gratas habemus et tenemus ac tenore prefentium noftra auctoritate ordinaria approbamıus et in dei 
nomine confirmamus et ad majorem cautelam dietorum prepoßiti et capituli ac evidentiorem rei fidem, 
auctoritatem et perpetuam firmitatem totum ipfarum litterarum tenorem de verbo ad verbum ex certa 
nofira feientia prefentibus duximus inferendumw, qui talis elt: Nos Ludewicus etc. (es folgt die Urk. 
vom J. 1340., No. CCXXIV.) In evidens tefümonium premifforum prefens fcriptum noftri figilli ap- 
penfione fecimus communiri, prefentibus honorabilibus et diferetis viris, dominis Johanne de Schu- 


lenborch, canonico Halberftadenfi et Nicolao dieto de Machenow, plebano in Teltow, 
39 
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nee non validis virs Gerhardo Koten et Henningho Groten, vafallis noftris, cum ceteris plu- 
ribus fide dignis tefüibus ad premiflfa et ad perpetue perleverantie, roboris, fidei, auctoritatis et evidentie, 
omnium et fingulorum premiforum ftabilitatem ac in commutabilem atque perhennem firmitatem. 
Actum et Datum Sejefer anno domini millefimo tricentefimo a ud quarto, die proximo fe- 
quenti poft feftum Philippi et Jacobi, apofiolorum beatorum. 

Nah dem Originale. 





CCCH Bifhof Dietrich von Brandenburg fliftet beim Domcapitel feine, feiner Vorgänger und 
feiner Eltern Gedächtnißfeier, indem er dem Domcapitel gewiffe Hebungen aus Wollin und fpäter 
aus Prigerbe und Ferchefar überweifet, am 3, Mai 1374, 


Nos Thydericus, dei et apoftolice fedis gratia epifeopus Brandeburgenfis, lucide recog- 
nofcimus per heo fcripta, quod ob honorem et reverentiam omnipotentis dei, gloriofe genitricis fue, vir- 
givis Marie, ac omnium fanctorum, nec non ob jugem et perhennem felicis recordationis predeceflorum 
et progenitorum ac noftri et fuccefforum noftrorum animarum memoriam et remedium fempiternum, 
penfatis nofre eceieie Brandeb., cui favente domino prefidemus, fructibus, redditibus, proventibus 
et obventionibus ac facultatibus temporalibus, fine quibus fpiritualia diu exiftere non poflunt, que qui- 
dem terhporalia propter inftabilem et malum terre ftatum ac alia onera eidem ecclelie incumbentia 
funt extenuata adeo et diminuta, quod perfone ibidem degentes, divinum cultum refpicientes, congruam 
nequeunt habere fuftentatiönem,. Ut igitur ad divinum cultum tenendum et habendum eedem perfone 
uberius valeant Äuftentari, appropriavimus, dedimus, donavimus ac follempni donatione jufte proprietatis 
titulo liberaliter prefentibus appropriamus, damus et donamus pure propter deuın dictis perfonis con- 
ventualibus et eccleie Brandenburgenfi duo talenta denariorum Brandeb. annuorum reddituum 
jacentium in cenfu fuper decem manfos, quorum quilibet dat annuatim quatuor folidos denariorum in 
villa Wollin, quam ab illuftri principe ac domino, domino Ottone, marchione Braubeb., emi- 
mus et comparavimus pro pecunia nofiro labore acquifits et eam ad menfam epifcopalem et ecclefiam 
Brandeb, perpetuis temporibus pertinendam procuravimus appropriar. Nos etiam converfatione 
et meritis dietarum perfonarum exigentibus intendentes profectibus et utilitatibus ecclefie et perfonarum 
predictarum loco et vice predictorum duorum talentorum- annuorum reddituum ea *tranfmutando 
de villa Wollin propter majorem fecuritatem et utilitatem appropriavimus, dedimus et donavimue 
ac prefentibus appropriamus, damus et follempni donatione jufte proprietatis titulo ex certa noflra 
feientia liberaliter donamus predictis” ecclefie et perfonis duo talenta denariorum Brand. annuorum 
reddituum, in opido Pritzerwe in cenfu fuper gurguftum, quod olim fuit Tzyllekens, et ex 
nune habet MertenStoys, tres folidos denariorumBrandeburgenfium et fuper curiım feu aream 
“ euftodie ibidem ecclefie unum folidum eorundem denariorum, item in villa Verchyefer in cenfu 
fuper duodecim manfos, fuper quolibet manfo ad cenfum tres folidos denariorum Brand., ad feltum 
beati Martini perfolvendum, renunciantes omni juri, actioni, exactioni, petitioni, quod et que nobis et noftris 
offieialibus fpiritualium et temporalium feu noftris fucceforibus vel eorum dietis officialibus in premifis 
duobus talentis annuorum reddituum, in Prytzerwe et Verchiefer jacentium, directe vel indirecte 
competunt feu competere poterunt de jure et de confuetudine vel de facto quomodolibet in futurum, 
ftatuentes, uf perfonis conventualibus predictis de fumma antedicta in anniverfario venerahilis patris, 
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domini Ludowici epifcopi, predeoefforis noftri, decem folidi denariorum pro fervieio tribuantur, 
ut memoria, ejusdem in vigilis follempniter peragendis quinto Kalendas Juni de fero. et mifla cele- 
branda die tunc fequenti eo follempnius peragatur, et in anniverfario domini Theodorici Kothen, 
autecefloris noftri et domini Theoderici Dalchow, prepofiti noftre ecclefie Brand., videlicet quinto 
Kalendas Junii de fero in vigilis et die tunc fequenti in miffa follempniter peragendis decem folidi 
pro fervitio tribuanter. Ceterum decernimus, ut in memoria patris noftri, videlicet Bernardi de 
Schulenborch, militis, et matris noftre, diete Ghyflele, omnium parentum noftrorum de fero in 
vigilis et die iunc fequenti in miffa follempniter peragendis decem folidi pro fervitio tribuantur et 
pro commemoratione parentum noftrorum ac Chrißi fidelium animarum in communi feptimana feria 
tertia de fero in vigiliis et die fequenti in miffa follempniter peragendis decem folidi de dietis duobus 
talentis pro fervitio tribuantur, quoadufque, deo volente, nos ab hoc feculo migrare contigerit, Extunc 
deinceps jam dictis vigilis et miffa in communi feptimana fingulis annis dimiffis, ut vigilias et miffam 
follempnes in commemoratione noftri anniverfarii celebrabunt, etiam ut fupradictorum defunctorum ani- 
marum memoriam atque noftri in vigiliis et miffarum celebrationibus fingulis annis, ut premittitur, eo 
devotius peragant, hujusmodi decem folidi hiis perfonis conventualibus predictis, confolationis loco, 
deinceps tribuantur. Ut igitur hee donatio imperpetuum fiabilis perfeveret ac etiam ut ipfis fiat quoad 
temporale fubfidium fructuofa, eandem paginam conferibi fecimus ac ipfam majoris noftri Ggilli muni- 
mine capitulo noftro dari jufimus roboratam, prefentibus honorabilibus et diferetis viris dominis Jo- 
hanne de Schulenborch, canonico Halberftadenfi, Hermanno, plebano in Porey, noftro 
officiali, et Nicolao plebano in Teltow, nec non validis viris Gherardo Kothen et Hen- 
nyngho Groten, armigeris, cum ceteris pluribus fidedignis teftibus ad premilfa. Actum et datum 
Zeiefer, anno domini M°, GCC°, LXXIIN, die inventionis fancte crucis, 


Nach dem Driginale. 





-CCCH, Das Domcapitel verkauft dem Prediger im Dorfe Lubars eine jährliche Rente, am 
18. Mai 1374. 


Otte, van Godes Gnaden Proift, Bertram von Stegelitz Prior unde ganze Capittel tu 
Brandenburg, bekennen etc., dat wy mit guden wolbedachtem Mude 'hebben verkoft unde ver- 
kopen Hern Niclafe Predenitz, Parrere tu Lubars, dry Marck Silvers vor feftein Marck, de he 
uns betalett heft, unde dy wy in unfes-Godes-Hufes Nut und Frome gekehrett hebben, alle Jar tu 
finem Live, dy wile he Perrer ifs tu Lubars, tu betalen up Winachten tu Brandenburgk. Weret 
aver dat he dieKerke tu Lubas verwiffelde, da fchole wy eme, dy wile he levgt, von den drin Marcken nicht 
mehr nach ehr geven, wan uns- von der Kerke tu Lubas Pense wertt unde bereitet fy. Weret 
he aver met Rechte von der Kerke gedrungen, fo fchole wy eme tu fime Live alle Jahr bereiden zu 
Brandenburgk twey Marck tu Winachten up den verfchreven Dach. Tu Tuge der verfchreven 
Stucke hebbe wy Otto Proift, Bertram Prior unde Capittel tu Brandenburgk unfe Infiegel an 
deffen Brif gehangen, dy gegeven is tuBrandenburgk 1374. am achten Dage der Upfartt unfers Herren. 

Der Prediger beglaubigt das Obige. 

Witlick fi allen, dy diffen open Brifl fin oder horen lefen, dat ick Nicolaus Predenitz, 

Perrer tu Lubars, hebbe gelavet unde geredet unde lave unde rede by difen jegenwordigen Brive 
39*r 
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den erbarı Hern, Hern Otten Proifte, Hern Bertram Prior unde dem ganzen Capittel tu Bran- 
denburg, dat ick fy unde ohre Nakomelinge unde dat vorgenante Capittel tu Brandenburg umme 
dy dry Marck Silvers, dy ick met en recht unde redlich gekoft hebbe, vor feltein Marck tu myme 
Live unde fy my dy vorbrivet hebben jerligken tu betalen up Winachten, nicht mahnen will noch fy 
my dy drey Marck geven fcholen, wen ick hebbe en oder en fy von minetwegen tu irlte betellt dry 
Marck Penfen von miner Kerken tu Lubars, alle Jar up Sunte Mertens Dag vor dein vorfchreven 
Winachten. Ock fchole fy mi nicht mehr alle Jar geven von den vorbenumeden dren Marcken, dy 
ick met en gekoft hebbe, wen alfo vele alfe en wert jerlicke tu Penfe von miner wegen von der vor- 
benumeden Kerken tu Lubars. Wehret ock, dat ick die Kerke verwiffelde, fo will ich doch unde 
fchall nicht ehr manen unde vorderen von den vorfpraken Herrn unde Capittel die vorfpraken dry 
Marck, dy fie mich verkoft hebben, en fy den öre dry Marck Penfen von der Kerken tu Lubars tu 
irfte bereidet unde betalett. Ock fcholen fie my von den vorfchreven dren Marcken, dy [y mi ver- 
koft hebben, jerlike nicht ehr noch mehr geven, wen en werdet von derfelven Kerken. Werett aver, 
dat ick mett Recht von der Kerken worde gedrungen, fo fcholen die vorbenumede Proift, Prior ofte 
ire Nakomelinge und Capittel tu Brandenburg my williken geven, dy wile ick leve, tu mime Live 
unde betalen tu Brandenburg up Winachten twey Marck Silvers, en werde vele oder kleine ofle 


nicht tu Penfe oder vor öhre Penfe von der vorbefchreven Kerken tu Lubas, nicht daran tu hindern, 
dat hir vorgefecht ißt. | 


Mad einer Eopie im Ältern Eopiario. 


CCCHE. Gerichtlihes Inftrument, daß der-Bifchof von Brandenburg zur päpfilichen Contribu- 
tion feinen Antheil beigetragen habe, vom 4. Juli 1374. 


In nomine domini. Amen. Anno a nativitate ejuldem millefimo trecenteimo feptuagefimo 
qnarto, indietione duodecima, quarta die menfis Julü, hora fexta vel quaß, pontificatus fanctifimi in 
Chrifto patris et domini, domini Gregorii, divina providentia pape undeciwi, anno quarto, in mei nota- 
rii publiei fubferipti et teftium infraferiptorum prefentia perfonaliter conftitutas reverendus in Chrifto 
pater et dominus, dominus Theodericus, epifcopus Brandeburgenfis, incenaculo caftri Se- 
iefer Brandeburgenfis diocelis, portionem de fubventione et provifione reverendilfimo in Chrifto 
patri ac domino, domino Agapito de Columpna, epifcopo Vlixbonenfi, apoftolice fedis nun- 
tio, pretextu fue legationis pro fuis et familie fue expenfis et neceflariis, cum et quotiens per civita- 
ten et diocefem Brandeb, tranfıtum fecerat et moram traxerat in eifdem, debita et a dieta fede Abi 
decreta, ipfum epifcopum pro fua menla et pro parte et rata rationabiliter contingente, ad hujufmodi 
fubventionem et provifionem contribuit et integre perfolvit collectori ad hoc deputato recipienti et 
fublevanti, requirens me notarium, ut fuper hujufmodi portionis folutione fibi publieum conficerem in- 
ftrumentum vel inftrumenta. Acta et facta funt hec anno, indictione, die, menfe, hora pontificatu et 
loco, qnibus fupra, prefentibus honorabili viro, domino Bertramo de Stegeliz, priore ecclefie 
Brandeburgenfis religiofo fratre Hermanno ordinis Augulftini et Johanne Santerffleven 
famulo, aliifque pluribus fide dignis teflibus ad premiffa vocatis fpecialiter et rogatis. 

Ac ego Conradus, dietus Palmedach, cleriens Brandeburgenfis, publicus auctoritate 
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imperiali notarius, omnibus et fingulis premiffis, dum fic anno, indictione, die, menfe, hora, pontificatu 
et loco predictis agerentur et fierent, una cum prenominatis tefiibus prefens fui eaque Ge fieri vidi et 
audivi. Ideo hoc prefens publicum infirumentum, quod propria manu feripß, inde confeci fignoque 
meo folito et nomine confueto in hanc publicam formam redigendo fignavi in omnium et fingulorum 
teftimonium premiflorum. j 

Mad dem Originale, 


CCCIV. Der Cardinal Johann beauftragt den Bifhof von Brandenburg zwei wegen Theilnahme. 
an der Tödtung eines Priefters ercommunicirte Laien in den Scooß der Kirche wieder aufzu- 
nehmen, am 7. Sebr. 1375, 


Venerabili in Chrifto patri, dei gratia epifecopo Brandeburgenfi vel ejus vicario in fpiri- 
tualibus Johannes, miferatione divina tituli fanetorum Nerei et Achillei prefbiter cardinalis, falu- 
tem et finceram in domino caritatem. Ex parte Michaelis Sluter et Vytenfche Voghet, laico- 
rum et aliorum duorum eorum complicum laicorum in dieta veftra diocefi commorantium, nobis oblata 
petitio continebet, quod olim ipfi infunul prelentes fuerunt, ubi quondam Johannes Remel prefbiter 
interfectus fuit et quidam cleriei non fine manuum iniectione etiam ufque et citra fangninis efluhonem 
temere violenta vulnerati, capti et aliquamdiu detenti fuerint, ad hoc dando auxilium, confilium et favo- 
rem, de quibus vulneribus et iniectionibus iidem celerici plene convaluerunt nec propterea facti funt 
inhabiles ad divina et priftine libertati funt reftituti; propter quod dieti laici excommsunicationis incur- 
rerunt fententiam in tales generaliter promulgatam. Verum cum propter guerrarum et viarum pericula 
feden apoftolicam, ut affınt perfonaliter, vifitare non pofünt, debite fuper hiis abfolutionis beneficium 
petituri, fecerunt humiliter fupplicari, eis fuper hoc per eandem fedem mifericorditer provideri. Nos igitur 
auctoritate domini pape, cuius penitenciarie curam gerimus, eircumfpectioni veftre committimus, quod, 
fi eft ita, poftquam dicti laici per omnes majores ecclehas illius loci, ubi tantum facinus interfectionis 
prefbiteri fuit perpetratum, nudi et difcaloeati, brachis duntaxat retentis, virgam ferentes in manibus et 
eorrigiarium eirca collum, fi fecure poterint, incefferint et ante fores ipfarum ecelefiarum a prefbiteris 
earundem, pfalmum penitentialem dicentibus, fe fecerint vulnerari, quando major in eis aderit populi 
multitudo, fuum publice interfecti prefbiteri confitendo reatum, et ecelelie, A cui dietus oceifus prefbiter 
feruiebat ac aliis paflis injuriam, fi non fatiffecerunt, fatiffecerint competenter, feudis et juribus patronatus, 
Gi qua in ecclefia, fi cui oceifus prefbiter feruiebat, obtinebant ipfis et eorum heredibus perpetuo pri- 
vatis, Et ne minus vindicte quoque exceflus memoria prorogetur, eorum liberis ad ecclefiafticum bene- 
ficium obtinendum imhabilibus reputatis, nili fuerit cum eis fuper hoc mifericorditer compenfatum, ipfos 
laicos a dicta fentencia et hujufmodi homieidii reatu abfolutos in forma ecclefie confueta et injungatur 
inde®).... cuilibet auctoritate predicta pro modo culpe penitentia, que eis fit ad falutem et aliis 
ad terrorem et alia injungenda de*)... . provilo, quod ceflantibus impedimentis predictis fedem per- 
fonaliter vifitent antedieram,. Alioquin in eandem fententiam ipfo jure noverint fe relapfos. Datum 
Avinione, VI Id, Februarü pontificatus Gregorii pape XI, anno quinto, 


Mach bem Driginale, 





*) Hier ift eim unleferlicher Ale in der Urkunde, 
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CCCV. Notiz über die Berfertigung eines (Reliquien) Kaflens im Dome zu Brandenburg, 
vom 12, April 1375, 


Anno domini millefimo trecentelimo feptuagelimo quinto, XII®, die menfis Aprilis hora meri- 
diei, completa eft hec archa per manus magiltri Nicolai Tabernaculi fub regimine honorabilium 
virorum et patrum, videlicet domioi Theoderiei de Sculenborch, epifeopi Brandeburgenfis 
et Ottonis, prepofiti, Nogil dieti, et Bertrami prioris, et Thiderici facrifta de Ofte- 
rode fubminiftraute, in honore domini noftri Jhefu Chrifi et beate Marie virginis gloriofe et beatorum 
. apoftolorum Petri et Pauli, Andree et beati Auguftini, regnante domino noftro Ihefu Chrifto, cui ef 
honor et gloria in fecula feculorum, Amen. 

Nach dem Originale, 


‘ 


- 
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CCCV. - Die von Königsmark quittiren über den Empfang einer Summe Geldes, 
am 21. April 1375. 


Ick Roder von Konigfmarcke, Henning, Olize, Albern, Coppeke und Redeke 
von Konigfmarcke, bekennen in deffen open Brive, dat wy den erwirdigen Vader, Hern Diderick, 
Bifchof tu Brandenburg und finen Nakomelingen unde die Hern gemeinlick unde funderlick unde 
ock dat ganze Capittel tu Brandenburg des Geldes unde Gelovedes, dat Her Ludewich, in Vor- 
tiden Bifchof tu Brandenburg uns vorbrivet heft, unde die Herren tu Brandenburg gelovet 
hebben und ore Borgen fegge wy von unfer unde von.unfer Erven wegen unde von alle der wegen, 
den die Brive, Gelt und Gelovede unde Borgetucht anlangen mochte, ledig unde lofs by deffen open 
Brive. Ock hebbe wy die vorfpraken Brive verlaren; tu irft die wedder funden werden, fchole wy 
fie weder antwerden unferme Herren, dem Bifchofe unde dem Capittel tu Brandenburg. Ouck 
fcholen diefelven Brive uns und anders niemande hulpeleke wefen. Tu ener apenbaren Bekantnifs 
defer gentzliken Loflatinge hebbe wy unferme Hern dem Bifchof tu Brandenburg unde dem Ca- 
pittel tu Brandenburg deffen Brif gegeven, befegellt in der Nienftadt met unfern Ingefegelln na 
Gades Geburt MCCCLXXV. an deme hiligen Pafche Avende. 

Mad reiner Eopie im ältern Eopiario. 


_ CCCVM. Die von Walwig verföhnen fih mit dem Domcapitel, am 29. Juli 1375. 


Wie her claws Ridder Cune vnde heine brudere geheiten walwitz bekenne — dat wy 
vos gutleke vnd lifleke berichtet hebben mit den Erbarn hern otten Noel proefte bern Bertrame 
von Stegelitz prior vade deme gantzen Capitel des gadefhufes tu Brandenburg alfo, dat wy 
ehre vnd ehres gadeshufs tu Brandenburg vient numer fcholen werden oder willen vmme die fake, 
noch befchedigen. Det loue wie etc. — Gegeuen to Lyndow, nach godes bortt MCCCLAXV. an 
dem neheften Sundage na funte Jacobs dage des hiligen apoftelen. 


Altes Brand, Eopialbud). 


3ıl 


CceccVIl. Der Bifhof Dietrich beflätigt die Vereinigung der Einkünfte eines Altars in der 
Katharinen-SKirche der Neuftadt Brandenburg mit denen des Pfarrers, am 19, Nov. 1375. 


Nos Thidericus, dei et apofolice fedis gratia epifcopus Brandeburgenfis, univerlis 
et fingulis, ad quos prefens feriptum pervenerit, cupimus fore notum, quod literas magnifici domini 
Ottonis marchionis Brandeburgenfis fub majore figillo (uo vero, omni vitio et fufpicione ca- 
rentes, vidimus et legimus in hec verba: Nos Otto, dei gratia marchio Brandeburgenfis etc, 
(S. No. CCXCHL) Nos igitar his literis vilis et intellectis, infuper deliberatione prehabita, uli con- 
filio peritorum, omnia et fingula premiffa ac etiam literas per venerabilem in Chrifto patrem ‘et domi- 
oum, dominum Thidericum bone memorie, predeceflorem boc calu conceflas grata et rata habentes, 
illa et eas auctoritate noftra ordinaria laudamus, approbamus, autorizamus et in dei nomine confirma- 
mus dietum altare, dia per plebanum diote eeclefie gubernatum et rectum, cum fuis redditibus ac jure 
patronatus ad evidentiam et cautelam firmiorem, tractatu folempni prehabito, de pleno confenfu et li- 
bera voluntate honorabilium dominorum Hentzonis prepofiti, Bertrami prioris, et capituli 
noftre ecclefie Brandeburgenfis ac plebani fupradicti eidem ecclefie, eujas fructus funt exiles 
et modici, ut ejus plebanus fe congrue fultentare et divina officia plenius regere valeat ac aliis caufis 
necefariis et utilibus exigentibus, per nos approbatis, noftra auctoritate ordinaria et certa fcientia di- 
(penfando unimus et unitum fore deinceps decernimus et mandamus, ita quod hujufmodi ecelefie et 
altaris unus et idem plebanus et rector, et quod plebanus ejufdem ecclefie, qui pro tempore eft vel 
erit, redditibus prefati altaris, quia ejus, ut premittitur, eft et erit rector, deheat et poflit uti falvis di- 
vinis officiis dieto altari annexis, per predictum plebanum vel ejus capellanum fine aliqua fräudatione 
et fubtractione faciendis et agendis. In evidens omnium et Gingulorum premilforum teflimonium majus 
noftrum figillum ac dietorum prepoüiti, prioris et capituli et plebani figilla prefentibus funt appenla. 
Actum et datum Seyezer, anno MCCCLXX®, quinto, in die beate Elizabeth, prefentibus honorabili- 
bus viris, dominis Nicolao Plönis, noftro in fpiritualibus vicario generali, Nicolao de Predenitz, 
plebano in Lubaz, aliifque quam pluribus fide dignis teftibus ad premilla, 


Mad) dem Diiginale, das aber fehr defecı if, ergänzt aus dem Gopiarie, 


cccKXl. Schiedsrichter entfcheiden einen Streit zwifhen dem Serzog von Sachen und dem Bir 
 fhof von Brandenburg, am 14, Tebr. 1377. 


In Gottes Name. Amen. Wir Bernhard von der Schulemburg, Kelner zu Halber- 
ftad, Hentze Probift zu Brandeburg, Apetz Probift tzum Berlin, Rudolf von Oppin, 
Ritter, Jordan von Neyndorph und Henningh Sedorph gekorn Scheidelute von den hochge- 
born Fürften und Herren Hern Wentzflaw und Hern Albrechte, Hertzogen zu Sachfen und 
tzu Lüneburg an eyn Site und von dem erwertigen in Gote Vatere und Ilerren, Hern Tideriche, 
Biffchoffe tzu Brandemburg, an die andern Siten umb die Sachen und Stücken von des Kornes, 
Pferde, Vye und ander Dinghe wegen, die von dem Wedemen tzu Wittemberg und tzu Roftok 
genomen waren. Und wen die egenanten Fürften und Herren beider Siet mit gudem Willen tzu vuller 
Macht tzu uns der felben Sachen geghanghen fien, alfo gefcheiden haben und fcheiden mit Kraffte dif- 
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fes Briefes; daz die Egenanten, unfer Herren die Hertzogen, tzehn Wynfcheffel Rogghen, die ire Dy- 
nere von der Wedeme tzu Wittemberg genomen haben, widder in diefelbe Wedeme tzu Wittem- 
berg bringen fullen tzwifchen hir und dem neheften Oftern, und ob da mer von genomen were, daz 
fal redelos bleiben und ir kein an dem andern vordern. Aber daz Gelt, daz die Egenannten unlere 
Hern an beider Siet ynne haben, daz fullen Ge ir iflich waz her des hat, ynne behalden, und damit tun, 
waz. ir iflich fin Samitlicheit livet, und waz Hermann Gerftitz und ander fine Helfer von der We. 
demen und uz der Kirche tzu Roftok genomen haben, was fie des noch haben oder gehaben mögen, 
daz fullen fie tzumale widder gheben bie iren Eiden tzwifchen hir und dem neheften Oltern. Ouch 
fal Conradus Palmedag dem der egenante unfer Herre, der Bifchofl, die Kirche tzu Roftok ge- 
legen hatte, von Stad an ufllazfen, und wem fie denne unfer egenante Herren, die Herzogen, lihen, 
deme fal der egenante unfer Herre, der Bifchof, die Byforge der felben Pharre lihen, alfe fchir alz 
her mit unfer Herren der Hertzogen Brifen dartzu geheifchet wert. Ouch fal der Executor alle die, 
die her von der vorfchreben Sachen weghen in dem Ban getan hat, fie fin lebende ader tod, uz dem 
Banne lazfen und fal alle Saerament widder irlouben, Und hirmit fullen ouch alle Tzorne und Ver- 
dechtniffe hingelecht fien. Ouch heizze wir egenante Scheidelute, daz unfer egenannte Herren, die 
Hertzogen noch ire Erben noch ire Vöyte Non ymant von irre wegen hynnen vorbaz me von enne- 
ghen Kyrchen noch von Wedemen nicht nemen fullen, alz dicke alz enneghe Kyrchen ledig werden in 
den Stichte zu Brandeburg. Tzu Tughe und izu Orkunde etc, Hir ift gegenwortig gewelt der eddel 
Herre Her Ghebert von Schrapelow, Iler Otte von Dieben, und Her Henning von Seie- 
fer, Rittere, Her Jordan von Neyndorph, Domherre zu Meydeburg, Ghereke Kote und Ti- 
derich Vogelfak unde vil mehr guter Lute genug. Geben tzu Rabenftein, nach Chrifti Geburt 
drittzenhundert Jar, darnach in dem feben und febentzigftien Jare, nehelten Sunnabende vor dem irften 
Sontage in der Vaftene, als man in Gotis Kirche finghet: Invocavit me, 


Nah dem Driginale, 


CCCK. Notariatsinfirument über die Schlihtung eines Streites zwifchen dem Herzog Wen 
zel von Sacfen und dem Bifchofe und dem Dompropfle von Brandenburg durh Schiedärichter, 
vom 14. er. 1377. 


In nomine domini. Amen. Anno nativitatis ejuldem millefımo trieenteimo feptuageimo feptimo, 
indictione quinta deeima, quarta decima die menlis Februarii, pontificatus fanetilimi in Chrifto patris et 
domini noltri, domini Gregorii, divina providentia pape undecimi, anno feptimo, in opido Ravenfteyn, 
Brandeburg. diocelis, in majori platea, quafi circa eimiterium, in reverendi in Chrifto patris ac do- 
mini, domini Thiderici epifcopi Brandeburgenfis ac mei, notarii publiei fubferipti et tefium 
infra feriptorum prefentia perfonaliter conflituti magnificus princeps et dominus, dominus Wentzef- 
laus, Saxonie et Lunenborch dux, ex una et honorabilis domimnus Hentzo, prepofitus ec- 
clefie Brandeburgenfis, parte ex alters hine inde compromittentes in nobilem virum, dominum 
Gerardum de Schrapelo et Rudolphum de Opin, militem, fuper quadam controverlia inter eof- 
dem fuper quodaın jure, percipiendi quafdam res plebanorum in prepofitura feu archidiaconatu Bran- 
deburgenfi decedentium, quod a quibuflam fynodalia et a quibufdam cathedraticum nuncupatur, 
dieto domino prepolito afferente, quod, quia ipfe cujuflibet plebani, in fua prepoütura feu archidiaconatu 
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decedentis veftes meliores com fuperpellicio, equum optimum cum fuis perlinentis, librum viaticum, 
Codicem, unum par lintheaminum, cultellum, meliora feu eorum valorem tulit hactenus et percepit pa- 
eifice juxta Magdeburgenfis et Brandeburgenfis ecclefarum et diocefis morem et antiquam ac 
legitime preferiptam confuetudinem et longevam obfervantiam, quibus et quia alii dietarum ecclefiarum 
et diocefis prepofiti in fuis prepofituris feu archidiaconatibus hactenus talia tulerunt et perceperunt, 
et ipfe prepoltus Brandeburgenfis deinceps talia vel eorum valorem tollere et percipere deberet 
et poffet, prefato domino duce dicente, hoc de cetero fieri non debere, fuper qua controverfia in pre- 
dietos Gerardum et Rudolphum compromiferunt ac eos hinc inde fponte in arbitratores elegerunt, 
qui, inquam, arbitratores, hujufmodi mandato recepto, in dietorum dominorum, Thiderici epifcopi, 
Wentzeflai dueis et Hentzonis prepoliti et aliorum plurimorum prefentia perfonali in hune 
modum pronunciaverunt, dicentes, quod dominus prepolitus Brandeburgenfis cujuflibet plebani, in 
fua prepolitura feu archidiaconatu decedentis, veftes meliores cum fuperpellicio, equum optimum cum 
fuis pertinentiis, librum viatieum, Codicem, unum par lintheaminum, cultellum, meliora feu eorum va- 
lorem de cetero tollere et percipere deberet et poflet ac in jure predicto et juxta morem, confuetudi- 
nem et oblervantiam (upraferiptam, quia fic hactenus fuit et ef obfervatum, ulterius in antea perma- 
nere deberet. Quam quidem pronunciationem’ dieti domimus dux et prepolitus flatim ratam habuerunt 
fponte et emologarunt, Acta et facta funt hec anno, indietione, menfe, die, hora, pontificatu et loco, 
quibus fupra, prefentibus honorabilibus viris dominis Bernardo dieto de Schulenborch, celerario 
eoclefie Halberftadenfis, Apetzkone de Tymenge, prepofito in Berlin, Johanne plebano 
in Beltitz, Gevardo Mukum, altarifta in dieta Beltitz, prefbyteris, nec non Gerhardo dicto 
Koto, Henningho dicto Grote, Johanne dieto Zanterfleve, laicis Brandeburg, diocelis 
et aliis pluribus fide dignis, teflibus ad premiffa vocatis fpecialiter et rogatis. 

Et ego Johannes, diotus Grunevelt, clerieus Brandeb., publicus imperiali auctoritate 
notarius, dietis compromiffioni, arbitrorum electioni, pronunctiationi, pronunctiationis ratihabitioni et 
emologationi ac omnibus et Äingulis premifiis, dum fc agerentur et fierent, una cum prenominatis et- 
Nüibus prefens interfui eaque fie fieri vidi et audivi, inde prefens infirumentum publicum propria 
manu fcribendo confeci et in hanc publicam formam redegi fignoque meo et nomine folitis et confue- 
tis Ggnavi requifitus in tefimonium omnium et Angulorum premifforum,. 

Na dem Originale: 


CCCK. Der König Wenzel beflätigt dem VBifhofe und Domflift feine Privilegien, 
am 15. Febr. 1377. i 


Wir Wentzlaw von Gots Gnaden, Romifcher Kunig ete. bekennen ete., das wir mit wolbe- 
dachtem Mute und mit gutem Rate unfer Getrewen dem erwerdigen Ditrich, Bifchoff zu Bran- 
demburg, dem Probfte, dem Prior, dem Capitel und dem Stifte dofelbft in Brandemburg alle ire 
und des Stifftes zu Brandemburg Rechte, Freiheite, Gnade und guthe Gewonheit und ire Hant- 
velten, Privilegien und Brive, die fie von Fürften und Fürfiinn der Marke zu Brandemburg haben 
uber fulche ire Rechte, Gnade, Vreiheite, Lehenne, Lehenfchefte, Manfchefte, Pfantfchefte, Eigen und 
Guter, beftetigt, befeftet und confirmirt haben, befteten, beveften und confirmiren in diefelben und auch 
die Brive, die fie doruber haben, gleicher Weis, als ab fie von Worte zu Worte hierinn begriffen 
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weren, mit Kraft difs Brieves, rechter Wiffen und als ein Markgraf zu Brandemburg, alfo das fie 
bey fulchen iren Rechten, Vreyheiten, Gnaden, Pfantfcheften, Lehenfcheften, Manfcheften, Lehnen, Ey- 
gen, Gutern und Briven, die fie doruber haben, beleiben fullen, gemechleich von uns, unfern Nach- 
komen, Markgrafen zu Brandemburg, und allen unfern Amtluten und Getrewen ewiclich ungehin- 
dert. Mit Urkunde difs Brieves etc. Geben zu Prage, nach Crifts Geburd dreytzehen hundert Jare 
und in dem fieben und fiebentzigften Jare, am Suntac Invocavit, unfer Reiche, des Behemifchen ia dem 
vierzehenden, und des Romifchen in dem erften Jare, 
Na dem Originale, 


— nn 


CCCKU. Notarielles Inftrument über ein Schreiben des Herzogs Wenzel von Sachen an 
den Dompropfl, wegen Erlaffes der geforderten Shpnodalien im Dorfe Roftod, vom 7. März 1377. 


In nomine domini. Amen. Anno nativitatis ejufdem milleimo trecentehmo feptuagefino feptimo 
etc. in caftro Brandeburg. in cenaculo eftivali honorabilis domini Hentzonis prepolti ecclefie 
Brandeburgenfis in mei notarii publiei fubferipti et tefiium infra feriptorum prefentia perfonaliter 
conflitutus idem dominus Hentzo prepofitus quandam literam magnifiei principis, domini Wenz- 
zellai, ducis Saxonie et Luneburg., figillo ejufdem domini dueis figillatam produxit, requirens me 
notarium, ut eandem literam de verbo ad verbum fideliter aufcultarem et tranffumerem ac in publicam 
formam redigerem. Tenor vero ejufdem litere etc, fuit et eft talis: Wentzlaus von Gotes Gnaden 
tzu Sachfen und tzu Luneburg Hertzog, honorabili viro prepoüto ecclefe Brandeburgenfis, amico 
nofiro fpeciali etc. unfer Freuntfchafft tzuvor. Erfamer, lieber, befundern Frunt, wir bitten euch mit 
gantzer Begherunghe fleificlich daz in defem genwertigen unfem Pharrer tzu Roftok, von dem ir 
euwer Rechticheit als Synodalia furdert und heyffchet, daz ir yın der tzu deffer Tzeit umb unfen 
Willen verhebit und uns deffer Bete tzwidet. Des wöllen wir funderlich gen euch und euwer Gotif- 
haus vorfchulden, wenn fich daz gebört.. Geben tzu Beltz am Sunnabende vor Letare, Acta et facta 
funt heo anno etc. quibus fupra, prefentibus diferetis viris Henningho Louborch et Johanne 
Velkener laicis etc. 

Ac ego Conradus, dietus Palmedach etc. 

Nach dem Driginale, 


CCCXIL Der Bifchof Dietrich verfpricht dem Domcapitel, für jede Bifltation des Stiftes mit 
vier Mark fih begnügen zu wollen, am 8. März 1377, 


Thidericus, dei etapoftolice fedis gratia epifeopus Brandeburgenfis dilectis in Chrifto 

:nobis prepofito et capitulo ecclefe Brandenburgenfis falutem et finceram in domino caritatem. 
Quoniam intelleximus, quando de conventu veftro fueramus, ftatulum a predeceforibus noftris epifcopis, 
de confilio et confenfu predecefforum ueftrorum et iuter. ipfos concordatum, quod fingulis annis epi- 
fcopus vifitans vos juxta facrorum canonum inflituts contentari confuevit et debuit quatuor mareis argenti 
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Brandeburgenfis pro procuratione fibi ratione vifitationis debita, quando voluit et vellet eam in 
pecunis recipere numerata, nos etiam, infuper habita deliberatione, veftris inftantiis annuentes et dicto- 
rum predeceflorum veftigiis inherentes concedimus veftre caritati, quod cum officium vilitationis vobis 
impendimus, volumus dieta fumma contentari, fi receperimus procurationem predictam in pecunia, et 
promittimus vobis, imperpetuum ultra dictam fummaın minime recepturos. Teftes hujus rei funt vene- 
rabiles viriet domiui: Nicolaus Plönis, nofter in fpiritualibus vicarius generalis, magifter Nicolaus 
Bernardi, noftre curie officalis, Apetzko, in Berlin, Wernerus, in Bernowe prepofiti, Jo- 
hannes de Schulenborch, in Brytzen, Nicolaus Scykow, in Vrankenvelde plebani, 
noftre dyocefis, et quam plures alü fide digni. Ad perpetuam memoriam et corroborationem noftrum 
majus figillum duximus appendendum, Actum et datum Zeiefere, anno domini millefimo CCC?,LXX°. 
feptimo, dominica, qua in dei ecclefia Letare Jherufalem cantatur. 
Nach dem Originale. 


CCECKIV. Das Domcapitel befiellt Procuratoren bei der päpfllichen Curie für einen Prozeß 
wegen der Pfarre zu Markow, am 13, Mai 1377. 


-In nomine domini Amen, Anno a nativitate ejufdem milleimo trecentefimo feptuagefimo feptimo, 
Indictione quinta decima, tredecima die Menfis mayi, hora tertiarum vel quafi, Pontificatus fanctiffimi 
in Chrißo patris ac domini noftri dominiGregorii providentia pape undecimi Anno feptimo, In loco capitu- 
lari ecclefie Brandeburg. in mei notarii publiei et teltium infra feriptorum prefentia perfonaliter con- 
fituti venerabiles viri domini Hentzo prepofitus, Bertramus Prior Totumque Capitulum ecclefie 
Brandeburgenfis ejufldem ordinis Premonftratenfis propter hoc congregati et Capitulum facientes 
‘ pro fe et quolibet eorum conftituerunt et fecerunt honorabiles viros dominos et Magiftros 
Theodericum de puteo, Johannem de Gudenfperge, Francifcum Voltz, Henricum 
Wernerheri, In romana Curia procuratores abfentes tamquam prefentes in fuos veros et legitimos 
procuratores in folidum, Ita quod non fit melior conditio oceupantis Sed quod unus eorum inceperit 
alter profequi poterit et finire, Ad impetrandum in Romana curia quaflibet litteras — in caufa feu 
caufis quam vel quas ipfis conftituentibus coniunctim vel divifim movet (eu movere intendit Nico- 
laus Schartow Clericus ut dieitur Camynens. Diocef, de et fuper ecclefia parrochiali in Markowe, 
predicte Brandeburgenfis Diocef, et ejus occafione etc. 


CCCXV. Bifhof Dietrich unirt die Pfarre zn Klein- Kreuz mit dem Bauamte des Domes, 
am 25, Mai 1377, 


In nomine domini Amen. Thidericus, dei et Apoflolice fedis gratis epifcopus Brande- 
burgenfis ad perpetuam rei memoriam. Cum fabrica feu fiructura nofire eccleie Brandeburgen- 
fis nimium elt collapfa et ruinola indigens reparatione et reformatione atque ipfius redditus et pro- 
ventus non fufficiunt. Ad ejus igitur reparationem reformationem et pro tempore meliorem confervatio- 
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nen, habita cum fratribus noftris prepofito et Canonigis eocleie Brandeburgenfis diligenti delibera- 
tione, Premiffoque communi et follempni tractatu, ecclefiam parochialem in parva Crutzewitz noftre 
Diocefis ex jufto vero et legitimo fitulo ante centum et quinquaginta annos et per tantatempora, ouius 
eontrarium in memoria hominum non exifit, Ad dietos prepofitum Canonicos et capitulum rite et legi- 
time pertinentem, ut evidenter comperimus, Eidem fabrice feu firucture, attenta ipßus pregrandi necef- 
fitate, de expreflo confenfu noftri capituli unimus et annectimus. Wolentes et concedentes, quod pre- 
dicta ecclelia cum omnibus juribus et pertinentis fuis de cetero perpetuis temporibus ad dictam fabri- 
cam feu ftrueturam pleno jure tam in fpiritualibus quam temporalibus debeat pertinere, per dicte fabrice 
feu firueture magifirum, feu eius vicarium de confenfu et conGlio eiufdem prepofiti et Capituli regen- 
da, difponenda et gubernanda. Ad perpetuam huius rei memoriam, ac evidens teflimonium, pre- 
fentes litteras noftri figilli fecimus appenfione communiri. Et nos Hentzo prepoßtus et Capitulum 
Brandeburg. ad premiffa matura deliberatione et tractatu communi et follempni prehabitis confenfum 
noftrum adhibuimus et prefentibus adhibemus, In cuius fgnum prefentes literas figillorum noftrorum 
una cum prefati domini noftri Epifcopi figilli appenfione roborantes. Actum et datum in urbe Brau- 
deburg loce Capitulari diete noftre ecclefie Brandeburg. anno domini milleümo CCC’. LXXVIL, 
die beati Urbani pape et Martiris, 


CCCXVL Der Prediger Arnold in Barnewig befundet, daß er auf feine Stelle al ni babe, 
gm 6. Juni 1377. 


In nomine domini. Amen. Anno nativitatis ejufdem M.CCC.LXX. feptimo, die fexta menfis | 
Junii, hora vefperarum vel quafi, indictione quinta decima, pontificatus fanctifimi in Chrifto patris et do- 
mini, domini Gregorii, divina providentia pape undecimi anno feptimo in urbe Brandeburg in ce- 
naculo eftivali domini prepofiti Brandeburgenfis coram honorabili viro domino Hentzone pre 
pofito Brandeburg, ad quem autorizabilis inftitutio five collatio ecclefie parrochialis in villa Bor 
newitz Brandeburg. dyoc, pleno jure fpectare dinofeitur, et in mei notarii publici fubferipti et 
- tefiiom fubferiptorum prefentia perfonaliter confitutus dominus Arnoldus, dietus de Bornewitz, 
prefbiter Brandeburg. dyoc., deliberatione prehabita, fponte confeflus eft et viva voce retulit, quod 
olim dietam ecelefiam in Bornewitz tunc fuam cum juribus fuis et pertinentiis univerfis in manibus 
dömini Ottonis, tunce prepoliti Brandeburg,, ad quem diete ecclehie autorizabilis inflitutio tune 
fpectabat, fponianea voluntate pure, libere et Gimpliciter refignavit et a cura et miniftratione et regimine 
ipfus ecclefie,fponte cefüt, nichil in ipfa ac in premiffis et fingulis eorundem penitus refervando. Quanı 
refignationem et cefionem fic factam idem dominus Otto prepofitus legitime tunc recepit et admilit. 
Acta funt hec anno, die, menfe, hora, etc. quibus fupra, prefentibus honorabilibus viris: domino Nico- 
lao Dochow, canonico eccleie Brandeburg., Hinrico Dammeker, proconfule in veteri civitate 
Brandeburg. aliifque fide dignis teftibus ad premifla vocatis fpecialiter et rogatis. 

Ac ego Jacobus B....bart,' clerieus Brandeburgenfis dyoo, publicus auctoritate impe- 
riali notarius ete. z 


Nah dem Originale, 
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CCCXVIH. Das Domcapitel verkauft einem Domherrn eine fühle Geldrente, 
am 11. Nov. 1377, 


Hentzo prepofitus, Bertramus prior, totumque capitulum ecclefie Brande- 
burgenfis, prefentium tenore recognofeimus, quod bene deliberati et unanimi confenfu vendidimus 
et vendimus in hiis feriptis difereto domino Nicolao Plonitz, eanonico noftro, tres marcas argenti 
Brand, et ponderis ad vitam fuam, quas Gngulis annis in fefto beati Martini, 'epifcopi et confefloris, 
fibi vel certo fuo nunctio exfolvere debeamus (ne omni eontradictione, pro ÄXIl marcis dieti argenti 
et ponderis per ipfum nobis folutis et in reemptionem ville noftre Bukow utiliter, per nos converlis, 
Io cujus rei tefimonium et, Datum Brandenborch anno domini M,CCC. LXX feptimo, in die 
beati Martini, epifcopi et confefloris. 


Nady dem Driginale, 


CCCXVIH, Der Geiftlihe Heinrich Jesten erflärt eine Urfede wegen feiner in Brandenburg 
erlittenen Gefangenjchaft, am 15, San. 1378, 


In nomine domini. Amen. Anno nativitatis ejusdem M.CCC.LXXVIN. indictione prima, 
die Veneris, XV menfis Januarii, hora fexta vel quali, pontificatus fanctifimi in Chrifto patris 
et domini noflri, domini Gregorii, divina providentia pape undecimi anno octavo, in prefentia 
reverendi in Chrifto patris, domini Nieolai Conftantianenfis epilcopi, reverendilimi 
in Chrifto patris et domini, domini Petri, fancte Magd. eccelefie archiepifcopi, 
in pontificalibus vicarii, nec non honorabilis et eireumfpecti viri, domini magifri Bartoldi Cramer 
de Helmftede, rectoris parrochialis ecclefie in magna Rodenfleve, Magd, diocelis, meique nOo- 
tarii fubferipti et teftium infra feriptorum perfonaliter confütutus difereius vir Hinricus Jefke, cl 
ricus Brand. diocefis, quandam feripturam in pergameno propria manu fuo conferiptam in medium 
produxit eamque legit et in ea eflectualiter rogavit, remißt, renuneiavit, voluit et permilit per omnia in 
hec verba: Ego Henricus Jeffeke, clericus Brand. diocefis, fponte et libera voluntate publice 
recognolco, quod injuriis feu violentiis, quas mihi Petrus Globbik, Nicolaus Sukelandt et 
Tyle Strodene, converfi ecclefie Brand. et eorum in parte complices per captivationem, deten- 
tionem vel inclufionem et alias mihi inferre voluerunt et intulerunt totaliter propter amicabilem com- 
poßitionem mihi factam, eis remitto et propter deum nunquam ulierius perlecuturus eosdem et renuncio 
omni aclioni et juri contra eofdem premifforum occafione mihi competenti et compelere pofet in 
futurum, nec non liti et controverhe, quas premifforum occälfione contra predictos et prepolitum ceterof- 
que canonicos et converfos ecclefie predicte inlentavi et intentare poflem conjunetim vel divifim, et 
nunquam eafdem aliquo modo via juris aut alias per me vel aliam fubmilfan perfonam perfecuturus, 
et li coram aliquo judice in Romana curia aut extra prefatos citari procuravi aut citationem vel 
procefus obtinui, eos ab illis liberabo et indemnes fervare volo et permitto, — Omnibus fie peraectis 
fupradieti domini: Nicolaus Conftant. epifeopus et magifter Bartoldus Cramer de HHelm- 
ftede, rector parrochialis eccleße in magna Rodensleve nomine et ex parte Petri Globik, 
Nicolai Sukelant et Tylen Strodene, converforum, in dieta, feriptura exprellorum, et fuorum 
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in hac parte complicum quorumeunque nec non et prepoßti et fingulorum canonicorum eeclefieBrand. 
predictorum et pro ipfis et eorum quolibet dieto Hinrico mamualiter, realiter et cum effectu in foli» 
dum promiferunt bona fide, quod domini converfi et eorum in hac parte complices per fe vel alium 
vel alios dietum Hinricum et [uos amicos in nüllo de cetero debent moleftare, impedire feu per- 
turbare, et quod ipfe Hinricus predicetus et fui amici pre illis converfis et fuis in hae parte com- 
plieibus et aliis fupradictis debet et debent ubique locorum ftare et effe fecurus et fecuri. Acta funt 
hecMagdeburg, ın cymiterio fancti Sebaftiani, apud capellam fancte Barbare virginis, anno, indietione, 
die, menfe, hora, pontificatu, quibus fupra, prefentibus honorabilibus et diferetis viris, dominis: Johanne 
Dorn, decano fanecti Sebaftiani, Hinrico Bavari de Berlin, vicario fancti Nicolai 
novi fori Magd. ececlefie, Paulo Morquitz de Barbi, clerico Magd. diocefis, ac Hen- 
ningo Mauritii eive ceteris eivitatis Magd. teftibus ad id vocatis et rogatis, 

Et ego Johannis Braxator, Magd. dioceßs, publicus etc. 

Et ego Johannes dietus Grunenvelt, clericus Brand, publicus etc. 

Et ego Nicolaus Nicolaus, dietus Seveld, clericus Mifnenfis diocefis, publicus etc. 


Mach einer Eopie im ältern Eopiario, 


CCCXIX, Edard von Bardeleben verfauft die Wuhlig mit acht Wenden, am 22. Jan. 1378. 


Ick Egard von Bardeleue bekenne — dat ick — vorkoft hebbe — Merten, Mathife 
Clawes Ronnebom vnd Tyle parne dat water, dat dar het die Wubelitz — alfe my min 
vader dat geeruet heft — vnde dat vorbenumede Water uptulaten vor den Schulten tu Schorin 
mett acht wenden, Der wende fintt viere befeten tu Schorin vnde die ander viere findt befeten tu 
Vfez vnde twy fchock vnde twey fchock hunre, funderliken vt tu befcheiden ein fchock hunner fchal 
ick Egard beholden vp die vorgenante Wende. - Vortmehr wehrett dat ick Egard vorvnrechtede 
die Wende tu Vfcz fo dat fie dar nicht fitten wolden vnd togen to Schorin wonen, fo fcholen 
fy my Egarde ouften vmme myne mandele vnde dorfchen my vmme mynen fchepele.. — Gegeuen 
na godes bortt MGCCLXXVII. zu alden Brandenburg, an funte Vincencius dage, 


CCCXX, Der DOffical der Brandenburger Propftei citirt einen Bauer, der eine Wahrfagerin 
zu Nathe gezogen, am 6. März 1378 


Officialis prepofiture Brandeb. difcretis viris, dominis in Wuftermarke et Duratz ple- 
banis, aut eorum vices gerentibus nec non univerfis et Gingulis ecelefarum et divinorum rectoribus 
dicte prepoliture Brandeb., ad quos prefentes pervenerint, caritatem in domino. Quia in facris 
canonibus cavetur, quod nom ideo, quia imago Samuelis mortui vera prenunciavit Sauli, propter talia 


319 


facrilegia, quibus illa ymago prefentata elt, minus execranda-funt, aut quia in achbus apoftolorum femina 
ventriloqua verum teflimonium perhibuit apoftolis domini, .ideo Paulus apoftolus pepercit fpiritui illi, 
non potius hujusmodi facrilegia ferri feu fuftineri; nam feminam illius demonis correctione mundavit. 
Omnes igitur artes hujusmodi vel nugatogie feu falfe vel noxie fuperflitionis ex quadam peflifera fo- 
cietate hominum et demonum quafi pacta infidelis et dolofe amicitie gonftituta, penitus funt repudiande 
et fugiende a Chriltiano, Etism et mortuus eft Saul propter iniquitgteg fuas et additur quali in cumu- 
lum peccati fed phitonifam confuluit, propter quod interferit eum dominus, Hujus peccati multitutinem 
multi non attendunt; etiam qui divinationem expetunt, morem gentilium fubfequuntur, aut etiam qui 


‚caufa expiandi feu purgandi de aliquo malo, five clericus five Jaycus, hujusmodi homines ventriloquas 


feu phitoniffas confulunt, canonice puniantur, Et quiaHansNybede, villanus, morans in villa Wofter- 
marcke in dicta prepolitura Brandeb. pro eo et ex eo, quod quandam ventrilogquam feu phitonil- 
fam, dietum Hentze Groper[che, morantem in villa Veltem predicte prepofture Brandeb, caufa 
experiendi feu invefligandi de quodam furto contra predicta lacrorum canonum infituta ac leges mo- 
rales in fue anime periculum confuluit, peremptorie citatus certo termino et loco ad recipiendum et 
et peragendum pro hujusmodi facrilegio feu forefacto penitentiam condignam atque falutarem, licet comparuit, 
hujusmodi penitentiam recipere et peragere non folum frivole recufavit verum etiam contumaciter re- 
cefüt et hucufque in füa contumatia perduravit et perdurat in contemptum clavium ecclefialtice difcipline 
et diftulit et differt recipere et peragere penitentiam, ut premittitur, et in non modicum fue anime 
periculum et fcandalum plurimorum, Quare vobis et cuilibet vefrum, qui tenore prefentium requiliti 
fueritis, diftriete fub pena excommunicationis preeipiendo mandamus, quatenus vos vel alter velirum 
conjunctim vel divifim accedatis, ubi propter hoc eft accedendum, et peremptorie citetis dietum Jo- 
hannem Nybede, quatenus feria fexta ante inftantem dominicam Reminifcere coram nobis in urbe 
Brandeburg loco judicii confueto legitime compareat, fuam contumaciam, li qua juris via poterit, ca- 
nonice expurgaturus et penitentiam pro hıjulmodi commilo contignam -et fue ‚anime falutarem ‚pera- 
gendam adhuc recepturus. Alioquin contra ipfum procedemus, jufitia mediante.. In fignum exeeutionis, 
reddetis literam hano veftris debite appenfis Ggillis figillatam. Datum Brandeburg anno domini 
M°. CCC®=°, LXXVIL®.. feria fexta ante dominicam Invocavit; ad caufas Be ecclefie Brandeb, 
fub figillo. 

Nah dem Driginale. 

’ 
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CCCXXI. Die Grenzen des dem Domsapitel zu Brandenburg und der dem Slofter Lehnin 
gehörigen Hälfte des Rieger Sees werden beflimmt, am 21, März 1378. 


Anno domini M. CCC. LXXVIH, dominica Oculi prefentibus honorabilibus viris dominis Hen- 
zone prepofito, et Czabello cellerario ecclefie Brand. Hans Lyfen, prefectus in Ritz, 
pronunciavit et monftravit limitationes medii ftagni Ritz, fpectanti» ad ecclefiam Brand. et alterius 
medietatis ejusdem ftagni, fpectantis ad monaflerium Lenin, ita quod ab uma parte, qua ducitur per 
aquas verlus Lenyn, eft limitatio palus, que dieitur Cranewerder, et ab alia parte, qua itur per 
terras verlus Lenyn, est Jimitatio una lacus, que dieitur Schoneh anne: fic - una ala retis 
debet tranfıre ab alia parte lacus Schonehelinge verfus Lenyn. 

Mach einer Eopie im Ältern Eopiario, 
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CCCXXH. Jordan don Neundorf, Henning Seedorf und Andere geloben den Herzogen Wenzel 

und Albrecht zu Sachen, es zu beflellen, daß der Bogt, der von wegen des Stifts Branden- 

burg das Haus zu Wefemburg innehat, diefes den Herzogen zu ihrem Erbe und dem Stifte zu 
feinen Pfennigen getreulich halten fol, am 25. April 1378. 


Wir Johann von Neydorph, Henning Seedorph, Cracht von Lückenberg vnd 
Tytterich Vogelfak, Bekennen offentlich In diffem brieue, vor alle die on fien odder Horen lefen, 
daz wir mit wolbedachtem mute vnd von rechter willen, den Hochgeborn furftien vnd Herren, Hern 
wentzflawen vnd Hern Albrechte, Hertzogen ezu Sachfen vnd czu Lunemburg, Iren 
rechten erben, vnd czu irer vnd irer Erben getreuwen Handen, dem Edelen Hern Gebeharden 
vonSzcraplow, Heru Cunen von Cocfteden, Hern Hanffe l,ofir, Hern Gunthere von der 
Drofule, Her Heynriche von Seben, vnd Rycharde von Gluech gelobit haben vnd geloben 
mit Crafli diffes briues in guten treuwen an allis geuerde,, daz wir beftellen fullen vnd wollen mit 
dem vögte, der daz Hues czu Wefemburg von wegen des erwerligen in gote vaters vnd Herren 
Hern Tytteriches, Byfchoffes czu Brandenburg, Seines Cappittels vnd des Gottifhaufes ezu 
Brandenburg ynne hat, odir in kuemftigen czeiten von irentwegen ynne haben wirdet, daz derfelbe 
voyt den Egenanten vofzern Herren den Hercezogen czu Sachlen vnd iren Erben, daz-obgenant 
Hues Wefemburg ezu yrem Erbe vnd dem Egenant vnfzerm Herren, dem Bifchoffe ezu Brandem- 
burg vnd feine Cappittele, czu iren pfenuingen getreuwelich halden fal nach lute der brieue, die fie 
beidentfeiten darubir geben haben. Wurde auch fache daz der Egenant Her Tytterich, der 
Bifchoff czu Brandemburg, von toydes wegen vorgyuge, des god nicht enwolle; So globen 
wir Egenant Jordan von neyndorph, Hennyng Sedorph, Cracht von Lukemberge vnnd 
Tytterich Vogelfak, den obgenanten vnfzern lieben Herren, den Herczogen czu Sachfen vad 
iren rechten Erben vnd czu iren getreuwen Handen, den Egenanten iren Mannen, daz der voyt, 
der denne daz Hues czu Wefemburg von irentwegen ynne hette, adir wer denne von irentwegen 
dar czu voyte gefatzt wurde, vofzern Herren den Herezogen czu Sachfen ozu irem Erbe, vnd dem 
Egenanten vnfzerm Herren dem Bifchofe czu Brandemburg vnd feinen nachkomen Bifchofen czu 
Brandenburg vnd irem ('apittel ezu iren pfennyngen hulten fulle, als in den briuen die an beident 
feiten geben fint, Lutterlich ifi begriffen, Alfo daz derfelbe voyt, der denne daz Hues czu Wefem- 
burg von irentwegen ynne hette, adir wer denne dar von irentwegen czu voygte gefaczt wurde, den 
obgenant vnfzern Herren von Sachfen daz Hues ezu Wefemburg nicht empherne, "Were auch daz 
die Egenant vnür Herren die Herczogen ezu Sachfen odir ire Erben, daz Hues czu Wefemburg 
nach der briue vfweifunge, die an beidentfeiten daruber geben fint, wedirlofen wolden; So globen 
wir Egenant vire, den obgenant vnlzern lieben Herren vnd Iren Erben welche ezeit fie daz gheld, do 
daz Ilues welemburg vor gelaczt ift, beozalten vf Sagetane czeit, alfe die briue, die daruf an bei- 
demtfeiten geben fint vfwifen, daz vofir Herre der Bifchoff czu Brandemburg adir wer daz Hues 
czu Wefemburg von ıfentwegen ynne hatte, daff-Ibe Hues vnd alle füulliche gulde, die fie yn darezu 
bewilit vud grfaczt haben, ledielichen wedır entwerten fullen, an allis vorezihen widderede vnd argelift. 
Wurdes auch fache, daz vonder vnlir viren einer abrginge, dar Ghod vore fie, eer der czeit lie daz 
Hues welem bus widder gelofit heiten ; So fal vulir llerre der Bifchoff ezu Brandemburg, 
der nue ift adir in kuenftigen czeiten wirdet, einen andern Burgen in des toten fiete ynnen vier 
wochen fetzen, der yn folliche gelobde vnd bewarunge tete mit briuen, als wir yn getan haben, vod 
das fol difem brieue keynen fchaden brengen: vnd haben des czu vrkunde aller vnür Ingefigele 
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wiffentlich henghen laffen an diffen brief, Geben czu Wittemberg nach Ghodes gebord Driczen- 
hundert Jar darnach In dem acht ynd Sybenczigften Jare, am Suntage Quafimodogeniti, 


Nad dem Originale im K, Säihflihen Geh, Staats-Airchine in Dresden. 


CCCXXIU. Die von Plotho befunden die Schlihlung ihres Streites mit dem Prediger 
Hermann zu Parey, am 21. Mai 1378, 


Wir Gherard und Hildebrand, Bruder, geheyten von Plote, bekennen etc,, dat dy er- 
werdige Vader in Godd Byfchopp Diderik, Hentzo Proift und BertramPrior tu Brande- 
borch, hebben gentzlik und al berichtet alle Sake, Twidracht nnd Schelinge, berlaget und unbeclaget, 
weltliken und geyflliken, dy wente tu her tufchen den wyfen Manne Hern Hermanne, nu Perrer 
tu p. Slantyn und Her vor male Perrer tu Porey was, an eyne Syde und uns unfer Gebur und 
Underfaten an dy ander Syde gewefen fyn und wy wyllen das nummer mer up fak&n noch vordern 
met engher Clage. Upp dat dy vorgenante Her Herman und wy Gherard und Hildebrand defe 
Berichtunge ftede und gantz holden fo hebben etc. Tu Seiefer na Goddis Bort dufent Jar dryhundert 
Jar in deme achte und feventichften Jare des Vridages vor unfes Herren Gotdes Hemmelvard, 


Mad bem Originale. 


CCEXXIV, Johann Thomas Bürger zu Brandenburg  präfentirt zur Be in Sämente, 
am 29, Sept, 1378. 


Reverendo in Chrifto patri ac domino, domino Henz osi, enclefie Brandeburgenfis 
prepofito, Johannes Thome, civis nove civitatis Brand, fe promptum ad omnia fervitia adim- 
plenda, Veftram condignam deprecor paternitatem humiliter et altente, quatenus dominum Nico- 
laum quondam plebanum in Suanebeke prope Beltiz ad ecclefiam Smertzike juxta formam 
permutationis intronizare et inveltiri faciatis dei intuitu et veftre proprie juftitie ob refpectum, Datum 
Brand. anno domini M.COC.LXXVIH. in dieMichaelis archangeli, meo fub figillo, tergo tenus appenfo 
in tefiimonium omnium premifforum, e 

Nad) einer Eopie im Altern Eopiario, 


CCCXXV. Der Dompropft Henzs überträgt die Einführung des Pfarrers zu Sn 
einem benachbarten Pfarrer, am 1. Pop. 1378. 


Henzo prepofitus ecclefie Brandeburgenfis difereto viro domino Johanni ple- 
bano feu rectori ecclefie ville Prutzik caritatem in domino. Dominum Nicolaum, exhibitorem 
Hauptib. I, Sb, VILL al 


322 


prefentium, quem de ecclefia in Smertzik ratione permutationis vacante inflituimus euram animarum 
fbi committendo vobis transmittimus, mandantes, quatenus ipfum in poflefionem vel quafi ejufdem eo- 
elefie ducatis corporalem, facientes fibi ab inibi parrochialibus debitam reverentiam exhiberi et ab his, 
quorum intereft, de fructibus et redditibus juxta morem longevum integre refponderi, adhibitis folem- 
nitatibus debitis et confuetis. Datum Brand, anno domini M, CCC. LAXVIIL die onmmium fanctorum 
noftro fub figillo, 


CCCXXVI. Heine Bremer übergiebt vor dem Schulzen und den Schöppen des Meinen, Woltik 
genannten Kieges dem Domrapitel einen Theil der Havel, am 24. Dez. 1378, 


Anno domini M. CCC°. LXXVIH. feria quinta ante feftum nativitatis Chrifti coram fcabinis 
ei prefecto (uper vicum, qui dieitur Woltiz, fpectantem ad ecclefiam Brandenb,, jacentem 
ante urbem Brandenburg ad dextram manum, cum itur ab urbeBrandenburg ad novam civitatem 
Brandenburg, Heyne Bremer dimifit feu reliquit mediem partem Obule ab Obula, que 
dieitur Cotzinre Havele, ufque ad Obulam defcendendo, que dieiturFürftede, quam medietatem 
vendidit ecclefe Brandenb, pro XX marcis, fibi jam folutis. Et Zabellus Polen, cellerarius 
ecclefe Brandenb. hanc medietatem notorie diete ecclefie coram predictis Scabinis et prefecto {uper 
eodem vico tunc acceptarvit. 

Mad einer Eople im ältern Eopiarie, 


—,—— 
» 


CCCXXVH. Das Domrapitel vergleicht fih mit dem DMeagiftrate im der Meuftadt wegen 
mehrerer Punkte, am 5. ebr. 1380, 


Wi Hentzo, von Gnaden Godes Proveft, Bertram von Stegelitz Prior unde dat 
gantze Capittel des Godelhußs to Brandenburg an eyne Side unde wi Ratmanne alt unde nie der 
Nienftat to Brandenburg, Kerftian Meynhard, Gereken Bekker Borgermeiftere, Jacob 
Gyr, Gotzke Benftorp, Peter Vefe, Hans Gotzkens, Laurentz Koning, Korte Lange, 
Godeken Bekker, Heyne Derwen, Hans Pletzow, Lemke Schroder, @laus Riktzen, 
Claus Golwitz, Hentze Korn, Claus Prutzk, Wilke Plote an der andern Siden, bekennen 
etc,, dat wi eyndrechtleken mit guden Willen unde mit beraden Mude all unfir Schelinge und Gebrekes 
unde Twidrachtes, dy wi hebben gehat van alder Tid wende her to an deffen hudigen Dag, fin ge- 
bleven gentzleken und vulkomeleken bi Hanfe Blankenvelden unde Claufe Staken, Borgern 
der Nienftat to Brandenborg; dy hebben uns entfcheyden, alfe hir na gefereven fieyt. To deme 
irften Male: dat alle Krig unde Twidracht unde alle Tofprake unde Unmud, dy wi Egenante Proveft, 
Prior unde dat gantze Capitiel an eyner Syden unde wi egenante Rätmanne alt unde nie der Nien- 
ftat to Brandenborg an der andern Siden mit eyn ander gehat hebben, von alter Tid wente an 
deffen jegenwerdigen Dag, fchal gentzleken unde vulkomeleken altomale an beyden Syden ewichliken 
bericht fin unde nummer mer gedacht odir upgerukt werden in gener Wis. To deme audern Male 
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fo hebben A uns entricht umme dat Water, dat dar het dy Deimfier, unde umme dy Vifcherie, dat wi 
dy fcholen eyndrechtleken vermyden des Jares umme virteyn Punt Brandenborgifcher Penninge; dar 
af fchal hebben dat vorgenante Godefhus to Brandenborg fevendehalf Punt alle Jar unde dy ege- 
nanten Ratmanne der Nienftat to Brandenborg vir Punt alle Jar unde Jacob Gyr, Borger in 
der felven Nienftat to Brandenburg virtehalf Punt alle Jar. Weret, dat defle vorgenante Tyns der 
“Demfter fik merede, dy Merunge fchal deme vorgenante Godifhufe und den Ratmannen der Nienftat 
to Brandenborg unde Jakob Gyre, Borger in der felven Stat tu Hulpe komen, eyne ydermanne 
na Punt-Thale.. Weret nu fake, dat dy vorgenante Tyns fik minderde, des Got nicht en wille, dy 
Mynrunge fchal en allen afgan, eyme ydermane na Punt-Thale. Weret nu Sake, dat up den vur- 
genanten Water der Demifter jenge dat gefchege, fi were hanthaftich oder nicht, oder welker Wis dat 
fi were unde velle dar Broke af, wat van den Broke queme, dat fchal hebben dat egenante Godifhus 
to Brandenborg half unde dy Ratmanne in der Nienftat to Brandenborg half. Ouk gefchege 
welke Ere van der vorgenanten Vifcherie der Demfter, dy Ere fchal men deylen unde geven eyme 
ydermanne fin Deylna ?unt Tale, Weret ouk, dat iennig Krig, Twidracht oder Tofprake na deffen Dage worde 
van den egenante Provefte, Prior oder van deme gantzen Capittele an eyner Siden und van den ege- 
nanten Ratmannen und von den Borgeren der Nienftat t0 Brandenborg an der anderen Siden, des 
Got nicht en wille, fo wil wi unde fcholen an beyden Siden yderman eynen gemeynen bederven 
Man kyfen, den wi vermogen, dy nicht en fin Vorften noch Herren noch Byfchope noch Abbate noch 
Provefte noch Papen, noch Juriften noch Riddere, eyme ydermanne den fnen to hebben binnen dren 
Weken, ofte des noyt iin (odaner Wis. Weret Sake, dat wi egenanten Proveft, Prior unde dat gantze 
Capittel des Godefhufs to Brandenborg Tofprake hedden to den Ratmannen oder to den Borgern 
der Nienftat t0 Brandenborg, fo wil wi und fcholen komen vor dy egenanten Twe, dy wi an bey- 
. den Siden gekoren hebben unde berichten em muntleken unfir Tofprake. Dy muntleke Tofprake 
fcholen ty Twe fchriven laten unde dy Scrift lefen laten., Wan fi gelefen is, fo fcholen dy Entfcheyder 
vragen, ofte em an der Sceryft genuge. So fcholen fi fpreken; ja! oder Vryft oder Gefpreke hebben 
alfe lange, wente eyn Man redelekes Gandes dries moge hir to fente Katherinen umme den Kerkhof 
gan, alfe dy Lude wonleke fin umme den Kerkhof to gande. So fchal men dar ja to feggen, odir 
dy Serift al to Hant beteren unde umme dy Sake neyn Gefpreke mer hebben. Wan dar ja to ge- 
fecht is, fo fchole wi Ratımanne oder Borgere der Nienftadt to Brandenburg muntleke dar to ant- 
werden. Dy muntleke Antwerde fcholen dy twe Entfcheyder ouk feriven laten. Wan dy muntleke Antwerde 
gefcreven is, fo fcholen lie dy ouk laten lefen, unde men fchal em ouk vrage, ofte em ouk an der Scrift ge- 
nuge. Wert dar ja to gefecht oder Gefprekes beden, dat fchal men ouk halden alfe hir vor beferiven 
fteyt. So wil wi unde fcholen egenante Proveft, Prior unde Capittel des Godefhufes to Branden- 
borg unde wi egenanten Ratmanne unde Borger der Nienftat to Brandenborg an beyden Siden 
unfe Ingefigele laten drukken an dy Serift, dar na lo fcholen dy Entfcheider beyde riden in unfes 
Herren, des Marchgraven Hof von Brandenborch und laten fik dar up fpreken eyn Recht. Wen 
dat Recht gefproken is, fcholen fi fik dat laten geven befereven. Dat felve befereven Recht- fcholen 
fi uns denne brengen an beiden Siden. Weme dat Recht tolude, dy fchal dy Sake behalden unde dy 
andere fchal mit guden Willen dar aflaten fundir allirleye Wedderfprake. Weret, dat wi Ratmanne 
oder Borger der Nienftat to Brandenborg jennege Tofprake wedder hedden to dem egenanten 
Godefhufe toBrandenborg, des likes fchal men wedder tun alfe hirvor beferiven fteyt, Ouk fchole 
wi vorgenante Godeshus unde Ratnanne to Brandenborch unfen Entfcheideren, yedermann deme 


finen, vor Schaden Itahn unde fine Kofte-legeren. Ouk fcholen dy Entfcheidere beyde an beyden 
41* 
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Siden van uns unverdacht fin, dat Recht lade, to welk unfern dat to lude. Vortmer fo wil wi unde 
fcholen egenante Proveft, Prior unde dat gantze Capittel des Godeshufes to Brandenburg dy Rat- 
manne unde Borger der Nienftat t0 Brandenborg an oren Rechte nicht hinderen odir krenken. In 
der felven Wis en wil wi oder fcholen egenante Ratmanne und Borger der Nienftst to Branden- 
blorg den egenanten Provelt, Prior unde dat Godefhus to Brandenborg an oren Rechte nicht 
hindern oder krenken. To eyner ewigen Blifungen unde Dechiniffe alle defüir vorbeferiven Stukken, 
fo hebbe wie egenanten Proveft, Prior unde dat gantze Capittel des Godefhufes to Brandenburg an 
eynerSide unde wi egenanten Ratmanne, alt unde nie, der Nienftat (0 Brandenburg an der anderen 
Siden gewilkoret: Weres, dat unfir jennig -der vorgefereven Stukke jennig breke oder nicht enhilde, 
alfe hir vorgefereven fteyt, dy fchal dy Sake to vorne verloren hebben unde fchal deme anderen 
geven virtich Mark Brandenb. Silweres unde Wichtes. Vortmer wi egenante Proveft, Prior unde dat 
gantze Capittel des Gotefhufs to Brandenborg an der eynen Siden unde wi egenante Ratmanne 
und Borger der Nienftat to Brandenborg an derr anderen Side, Wer nu Sake, dat eyn Mort 
gefchege, dar Got vor fi, an welker Side dy Mort gelchege, dy fchal in utgenomen unde eyn 
yderman fchal gebruken fines Rechten, Dat wi egenanten etc. Gegeven to Brandenborg nach 
des heyligen Criftus Bord drutteynhundert Jar in deme achtentichften Jare an fente Agathen, der 
heyligen Junkvrowen Daghe. 


Nach dem Driginal. 


CCCXXVI, Kirhenordnung der Brandenburger Synode, vom 7. Mai 1360, 


1. De habitu extra divina officia, de tonfura et abflinencia, 

Didericus, Dei gratia Brandeburgenfis ecclefie Epifcopus, univerfo ee noflre 
eivitatis et diocefis, falutem et notidiam fubferiptorum. Quoniam elericos et religiofos oportet per de- 
cenciam habitus extrinfeci, morum intrinfecam oftendere honeftatem, vobis diftriete mandamus, quatenus 
veftes ordini veftro congruentes, nimia brevitate vel longitate non notandas, publice deferatis, ad ipfas 
veftes pannis rubeis vel viridis non utendo: Coronam et tonfuram congrue habeatis, Nam, juxta fta- 
tutum provinciale, fecus facientibus nullum jus competit accipiendi fructus fuorum beneficiorum, doneo 
fa fecerint debite tonfurari, A crapula et ebrietate abftineatis, que mentis indueunt exitium, libidinis 
provocant incentivum, 

2. De habitu in divinis officiis, de PERS de armis et negociacionibus, 
Diligenter attendendum eft quod legitur in Canone, mulier orans in eoclefia non velato capite 
deturpat caput fuum, Ita facerdos fine operimento, videlicet cappe vel fuperpellicii, facerdocium fuum. 
Ideoque mandamus, quod facerdotes officia facerdotalia exercentes, ut cum divina officia in ecclelis de- 
“ eantant aut extra ecclefiam facramenta miniftrant, üint illa fuperpelliciati hora, nec eadem hora pilleia 
utantur nullo modo; per hoc (acerdos a laicis difcernatur. Sufpeetas et inhoneflas feminas in veftris 
domibus vel alibi non habeatis, quia notorius fornicator ac officio eft fulpenfus: et arma non portetis, 
Negociacionibus, commerciis vel officiis elericali propofito non congruentibus minime infiftatis, 
3. De horis dicendis et relidencia in beneficiis. 

Quia propter offieium datur beneficium, vobis univerlis in cathedrali et collegiatis eccleGis bene- 

ficiatis diftricte precipimus, ut horis debitis devote et non fineopando, et in aliis ecclefiis et capellis, 
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eonvenienter et debite penfum veftre fervitutis, (eptem feilicet horas Canonicas, matutinam, primam, ter- 
ciam, fextam, nonam, velperas et completorium, millas et ‚vigilias, et alia officia confueta compleatis, 
Idem injungimus omnibus aliis olerieis, et maxime in facris ordinibus conftitutis, quod quilibet ‘in fuo 
perfonaliter relideat beneficio, nec fefe inde abfentet peregrinacionis caufa, vel alia, abfque noftra li- 
cencia per noftram literam comprobanda. Quia juxta Canonum inftituta facrarum miflarum celebraciones 
alibi fieri non debent quam in locis Deo confecratis, ideo vobis diftricte inhibemus, ne in eccleliis vel 
altaribus non confecratis, feu cum calicibus, ampullis aut aliis velis aut quibuflibet indumentis ad divi- 
num cultum fpectantibns, per Epifcopum non benedictis celebretis. In calicibus preparacione vino 
infufo fufficit apponi tres guttas aque, Üaveatis ne vinum (it nimis acetofum, et fi fuerit, uve expri- 
mende vini habeant faporem, et non agreftem. Altare cooperiatur duabus palliis confecratis, fuper quas 
expandatur corporale de lineo panno nitido atque mundo, 
4. De pluribus miffis celebrandis, 

Quia fufficit facerıloti unam in die miffam celehrare, et valde felix eft qui eam digne celebret, 
ideo diftricte inhibemus, ne quis Sacerdos, die nativitatis Chrifi excepta, aut alia racionabili caufa et 
manifefta non urgente, plures in die quam unam milam audeat celebrare, Celebrans plures miflas una 
die, oblacionem prime miffe non accipiat, fed minifter, Sacerdos celebrans diligenter exprimat hec verba, 
Hoc eft enim corpus meum, et ante eorum plenam prolacionem non debet hoftiam ad populum ele- 
vare, .Similiter fuper calicem, hec verba attente dicat: Hlic eft enim calix fanguinis mei, novi.et eterni 
teftamenti, minifterium fidei, quod pro uobis et pro multis offertur in remifionem omnium peccatorum. 

5. De baptifmo et compaternitate, 

Baptifmus i in aqua cum terna immerfione, et nomine baptifandi expreflo, celebretur in hac forma 
Ego te baptifo in nomine Patris, et Filii, et Spiritus faneti, et eandem formam laieus utriufque fexus 
doeeat, ut ea in neceflitate per fe utatur. Baptilmus non debet iterari, De quo autem dubitatur an fit 
baptifatus, baptifetur fub hac forma, fi baptifatus es, te non baptifo, fed ii non es baptifatus, ego te 
baptifo in nomine Patris, et Filü, et Spiritus fancti, Amen. In baptifmo fufficit unus compater feu pa- 
trinus. Si tamen plures fuerint, omnes contrahunt congnacionem [piritualem ad impediendum matri- 
monium contrahendum, et contractum diffolvendum efficacem: in viginti calibus videlicet, inter baptifa- 
tum et levantem, inter baptifatum et levantis filios, inter baptifatum et conjugem levantis prius cogni- 
tam, inter levantem et patrem et matrem levati, inter baptifatum‘et baptifantem, inter baptifatum et 
filios baptifantis, inter baptifatum et conjugem baptifantis prius cognitam, inter baptifantem et patrem et 
matrem baptifali . 
6. De confirmacione, compaternitate et crifmate, 

Simfliter racione confirmacionis, inter confirmatum et eum qui tenet ipfum quando confirmatur, 
inter confrmatum et filios tenentis, inter confirmatum et conjugem tenentis prius cognitam, inter tenen- 
tem et patrem ac matrem confirmati, ınter confirmatum et confirmantem, inter confirmatum et filios 
confirmantis, inter confirmatum et conjugem confirmantis prius cognitam, inter confirmantem et patrem 
ac matrem confirmati. Confirmacio non debet iterari, Parrochiales autem veftros frequenter moneatis 
ad confirmacionem recipiendam, quam adulti recipiant confellione premilfa. Vetere crifınate non utatur, 
fed novo Ai poterit expectari. 

7. De compaternitate et matrimonio. 

Compaternitas per Cathecifinum contract, matrimonium contrahendum mpedit, fed non dirimit 

jam contractum, 
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8. De extrema unceione. 

Extrema unecio potelt iterari, et tociens quociens contingit eundem letaliter infirmar. Manus 
facerdotum, tempore unceionis extreme, non funt interius fed exterius liniende; cum tempore collacio- 
nis facerdocii interius liniantur, Pueri ante XIL annum, et impenitentes ao unceionem devote non pe- 
tentes, non ungantur, . 

9. De cuftodia Eukariftie et aliorum facrorum, 

Corpus Chrifti, baptifmus, erifma, oleum fanctum, oleum infirmorum, habeantur fub feris, in cu- 
Nodia diligenti. . 
10. De matrimonio et conjugatis, 

Clandeftina matrimonia diftricte inhibemus: Matrimonia vero contrahenda in facie ecclefie, ter- 
mino interdicto Pretermiffo, diftinetis diebus et precipue Dominieis diebus cum populus convenire folet, 
eopulentur, propter varia impedimenta, videlicet compaternitatis, confanguinitatis, voli folemnis, facri or- 
dinis, aut propter profeflionem religionis approbate, difparis cultus et juftieie publice honeftatis, Quam- 
vis omni tempore poflit fieri hujufmodi copulacio, per verba de prefenti; tamen ab Adventu Domini, 
ufque ad octavam Epiphanie, et a Septuagelima ufque ad octavam Pafce, et a Dominica Vocem Jucun- 
ditatis ufque ad octavam Pentecoftes, follennitas nuptiarum, traduccio fponle et carnalis copula, non 
funt faciende. Ignote perfone, fine noftra aut officialis noftri licencia, minime copulentur. Neuter con- 
jugum earnaliter commixtioni fe tradat, nifi de alterius exprefla voluntate. Neuter conjugum tranfeat 
ad fecunda vota, nifi de morte alterius plene fuerit oertificatus, 

Il. De confelfione et generibus peccatorum. 

Confefliones fanorum in ecclela et loco patenti audiantur. Genera peccatorum, fi necefle ht 
declarentur, maxime mortalium peceatorum, que funt herefis, error in fide Chrifii, (uperbia, vana gloria, 
ipoerilis, ira, odium, inimieitia, invidia, tranfgrefiio fidei, perjurium, falfum teftimonium, detraccio, dela- 
cio, mendacium, quo leditur vel dampnificatur proximus, infamacio proximi, flornicacio, defloracio vir- 
ginum, adulterium, inceftus, omnis libidinis efufo que non exculatur per matrimonium, crapula, ebrie- 
tas, firequentacio tabernarum, aflıdua frequentacio talorum et alearum, homicidium, mutilacio membrorum, 
omnis iracundia ex qua violente manus procedit in proximum, fiurtum, rapina, depredacio, facrilegium, 
fortilegium, incendium, ufura, vendere carius ad alium, falfum pondus, falfa meufura, falfum judicium, 
falfus advocatus, inobediencia Dominorum etPreceptorum, operacio prohibita in follennitatibus, retencio 
decimarum et oblacionum in confugsudine diuturnitatis et de pravo exemplo, De circunftanciis pec- 
cati, feilicet de loco, de tempore, de qualitate, de numero perfonarum in quibus et quorum auxilio 
perpetratum eft peccatum, m 

i 12. In quibus penitentes ad Epifcopum remittantur, 

Pro pluribus fupradietis peccatis funt penitentes ad nos vel ad noftram poteftatem habentes 
deftinandi, feilicet pro homicidio, facrilegio, fortilegio de Corpore Chrifti, crifmate, oleo fancto, aqua 
 baptifmatis, vel aliis facris rebus, pro falfo teftiimonio, peecato zodomitico, vel contra naturam adulte- 
rio, inceftu, defloracione virginum, venefica injeceione, in patrem vel matrem, vel in clericos vel reli- 
giofos leviter, pro voto fracto, perjurio publico, pro hereä, errore in fide Chrifii, et ii pueros fine 
baptifmo decedere aut infra feptennium per negligenciam perire fecerint, pro raptu mulierum et abfo- 
lucione ab excommunicacione a Canone five jure, ut pro ufura, 

13. De penitencia, abfolucione et confeflione. 

Caveant facerdotes in penitenciis injungendis, ut eas fecundum quantitatem culpe et polübilita- 

tem penitentis injungant; aliogquin quod nimis eft ab eis requiratur. In furto, in rapina, in ufura, in 
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quaconque illieita occupacione et retencione. rei aliene, et in omni dampnificacione proximi, injungant 
reftitutionem, prout amplius eft poflibilis; et loco reflitucionis non injungant milfas cantandas vel ele- 
molinas faciendas, dum hii vel eorum heredes exftent, quibus de jure reftitucio eft facienda: Alioquin 
005 ad nos tranfnittant pro hujufmodi rebus difponendis. A peccatis quoque non abfolvant qui pec- 
cata vitare aut penitenciam implere fideliter non promittit, Gaveat omnino facerdos, ne verbo vel figno 
prodat aliquomodo aliquatenus peccatorem, aut eiimproperet, dicendo, feio qualis es; et fi prudenciori 
eonfilio indiguerit, illud abfque ulla exprefione perfone caute requirat. Alioquin non folum eft a fa- 
cerdotali ofiicio deponendus, verum eciam ad agendam perpetuam penitenciam in arctum monafterium 
detrudendus. Diaconus confeffionem non audiat, nilı in fumma meceflitate, quia non poteft abfolvere 
vel ligare ni facerdos rite ordinatus. Nullus facerdos fecularis vel religiofus alienam parrochiam a 
mortali peccato abfolvat, nifi de licencia proprii facerdotis vel fuperiorum ejuldem. Peregrini tamen 
tranfeuntes recipiantur ad confeflionem, et abfolvantur fub ea condicione, quod confelionem reiterent 
proprio facerdoti, vel ü licenciam habuerint proprii lacerdotis, 
14. De excommunicatorum abfolucione, 

Ab excommunicacione fuperiorum nullus abfolvatur nifi in mortis articulo, et feeundum formam 
ecclefie, ut videlicet juret ad Corpus Chrifti, vel reliquias fanctorum, quod pro caufis que tunc expri- 
mantur, pro quibus excommunicatus eft, velit mandatis ecclefie obedire: et fi tunc ille obierit, ejus here- 
des funt cenfura eccleliaftiica ad faciendum compellendi, 

15. De jejunio, feftivacione et excommunicatis. 

Precipiant quoque facerdotes omnibus qui poflunt obfervare jejunia quadragefime, quatuor tem- 
porum, vigiliarum, fexte ferie, jejunent: et quod feftivis et dominicis diebus, ad vefperam a vefpera, 
abftineant a labore; et iildem temporibus ad minus ecelefias fuas accedant, pro divinis offichs et pre- 
dicacionibus audiendis; et quod omni die de mane et vefpere devote legant Pater Nofter, ave Maria, 
et credo in Deum. Precipiant etiam facerdotes excommunicatos in locucione, falutacione omnino et 
pro qualibet alia communione artius evitare, neo aliqualiter protegi vel defendi, 

16. De excommunicatis ufque ad mortem, de communione Vfurariorum, Raptorum et fepultura. 

Qui excommunicacionem fuflinent ufque ad mortem, licet abfolvantur, in facro tamen loco non 
fepeliantur, nii de noftra licencia (peciali. Manifefti ufurarii nec ad ultimam communionem, nec ad 
ehriftianam fepulturam, fi in hoc peccato deceßerint, admittantur, et eorum oblaciones nullus accipiat. 
Publicus raptor et incendiarius, donee penituerint, ab ecclelia et facramentis repellantur, Qui vero ac- 
ceperit, et chriftiane fepulture tradiderit, accepta reddat,’et donec ad arbitrium noftrum fatiffecerit, ab 
officio fit fulpenfus: eciam qui decefferit abfque fignis penitencie, non fepeliatur, nifi de noftra licencia, 

17. De eccleßarum redditibus, campanis, ornamentis et patronis. 

Poffeffiones et redditus eoclefiarum miffalibus Inferibantur; et kibri, calices, eampane et alia 
ecclefiarum.ornamenta, Judeis a Chriftianis, fine noftra liceneia, aut Prelati ad quem eedem ecclefe, in 
fua jurifdietione fite, pleno jure pertinent, minime exponantur, Prohibeantur ecclefarum patroni, et alü 
quilibet fe intromittere de bonis et rebus decedeneium clericorum. Alioquin ea vice prefentacione fint 
privati, et ad Epifcopum loci, juxta provinciale ftatutum, eo tempore devolvatur. 

18. De Plebanis, Vicariis et eorum Miniftris, 

Vicarii Vicarios in ecclefiis non conftituant, Nullus habeat plura beneficia, prefertim curata, 
nifi fuper hoc legitima difpenfacio fit habita, quam nobis infra menfem proximum precipimus exhiberi, 
Quilibet curatus habeat üigillum, In propriam nullus ofliciat ecelefiam a Patrono conceflam, nifi per nos 
fuerit admiflus curatus vel legitime invefitus. Nullus prefbiter deferviat in ecelelia cum patre prefhi- 
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tero vel puft ejus obitum ipfum immediate fuccedat in eadem. Nullus faciat eeclefiam cenfualem, vel 
augeat antiquam penfionem, aut minuat Rectoris porcionem. Plebani et alii facerdotes quicunque, raptas 


matronas (eu ancillas fuas nequaguam pro aliquo precio redimant. ontrarium facientes, fine dubio, 


inpuniti non tranfibunt. Quilibet clerieus clericos vel laicos utriufque fexus in fervieio habens, eifdem 
folvere debet debitum precium in termino, ad quem fe fecerunt convenire, Quod Ä&i ipfi fervitores infra 
annum a tempore conduccionis eorum computandum dari fibi non procuraverunt cum effectu, Nolumus 
fuccefforem conducentis, poft dietum conduccionis annum, ad folvendum hujufmodi precium obligari; 
fed fibi imputent quod debitum precium fibi dari non procuraverunt in termino prefinito, Volumus 
eciam quod laici ad miniftracionem divini offieii et adjuvandum miffas legere non affumantur, 

19. De inflitucione, abfencia, locacione et libris ecclefarum, fidejuffone, mifa, queftoribus, excommu- 

nicatis et finodo, 

Item ftatuimus, quod nullus intromittat fe de quocunque beneficio ecclehiaftico, five curato, five 
non curato noftre diocefis, ni per nos fuerit ad ipfum canonice inflitutus: et quicunque dixerit fe po- 
teftatem babere inftituendi auctorifabiliter ad quodcunque tale beneficium, doceat hoc coraım nobis ex- 
nune infra menfem. Volumus eciam ut omnes abfentes a beneficiis fuis, im ipfis infra menfem refideant 
proximum perfonaliter, ve] infra huno menfem fe exhibeant coram nobis, noftras certas literas defuper 
datas oftendentes. Alioquin ipfos volumus fentencie excommunicacionis fubjacere. Quod nemo locet 
ecclefiam fuam, nifi in noftra prefeneia vel noftri officialis, et tantum ei quantum pro fe poluerit de 
proventibus ecclefie affıgnet, unde poffit congrue fuftentari et nobis et aliis Prelatis (uis de juribus de. 
bite refpondere, et edificia reficere fue dotis. Item quod nullus libros ecclefie fue ferat de ecclefis ad 
dotem, vel ad aliam domum, ne ficut fepius fifit-etpertum, extra ecclefiam hujufmodi libri amittantur. 
Item quod n&no fidejubeat pro depaccionibus fuorum ecclefie parrochianorum, quemadmodum voluerit 
ordinis fui periculum evitare, Item quilibet femel in Septuagefima confiteatur ad minus idoneo con- 
feffori, et ad minus in feptimana miffam celebret five legat., Et nemo de cafıbus nobis refervalis fe 
intromittat, ni noftram habeat auctoritatem. Item elemofinarum queftores, nifi veras apofolicas vel 
noftras exhibeant literas, admitti inhibemus, Item caveat fe-quilibet ne fentencias excommunicacionis, 
fufpencionis vel interdicti, rebelliter fufineat per annum vel ultra, quia talis fulpectus de hereli en et 
ut hereticus perfequendus: et hoc ipfum parrochianis veftris intimetis. Item quod prefentes nomina 
fua feribi faciant in Synodo, et abfentes de contumacia fua, infra quindenam proxime fequentem, fe 
expurgent: alioquin ab ingreffu ecelefie extune funt fufpenfi. 

20. De quibufdam feftis tranfponendis. 

Ad evitandum confufiones oriri folitas ex difimili_celebracione fubferiptorum feftorum, duximus 
prefentibus ordinandum, quod quando dies cathedre fancti Petri Apofloli aut beati Mathie in die cine- 
rum venerit, ibidem peragatur; ‚et quando annus Biffextilis fuerit, vigilia Mathie in offieio et Jejunio 
tertia die poft feftum beati Petri, et beäti Mathie feftum quarta die peragatur, juxta verlus iNtos, 

j Biffextum fexte Martis tenuere Kalende, 
' Pofteriori die celebratur feftum Mathie, 
Item quando dies annunceiacionis beate Marie Virginis feria tertia, quaria vel quinta poft Dominicam 
Letare venerit,- ibidem celebretur Et fumma finodus obfervetur in fefto trinitatis, Quando vero idem 
feftum annunceiacionis in die vel in feptimana Palmarum venerit, celebreiur feria fexta precedente. 
Quando autem idem feftum in die Pafce aut feria fecunda, tercia vel quarta Pafchalis feptimane, vene" 
rit, feria fecunda poft Dominicam Quafimodogeniti peragatur. Quando etiam dies heati Ambrofii  vel 
dies fancti Georgi infra feptimanas Palmarum vel Pafce venerit, feria fexta ante diem Palmarum 


.. 
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peragatur, Quando autem dies beati Marcy in die Pafee vel in fequenti feptimana venerit, feria fe- 
eunda poft Quafmodogeniti peragatur: Et quando feltum Corporis Chrifti in vigilia nativitatis Johannis 
Baptifte venerit, tune officium et jejunium diete vigilie fervetur in die precedente., Notandum quod 
quando aliquis numerus infra fequencium numerorum j. ij, vj. ix. xij, xv. xvij. aureus numerus fuerit, 
tunc feltum annunciacionis beate Marie Virginis eft tranfponendum, in aliis non. 
21. Que fefta ufque ad merediem et que per totum diem feftiventur, 

Hec fefta cum cantu et celebracione ufque ad‘ meridiem peragentur, Ambrolii, Gregorü, Jero- 
nimi, Auguftini, Marei, Johannis ante Portam latinam, Johannis et Pauli, divilionis Apoftolorum, exalta- 
cionis fancte crucis, Lluce Evangelifte, omnuim animarum, fancte Elizabeth, Item et multi errores circa 


 fefivitatum celebraciones committuntur. Vnde mandamus quod feftivitates infraferipte per anni circu- 


lum follemniter peragentur: Quatuor dies in nativitate Chrifti, totidem in Pafca, totidem in Pentecofte, 
feltum eircumfeifionis, fleftum Epiphanie, commemoracio fancti Pauli, omnia fefta beate Marie virginis, 
purificacionis, annunciaeionis, vilitacionis, affumpcionis, nativitatis et concepeionis: flefum afcenhonis, 
invencionis fanete crueis, Corporis Chrifti, fingulorum Apoftolorum, Johannis Baptifte, Marie Magdalene, 
Llaurencii, Matbei, Mauricii, Michaelis, omnium fanctorum, Martini, Nicolai, et Katerine; omnia felta 
beati Petri, quia patronus hujus ecclefie, videlicet, natalis, advincula et cathedra Antiochie. Hta pre- 
feripta fefta precipimus per totum diem celebrari. 
22. De plebanis, altariflis et cappellarum Rectoribus, 

Didericus, Dei et apoflolice fedis gracia Epifcopus Brandeburgenfis ete. Quoniam 
diuturna Rectorum eccleliarum parrochialium noftre diocehs infinuacio et que et omnium rerum ma- 
giftra nos docuit experiencia, quod nonnulli capellarum et altarium Rectores in parrochialibus eccle- 
fiis et infra earum limites in eivitäte noftra et diocefi altaria vel oapellas habentes, fe plus quam oportet 
preferentes, temporibus minus congruis, fatis inordinale, modo mane, modo tarde, ecclefiarum Rectori- 
bus invitis, eontradicentibus et prohibentibus, in Rectorum eceleliarum parrochialium impedimentum, le- 
honem et gravamen, miflas in fuis capellis vel altaribus, pro voluntatis arbitrio, cotidie fatagunt cele- 
brare et quod deterius eft, requiliti et rogati, ecclefarum Rectoribus indigentibus feu necefütatern ha- 
bentibus, cum miffas cantando vel legendo, ac aliis quibuflibet actibus devotis, prout honeftum fuerit et 
meritorium pro laude omnipotentis Dei et excitanda populi devocione celebrandis fubvenire actenus 
contempferunt et contempnunt, ac fe oppofuerunt et opponunt; allegantes ex eo quod canonice in fuis’ 
capellis et altaribus funt inftituti, non poterunt nee debehunt ad faciendum ea aliquatenus compelli vel 
aftringi. Nos equanimiter perpendentes ex eo quod capellarum feu altarium Rectores, ad celebrandum 
divinum offieium in fuis capellis vel altaribus in parrochialibus ecclefiis et infra earum limites, in lau- 
dem omnipotentis Dei et divini cultus augmentum admittuntur cuuf reverencia et caritate et actenus 
funt admifi, et quod Rectores ecclefiarum ipfis ab ecclefiis fuis eccleßallica tenentur miniftrare facra- 
menta; ad impendendum eifdem eccelefarum Rectoribus reverencias et honores et graciarum acciones, 
non immerito videntur obnoxü et aftricti, hujufmodi diffencionum morbum paftorali follicitudine, anti- 
doto noftre ordinacionis ac provilione evellere et elocare volentes, de Prelatorum noftrorum confilio 
ftatuimus, quod omnes et finguli cappellarım altariumque Rectores in ecclefiis parrochialibus et in 
ipfarum ecclelarum civitatibus ac earum limitibus capellas aut altaria habentes feu earum vices ge- 
rentes, in lJaudem omnipotentis Dei, et excitandam, bonorum exemplorum exhibicione, populi devocio- 
nem, in feftis procellionung ecclefiarum Rectoribus afliftere, et fuperpellicis procefüoni intereffe tenean- 
tur, in legendis 'nfffis temporibus congruis et oporiunis. 
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23. Item, de eodem. 

Provida deliberacione addens, quod iidem capellarum et altarium Rectores, ecclefiarum parro- 
ehialium Rectoribus, prout eis videbitur expedire, ad ipforum beneplacitum, ceflante contradiccione qua- 
libet, cum reverencia debeant obedire et modis omnibus eifdem taliter fe conformare ne millarum oc- 
eafione ecclefiarum Rectores aut eorum vices gerentes, in ofertoriis feu aliorum divinorum ofliciorum 
actibus impedimentum, gravamen aut lefionem aliqguatenus paciantur. 

24. Item, de eodem. 

Infuper Stalin quod dicti capellarum et altarium Rectores, ob reverenciam ipfarum eccle- 
fiarum, per quas ad agendum divinum officium actenus funt admiffi, ac quibus funt falutis facramenta 
fufeepturi, digna compenfacione fervienda ab earum ecclefiarum Rectoribus rogati et requifiti duntaxat 
dum operis indigencia feu neceffitas hoc poftulaverit, cum miffas legendo vel cantando, pro ipforum 
ecclefiarum Rectorum voluntate, celebrandum cum diligeneia teneantur humiliter fubvenire, non obftanti- 
bus inftitutionibus Qanonicis de eifdem capellis et altaribus per nos et anteceflores noftros factis, per quas 
non potuimus juri ecclefiarum in aliquo derogare, que eciam in ecelefarum commodum non dampnum 
funt pocius retorquende. 

; 25. Item, de eodem. 

Ceterum capellarum et altarium Rectores in caftris et preurbibus, infra limites tamen parro- 
chialium ecclefiarum capellas vel altaria habentes, cum Dominos fuos quos temptant abeffe contigerit, 
vel i Dominos prefentes non habuerint, et prefertin cum caufa necefltatis abfuerint, ad obfervacionem 
prefentis ftatuti volumus obligari. 

26. De penis inobediencium altaritarum et Rectorum capellarum. 

Preterea, nos ftatuta hujufmodi irrefragibiliter permanere cupientes, omnes et fingulos noftra- 
rum eivitatis et diocefis capellarum et altarium Rectores, qui ftatutis noftris contrarium facientes, 'pu- 
nire non curaverint cum efectu, penam ab ingreffu ecclefie fufpenlionis incurrere volumus ipfo facto. 
Cujus relaxacionem nobis aut Prelato noftrarum civitatis et diocefis habentı jurifdiecionem et inflitueio- 
nem Plebanorum feu Vicariorum parrochialium ecclefiarum in quibus feu quarum limitibus hujufmodi 
capelle et altaria habentur, duntaxat refervamus, falvis aliis penis, que ad noftri vel dicti Prelati arbi- 
trium funt infligende, fi ipforum id exigerit protervitas, juxta perfonarum qualitatem et excefluuim quan- 
titatem. Datum Brandeburg in generali Sinodo, Anno Dominn M°.CCC®,.LXXX°. feria quarta poft 
Dominicam Letare Jerufalem. 


Gerden, Stifts-Biftorie von. Brandenburg &. 612—628. “ 
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CCCXKIX. Bifof Dietrich befläigt die getroffenen Anordnungen über das Berhältnif, 
worin der Pfarrer zu Zachow die neuerrichtete Kirche zu sek degli mit curiren fol, 
am 21, Sept. 1380, 


Nos Thidericus, dei et apoftolice fedıs gratia epifcopus Brandeburgenlis, litteras or- 
dinationis inter honorabiles viros, dominos Hentzonem prepofitum, Bertrammum priorem et 
capitulum noftre ecclefie Brandeburgenfis et difcretos viros Nicolaum Ronnebom, civem 
in Colne et Nicolaum et Balthazar, fratres dictos Parne, eives in Nowen, noftre dyocefis 
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fuper divinis in ecclefia et ipfius cimiterio in villa Parne propre Czacho ejufdem dyocefis peragen- 
dis et fuper folutione quatuor talentorum denariorum Brandeburgenfium annuorum reddituum ac 
ipfam ordinationem nec non omnia et fingula in prefatis literis et ordinatione contenta approbamus, 
ratificamus et confirmamus prefentibufque in dei nomine auctoritate noftra ordinaria approbamus, rati- 
ficamus, confirmamus, volentes eafdem literas, ordinationem ac omnia et fingula in eifdem in omnibus 
et fingulis fuis claufulis ratas effe et valere, quarum quidem Jiterarum tenor talis eft: Wy Hentze 
Proft, Bertram Prior unde ganize Capittel der Kerken tu Brandeburg unde Clauus Ronne- 
bom Borger tu Colne unde Clauus unde Balthazar Brudere, geheiten Parne, Borgere tu No- 
wen, Dorpherren des Dorpes tu Parne by Czachow, inme Havelande, unde gemeine Bure in deme 
Dorpe tu Parne, bekennen etc., dat wie eyndrechtichlike over eyn fin komen umme Gaddes Dinft 
unde Ambacht tu holdene in dy Kerke tu Parne, dy nye geflichtet is, fodane Wis: dat dy gemeyne 
Bure in deme felven Dorpe tu Parne fcolen deme Perrere tu Czachow, dat vom alder dy rechte 
Parkerke is, ewichliken geven alle Jar vir Punt Brandeburgefcher Penninghe unde bereyden eyn Punt 
up funte Michils Dage, dat ander Punt by der hilgin drier Kunynge Dage, dat dridde Punt up Paffchen, 
dat virde Punt up funte Johannes Daghe, dar umme fchal dy Perrer tu Czachow ewichlike des Ja- 
res in dy Kerke tu Parne alle Jar ene Vrumile fingen in des hilgen Kerftes Daghe, und alle Jar 
Miffe fingen in dy Kerke tu Parne an deme Dage der Kerkwiunge der Kerken tu Parne unde des 
Jares eyns Miffe fingen in der Kerkeu tu Parne an unfer Frowen Dage, alfe fy Verbotfchaft wart, 
unde vortmer [cal dy Perrer tu Czachow Jar by Jare eynen Sundach fingen Miffe in der Kerken 
tu Czachow unde an deme felven Sundage in der Kerken tu Parne Water unde Solt wyen unde 
dy hilige Dage kundigen unde des anderen Sundages Miffe fingen in dy Kerke tu Parne unde an 
deme felven Sundage Water unde Solt wyen, vnde dy hilge Dage kundegen in dy Kerke tzu Cza- 
chow: unde wen dyPerrer des Sundages ın de Kerke tu Parne Miße finget, fo fcal he in dy felve Weke 
noch eyne Miffe holden in dy Kerke tu Parne; wen he aver in dy Kerke tu Parne des Sundages 
Water unde Solt wyet unde dy hiligen Tage kundiget, unde nicht Miffe finget, fo fcal he in dy felve 
Weke twei Miffen halden in dy Kerke tu Parne, eyne des Mandages unde die andere des Vridages. 
Weret ouk, dat yennich grot Hiligdach velle up der Miffedage eyn, alfe up den Mandach odder up 
den Vridach, fo fcal dy Perrer up den felven hilgen Dach des Mandages odder des Vridages Miffe fingen in dy 
Kerke tu Parne.Vortmer fo fcal dy PerrertuCzacho w Mansnamen und Vruwenamen indy KerketuParne 
Bicht horen in der Vaftenen yegin dat Ge Goddes Licham nemen tu Pafchen, unde fal in des eynen enkedden Dach 
tu vorne kundigen, dat fy komen bichteß, wi den des Dagis nicht kumpt unde bichtet, dy (al em volgen 
tu Czachow unde dar bichten. Ouk fcal dy Perrer tu Czachow graven dy Doden in deme Dorpe 
tu Parne uppen Kerkhove tu Parne unde fcal dy Kindere in deme Dorpe tu Parn& dopen in der 
Kerken tu Parne unde Frowen dar felves in leyden, unde di Gebur tu Parne fcolen den Kerkhouff 
tu Czachow helpen hegin nach oreme Antale und an der Parrecht tu Czachow duu na alfe vor. 
Ouk fcal eyn illik Gebur tu Parne deme Cuftere tu Czachow gheven alle Virdeljares boven fyne 
ander rechte Plege eynen Brandeburgefchen Penningh. Dorumme feal dy Cufter deme Perrer helpen 
tu Parne tu den vorfcreven Stucken, unde dat alle deffe vorfereven Stucken ftede unde vafte ge- 
holden werden. Tu Orkunde unde tu Tughe hebbe wye Hentze Proft, Bertram Prior unde 
Capittel vorgenant unfe Ingefegele und ik vorbenamede Clauus Ronnebom myn Ingefegel van 
myner unde vorbenameden Balthazars unde Claws van Parne wegen an delfin Briff gehangen, 
dy ge gheven is tu Colne in den Jaren Goddes drutteynhundert Jar darna in deme achtentichiten 
Jare au funte Bartolomeus Dage des hilgen Apoftelfen. In quorum evidens teflimonium prefentes literas 
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noftri Gigilli appenfione fecimus eommuniri. Datum Seyefer anno domini M.CCC. octuagefimo, die 
beati Mathei apofloli et evangelifte, prefentibus honorabilibus viris, dominis Nicolao Cykow, ple- 
bano in Templyn, Nicolao Bernardi altarifla in Britzen, prefbyteris fepedicte nofre dyocelis 
sc aliis pluribus fide dignis tefibus ad premifla vocatis fpecialiter et rogatis. 


Nah tem Originale, 


COCXXX. Frit von Knobeloch verkauft dem Domcapitel eine jährliche Gefdrente in Tremmen, 
am 28. Oct. 1380, 


Ick Fritze von Knobelok, befeten tu Poffin, bekennen etc., dat ick met vorbedachten 
Mude verkoft hebbe unde vorkope by deflen gegenwerdigen Brife den erbarn Maunen, Hern Hentzen 
Profte, Hern Bertram Prior unde ihren Nakomelingen unde deme Capittel und der Kerken tu 
Brandenborch twey Punt Brandenburgifcher Penninghe in der Beden in deme Dorpe tu Tremmen 
jerliken Rente up tu börene up funte Mertens Dach, vor twintig Marck Brandenburger Silvers, die fie 
my an reden Gelde vul unde al bereit unde betalett hebben unde ick in mynen Vrom unde Nutt ge- 
kehret unde gebracht hebbe, unde ik fegge en und ohren Nakomelinghen unde der Kerken tu Brand, 
der twintig Marck van myner und myner Erven wegen quit, ledig unde lofs met deffen gegenwortigen 
Brieve unde wife fie an die Lude in deme Dorpe tu Tremmen, die dy vorfchreven twey Punt 
plichtich fin tu geven datt fie en dat Geltt geven fcholen, Ock rede ick und fchal die vorbenumede 
twe Punt laten vor myne Herren den Marggreven up der vorfchreven Hern Hentzen Proftes, 
Hern Bertram Priors unde orer Nakomelige unde Capittels unde Kerken tu Brand, Behuff unde 
fchal fchicken, dat myn Herre, dy Marggreve, die twe Punt eigene deme Provefte unde Capittele 
unde derfelven Kerken tu Brand, birmen den nehften Verdel Jares, wen he tu Lande in die Marcke 
tu Brand. kumpt. Dat alle deffe vorfchreven Stucke volghetogen unde geholden werden, davor love 
wy Claus unde Otte Brudere, geheiten von Stechow, in ener rechten famenden Handt. Tu Or- 
kunde und Tuge hebbe ick Fritze von Knobelock vorbenamett von myner und myner Erven 
wegen unde wy Claus und Otte, Brudere, geheiten von Stechow vorgenant, unfe Infegele mett 
Wittfkap unde Willen an deffen Brif gehangen, die gegeven | is tu Brand. na Godis Bortt 1380 an 
deme Duge Simonis et Jude der hilgen Apoftelen, 


Mad) einer verbeiferten Eopie im ältern Copiarie. 


CCCXXXI. Frig von Knobeloch verkauft dem Domcapitel den Krug im Dorfe Poffin, 
am 19. Xov. 1380, 


Ick Fritze von Knobeloch, wonefiig tu Poffin, bekenne etc. dat ick verkoft hebbe 
unde verkope by deffen gegenwerdigen Brive den erbarn Hern, Hern Hentzen Profte, Hern Ber- 
trame Prior, deme Cappittele und der Kerken tu Brand. den Kruch in dem vorbenumeden Dorpe 
tu Poffin met aller Bede, met alleme Dinfte unde met aller Plege,, met Ackere, Weide, Holtere 


333 


Watere, met Erve unde met aller finer Tugehoringe unde funderliken met twen Punden Brandenbor- 
gifche Penninge und einen Wifpel Roggen jerliker Renthe alle Jahr tein Schillinge up Winachten, tein 
Schillinge up Pafchen , tein Schillinge up funte Johannis Dage, tein Schillinge up funte Michils Dage 
unde den Wilpel Roggen up funte Mertens Dage tu betalen upper Borch tu Brandenborch oder 
anderwegen, war fie oder ohre Nakomelinge dem Krüger dat befelen tu betalende, vor drittich Marck 
Brandenborger Silvers und Gewichtes, dy fy mi unde mynen rechten Erven ‘an reyden Gelde vul unde 
all bereit und betalett hebben, unde ick in minen unde miner Erven Framen unde Nutt gebracht hebbe, 
unde ick fegge den vorbenumeden Proft, Prior unde ohren Nakomelingen unde deme Capittele unda 
Kerken to Brand, der drittich Marck von myner unde von myner Erven wegen ledig und lofs by 
deffen jegenwerdigen Brive. Ouck wenne men den Krug verkopen will, fo fehal men verkopen deme, 
dy der Kerken tu Brand, evene kumpt, unde men fchal den Krug upgeven unde upnehmen vor deme 
Voyde derfelven Kerken tw Brandenborg. Tu Orkunde hebbe ick Fritze vorgenant von myner 
und myner Erven wegen myn Infegel an deffen Briff gehangen, die gegeven is tu Brand. 1380 an 
funte Elizabethen Dage. 
Nach einer Eopie im Älteen Eopiaria. 


CCCXXXH, DBerkauf eines zur Pfarre gehörigen Haufes in der Altfladt Brandenburg mit 
Erlaubnif des Domsapitels, vom 26, Mai 1381. 


ick Her Arend, Perrer in der Aldenftad tu Brandenburch, bekenne etc., datt ick mett 
Rade Volbortt unde mett bedachten Mude miner Hern, Hern Hentzen Proftis, Hern Bertrams 
Prioris unde des ganzen Capittils tu Brandenburg hebbe vorkoft unde verkope deme wifen Manna 
Nicolaufe Bredow, Schulemeiftere in der Aldenftadt, unde Margareten, finer Muder tu orer twyer 
-Live dat wonige Wedemhußs an deme Kerkhofe funte Godehardifs unde den Hof, die tu demfelven 
Wedemhufe horet, dat Gereke Kochen unde Katherinen finer eliken Huffruwen tu ohrer twier 
Live was, alfodane Wifs, dat die vorbenumede Nicolaus oder Margarethe, Gin Muder, oder welk 
orer den andern overlevett, ye von Jahre tu Jahre und von Tyde tu Tyde, diewile fi leven, oder 
darione wohnen, oder ohrer ennig levet unde darinne wohnett, fo fehicken fcholen unde vorftan, datt 
neyn Schott noch Wake noch jennig Dienft noch Plege von unde ut dem Hufe gedan noch gegeven 
werde jenigerlei wifs und fry blive glike dem Wedemhufs, Werett dat wes daraf geefchett oder ge- 
geven wurde, fo fchal deffe Kop afgan unde nicht holden unde fy oder welk orer dat Hufs heft, fcholen 
dar na van Stadan binnen den neheften vier Weken deme verkopen dat Hufs oder den darin fchicken 
tu fyme Live, die dat ohne Schott, Wake, Plege unde Dynft unde gelike fry der Wedemen blive, 
Ick Nicolaus unde min Muder vorgenant, volborden, reden unde loven dit met unfer Witt(chap unde 
med guden Willen, Tu Orkunde etc, 1381. des Sundages vor Püngften. . 


Nac) einer Copie im Ältern Goplalbuche, 
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CCCXXXIH, Der Bilhof Dietrich gewährt der Katharinenfirche einen Abla 
am 3. Auguft 1381, 


Thydericus, dei et apoftolice fedis gratia epilcopus Brandeburgenfis, univerfis 
prefentes literas infpecturis falutem et finceram in domino charitatem. Quia ad hoc ex paftorali folli- 
eitudine intendere debemus, quod deum in fanctis ejus fidelium devotione videmus glorificari et loca 
facra populorum frequentia venerari; unde piis fupplicationibus confulum nove civitatis Brand, in- 
clinati, ecclefiam parrochislem beatarum virginum Katherine et Amalberge dicte civitatis, que a fidelibus 
devote catervatim frequentatur et in ftructura et alis neceflaris honorifice fuftentatur, ad laudem omni- 
potentis dei et beate Marie virginis earundemque virginum fanctarum Katherine et Amelberge hono- 
rem ftipendis fpiritualibus ditare volentes, omnibus vere penitentibus confefßs et contritis, qui ecclefiam 
prefatam devote vilitaverint, orationem pro vivis et defunctis in ipfa coram jmagine erueifixi fuderint, 
nec non qui de bonis Gbi a deo collatis ad ftructuram et alia ornamenta ecclefiaflica ipfus ecclefie 
largiti fuerint, auctoritate omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli atque noftra XL dies indulgen- 
tiarum in domino mifericorditer relaxamus, In cujus rei teftimonium noftrum figillum prefentibus eft 
appenfum. Datum Seyefer, anno domini M®. CCC°.LXXXI, fabatho poft beati Petri Ad vincula, 


Nah dem Driginafe, 





CCOXXXIV. Güfe Direfe verkauft einen Theil des MWubliger Sees an Johann von Knob- 
loh, Pfarrer zu Egin, am 8. Sept. 138. 


ik Gyfe Dyreke und Fritze und Gyfe, des vorbenumeden Gyfe Dyrekens Söne, be- 
kennen ete., dat wi met Willen und met wolbedachtem Müde eyndrechtliken eyn half Verndel des erf- 
liken Waters der Wubelitze, dat Wilkene Hopenrode, Borger tu Nowen, deme Got Ge- 
nade, worden waecz von Delinghe wegen van dem Verndele des felven Waters der Wubelitze, dat 
Merthen, Mathis und Tyle Parne und dy vorbenumede Wilke Hoppenrode van Czabele 
van Schoryn erflike gekoft hadden und dy felve Wilken Hoppenrode gheervet hadde up Hanfe 
Grabowen, Clawefe, Hinrike, Ebele und Wilkene, gheheyten Hoppenrode, fyne Söne, 
den ik Gyfe Direke vorbenumet dat felve halve Verndele erflike afgekoft hadde und [y my dat 
gentzlike met aller Tugehoring® *erflike gelaten hadden, hebbe vorkoft und vorkope erflike in defen 
yegenwordygen Bryfe deme wyfen Manne Ern Jane von Knobelok, Perrer tu Etzin, und fynen 
rechten Erven met overften und [ydelten Gerichte up den Watere, ınet Tögen, met Erve, Tyufen, 
Alrep, met grot und klyner Vifcheryen, met twen Wenden up deme Kytze tu Schoryn, met 
overiten und fydeften Gerichte dar over, met dryer Weyde Vrucht vnd Nuet, wes em not is, met 
Teyden, met Rokhunren, met aller Nut und Wonheit, met alme Richte und met allen andern Tuge- 
horinge etc. Gegeven tu Brandenburg in dem Jare Goddis drutteynhundert Jar darna in dem 
eyn und achtentichften Jare, an unler Vruwen Dage orer Gebort. Tuge deflen Ding int dy 
wyfe Manne Ern Jan Perrer tu Valkenrede, Otto Dyreke und Claws Bremer, Borgher in 
der nyen Stat tu Brandenburg unde mer guder Lude genuch, 


Nach dem Originale, 
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CCCXXXV. Markgraf Siegmund beflätigt dem Domcapitel zu Brandenburg eine Urkunde des 
Markgrafen Otto IE. v. Jahre 1197, am 13. Sept. 1381. 


Sigifmundus, dei gratia marchia Brandeburgenfis etc. recognofeimus ete, quod licet 
ex innata nobis clementia fingulorum infiltere promotionibus cor noltrum invigilet, precipue tamen 
harım fpiritualium ftatus perfonarum, quas facre profeflionis ambit religio in melius conamur redigere, 
prefertim cum ibidem ceultus vigeat divinus et animarum omnium fidelium frequentetur memoria falu- 
taris, et quia religiofus vir Hintziko ecclefie Brandenbutgenfis prepofitus pro parte ejus- 
dem ecclefie quafdam literas veteris principis, Ottonis, quondam marchionis Brandenburgenfis 
noftri predeceßoris felieis, gratias, donationes, concefliones, appropriationes et libertates Speciales con- 
tinentes noftre claritati obtulit, quas per nos authoritate noftra fupplicayjt humiliter et petivit inftanter 
eonfirmari, et in noftre confirmationis literis tenorem earundem literarum inferi ad majorem cautelam 
et perpetuam ipfarum literarum firmitatem, quarum quidem literarım tenor de verbo ad verbum fuit 
et eft talis: In nomine ete. Otto etc, (Es folgt nun die Urkunde vom Jahre 1197.) Nos igitur reli- 
gioni et honeftati diete ecclefie Bandenb. et juftis petitionibus prefati prepofiti non immerito annuentes- 
dietis literis, gratis, donationibus, conceflonibus appropriationibus, libertatibus ac aliis contentis in 
eifdem nec non omnibus et fingulis in premiffis per nos plenius infpectis examinatis et cognitis dili- 
genter de confiliariorum et nobilium noftrorum fano confilio, matura deliberatione prehabita, prefatas 
literas, gratis, donationes, concefliones et libertates ac omnia et fingula in eis contenta in omnihus 
et üingulis fuis claufulis et articulis ratas et gratas habemus ac tenore prefentium authoritate noftra 
approbamus et confirmamus, periculo quoque, quod miemorate ecclefie Brandenb. circa premifla 
vel aliquod premifforum aliqao eventu emergere poflet, fagatius obviantes totum prefatorum tenorem 
literarum de verbo ad verbum in prefentibus noftre confirmationis litteris ex certa noftra feientia 
inferi fecimus ad majorem rei evidentiam auctoritatem et fidem in perpetuam firmitatem. Actum et 
datum in Berlin, anno domini M. CCC®. octuagefimo primo,*vigilia exaltationis Jancte erneis, Teftes 
hujus nofre confirmationis funt: reverendi in Chrifto patres domini Johannes Czenadienfis, 
Theodoricus Havelbergenfis ecclefiarum epifcopi, nec non nobiles Sandywogius, regni 
Polonie fupremus capitaneus, Johannes comes de Lindow, camere noftre mägilter, 
Apetzko prepofitus, Henning Dobler, Nicolaus Ludekow, cives in Berlin, et plures 
alii tam fpirituales quam feculares fide digni, Sub noftei Agilli sppenä teftimonio in evidentiam omnium 
et fiugulorum premiflorum. “ 


a [4 

Nach dem Originale, 

Bleicher Weife befiätige Siegmund unter gleichem Datum die Urf, v. %. 1346. Über das Dorf Plögin, die Urf, if 
aber mu im deutfcher Spracdye im Eeriario verbanten, Auch eriheilt er eine allgemeine Beftätigung aller Rechtjame 
u, f. m. des Domeapiteld im beutfcher Sprache nad der frühen MWeife Wenzels, Karls IV. und früber Lubmig's 
„Gezüge defer unfer Beftetinge find die erwirdigen in Gott Vatere und Hern, Johannes 
zu Czenad, Diterich zu Havelberge, Dieterich zu Brandenburch Bifchoffe unde 
die edlen Sandowogius zu Polen uberfter Houptman, Johannes Grave zu Lindow, 
unfer Cammermeifter, Johannes von Wolckow Ritter, Apetzko Proveft zu dem Berlin, 
unde mehr guter Lude genug. Geben zu Berlin“ etc. Moch beflärigt er (im lateinischer Errache) bie 
Urkunde vom Fahre 1187, worin Dtto bem Domcapitel mehrere Schenfungen macht, 


CCCXXXVI Die von Hinrichsdorf zu Blankenfee Teiftlen dem Domftifte Urfede, am 
29, Sept. 1381. 


Wir Hans, Otte und Gunther, Brüdere, geheiffen von Hinrickstorff, bekemen ete,, 
das wir uns umme dy Sache unde Schelunge, das Jakob Zuriges und Peter Burkens, des Gadef- 
hufs Underfetzen zu Brandenburg, zu und von unferm Schloffe zu Blankenfey befchedigt und 
gehindert worden, und umme den Ban, den der ehrbar Herre, Her Henningk, Deken zu Sunte Ni- 
elas tu Stendal, daramme over uns gegeven hatte, güttlich berichtet haben, alfothane Wifs, das wir den 
Proeft, Prior und Capittel unde das Gadefhufs zu Brandenburg noch ihre Underfeffen nicht mehr 
hindern noch befchedigen follen, das wehre denne durch unfer Erbherren wille. Were auch, das wir 


ennige Schulde zu den Ohren hetten, dar follen fie uns Rechtes zu helpen. Zu mehr Bekenntnifs der 


Berichtinge fo hobe wir, Hans, Ötte unde Gunther vorgefchriben, unfir Ingefegele met Wiffenfchaft 
laffen hangen an den Brief, der gegeven ift anno domini M. CCC, LXXXL in die Michaelis archangeli. 


Mad; einer Eopie im ältern Eopiario. 


CCCXXXVI, Bifhof und Capitel zu Brandenburg difponiren über die Wohnung in ihrem 
Syauje zu Berlin, was ein Geiftliher, Wille Wedige, von Peter Blankenfelden gekauft und 
dem Stifte gefchenft bat, am 13. Dez. 1381. 


Wy diderick, van gades genaden bifchop, hentzo proft, Bertram Prior vnd ganize 
Capitel der kerken tu Brandenburg bekennen — dat wy gonnen — dat dy wyfe man her wilke 
wedige prifter vnd Jacob wedige, fyn frundt, mogen von vnfes Capitels vnde gadehufs wegen 
ohre wohninge bebben in dat Erue, dat dar fleidt in die flad tu Berlin iegen vnfer frowen kerke 
tufchen Albrechts Ratenowes vnde der welkowinnen Eruen, dat die vorbenumede her Wilke 
wedige auegekoft heft mit dem houe vndt mit aller finer tugehoringe hern hugen, deme dat van 
dodes wegen erfliken angefioruen was, vnde dat Peter Blankenfelde borgere tu Berlin vor den 
Schepen vnde Schulte tu Berlin vpgenommen hadde von des vorbenumeden hern wilkens wegen 
vodt her 'wilke vnfere Capittel vnde godefhuß dat gegeuen hett vnde diefelue her wilke vnde 
Peter Blankenfelde vorgenant dat wedder vpgelaten hebben vp vufes Capittels vnde Gadeshufes 
behuff vnde die felue Peter Blankenfelde dat weder vpgenamen heft vor den Schepen vnde 
Schulte tu Berlin van vnfes Capitels vnd Gadefhuls wegen tu Brandenburg tume rechten Erue, 
Alfo dat die vorbenumede her Wilke vud Jacob wedige in dat Erue vnd hufs met fyner toge- 
horinge wonen vnd des gebruken mogen diewile fie beyde leuem vnde welk orer lengft leuet — vnde 
wu dicke wy oder vnfe Nakomelinge tu Berlin kamen vnde darin tyn, die wile fie beide leuen oder 
ohrer iennnich leuett, dat fchall me io (under oren fchaden holden. — Brandenburg nach godes 
burtt dritteinhundert jahr darna in deme ein vnde achtichfien Jahre, an funte Lucien dage der 
hilgen Jungfrawen, 


ann En nn 
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CCCXXXVIH, Das Domcapitel erlaubt den Koffäten in jredersdorf Wald anszuroden und 
fih Yeder daraus zu machen, am 23. Januar 1382. 


Wy Hentze Proft, Bertram Prior unde Capitel der Kerken tu Brandenburg be- 
kennen in deffen apen Brieve, dat wie hebben gefulbordett unde fulworden, des uns daran tu dunde 
is, dat die Coffeten.in deme Dorpe tu Frederickftorp, dat. derfelven Kerken gehort, ımogen roden 
unde Acker maken deffe neheften fes Jar umme in der Tugehoringe deffelven Dorpes funder des 
vorfchreven Gades Hufs unde unfer Nakomelinge unde ock ander Lude, den dat andrapen unde anruren 
mach, allerlei Hindernils und Schaden. Des tu Orkunde unde Tuge etc. tu Brandenburch 
MCCCLXXXI. des Donredages vor Sunte Pawels Dage fyner Bekeringe. 


Mach einer Eopie im ältern Eopiarlo, 


CCCXXXIX, Johann von Knobloch verkauft dem Domftifte ein halb Biertheil der Wublit 
mit zwei Wenden auf dem Kie zu Schorin, am 2, Februar 1382. 


Ick Her Jan von Knobelock, Perrer tu Etzyn, bekenne vor my und myne rechte 
Erven, und vor allen dy deffen Briff fyn.und horen lefen, dat ick met Willen, unde met vorbedachten 
mude, ein halff verndel erflikes Waters der Wubelitze, dat ik hatte my und mynen erven gekofft 
van Gife Direken, dy dat gekofit hadde van Hanfe Grabowe, Clawefe, Henrike, Ebele und 
Wilkene Broderen geheiten Hoppenrode, hebbe verkoflt und verkope in deffen Bryve, den er- 
liken mannen hern Hentzen Profte und deme Capittele ta Brandenburg met oberften unde 
fydeften gerichte up den watere, met Erye togen, tynfen, Alrepe, grot und kleyne vifcherien, met twen 
Wenden up deme Kytze 'ta Schorin met oberften unde fyderfte gerichte dar vuer, met Weide 
und vrucht und wes em nod is, met tegeden, rokhünren, met ihre nut und wonheit, met alme rechte 
und met allen anderen oren tugehoringhen nicht utgenomen, fo dat ik unde mynen' Erven in den 
Wateren und gutern nyne rechticheit, unde nicht vortmer behalden, und veriyen al und gentzliken up 
des vorfchreuen proftes unde Capitteles tu Brandeborch behuf und wel des gewer fyn, wen und wor 
des nod is. Unde die Proft unde dat Capittel hebben my darumme wulkomen genuge gemaket, Des 
tu Orkunde und tu thughe hebbe ik her Jan van Knobelock vorbenumet myn Ingefegel wittliken 
met guden Willen laten hanghen an deffen brif. Dy gegeven is w Brandeburch, in den Jaren 
Goddis dritteynhundert jar dar na in dem twe unde achtentichften jare, an unfer vruwen Daghe Lichtmeffe. 


CCCXL. Das Domcapitel bittet das Prämonftratenferflofter St. Vincenz in Breslau, feinen 
Domberen Johann Budden auf 2 Jahre aufzunehmen, am 3. Februar 1382, 


Venerabilibus patribus et dominis Abbati totique conventui monalterii fancti Vincentii ordinis 
Premonftratenfis in Wratiflavia, Hentzo prepolitus, Bertramus prior totumque capitu- 
lum ecclefie Brandeburgenfis ejufdem ordinis devotas orationes cum finceritate mutue charitatis 
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in deo vero. Venerabiles patres et domini, veftre charitati tenore prefentium fignificamus, quod Jo- 
hannes Buden, canonicus nofter profelfus, lator prefentium, qui licet nuper abfque noftra licentia 
de noftra et fua ecclefha inobedienter aliquamdiu difcefft, ductus tamen penitentia ad eandem eccleham 
redire defiderans, ipfum humiliter ad nos redeuntem receptavimus, falva ordinis difeiplina. Penitentiam 
cum humilitate fufcepit peragendam. Eundem veftre charitati tranfmittimus, affeetuofe fupplicantes et 
devote, quatenus dei et noftrorum precum intuitu et ob reverentiam ordinis ipfum in veltro monalterio 
et conventu colligere et fibi in vietu, calceamentis, vellitu et aliis vite neceflariis a data prefentium 
per biennium, & ipfum infra non revocaverimus, prout uni de veftris providere et fraterna in domino 
charitate tractare dignemini, quod vieifütudine equali, fi oportunum fuerit, erga veftras perfonas bene- 
vole remereri volumus requifiti, dominicam, qua cantatur Oculi mei femper etc. proxime inftantem pro 
tempore effendi erga vos fibi prefentibus allignantes, Datum Brandenburch, anno domini M.CCC.LXXXIL 
die Blafü beati martyris, prepofiti Brandeburg. fub figillo, 


Mac; einer Eopie im ältern Eopiare, 





CCCXLI Das Domcapitel bittet das Pärmonftratenferflofter Strahau einen feiner Domherren 
auf zwei Jahre aufzunehmen, am 9, yebr. 1382, 


Venerabilibus patribus et dominis abbati totique conventui in Strahavia, ordinis Premon- 
fıratenfis, Hentzo prepofitus, Bertramus prior totumque capitulum eccleüe Brandenburgen- 
fis ejufdem ordinis devotas orationes cum finceritate mutue charitatis in deo vero, WVenerabiles patres 
et domini, veftre charitati attente fupplicamus et devote, quatenus Nicolaum de Arneburch, pref- 
byterum noftrum, canonicum profeflum, exhibitorem prefentium, qui propter qualdam inimicitias cum 
fui quiete animi in ipfa ecclefia ad prefens nequeat commorari, dei et noftrorum precum intuitu et ob 
reverentiam ordinis in veftro monafterio et conventu colligere et Abi in vietu, calceamentis, veltitu et 
alis vite necellariis a data prefentium per biennium, fi ipfum infra non revocaverimus, prout uni de‘ 
veltris providere et fraterna in domino caritate fractare dignemini, quad neceflitate equali, fi oportunum 
fuerit, erga veftras perlonas benevole remereri volumus, requifiti, dominicam, qua cantatur Oculi mei 
femper etc, proxime inftantem pro termino effendi erga vos fibi prefentibus afügnantes, Datum Bran- 
denburg, anno domini M.CCO.LXXXI. fabbatho ante proximam dominicam beate Scholaftice virgi- 
nis, prepofiti Bandenburg. fub Sigillo. 


Nach einer Eopie im Ättern Eopiario, 





CCCXLU. Der Cardinal Lucas beauftragt den Bifhof von Brandenburg mit einer Entfchei- 
dung in Sachen des Klofter$ Montis fereni, am 15, April 1382, 


Venerabili in Chrifto patri dei gratia Epifcopo Brandenburgenfi uel eius Vicario in fpi- 
ritualibus, Lucas miferatione diuina tituli faneti Sixti prefbyter Cardinalis falutem et finceram in 
domino caritatem. Ex parte Curadi Canicz, Vlrici Slegel, prefbyterorum, ac Bernardi pifto 
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ris et Conradi Nuenborch disconorum canonicorum Monafterii Sancti Montis fereni, ec- 
clefie Romane immediate fubiecti, ordinis Sancti Auguftini, Magdeburgenfis diocefis, nobis oblata petitio 
continebat, quod cum olim quidam laici cum certis familiaribus ipfus Monafterii infra fepta eiufdem 
Monafterii fe mutuo uerberando inuicem rixarentur, negolio huiufmodi ad dieti Curadi Canicz noti- 
tiam deducto, ipfe Curadus velociter affumpta lancea pro fuccurfu dietorum familiarium ad locum vbi 
huiufmodi rixa fiebat eucurrit, et cum vnus ex dictis familiaribus non appareret dietus Curadus eum 
querens et videns vnum de dictis laicis eurrentem contra eum quendam cultellum quem habebat con- 
tra eundem laicum iactauit, ipfum tamen neo quemcunque alium non tetigit nec percuflit: deinde prefati 
Viricus, Bernardus et Curadus cafu [uperuenientes fine armis premilfis confideratis pro fui con- 
canonici liberatione le interpofuerunt turbaque laicorum multiplicata idem canonici fe intra valuam dieti 
Monafterii reduxerunt valuamque -clauferunt; Sed cum vnus ex dicetis laicis valuam rurfus aperuiffet, 
dieti canoniei cum fuis familiaribus extra valuam cucurrerunt fugantes et repellentes dictos fuos emu- 
latores, et tune quidam ex dietis laicis prefatum vlrieum vulnerauit ipfeqgue Vlricus ipfum laicum 
repercuciendo vulnerauit eitra tamen mortem aut mutilationem uel alicuius membri fui debilitationem, 
Tandem fucerefcente tumultu Tydericus vorholcz, fubaduocatus loci illius, fuperuenit et fe huiuf- 
modi tumultui immifcens quendam ex ipfis laicis vulnerauit, de quo poftmodum expirauit, ipfo fubaduo» 
cato continuo afferente, Übi tanquam officiali premiffa facere licuiffe. Et licet prefati canonici ia pre- 
milfis aliam opem uel operam non dederunt, tamen a fuorum executione ordinum abfiinuerunt extunc, 
prout abftinent de prefenti, culpam formidantes, ubi culpa tamen minime reperitur. Super quibus fop- 
plicari fecerunt humiliter, eis per fedem apoftolicam de oportuno remedio mifericorditer prouideri. Nos 
igitur auctoritate domini pape, cuius primarie curam gerimus, Circumfpectioni veftre, cum ordinarium 
eorum habeant in hac parte fulpectum, commitlimus, quatenus, fi premiffa per diligentem inquilitionem _ 
inueneritis, uera fore et dicti exponentes alias culpabiles non fuerint in premifüs, fuper quibus veftram 
intendimus confcientiam onerare, declaretis iplos exponentes occalione premillorum nullam irregularita- 
tis maculam incuriffe et eos premifiis non obftantibus in fuis ordinibus licite pofe miniftrare, Datum 
Rome, apıd fanctum Petrum XV, Kal, Maii Pontificatus domini Vrbani pape VI. auno Quarto, 
Jo. Penouenitertri pro tefle Ant. de Caluis. 


Nah dem Originale im Königl. Siäfifhen Etsats-Nrive im Dresden, 





CCCXLIN. Das Domcapitel fendet einen Mönch dem ofter Pudgla zurücl, am 1, Sept, 1382, 


Venerabili in Chrifto patri, abbati monafterüi in Pugdlow, ordinis Premonftratenfis, Henzo 
prepofitus, Bertramus prior totumque capitulum ecclefie Brandeburgenfis ejufdem 
ordinis finceram et fraternam in domino charitatem. Quia proh dolor ecclefia noftra in fuis redditibus 
et proventibus ex malorum fuggeflione, inftigatione et guerris devaftata miferabiliter extenuata atque 
debitorum oneribus graviter occupata exiftiit, propter quod non folum preteritis afflicti malis fed et 
futuris jam de novo imminentibus non folum propter premiffa verum etiam propter raptorum vexatio- 
nem et tyrannorum angariationem nobis mala pejora prioribus et erumnam non modicam evenire for- 
midamus. Ideirco veftre venerabilitati fraterneque dilectioni fupplicamus Audiofe cum affectu, quatenus 
fratrem Mathiam veftri monafterii, quem nobis miferaftis, nobifcum aliguamdiu commanendum, benigne 
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et caritativo reaffumatis, ipfius remiflionem nobis non imputantes, cum fincere Propter pericula premilfs, 
immo jam acta exiftentia et majora feu plura nobis ut timemus imminentia ipfum fratrem Mathiam 
pro fuo commodo bene digno ad prefens retinere non valeamus, ficuti tamen libenli animo amore ve- 
Nri feciffemus, et faciemus necefütate id expofcente, fi, opitulante domino, pacis tranquillitatem confe- 
quemur et debitorum oneribus fublevemur. De ipfius eniın fratris Mathie converfatione bona et vita 
probatilima dignum duximus laudabile teflimonium prefentibus literis noftris perhibendum. Datum 
Brandenburg, anno domini M,CCC.LXXXIL die beati Egidii abbatis fub figillo prepofiti Bran- 
denburg. Terminum vero ad vos redeundi eidem fratri preficimus diem beati Michaelis archangeli 
proxime inftantem. 
Na; einer Eople im Ältern Eopfario, 


CCCXLIV. Der Markgraf Siegmund verbietet dem Bifchofe von ‚Brandenburg, feine Städte 
eigenmächtig in den Bann zu thun, am 27, Septbr. 1382, 


Vnfere gunft zuvor. Wifzet, Herre Bifchop, daz vor vns gekommen ift, wie daz ir vnier 
Stette bannet vnd zu notgedinge brengt; alzo daz Ir vor vns nie vorklagt habt: denne wir io feluer 
richter ober fy wollen blyuen. Auch feyn fy Euch alle gerecht, Riddere vnde gebure in deme lande; 
fie mütten doch alle vor Ewer officialen, wenne er inen gebeut. Nun wollen wir ernflicken, daz ir 
davon latet von fiunden an: thut ir daz nicht, fo haben wir allo befolen, daz man Euch vnde dy 
Ewern ftüren fal, es fey Euch lieb oder leyd. Ewer andwort. Geben zu Pofznan, des Sonauendes 
vor Sunte Michelstage. 


Dis Schreiben if zwar ohne Angabe des Jahres, legteres jedocd; an dem Umflande leicht zu erraihen, daß Siegmund 
am Sonnabend vor St, Micdyaelistage 1382 von Pofen datirt an die Sıädıe Berlin umd Eöln - ziwei Schreis 
ben erlich, erden’ Cod IV, 4il. und Zibicin’s Beiträge IV, 51. 


CCCXLV. NRotarielles Infleument über die Webergabe der Pfarrftelle in Klein» Kreuz, 
am 27, Septbr, 1352, 


In nomine domini. Amen, Anno nativitatis ejufdem M. CCC. LXXXH. vicehma feptima die 
menfs Septembris kora nona vel quafi indietione quinta, pontificatus fanctiffimi in Chrifto patris ac 
domini noftri, domini Urbani, divina providentia pape fexti anno quinto ante januam ecclelie 
parrochialis in parva villa Crutzewitz Brandeburg. dyoc. in mei notarii publici fubferipti 
et teftium infra feriptorum prefentia conflitutus diferetus vir dominus Johannes dictus van meSande, 
rector ecclefie parrochialis in villa Weferam, diete dyoc., ex mandato dominorum Hentzonis G® 
riftorp prepolfiti, Bertrami de Stegelitz prioris et capituliecclefie Brandeburgenfis 
honorabilem virum Johannem Teftorp prefbyterum, canonicum diete eccleie Brandeburgenfis 
in poflefionem vel quafi perpetue vicarie dicte ecclefie parrochialis in villa parva Orutzewilz, 
videlicet ad curam populi ejufdem ecclefie inibi parrochianis ad hoc vocatis et prefentibus, duxit cof- 
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poralem per traditionem clavium et apertionem portarum et alias, ut eft moris, nullo contradicente aut 
reclamante. Acta funt hec etc. prefentibus diferetis viris Petro Winkelmann et Jacobo Gal- 
len, layecis, : 

Et ego Laurentius dietus Heynemans etc, 

Mad) dem Lriginale, 


CCCXLVI. Dos Domeapitel verfpricht für eine jährliche Nente aus dem Dorfe Tremmen 
alljäprlihe Meffen zu halten, am 18. März 1383. 


Wy Hintze Proefl, Hinriek Prior unde datt Capittel gemeine der Kerken tu Brandenburg 
bekennen eto., dat die wiefe Man Peter Coffum, Borger in der Aldenftad tu Brandenburg unde 
Margarite fyne ehelike Huffrawe hebben met vorbedachtem Mude unde met gudem Willen vor ihre 
Sylen Iuterlike dorch Gott gegeven unde gelatten uns und unfen Nakömelingen unde der Kerken tu 
Brrandenburg ewigliken tu hebben unde tu befittende twey Punt Brandeborgifcher Pennige jerliker 
-Gulde, die vallen unde dy me nempt in der Bede in unfes Gadelhufs Eigen, in deme Dorpe tu Trem- 
men. Des hebbe wy gelovet unde loven in deffeme felven Brieve den vorbenumeden Peter Caf- 
fum unde Margareten finer eheliken Huffrawen twey Punt Brand. Penninge alle Jar, die wile fie 
beide oder ohrer ein leven, up Sunte Niclas Dag vull unde all tu gevene unde tu betalende fonder 
allerleie Vertoch. Werett, das wy des en nicht en deden binnen den nehften Viertein Nachten, fo 
mogen fie darumme fo vele panden in unfes Gadefhufs Gude funder unfe Wedderfprake. Wen aver 
Gott over en beyden gebydet, dat fy beide von diefer Werlde (cheiden, oft fy ock vel beyde oder 
ohrer jennich Erve liten nach ohreme Dode, fo fcholen die twey Punt uns und unfen Nakomelingen 
unde der Kerken tu Brandenburg wedder fry, ledig und lofs fin. Hirumme fcholen wy unde wil- 
ien alle Jar in deffen twen Tyden inme Jahre des Dages na funte Johannes Dage vor der Porten unde 
des veften Dages na aller Gades hilgen Dage Gedechtnils ohrer Silen begann mett Vilgen unde mett 
Silmeffen nach Wonheit unfer Kerken. Dat wy defle vorfchreven Stucken ganz und ftede holden wil- 
len, geve wy to Orkunde deffen Brifetc. Gegeven tu Brandenburg nach Gades Bort M.CCG.LXXXUL 
in deme guden Middeweke in der Martelweke. 

Mad, einer Eopie im Ältern Eopiario. 


CCCKEVU. Bifhof Dietrich von Brandenburg bekundet als Vorfleher der Mark, dag die von 
Bartensleben eine Hebung zu Rohrberg und Ratefat vor ihm denen von der Schulendurg auf 
gelaffen haben, am 10, April 1383, 


Wy Diderich, von Gots gnaden Bifchop to Brandenborgh und vorftander der 
Marcok bekennen in düfen Breue openbar, dat her Werner Ritter und Boffo von Bertenfleue 
hebben verlaten vor uns allet dat fe hebben in dem Dorpe tho Rhorberge, vnd einenHof vnd dre . 
Houen mit allem rechte in dem Dorpe tho Latekat, upp der von der Schulenborg behofl: vnd 
datfulue Gud bebbe wy den von Schulenborgh gelegen, von vnfers Hern des Marggreuen wegen, 
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Marcgreuen Segemunden tho Brandenborgh, mit einer rechten famden Hand, Des to tüge hebbe 
wy vnfe Ingefegel an düffen Breff heten hangen, de gegheuen ys tho Soltwedel, in den Jahren 
Goddes, dritteinhundert Jar darna in dre und achtigeftem Jare, des Frydages vor dem Sontage, wen 


man üinget Jubilate, 
Nah.Ren;, Brandend, Url, ©, 449. 


CCOCXLVII, Der Rath zu Berlin befreit das bifchöflihe Haus dafelbft von den gewöhnlichen 
| flädtifchen 'Zaften, am 6. Yug. 1383. 


Wi Ratmanne olde und nye der Stede Berlin und Colue bekennen etc., dat wi deme erwerdighen 
Vater in Gode Hern Dyderick, Bifchoppe tu Brandenborg und allen finen Nakomelingben und 
deme Capittele tu Brandenborg dorg Gunft, Wille und Forderunghe, die fie uns in tukomenden 
Tyden dün mögen und werden, und der wi uns tu allen Tyden tu en vorfyen, Fryheit gegeven heb- 
ben an oreme Hufe und Hove jegen unfer Vrüwen Kerkhoff und Kerke in der Stad tu Berlyn, 
dar nü her Wilke Wedeghe yne wonet, an Schote und an Waken vor der Stad- Dör tu fittende und 
ane allerleie andder Burfchaft und Gerechticheit der Stede ane Mort und hantheftige Daet. Und wi in 
deme Hufe und Hove wonet, den wille wi vordedinghen gelike unfen andern Börgern. Und vortmer 
fo fcholen die vorbenümeden Bifchop, fyne Nakomelinghe und Capittel dat Hüs eyme andern nicht 
vorgeven noch vorkopen. Gelcheget aver, dat fie datfelve Hüs vorgeven adir vorköften, fo folen die 
Stede alle öre Gerechticheit an deme Hufe weddir hebben na als vor, funder allerleie Hinder und 
Gebreke. Tu Orkunde etc, MCCCLXXXIE, an fente Sixti Dage des hilighen Mertelers und Paweftes. 

Mad dem Originale, 


CCCXLIX. Der Bifhof Dietrich vertaufcht das Dorf Gröningen gegen die Dörfer Niendorf 
und Fräsdorf an das Domrapitel, am 18. October 1383, 


Wy Diderick, van Godes Gnaden Bifchop tu Brandeborch, bekennen etc,, dat wy dat 
Dorp tu Grenynghe by Bamme in deme Havelande med (ine Eygendume: med Voygdigen, Manfchap, 
Pachte, Tinfe, Plege, Ackern, gewracht und ungewracht, med Seen, Watern, med allen Vifcherien, 
Wefen, Weyden, Graze, Lugen, Heiden, Bufchen, Rifen und med allerleye Geholte, med Mark- 
fcheidinghen, med allerleye Bede und med allerleye Dinfte, med overfte und med fiderfte Gerichte, 
med Stratenrecht, med allen Gebide, med allen finen Gudern, med allen Nutten und Fruchten und 
Vriheiten, med aller finer und ohrer Tugehoringen verlegen und unvorlegen, med orem ganzen Eygen- 
dum med welcken Worden man dat genennen mag, hebben dorch Nutt und Bequemicheit wille vor- 
wiffelt und wilfeln in deffen iegenwerdigen Brive umme dat Dorp tu Niendorp upp der Zuche, by 
der Goltzow, und umme dat Dorp tu Friltorp die deme Profte, Prior und Capittele unfer Kercken 
ta Brandeborch med Eygendume, med Voygdigen, Manfchap, Pachte, Tinfe, Plege, Ackern, gewracht 
amd ungewracht, med Watern, Wifen, Weyden, Grazen, Lugen, Heiden, Bufchen, Rifen und allerleys 
Geholte, med Markscheidingen und allerleye Bede und med allerleye Dinfte med overlte und med 
fiderfte Gerichte, med Stratenrecht, med allen Gebide, med allen oren Gudern, met allen Nutten und 
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Fruchten und Vriheiden, med aller orer Tugehoringen, vorlegen und unvorlegen, und med orem 
ganzen Eygendum, med welcken Worden men dat genennen mag, gehort hebben, alfo dat vortwer 
deme Profte, Prior und Capittel vorgenant dat vorschreven Dorp Greninge med deme Eygendume 
und med aller orer vorfchreven Tugehoringe eigentlike gehoren fchole und dat wy und unfe Nakome- 
linge und unfe und unfer Nakomelinghe Voygde und Ambacht-Lude dar nicht vortmehr schicken noch 
gebiden scholen, und verlaten und vortigen up des vorbenumeden Dorpes Greninge und des Eygen- 
dums und Manfchap und aller orer vorfchreven Tugehoringhe und aller Anfprake, Rechticheit und 


Vorderunge, die wy und unfe Nakomelinge in jegenwerdigen und in komenden Tyden daran hebben | 


mochten, und wifen Hern Hentzen, Profte tu Brandeborch van wegen des Priors und (japittels 
vorbenumet med deffen jegenwerdigen Brive in dat vorfchreven Dorp tu Greninge und Eygendum 
und Gudere und in alle ore Tugehoringe, nicht utgefcheiden noch utgenomen, und wifen fie an die 
Manfchap und an die Lude, die dar Gutt und Walt hebben, und bevelen und heiten den Mannen 
und den Luden, dat fie fich vorthin an den Proft, Prior und dat Capittel tu Brandeborch holden 
scholen. Thuge deffer Dinge find die erbarı Manne Wychert und Wychert, Veddern, geheiten 
van Rochow, Dömus geheiten van Brandeborch, und Dyderick Vogelfack und mehr guder 
Lude genuch, Tu Orkunde und tu Thuge hebbe wy unfe Ingefegele heiten hangen an deffen Brif, 
die gegeven is tu Brandeborch na Godes Geburt dufend Jar, dryhundert Jar in deme drey und 
achtichften Jare, an S., Lucas Dage, des hiligen Apofteln und Evangeliften. 
Mad) dem Driginale, 


CCCL. Das Domrapitel beftätigt diefen Taufch, am 18, Oct, 1383, 


Wy Hentze Proft, Henrick Prior unde datt Capittel tu Brand. bekennen, dat wy dat Dorp 
tu Niendorp up der Zuohe bei der Goltzow und dat Dorp tu Fristorp med oreme Eigendum, 
med Voigdien, Manfchap, Pachte, Tinfe, Plege, Acker, gewracht und ungewracht, Watern, Wefen, 
Weiden, Grafe, Lugen, Heiden, Bufchen, Rifen und met allerley Geholte, met Marckfcheidingen, med 
allerlei Bede und mer allerley Dinfte, met overftie und met fderfte Gerichte, met Stratenrecht, met 
allen Gebyde, met allen ohren Gudern, met allen Nutten und Fruchten unde Fryheiden, met aller ohrer 
Tugehoringe, vorlegen und unvorlegen, unde met ohren ganzen Eigendum, met welcken Worden men 
dat genennen magk, hebben dorch Nutt und Bequemicheit willen verwiffelt unde wiffeln met difen 
gegenwerdigen Brieve umme dat Dorp tuGreninge by Bamme in deme Havelande, datt den erwer- 
digen Vader in Gode, Ern Diderico, Bifchop tu Brand. unferm gnedigen Hern, met Eigenduhme, 
met Voigdien, Manfchap, Pachte, Tinfe, Plege, Ackern gewracht und ungewracht, met Seen, Watern, 
met allen Fifcherien, Wefen, Weyden, Grafe, Lugen, Heiden, Bufchen, Rifen, met allerlei Geholte, 
met Marckfcheidingen und allerlei Bede und met allerlei Dinfte, met overfte und met siderfte Gerichte, 
met Stratenrechte, met allem Gebiede, met allen üinen Gudern, met allen Nutten unde Fruchten unde 
Fryheiden, met aller finer Tugehoringe, vorlegen unde unvorlegen, unde met ohren ganzen Eigendum, 
met welcken Worden men dat genennen mag, gehortt heft, alfo datt vortmehr dem ehegenanten Ern 
Diderick, Bifchop, unferm Hern, und finen Nakomen, Bifchoppen tu Brand, die vorfchrevene 
Dorpere Niendorp und Friftorp med deme Eigendume unde met aller ohrer vorfchreven Tuho- 
ringe eigentlike gehoren fcholen, unde dat wy und unfe und unfer Nakomelingen Voigde unde Am- 
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bachtlude dar nicht vortmehr fchicken noch gebyden fcholen, und verlaten und vertigen up des vor- 
benumeden Hern Didericks, Bifchops, unfes Hern, und finer Nakomen, Bifchoppe, Behuf der 
vorbenumeden Dorpere Niendorp und Frisdorp und ohres Eigendumes unde Manichap unde aller 
ohrer vorfchreven Tugehoringe unde aller Anfprake, Rechtigkeit unde Forderinge, die wy und unfe 
Nakomelinge in jegenwerdigen und in tukomen Tyden daran hebben mochten, und wifen den ehege- 
nanten Hern Didericke, Bifchop tu Brandeb, unfern Hern, von finer und finer Nakomelinge wegen 
met defien jegenwerdigen Brieve in die vorfchreven Dorpe tu Niendorp unde tu Friftorp unde 
Eigendum und Guder und in alle ohre Tugehoringe nicht utgefcheiden noch utgenohmen, und wifen 
fie an die Manfchap und an die Lude, die dar Gutt uud Walt hebben, unde befelen unde heiten den 
Mannen und den Luden, datt fie fich vortmehr an den vorfchreven unfern Hern Bifchop Didericke 
unde finen "Nakomelingen holden feholen. Tuge deffen Dingk sindt die erbarnı Manne Wichartt und 
Wichartt Vedderen, geheizen von Rochow, Domus, geheiten von Brandenborch, unde 
Diderick Vogelfack und mehr guder Lude genuch. Tu Orkunde unde tu Tuge hebbe wy Hentze 
Proft, Henrick Prior unde Capittel vorgenant unfe Ingefigel heiten hangen an deffen Brieff, die 
gegeven is tu Brandenborch na Godes Gebortt dufent Jahr dryhundert Jahr in deme dry und 
achtichften Jahr, an S. Lucas Dage Apoftoli et Evangelifie, 
Nach) einer Eopie im Ältern Erpiarlo, 
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CCCLI. Berhandlungen des Capitels über verfchiedene Tifchereien, 1383. 


In den Jahren gades dritteinhundert Jahr in dem dry vnde achtigeften Jahre an fante Johanfs vnd 
Pavels dage vpper Borch tu Brandenburg in der Louinge vor des Proueltes grote dornze Kathe- 
rinaHeine Bremers wedewe wonaftich tu Cotzin hat met guden willen vnde vulbort — ohrer kinder 
— vorkoft eruelike Ern hentzen profte vnde deme Capittele tun Brandenburg die halue Cot- 
zinfehe hauelle wente an die nedderfte hauele an dy fürftede vor drittig mark filuers, — 
Hir find by gewefett die duchtige man Bettke von Hakenberge wanhafliig tu Markede vnd 
Claws Mewes woneflich tu Markowe, b 

Echt in denfeluen Jahren gades, des donnerdages an fante Marien Magdalenen Auende, vor 
my Arnde Wilkens Schulten, vnde Peter Hanfes, Peter Schlappen, lans Mewes, 
Mewefes Niendorp, Heine Kuleke, Hans Schonhufen vnde Hans Wend, fchepen vnde 
Bure vp miner herren des Proftes vnde Capitels tu Brandenborg kitze, den men hett dy Wol- 
kitz vor der Borch tu Brandenborg tur rechten handt, alfe men gad von derfeluen borch tu der 
nienftad tu Brand, wartt, in gehegeden dinge Margrite Claws Bremers wedewe Borgerfhe in 
derfeluen neinftad tu Brand, vmme dat Clawes Bremer ohre vorbenumede man dat Erue an der 
haluen hauelle Heine Bremere finem brudere, deme he dat vorkoft hadde vnde nicht gelaten hadde, 
gaf vp met eyme ryfe vnde verlit vp katherinen heine Bremers wedewen behuf alfo uele erues 
vnd rechticheit met allen nütten vode togehoringen, alfs der katherinen van heine Bremer ohrem 
Manne vnd Dorotheen ohrer Dochter angeltoruen was an der haluen Cotzinfchen hauellen vnd 
wateren vnde an der haluen ouerften hauelen vnde watern van derfeluen Cotzinfehen hauele wente 
an dy nedderfte hauele an die furftede. Dunne gaf margarite Claws Bremers wedewe vorbe- 
numet fes penninge tu afvarit vnde dry pennige tu winkope. Darna tu hant in demfeluen gehegeden 
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dinge gaf ick Arndt fchulte katherinen Heine Bremers wedewen met demfuluen rife fo uele 
Erues an der hauele vnd watere vp, Dun gaf dy katherine Heine Bremers wedewe my einen 
wetepenning vnde gaf fes penninge tu vpuart vnde fouen fchepen penninge, dry winkoppennige vnde 
eynen fredepenning. Darna tu hant in demfeluen gehegeden gedinge gaf dy kathrina Heine Bre- 
mers wedewe dy vorfchreuen hauellen vnd watern vor my vnde vor den Schepen vude buhren vp 
met denfeluen ryfe Erna Hentzen profte vp fin vnde des Capittels tu Brandenburg behuf. Dunne 
gaf difelue kathrina afuart alfe to nor. Tu hant darna in demfeluen gehegden dinge gaf ick arnt 
Schulte die hauele vnde watere mit dem ryfe vp hern hentzen profte tu finer vnde tu des Capitels 
tu Brand, behuf, Dun gaf here Hentze proft wetepennige, vpuartpennige, fchepen pennige, wincop- 
penninge vnd vredepennige alfe vor, vnde ick wrachte en frede aldar ouer van gerichtes haluen. Hir 
bi find geweft die Duchtige man Betke van hakenberg woneftich tu Markede, Claws Mewes 
wonaflich tu Markowe, Peter Hermens, Henneke Tacke, Peter Glindemann vnde Jacob 
Gortzig Borgere in der nienftad tu Brandenburg vnde mehr guder lude. 
Nah dem alten Brand, Eopialbuche, 


CCCLU, Der Magdeburger Domberr Bernhardi kauft vom Domcapitel in Brandenburg deijen 
Haus, am 25, Jan. und 2. ebr. 1384, 


Ego Nicolaus Bernardi, canonicus apud S. Nicolaum in novo foro Magdeburg. prefentibus 
recognofco, me emiffe curiam honorabilium virorum, dominorum prepofiti et capituli eccleGe Brand. 
juxta continentiam literarum fuarum, quarum tenor fub meo figillo fequitur in hee verba: Hentzo 
prepolitus et capitulum ecclefie Brand. attendentes quod curia noftra in Magd. fita prope cam 
euriam, in qua elt capella beati Georgii martyris propter noftram minus continuam inhabitationem in 
libertatis et juris fui defenfione ac edificiorum nune in ea exiftentium in effe confervatione et melio- 
ratione, habita fuper hoc deliberatione diligenti, honorabili viro, domino Nicolao Bernardi, Ca- 
nonico apud S. Nicolaum in novo foro Magdeburg, de cujus legalitate plenam in domino geri- 
mus confidentiam, quod eam in Aingulis prefcriptis debeat utiliter et laudabiliter confervare et gubernare, 
pro decem mareis Brand. argenti Magd. ponderis, nobis per ipfum folutis in utilitatem nofire ecclefie 
converfis, vendidimus ad vitam duntaxat fuam pofüdendam et habendam, ita tamen, quod, quando nos 
vel alter noftrum pro tempore ecclefie noftre prepofitus feu alie noftri capituli perfone cum fuis fer- 
vitoribus, equis et curribus venerimus in ipfa curiam, commodo camenate super cellarium et novi eftuarii 
parvi juxta eam camenatam et Nlabuli equorum juxta neceflarium in dicta curia ac aliis commodis 
neceflariis pro eorum fervis feu familia honelfte et decenter perfruamur et nobis extıme pro pecunia 
noftra in expenfis providebit, poft ejus vero obitum eadem curia ad nos et ad ecclefiam noftram cum 
omnibus edificiis et meliorationibus fuis fine confanguineorum vel affınium fuorum nec non quorum- 
libet aliorum impetitione et contradictione libere revertetur, In omnium premifforum teftimonium etc. 
Datum Brand. änno domini M®’. CCC"e, LXXXIIH, die converlonig beati Pauli apoftoli. Datum Mag d. 
anno domini. M°. CCC=, LXX XIII. die purificationis beate Marie virginis neo fub figillo prefentibus appenfo, 

Mach einer Eopie im Altern Eopiario, 
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_LCCCLIN, Hermann Wieprehts Witwe erhält von dem Eapitel vier Koffatenhöfe zu Zachom, 
am 28, Juli 1384, 


In den Jahren godes dritteinhundert Jahre in dem vier vnd achtentichften Jahre, in Abdon vnd Sen- 
ners dage, dat is an dem acht vnd twintichften dage des Mondes Julii, js geledinget von des Proftes 
vnd Capitels tu Brandenburg wegen vnde tugeftadett Herman Wiprechts wedewe vif huuen 
Erues vnde vier cotzten houe tu Zachow vnde vp die houe vnde vp die cozten nicht mehr tu hebben, 
wen alfo die ander gemeine bure in dem dorpe tu Zachow vp ohre cofften houe vnd vp die cotzten, 
die tu ohren houen horen, hebben, vnde van den vif hauen Erues tu dunde vnde tu geuende, watt 
andere gemeine buhre in dem Dorpe Zachow von ohren erfhuuen dun vnd’ geuen, 


CCCLIV, Der Bifhof Dietrich vergleicht beide Städte Brandenburg wegen einer Brücke, am 
21. Aug. 1384, 


Wir Er Dyderik, von Goddes Gnaden Biffeopp tu Brandeborch, Er Lippold von Bre+ 
dow, Heuftmann der Marke, unde Wychard von Rochow, bekennen in deffen open Briffe vor 
allen, die en fin oddir horen leflin, dat wy tufchen den wylen, befcheiden Luden, Ratherren und 
allen Werken und Gemeinen beider Stete tu Brandeborch um alle Schelinge und Twydracht, di 
tufchen en was umme dy Brugge und die gemeine Schepfart von Aldere und dorch der Bruggen 
neft deme Kytze vor der olden Stad tu Brandenborch gededinget hebben und underfcheiden alfo» 
daner Wys, dat di ut der olden Stad di Schepfart under der Bruggen und die Brugge an beiden 
Siden nicht enger maken fcolen wan viff und twintich Fute, und die Schepfart fcol beholden di Wite 
unde Dupe in den Watere under und dorch der Bruggen und vort eyme ichliken Gemeyne, Und 
weret, dat enge Pele under den Watere ftünden oddir was gefloten weren oddir Brede odder Rys 
gelecht odder gefet weren odder icht gedan were odder worde, dar di Wyde di Dupe unde di Schep- 
fart mede gehindert weren odder gehindert worden: di fcolen dy ut der olden Stad uptyen unds, 
upbreken unde rümen gentzlike, fo dat dy vorfcreven Wyde, Dupe unde di Schepfart vortmer ftede 
bliven fcole gemeyne eyme ichliken funder allerleye Hindernife unde Weddirfprake unvorrucket, Unde 
hirmede fcal alle Schelinge unde Twydracht umme deffe Sake gantz und all berichtet fyn. Unde hie 
fin by gewelin di erlike Manne: Er Hentze, Proeft tu Brandeborch, und junge Wichart von 
Rochow, Der tu Tuge hebbe wy, Er Diderik Biffeop, Er Lippold van Bredow, Wichard 
van Rochow, Er Hentze Proveft unde junge Wichard van Rochow, vorgenannten, unfe Inge- 
fegill an deffen Briff hengen laten, dy gegeven ys tuBrandeborchna Goddes Gebord dritteinhundert 
Jar darna in dem vir und achtentigften Jare, des neften Sundages na unfer Iyven Vrowen Dage, als 
fy untfangen wart, 

Mad dem Driginale. 


CCCLY, Die frühere Schenkung des Markgrafen Dtto’s II. vom Jahre 1197 wird durch den 


Dfficial des Domfliftes transfumirt, am 14, Febr. 1385, 


Nos Henricus Bodendick, officialis eurie Brandenburgensis, univeräs Chrifti fidelibus 
prefentes literas vifuris feu audituris facimus manifeftum et- publice recognofcimus proteflando, quod 
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honorabilis vir, dominus Arnoldus prefectus, canonieus ecclefie Brandeburgenfis, procurator 
et procuratorio nomine honorabilium dominorum Hentzonis prepofiti et capituli ejusdem eeclefie 
Brandeburgenfis, de cujus mandato, ad infra (cripta sufficienti, coram nobis, in urbe Brande- 
burg loco judicii confueto pro tribunali fedentibus, in notarii publiei fubfcripti et tefiium infra feri- 
ptorum prefentia producto, plene confütit, perfonaliter conftitutus quafdam Jiteras illuftris principis 
quondam domini Ottonis, hujus nomigieg fecundi marchionis inBrandeborch, felicis memorie, 
ejus vero figillo in preffula pergamenea appendenti, ut prima facie apparebat, non cancellatas, non 
abolitas, non abrafas, fed fanas et integras atque omni prorlus vicio et fufpicione carentes in medium 
produxit, exhibuit et de noflro confenfu legi fecit. Quas ipfas literas petit per nos diligenter exami- 
nari et mandari per notarium publicum fubferiptum ipfas fideliter copiari, exemplari tranflumi et in 
publicam formam redigi fignogne et nomine fuis folitis et confuetis conflignari, nec non ipfum tranfum- 
ptum per nos autorizari et decretum noftrum ipterponi, ut in judiciis et extra plenam poffit facere 
fidem tanquam fue originales littere. Quarum quidem literarum (enor de verbo ad verbum fequitur, erat 
et ef et dinofeitur effe talis: In nomine fancte et ind. Trin. Es folgt nun die Urk. v. J. MCXCVIL 

Sigillum vero de quo fupra fit mentio, fuit oblongum, de cera glauca totum Cujus figilli di- 
etiones et litere circumferentiales a fuperiori parte computando, fuerunt tales et leguntur in hec verba, 
Otto Dei gratia Brandenburg. fecundus Marchio. In cujus quidem Ägilli medio apparebat imago 
viri ftantis, armati, gladio cincti, habentis in dextera manu vexillum, in finiftra manu elypeum longum 
in fuperiori en duos angulos habentem, et in inferiori parte acutus apparebat. Nos ergoHenricus 
Bodendyk ... prefens tranfumptum per Johannem Schrammen Notarium publicum fubferiptum 
autorizamus . .... Acta et facta funt hec in Vrbe Brandenburg, loco Judicii confueto, Anno 
Domini M®. CCC°, LXXX°, quinto, Indietione VIIL. Pontificatus Sanctifüimi in Chrifto Patris ac Do- 
mini Noftri Domini Vrbani Divina Providentia Pape Vlti anno VIII Menfe Februarii die XIII. hora 
quafi tertiarum, Prefentibus et honorabilibus et diferetis viris Dominis Arnoldo Mutzelitz et 
Hinrico Groten, Canonicis eccleie Brandeburgenlfis. 

Nah dem Driginale, 


CCCLVI. Der Bifhof von Brandenburg verwendet fih bei dem Pabfle für den neugewählten 
Bifchof in Havelberg, Johann Wupelit, am 15, Aug. 1385, 


Pater beatifime! Quia, ficut deo placuit, veftre fanctitatis devotus Theodericus, epifcopus 
Havelbergenfis, mihi comprovincialis, humanis eft exutus; unde veftre fanottitatis devoti filii pre- 
pofitus, prior et totum capitulum veftre Havelbergenfis ecclefie viduate uniformiter et concor- 
diter fancti fpiritus gratia vota fua in fratrem Johannem Wupelizen, magiftrum Parifienfem, 
providum, laudabilis vite, converfationis fancte et fufficientis literature, direxerunt et eundem in 
funm et eccleie Havelbergenfis de gremio ecclefie paflorem elegerunt, cujus providentia dicta 
ecclefia, in medio nationum perverlarum conftituts, in fpiritualibus et temporalibus per jam defunctum 
jaudabilia fulcepit increments et adjutore deo eidem ecclefie poterunt per iplum provenire lauda- 
biliora; quare fanctitatis veftre benigna gratia dignetur, veftre dicte Havelbergenfi eccleie de 
perfona prefati fratris magiftri Johannis Wupelizen mifericorditer providere et more pü patris 
oculis gratiois veftre lanctitatis eandem ecclelsm relpiciendo confolari humilitatis mee et ejuflem 
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veftre ecclefie Havelb, capituli benigne tergendo lacrimas, deprecantes ne per regimina peregrina 
eadem ecclefa ficut cetere multe prout experientia docet, tribulationibus et angufiis fubjiciatur 
quotidianis. Datum XV die menfis Augusti meo fub Gigillo, 

Humilis veftra creatura, Theodoricus, Brand. ecclefie epifcopus, fanctitalis veflre pedum 
ofcula beatorum. 


Nach einer Eopie im ältern Eoplario. (Das Original fehlt.) 


——_. 


CCCLYH. Bilhof Dietrich verwendet fih bei einem Kardinal für die Erhebung des Johann 
Wuprlig zum Bifchofe in Havelberg, im Jahre 1385. 


Cum humillima recommendacione fe ipfum. Venerabilis pater et domine graciofe, Quia Capitulum 
Eeclefie Havelbergenfis uiduate in fuum et Ecclefie ipfus paflorem unanimiter et concorditer Ma- 
gitrum Johannem Wupelizen pariienfem uirum prouidum et litterature fuflicientis de gremio 
Ecclefie elegit, cuius prouidentia tam defunctus eandem Ecclefiam in medio nationis peruerfe conftitutam 
in fpiritualibus et temporalibus multum provide gubernauit et prouidentits adiutore deo gubernari per 
fe ipfum in dubie fperatur. Quare paternitati ueftre deuote fupplicamus, una cum iam diete Ecclefie 
eapitulo, quatenus intuitu remuneracionis diuine dietam Eeclefam et eius electum apud Sanctifimum 
in erifto patrem et Dominum noftrum Dominum Vrbanum Romanum pontificem promotum habere ue- 
litis, ut eidem Ecclefie de perfona ipfa dignetur mifericorditer pronidere, Alioquin intollerabilis ruina 
per regimina peregrina diete Ecclefie, fieut experientia ih multis Ecclefiis docuit, ut ueretur, poterit eue- 
nire. In quo tanquam pius pater dictam Ecclefiam et Electum ueftre paternitati tamquam filios ho- 
nore et reuerentia denotos obligetis. Datum etc, Velter Theodericus Epifcopus Brandeburgenfis. 

rkteres Eopialbud, 


—_—— nn 


CCCLYIN. Das Domcapitel von- Brandenburg verfendet Domberrn’ an fremde Stifte,. weil es 
felbige der mit dem Erzbifchofe von Magdeburg beftchende TFehden wegen nicht zu unterhalten 
verinag, am 15, Aug. 1385. 


Deuotas orationes cum humili recommendatione. Venerabiles patres et domini.  Veftre uenera- 
bilitati querulofe fignificamus, Quod Reuerendus in erite pater et dominus nofter dominus Albertus 
Archiepifcopus Magdeburgenfis per fuos Capitaneos, aduocatos, Vafallos, omagiales et fubditos 
nullis nofiris meritis exigentibus nos in nofiris et fubhditorum noftrorum bonis, rebus et corporibus mi- 
ferabiliter moleftari, intollerabiliter damnificari et irrecuperabiliter extenuari permilit et permittit et con- 
filia damna et moleftationes ydem per amplius inferre quam plurimum‘ nituntur adeo quod in Ecelefia 
Brandeburgenfi dieinum cultum propter premiffs in uictualibus et ceteris vite neceflariis depaupe- 
rati delolati et extenuati prob dolor refpicere fimulgue commanere nequimus, fed uite necefaria hine 
inde dolenter querere eompellimur, Propter quod uefire venerabilitati humiliter et deuote fupplicamus, 
quatenus divine remmneracionis ac noftrarum orationum intuitu Honorabilem Nicolaum Clyzeke 
prelbiterum nofrum Concanonicum exhibitorem prefentium, ‚quem veftre venerabilitati duximus tranfnit- 
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tendum colligere et uite neceflarüs prouidere dignemini ad unum annum. proximum feu alterum ad 
uefire venerabilitatis beneplacitum, pro quo Deum pro nobis noftris oracionibus fideliter et deuote fiu- 
debimus exorare, Datum Brandenburg, Anno domini M, CCC.LXXXV,, decimo quinto menüs Au- 
gufti, Prepofiti Brandenburgenfis fub figillo. s 

H. Prepofitus, H. prior et Capitulum Eceelefie Brandenburgenfis Venerabilibus dominis 
Prepofito priori totique capitulo Eccleie Rigenfis, dominis noftris precipuis, 

In ämili forma pro emiffione eiufdem Nicolai Clizeken canonici feribitar Reuerendiffimo in 
erifto patri ac domino noftro Domino Johanni Archiepifeopo fancte Rigenfis Ecclefie, Domino no- 
ftro gratiohflimo. 


CCCLIX. Dem Domcapitel wird ein Wehr in Paaren aufgelaffen, am 25, Febr, 1386. 


Claus Cuneke, Bure in dem dorpe tu parne by Rofchow jm hauellande, heft vor 
den Schulte vnd vör den bubren darfelueft in parne Ern Markwardo Crummenfee Canoneke 
tu Brandenburg vp des proueftes vnde Capitele behuf vpgelaten jn dat parnfche wehr vif vnde 
twintich fchillinge Brandenb. penninge vnde dat halue parnfche water, dat jm geft tu tinfe vefte hal- 
uen fchillingk derfeluen penninge vnde wes utt deme water vnd wehre mehr vallen mag. Dar heft 
die vorbenumede her Margquart von des Capitels wegen vpgegeuen vnde die Schulte heft darvp 
genomen wete penninge, vpuartt, fredepenninge vnde fchepenpenninge vnde dem profte vnd Capitele 
is de frede auer gewracht. Hir find by geweft Hans Strobeker, Claus Wilde vnd Heyne 
Wanten vnd mehr buhre tu Parne. Dit is gefchihn in den Jaren godes dritteinhundert darna ja 
dem fofs vnd achtentichften jare, des andern dages na funte Matthis dage, dat is an dem vif und twin- 
tichften dage des Mondes Februarii. 





CCCLX. Klaus Ludelow zu Berlin verfauft dem Domrapitel Befigungen in Tremmen, 
-am 24, Juni 1386, 


Ick Claws Ludeckow, Borger tu Berlin, Bekenne — das ick — dem probfte vnde dem 
. gemeinen Capitele vf der borch tu Brandenburg vorkoft habe fodan guit, das ich jun dem dorfe zu 
Tremmen in dem Zinle bifs an defe Zeit gehatt habe — vud fo wife ich an fie met deflen briue 
den fchulten vnde die gebuhre zu Tremmen met demfeluen Zinfe vnd laffe fye des vor mer lofs 
vnde ledig mit guden willen — Geben zu Berlin, an funte Johannis Baptiften dage, Anno domini 
MCCCLXXXVL 
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EOLEER Einfegung des Domberrn Wilhelm von Berge zum Pfarrer zu Zadon, 
vom 30, Aug. 1387. 


In nomine domini Amen. Anno nativitatis ejuldemn M=°, CCC":, LXXXVII. menfis Augafti die 
XXX. Indictione X. Pontificatus fanctifimi in Chrifto patris ac domini noftri domini Urbani divina provw- 
dentia pape fexti anno X, hora tertiarum vel quafi, In mei notarii publici fubferipti et teflium infrs 
fcriptorum prelentia, honorabiles Henzo Geriftorp prepofitus, Johannes Mukern Prior, et Capi- 
tulum ecclefie Brandeburgenfis in loco Capitulari, juxta ambitum diete ecclefie, more folito con- 
gregati pro infra fcriptis tractandis et inplendis tractatibus et follempnitatibus noftris debitis et con 
fuetis habitis rite et fervatis, ad ecclefam parochialem in villa Zachow, Brandenburg. Diocefis ad 
euram populi et ipfius regimen honorabilem virum Wilhelmum de Berghe prefbiterum eorum con- 
eanonicum perpetuum vicarium inflituerunt, fibique dietam vicariam contulerunt, ac certos dumtaxat ejuf- 
dem ecclefie redditus videlicet II choros Gliginis et Il choros ordei in dicta villa Zachow, et IM 
talenta denariorum ufualium in villa Parne, Ac cetere fumme partem minute decime carnium, nec oo 
offertoria in dietis villis Zachow et Parne, fbi pro fua et fuorum miniftrorum fuftentatione congrus 
babendi, Refiduum quorumcunque fructuum, reddituum, proventuum et obventionum dicte ecclefie tm 
ex fpiritualibus quam temporalibus ejufdem ecclefie provenientibus per ipfos pereipiendi, habendi ei u 
eorum proprios ufus convertendi.- Et mandaverunt difereto Johanni Teftorp Canonico ecelebs 
Brandenburgenfis, perpetuo Vicario feu plebano vulgariter nuncupato ecclefie parochialis in villa 
dicta parva Crutzewitz, ut dietum Wilhelmum de Berghe eorum Concanonicum auctoritste & 
vigore huiufmodi inftitutionis in poffefionem ipfius vel quafi videlicet ad curam populi dicte ecclehe du- 
ceret corporalem. Acta funt hee anno menfe, die, hora, Indictione, Pontificatu et loco quibus fuprs 
prefentibus difcretis viris Nicolao de redel Brand. et Johanne Roc Lubucenfis Dyocelis laicis 
teflibus ad premilfa vocatis fpecialiter et rogatis. - 

Et ego Syfridus Currificis clerieus Brandeburg. Dyocefis publicus imperiali auclor- 
tate Notarius etc. 





CCCLXH. Der Erzbifhof von Magdeburg fihliegt mit dem Domrapitel au Brandenburg Frie 
den, am 25. Septbr. 1387. 


Wir Albrecht, von Gotis Gnaden unde des Stuls zu Rom Erzbifchof des hilgen Gottifhuß 
zu Meideburgk, bekennen etc., dafs wir von unfer, unfers Gottefhufs wegen, unfer Man unde alle 
der, die uns zu unfen Kriege behulpen fyn gewefet, uns mit den geftliken Herren, Ern Hentzen Pro- 
bitte unde Capittele zu Brandenburg haben geeinet unde gerichtet, umme alle Schelinge unde Twi- 
dracht, die in und ohren etzliken befundern binnen oder butzen Frede gefchehen ift, bifs an deffe ke 
genwertige Zeit von uns vorgenanten Erzbilchof, unferm Gottifhufe unde befundern von unfern Mannen 
unde von den, die uns behulpen fin geweft in unferme Kriege, wie men fie benohmen mage, allo das 
fi unde alle ohre Nakomelinge mit uns, unferm Gottifhuffe unde mit unfern Mannen unde die mede 
in der Schelinge unde Twidracht gewefet fin, oder felben gethan haben, redelofs und ane alle Ante- 
dinge follen und wollen laffen fin unde Ge noch Jemand von ohrer wegen mit ohrer Vulbort fullen 
noch wollen darumme nimmermehr uf uns noch uf die ehegenanten fachin mit geiftlichen oder werk 
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lichen Gerichte oder fuften keine Wils mit ohrer Fulbort und laffen uns unde die vorgenanten von 
der Schelinge und Twidracht wegen ledig unde lofs mit difem Brieffe ane allerlei Argelift und Ge- 
ferde. Des zu Orkunde etc. Gegeben zu Meideburgk MCCCLXXXVIL an dem Mittwochen nehft 
nach dem hilgen Tage Sunte Mauriti unde finer Gefelfchaft, 


Mac einer Eopie im Altern Eopiario, 


° D 


CCCLXIM. NReverfal des Domcapitels Brandenburg, vom 25. Sept. 1387, 


Wir Hentzo von Gottis Gnaden Probift unde das Capittel gemeine des Gotüfhuß zu Bran- 
denburg bekennen etc,, dafs wir mit Wiffen, Willen und ganzer Volbort des erwirdigen in Gott Va- 
ters und Herren, Ern Didericus, Bifchofs zu Brandenburg unfers gnedigen Hern, uns mit den 
erwirdigeften in Gott Vatere unde Hern Era Albrechte, Ertzbifchof zu Meidehorch, von finer 
und ünes Godefhufs wegen finer Mannen und aller der, die im in fyme Kriege behulpen fin geweft, gena- 
lichen haben geeinet unde gerichtet umme allen Schaden, die uns unde etzliken unfern Befundern binnen 
und buten frede gefchehen it van deme vorgenannten unferm Herren, finem Gottefhufe zu Meideburch 
und befundern van finen Mannen.und von dem, die em behulfen fin geweft in finem Kriege, wie men fie 
benomen moge, alfo das wirs unde alle unfe Nakomelinge mit den vorgenanten unfern Hern von Mei- 
deborch, fyme Gottefhufe unde met ünen Mannen und die mede by den Schaden gewefen fin oder 
felben gethan haben, redelofs und ane alle Antedinge follen und wollen laffen fin und wir noch nie- 
mandt von unfer wegen mit unfer Volbort und Willen follen noch wollen darumme nimmermehr uf fie 
fachen mit geifilichen oder wertlichen Gerichte oder fulten keine Wifs, unde laffen in, fin Gottshußs zu 
Meideburch und alle die andern vorgenanten von derfelben Sachen wegen ledig und lofs mit dief- 
fem Brieffe ohne allerlei Argelit unde Geverde. Und dafs wir vorgenante Probift und Capittel zu 
Brandenburg alle deffe vorfchreven Stucke unde Artikele unde ein ifick befundern vor uns unde 
unfe Nakomelinge wollen ftete und unvorrucket halten den vorgenanten unfern Herrn von Meide- 
borjich, finen Nakomelingen Erzbifchoffen unde Gottifhufe, fo haben wir unfer und unfes Godeshufs In- 
gefegell by unfes vorgenanten Hern Ern Didericus, Bifchof zu Brandenburg, Ingefegel gehenget 
laffen an difen Brief. Unde wir Thiderick, von Gottes Gnaden unde des Stules zu Rom Bifchof 
zu Brandenburg vorgenant, bekennen, dafs alle vorgefchreben Stucken des ehegenannten unfes 
Probeltes unde Capittel zu Brandenburgk mit unfern Wifen, Willen nnd Fulbort gethan haben, 
aber uffgenommen der Schade, der befundern uns vorgenant Bifchof Thiderich, unfern Mannen, Lu- 
den, Underfaten funderlich gefchehen ift, des haben wir zu mehrer Sicherheit und Tugniffe unde ock 
dorch fonderlicher ohrer Bete willen unfer Ingefegell bey des vorgenanten unfes Probiftes unde Capit- 
tels Ingefegel gehenget laffen. Gegeben zu Seyefere nach Gottis Bort MOCCLAXXXVIL, an dem Mit- 
tewoche nehft nach dem hilgen Tage funte Mauritii und Gner Gefelfchafft, 


Nacdy einer Eopie im ältern Eopiario. 
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CCCLXIV, Der Erzbifchof von Magdeburg nimmt das Domcapitel zu Brandenburg unter feis 
nen Schup, am 25. Sept. 1387. 


Wir Albrecht, von Gottis Gnaden und des Stules zu Rome Erzbilchof des hilgen Gotief- 
huls zu Meideburg, bekennen etc,, das wir darch Dinftes willen, den ans und unferm Godelhufs 
Ern Hentze Probft unde das Capittel zu Brandenburg gethan haben und noch thun moghen, ha- 
‘ben von unfer, unfers Gotteshufes und unfer Nakomelinge ‚wegen genomen unde nehmen den Probif 
unde das Capittel zu Brandenburch ore eigen Underfatzen und Guter unter unfer Befchirminge 
und gebieten al unfern Hoptluden, Voigden, Mannen unde Underfatzen, das fie den Probeft und das 
Capittel an oreme Eigen und Underfatzen und Gutern nicht en hindern noch befchedien. Zu Orkunde 
etc. Gegeben zu Meideborch MCCCLXXXVI, des Mittewochs nehft nach dem hilgen Tage funte 
Mauritü unde fyner Gefelfchafft. 


Nach einer Eopie im Ältern Eopiario. 


CUCLXV. MReverfal des Domrapiteld zu Brandenburg, vom 25. Sept. 1387. 


Wir Hentzo Probft von Gottes Gnaden unde .das Capittel gemeine des Gottifhufs zu Brand. 
bekennen ete,, das der erwerdige in Gotte Vater und Herre Era Albrecht, Erzbifchof des hilgen 
Gottfhuls zu Meideborch, dorch Dinftes wille, den wir im unde finem Gadefhufs gethan haben unde 
noch thun mogen, hat von finer unde fines Gottefhufs unde liner Nakomelinge wegen genommen und 
nempt uns, unfe Eigen unde Underfaten und Guter under fine Befchermiuge und gebiedet allen finen 
Houptlouden, Voigden, Mannen und Underfatzen, dafs fie uns, unfern Eigen unde Underfatzen und Gu- 
tern nicht hindern noch befchedien, Tu Orkunde ete. Gegeben zu Brandenburg MECCLXXXVIL 
an deme Mittewochen nehft nach dem hilgen Tage funte Mauritii unde üner Gefellchafk. 


Mach einer Eovie im Altern Goplario. 


CCCLXVI. Der Erzbifhof von Magdeburg verkauft den See zu Wufterwig und zu Mil 
und das Holz Grenert an das Domrapitel zu Brandendurg, am 25. Septbr. 1387. 


Wir Albrecht, von Gottis Gnaden unde des Stuls zu Rom Ertzbifchoff des hilgen Gottel- 
hufs zu Meideborch, bekennen ete., das wir mit Wiffen und ganzer Fulbordt unfers Capittels ge- 
meine zu Meideborch haben verkoft unde verkeuffen mit Kraft difes Brieffes den eraftigen geil- 
lichen Herren, deme Probfte unde Capittele unde deme Gottifhufe zu Brandenborch die Sehe zu 
Wufterwitz und zu Mofer und das Holtz, dafs dar heiffet der Grenre, mit Zoghen, mit aller Fi- 
fcherie, grofs unde kleine, mit Ciifen, Renthen, Verleghen und Unverleghen, mit allen Nutzen unde 
Fruchten, mit dem oberften und fiderften Gerichte, mit Weyden, mit Grafe, Acker unde mit aller 
Rechtigkeit unde Zubehorunge, alfe wir und unfe Gottifhufs dy gehatt hebben wente an defe Zit, vor 
anderhalb hundert Marck Brandenburger Silvers unde Gewichtes, die fie uns darvor bereit unde wol 
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bezulet haben, unde die wir in usifers Gadefhufs Nutz unde Fromen gebracht unde gekert haben. 
Vortmehr alle dy, dy von uns unde unferme Godefhnffe Gut haben, an unde in den vorfchreven Gu- 
tern, wife wir an den vorfchreven Probeft unde Capittel zu Brandenborg darmete fich vort zu hal- 
ten, unde wilen den erhaftigen Ern Hentzen, Probften zu Brandenborch von des Capittels unde 
der Kerke wegen tu Brandenburch in die ehegenanten Gutere und Rechticheit mit deflen kegem- 
wortigen Briefe unde geben in des Albrechte von den Werder, unfern Man, zu einem Inwifere, 
unde ob wir unde unfe Nakomelinge Erzbifchoffe und Gottilhufs zu Meideborch, dife vorbenumede 
Gutere widder kouffen wollen, das moge wir thun und follen in das thun zu wiffen uf Winachten, 
welkes Jahres wir die wedderkouffen wollen, und follen denne darnach uf dye nehfteu Pafchen dem 
Probifte unde Capittele zu Brandenborch vor diefelben Guter bereiten unde bezalen mit redeme 
Gelde anderhalb hundert Marck Brand. Silvers unde Gewichtes ader vor die Brandenburgifche Marck 
Crutziger Grofchen ane Zwene ein Schock ader an behemifchen Grofchen vier Grofchen unde ein 
Schock uf deme Hufe zu Seyefer oder in der Stad zu Brandenborg, wur fie liebeft wollen. We- 
ret ouch, dat der Probift unde das Capittel vorgenant wes koften den abe, die dar Gut in den ehe- 
genanten Gutern haben, das follen fie uns zu wiffen thun und wir follen des Macht haben, ob wir 
das neher konden abebringen unde kouflen, wen fy, unde fy fullen denne das Gelt darvor uz geben 
unde die Rente ufheben unde die zu den ehegenanten Gutern behalten unde der alfo gebruchen. Vort- 
mer wehre auch, das ennighe Guter in den vorfchreben Gutern ledig unde lofs worden, die wile dafs 
wir die nicht wedder gekoft hetten, dy fullen fie zu den obgenanten Gutern behalten des zugeneizene 
und zugebruchene glich den andern Gutern, fo lange dafs wir die vorfchreben Guter vor anderhalb 
hundert Marck Brand. Silvers ader an zale Crutziger oder Behemifsehen Grofchen vor die Brandenbor- 
gifche Marck, als vorfchreven ift, wider von ir keuffen, das Gelt wir in denne alfe wedder geben und 
bezalen follen, unde darzu das oberge Gelt, das fie darboben us gegeben haben uf die Zeit und in 
der Steten ein, als vorfchreben fteit, unde wen wir in das Gelt alfo bezalt und weddergeben haben, 
fo Collen fie der vorfchreben Gutere unde die dazu alfo ledig und lofs geworden fint unde die fie 
alfo dazu gekoft haben, von Stade an miteinander weder abetreten unde der genzliken vorziehn unde 
uns die weder in antwerden ane allerleye Widderrede, Infall, Vorzog unde Argelit. Des zu Orkunde 
habe wir vorgenante Erzbifchof Albrecht unfer grofe Ingefegel an diffen Briff gehangen laffen, unde 
wir Ulrich Dechen unde das Capittel gemeine zu Meideburgk bekennen offentlich in diffen Brieffe, 
das alle vorfchreven Ding und Stucke mit unfern Wiffen, Willen und Fulbort gefchihn Gin unde haben 
des zu Urkunde ete, Gegeben zu Meideburg nach Gottes Bort MCCGLXXXVI. an den Mittewo- 
chen nehft nach dem hilgen Tage /unte Mauritii unde finer Gefelfchafit, 


Mad; der Eopie im ältern Eopiario, 


CCCLXVII, Reverfal des Domcapitels und des Bifchofes zu Brandenburg, am 25. Sept, 1337. 


Wir Hentzo, von Gottis Gnaden Probift und das Capitel gemeine des Gottifhufs zu Bran- 
denburg bekennen etc., dafs wir mit Wiffen, Willen und ganzer Volbordt des erwirdigen in Gott 
Vaders, Ern Tidericks Bifchof zu Brandenburg unfers gnedigen Hern, haben gekoft von deme 
erwerdigiften Herren, Ern Albrechte Erzbifchof zu Meideborch und von feinem Godifhufs die See 
tu Wufterwitz unde zu Mofer unde ‚das Holtz das dar heiffet der Grenre mit Zogen, mit aller 
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Fifcherie, grofs und cleine u.f,w. (ganz wörtlich wie das Vorige), Unde das wir vorgenante Hentzo 
- Probft und Capittel dife vorfchreben Stucke und Artikele ftele, fefte und unvorrucket halten wollen, fo 
haben wir unfer und unfers Capittels zu Brandenburg Ingefegel etc. 

Unde wir Diderick von Gadis Gnaden unde des Stuls zu Rome Bifchof des Godeshufs zu 
Brandeburg bekennen etc., dafs dife vorfchreben Dingk und Artikele und ein iflick befundern mit 
unfern Wien und Fulbort von-dem vorfchreben unfern Probft und Capittel gefchen fyn. Des haben 
wir dorch melfr Bezugniffe und ock funderlichen dorch ihre Bete willen unfer Ingefiegell by unfer 
vorgenanten Probftes unde Capittels Ingefiegel laffen hengen. Gegeben zu Seyefere nach Gotlis 
Bort MCCCLXXXVIL an dem Mittewoche nehft den hbilgen Tagen funte Mauritüi und finer Gefellichaft, 


Mad der Eopie im Älteren Eopiario, 


CCCLXVHL Einweifung des Domcapitels zu Brandenburg in die seien Befigungen, 
am 21, März 1388, 


Ik Albrecht-von den Werder bekenne etc. dat ick von’ Befelinge des erwirdigen in Gade 
Vadere mynes Hern, Ern Albrechtes Erzbifchoffes unde fynes Capittels tu Meideborg hebbe in 
gewifet und wife by difen gegenwordigen Brieve Ern Hentzen Provefte unde dat Capitel tu Bran- 
denburg in den Seen tu Wufterwitz undetu Mofer und in den Grenre und in alle ohre Tuge- 
horinge und hebbe des tu Tuge myn Ingefegel laten hangen an deffen Brief, die gegeven ifs to 


‚ Seyeler na Gades Bort dritteinhundert Jar, dar na in deme acht unde achtentichften Jare des ueh- 
ften Dages vor dem Palme-Dage. 


Nach der Gopie im Ältern Eopiario, 


‘ 


CCCLXIX, Der Markgraf Jobit von Mähren betätigt dem Domcrapitel in Brandenburg deflen 
Gerechtfame und Treiheiten, am 9, Aug. 1388. 


Wy Joft, von Gots Gnaden Marggraf und Herre zu Merhern, bekennen offenlich mit 
difem Brive allen den, die in fehen ader horen lefen, das wir mit wolbedachtem ‚Mute unnd guten 
Rate unferın Getrewen, dem erwirdigen Herrn Ditrichen, Bifchoff zu Brandemburg, unnfern 
funder liben, dem Probfie, dem Priore, dem Capitele und dem Stifte dofelbet zu Brandemburg 
haben ire Rechte, Gnade, Vreiheit, Gerichte und gute Gewonheit, Lehenne, Lehnfcheffte, Manfchefie, 
Pfantfchefite, Eygen und Güter beftetiget, beveftet und confirmiret, befleten, beveften und confirmiren 
in diefelbenn und auch die Brive, die fia dar uber haben, gleicherweis als ab li von Worte zu Worte 
hierin begriffen weren, mit Crafli dis Brives, rechter Wien und als eyn Marggrave zu Brandeu- 
burg, alfo das fie bei fulchen iren Rechten, Vreiheiten, Gnaden, Pfanifchefiten, Lehenfchefften, Mau- 
fchefften, Lebennen, Eygen, Guter und Briven, die fie doruber haben bleiben fullen geruchlich von 
uns, unfero Nachkommen, Marggraven zu Braudembourg und allen unferu Amptluten und Getruwen 
ewiclich ungehindert. Mit Urkund des Brives vorfigelt wit unferw auhangenden Ingelgel, der geben 
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iR zu Bertin, n noch Chrifts Geburt drytzenhundert Jare, darnoch in dem acht und achtzigfien Jare, defs 
nechftet Suntag vor fanct Lawrencen Tag, 
. Nach dein Originale, 


CCCLXX. Albrecht von Sandow berfauft dem Domcapitel zu Brandenburg den Grenre, 
am 10. Yug. 1388, 


Ick Albrecht von Sandow bekenne etc, dat ick hebbe verkoft unde vorkope in deffen ge- 
genwordigen Brive, den erbarn geifliken Mannen Ern Hentzen Profte unde finen Nakomelingen unde 
deme Capittele der Kerken tu Brand, den Grenre mit Holien, Rifen, Bufchen, Bruken, Acker, Wa- 
tere, Wefen, Weiden, Grafe, Gerichte, overlie und fydelte, Renten, Tynfe, Bede, Dienfte, Nutten, 
Fruchten, verlegen und unvorlegen unde met aller unde funderliker orer Tubehoringe, nicht utgheno- 
men vor ein und twintich Schock Behemefcher Grofchen, dy dy Proveft unde dat Capittel my all und 
vull betalet hebben unde fegzhe en des Geldes quit, ledig und lofs unde late dat Gut up des Prove- 
ftes unde Capittels Behuf by defen gegenwordigen Briefle unde wife Clawefe und Mathewefe 
Schumanue’'tu Mofer unde Henneken Stovemanne tu Brand. unde Hanfe Lydemanne 
tu-Plawe und Hern Jan Luckenwalde unde alle andere, die das Gut von my hebben, an den vor- 
fchreven Profte unde Capittel tu Brandenborch fick vortmehr darmede tu haldene, und hebbe des 
tu Tughe myn Ingefegel etc. Gegeven tu Seiefer MCCCLXXXVII. an funte Laurentii Daghe, des. 
hilgen Merteleres$ Tughe deffen Dingk fynt dy erbaren Manne, Ern Jan Vere, Perrer tu Vyfen, 
Buffe Bardeleve, Hans Thumen, Haus Dochow, Heine Borch unde vele mer guder Lute. 


nm, Hirrvan finder fi; nod) bie folgente Motiz: 


Notificatio emptionis, 

Anno domini M.CCC.LXXXVII. feria quinta. in Penthecoften in oppido Halle fuit domino 
Alberto archiepifcopo Magdeburgenfi per dominum Nicolaum Ploniz, canonieum eccle- 
fio Brandeburgenfis, cuın litera prepoüti Brand. ex parte ipfus prepofiti et capituli Brand. inti- 
matum, quod prepofitus .et.capitulum Brand. emerunt lignetum Grenre cum fuis pertinentiis ab Al- 
berto de Sandow pro XXI. fexagenis gr. pragenlium, fi dominus epifcopus poffet remifüus emere etc, 


Nach einer Eopie im ältern Eopiario. 


CCCLXXI. Markgraf Jobft von Mähren fchlichtet einen Streit zwiichen dem Domeapitel und 
und der Neufiadt RABEHBnch, am 26. Ort. 1368. 


Wir Joft, von Gotis Gnatin Marohgtaffe unde Herre zcu Merhern, bekennen offin- 
lich unde thun kunt mit diffem Briefe, daz wir twifchen den gefllichen Herren, dem probifte unde Ca- 
pittel gemeynlichen zeu Brandeburg ufl eyne Syten, den Burgermeyfiern, Ratisluten nnde der ganz- 
zen Gemeynen da felbens in der Nyenftad zcu Brandeburg uff dy andern Syten mit irer beyden 
Wizzen unde guten Wille gered unde getetinghet habin, -alfe hir nach geferebin ftad zcu deme irften 
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Male, daz Stacke Landes, dar fy umme getetinghet habin, daz Iyt an den gemeynen Weghen, alz men 
wandert van Brandeburg zcu Spandow wart, ezur linken Hant unde fioczet an den czwen We- 
» fen, der Koldenborne eyne Wefe unde Hans Monnyk dy andere, Borgere in derfelben Nyenfad 
zcu Brandeburg van deme Capittel zeu Brand. zcu Czinfe gehat unde gemeghet habin, fal ge- 
meyne fin deme Probifte unde Capittele zceu Brand, unde oren Buren unde den Ratmannen unde den 
Borgeren zcu Brandeburg unde oren -Buren unde dy Gebure zcu Crutzewitz fullen dyfelbe We- 
fen, fo verre alz dy vorgnanten Borgere Koldenborne unde Hans Monnik dy gemeghet habin, 
zceu Tzinfe in habin, gebruchen unde genytzen unde deme vorgnanten Probifte unde Capittel tzwe 
Phunt Phenninghe Brandeborcher Were, jerliches Tzinfes alle Jar da von reychen unde geben uff Sunte 
Mertens Tag unde fullen fo dy Wefen ufinemen ezu Czinfe vor den Schultizzen unde Geburen in 
deme Dorfie czü Sarringhe. So umme dy unthovet fin, wen der Schultizze und dingpliohtigen nach 
der Borgere Czufprake mit irem Rechte bewiefen, alz recht is, alfo daz iz mit Ortele unde Rechte 
gefchin fy,.in dem Gerichte da fy getodet fin, fo fullen fy des ane Wandel und Nod loz bliben. So 
umme dy Ern Wilken van den Berghe, Canonike der Kerchin zeu Brandeburg, ermordet ha 
bin, dy fchal men verveften unde richten unde dy Borger czu Brandeburg fullen dy nicht vorderen 
noch hegen noch hufen mit irer Witfchap, unde men fal fy nicht hufen, hegen noch vorderen in unf- 
feme Lande, dar uff fal men den Ban van der van Brandeburg unde van der orer wegen abe thus, 
unde deffe Berichtinghe unfchedelike den Briven, dy fy under eyn andir habin an beyden Syten. Gegs- 
ben czu Seiefer in den Jaren Godes MCCCLXXXVIIL des nehften Mandages vor der hilgen Apo- 
Ntelle Symonis et Jude Daghe mit Orkunt unfles anghangen Ingefegels, 

De mandato domini marchionis Heinricus de Spilner. 

Nach; dem Driginale. 


CCCLXXH. Confens des geifllichen Nichters dazu, vom 29, Octbr. 1388. 


Johannes Plate, thefaurarius ecclefie fancti Pauli in Halberftad, judex et confervator, a 
venerabili viro domino Heynrico Palborn prepofito eceleüe fancte Marie in Stettin, Caminenls 
dioc., judice et confervatore religiofis viris prepofito et capitulo ecclefie Brandeburgenfis delegato 
fübdelegatus recognofeimus in his feriptis, quod compoßitioni et difcuffioni per ferenifimum principem 
Jodocum marchionem et dominum Moravie in negociis et caulis inter dietos prepolitum et 
capitulum ecclefie Brandeburgenfis ne«non Nicolaum fcultetum ao fcabinos fuper vicum ante 
Novam civitatem morantes coram nobis in judicio vertentibus facte noftrum prefentibus adhibemus con- 
fenfum. In cujus teffimonium ete. Datum Halberftad, anno domini M. CCC, LXXXVII. fequenti 
die beati Simonis et Jude apoftolorum. 


Rad dem Originale im Sradtardhive. 


357 


CCCLXXIM. anne: des Bifchofs Dietrich von Havelberg für den Dom zu Brandenburg, 
vom 6. Jan, 1389, 


Vniverßis fancte matris ecclefie filiis prefentes litteras infpecturis, Johannes, Dei gratia Epi- 
fcopus ecclefie Havelbergenlis — Cupientes itaque ut eceleia Brandeburgenfis congruis ho- 
noribus frequentetur et fancti Dei qui in celeflibus habitant — devote honorentur — de omnipotentis 
‘ Dei mifericordia et beatorum Petri et Pauli Apoftolorum ejus meritis confifi omnibus vere penitentibus 
et confefüs, qui dietam ecclefiam Brandeburgenfem indulgentie caufa vifitaverint, qui divino officio in- 
terfueriot et in ea flexis genibus ob reverentiam fanctorum [anctarumque,. quorum feu quarum reliquie 
in dieta eccleßa continentur, et coram eis quinquies orationem dominicamı feilicet Pater nofter cum to- 
tidem Ave Maria devote compleverint, de qualibet dietarum reliquiarum particula quadraginta dies; Eis 
vero, qui ob dignam reverentiam Dei omnipotentis et beatifüme Marie Virgiois, beatorum Petri et Pauli 
Apoftolorum, in cujus honorem dicta ecclefia dinofeitur confecrata, cimiterium ejus eircumiverint tribus 
vieibus, dominicam orationem fcilicet Pater nofter cum tot Ave maria dixerint, fimiliter dies quadra- 
ginta, illis vero, qui ad fabricam ecclefie fupradicte manus adjutrices porrexerint, aut ipfam verbo vel 
facto promoverint, confilium auxilium feu favorem prefüiterint divine propiciationis gratiam petituri, 
quadraginta dies indulgentiarum de injunctis eis penitentiis, qnotiefeungue quandocunque et ubicungue 
premiffa vel eorum alterum fecerint, mifericorditer in Domino relaxamus, dummodo Reverendi in 
Chrifto Patris et Domini, Domini Thyderici nunc dicte eccleie Brandenburgenfis Epifcopi confen- 
füs afluerit et voluntas. In cuius rei teflimonium figillum noftrum autenticum prefentibus eft appen- 
fum fub Anno Domini millefimo tricenteimo octogelimo nono, ipfo die Epyphanie Domini noftri Jhefu 
Chrifi, i 

Berkens Stifis-Piflerie S. 633. 


P) 


CCCLXXIV. Der Domderr Eimite von Lämmershaufen zu Magdeburg erhält die dortige 
Eurie des Domflifts Brandenburg auf Lebenszeit, am 25. Jan. und 2, ehr. 1389. 


Ego Eimiko de Lemerfhufen, Canonicus fancti Nicolai novi fori Magdeburgenfis, 
prefentibus recognofco, me emiffe curiam honorabilium virorum, dominorum prepoßiti et Capituli 
eccleie Brandeburgenfis, juxta continentiam literarum fuarum, quarum tenor fub meo figillo fe- 
quitur in hec verba: Hentzo prepofitus et Capitalum eceleiie Brandeburgenfis recognofeimus in 
hiis fcriptis, quod curiam noftram in Magdeburg, fitam prope eam curiam, in qua eft capella beati 
Georgü Martiris propter noftram minus continuam inhabitationem, in libertate et iuris fui atque noftri 
defenfone, ac edificiorum, nunc in eadem curia exiftentium, in effe confervatione et melioratione, 
habita fuper hoc deliberatione diligenti, vendidimus honorabili viro domino Emikoni de Lemerf- 
bufen, Canonico faneti Nicolai novi fori Magdeburgenfis de cuius legalitate in domino plenam 
gerimus confidentiam, per eum huius modi curiam et nos in fingulis preferiptls utiliter et laudabiliter 
confervandis, gubernandis et defendendis, pro XV marcis Brandeborgenfis argenti Magdeburg. 
ponderis, nobis per ipfum folutis, in utilitatem noftre eeclefie converlis, ad vitam duntaxat fuam pofl- 

. dendam et habendam, Ita tamen quod cum nos vel alter noftrum, pro tempore cum noftris fervitori« 
bus, equis et curribus venerimus, in ipfa curia commodo camenate fuper celarium et novi eftuarii 
parvi juxta eam camenatam et ftabuli equorum juxta neceflarium in dicta curia ao aliis com- 
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modis necefarüis, pro noftris fervitoribus feu familia libere perfruamur et ea retinemus. Etidem dominus 
Eimko de'Lemerfhufen, nobis ex tunc pro cuiuslibet noftra pecunia in expenfis providebit, 
poßt eiusdem vero domini Eymekonis obitum, eadem curia ad nos et ad capitulum noftrum, cum 
ompibus edificiis et meliorationibus fuis, fine confanguineorum vel affinium fuorum nec non quorum- 
libet aliorum impetitione, eontradietione et impedimento, libere revertetur, In omnium premifforum 
teftimonium prefentem litteram, cuius tenorem nobis fub Ägillo [uo reprefentavit, fecimus noftri Capituli 
figillo appendenti figillari, Datum Brandenburch Anno domini M=®, CCC=, LXXXIX, die con- 
verhonis beati Pauli. Datum Magdeburg Anno domini M®=°, CCCLXXXIX in die ke 
Marie virginis meo fub fgillo prefentibus appenfo, - 
"Nad; einer Eopir, 


[& CCLXEN. Dem Domrapitel werden Zinfen aus der wüflen Feldmard Derentin verkauft, 
am 4, ebr. 1389, 


Ik Fritze von Plate und ick Hans Furer, woneftich in deme Dorpe tu Wachow be- 
kennen etc., dat wy hebben verkoft unde verkopen in deffen Brive den erbarn geiftlliken Mannen Era 
Hentzen Profte und fnen Nakomen Profien unde deme Capittel der Kerken tu Brand. allerlei 
Tynfs, Bede, Dienft, Holtinge up den Huven unde Welen tu Derentin unde herende unde liggende 
tu deme Grenre unde Höltinge in dem Grenre, met aller Tugehoringe fo und allet dat wy dar wen- 
tuher gehatt hebben, nicht utgenomen vor vif Mandel breder behemifcher grofchen, die die Prof und 
dat Capitel uns all unde full darvor betalet hebben, unde feggen en des Geldes ledig und lofs unde 
verlaten dat Gelt up des Proftes unde Capittels Behuf in deffen jegenwordigen Brive unde wy willen 
noch fcholen uns noch unfe Erue fich nicht vortmehr darin werren. Des tu Tuge etc. Gegeven upper 
Borch tu Brand. MCCCLÄXXIX. der nehften Middewekes na unfer Fruwen Dage Lichtmeffe. Hir Ant 
tu Tuge gegenwerdig by gewefen Er Hinrick Grote Canonick tu Brand,, Era Jan Vere 
Perrer tu Wachow. - 

Nady einer Eopie im äÄltern Gopiario. 


CCCLXXVI. Der Papft Bonifacius IX. hebt eine fhiedsrichterliche Entfcheidung auf in Streit- 
fachen des Domeapitels mit der Neufladt Brandenburg, am 14. März 1359. 


Bonifacius etc, prepofito ecclefie omnium fanctorum in Wittenberg Brandeburgenlis 
diocefis, falutem et apoftolicam benedictionem. Sua nobis dilecti Ali, prepofitus et capitulum 
eccelefie Brandeburgenfis petitione monftrarunt, quod orta dudum inter ipfos ex parte uns et 
proconfules, confules et commwme nove civitatis Brandeburgenfis de et fuper quibusdam 
aque ductibus, pifeinis et rebus aliis, ad dietam ecclefiam fpectantibus, et eorum occalione parte ex 
altera materia queftionis, tandem partes ipfe in Henningum Blankenvelde et Nicolaum Sts- 
ken, cives diete nove civitatis tanquam in arbitros, arbitratores et amicabiles compofitores [ub certa pena 
compromittere curaverunt, qui huiufmodi compromiflo in fe fufcepto et ejus forma minime fervata, 
iniguum inter partes ipfas arbitrium protulerunt, per quod etiam dieta ecclefia, üi arbitrium hujufwodi 
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obfervaretur, enormiter lederetur. Quare pro parte eorundem prepofiti et capituli nobis extitit humi- 
liter fupplicatum, ut hujusmodi arbitrium denuntiare iniquum ipfofque prepoltum et capitulum propter 
hoc ad aliquam penam non teneri per diferetum.aliquem mandaremus. Quocirca difcretioni tue per 
apoftolica feripta mandamus, quatinus vocatis, qui fuerint evocandi, et auditis hine inde propoßtis, quod 
juftum fuerit, appellatione remota, decernas‘, faciens, quod decreveris, per oenfuram ecclehafticam 
firmiter obfervari, teftes autem, qui fuerint nominati, & fe gralia, odio vel timore fubtraxerint, cen- 
fura fimili, appellatione ceflante, compellas veritati teftiimonium perhibere, Datum Rome apud Eamelun 
Petrum,. I idus Martii pontificatus noftri anno primo. 
Nat dem Driginale. 


CCCLXXVII. Bifchof en incorporit die Pfarre zu Rebow dem Domflifte, am 
2 Mai 1389, 


In nomine domini Amen. Cum ad ea, que ad Religionis augmentum et deo militantium poffint 
concernere relevamen, dignum at congruum üt afleetum omninodum inclinare; Nos igitur Thideri- 
cus, dei et apoftolice fedis gratia epifcopus Brandeburgenfis, veftigüis predeceflorum noftrorum 
epifcoporum inherentes, dilectis nobis in Chrifto Hentzoni eccleflie noftre prepoüto, fuisque fuccef- 
foribus confirmamus Curam animarum de ecclefia in Retzow noftre Dyocefis, que quidem ut evidenter 
comperimus centum et quinquaginta annis et ultra, ad ufus Canonicorum et Capituli diete noftre ecclefie 
ex jufto vero et legitimo titulo rite et legitime pertinebat et in prefentiarum pertinet, Attenta ipforum 
paupertate multiplici et inopia pregrandi, Concedimus, ut diotse ecclefie fructus prout expedire viderint, 
in ufus proprios convertant. Liceat quoque ipfis in eadem ecclela de fratribus luis virum ydoneum 
inftituere plebanum, qui curam in ipfa gerat animarum, declarantes et decernentes dietam ecclefam cum 
omnibus juribus et pertinentiis fuis perpetuis temporibus ad dictos prepolitum, Canonicos et Capitulum 
ac eorum menfam et tam in fpiritualibus quam temporalibus, ex juftiis et veris caufis ac legitimo titulo 
rite et legitime pertinere. Ne igitur dietus prepofßitus, Canoniei et capitulum fuper diets ecclefa ao 
als premifis in futurum moleftentur, ad perpetuam huius rei memoriaın prefentes litteras noftri ap- 
penfi figilli munimine fecimus roborari prefentibus honorabilibus ct difcretis viris domino Johanne 
Zuden Altarifta in nova civitate Brandenb., et domino Nicolao Caffum prefbitero nofire Dio- 
cefis. Actum et datum in urbe Brandenburg, anno domini milleGıwno treceuteliino octuagefimo nono, 
fequenti die poft diem Philippi et Jacobi- Apoftolorum beatorum. 


- 


CCCLXXVIT, Zander Freilfiede verfauft einen jährlichen Zins aus dem Wuflerwiger und 
Mojerjhen Sce an das Domrapitel, am 25. Juli 1389. 


Ick Zander Vreilftede, unde ick Sophia, des Zanders ehelike Hausfrawe, bekennen etc. 
dat wy met vorbedachten Mude und met guten Willen und ick Sophie met winen guden Willen 
und met Willen Zauders, mynes Maunes vorbenumet verkoft hebben unde verkopen den erhafligen 
ilern Hentzen Proße tu Brand., und linen Nakomen Proßen unde dem Cajittel tu Branden- 
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borch die grote unde cleine Vifcherye unde Alrep unde alle Vifcherfie unde Tinfe unde Rente, die 
ick vorbenumede Sophia tu mime Liffgedinge hadde in den Seen tu Wulterwitz unde tu Mofer 
unde allentt dat, wat wie vorfchreven Zander und Sophia unde ick Sophia befundern in den- 
felven Seen gehat hebben, nicht utgenohmen, vor drittich Schock Behemifcher grofchen, die uns die 
vorgenannte Profte und Capittel all unde wol betalet hebben, Unde ick vorbenumede Sophia tu 
Wederftadinge des vorfchreven Liffgedinges upgeboret hebbe unde in myner, Sophien vorbenumet, 
Nut unde Wederftatinghe des Liffgedinges gekoret hebbe, unde ick Zander und Sophia vorben«- 
met, feggen den vorgenanten Profte und Capittele der vorfchreven drittich Schock quit, ledig und lofs, 
unde wy unde befundern ick Sophia vorbenumet met mines vorbenumeden Mannes Wille hebben, 
met guden, vorbedachten Mude unde Willen dat vorfchreven Gud unde Liffgedinge verlaten, neynerleie 
Wife vortmehr tu vordernde unde laten dat unde gan des ave up des Proftes unde des Capittels tu Brand. 
Behuf unde wifen dat Gud, Liffgedinge, Tyns unde die Tynflude an den Proft unde Capittel tn 
Brand. fich ‘vortmer tu höldende. Unde wy vorfchreven Zander und Sophia willen unde reden vor 
uns alle deffne vorfchreven Stucke den vorgenanten Proften und Capittel tu Brand, ein recht Gewehr 
tn Gin. Tughe deffer Dinge int die erwerdige Vader Er Michell Abbet tu Lenin unde Hans 
Dochow unde Claws Becker unde mehr guder Lude. Des tu Orkunde etc, Gegeven tu Seyeler 
MCCCLXXXIX an funte Jacobs Dage, des hiligen Apofielen. 

Zander van Vreilftede und Sophia, fin ehelike Hausfrawe dun zu Kerften Meine, 
Borger in der Nienftad tu Brand, unde Plummerduncke, deme Schulten, Clawes Albrechtes, 
Hans Kahren unde Heine Weftphale in deme Dorpe tu Wufterwitz tu welen, umme die 
Gulde, Tinfe und Plege, die gy uns van Jare tu Jare gegeven hebben, unde plichtig fin gewelen unde 
min Sophien vorbenumet Liffgedinge was, in den Vifcherien ta Wufterwitz met defler Gulde, 
Tyns unde Plege wyle wy ju an den Proft unde an dat Capitel tu Brand. met alme Rechte, alfe ick 
Sophia dat gehat hebbe, unde verlate ju met Zanders, mines Mannes, Wille in deffem Briefe. 
Des tu Orkunde etc, Gegeven tu Seyeler MCCCLXXXIX an funte Jacobs Dage, des hilgen Apofelen. 


Es finder fich hierüber nody folgende Mori, Über die dem Erjbifchofe gefayehene Motification, 


In den Jahren Gades MCCCLXXXIX des nehlten Sunnavendes na dem Dage der Deilinge des hilgen 
Apofteln up me Hufe tu Plate in der Hove Dorntzen heft ErHentze, Proftu Brand, deme erwirdigen 
in Gode Vatere Ern Albrecht Erzbifchoppe tu Meideborch wittlike gedan umme den Kop mei 
Zander von Vreilftede unde Sophien finer eheliken Hauffrowen umme Tyns, Plege unde Rente, 
deffelven Sophien Lifgedings in den Vifcherien der Seen tu Wufterwitz unde Mofer vor drittich 
Schock behemifcher grofchen, dat die vorfchreven Er Albrecht Erzbifchop vorfuchte, of he dat ueger 
kunde ave bringen wen drittich Schock behemifcher grofchen, der fede he, dat he des nicht neher 
kunde ave bringen, wen Zander Vrielftede hedde em wol twie oder drye daraf gefecht, unde dat 
die Proft den Kop vultoge und dat ave brechte, wo he konde, dat wehre fin Wille woll unde vull- 
borde dat. Hir fin by gewefen die erwirdige Vader in Gode ErDiderick von der Schulenborch, 
Bifchop tu Brand. unde Jordan von Niendorp, z 

Nach einer verbefferten Eopie im Ältern Eopiario. 
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CCCLXXIK. Bifchof Dieterich incorporirt dem Domflifte die Pfarre zu Böthfin, am 
13, Aug. 1389. 


Nos Thidericus, Dei et Apoflolice Sedis gratia Epifcopus Brandenburgenfis, veftigiis 
predeceflorum noftrorum Epifeoporum inherentes, dilectis nobis in Chrifo Henzoni, Eceleße noftre 
Prepofito fuifque fuecefloribus confirmamus curam animarım de ecclefia in Bottfin noftre diocelis, 
que, ut evidenter comperimus, centum et quinquaginta annis et ultra ad ufus Canonicorum et Capi-. 
tuli diete noftre ecclefie, ex juflo vero et legitimo titulo rite et legitime pertinebat, et in prefentiarum 
pertinet, attenta ipforum paupertate multiplici et inopia pregrandi, concedimus ut dicte ecclefie fructus 
prout expedire viderint, in ufus proprios convertant, Liceat quoque iplis in eadem ecclefia de fra- 
tribus fuis virum idoneum inftituere Plebanum, qui euram in ipfa gerat animarum: Volentes et conce- 
dentes, ut dicta ecclefia cum omnibus fuis juribus et pertinentis de cetero perpetuis temporibus ad 
dietos Prepolitum Canonicos et Capitulum et eorum menfam, et iam ın fpiritualibus quam tempora- 
libus, pleno jure debeat pertinere, Ne igitur dieti Prepofitus et Capitulum fuper dieta ecclefia et aliis 
premifis in futurum moleftentur, ad perpetuam huius rei memoriam prefentes litteras noftri appenü 
Sigilli munimine fecimus roborari pefentibus honorabilibus et diferetis viris Dno, Johanne Guden 
Altarifta in nova civitate Brandenborg et Dno, Nicolao Coffum prefbytero noftre diocefis, 
Actum et datum in nova urbe Brandenburg, Anno Domini M.GCCLXXXIX. die Hippolyti et 
fociorum ejus Martyrum beatoruın. 


Berdens Sıifis- Piflerie ©. 635, 
Urkunden beffelben Yuhalies fertigie ber Wifchof Äber die Pfarte ju Garlig, Ein, Böttia, Mauen und andere aus, 


nn m 


CCCLXXX, Herrmann Bardeleben übereignet dem Domcapitel den vierten Theil des Wub- 
liger Sees, am 15. Aug. 1389. 


Ik Herman Bardeleve bekenne etc. vor allen et« unde fanderlike Hanfe Bammen, 
- deme Richtere und den Buren tu Schoryn, dat ik van myner unde vanUhden Domes van 
Brandenhorch, deme God Gnade, Wedewen wegen unde met mynen unde der vorfchrevenen Uden 
guden Wille unde vorbedachten Mude aftrede an deme Verndele des Waterez der Wubelitze, das 
er vormals Claus Bamme, des vorfchreven Hanfis Bammen Vadir, und dar na Henningh 
Blankenvelde, Borghet in der nyen Stad tu Brandenborch unde darna de Proft unde dat Ca- 
pittel noch rugelike in erfflliken Weren hebben, unde verlate an deme felven Verndel Water, Alreps, 
groter und kleyner Vifherye Anfprake teyn Schillingke Brandeborgfcher Penninghe unde aller andir 
Andedinghe, Tochwater, Vifcherye, overftes unde fydeftes Gherichtes over den Watere unde Erves 
virer Wende up deme Kytze tu Schoryn, dy tu deme Verndel Watere horen, unde overfte unde 
fydefte Gherichtes dar over, Tynfes, Togeden, Rokhunren, Weyden, Wonheyden, alles Rechten unde 
aller Tughehoringhe, alfet dy vorfchreven Domes vor ge hat het unde ik Herman von Katherinen 
van den Boldewynynnen des felven Domes Sufter, der dat van den Domes oren Bruder van Erves 
wegen an gheflorven was, ghe kofit hebbe unde Ude, des Domes Wedewe, wentuher gehat hebben, 
unde vertyes al und gentzlike van myner unde vau der felven Uden wegen up Ern Hentzen Pro- 
es unde fynen En und des Cappitiels tu Brandeborch Behuff unde wyfe den Proft unde 
Hauptib. 1, 3b. VI 46 
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dat Capittel in deffen Bryve an dat vorfchreven Gut tu hebben unde tu beüttende like Wiz, oft ik 
Herman Bardeleve unde Ude vorgenant dat funderlike unde muntlike liten unde vorwyfeden vor 
den vorfchreven Hanfe Bammen Richtere unde vor den Buren tu Schoryn unde ok vortmer des 
nummermer tu vordernde yengerleye Wiz, unde dy Proft unde dat Cappittel hebben uns hir umme 
vulkomen Genuge gedan, Des tu Tughe eto, Gegeven tu $ pandew M.CCCLÄXXIX. an unfer 
Vruwen Daghe Himmelvard. 

Nah dem Driginale, 


CCCLXXAXI. Bifhof Dieterich unirt die Pfarre zu Tremmen der Fabrik der Domficde, 
am 17. Sept, 1389, 


In nomine domini Amen. Thidericus, dei et Apoftolice fedis gratia epifcopus Brao- 
denburgenfis, ad perpetuam rei memoriam. Cum fabrica feu ftructura noftre ecclefe Brande- 
burgenfis eft collapfa et ruinofa indigens reparatione et reformatione, ad que ipfius redditus et pro- 
ventus non fufficiunt.. Ad ejus igitur reparationem, reformationem et pro tempore meliorem confer- 
vationem, habita cum fratribus noftris prepofito Canonicorum ecclefie Brandeburgenfis diligenü 
deliberatione premifforum follempni et communi tractatu, ecclefiam in Tremmen noftre diocelis ex 
jufto vero et legitimo titulo ante centum et quinquaginta annos et per tanta tempora, cuius contrarium 
in memoria hominum non exiftit, ad dietos prepofitum, Canonicos et capitulum rite et legitime perti- 
nentem, ut evidenter comperimus, eidem fabrice feu ftiructure,, attenta ipfius pregrandi necefllate, de 
expreffo confenfu noftri capituli unimus et annectimus, Volentes et concedentes, quod predicta ecclefis 
cum omnibus juribus et pertinentiis fuis de cetero perpetuis temporibus ad dictam fabricam feu Airu- 
ciuram pleno jure tam in fpiritualibus quam temporalibus debeat pertinere, per dicte fabrice feu firu- 
cture magiftrum feu ejus Vicarium de confenfu et confilio ejufdem prepoäti et capituli regendam, di- 
fponendam et gubernandam. Ad perpetuam huius rei memoriam, ac evidens teflimonium prefentes 
literas noftri figilli fecimus appenGone communiri, Et nos Hentzo prepofitus et Capitulum Bran- 
deburgenfe ad premiffa, matura delibaratione et tractatu communi et follempni prehabitis, confen- 
fum noftrum adhibuimus et prefentibus adhibemus. In cuius fignum prefentes literas figilloram noftro- 
rum una cum prefati domini noftri epifcopi figilli appenfione roborantes. Actum et datum in Bran- 
denburg loco Capitulari dicte noftıre eccleie Brandeburgenlis, anno domint M=° OO LEXXIN, 
die beati Lamberti epifcopi et martiris. 

Eine Urkunde gleichen Iuhalies erfolgte Über die Pfarre zu Schueute. 


CCCLXXXI. Eine das Marienfeft betreffende Bulle Bonifacius IX., vom 9, Nob. 1389, 


Bonifacius etc, Superni benignitas. conditoris humanam creaturam, ad fimilitudinem fuam 
ereatam mifericordi pietate refpiciens et collapfam fore primi parentis lapfu confderans illam miro de- 
erevit conGlio relevandam, ut fcilicet verbum fupernum, quod erat in prineipio, eam a mortis nexibus 
liberaret; voluit igitur pi patris, qua nos dilexit, caritas, temporis veniente plenitudine, verbum ipfum 
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eterna fub forma fervi carnem :noftre mortalitatis affumere, ut tandem mortem noftram moriendo de- 
ftrueret ac damnationis fententiam mul et maculam, quam per reatum primi hominis generis humani 
pofteritas incurriffe nofcebatur, clemens verbi eterni bonitas aboleret. Quapropter de clara firpe regia 
Davitica preelegit virginem, in cujus utero miflico fpiramine verbum ipfum eternum carnem fulciperet, 
ut egrederetur juxta verbum propheticum virgo de radice jeffe et flos de radice ejus afcenderet, et 
requiefceret fpiritus domini (uper eam, perfectam reginam inclitam in matrem eligens, que tanto rege 
digna fuit, fui corporis thalamum preparare, de quo tanquam fponfus pro filis hominum procederet 
fpeciofus locum in Nazareth, que flos five fanctitas dieitur, ad fuam conceptionem elegit, in guo 
‘per angelice falutationis eloquia iplius incarnati verbi mifteria miraque fuerunt folemnia celebrata, Ibi 
enim noftre funpfimus redemptionis exordia ibigue primum dies fanctificationis illuxit, qui nobis de 
falute fpem intulit et de eternitate letitiam; in hoc etenim fecunditatis loco virgo regia venufliflma a 
domino confecrata flos fanctitatis vas celellis gratie mundifimum omnium virtutum floribus redimita, 
euius pulcritudinem fol et luna mirantur, redemptorem genitum virgo concepit datura lucem gentibus 
fub mortis caligine conftitutis. Sane ipfa regina celorum, in cujus fe claußt vifcera dei filius factus 
homo, ex tanti honoris fafligio Gbi per Angelum nunciato nequaquam elationis affumplit fpiritum, led 
tanquam ancilla humilis quamvis mater effecta domini, bumilitatis fae, quam refpexit dominus, exequens 
offieium exurgens abiit in montana ad Elifabet, cognatam fuam, que vocabatur fterilis, jam femeftri 
pregnantem, cum feflinatione, et quemadmodum ab angelo humillime falutationis fufceperat oraculum, 
fio etiam ipfam Elifabet humiliter falutavit. Elifabet vero ut falutationem audivit virginis gloriofe, 
repleta fpiritu (ancto et incarnati verbi mifterium in utero fentiens virginali, voce magna exclamavit et 
dixit: Benedieta tu inter mulieres et benediotus fructus ventris tui, et unde hoc michi, ut veniat mater 
domini mei ad me: ecce enim, ut facta eft vox falutationis tue in auribus meis, exultavit pre gaudio infans 
in utero meo et beata, que credidifti, quoniam perficientur in te, que dicta funt tibi a domino. Ad 
guam virgo veneranda in humilitatis fpiritu refpondens illud mirabile canticum decantavit: Magnificat 
anima mea dominum et exultavit [piritus meus in deo falutari meo, quia refpexit humilitstem ancille 
fue. Ecce enim ex hoc beatam me dicent omnes generationes, quia fecit michi magna, qui potens 
eft et [anctum nomen ejus. O magnum mifterium! O admirabile commercium! O ineflabile lacramen- 
tum! Ut matres de pignoribus, que geftabant in uteris, in fpirita prefentes eflent, et etiam prophetarent, 
ut facri evangelii pandit hiftoria, celi regina gravida, partu confecranda divino, pro humilitatis am- 
pliori fignaculo_precurforis fui, quem geftabat, filii genitriei gravide humilitatis impendit obfequium, quo 
impenfo completoque bujusmodi vifitationis quafi trium menfum tempore in domum fuam eft reverla, 
Hec eft illa enim, de qua facra canunt eulogia, lole amicta, lonam habens fub pedibus, ftellis coro- 
nari meruit duodenis, Hee eft illa, que in fuis caflis vilceribus celi terreque geflavit opificem et 
fola cunctas herefes interemit ei pro Chrifliano populo ut advocata firenus et exortatrix pervigil ad 
regem, quem genuit, intercedit. Igitur felicis recordationis Urbanus papa VL, predeceffor nofter, di- 
gnum reputans et debitum, ut feftum vifitationis ipfus beate Marie virginis, quando, ut prefertur, vili- 
tavit Elizabet, in dei eccleüig celebraretur, quod teftiimonio (ancti fuflultum evangelii humanis nequit 
rationibus detractari, ac attendens, quod laudes tante virginis humana lingua non fufhcit exprimere, 
nec etiam fancti et jufti eam, in eujus ille, quem celi capere non poterant, fe contulit aula virginali 
dignis laudum preconüs eflari potuerunt, et confiderans, quod, ex quo dominum in fanctis fuis lau- 
dare jubemur, quanto magis in veneratione beate Marie virginis, matris ipfius, exultantibus animis 
collaudare et ejus Jaudum augendo titulos gratias referre, quem genuit, filio debeamus, que etiam exal- 
tata fuper fidera ftellato confidet fui folio genitoris, ne etiam divine vifus fuifet reßftere voluntati, que 
46* 
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tam fibi quam aliis viris devotis ad hujufmodi fanctam feftivitatem celebrandam, ut pie idem predecef- 
for credidit, dignata fuit, mentem infpirare, deliberatione etiam fuper hoc matura prehabita, de fratrum 
fuorum fancte Romane ecclefie cardinalium, de quorum numero tunc eramus, conlilio ad exaltationem 
fidei catholice digne et rationabiliter, videlicet VI. id, Aprilis, pontificatus fui anno undecimo ftatuit, ut 
feftum prefatum, videlicet feftum vißtationis beste Marie virginis, quando, ut prefertur, vilitavit Eliza 
bet, VI. Non. Juli annis fingulis in dei ecclefia cum laudum gantico, letitie jubilo cordifque tripudio 


fub duplici officio per orbem univerfum folemniter celebraretur; fuauif etiam et confuluit idem prede- 


ceffor, ut ipfus fefi vigilia, ut vigilia nativitatis et affumptionis predicte virginis feftivitatum, etiam in 
obfervatione jejunii devotius obfervaretur, et mandavit, quod fimile non tamen duplex offieium abfque 
alicujus fancti commemoratione, exceptis primis vefperis ante octavam apoftolorum Petri et Pauli et 
officio totius dei octave cum commemoratione tamen ejufdem novi felti per feptem fequentes dies in 
dei ecclefia cum celebritate debita decantaretur. Ac etiam volens idem predeceflor Chrifti fideles ad 
colendum tante feftum virginis et etiam celebrandum donis fpiritualibus animare ipfofque mifticis de 
thefauris militantis ecclefie benedictionum muneribus cupiens prevenire, omnibus vere penitentibus et 
eonfefis, qui matutinali offiio fefli ejuldem in eccleüs, in qua idem celebraretur, intereffent centum, 
qui vero miffe, totidem, qui autem primis ipius vofperis, ümiliter centum, qui autem fecundis, totidem, 
illi vero, qui prime, tertie, fexte, none ac completorü officis, pro qualibet horarum ipfarum quadrs- 
ginta dies, illis autem, qui per octavas fefli predicti matutinalibus vefperorum miffe ac predictarum ho- 
rarum officüis intereffent, centum dies fingulis octavarum ipfarum diebus de omnipotentis dei mifericor- 
dia et beatorum Petri et Pauli apofolorum ejus auctoritate confifus, de ipjunctis fibi penitentüs mile 
ricorditer relaxavit. Ne autem pro eo, quod ipfius predecefloris [uperveniente obitu littere apofolice 
fuper premiflis confecte minime extiterunt, hujufmodi confitutio dicti predeceforis fruftretur etc. Datum 
Rome apud Sanctum Petrum, V. Id. Novembris, pontificatus anno primo, 
Mad dem Originale, 


CCCLXXXIN. ohann Lucenwalde, Pfarrer in Trehwig, überläßt dem Domeapitel zwei Hw 
fen in der wüften Markt Derentin, am 15. Mär) 1390. 


Johannes Luckenwolde, prefbiter, rector ecclefie in villa Trechwitz Brand. diocelis, 
lucide recognofco, in bis feriptis, quod duos manfos, jacentes in campis deferte ville Derntin dicte 
diocefis, cum pacto, cenfu, precariis, fervitiis et omnibus eorum pertinentiis, quos emi ad vitam dum- 
taxat meam ftrenuo famulo Alberto de Sandoi, refignavi fponte et dimifi in urbe Brandenborch 
coram honorabili viro domino Henzone prepofito ecclefie Brandeburgenlis ad manus, ufus et ali- 
litatem dieti domini Henzonis prepofiti et fuorum fuccefforum et capituli diete eccleie Brandebur- 
genfis habendum, tenendum et poffidendum, renuneians in his fcriptis omni juri, actioni et impelitinl, 
quod et que mibi in premiffis competunt vel competere poterint quomodolibet in futurum, Teftes be 
jus rei funt honorabiles et difcreti viri dominus Conradus Loffow, prepofitus fanctimonislium in 
Spandow et Johannes Scoramme et Sifridus Cerificis, cleriei predicte diocelis. Ih evidens 
tefiimonium etc. Actum et datum in dieta urbe Brandenburg, anno domini M°,CCC®. nonagelms, 
feria tertia proxima poft dominicam: Letare Jerufalem. 

Mad) einer verbefferten Eopie im Ältern Eopiario, 
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CCCLXXXIV. Die von Carpzow verkaufen dem Domrapitel eine jährliche Rente, 
am 4. April 1390, 


Heineke, Claus unde Hermann, Brudere, geheiten von Carpzo w, bekennen etc. dat wy 
vorkoft hebben unde vorkopen in deffen Brive Ern Hentzen Profte unde finen Nakomen Profen 
unde deme Capittel tu Brandenburg #if Schillinge Brand. Penninge odder vor die vif Schillinge ein 
Par Scavelen van vif Schillingen in der Havelle tu Pritzerwe, alle Jahr up funte Mertens Dage up tu 
nemende, vor dry Schock guder Behemifcher Grofchen, die fy uns darvor full und alle betalet hebben, 
unde feggen en der ledich unde lofs by difen Brive. Wehret, dat wy oder unfe Erven die vif Schil- 
linge odder dat Par Scavelen wedder kopen wolden, des fchole wy Macht hebben unde fcholen en dat 
up Wynachten’tu weten dun unde fcholen em denne up den negeften Pafchen dry Schock guder Be- 


hemifcher Grofchen wedder geven unde betalen upper Borch tu Brandenburg. Tu Tuge etc, u - 


twı Brandenburg MCCCXC. des Mandags in den Pafchen, 
Mad; einer Eopie im ältern Eopiario, 


CCCLXXXV, Gegenerflärung des Domrapitels, vom 4, April 1390. 


Ick Hentze Proft tu Brandenburg bekenne etc.,, dat Heineke, Claus und Hermann 
Brudere, geheiten von Carpzow hebben my vorkoft unde mynen Nakomenen Proften unde dem Ca- 
pittel tu Brand. vif Schillinge Brandenborgifcher Penninge oder vor die vif Schillinge ein Par Scave- 
len van vif Schillingen in der Havele tu Pritzerve alle Jahr up funte Mertens Dage up tu nemende, 
vor dry Schock guder Behemifcher Grofchen, die ick unde dat Capittel tu Brand. en dar vor ful 
unde all betalet hebbe, und fy feggen my unde deme Capittele tu Brand, der ledich und lofs, Weh- 
rett, dat fy oder ohre Erven die vif Schillinge oder dat Par Schavelen wedderkopen wolden, des fcho- 
len fie Macht hebben unde fcholen my und dem Capittel tu Brand. dat up Wynachten tu weten dun 
unde fcholen my unde dem Capittel tu Brand, denne up den negeften Pafken dry Schock guder Be- 
hemifcher Grofchen wedder geven und betalen upper Borch tu Brand, Tu Tuge etc. Gegeven tu 
Brandenburg MCCCXC., des Mandags in den Pafchen. 

Mad) einer Eopie im Ältern Goplario. 





CCCLXXXVI. NRipreht von Wirflede überläßt dem Domcapitel eine jährliche Gefdrente, 
am 18, Oct. 1390, 


Ik Riprecht von Wirftede, Riddere, bekenne etc., dat ick hebbe vorkoft und vorkope 
den erbarn geiftliken Luden, Ern Hentzen, Probfte, und Ainen Nakommen Proften unde deme Capit- 
tel und Kerken tu Brandenburg tein Schillinge Brandeborfcher Penninge in den Seen tu Wufter- 
witz und Mofer und wes ick in derfelven See gehatt hebbe, nicht utgenomen, vor drittehalf Schock 
guder Cruce-Grofchen, dy dy Proft unde datt Capittel my all und vul betalt hebben, und fegghe en 
by deffen Brieve des Geldes quitt, ledig und lofs unde late up dat felve Gutt in deffen felven Brieve 
up des Proftes unde Capittels Behuf und wife die Tinflude an den Prob und an dat Oapittel wu 
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Brandenburg fick vorimehr darmede tu haldende. Tu Orkunde et. Tu Aken upper Elven in den 
Jahren Gades MCCCXGC, an funte Lucas Dage des hilgen Evangeliften, ' : 

Mynen Grutt, live Plummerdump und Claus Alebrechtes, und all die jene, die Gut 
van my hebben, die fcholen Gck mehr holden an den Proft tu Brandenburg und an dat Capitiel 
und vorlate gik ful und all. Des tu eme Tekene und Warheitt fo hebbe ick deffen Brief befegeltt 
met mine Ingefegel tu Louborch an deme Dage der hilgep ‚Junefrowen fancte Cecilie. 

Her Riprecht van Wirftede fendett difen Briefl, 
Mad; einer Eopie Im Ältern Eopiario. ö - 


—— 


CCCLXXXVI. Das Domcapitel orbnet den Gottesdienft in der Kirche zu Saringen, 
am 19. Febr. 1391, 


Wy Hentze Prof, Johannes Prior und datt Capittel tu Brandenburg bekennen in defen 
Brive, dat wy mett unfen Schulten unde Buren tu Saringe findt over einkommen umme Godes-Dink 
tu holden in der Kerken tu Saringe, alfo dat die Schultte unde Buhre und ohre Nakomelinge und 
Inwoner fcholen ewiglike geven unfeme Vorftender gemeinliken geheiten, dem Perrer unfer Kerken tu 
Crutzewitz by der Hogenwarde, ein Punt odder Wehringe eins Pundes Brand. Penninge alle Jahr 
vit Schillinge up funte Johans Bapfiften Dag unde vif Schillinge up Winachten unde vif Schillinge up 
Pafchen. Darumme fchal die vorgenante unfe Vorftender unde Perrer tu Crutzewitz in der Kerken 
tu Saringe alle Jahr Miffe halden an deme Dage der Hilgen: alfe funte Andrefs, funte Albrechüs 
unde der hilgen elf dufent Meyde, in der Hilgen die Kerke gewiehett is, unde an der Kerkwihinge 
Dage unde tu allen viertein-Nachten eine Miffe des Mandages. Wehrett, dat up den Mandaclı der 
viertein Nachte ein grott hillich Mefsdach fiele, fo fchal die Perrer up einen andern Dag in den vier- 
tein Nachten die Miffe holden. Ok fo fchal der Perrer in der Kerken tu Sarin ge dy Dope wien 
unde Kinder dopen unde Frawen inleiden unde die kranken Lude mett Gades Lichem und mett der 
hilgen Olinge berichten unde Doden graven up deme Kerkhove tu Saringe unde den Luden tu Ss 
ringe in der Faften jegen Palchen Bicht horen in der Kerke tu Saringe unde dar tu fchal die Per- 
rer den Luden einen emkenden Dag kundigen tu bichten, unde wy danne up denDag nicht dar if in 
der Kerken und bichtett, die fchal em dar na folgen tu Crutzewitz unde dar bichten in der Ker- 
ken, unde dy Perrer fchol den Luden tu Saringe in dy Kerke tu Saringe Gadis Licham geven 
alle Jahr an deme Pafche-Dage, unde dy Buhre van Saringe fchalen den Perrer unde den Cufer 
halen von Crutcewitz unde weder tu Orutzewitz fuhren, unde wy tu Saringhe des Perrers 
unde des Cufters darf fruwen in tu leyden, Kinder tu kerften, krannke Lude met Gades Rechte tu be- 
richtene und Doden tu graven, ader ander Gades Recht tu dunde, die fchal fie laten halen von Cruz- 
zewitz unde wedder tu Crucewitz bringen. Ock fo fchal men van ifliken Hufe tu Saringe deme 
Cuftere tu Crucewitz alle Verdeljahres geven boven fine Plege, die fie em vor plegen tu geven, en 
Brott. Darumme fchal he Gades Dinft helpen deme Perrer dun in deffen vorfchreven Stucken. Tu 
Tuge hebbe wy Proft unde dat Capittel unfe Infegele laten hengen an deffen Brieff, die gegeven is 
tu Brandenburg MÜCCXCI. in der Fallen des Sundags alfe men fingett Reminifcere. 

Mad; einer Eopie im ältern Eopiario, 








367 
CCCLXXXVIU, Der Hauptmann in der Mark gibt feine Einwilligung zur Verfeßung oder 
zum Verkauf des Dorfes Döberis, am. 5. Mär; 1391. 


Bode von Czeftolewiz, Hoftmann in der Marke tu Brandenburg, bekenne etc. 
dat ick von mines Heren Marggrave Joftes wegen gunne und vulborde Heinen, Otten und 
Claufe, Brudere, geheiten die Brofiken, dat fie ‘dorch erer Noth wille dat Dorp Döberiz an 
der Havele mogen vorfetten oder vorköpen tu eyme Wederkope wertliker oder geiltliker Acht, weme 
fie konnen, unde hebbe des myu Ingefegel eto. Gegeren tu Templin MCCOXCL des Sundages 
als me finget Letare Jerufalem. 


Mac) einer Eopie im ältern Eoplario, 





‚CCCLXKXIX, Die von Brofide verfaufen dem Domcapitel das halbe Dorf Döbderig auf 
Wiederfauf, am 12. März 1391. 


Heine, Otte vnd Clawes Brudere geheiten die Brofeken Bekenne — dat wy — vor- 
kopen Ern Hentzen profte vnde finen Nakomen Proften unde deme Capitele tu Brandenburg 
dat halue dorp tu Doberitz an der hauele mit der helfie pachtes, tinfes, ackers, grafes, wefen, wei- 
den, holten, Rifen, ‚buchen met allerleye bede vnd dienfte etc. vag twey vnde twintich fchock Behe- 
mifcher grofichen —, Were ock dat wy dy guder von dem profte vnd Capittele. wedder kopen wol- 
den, dat fchole-wy macht hehben — gegeuen vpper Borch tu Brandenburg na godes bortt drut- 
teinhundert Jahr darna ja deme ein vnd negentichften Jare,. des Sundags in der faften als men Äinget 
Judica me deus. 


Ebendaher, 


CCCXC. Botho von Caftolowig, Hauptmann der Mark, trifft wegen Fifchereicontravention 
Hennings von Grieben gegen dad Domflift eine Verfügung, am 14, Juni 1391. 


Ich potho von Caftolowitz, houptman jn der marke zu Brandenburg, bekenne — daz 
wmb die fache, die henning von griben befellen zu Butzow an mir gebracht hatt vmbe das der- 
felbe henning von griben gegriffen wardt mit Fifchen von des proftes vnd Capittels zu Bran- 
denburg gefinde vod vnderfaffen, vnderweilet bin vnte gentzlike erfahren habe, das der proft vnde 
das Capittel vnd die ihren gerecht fin an dem zugriffe, wen das ift vf des Oapittels eigen gefchyen vnd 
follen darvmb vnbefchediget vnd nodloßs bliben — geben zum Berlin Anno MCCCXCL an Medde- 
weke vor Sunte Vitz dage des hilgen Merterers, 


Ebentaher. . - 
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CCCXCI. Shiedsrichterlihe Entfheidung über den Koabnzins auf den Wuhliger Ser, 
am 30. Aug. 1391. 


Ik Arnt Clot, Borglier in der Oldenftat tu Brandenborch, ghekoren Scheydeman umme 
Kanentyns upper Wubelittze, virer befunderen Wende tu Utzft, den Vincentius Koldenborne 
 Borgher in der Nyenftat tu Brandenborch fich tu Erve andedinghet tu untfcheyden, endeftichlike, 
Recht dar umme tu fegghen in den benumeden wilkorden Steden tu Brandenburg na des vorlchre- 
ven Vincencen Koldenbornes Tufprake an eyner Syden unde des Proftes und Capittels tu 
Brandenborch Ern Jan Knobeloks Altariften des Altares funte Johans in der Parkerken tu No- 
wen und Pleffows, Fritzen van Prutzeke, der Elenden in der felven Nyenftat tu Branden- 
burg Voratzlude, andwerde an der andern Syde: fo ik my bevraghet hebbe unde ik Telven rechtif 
weyt, fpreke ik vor Recht: dat dy Proft, dat Capittel, Er Jan Knobelok unde.dy Voratzlude heb- 
ben wulkomenen Ankumpft unde dat bewyfet und beter Recht tu deme Kanentynfe vort tu hebben und 
tu beholden, wen Vincentius Koldenborne: unde dy Proft, Cappittel, Er Jan Knobelok unds 
Vorazlude derven deffe Sake nicht vorderen noch verantwerden in dat Richte tuSehoryn, unde Kol 
denborne fchal fy vort dar an nicht hindern noch erren unde fchal em dar umme Schaden legeren 
up Recht, Dyt is gefchyn upper Wedemen in der vorgenanten Nyenflat tu Brandenburg ek. 
MCCCXKCL des negeften Dunredage na funte Johannis Daghe, alfo he unthovedet wart. 


Nach dem Originale. 


CCCXCH, Zürgen Eoppe Wont’s Erklärung wegen .der in den Dörfern Barnewik und Gar- 
zelig vorgenommenen Pfändung, vom 27. Mär; 1392, 


Ick Jurgen Coppeken woneflich tu Satzkorn, bekennen in defen briue, dat ik my mei 
Herrn Hentzen Profte und med deme Cappittele m Brandeborch gudlike gefunet und verthyt 
hebbe, umme den fchaden und dy unrechte pandige, dat ik gedan hadde in oren dorperen tu Bora» 
witz und Garfelitz. Unde loue in deffen briue, dat ik den den proft dat Capittel buren und Un- 
derfaten nicht mer befchedigen wil noch fol. Tu tuge hebbe ik Jurgen Koppe Wynt vorgenant myu 
Ingefegele laten hangen an deffen briff dy gegeuen- is upper borch tu Brandeborch. In den Jaren 
goddes dritteynhundert jar dar na in den twe und negentichten jare, des Middewekes nach Letare. 


Aus dem Eopialbuce. 


COCXCIH. Ablasbrief des Erzbifchofs Johann von Niga für die Katharinenkirche der New 
fladt Brandenburg, am 22. Mai 1392, 


Univerfis et Angulis Chrifi fidelibus Johannes, miferatione divina fancte Rigenlis ecelefie 
archiepifcopus, falutem et finceram in domino caritatem. Deum omnipotentem tunc credimus babere 
propitium, cum ejus fideles ad ipfius tam debita quam devota fervitia per remiffones et indulgentiss 
ineitamus. Omnibus igitur vene penitentibus et confeffis, qui miffe, que in ecclefia beate Katherine vir- 


ginis nove civitalis Brandeburgenfis fingulis quintis ferlis in honorem facrofancti corporis dominiei 

folempniter celebratur, feu 'exeaquiis aut memorils generalibus vel fpecialibus fraternitatis ejufdern facra- 
tif eorporis domini noftri in esadem civitate, guotiens et quicunque fuerint, devotis precibus inter- 
fuerint, pro vivis et defunctis dei elementiam implorantes vel ipfi fraternitati fuas manus porrexerint 
adjutrices, de omnipotentis dei mifericordia et apoftoldrum ejus, Petri et Pauli beatorum, quadraginta 
dies indulgentiarum prefentibus in domino mifericorditer relaxamus, dummodo ad id dyocefani voluntas 
et confenfus accedat. In quorum omnium teflimonium etc, Datum Lubeke, anno domini millefimo 
trecentelimo nonsgeimo fecundo, vigilia afeenfionis domini noftri Jhefu Chrißi. 

Mac bem Originale, 


CCCXCW. Henning von Grirben EN der Kirche zu Niebede. ein Haus und einen an 
dafelbft, am 28, Septbr. 1392. 


Ick Henning von Griben bekenne «io, dat ick met uorbedachtir Mude unde guden Wil- 
len hebbe in Vortyden uor mynen Herrn Ern Otten, tu der Tyd Marggreve tu Brandenburg, 
genzliken verlaten und verlate in deffen Brive up der Kerken unde Parre tu Niebede Behuf die 
Leyn des Hoves und Hufes in dem Dorpe unde die Leyn twier Hufen in dem Felde tu Niebede 
dat Hus, den Hof, die Hufen ervormals Peter Kathrinen erfliken befeten unde gehat hat, met allen 
ohren Tugehoriugen, wu men dy nennen magk in Dorpe unde in Felde unde alle anderweghe, nicht 
utgenohmen, unde ick unde niemand von ınyn wegen willen noch follen die Leyn, Hufs, Hof, Hufen 
unde Tugehoringe efchen, noch andedingen, noch fordern jengerleye Wifs. Wehret, dat die Kerke 
und Parre tu Nibede oder die Proft und dat Capittel tu Brandenburg darumme von my oder 
von minen Erven worden angededinget: fo fall ick unde mine Erven dem Profte unde Capittel geven 
dry Schock behemifcher Grofchen und betalen upper Borch tu Brandenburg bynnen den nehelten 
vierten Nachten na ber Andedinge funder Vertoch unde allerlei Hulperede. Tuge deffer Ding findt 
Bruninuk von Hakenberge tu Markede und ErHinrick Grote, Canonick tu Brandenburg. 
Tu Orkunde etc. MCCCXCH. an funte Michils Avende, 


MNacdı einer Eopie im Altern Eopiario, 


CCCXCY. Bifchof Dietrih von der Schulendurg verföhnt das Domftift mit Heinrich Knopp 
und Eudefe Wadefchinkel, Bafallen der Grafen von Lindow, am 27. Nov. 1392, 


ik Henrik Knop und Ludike Wadefchinkel bekennen in deffem open briue, dat wy 
uns met Hern Hentzen profte unde met deme Capittele tu Brandeborg umme alle fchaden, den 
wy dene profte Capittelle und oren buren und underfaten gedan, und umme alle andedinge, dy wy 
tu em gehat hebben wente tu her, gutlike und gentzlike verynet und berichtet hebben, und louen in 
deffem briue, dat wy deme profle, dat Oapittel, oreo buren underfaten und dat Godifhus tu Brande- 
borg nicht mer befchedigen willen noch fcholen, et en fy van unfes erfherren van Lyndow geheyte 
dar wy met em uppen velde weren, fo mogen {y uns dar umme manen unde bededingen, dyt hebben 
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gededinget dy erwerdige Vader yn gode her Dyderick van der Schulenborg Byfcop tu Bran- 
deborg und dy Erbar man Er Mattias Krule proft tu Pritz Des hebbe wy unfe Ingefegel wit- 
like laten hangen an deffen brif, dy gegeuen is tu Nawen, na Godes gebort dritteynhundert Jar da 
na in deme twey und negentigeften Jare des negeften Myddeweke na funte Katharinen Daghe. 


CCCXCVI. Die von Bröfide laffen dem Bifchofe das Dorf Selingftorf auf, am 21, April 1393, 


Ick heine vnd Glaufs Brolicke bekennen — dat wy unfeme hern Ern didericke Bi- 
fchope tu Brandenborg hebben mett vorgedachten mude vorkoft — dat dorp Selingftorp 
mett pachte, tynfe, dinfte, bede, acker, holte, water, wefen, weyde, meit gerichte vnde vngerichte ouerfie 
vnd fiedefte mett aller vnd funderlick finer tugehoringe — alfe wy dat von em wente her tn lehne 

-gehatt hebben, vor twe vnd’drittich fchock grofchen — vnd hebben dat lelue Dorp mett aller vorfchreuen 
finer thuhoringe vp vnfers vorfchreuen hern Didericks Bifchops tu Brandenburg behuf gentz- 
lich vorlaten — vor Ern Hentzen probfte tu Brandenborg upper Borch. Hyr fint by ghewe- 
fen her Nicolaus Plonis vnd her Henrick Grote canonik tu Brandenburg. Tu tughe hebbe 
ick Heine Broficke min Ingefeghell von myner vnd Claus Brofikens wegen vorgenant laten 
hangen an deffen brief, Die gegeuen is vp der Borch tu Brandenburg ju den Jahren godis MOCGXCHL 
des negeften mondages nach dem Sondage Mifericordia domini. 


Mad; der Eopie im ältern Eopiario, 


CCCXCVH, Ein Bürger aus der Altftadt Brandenburg pachtet die oberfte und niederfle Ha- 
del vom Domrapitel, am 29. April 1394. 


Ik Herman Wolters, Borger in der olden Stat tu Brandenborch, bekenne etc. dat 
ik van Ern Hentzeu Geriftorpe, Profte, van Ern Hanfe Mucum, Prior, unde van deme Ca- 
pittele tu Brandeborch hebbe gemydet ore Watere, dy overfte Havele van der Cotzin- 
fchen Havele van den Byfebufche wante tu der Furftede unde die nederfte Havele van 
der Furftede wente an den Mollen-Demmen und Brugghe der beyden, olden und nyen Stede 
tu Brandeborch und dy Havele- Watere und Seen Trebow und dy Czachowfche und Parn- 
fche Havelen und Wateren und Czidelitze und di halve Cotzinfche Havele tu vilchen und 
tu tynde met me Garne, von deffen hudinghe Pafchen-Daghe dry Jar al umme vor jerliken Tyns, den 
ik alle Jar van den Wateren und Havele gheven und betalen fchal, alze van den vorfereven overfien 
und nederften Havelen, alle Jar tu funte Mertens Daghe twelf Mark Brandeborg. Silvers odder vor 
dy twelf Mark fchal ik en gheven Grofchen, fo in den beyden Steden tu Brand. genge und geve 
fyn und fchal eın jo vor ifleke Mark geven Grofchen, fo in den beyden Steden tu Brand. Weringbe 
is unde /chal em boven dy twelf Mark van der felven overften ünd nederften Havelen gheven 
und betalen aller Jar vefihehalf Punt Brandenborfcher Penninghe tu funte Mertens Daghe und alle 
Weke, wan ik ty met den grothen Garne, fchal ik en gheven eynen Tover Wifche, unde van der Ha- 
velen und Wateren und Seen Trebow fchal ik em gheven und betalen alle Jar achtehalf Punt 
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Brandeburfcher Pennivghe: die Helft in funte Mertens Daghe uud dy ander Helft tu unfer Vrowen 
Daghe Lichwiunghe, und van der Parnfchen Havelen und Wateren alle Jar neghen Schillinghe 
Brand. Penninghe tu funte Mertens Daghe, und van der Czidelitze alle Jar felteyn Schillinghe 
Brand. Peuninghe tu funte Mertens Daghe, und van der Cotzinfchen Havele alle Jar eyne Mark 
Sulvers, adder vor dy Mark Grofchen in der Wyfe, alze vorfereven fiat, und eyn Punt Brand. Pen- 
ninghe tu funte Mertens Daghe, Und wan defie vorfcreven. dry Jar umme komen, fo fchal dy My- 
dinghe Ende hebben und ut fynt, und fo moghen dy Proft, Prior und dat Capittel met den oren vor- 
fcreven Havelen und Wateren vort dun, wat & willen und gut haget. Thuge deffer vorfereven Ding. 
fint deffe wyfe Lude Ern Johans Molner, canonicus tu Brand., Arnd Adams, woneftich in der 
olden Stat tu Brand, by gewefen. Unde tu Thuge etc. Gegeven upper Borch tu Brandenborch 
in den Jaren Godes drutteyuhundert Jar dar na in deme vir und negentichften Jare an deme hilgen 
Pafche Daghe. 

Mach dem Driginale, 

Anm. Diefer Pachrconiract If mit einigen Veränderungen ermenert 1.3. 1400. Zeugen find: deffe erlike geft- 


like Manng: Er Jafpar van der Nichile und Er Peter Hafecopp, Canonike tu Brandeburg 
und Niclaus Gortzke, des Proftes tu Brandeburg Scriver. 


CCCXCVHE  Bertrag des Domcapitels mit den Magifträten der beiden Städte Brandenburg, 
vom 15, Mai 1394, 


In den Jahren Godifs dufent Jahr, dryhundert Jahr, darna in dem vier und negentichften Jahre, 
des Fritags vor dem Sundage Oantate vor der Borch tu Brandenburg by funte Peters Kerkhove. 
Claus Ruck Burgermeifter und Arnd Klot, Hans Hunemann, Clipkart unde ander Ratmanne 
in der Aldenftad tu Brandenburg, unde Gotzke Bentzftorp unde Arnd Frifack Borgermei- 
fter unde Kopke Gyr, Kerftian Meins, Gercken Becker, Hans Gotzkens, Matheus Etzin, 
Vincentius Kaldenborne, Curd Palmedach, Godeke Becker und andere Ratmanne in der 
Nienftad tu Brandenburg hebben vor Herrn Hentzen Gerickftorp Proften, Er Johanfe Mu- 
kim Prior unde Hern Didericke Ofterrode, Canonike tu Brand. gevulbordet, des en von der 
beider Stede tu Brand. wegen tu vulborden was, umme dat nye Borchfrede in deme nien Hove ta 
Mockzow an den Haveberge uppe der Muren turichten unde tubuwene, dat die Borgermeiftere unde 
Ratmanne von den beiden Steden gefthadet unde verloget hadden tu buwene und tu richten uppe der 
Muren wentu her, alfo dat dy Proft unde dat Capittel tu Brandenburg dat Borchfrede uppe der 
Muren buwen unde Ruden dorup fetten muchten von feftein Futen unde die Ratmanne feden, me 
fcholde dar nicht Graven noch Plancken noch Krantz darup fetten. Da antwerden die Proft, Prior 
unde Er Diderick von des Capittels tu Brandenburg wegen tu, fie wolden dat Borchfrede uppe 
der Muren richten unde buwen met Ruden oder met Sulen von feltein Futen, Aver umme dat Gra- 
ven, Plancken unde Krantz darup tu fetten, da [eden fie von des Capittels wegen nicht aff noch tu, 
wen was fie duran dun muchten. Dun feden die Ratmanne: Weret, dat me dat Grawe, Plankede oder 
Crantz darup fettede, dat were wedder Ge unde wolden dat wehren. In denfeluen Jahren Godis des 


nehften Sonnavendes vor den vorfchreven Sundage Cantate tu Velpertyde (int komen upper Borch tu 
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Brandenburg vor des Proftes ta Brandenburg Grote Dornze Lantyn unde Hans Clinckert, 
Rathmanne in der Altenad tu Brand. unde Hans Pleffow und Godecke Becker, Raimanne in 
der Nienftad tu Brand. Des fprak die Ratmann Landyn van der Ratmanne wegen von beiden Ste- 
den, dat me dat Holt tu den Buwe tu Mockzow, fo wy gifleren das ave fcheideden, am Fridage 
nicht tu fuhrede, me fcholde ehr die feftein Fute teykenen, dar wolden die Rathmanne tu fenden. Des 
fade Er Hentze Proft, dar Er Johans Prior und Er Diderick Ofterrode Canonike by Weh- 
ren, den Rathmannen, fie wolden dat fo holden, alle men des Fridage das ave gefcheiden wehre. Doch 
wen fie darby wolden welfen, dat me dat fo teykende. Des fede die Rathmann: Wen die Er Hentıe 
Proft, Johans Prior unde Er Diderick von des Capittels tu Brand. wegen wolden. Der fede die 
Proft, die Tyd wehre kort; fie hedden Rede wagene dar thu nu ame nehften Sundage gebeden tu 
fuhren; Ge wolden gerne defielven Sunnabendes. Des feden die Ratmannen, fie woldent die Borger- 
meiltern und Rathmanne anrichten. Des fchach die Teikenninge defelben Sunnavendes, des Avendes 
in der Twilicht. By dife Teykeninge find gewelen die vorichreven Claus Ruck Burgermeifter und 
Klinckart Ratmanı in der Altenfiad tu Brand, und Arnd Frifack Borgermeilter und Godekt 
Becker und Hans Schulten, Rathmanne in der Nienftad tu Brandenburg. 


Mac einer Eopie is Altern Eopiario. 


CCCXCIX. Thile Reinefe verföhnt fih mit dem Domftift über die Beraubung eines dw 
legtern zugehörigen Bauern, am 16. Juli 1394. 


Ik Tile Reineke bekenne in deffen open bryue, dat ik my med Herrn Hentze profte unde 
med deme Capittel tu Brandenburg gutlike verfunet unde vereynet hebbe umme dat ik Bulle 
Soheren oren buren, wonneflich tu Schmetzke, gefangen unde yme dy perde genomen unde tu 
Kofewik tu gefuret hadde, unde loue in deffen bryue dat ik den profte dat Capitel tu Branden- 
borch eren gelynde unde buren unde underfaten nicht mer hinderen noch befchedigen wil noch (cal. 
Des tu tuge hebbe ik Thile Reineke vorgenant myn Ingefegel laten hangen an deffen gegenwordi- 
_ gen Brif, dy gegeuen is tu Brandenburg in den Jaren Godiles dritteynhundert Jar dar na in den 
vir unde negentichen Jare des negeften dages na der heiligen Apoftel Dage deylinge. 


CD. Der Bifhof Heinrich bezeugt, daß mit feiner Bewilligung der MWebemhof in AFräsderf ver. 
fauft worden, am 4. April 1395. 


"Wy Hinrick, van Godis Gnaden Bifchop tu Brandenborg, bekennen in deffeme Brieve, 
dat Her Gerard Mukum, Perrer tu Lukede unde tu Freftorp hett mett unfen Willen unde Vol 
bortt voreruett Claus Wilkin den Wedeme Hof unde twe Wedemhuven in deme Dorpe tu Fr 
ftorp mett aller Tuhoringe unde Rechtigkeit erfliken en und finen Erven tu hebben unde 
befitten unde ock tu verkopen, wen em und finen rechten Erven dat bequem it und behagel. 
Will aver die Perrer, die nu is oder in tukamenden Tyden werdt, den Hof unde Hufen wederkopt!! 
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des fchal die Perrer Macht hebben unde fchal dar tu die negefte in, nnde wy den vorgenanten Hof 
unde Huven hett, die mag hebben eine Stede up den Kerkhof tn eime Spikere glick andern Ge- 
buhren darfelvens tu Friftorp. Ock fal men denfelven Hof unde Hufen upgeven unde npnehmen 
vor den Perrer tu Lukede, unde fine Wete darup geven den.Schulten unde Buhren tu Freftorp 
unde wy den ehegenanten Hof und Hufen befeett und heft, die fal alle Jahr up funte Mertens Dagk 
.deme Perrer tu Lukede geven unde betalen vor deme Hofe ein Rockhun unde ein balf Schock 
breyder Grofchen, die tu Beltz genge unde gewere fin, vor Dinft, Plege unde vor alle Plege, die 
up den Hof unde Hufen lett oder dar ave tu Rechte oder Unrechte mag gefallen. Ock fal men var 
den Hufen unde Hofe dun Burrecht in deme Dorpe tu Freftorp: Dingniffe, Dammen, Hegen, Blege- 
buwen, tu ftioven unde tu Backofen, Kufterlohn, Herdelohn, tu Schmeden, tu Bornen, tu Graven fal 
he heipen in deme Dorpe glick eme andern Gebure tu Freftorp. Des tu Bekenntuille etc, Geven 
ta Seiefer nach Godis Geburt MCCCXCV. am Palmedage. . 


Mad} der Gopie im ältern Copiario. 


CDIE. Der bifhöflihe Official Johann Eoli transfumirt eine päpftliche Urkunde, worin dem 
Propfle zu Broda, dem Dechanten zu Magdeburg und dem Arcidisconus zu Lebus der Schup 
des Domflifts Brandenburg gegen alle Befhädiger aufgetragen ift, am 3. Jan. 1396. 


Nos Joannes Coli, Officialis epifcopalis Curie Brandenburgenfis, univerfis et fingulis 
Chrifi fidelibus, prefentes literas viluris feu audituris, facimus manifeltam et publice proteftaudo re» 
cognofeimus, Quod honoraßilis vir dominus Johannes molendinatoris canonicus eceleüe Bran- 
denburg. procurator et procuratorio nomine honorabilium dominorum Hentzonis prepofiti et 
Capituli- ejusdem ecclefie Brandeburgenfis, de cuius mandato fufficienii coram nobis in urbe 
Brandenburg loco Iudichi confueto pro tribunali fedentibus, In notarii publici fubferipti et teftium 
infra feriptorum prefentia produetus plene confütit, perfonaliter conflitutus, quasdam literas fanctiffimi 
in Chrifto patris ac domini noftri domini Bonifaeii divina providentia pape noni moderni eius vera 
bulla plumbea in cordula canapis appendente more Romane curie bullatas non cancellatas non 
abolitas non abrafas, fed fanas et integras atque omni prorfus vitio et fufpitioni carentes, In memo- 
riam produxit, exhibuit et de noftro confenfu legi fecit.- Quare ipfis lectis petiit per nos diligenter 
examinari ac mandari per notarium publicum fubferiptum ipfas fidelter copiari, exemplari, transfumi et 
in publicam formam redigi, (ignoque et romine fuo folito et confueto confignari nec non ipfum tranf- 
fumptum per nos autorizari et decretum noftrum interponi, ut in judiciis et extra plenam pollt facere 
fidem, tanquam fue originales littere. Quarum quidem litterarum tenor de verbo ad verbum erat et 
et et dinofeitur effe talis, 

Bonifaoins epifeopus, fervus fervorum dei, dilectis filis prepofito Monafteriiin 
Broda per prepoftum foliti gubernari Havelbergenf. Dioceis et Deeano Magdeburgenfis 
sc Archidiasono Lubucenfis ecoleflarum, Salutem et- apofiolicam benedictionem. Militanti ecclelie 
licet immeriti, difponente domino preüidentes circa curam ecelefiarum ac monafteriorum ommniun folertia 
reddimur indefeffa foliciti, ut juxta debitum paftoralis officii eoram ocenramus difpendiis et profectibus 
divina cooperamte cleinentia falubriter intendamus. Sane dilectorum et prepofiti et Capituli ecelefie 
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Brandeburgenfis, conqueftione percepimus, Quod nonnulli Archiepifcopi, Epifcopi aliique ececlefiarum 
prelati et clerici ac ecclefiafice perfone tam regulares quam leculares, nec non duces, Marchiones, 
comites, Barones, Nobiles, milites et Jaici, Communia civitatum, univerfitates opidorum, caftrorum, villa- 
rum et aliorum locorum et alie Aingulares 'perfone civitatis et diocehs et aliarum partium diverfarum, 
Ocenparunt et occupari fecerunt cAftra, villas et alia loca, terras, domos, poflefliones, jura et jurildi- 
ciones, nec non fruetns, cenfus, redditus et proventus dietorum prepoßti et capituli et nonnulla alia 
bona mobilia et immobilia, fpiritualia et temporalia, ad prepofitum et capitulum ac ecclefiam predictos 
fpectantia, Et ea detinent indebite occupata, Seu ea detinentibus preftaot auxilium, confilium vel favorem 
nonnulli Etiam civitates diocefis et partium predietarum qui nomen domini in vacuum recipere non 
formidant, Eifdem prepoßto et Capitulo fuper predictis Caftris villis et locis aliis, terris, domibus et 
poffeffionibus, juribus et jurifdielionibus, fructibus, cenfibus, redditibus et -proventibus eorundem vet 
quibuscumque aliis bonis mobilibus et immobilibus, fpiritualibus et temporalibus, et aliis rebus ad eol- 
dem prepolitum et Capitulum ac ecelefam fpectantibus, multiplices moleftias et injurias ihferunt ac 
jacturas. Quare dieti prepoßtus et Capitulum nobis humiliter fupplicarunt, ut cum valde reddatur dif- 
fieile pro fingulis querelis ad apofiolicam fedem habere recurfum, providere ipis fuper hoc paterna 
diligentia curaremus, Nos igitur adverfus occupatores, detentores, prefumtores, molef.atores et injuria- 
tores huiufmodi, Nlo volentes eifdem prepofito et capitulo ecclefie remedio fubvenire, per quod ipforum 
compefcatur temeritas et aliis aditus committendi fimilia precludatur, diferetioni veftre per apoftolica feripta 
mandaınus, quodfi vos vel duo aut unus veftrum per vos vel alium feu alios, Etiam fi fint extra loca in quibus 
deputati eflis confervatores e: judices, prefatis prepoßto et Capitulo eficacis defenhonis prefidio afliftentesnon 
perwittatis eofdem fuper hüs et quibullibet aliis bonis et juribus ad prepofitum et Capitulum ac ecclefiam pre- 
dietos fpectantibus ab eifdem vel quibusvis aliis indebite moleftari vel eis gravamina feu damna vel injurias irro- 
gari, facturi dictis prepofito et Capitulo cum ab eis vel procuratorıbus fuis aut eorum aliquo fueritis 
requiliti, de predietis et aliis perfonis quibuflibet fuper reftitutionibus huiufmodi cafrorum, villarum, 
terrarum et aliorum locorum jurifdietionum jurium et bonorum mobilium et immobilium reddituun 
“quoque et proventuum et aliorum quorumcunqgue bonorum nec non de quibuflibet molefüis injurüis 
atque damnis prefentibus et futuris in illis videlicet que judioialem requirunt indaginem fummarie et de 
plane fine ftrepitu et figura judicii, In aliis vero prout qualitas eorum exegerit juftitie complementum, 
Occupatores feu detentores prefumptores, moleftatores et injuriatores huiufmodi nec non contradictores 
quoflibet et rebelles, euiuscungue dignitatis flatus ordinis vel conditionis extiterint, Quandocunque et 
quotienfeunque expedierit, auctoritate noltra per cenfuram ecclefiafticam appellatione pofipofita com- 
pefcendo Inuocato ad hoc, fi opus fuerit, auxilio brachü fecularis, Non obftantibus tam felicis recor- 
dationis Bonifacii pape VIII. predecefforis noftri, In quibus cauetur ne aliquis extra fuam civitatem et 
Diocef. nißi in certis exceptis cafibus et in illis ultra unam dietam a fine fue Diocef, ad iudicium evo- 
cetur feu ne judices et confervatores qui a fede deputati fuerint contra quofeunque procedere fiue alio 
vel aliis vices fuas committere, aut aliquos ultra unam dietam a fine diocefis eorundem trahere prefu- 
mant, Jummodo ultra duas dietas aliquis auctoritate prefentium non trahitur. Ceterum volumus et 
auctoritate apoftolica decernimus quod quilibei veftrum profequi valeat articulum etiam per alium inchoatum, 
Quamvisidem inchoans nullo fuerit canonico impedimento propeditus, Datum R o m e apud fanctum Petrum Menfe 
Martii pontif, noftri anno quinto. Nos igitur Johannes Coli officialis epifcopalis Curie Braude- 
burgenfis predictus pro tribunali in judieio, ut premittitur, fedens, legitimis petitionibus dieti domini 
Johannis molendinatoris Canonici ecclefie Brandeburg. procuratoris favorabiliter annuentes 
eas litteras apoftolicas examinauimus diligenter ipfaflque fanas illefas et integras atque omni prorfus vitio 
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et fufpitioni carentes invenimus etc. Acta et facta funt hec in urbe Brand. loco judieii confueto 
Anno domini M°.CCOXC. fexto, Indictioni quarta, die tertia menfis Ianuarii, hora nona vel quafi Pon- 
tificatus fanctiffimi io Chrifto patris ac domini noftri domini Bonifacii divina providentia pape noni mo- 
derni anno feptimo; prefentibus difcretis viris Arnoldo Lytzow et Johanne Kinbom Laycis 
Brandeburg. Diocefis, tefibus ad premiffa vocatis fpecialiter et rogatis, 

Et ego Conradus Welle, Clericus Halberftadtenfis Diocefis publicus Pe aucto- 
ritate Notarius etc. — 


CDU. Das Domcapitel kauft ein Wehr in der Havel, ine Nüfterwehr genannt, am 
10, Rov. 1396, 


Anno domini MCCCXCVI. feria V proxima ante diem beati Martini epifcopi et confefforis, 
Hentze prepofitu, Johannes Mukim prior et capitulum ecclefie Brandenb, emerunt gurguftum 
dietum Rufterwehr, jacens in eorum proprietate et Obula fuperiori pro triginta et VIII. fexagenis 
grofforum cruceatorum ab Arnoldo et Conrado fratribus dietis Gopilmans, morantibus in Win- 
difchen Brift, et ab eorundem fratrum forore, dieta Sophia et a Johanne Ranis, morante in 
Plawe nomine uxoris fue diete Catherine dictorum fratrum Arnoldi et Conradi etiam fo- 
roris. Et prepofitus, prior et capitulum predicti perfolverunt predictis Arnoldo, Conrado, Sophie 
et Johanni in urbe Brandeburch in eftivali domo prepoliti feria fexta ante diem beati Martin 
epifcopi et confefforis hora quafi fexta in paratis groflis VIII. fexagenas grofforum cruceatorum. Rel- 
duas XXX fexagenas Heuzo prepoütus, Johannes prior, Thidericus Ofterode, Hinricus 
Grote, Johannes Molendinatoris, canonici ecclefe Brandenb. dixerunt velle folvere eifdem 
Arnoldo, Conrado, Sophie et Johanui hoc prefenti anno in tribus terminis, videlicet in primo 
termino in Pafcha, in fecundo termino in die beati Michaelis, in tertio termino in die beati Martini 
epifcopi et confelforis tuno ad annum. Et dicti vendentes dixerunt eifdem prepoüito et capitulo eorum 
propria autoritate licentiam intrandi pofelfionem corporalem gurgufti ante dicti. 

Item eodem anno domini MCCCXCVI feria V proxima ante diem beati Martini, epifcopi et 
eonfefforis in villa Goetz coram Petro Hamere prefecto, Nicolao Röfe, Arnoldo-Bornum, 
Michaele Weferam, Jafpar Gyre, Nicolao Krufen et Jobanne Kiliani in dieta eadem 
villa Götz villanis prefati Arnoldus, Cunradus et Sophia nomine eorum et Johannes Ranis 
nomine uxoris fue Catharine recognoverunt vendidife et dimififfe antedietum gurguftum Rufter- 
wehr ad manus, ufum et utilitatem prepoßti et capituli ecclefie Brand. et eifdem prepolito et capi- 
tulo gratia venditionis et dimiffionis gurgufli predicti licentiam intrandi poffefionem corporalem dediffe, 
quod dominus Martinus Bochow canonicus et cellerarius ecclefie Brand. nomine dietorum pre- 
pofiti et capituli iplis prefecto et villanis tunc notificavit, ne intromitterent fe de proprietate, heredi- 
tate et jure ejufdem gurgufli, quod idem dominus Martinus Bochow nomine dieti capituli reco- 
gnovit per quandam virgulam, quam predictus in manu fua accepit et porrexit eidem domino Martino 
cellerario caufa venditionis et tradite corporalis poffeflionis ejusdem gurgufti juxta morem patrie nomine 
dietorum prepofiti et capituli accepit, prefentibus Johanne Belin famulo ipfius cellerarii laico Brand, 
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diocehis etc. Et ftatim poft hoc eodem anno et die idem dominns Martinus Cellerarius tranfıens 
cum eorundem venditorum fcientia, eonfenfu et licentia intravit ipfum gurgaftum et ejus ao fuarum 
pertinentiarum poffefüonem corporalem, nomine dietorum prepoliti et capituli corpore et animo ap- 
prehendit, prefentibus Nicolao Schulten et Mattheo Beliz laicis, En gurgufiorum Carp- 
wer capituli Brand. teftibus. 


Mad, riner Eople im ältern Eopiario. 





CDIN, Das Domcapitel verfpricht den Grafen Uri und Günther von Pindow, wegen des 
durch ihre Schlöffer und Leute empfangenen Schadens nach dem jegt gefchloffenen Frieden keinen 
Anfpruch mehr zu machen, am 5. Der, 1397. 


Ick Hentze Proft unde ınyne Nakomelinge unde dat gantze Capitel tu Brandenburg 
bekennen und betugen vor allen Luden etc. dat wy met guden Wille unde dorch Fredes Wille, dat 
die edeln Herren Ulrik und Gunter, Brudere, von Godes Gnaden Greven tu Lindow, 
uns und unle Eigen und Erve unde Gudere und unle Parren, Perrere, Altarlude, Dienere, Geünde, 
Manne, Buhre unde Uuterfaten unde ehre Eigen, Erbe, Gudere unde Renthe hebben genommen unde 
getogen in ohren ewigen Frede; hirunıme hebbe wy verfaken med deffen unfen gegenwordigen Brife 
unde verlaten ‘unde verfaken allerleye Rechticheit unde Tufprake, die wy wentu her hebben gehatt tu 
den vorgenanten edeln Herren, Greven Ulrick und Gunthere, unde tu ore Höfiluden unde Man- 
nen unde Knechten unde tu allen den, dy dyfelven edlen Herren willen verdedingen umme alle den . 
Schaden, die wentw her Jewerlde is gefchin von der edlen Herren Greven tu Lindow wegen, vor 
ohren Gefinde unde Schlöter: unde willen umb den vorfchreven Schade, de jewerlde gefchin is, be:t 
dat deffe gegenwerdige Briff gegeven is, nicht mehr faken met neinerleie Rechticheit, Dat dy fiede 
unde fafte is, fo hebbe ik etc, Na Godis Bort dufent Jahr, dryhundert Jahr, darna in deme forene 
und negentichften Jahre des Dingftages nechft vor funte Nicolaus Dage, des hiligen Bifchops,. 


Nah einer Eopie im Altern Eopialbuche. — Der hierauf bejögliche Schugbrief ber Grafen von Zindom il 8. IV. 
&, 78. diefes erflen Haupılheils abgebrudt. 





CDIV, Das Domcapitel kauft das Zidliger Wehr, am 6. Februar 1398. 


Anno domini MCCCXCVIH feria quarta poft dominicam Circumdederunt, hoc ef fexto die 
ıenfis Febrnarii, in curia ante coquinam in urbe Brand. Heinze prepofitus nomine fui et capituli 
ecclefe Brand. ab Arnoldo Duvel laico, morante in villa Götz in terra Gzuge deliberato animo 
ei vendendi medium gurgufum, dietum Czidelizer Wehr, jacens in dietorum prepoßti et capituli 
Brand. proprietate et Obula fuperiore pro VIII. fexagenis et media mandala grofforum eruceatorum, 
traotatu hinc inde habito, emit et dictos grofforum fexagenas et mediam mandalam plenarie folvit, pre- 
fenlibus dominis Martino Bochow cellerario, Henningo Pfer&n et Johanne Fabri, canonicis 
ecclefie Brand, et eodem anno domini MCCCXCVIN dicti menfis XXH die hoc eft ipfo die cathe- 
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dre beati Petri apoftoli, hora vefperarum prefatus Arnoldus Duvel dedit dicto domino Johanni 
Fabri canonico nomine dictorum prepofitı et capituli Brandenb, caufa venditionis et emptionis pre- 
milfarum memorati medii gurgufüi licentiam intrandi poffefionem et ipfum dominum Johannem nomine, 
quo fupra, in eiufdem medii gurgufti poffefionem induxit corporalem, quam idem dominus Johannes 
canonicus eorporaliter apprehendit, prefentibus diferetis viris domino Hinrieo Corf prefbitero 
Petro Jungen, Johan Jordan, Michgele Becker et Nicolao Elymraff, laicis, civibus in 
nova civitate Brand,, teftibus ad premiffa, 
Na einer Eople im ältern Eopiarlo, 


® 


CDV, Das Domcapitel kauft das Halbe alte Wehr bei Saringen, am 21. Sept. 1398, 


In den Jahren Godis MCCCXCVII. an funte Mathewes des heiligen Apoftels und Evangeliften 
Dage upper Borch tu Brand, up deme Sommerhufe des Proveftes tu Brandenb, hebben Hans 
Plaweman Buhre tu Saringe unde Hans Gemenikes, Borger in der Nienftat tu Brandenb, 
ehlike Huffruwe von Catherine Wilmars des Hans Plawemans Bruder Dochter wegen Ern 
Hentzen Proufte unde deme Capittel tu Brandenb. dat halve Olde-Wehr, dat gelegen is boven 
Saringe in der nedderfie Havele tufchen deme Nien- Wehre unde deme See-Wehre, verkoft vor 
negende halve Marck Silvers Brand, Weringe, fo dat die Er Hentze Prouft vor jowelke der 
negende halve Mark Silvers fchol geven unde bereiden fefs Grofchen unde ein Schock bemifcher Grofchen 
ye vor die Marck. Hir fint by gewefen Er Merten Bochow Kelner, unde Er Johan Greve Canonike 
tu Brandenb. Vnde heft am neheften Dunnerdage na dem vorfchreven Matheus- Dage dy vorbenumeden 
Hans Plaweman unde Katherine Wilmars datt Erve des egenanten halben Weres vor Clawes 
Beltz Schulte unde vor den Buren tu Saringe mundlike met Ordellen upgegeven, verlaten unde 
dat ganz afgetreden unde die Clawes Beltz Sculte hett dat Erve deffelven halven Olden- Wehres 
met Ordelen tu fick genohmen unde gegeven Hern Jalpar von der Nichele undeHer Peter Hafe- 
lope Canoniken ta Brandenb,, die von Ern Hentzen Profies und Capittels tu Brandenb,. wegen 
Erve unde Wehre des vorgenanten Olden- Wehres an Claus Beltz Schulte Sunnen, unde hett fie 
jn die Wehre deflelven halven Alden- Wehres mett Ordelen unde mett Frede Wercken darover 


gewilett. f , 
Unde vort an den vorfchreven Donrdage fin fy von des Proftes unde Capititels wegen mett 


Orlove unde Kopinge unde Vulbortt des vorfchrevenHanfes Plaweman und Cathrinen Willmars von 
der Vorkopinge unde Inwifinge wegen ingetreden unde komen in die liflike hebbende Wehre deflelven 
olden halven Wehres unde hebben die liflike hebbende Wehre daran begrepen. Hir fint tu Tuge by 
gewefen. 

{Bchien die Namen.) 

Mad einer Eopie im ältern Eopiarie. 


Hauptib. I, Bo, vll. 48 
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CDVI. Der Bifhof Heinrich, von Brandenburg antwortet den Rathmannen bon Berlin und 
von andern märkifhen Städten auf deren Befchwerde über das bifchöfliche Gericht, ( (gegen das 
Ende des 14. Jahrhunderts.) 


Heinrick, von Godes Gnaden Bifchop thu Brandenburg, Vnfern frünttlicken grut 
tovor, lieven befündern, als gy vns gefchrewen hebben, wo dat vor iw find klagen komen mancher- 
ley, dat itzund dicke vnd vele ein Leye den andern vnd ok priefter die Leyen vor vnferm Richte tm 
Seyefer fcholen .hebben geladen. Liven befundern frunde, wy hebben eyn geiftllick Gerichte in wn- 
ferm Stifie to Brandenburg von Rechtes vnd older Wohnheit her, wolde dar ymand vorklagen, fo 
künen darin im wol rechtes wy gewen. Gewen tu Seyefer vnder vnferm Secret. 

Bidicin’s Dipl, Beiträge, Theil IV, 79 


CDVII. Der Bifhof Heinrih von Brandenburg antwortet der Markgräfin Elifabeth don 
Meißen auf deren Befchwerde über feine Officialen (gegen das Ende des 14. Jahrhunderts). 


Vnfern vnderdenigen Denft vor. Gnedige frowe, alfe gy vns gefchrewen hebben vmme dy Rath- 
iude van dem Berlin vode ander des Heren Marggrafen Steten, dat vnfer officıales öre mödebör- 
gere vmme vnredelke fake laten laden, des ift vofer officialis tu difzer Tidt nicht by vns, dat wy 
met em darum reden mogen; fondern fofort als he tho Hus kumpt, fo wille wy gerne met em darıım 
reden, vnde beftellen dat he fy umme unredelke Sacke nicht laden laten fchal., Bidde wy gnedige 
Frowe, oft wy oder dy vafern von vnfertwegen enige gerechtikeit tho ymand hedden, dat dy vns 
edder dy vnfern dar nicht an hiudere, vnde laten uns by der gerechtigkeit, alflo vns vnfe Heren duhn; 
des wille wy gegen Juwe gnaden gerne vordenen. Gewen tho Seyefzer am NMiddeweken in dem 
pingelten, wnder vnfer Sigel. 

Fidiein’s Beiträge Theil IV, bt. 


CDVYNL Die Söpne des Schulgen in Kleinkreuz verkaufen dem Domcapitel den Pofinswerder 
und eine Wiefe in Saringen, am 6. April 1401. 


Kune, Arnd und Hans, Brudere, Lemke Schulten in lutken Crutzewitz Sone, be- 
kennen etc. dat wy met entrechtigliken wolbedachtem Mude hebben vorkoft unde vorkopen in deifen 
Brive dem erwerdigen Hern Henninge von Bredow unde dem Capittel tu Brandenb. den Polins- 
werdere unde Wifche, dar dat Capittel tuBrandenb. jerliken Tyns up heveit, unde die dar leit in 
dem Eigene des Capittels tu Brandenb. und imme Gerichte tu Saringe, des Capittels tu Bran- 
denb. Dorpe, mett Erve, mett Grafe, meit Weiden, mett Nutt unde Frucht unde mett allen anderen 
oren Tugehoringen, nicht utgenomen, vor vif Schock behemifcher Grofchen, die uns von ohrer wegen 
ganz unde vull betalett fin, unde der wy en quid, ledig unde lofs feggen by deffen Brieve, unde wy 
bevellen unde geven Katherinen unfer Stifmuder ganze Macht, den Werder unde Wifche van unfer 
unde unfer Erven wegen uptugeuen unde tu vorlaten up des vorfchreven Proftes unde Capittels Be- 
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huf vor den Schulten unde Buhren tu Saringe, dar me den Werder unde Wifche plegett uptuneh- 
men uptugeven unde tu vorlaten. Unde wy geven upp unde vorlaten ok den in deffen Brive von 
ups und .unfer Erven wegen, fo dat noch wy noch unfere Erven hoch ‘Jemand von unfer noch von 
unfer Erven wegen umme den Pofins- Werder unde Wifche nu noch nummer in tukomenden Tyden 
faken noch dedingen willen oder fcholen. Des tu Tuge hebbe wy die Rathmanne tu Frienwolde 
gebeden, dat fie orer Stad Ingefegel, wen wy lelue nen egene Ingefegel hebben, hebben laten hengen 
an deffen Brif. Unde wy Rathmanne ta Vrieuwolde bekennen, dat wy dorch der vorbenumeden 
Kunen, Arndt und Hans Bede willen unfer Stad Ingefegel witlike hebben laten hengen an deflen 
Brief, die gegeven is tu Vrienwalde in den Jahren Gades MCCCCI des Middeweken in den Pafchen, 


Nah einer Eopie im ältern Gopiario, 


| cDIX. Das Domrapitel verkauft fein Haus zu Magdeburg zweren Geiftlihen auf deren eds 
jeiten, am Al, Nov, 1401, 


Nos maägifter Matheus Ruft findicus eivitatis Magdeburgenfis et Johannes Rep- _ 
pener prefentibus recognofciinus, nos emiffe curiam honorabilium virorum dominorum prepoliti et 
Capituli eceleße Brandeburgenfis juxta continentiam litterarum fuarum, quarum tenor fub noftris 
ügillis fequitur in hec verba: Heninghus prepofitus et Capitulum ecclefie Brandenburgenlis- 
-attendentes, quod curia noftra in Magdeb. fita prope eam curiam, in qua eft capella beati Georgü 
Martiris, propter noftranı minus continuaın inhabitationem in libertatis et juris fui defenfione ac edifi- 
eiorum nunc in ea exiftentium in effe confervatione et melioratione, habita fuper hac deliberatione dili- 
genti honorabilibus et providis viris ac dominis Magiltro Matbeo Ruft et Johanni Reppener 
fupra dictis, de quorum legalitate plenam in domino gerimus confidentiam, quod eam in fingulis pre- 
feriptis debeant utiliter et laudabiliter confervare et gubernare, pro duodecim fexag. groflorum Bohe- 
micalium in utilitatem noftre ecclefie convertendis vendidimus ad vitam ipforum amborum duntaxat 
poffidendam et habendam, Ita tamen quod quum nos vel.alter nofter pro tempore ecclefie noftre pre- 
politus vel alie noftri perfone Capituli cum fuis fervitoribus equis et curribus venerint in ipfam curiam, 
commodo camenate fuper cellarium nec non eftuarii parvi Juxta eam camenatam et flabuli equorum 
juxta neceflarium in dicta curia ac aliis commodis necefarüs honefte et decenter prefruantur et nobis ex 
tune pro pecunia noftra in expenfis providebitur, Pot ipforum vero amborum obitum eadem curia ad 
nos- et ecclefiam nofram cum omnibus edificiis et meliorationibus fuis fine confanguineorum vel affı. 
nivm ipforum nec non quorumlibet aliorum impetitione et contradictione libere revertetur, In omnium 
premiflorum teflimonium prefentem litteram, cuius copiam fub figillis fuis nobis reprefentarunt, fecimus 
noftris Gigillis figillari. Datom in urbe Brandeburg, anno domino millelimo BE primo, 
ipfo die beati Martini spe et confefloris, 


Aug bem Eepialbuche. . 
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CDX. Die Pröpfle zu Berlin und Liebenwalde befchweren fich über den Bifhof Heinrich we 
gen ber lederlaftung mit Steuern, welche diefer von ihnen fordert (1401.) 


Cum defenGo legitima in appellationis remedio fit ftatuta, ideirco nos Prepofitus Berli- 
nenfis, et Nicolaus Lytzke Prepolitus Lyvenwoldenflis diocefis Brandenburgenlis, 
cum noftro clero adherente et adherere volente, et prefertim A. B. et. Coram te notario publico, 
tanquam coram autentica perfona, animo appellandi, dieimus et proponimus; Quod quamvis Reveren- 
dus in Chrito Pater et Dominus, Dominus Theodoricus quondam Brandeburgenfis ecclelie 
Epifcopus, pie memorie, immediatus predeeeffor reverendi in Chrifto Patris ac Domini, Domini Hin- 
riei ejusdem -ecclefre Epifcopi, nunc regentis, pro multis neceflitatibus a clero noftrarum prepofitura- 
rüm aliquot annis receperit fubldium caritativum, quod alio nomine Peticio nuncupatur, nunc plus, 
nune minus, fecundum quod inter dietum Dominum Epifcopum vel ejus vicarium et eundem clerum 
fuerat amicabiliter concordatum, pro quo nos, celerumque noftrum paterne fovit, in libertatibus fuis 
fervavit, gladium fpiritualem pro eis vibravit, eorumque injuriatores in quantum potuit compefcuit, 
juriflas, advocatos, aliosque viros literatos pie dilexit, reliquofque clericos honeftos digne ac benigne 
tractavit, Iingulaque ad cleri defenfionem et honeftatem pertinentia, prout ad ipfius fpectabat offlicium, 
exequi fecundum poffe non omifit: ınemoratus eciam reverendus in-Chriftio Pater et Dominus Domi- 
nus Hinricus eidem Theodorico, divina et apoftolice, fedis gracia permittente, in cura fuccedens 
paftorali, licet eodem modo a clero noftro fubfidium caritativum alias petitionem aliquot .annis, fua 
necefhtate, ut afferuit, exigente, feilicet pro coronacione facienda, propter villarum fuarum ad menfan 
(uanı pertineneium deftruceionem, pro redemptione fuorum familiarium captivorum ac aliis multis in- 
cumbentibus oneribus, aliquando precibus caritativis, quandoque eciam requificionibus importunis op- 
tinuit bi dari; nunc autem, quia pridem caritative fibi extitit, fecundum poflibilitateru beneficiorum 
tune redditibus habundancium, miniftratum, tanquam debitum eciam a quafi defertis beneficiis nititur eX- 
torquere, novum cenfum, contra Lateranenfe Concilium, nofris eorumque beneficiis imponendo, ful- 
minans per proceflus fuos in non folventes excommunicacionis fufpenfionis et interdicti fentencias, 
ut in procefübus fuis hoc plenius continetur, Preterea cum perfone cleri noftri injurüs, tribulaciohibus 
et anguflüs diverfis anguftientur gravius folito, ac beneficiorum et alii redditus eorum, noftra eorum 
que bona et res depredacionibus, fpoliis et aliis diverüis modis, funt adeo imminuti, proch dolor! 
manifefte, palam, atque notorie, ut quidam et noftris clerieis mendicando fuftententur, quidam vero 
eciam parrochisles ecclefias aut alia plura beneficia regendo et ofliciando vix alantur, aliqui autem 
duris fervicis, laboribus et aliis modis minus convenientibus vietum querere cogantur: nonnulli quo- 
que aflecti penuriis infirmitates incurrunt, nec eft, qui remedium, confilium vel auxilium ferat, aut ju- 
fticiam faciat de premillis, ymmo verius funt qui ejufdem Domini Epifcopi in fpiritualibus et jurisdi- 
etione vices gerunt, qui quafi fuper dolorem vuluera addentes, bona occiforum vel alias decedeneivm 
elericorum, fub colore non conditi teflamenti, vel aliis coloribus quefitis, arreftare prefumunt et tollere, 
vel faltem partem ab heredibus et teflamentariis extörguere, procuratores, notarios et nunccios nolro®, 
ad caufas noftras deftinatos, injuriis graviter affıcere, et carceres et turres eis comminari, advocalos, 
Juriftas et defenfores nofiros graviflime profequi, defenhiones legitimas nobis precludentes, penas can0- 
nicas in jure expreflas contra univerfitates et Angulares perfonas, talliis gwidagiis et pedagıis ecclelss 
eccleliaflicasque perfonas gravatas milerrime exequentes, fepulturam eimiteriorum- noftrorum per eXc0- 
gitatam aftuciam, contra facros canones, venalem exponentes, et nos, contra ifta loqueutes feu qUß- 
modolibet agentes, cenfura eccleßaftica percellentes, ftatuta univeritatum, quibus cavetur ne de celr0® 
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bona immobilia ecclefis, ecclefiafticis perfonis fen aliis piis locis vendantur feu donentor, diffimulan- 
tes, inftitutiones ad beneficia vacancia, prefentatis ydoneis, nifi cum eis de certo conveniatur precio, 
denegantes vel ex poft facto ad precium dandum compellentes, quod quam contrarium eft fanctorum 
pateum fentenciis, et animabus tam recipienecium quam dancium extat periculofum, nemo fane mentis 
ignorat; noftris fubditis et prefertim prefbiteris bone fame ad vilis perfone perperam fuggerentis ınen- 
dacium vel fieticium certi criminis nulla precedente infamia expurgacionem cum multis conpurgatoribus, 
indicere non forwidant, quam fi fubire noluerint, omni defenfione cellaute, excommunicacionis, fulpen- 
fionis et interdietorum feutenciis et aliis penis gravibus eos afficiunt, quousque lucrum feu predam 
confequuntur, Nec his dietus Dominus nofter Epifcopus eontentus, nefeimus quo jure, prepofiturarum 
noftrarum jurisdicciones, criminum correcciones, que de antiqua confuetudine ad nos et predeceflores 
noftros Prepolitos pertinuerunt et hodie pertinent, et in quarum poffeffione pacifica fuimus- hactenus 
conftituti, excepta moleftacione injuriofa, prefenter auferre conantur, poflefionem pacificam quam hac- 
tenus habuimus in eisdeiy injufte perturbando, crimina per nos femel correcta in opprobrium noftrum 
et fubditorum nofirorum dampnum, per proterviam et violenciain, quibus refifti non potefl, iterum cor- 
rigendo, et alia faciendo per que jus noftrum graviter leditur et inique minuitur ac perperam dam- 
pnatur: Et quod deterius febilius et dampnabilius eft, Dominus nofter Epifcopus memoratus annis in 
gulis, quafi per concuflionem, a nobis noftrisque fubditis procuracionem pecuniariam, racione vifitacionis, 
exigere non veretur, cum raro vel nunquam vilitet, quam tamen fi viltaret, et nolentes in pecunia 
folvere minime tenemur, fulminans in non folventes ecclefaftice cenfure (entencias, ut in literis de- 
fuper confectis plenius contihetur, penam reftitucionis dupli, et alias penas in jure ftatutas parvi pen- 
dens contra taliter procurationem exigentes. Et licet iidem noftri fubditi pluribus annis eidem Domino 
noftro Epifcopo ficud quod potuerunt caritative miniftrarunt de eifdem beneficiis de quibus, ut prefer- 
tur, vix per fe valeant fultentari, et adhuc tempore oportuno debite requifiti, fecundum juris tradicio- 
nem, miniftrare funt parati, dietus tamen Dominus nofter Epifcopus ad id quod non poflunt, nec nos 
poffumus nec tenemur, contra Deum et jufliciam, et caritate poftpofita, fecundum ea que promiffa funt, 
ceufura eceleüaftica compellere nos conatur. Ex quibus omnibus et fingulis et quolibet de premifls, 
et prefertim ex proceffibus contra nos latis etc. fencientes nos una cum noftris etc, 
Gerden’s Sufis.piflorie von Brandenburg, S. 642-646, oa 
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CDXI. Die Elendengilde der Altfladt Brandenburg verfauft dem Domcapitel eine Rente aus 
dem Prigerber See, am 25. Yan, 1403, 


Wy Clawes Schorin, Jurien Lütke Hennikens, Hans Brandenburch unde Wi- 
precht von Plawe, Meiftere unde Vorrades Lude der Elenden Gulde unde der ganzen Gulde Sa- 
menunge in der Oldenftadt tu Brandenburg bekennen etc. dat wy mett wolbedachtem Mude unde 
guden Willen eindrefüglike wett Er Jan Czulen Altariften Wille unde dorch Beteringe vorkoft heb- 
ben und vorkopen den erwirdigen Hern Er Henninge von Bredow, Pruvefte tu Brandenburg 
unde finen Nakomelingen unde deme Capittele tu Brandenb, ein Punt Brandenborgefcher Penninge, 
dat wy hadden in den Pritzerwer Watere unde geliet was in der elfdufent Megede Altar in der 
Parkerken der ehegenanten Oldenftad, Datı vorbenumede Punt hebbe wy ehrgenante Meftere unde 
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Verrades-Lude und ganze Samenunge gegeven deme Profte unde Capittel tu Brandeburg vor foren 
Schock behemifchen Grofchen, die fe uns wol betalett hebben tu Dancke, die wy ock wedder kehren 
willen in Rente to des vorbenumeden Altaris Nutt. Des tu Tuge hebbe wy Clawes Schorin, Jurien 
Luike Hennekens, Hans Brandenborch unde Wiprecht von Plawe, der ganzen Elenden 
Gulde und Samenunge Ingefegel met ohrer aller Vulbortt und Witfchap an deffen Brief gehangen, die 
gegeven is in der vorbenumeden Aldenftad tu Brandenburch na Godes Bort MCCCCHUI an funte 
Pawels Dage, alfe hie word bekehret, . 


Nach reiner Eopie im Altern Eopiario, 


CDXM. Das Klofter zu Stade verweifet feinen Conventualen Heinrih Hale auf drei Jahr 
in’d Domflift Brandenburg, am 8. Juli 1403, 


— Venerabilis domine prepolite! Prefentium exhibitorem fratrem Hinricum Haken facer- 
dotem noftri ordinis profeflum uefire reuerentie mittimus et prefentamus ratione inferius notata. Idem 
namque frater Henricus apud nos fecit quendam exceffum, propter quem ob fuorum amicorum et 
. parentum tyrannidom et populi clamorem famolum eundem punire non potuimus nec polumus commo- 
dofe, Supplicantes ea propter vefire reuerentie humiliter et..... quatenus eundem fratrem Henri- 
cum bonore ordinis et religionis infpecto potius quam exceffus quantitate penfata benigne recipiatis 
penes uos triennio retinendum, vt lic culpam quam excedendo demeruit exiendo a patria felieiter 
emendet, dantes cum hoc uobis poteftatem confelionem audiendi eumque pariter abfoluendi,. Termi- 
nus ad vos ueniendi fit ipfa dies beäti Jacobi apoftoli. Proinde ad gratam uiciflitudiner , ficuti etiamı 
quondam gratanter feeimus, erimus uobis utique obligati, — Scriptum in profefto Beatorum martyrum 
Kiliani et fociorum eius, — Anno Domini M®°.CCCC®.Ill®, 

Venerabili ac religiofo uiro Domino prepofito Monafterii in. antiqua Brandenburg fuoque 
conuentui Johannes prepoätus Thidericus prior totufque Conuentus Monafterü fancti Georgü Sta- 
denfis ord, prem. Brem. dioceßis. 


CDXIM. Eorrefpondenz zwifchen den Pröpften zu Stade und zu Brandenburg über die Rüd- 
fehr des nad Brandenburg verwiefenen Stadefhen Domperrn Heinrich Hafe, i. 3. 1404, 


Reuerentiali falutatione preuia — veftre paternitati fumme regraliamus — ex eo quod — fra- 
trem Hinricum Haken nofirum confratrem et canonicum tam benigne acceptaftis tam caritatiue et 
amicabiliter tractaflis —. Verum cum fatis importune preces quorundam potentum et prefertim Do- 
mini noftri Archiepilcopi Bremenfis ot fuorum amjcorum nos inducant ad reuocacionem eiuldem fra- 
tris binrici, veftre reuerende paternitati inflanter fupplicamus, quod ipfum fratrem Hinricum quan- 
"tocius poteritis remittaus. referibentes nobis de regimine fui incolatus in ueftro monafterio proprio fub 
ueltro fecreto interelufo etc. 

— Venerabilis pater et amice. fingularis! — fratrem Hinricum Haken veftri monafterii Ca- 
nonicum profeffum — gratanter collegimus et iuxta decentiam charitatiue — pertractauimus, Cuius 
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etiam eommerfacionem apud nos obedientem et omnino laudabilem reperimus, Sed literas veftras ad 
repetendum et eundem Dominum Hinricum uobis remittendi nobis tranfmißftis, Quare ipfum fratrem 
Henricum füb bone et laudabilis vie ac conuerfacionis honefte teftimonio ut filium obedientem ac 
bonis moribus conformem ueftre paternitati recommendamus ac recommendatum paterna pietate fufeipien- 
dum uobis tranfmittimus —. Terminus vero ad uos veniendi fit nune proxime inftans dies palmarum 
— Datum Brandenburg, Anno Domini MCCCC. III. feria quarta poft Oeuli. 

Venerabili Viro domino Johanni prepofito Monafterii fancti Georgü Stadenlis ord. prem. 
Bremenfis diocelis. 


4: 


CDAIV. Claus Kaud verkauft dem Dompropfie Henning von Vredow uud dem Domrapitel 
das Dorf Grabow, am 7. Dez. 1404, 


Wy Claus Rouk dy olde, Claus Rouk unde Hans Rouk, des olden Roukes Sone, be- 
kennen in deffen unfen opene' briue, dat wy den erbaren Herren, Herm Henninge von Bredow, 
prouefte, unde Cappittele tu Brandeburgh, hebben vorkofft dat Dorp Grabow, dat in deme Ha- 
uellande leth, met alle fyner tubehörunghe, unde we wy dat van unfen Herren den Markgrauen tü 
Lene gehad hebben.‘ Dar vor hebben uns dy ergenanten proulf unde Cappittel, hundert Bemifche 
Schock vor gegeuen, unde wol tu danke betalet, unde feggen em der hundert Scok quid ledigh unde 
los, von unfer unde unfer eruen wegen, unde hebben em dat felue dorp verlaten, unde verlaten dat 
in deffen briue. Des tu Orkunde hebbe wy olde Ruk, unde Claus Ruk, unde Hans Ruk vorbenu- 
met, unfe Ingefegele met unfer Witfchap an defien briff laten hangen. Dy gegeven ys tu Brande- 
burgh upper Borgh, na godes Bort virteinhundert Jar, darna in deme virden jar, an deme anderen 
Sundage in deme Advente, ' - 


Nach tem Eopialbudye. 


CDXV. Der Propfi in Brandenburg weift dem Peler SHansmann eine Penfion zu aus den 
. Pfarren Dcehne und Göhlsderf, am 26. Mai 1405. 


Henninghus de Bredow, prepofitus ecelefie Brandeburgenfis, difereto viro, do- 
mino Johanni Wilkim, amminiftratori parrochialis eceleie in Oyne et Goliftorp, cujus difpofitio 
plenaria ad nos et ad capitulum diete ecclefie dinofeitur pertinere, falutem in domino. Quia dominus, 
Petrus Hufmann, olim diete ecclefie amminiftrator, perpetua debilitate corporis pregravatus, hujuf- 
modi ecclefie in Oyne et Goliftorp in fpiritualibus et temporalibus preefe nequit quovifmodo, 

‚ propterque, ne mercede lahoris omnino privetur et penuriam in vite necefariis patiatur, prefato do- 
mino Petro Hufman in fructibus et redditibus diete eccleie in Oyne et Goliftorp feptem man- 
dalas grofflorum Bohemicorum et unum chorum Ailliginis, quoad vitam, deputamus et affiıgnamus, per vos 
et quemlibet veftrum fuccefforem et amminiftratorem fepedicte ecclefe in Oyne et Golif torp an- 


331 


nuatim in fefio beati Martini perfolvendos. Datum anno domini milleiuo CCCCV°. feria tertia po 
dominicam Exaudi, noltro figillo prefentibus appenfo. . 
Gerden’s Stifis-Hifterie S, 647. 





CDXVI. RBifhof Heinrih’s Berordnung wegen des Beitrages der Pfarrer zu Communallaften, 
wegen des Kirchenbefuches, des Befuches von Gafthäufern und der Gemeinfhaft mit Juden, 
vom 6, Juni 1406, 


Hinrieus, Dei et Apoftolice fedis gracia Epifeopus Brandehurgenfis, prefentem paginam 
omnibus auditoribus, falutem in omnium Salvatore. Noftre diocelis quidanı Plebanorum ad nos acce- 
dentes, quidam querulofe expofuerunt, quod eorum parrochiales trahere eos mituntur ad foecialia eorum 
ftatuta et promiffa, contra ecclefie jura et clericorum libertatem, videlicet ad ferendum clavam juxia 
feita, ad aceufandum juxta feita enormitates et exoeflus, Item ad faciendum communia foflata et ad 
reparandum vias, fepes communes, pontes et eciam obfiacula que dieuntur Slagen, et ad reparandum 
domos Paftorum et Fabrorum, atque ad portandum et fuppellectilia eorundem, ‚ceterum ad ewendum 
et cuftodiendam ac reportandum thaurum aut bircum vel aprum, et ad dandum depacciones que di- 
euntur dingniffe proprie tu dude gefproken, quas nifi de bonis mobilibus dari prohibemus: Item ad cu- 
ftodiendum 'montem vel turrim, ad videndum rubeta et hujufmodi multe. Cum igitur predieta omnia 
fpecialia juris ordinem non obfervent, ommibus vobis et fmgulis Plebanis et Viceplebanis nofire dio- 
cefis, predicta flatuta et premifla diftrietius fab pena fufpenfionis offieii inhibemus exercere; Quiennque 
eciam clericos traxerint predietam fentenciam exconmmunicacionis fe noverint ineurriffe, Ceterum fi Fa- 
her facerdoti laboraverit, et pafior fua pecora euftodierit, eum parrochianis fatiffaciat eifdem, Item fe- 
pes, foflas in fuis agris et curiis fpecialibus, quemadmodum reliqui facere non recufent lacerdotes 
Precipimus eciam ut altaria anteriora non confecrata, poft ammonicionem infra menfem defiruantur. 
Quod fi facere gecufent, ex tunc Plebani et facerdotes a divinis, quoufque deftruant, ceabunt. Qaid- 
quid eciam in ecclelia loco quocungue oblatum fuerit, jure Canonico ad facerdotes dinofeitur pertinere. 
Quicunque autem de oblacione hujulmodi fe intromiferit, excommunicacionis fententiam fe noverit hoc 
facto incurriffe. Item nove iimagines et trunci in ecclefiis et cimiteris, vel infra ipforum limites noü 
locentur abfque noftro confenfu et Plebanorum hujufmodi locorum, pena fub premiffa. Ne autem fü- 
per jam dicta aliquod dubium valeat fuboriri, prefencium tenoren in finodo fancta publicari' mandavi- 
mus et fecimus. De Anno Domini M°.CCC®, VL ipfo die Trinitatis. 

Item mandamus quod quilibet Prefbiter parrochialis moneat populum fuum, quod omni die do- 
minica et feftiva audiant totam miffam in eccleha fua parrochiali: alias contra facientes peccant mortaliter. 

Item mandamus quod cleriei et prefbiteri edendi vel bibendi caufa tabernas non ingredientur, 
nifi necefhtate peregrinacionis compulfi, jub pena quinque marcarum, aliis penis contra tales exprells 
nichilominus in fuo robore duraturis, 

Item mandamus, quod nullus eorum, qui in facro funt ordine, aut laicus, cum iudeis habitel, 
aut aliquem eorum in infirmitatibus fuis vocet, aut medicinam ab eis recipiat, aut fecum bibant, aut 
manducent, aut balneantur, aut mancipia Chriftiana habeant. Si quis contra fecerit, excommunicetur, 

Berden’s Sıfıs-Hflorie S. 648-650, 


CDXVII. Bifhof Henning zu Brandenburg Hagt in einem Schreiben an Me Stadt Berlin 
über feindlichen Einfall der Magdeburger und Altmärker, i,Y. 1408, 


Vfern fründlicken willigen denft vor eic. Live Herren vnde befindern Fründe. Als gy vos 
gefchreuen hebben, da konne wy von groter feide vnd Noth wegen nicht gekommen, wente die Mei- 
deburgifchen vnde die Altmerckifchen vos puchen, kerken vnd kerkhoue vnd arme klofter jung- 
frawen fchinden vnde rowen, Bidde wy lewen Heren vnd befundern Fründen, dat gy dat nicht vor- 
öfel nemen, dat wy vp diefle tied nicht tho juw komen, wenn wy vnfers Heren des Marggreffin Gna- 
den, deme Lande vnd juw gerne denen willen. Weret dat gy vnfern heren Bodefchap deden, bidde 
wy dat gy vnfer denken vnd truwelicken vor vns fchriven, als vor juw fülvel. Des wille wy gegen 
juw alle tied gerne vordenen. Gefchreven tho Segefer, am Freidage vor Trinitatis, vonder vnfer Vi- 
cariat ingefigel. \ 

Henning, beftedigter Bifchop the Brandenburg. 

Bibiein’s Beiträge, Theil IV, 108. 


_— 


CDXYIH. Die Unterfaffen des Domfliftes und des Markgrafen in den beiden Sieben (dem 
großen und dem Heinen Domtiehe) fliften eine Brüderfchaft, am 11. Nov. 1409, 


In Godes Namen. Amen. Wy Gebure algemeyne up unfes Heren des Marggreve und: up 
den Wolfitz unfes’beydes, Proeftes und Capittels, beyden Kytzen vor der Borgh tu Branden- 
borgh befeten, bekennen in defien Brive vor allen Criftenluden, dy en fyn edder horen lefen und 
funderlike vor unlen gnedigen und erwerdigen in God Vader und Heren Ern Henninghe, Bifchoppe 
tu Brandenborgh, dat wy met guden vorbedachten Mude und met guder Andacht tu Gode bebben 
eyne Bruderlchap upgenomen und geftichtet in Godes Ere und fyner liven Muder Marien tu Lowe und 
in des hilgen Heren fynte Peters Ere und dorch unfer und dorch alle dergenne, dy’in deffen Bruder- 
fchap komen fyn und noch komen werden und aller unfer und orer Olderen Sylenfeligeit und ewiger 
Dechtniffe wille, und daroa allen elendigen Kerften Sylen tu Hulpe und tu Trofte: und hebben den 
egenanten erwerdigen in God Vader und Hern Ern Henninghe, unfen gnedigen Heren und alle fyne 
Nakomelinghe, Biffchoppe tu Brandenborgh in deffe Bruderfchap yntphanghen und darin genom- 
men. Uud wy willen und fcholen defle Bruderfchap nicht yntgan laten, funder tu ewigen Tyden un- 
verrucket holden, alfe herna gefchreven ftad. Tu dem irflen wil wy und [cholen hebben vyr Licht 
und eyn Baldecken, alle wy dy beft betügen konen und mogen, und deffe Licht fchal me anfteken 
benemelike tu vyr Tyden des Jares: alfe Pafchen, Pingheften, alle Godes-Hilgen Tage und tu Wy- 
nachten, in des hilgen Bludes-Dage,' den fynte Andrefes und Iynte Nicolawes Dage und dar na tu allen 
Tyden, wan yn deffer Bruderfchap ymant ftervet, dat fy Man edder Firouwe edder Kynt, dat twyer 
Jar olt is, und dy Jüngher-Lude [cholen deffer Licht warden, anfıecken und vidun, ut- und indragen, 
wan und alfe vake des nod is, by eynen Punt Waffes tu Broke. Und weret, dat up defien Kytzen 
uad in deffer Bruderfchap eyn olt Menfche, Man edder Ffrowe ftorve, fo fcholen alle dygenne, dy in 
der Bruderfeap fyn, Man und Ffrowen, des Awendes tu der Vylge und des Morgens tu der Mille 
komwen, tu fynte Peters vor der Borgh, wan (y dar tu verbodet werden, by eynen Punt Walles, des 
fy tu Hus fyn, and gan dy Wylge ut, fo fcholen dy Bruder met eynander dat Lyk beleyden uppen 
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Kerkhoff und tu der Erde helpen beftaden und dar by alfo langhe blyven," dat id gedan is, und des 
Morgens fcholen fy met eynander, Man und Ffrowen, tu [ynte Peters komen tu der Miffe und eyn 
ylik Menfche fchal over dat Lyk eyn gut Brandemborger Scherff oppern, und wan_ dy e ut ys 
feholen dy Bruder, Man und Ffrowen mit eynander wedder komen in dat Hus, dar dat Lyk utgedra- 
gen is, und eyn yflik Par Volkes fchal eynen Pennygh geven in dy Schöttel by. denfelven Broke, und 
dy Meyftere fcholen des felven Dages dy Pennyghe antwerden den Junger-Luden und dar vme Brod 
laten kopen und in des Doden-Hus laten dragen und armen Luden dorch God geven. Weret aver 
dat ymant ut deffen beyden Steden Brandenborgh in deffer Bruderfchap ftorve, dat fy Man edder 
Ffrowen, den fchal me in dy Stad in fyne Parre irft began, und wy van beyden Kytzen fcholen tu 
der Vyige und Miffe in der Stad nicht komen und ..... dar nicht fenden, funder wan dy vyr We- 
ken umme fyn, fo fchalme des anderen Dages darna des Avendes met Vylgen und des Morgens mit 
Miffen den began tu funte Peters in unfer Parre und dy Brudere, Man und Ffrowen, fcholen dar tu 
komen, wan Iy vorbodet werden und tu Hus fyn, und dat alfo holden, alfe vorfchreven is. Wan e- 
ner up dem Kytze ftervet, funder wan dy Miffe tu funte Peters ut ys, fcholen dy Bruder met eyn- 
ander komen in des Meyfters Hus, dy dar wonet up unfes Heren, des Marggreven Kytze, und 
eyn yflik Par Volkes fchal eynen Pennygh geven in dy Schottel und dar vme Brod laten kopen und 
in dy Stad in des Doden Hus laten dragen unde dorch God geven in der Wys, alfe vorgereht is, by 
denfelven Broke. Stervet ok uppe deflen Kytzen und in deffen Bruderfchap eyn Kynt, dat twyen 
Jar olt ys, fo fchal des Avendes tu der Vilgen und des Morgens tu der Miffe van eynen geweliken 
Par Volkes der Bruder in den Steden und uppen Kytzen eyn Menfche komen und dat Lyk tu der 
Erden helpen befladen und eyn gut Brandenborger Scherf? dar over opperen. Stervet aver eyn Kynt 
in deffer Stedeken, dat fchalme in dy Stat in fynre Parre irft began und des andern Dages tu fynie 
Peters in unfer Perre des Avendes met Vylgen und des Morgens met Miffen, ‚und dat alfo holden, 
alfe vorfecht is, wan eyn Kynt up defier Kytze en Itervet, .by denfelben Broke, Weret ok Sake, 
dat ymant van Hus were, wan Man, Ffrowe edder Kynt ftervet in deffer Bruderfchap, und wan he 
dar tu vorbodet wert, dy fchal darna alfe he tu Hus komen is und em tu weten wert gedan, deme 
Perrer fyn Opper geven und eynen Pennygh in dy Schottel, wan fyk dat gehöret, by derfelben Broke. 
Ok fo wil wy, dat unfe Perrer fchal alle Jar, alfe des neften Sondagen Avendes na den achte Dagen 
des hylgen Bludes in unfer Parre tu finte Peters eyne Vilge holden und des Morgens eyne Sylımiffe 
allen Kerften Sylen und aller unfer Olderen Sylen und unfer, dy in deffer Bruderfchap verfcheyden 
f{yn, tu Hulpe und tu Trofte, und tu der Vylge und Miffe feholen dy Bruder, Frouwen und Man mit 
eynander komen und eyn yflik Menfche fchal tu der Miffe eynen Penuyngh oppern by eynen Pund 
Waffes tu Broke, unde willen des Sondsgen Avendes und des Mandagen Morgens up unfes Heren, 
des Marggreven Kytze tofamen eten und me fchal uns fchaffen um unfe Pennynghe was uns dar 
tu nod is, alfe wy uns dar vme verenen, und unfe Meyftere fcholen unfen Perrer und den Schulre 
dar tu bydden, und wan wy des Morgens gegeten hebben, fo fchalme ut der Kamer deme Perrer ey- 
neu Krofchen und Schulre vyr Pennynghe geben vor dy Vilge. Ok wan wy tofamen eten, [o fcho- 
len uns dy Jungher-Lude dynen by eynen Punt Wafles tu Broke. Und wyret, dat ymant in der Tyd, 
alfe wy tu famene eten, dat were ‘Man edder Frowe, an Eten edder an Drynken unhovefch were el- 
der ymande overvure mit bofen Worden edder Werken, dy fchal den Bruderen geven eyne Tune By- 
res und in dy Kam:re twe Punt Waffes tu den Lychten tu Hulpe. Weret ok, dat dy Mevyfiere 
ymande tu fick vorbodden und nicht en qweme, edder ymande wes hyten edder verboden, des he 
nicht dum edder laten wolde nach oren Gebode, dy fchal geven eyn Punt Wafles tu Broke in dy Ka- 
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mer, Vortmer weret, dat ymant deffe Bruderfchap wynnen wolde, dy fchal dat fuken an unfen Par- 
rer und an dy Meyftere; dy fcholeu des Macht hebben van unfer wegen, wan und weme fy dar in 
nemen willen, rund jfet eyn Par Volkes, fo fcholen fy unfeme Perrer tu fyute Peters twe Krofchen 
geven und der Kamer fes Krofchen und twe Punt Waffes tu den Lichten. Ifet aver eyn iflick Menfche, 
.dy fchal dy Helfit geven deme Perrer eynen Krofchen und der Kamer eynen Krofchen und eyn Punt 
ıWaffes. .Und wy „Er Henningh Bifchop, ehegnant, hebben deffer Bruder gude Andacht und Innicheyt 
angelyu und hebben deffe vorfchreven Bruderfchap met allen oren Stucken und Artikelen beveftiget 
und beftediget, veftigen und beftedigen met Craffte deffes Brives, und uppe dat deffe Bruderfchap in 
allen guden Werken gemeret und gebetert müte werden und in Gode beftetiget blyve, wyl wy alle 
dygenne, dy dar in kommen fyn und nach komen werden und alfo holden willen, alfe defle Briff ut- 
wyfet, und den ore Sunde leet fyn und dy bichten und beteren willen nach ores Pryfters Rade, met 
gefliker Gnaden vorder begnaden, alfo dat fy deylafitich mogen fyn und werden elffdufent Miffen und 
aller ander guder Wercke, dy an Vylgen, Miffen, Vaften, Almiffen, Caftigunghe und an den foven Wer- 
ken der Barmherticheyt in vyrdehalff hundert Clolteren des Orden Premonftratenfis alle Dage gefchin. 
Unde weret, dat in beyden Steden tu Brandenborgh van unfer edder unfer Prelaten wegen dy 
Bann gelegert worde, und in der Tyd in deffer Bruderfchap in deffer Steden ennich edder Kytzen 
ymant krank worde, deme fchal me dy hilge Sacrament und funderlike dy hilge Oelunghe geven, wan 
he ‘der begeret. Storve he ok in der Tyd, fo fchalıne den met Sanghe, met Vilgen und Miffen began 
und tu der Erde beftaden, des hi felven in den Baune nicht en fy edder nene ander redelike Sake ° 
van Rechtes wegen dar an hyndere. Ok geve wy, van der Guaden Godes eyne ylliken ennigen Men- 
fchen, den fyne Sunde leet fyn und deffe Bruderfchap wynnet und darin fchriven let und genzliken 
holden wil, alfe dy begraben is, vyrtich Dage Afllates und ene Karene. Des tu Tuge hebbe wy Er 
Henningh Biffchop unfes Vicariatus-Ingefegel met unfes Heren des Proeftes van Branden- 
burgh Ingefegel an deffen Brif laten hanghen in den Jaren MCCCCIX, in deme Dage des hilgen 
Heren fynte Martini, des hilgen Biffchoppes. 

Nach dem Originale, welches in der Lade der jegigen Domgemeinde aufbewahrt wird, 


CDXIX. Berordnung des Bifhofs Henning von Brandenburg über das Berpalten der Geifl- 
lichen in feiner Diörefe. (14109) 


Henninghus, Dei et apofiolice fedis gracia, Epifeopus ecclefie Brandeburgenfis uni- 
verfs et fingulis Prefbiteris curatis et non curatis per Diocefim noftram Brandenburgenfem ubili- 
bet confütutis, Üinceram in Domino caritatem. Licet multa fuper converfatione, modeflia et habitu 
Clericorum fanctorum Patrum hactenus emanarunt inflituta, plerique tamen cleriei curati et non curati, 
maxime religiofi, a viis jufticie greffus fuos dirigentes nefcientes abftinere a vetitis, et debito modo 
gaudere concelßs, clericali fcemate derelicto comam nutriunt, coronam et toufuram congruentem minime 
deferentes, convivia, commeflaciones et publica fpectacula laicorum frequentare non verentur, ‘ymmo 
quorundam clericorum, prefertim religioforum fuperlticiofa curiofitas, fcharpiculas five calceos incifos 
perforatos adinvenit, calceofque rubeos feu albos in publico portare non verentur, ex quo non folum 
fchaudalizantur extranei, fed eciam confratres, Religio diffolvitur, clericalis modeftiis deformatur. Vnde 


paftorale officium ex alto nobis injunetum, nos admonet ut circa premifla curam habeamus pervigilem, 
49 * 
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Volentefgue, quantum in nobis eft, fehandala a noftris fubditis removere, Omnibus igitar et fingulis 
'fscerdotali officio preditis, curatis et non euratis, noftre ordinarie jurifdiccioni fubjectis, prefertim reli- 
giohis eujufcunque flatus, gradus, ordinis feu eondicionis exiftant, in virtute fanete obediencie diftrictif- 
üme preoipiendo mandamus, ut tabernas et commeflaciones fecularium perfonarum prorfus evitent, ni 
forte oaufa necefhitatis in itinere conflituti: Officia vel commercia fecularia, maxime inhonefta, de cetero 
mon exeroeant, choreis et publicis fpectaculis non interfint, coronam et tonfuram habeant congruentem, 
eontra eontrarium facientes per fubtraxionem beneficiorum et officiorum, quantum rigidius de jure po- 
terimus, procedemus. Infuper fub excommunieacionis pena, quam in quemlibet prefencium noßrarum 
inhibicionum tranfgrefforem, novem dierum canonica monicione premiffa, in Dei nomine ferimus in 
his feriptis, diftrictifime inhibemus omnibus et fingulis prefbiteris curatis et non curatis, ne de 
eetero rubeos perforatos vel inleifos calceos in publico deferre prefumant. Religiefis vero quibufem- 
que quos oportet per decenciam habitus extrinfeci, morum intrinfecam honeltatem oftendere, penis fub, 
premiffis interdicimus, ne rubeis, albis aut inciäs caleeis de cetero in publico utaniur, fed alios fue re- 
gule competentes portent, continenter et cafte vivere ftudeant univerfi, prefertim in faeris ordinibus 
eonfituti, quatenus in confpectu Dei omnipotentis puro corde et mundo corpore valeant miniftrare ete. 
Datum etc. . 
Berden’s Euifis-Hiflorie &. 650. 651. 


CDXX. Berordnung des Bifchofs Henning wegen der angeblichen Wunder, weiche ein Weib 
zu Freienwalde verrichtet. (14109) 


Henninghus, Dei et apoftolice fedis gratn, Epifcopus Brandenburgenfis univerfis et 
fingulis eccleßarum et monalteriorum prelatis per noftram Diocefim Brandenburgenfem ubilibet 
eonftitutis Änceram in Domino caritatem. Boni eujuflihet prefidentis officium exigit gregem (bi a Do- 
mino traditam in viam falutis et pacis dirigere et ne tam prefuiffe quam profuiffe videatur, procellarum 
Auctibus ex adverfo afeendere et fe murum pro fui gregis julitia fortifimum exhibere, Cum itaque 
non Sine doloris acerbitate penfayimus, quot et quanta mala ex profanis machinationibus erroneifque 
dogmatibus cnjufdam füperftitiofe mulieris prope opidum Frienwalde vulgariter up denHotkenberghe 
eonttitute, que adjunctis fibi quibufdam in hae parte complieibus fuis fatellitibus antichrifii nova quedam 
miracula fub quadam fimulata fanclitatis et ficta religionis fpecie ibidem fieri enuneians et predicans 
fabtili et fallach ingenio a grege nobis commiffo aurum didicerunt exquirere, fugere mel de petra et 
oleum de faxo duriffimo, oblatinnefque ibidem per populum fimplicem a fe deceptum pro gloria et ho- 
»ore Jhelu Chrili ejufque fanctifime matris virginis gloriofe oblatas temporis captata oportunitate 00- 

firripiunt ac im fuos pravos prophanos et illicitos ufus convertunt; cum tamen juxta camonicas 
fanctiones facrificia et oblationes non in aliis locis quam in tabernaculis diurnis precibus delibatis et 
eonleoratis oflerri debeant. Nam per manes et lomnis quali revelationes quorumlibet hominum que- 
eungue confituts altaria omnino reprobantur. Nos hujufmodi nephandilfimis actibus quantum nobis 
polübile fuerit prout tenemur obviare cupientes vobis omnibus et fingulis fuprafcriptis in virtute fancie 
«bedientie injungimus et diftrietifime precipiendo. mandamus etc. 
Geuden’s Scifrs-Hiflerie &. 652. 658. 
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CDXXT. Bifhof Henning von Brandendurg ertheilt den Wohlthätern zur Serflelung.. der 
Pfarrkirche zu Wittenberg einen Ablaf, am 22, Schr. 1412, 


Henringus, Dei et Apoftoliee fedis gratia Epifeopus Brandenburgenfis, univerfis Chrifli 
fidelibus per eivitatem et Diocefin neftram ubilibet conflitutis, ad quos prefentes pervenerint, finceram 
in Domino charitatem. Cum Ecclefia Parrochialis oppidi Wittenberg noflre Diocehs, in honorem 
gloriofe Virginis Marie fundata et confecrata, ex vetuftate fuis edificiis multiplieiter eft ruinofa, quam 
provifores et opidani ibidem proponunt edificare et reftaurare, ad cujus reftaurationem et reparationem 
faoultates diete Ecclefie minime fuppetunt, fed necefläria indigent chrifti fidekum largitione. Nos vero 
animo volentes Chrifti fideles ad pietatis opera, quanto magis poflumus, ineitare, omnibus Chrifti fide- 
libus, qui ad tam pium opus edificationis nec non organorum ejufdem Ecclefie reftaurätionis manus 
fuas porrexerint adjutrices, aut eleemofynas largiendo aut alias qiowis modo opus edificationis et re- 
ftaurationis promovendo, vere peuitentibus, confeffis et contritis, auctoritate omnipotentis Dei et beato- 
rum Apoftolorum Petri et Pauli atque noflra coNfifi, quadraginta dies Indulgentiarum de injunetis fibi 
pe: itenciis milerieorditer in domino relaxamus, prefeutibus poft fex annos minime valituris, Datum 
Seiefer, Anao Domini millefimo quadringenteime duodeciwo, feria fecunda pof Dominicam Invocavit, 
noftro fub fecreto, prefentibus appenfa 


1 


‚CDXXI. Bifchof Henning bon Brandenburg weiht einen: Altar im der Domlirche zu ze | 
denburg, 3 3. 1413. 


Anno Domiwi MCCCCKIH. in die Kiliani et fociorum: martyrum confecratum eft hoc altare in 
kouore corporis Chrifti per Rever. in Chrifto patrem Dominum Henningum de Bredov hujus ec- 
che NAXIV. Epifespum. Fundatum autem eft per Dominum Nicolaum Klyzeke prepofitum hu- 
‚ Jas ecelefie et per Dominum Walterum Sülvelanck et Dominum Barthol. Laurentii Canonicos. 


Berden’s Suiis+-Hifterie &, 211.- 





CDXXI, Das Domcapitel macht mit dem Magifirate der Altladt Brandenburg einen Ber- 
trag binfichtlich einer Geldrente, am 25. Aug. 1413. 


Nicolaus prepofitus, Arnoldus prior et capitulum ecclefie Brandeburgenfis, 
recognofcimus lucide in his feriptis, quod licet nuper a providis viris proconfulibus et confulibus ve- 
teris civitatis Brandeborch decem fexagenas groflorum Behemicalium ad annuum cenfum fub 
nomine prepofiti, prioris et capituli et fub certa determinatione feu modo redimendi feu reemendi eme- 
Fimus, prout in literis defuper confectis evidenter apparet, quia tamen domini noftri conventuales 
fexaginta lexagenas ad menfam conventualem ipforum pertinentes pro cemparatione feu emptione pre- 
dieti cenfus expofuerunt atque predietis proconfulibus et confulibus effecfualiter perfolverunt, propter 
quod predictis dominis copventualibus quatuor fexagenas grofforum Bohemicalium de predicto cenfu 
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deputavimus et prefentibus deputamus, ita, ut predictas quatuor fexagenas ipfis ad eorcm menfam per 
nos deputatas fine qualibet contradictione prepoßiti et capituli debeant annuatim habere et a prediectis 
proconfulibus et confulibus percipere et fublevare, predicto contractu üic ftante et durante, et fi pre- 
dietum contractum aliquando extendi vel refolvi contingeret, extunc predicta pecunia videlicet fexaginta 
fexagene debent ad menfam conventualem predictorum dominorum libere redire et perpetuo manere. 
In quorum evidens teftimonium. Datum anno domini milleimo quadringentefimo decimo tertio, feria fexta 
poß feftum Bartholomei apoftoli, que fuit vicefima quinta dies menfis Auguli, 
Nah bem Lriginale, 


CDXXIV, Die Gebrüder Lochow verkaufen dem Domcapitel ihre Erb- und Lehngüter im 
Dorfe Gröningen, am 16, Yug. 1415. 


Wy Chriftofer, Hans, Albrecht, Otte und Hinrich, Brudere, genumet dy Lochow 
bekennen etc, dat wy verkoft hebben unde verkopen luterliken deme geifliken Maune Ern Nicolaufe 
Profte und finen nakomenden Proften unde deme Capittel tu Brändenb, unfere Erfgudere und Leen- 
gudere, dy wy gehatt hebben in deme Dorpe unde Veltmarcken Greninghe, med den Pachten, Tyn- 
ten, Ackern, Grefen, Wefen, Weyden, Holten, Rifen, Bufchen, med allerleye Bede, Dienfte, Wa 
tbern, Vifcherien, Rokhunnern, Thegenden, med Gerichte und Ungerichte, overfle und fydelte, unde 
med aller anderen und funderliken orer Tugehoringen unde Friheit, nicht utgenomen, vor hundert 
Schock behemifcher Grofchen, dy fy uns darvor vull unde alle bethalet und vergnuget hebben, unde 
fegghen en des Gheldes by deflen Briefe ledich unde lofs, dy wy in unfen Nutt und Vrom gekehret 
hebben, unde verlaten dat Gut unde die Wehre des Gudes und gahn des genzliken ave up des Pro- 
ites unde Capittels Behuf unde wifen fie doran unde an die Tynffe, Lude unde Pleghere des Gudes, 
vortmehr darmede an den Proft unde Capittel tu Brandenb, fick tu holdene, unde willen en des ein 
Gewehre lin,” wen unde wor in des nod ifs., Tu Orkunde unde tu Thughe hebben wy vorbenumeden 
Chriltopher, Haus, Albrecht, Otte unde Hinrick, die Lochow geheiten, eindrechtiglich med 
guden Willen unde unfer aller Volbord unde Witfchap ane Arg unfers oldeften Bruders als Chri- 
ftophers Ingefegell heiten hangen ahn deflen Brief, dy gegeven is upper Borch tu Brandenb, 
MCDXV, des negften Fridags na unfer lieben Fruwen Dage Wortwyunge. Hir by und aver ündt 
gewelt Gereke von der Hage, Hans Nibede unde Chriftofer Bamme, Er Henning Vhere, 
Er Nicolaus Gartz, unde Er Stephan Bodeker Canonike der Kerken tu Brandenburgk. 


Mar; einer Eopie im Ältern Eopiario, 





CDXXV. König Sigismund entläßt das Domflift der ihm geleifteten Huldigung, am 
' 9, Mai 1415. 


Wir Sigemund, von Gottes Guaden Romifcher König, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs und zu Un- 
garn, Dalmatien, Croatien eto. König, entbieten dem erfamen Probft, Dechant und dem ganzen Capittel des merern 
fifiszuBrandenburg, unfernlieben andechtigen, unfer guad und alles gut. Erfamen Lieben andechtigen, wann 
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wir demhochgebornenFridrichenBurggrafenzu Nuremberg unferm lieben Ohemmen und Fürften, und 
finen Erben die Marke zu Brandenburg, mit-fampt Irer Kure,. Erzkamermeifterampte und allen 
andern Iren zugehorungen werdickeiten und rechten gegeben und verfereiben, und fy ouch Markgrafen 
zu Brandenburg gemacht haben, nach aufweifunge ünferer Koniglichen majeftat briefe doruber ge- 
macht, dorumb wifen wir euch an fy und heiffen euch, befelhen und gebieten euch auch ernftlich und 
veftichlich mit diefem brief, das ir in doruf, noch lute der yizgen unferer brieve gewonlich gelubd, 
und Huldinge tun fullet, wann wir euch doruf folicher gelubd und huldinge, damit Ir uns, als einem 
Markgrauen der vorgenanten Marke verbunden geweft find, ledig und lofe gefagt haben, Und fagen 
mit difem Brief. Geben zu Coftenz, nach Crifti Geburt viertzehenhundert Jar und dornach in dem 
funfzehendeften Jare, an unfers Herren Uffarttag, unfer Riche de Ungrifchen etc, in dem XXIX und 
des Römifchen in den funften Jaren. — 


CDXXVI, Kurfürft Briebrih I. beftätigt das Bisthum und Capitel zu Be: am 
20. Yebr. 1416. 


Wir Friedrich, von Gotes Gnaden Marggrafe zu Brandeburg etc. bekennen etc., das 
wir dem Erwirdigen in Gote unferm Frunde und fundern Rate, Hern Johanfen von Waldow von 
bebftlicher Gewalt, Erwelten zu Bifchof des Stiftes zu Brandenburg und den Wirdigen und An- 
dechtigen, unfern lieben Getruwen, Probft und Capittel gemeinlichen deffelben Stiftes, die nu‘ Gn und 
zukomende werden, bevefiet unde beftetigt haben, beveften und beftetigen in met difem Brieff alle ire 
Freyheite, Rechtikeite und gute Gewonheite und wellen und follen fie laffen und behalden by allen 
Rechten, Eren und Gnaden, dar fie in vergangen Ziten by (int gewelt, und wir follen und wellen 
in halden alle ire Brife, die fie haben von anfern Vorfaren, Furften und Furfiinnen, und follen und wellen 
fe funder allerley Hindernife laflen und hehalden mit aller Gnaden, aller Fryheite und Gerechtikeite, 
by allen iren Eygendumen, Gebungen und Pfandungen, als fie das von unfern Vorfarep, Margraven 
gehabt und befeffen haben, Was fie auch koniglicher Brieve und Privilegia haben, die vollenworden 
und bewefen wir von unfer Mahte, als ein Kurfurfte defelben Romifchen Reiches, Auch ob fie uns 
von iren Landen, Luten oder Gutern, Schofe oder Bete geben haben oder geben werden, das fol in 
keyn Irrunge, Krencknifs nach Befchwerung fin an iren Privilegien und Freyheiten, geiflichen noch 
weltlichen, fundern fe haben daz geton und nemen es in keyne andere Weife von in, dann als fie 
das zu Befferunge und Befchermunge der Lande von gutem freyen Willen uns zu Fruntfchafft und 
fundere Liebe ton, das wir moglichen zu allen Ziiten gein dem Gotfhufe erkennen, Mit Orkunde etc. 
Geben zu Tangermunde uf unferm Slofe am Donreftage, vor St. Peters Tage, als er uflen Stul 
gefetzt wart, nach Crifi Geburt MOCCCXVL 

Mad bem Originale, 


CDXXVU. Papft Martin beauftragt den Bifchof von Brandenburg zur Ausführung feines 
Befchluffes wegen der dem Könige Siegmund bewilligten Zehntenabgabe, am 26, Jan. 1415. 


Martinus Epifcopus, Servus fervorum Dei, venerabilibus fratribus, Archi Epifcopo 
Rigenfi et Patavienfi ac Brandenburgenfi Epifcopis, falutem et apoftolicam benedictionem, 
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Hodie charifimo in Chrifo filio nöhre, Sigismundo, Regi Romanorum illuftri, literas nofiras 
ex certis rationabilibus caufis, aniınum noftrum moventibus, conceflimus, in hac forma videlicet: Mar- 
tinus, Epilcopus, Servus fervorum Dei, charifümo in Chrifto filio, Sigifmundo, Regi Ro- 
manorum illuftri, falutem et apoltolicam benedietionem. Dum preelara devotionis et fidei Tue Sere- 
nitalis merita etc, Et Ge fini. Nos itaque volentes, ut premifls in. dietis nofris contenta literis faum 
votivum confequantır efiectum, Fraternitati veftre per Apoftolica feripta prefentium tenore commiltimus 
et mandamus, Qustenus vos, vel duo, aut unus veflrum per vos vel alium, vel alios, Clerieos dun- 
taxat et alios idoneos ac fileles, per vos deputandos, quanto et quoties pro parte dicti Regis aut 
ejus procuratoris, ad hoc fpeciale 'ıandatum habentis, fueritis requifiti aut alter veftrum requifilus ex- 
titerit, ommia et fingula fupradicta in dietis contenta literis circa exactlionem diete decime unius anni, 
et affignationem dicto Regi de exactione facienda, juxta et fecundum exigentiam dielarum literarum, 
ftudeatis modis ammibus exequi, et eliam adimplere: Contradietores quoque ac Rebelles per cenfuram 
Ecoleliafticam fequefrationem fructuum et proventuum Ecclefafkcorum et alia juris remedia, etiam per 
invocationem auxilii brachii fecularis, auctoritate prefata,. appellatione poftpofita, compefcendo, Non 
obftante confktutione felicis recordatiunis Bonifacii Pape VOL Predecefforis noftri, Qua cavelur, ne 
aliquis extra fuam civitatem vel diocefin, nili in certis exceptis cafibus, et in ilks ultra unam dietam 
a fine fue diocefeos ad judicium exocetur: Seu ne judices et confervatores a fede depntati predicta, 
contra quofeungue procedere, aut alio vel aliis vices fuas committere, aut, quod ultra unam dietam a, 
fine diocefeos eorundem trahere, quoquo modo prefumant, quemadmodum de duabus dielis, in Couei- 
lio generali. Aut fi eisdem Abbatibus, Prioribus, ceterifque perfonis Ecelefiaficis hujusmodi, feu eorum 
monafteriis, Prioratibus aut Ecclefiis aliis, vel ordinibus, communiter vel diviim, a dieta fit fede in- 
dultum, quod ad folutionem huiufınodi decime, vel alterius, feu cujufvis fublidii arigiwe teneantur, et 
ad id compelli, aut quod interdiei, fulpendi vel excommunicari, aut extra vel ultra certa loca ad ju- 
dieium evocari non pofünt, Per Jiteras Apoftoliecas de indulto huiufıwodi et toto ejus tenore de verbo 
ad verbum, nec non proprüs ipfarum perfonarum, monalteriorum, Prioratuum, Ecelefiarum et ordinum 
nominibus, plenam et expreflam non facientes mentionem, Et quibufvis alüs privilegüs, exemtionibus 
et literis Apoftolieis, perfonis, dignitatibus aut ordinibus, generaliter vel fpecialiter, fub quacunque ver- 
borum forma feu conceptione a imemorats fede concelfis. Volumus- eiiam et auctoritate prefata uobis 
et veltram cuilibet in folidum, et deputandis-a vobis harum ferie concedimus, ut quofvis folventes, in 
totum feu pro parte, hujulmodi decimam de folutis duntaxat nomine prefati Regis firmiter quitare et 
etiaım abfolvere, Itemque exact et foluts dare et etiam aflignare prefato Regi vel ejus Procuratori 
ad hoc fpecialiter mandatuın habenti, pofütis ac etiam debeatis. Et etianı quod de folutis per vos et de- 
putaudos huiufınodi, duo confei faciatis confimilia documenta public, Quorum unum penes vos vel 
deputandos ipfos vel pro vefra cautela remanere debet, alterum ad ipfum Regem celeriter tranfmittatis. 
Neo non, quod Conflitutionem dicti Vrenncenfis Coneilii, quam hic habere volumus pro exprefla, 

eirca exactionem huiulmodi in fingulis fuis partibus, fuper quo ac etiam de non gravandis miferabilibus 

et impotentibus perfonis, propterea veftras confeientias oneramus, obfervare teneamini, ac etiam de- 

beatis, Poflitis etiam illos de provinciis, Civitatibus et diocefibus ipfis, quos ex defectu non facte 
folutionis hujusmodi, excommunicationis, Sufpenfionis et Interdieti fententias incurrere contigerit, ab 

eildem abfolvere, et cum eis fuper irregularitate, fi qua forte fint ligati, non tamen in contemtum cia- 
viutm, celebrando divina, vel immifcendo fe illis, eontraxerint, difpenfare: In contrarium facientibus 

non obftantibus quibuscunqgue. Datum Conftantie VIL Kal. Februar, Pontificatus nofiri Anno I. 


Nah Lüinig’s Codex I. Seite 434. Mo, 54. 
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CDXXVIH. Hermann Dames trefignirt dem Domflifte Lehnflüde zu Tremmen, am 
| 16, Aug. 1419, ; 


Vor allen, dy deffen Bryff fyn horen oder lefen bekenne und bethuge ik Herman Dames, 
dat ik med wolbedachten unde bereiden mude med Witfchop, Vulbort und Willen myner eruen Erfi- 
nemer und frunden, verkofft hebbe und verkope den werdigen Herren, Herrn Stephanen Proftie 
Herrn Arnde Prior und deme Capittele der kerken tu Brandeburg eynen Wifpel Roggen alle jar 
up funte Mertens Dage in oren Dorpe Tremmen up Tyle Reynekens Huuen odder wy dy 
hıuen tu tyıden heflt, den myne elderen und ik wenthe here in hebbender Wer ruweliken und nut- 
liken van deme feluen profte und Capittel thu erfllehene gehad hebben, und van proften tu proften 
geuolghet und entphangen hebben, vor vyrteyn Behemifche fchock grofchen, dy fy my vull und all 
gentz leken und wol getald und betald hebben und fegge en die virteyn [chock quid vry ledych und 
los in deffen briue uride verlate in deffen feluen bryue den vorgenanten profte, prior und Capittel der 
Kerken tu Brandeburg den vorbenumden Wifpel Roggen und wife en dar an und in dy Were, 
und hedde ik‘ enghe bryue um dy Wifpel Roggen an myne Olderen und vort an my gekomen 
were dat were med kope odder med ghyfit odder welke wis id wer, der vertye ik nry van myner 
und myner erfnamen wegen med krafft deffen Briues und ouergheue dy und wil my der briue in ewi- 
gen tyden nicht mer hirtu gebruken. Des thu tuge openbarer bekentniffe und Witfchap hebbe ik 
Herman Dames vorgenanth myn Ingefechel med vulbord und witfchap hengen laten an deflen bryff, 
dy gegeuen ys na godes gebord virteyuhundert Jar dar na in deme negenteynden Jare des negeften 
meddewekes na unfer fruwen Dage orer hemmelfard, Hir fyn by gewefet Peter Malentzin, Ma- 
thewes Schulte van Derentyn der ergnanten proft unde Capittel gefworen Mannen Claus Schulte 
und Andreas Ru des vorgefereuen Herman Domes geborn frund. 





CDXXIX. König Siegmunds Befehl an den Bifchof von Brandenburg wegen Berwendung 
i der föniglichen Schnteneinfünfte, vom 18, Aug. 1420, 


Sigifmundus, dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus ac hungarie, Bohemie, Dal- 
macie, Oroacie eto. Rex, Johanni Epifcopo Brandenburgenfi prineipi CGonfiiario et deuoto noftro 
dilecto graciam Regiam et omne bonum, WVenerabilis princeps deuote dilecte! Tenemur famofo Got- 
frido vafan de Thorun fideli noftro dilecto in Nongentis triginta tribus fexagenis in viginti groflis 
nobis in paratis pecuniis mutuatis, ‚Ideirco deuocionem tuam feriofius requirimus et hortamur Mandan- 
tes et volentes, quatenus fibi de decimis pecuniarum per te noftro nomine collectis predictas nongen- 
tas triginta tres feXagenas et viginti grofos debeas dare foluere et fine dilacione qualibet affıgnare. — 
Dat. in montibus Chuttnis anno dom. millefimo Quadringenteimo viceimo, XVIIE. die menfis 
Augufti Regnorum noftrorum A, hung. XXXIMI° Romanor. decimo et Boemie primo. 

Ad mandatum dom, Regis domino G. SEeBS Patauienfi Cancellario referente Fran- 
cifeus prepofitus Boleflauenfis. 


Rah dem Driginale bes KR. Geh, Rab,» Archives R. e. 2 


Hauptih. 1, We, VI. 50 


- 
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CDXXX. Paobft Martin V. ernennt den Propfi Stephan zum Bifhof von Brandenburg, am 
1. Sept. 1421, 


Martinus epifcopus, feruus feruorum dei, Venerabili fratri Archiepilcopo Magdebur- 
genfi Salutem et apoftolicam benedictionem. . Ad cumulum tue cedit falutis et fame, fi perfonas cc- 
clefiafticas prefertim Pontificali dignitate preditas diuine propieiationis intuitu oportuni fauoris et pre- 


Gdü gratia profequaris. Dudum fiquidem prouifiones ecclefarum Cathedralium omnium extunc in antea- 


wacaturarum per tranflationes de Prelatis earum ubilibet conftitutis per nos faciendas impofterum ad 
alias ecclefias Cathedrales uacantes ordinationi et difpofitioni noftre duximus referuandas, decernentes 
extune irritum et inane, fi fecus fuper hiis a quoquam quauis aueloritate fcienter uel ignoranter con- 
tingeret attemptari. Poflmodum uero ecclefia Brandenburgenfis Premonftratenfes ordinis ex eo 
paftoris folatio deflituta, quod nos nuper venerabilum fratrem noftrum Johannem lubucenfem, 
tune Brandeburgenfem Epifcopum, licet abfentem, a uinculo, quo ipfi Brandenburgenfi 
Ecelefie, cui tunc preerat, tenebatur, de fratrum noftrorum confilio et apoftolice poteftatis plenitu- 
dine abfoluentes, ipfum ad ecclefiam Lubucenfem tunc uacantem duximus auctoritate apoftolica 
tranfferendum, preficiendo eum eidem Lubucenfi ecclefie in Epifcopum et paftorem. Nos ad 
prouifionem eiufdlem Brandenburgenfis Ecclefie celerem et felicem, de qua nullus preter mos ea 
uice fe intromittere potuit fiue poterat, referuntione et decreto obfiltentibus fupradictis, ne eceleha 
ipfa longe uacationis exponeretur incommodis paternis et folicitis (tudüßintendentes, poft deliberationem 
quam de preficiendo eidem Brandenburgenfi Ecclefie perfonam utilem et etiam fructuofam cum 
, dietis fratribus habuimus diligentem, Demum ad dilectum filium Stephanum Electum Branden- 
burgenfem, tunc Prepofitum diete Brandenburgenfis ecclefe, ordinem ipfum expreffe profefum 
et in facerdotio conftitutum, cui de religionis zelo litterarum feientia, uite mundicia, honeftate morum, 
Spiritnalium prouidentia et temporalium eircumfpectione aliisque multiplicium uirtutum donis apud nos 
fide digna teftimonia perhibentur, direximus oculos noftre mentis, quibus omnibus debita meditatione 
penfatis de perfona ipfius Electi nobis et eildem fratribus ob dietorum fuorum exigentiam meritorum 
accepta, eidem Brandenbu rgenfi ecclefie de dietorum fratrum confilio auctoritate predicta proui- 
dimus ipfumque illi prefecimus m Epifcopum et paftorem curam et adminiftrationem ipßus Branden- 
burgenfis ecclefe fibi in fpiritualibus et temporalibus plenarie committendo, In illo qui dat gratias 
et Jargitur premia confidentes, quod prefatsa Brandenburgenfis eccleßa fub ipfius Electi feliei re- 
gimine gratia fibi afliftente diuina profpere dirigetur ac grata in eifdem fpiritualibus et temporalibus 
fufcipiet incrementa, Com igitur ut idem Electus in commilfa prediete Brandenburgenfis eccleie 
fibi cura facilius proficere ualeat, taus fauor ei fore nofcatur- plurimum oportunus, fraternitatem tuam 
rogamus et hortamur attente per apoftolica tibi feripta mandantes, quatinus eundem Electum et com- 
"mifam fbi Brandenburgenfem ecclefam fuffraganeam tuam habens pro noftra et apoftolice fedis 
reuerentia propenfius commendatos in ampliandis et conferuandis iuribus fuis fie eos tui fauoris prefidio 
profequaris, quod ipfe Eleetus tuo fultus auxilio in commillo Abi prefate Brandenburgenfis ecclefie 
regimine fe pofüt atilius exercere tugue diuinam milericordiam ualeas exinde uberius promereri. Datum 
Rome apud Sanctam mariam maiorem, kal. Septembris Pontificatus noftri anno Quarto, 
Pro B. de Piftorio Arnoldus. 
Nah dem Driginal bes 8. Provinzial « Archivs zu Magdeburg, 
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CDXXXI. Ablafbrief des Brandenburger Bifhof Stephan Bodeder, für die heil. Leichnams- 
gilde in der Neuftadt, vom 13. September 1422, 


Stephanus, miferatione divina epifcopus Brandenburgenfis, univerfis et fingulis Chrifi 
fidelibus, ad quos prefentes litere noftre pervenerint, falutem in domino fempiternam et infra feri- 
ptorum habere notitiam ac fidem adhibere creditivam. Quia, ut accepimus, difereti nobis fincere di- 
lecti magiftri five feniores ac ceteri fratres et forores Gulde feu congregationis corporis Chrifti in nova 
eivitate Brandeburg cupientes predeceflorum eorum, propriarum ac fuorum fuccefforum animarum 
faluti falubriter intendere volentefque ut orthodoxa et catholica fides ipforum temporibus exaltetur et 
divinus cultus augmentetur, devotusque fidelis populus devotior efficiatur, qualibet quinta feria cujus- 
libet hebdomade ad altare, in honore pretiofi corporis et fanguinis domini noftri Jhefa Chrifii confe- 
eratum in ecclefia parrochiali diete nove "eivitatis pie ordinaverunt et procuraverunt folempniter per - 
prelbiterum ad hoc fufficienter dotatum cum tribus vel quatuor eum juvantibus cantari miffam de pre- 
tiohfümo corpore et fanguine domini noftri Jhefu Chrifti, et ut ad hanc miffam duntaxat ipfum vivifi- 
cum corpus ejusdem domini noftri Jhefu Chrifti folempniter campanis et candelis prevüis deportetur 
et per totam miffam ibi ftare permittalur. Quare fupra dicti feniores five magiftri iplus gulde totius 
congregationis nomine debita cum inftantia nos requifiverunt et a nobis poftulaverunt, quatenus hujus- 
modi ipforum pium et devotug affeetum etiam per predeceflores noftros, epifcopos Brandeburgen- 
fes ratificatum, approbatum et confirmatum et nos auctoritate noftra ordinaria approbare et confir- 
mare dignaremur: nos ipforumt petitionibus ac requilitionibus tanquam devotis merito annuentes pre- 
dietam procurationem et ordinationem, videlicet ipGus mifle decantationem ac corporis Chrifti pofitionem, 
dummodo enim aliqua alia canonica non obviant inftituta, approbamus, ratificamus, grata, rata et ap- 
probata habentes eaque auctoritate noftra ordinaria dei nomine in his feriptis confirmamus, omnibus 
etiam vere penitentibus, confeffis et contritis, qui fupradielam ıwmilfam audierint aut de bonis fibi a deo 
‚collatis pro comparandis et reformandis luminibus, ornamentis et ceteris in et pro dicta miffa necef- 
fariis elemofynas fuas tribuerint feu alio quomodolibet ad hoc manus porrexerint adjutrices, de omni- 
potentis dei mifericordia atque beatorum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, atque noftra auctoritate 
confili quadraginta dies indulgentisrum de injunetis eis penitentiis mifericorditer in domino relaxamus. 
‘Ceterum Gi qui reverendorum patrum dominorum archiepifcoporum feu epifeoporum orthodoxe fidei ad 
prefatam miffam feu reliquiass ad eam deferri confuetas fuas indulgentias largiti (unt aut in antea du- 
xerint largiendas, exnunc eafdem ratificamus et approbamus per prefentes literas, quibus figillum noftrum 
demandato noftro fpeciali eft appenfum teftimonio literarum,. Datum in caftro noftro Sejefer anno 
‚domini milleßmo quadringenteimo vigelimo fecundo dominica die infra octavas beatilime dei genitricis 
virginis Marie. 

Nach; dem Originale. ” 


CDXXXIH, Der Bifhof Stephan verpfändet dem Domcapitel einige Gefälle für ihm gelie- 
e benes Silberzeug, am 13. Jan. 1424, 


Wy Stephan von Godes Gnaden, Bifchop tu Brandeburg bekennen etc. dat wy met 
wolbedachten Mude und Fulbord unfer liven andechtigen Ern Wolters Proftes, Er. Joban- 
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Staffeld, Prioris und gemeyne Herren des Capittels unfer Kerken Brandebur: 
verkofit hebben und med Krafit deffes Brives verkopen ımnfer liven andechtigen, dem Priori und Con- 
ventes Heren unfer vorgefchreven Kerken Brandeburg twe Behemifche Schogk Groffen alle Jar upp 
funte Mertens Dage in, unler Procuration, dy tu Brandenburg in der Nyenftad geven werd, 
odder in der Orbede tu Cottzin odder in unfern gewiffeften Renthen, wor fy dy Iyveft bören und 
uppnemen willen, vor twe zülvern Bekken, fosen zülvern Vathe und dry zülvern Salfire, dy an der 
Wicht hebben ane eyne halve Margk virtich fyne Margk, dy fy uns upp der Borch Brandeburz 
in unfe hebbende Were geantwerdet hebben, und loven denfelven Priori und Convents Herren unfer 
Kerken Brandeburg dy twe Schogk Groffen jerliker Renthe ane ennigerleye Hulperede, Argelift 
odder Inflall wol tu Dangke tu betalen und willichliken by nnfen Tyden laten volgen. Und wen w; 
na Godes Willen van deffer Werld werden fcheyden, fo fcholen dyfelven zülvern Bekker, Wathe un! 
Salfire med unfen anderen Zulverwergke med unfem Lychame dem Priori und Convents- Herren vor- 
gefchreven geantwerdet werden van dem Profte unfer Kerken alfo dat unfe Nakomelingk, oflt hy da 
Zulverwergk hebben wyli, dy twe Schogk Groffen na der vorgefchreven Wyfe edder war dat den 
Heren gedelikeft ys, fchal verfchryven und folgen laten und dat virrechten odder verwiffen, dat hy 
dat Zulverwergk med dryn Marken fynes Zulvers na des Capittelä Rade beteren fchall und wil, und 
dat hy dat Zulverwerk nicht verfetten, verkopeg oder van der ergnanten Kerken Brandeburg ent 
fernen, ane des Capittels Brandeburg WVulbort, und fchall vortmeer denfelven Heren vor eyne 
ewighe Dechtniffe unfer Zyten bereyden- und betalen vyfi Schogk Bemifcher Groffen. Und wan alle 
deffe Stukke und Artikell alfo vultogen fynt, fo fcholen difelven Convents-Heren unfen Nakomelingge 
dat Zulver antwerden und nicht eer noch anders. In defler vorgefchreven Wife fchal dat Zulverwergk 
nach Dode unfer Nakomelingge den vorgefchreven Convents-Herren geantwerdet werden und van 
en ok na defer vorgefchreven Wife van den tukomenden Biffchoppen tu Brandeburg gelofet 
und geannamet werden. Weret ok, dat ennich Bifchopp unfer Nakomelingge dat Zulver na defler 
vorgefchreven Wife nicht wolde lofen odder hebben, fo mögen difelven Convents-Herren dat Zulver- 
wergk, dat fy ans geantwerdet hebben, na fodanen Werden und Gewichte in ore Nüdt und Befte 
brenggen und keren, wan und wor en, daft ghedelikes düngket. Dat alle dee vorgefchreven Stukke 
und Artikell tu ewigen tyden werden gehoklen vnde ftede blyuen, fo hebben wy vnfe Ingefegel med 
Witfchopp hangen laten an deffen bryf, Dy gegeuen is upp der vorgnanten Borch Brandeburg na 
Godes gebord virteinhundert Jar dar na in dem vir vnd twentigften Jare, an dem achten Dage der 
hilgen dryer Koninghe. 
Und wy Wolterus Bo Johannes Staffelt Prior und dat gantze Capittele der 
Kerken Brandeburg vülborden und bewillen alle deffe vorgefchreven Stukke und Artikell und wil- 
len fy tu ewigen Tüden- funder Hulperede holden, fo verne dat an uns ys. Des tu Orkande etc. 
Nad; dem DERL 5 


— 


- CDXXXIU. Der Bifhof Stephan verkauft dem Pfarrer bei der St. Katharinentiche in der 
Reuftadt Brandenburg Hebungen aus Niet, um den Erlös zur Erlangung der päpftlichen Con 
firmation zu benußen, am 23, Ort. 1425. 


Wy Stephan, van Godes Gnaden Bifchopp tu Brandeburg, bekennen openbar in delen 
unfen Bryve vor allen, dy en fyen edder horen lefen, dat wy met Willen, Witfchapp und Vulbari 





1debr 
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der werdigen Herren, Ern Wolter Provefies, Johannis Stäffeld, Prioris, und des ganzen Capit- 
tels unfer Kerken Brandeburg recht nnd redeliken vorkoft hebben und vorkopen met Crafite def- 


'en; fes Bryves dem erbafligen Herren Ern Nycolao Borchftorppe, Vorwefer der Parrekerken in der 


ver 


Nienftad Brandeburg und fynen Nakomelingen darfelves ‘vier Wyfpel Roggen in unfer und unferer 
Kerken Dorpe Rytz alle Jar upp funte Martens Dach upp defle nagefchreven‘ Hove up tuhevende 


* und uptuborende: upp der Schulten Hof anderhalffen Wyfpel Roggen, up Rerftian Domes Hoff ey- 


nen Wyfpel Roggen, upp Hans Kerftians Hoff eynen Wyfpel Roggen und Grote Hanfes Hof 


: eynen halven Wifpel Roggen, fo dat dyfelve Er Nieolaus und fyne Nakomelinge dyfelve Pechte und 
‘* Renthe alle Jar nemen, heven, boren und ruweliken gebruken mogen an Geverde, dar vor by uns dy 


twintich Mark met der halven fyns Sulvers, dy em dy hochgebern Furfte Marggreve Frederik, unfe 


: gnedige Herre gaf vor dy Pennynge und Soldrenthe, dy eyn Parrer itzwen tu funte Nycolaus Altare 


von den Furfteu in den Toel tu Brandeborg gekofit hadde, gegeven und tu Dancke betalet heflt, 
der wy em met deflen Bryve quit ledich und lofs feggen und vorbat vorlaten, dy wy van unfer Con- 
firmacien wegen met andern Gelde in den Hoff tu Rome gefand hebben. Ok fchal dyfelve Er Ny- 
eolaus Parrer und fyne Nakomelinge Macht hebben umme dy Renthe tu pandende fo digke als em 
des behuff ys, und darmet varen, als recht ys. ‚Ouch heflt uns dy gnanthe Er Nycolaus Borch- 
ftorpp Macht gegeven, oft wy edder ennych unfet fakomenden Biffchoppe tu Brandeburg dy vier 
Wyfpel Roggen wedder van em kopen wolden, dat wy dat allewege upp funte Mertens Dag dun mo- 
gen, und wan em edder fynen uakomenden Vorwefern der* Parrekerkon der Nyenftad Brandeburg 
van uns edder unfe nakomende Biffchoppe der Kerken Brandehburg {wintich und eyne halve Mark 
fyns Sulvers an guden Rynfche Golde und met Grofchen, als fy den genge und geve fyn, vornüget 
und betalet werden in der Nyenftad Brandeburg ane Geverde, fo fchal hy edder eyn ander Vor- 
wefer der vorfchreven Parrekerken der Renthe vier Wyfpel Roggen ave treden und deffen Brief wed- 
der van fick antwerden, Hir by und over fyn geweft dy erhafftigen: re ak Louwe, unfe 
Vicarius, Rudolphus Eftorppe unfe Official, und dy duchtigen Matthis van’Bredow unfe Vo- 


» get, Hans Meliken, Bertram van Borch, Cunne van Liptzk, Witze Wulff und vele andern 


lowewerdigen. Thu Orkunde und vorder Bekantniffe alle deffen vorgefereven Stucken und eyn ichlik 
befundern hebben wy vorgefehreven Stephan Biffchopp unfe Ingefegel und wy Wolter Probft, Jo- 

hannes Staffeld Parrer met Witfchapp und Vulbord der andern Herren uth dem Gapittel unfer Ca- 

pittels-Ingefegel witliken an deffen Brieff laten henggen na Crifii Gebord viertemuhundert Jar darna in 

deme viff und twintigiften Jare, am EIER ua der elffidufent Megede Dagh. 


Na dem Driginale, 


CDXXXIV. Bifhof Stephan eitirt eine Derfon, welche eine Nonne gefhwängert hat, nad 
Ziefar vor fein geiftlihes Gericht, am 9, Aug. 1426. 


Stephanus, Dei gratia Epifcopus Brandebargenfis univerfis et fingulis Ehrifti hdelibus 
nobis fubjectis et qui per prefentes fuerint requiliti, falutem in Domino, fempiternam, Quoniam prout 
dudum ex fama publica, jamque in prefenti vilitatione .. evidenter comperimus, quidam -... Dei timore 
pofpofito aufu facrilego ..... cum fanctimoniali profeffa non erubuit carnaliter Hlicite ac turpiter com- 
BR, ac Deo dicatam et facratam virginem quod dolenter querimus [ponfam Chrifti a et ini- 
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que corrumpere et inhumaniter violare; Ob quod non immerito ejulmodi fevi eriminis enormitate caulam 
eidem facrilego inceftuofo adultero penas fummas juxta facrorum Canonum fanxiones poflumus et te- 
nemur infligere graviores; Nolentes itaque talifmodi horrendum et enorme crimen per predictum ... 
adulterum inceftuofum et facrilegum commiflum fub dilümulatione tranfıre, eundem iniguum et per- 
- verfum fponfe Chrifi violatorem canonice et falubriter ammonemus, ut infra novem dies poft prefen- 
tium publice factam intimationem Deo et nobis pro hujuflmodi gravi iniquitate emendam faciens, peni- 
tentiam condignam a nobis recipere et fubire non poftponat aut ultima die monicionem hujulmodi co- 
ram nobis Seyefer in loco judicii compareat, caufas rationales quare ad premiffa non teneatur, et 
quare per nos, 6b id excommunicetur bonaque ipfius fi que inveniri poterunt prefenti monafte- 
rio coi oflenfam fecerat, applicari non debeant allegaturus et dieturus, Alioquin dicetis novem diebus 
elapfis prefatum faorilegum inceftuofum adulterum fponfe Chrifüi iniguum violatorem Dei nomine in his 
feriptis excommunicamus ipfumque omni communione privantes, maledictionem Dei omnipotentis incur- 
riffe pronunciamus. Bona quoque omnia et fingula ipfius monafterio prefenti applicanda et vendicanda, 
decernimus et declaramus, eaque fibi vendicanda applicamus. In quorum omnium et fingulorum fidem 
et teftimonium premifforum noftrum figillum prefentibus duximus imprimendum. Datum in Caftro no- 
firo Seyeler Sabbato in Profefto beati Laurencii, Apno MCCCCXXVI. 
Berden’s Stifts-Hiflerie S, 654. 655, 


CDXXXV. Markgraf Friedrich verpfändet dem Domeapitel zu Brandenburg den Kiek dafelbit, 
am 28. Oct, 1426. 


Wir Fridrich etc. Bekennen mit diefem ofen brief vor allen den, die In fehen oder horen 
lefen, das wir dem wirdigen vnfern lieben getrewen heran peter Brobft zu Brandenburg mit gutem 
willen verfatzt vnd eingeben haben verfetzen vnd geben Im auch ein mit craflt dieoz gegenwertigen 
briefs vnfern kyetze zu Brandemburg mit allen nutzen rechten vnd zubehorungen, gar nichts da- 
uon aufzgnommen, alfo das der vorgnante probft fein Cappittel oder nachkommenn den vorgnanten 
kyetz zu Brandenburg mit allen feinen zugehorungen von hewte datum diecz briefes vort an ze- 
hen gantze Jare mechft nacheinander kommend lune haben, nutzen nyeffen vnd geprauchen follen nach 
irer nodtdurfit vngehindert vod vogeloft von vns vnfern erben oder amptlewien on geuerde vud wann 
diefelbe czehen Jare vergangen vnd aufz fein, fo follen vnd mugen wir obgnanten marggraff Fridrich 
vnd vnfer erben vad nachkommen den vorgnanten kyetz mit feinen zu gehorungen von dem vor- 
gnanten probft feinen Cappittel oder nachkommen wol wider lofzen vnd zu vns bringen vmb hundert 
fchok guter bemifcher gr. oder fouil landfz Werung, dafur derfelben lofzung Ge vos allweg vnd zu 
ydem Jare vnd zeiten fo wir des begern ftatt ton vnd fich do wider nicht feizen noch behelflen fol- 
len in kein Wifz on all arg vod geuerde. Des zu urkund haben wir vns Inügel an diefen brief ton 
hengen der geben if zu Bayerftorff, am tage Symonis et Jude, Anno etc. XXVI°. 


Zebns « Eopialbuch XIV, 39, 
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CDXXXVI Derfelbe geftattet dem Propfte die Domkirche auszubeffern und zu bauen, 
j am 28. Ort. 1426. 


Wir Fridrich, von Gots Gnaden Marggrave zu’Brandenburg, des heiligen Römifchen 
Reichs Ertzkamrer und Burggrave zu Nürmberg, bekennen mit difem offen Brief vor allermeinclich, 
wann für uns komen ift der wirdig, unfer lieber Getrewer, Herr Peter, Brobft zu Brandenburg, 
und uns underricht hat, wie die Türn, die Kirche und das Gotefhawfe zu Brandenburg vaft-paw- 
fellig fein, und hat uns mit Flis gebetten, im zu gönnen und erlauben, das er das vorgenant Gotz- 
hawfe an Kirchen und an dem Türn gepawen. und gebeffern müge nach .Notdürfft: des haben wir an- 
gefehen der alten Fürften, Marggraven zu Brandenburg Stifltigung und Beftettigung des vorgnanten 
Gotefhawfs und haben dem vorgenanten Brobft gegöndt und erlaubt das vorgefchriben Goitefhawfe an 
Türnen und an Kirchen zu pawen und zu beffern, gönnen und erlauben im das auch mit Crafft ditz 
Briefs, Des zu Bekentnifs haben wir unfer Infgel an difen Brief tun hengen, der.geben ift zu Bayr- 
ftorff, am Tag Symonis et Jude, nach Orifi Geburt, do man tzalt virtzehen hundert Jar und darnach 
im fechs und tzwintzigften Jaren. 


Nady dem Driginal im Kur, Lchns-Eoplalbuche XIV, 49 


“ 


un ba * 
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CDXXXVIE. Biihof Stephan von Brandenburg transfumirt die Urkunde König Siegmunds, 
worin diefer dem Durggrafen Sriedrih die Mark Brandenburg abgetreten hat, am 28. Dez. 1426. 


Wir Stephan, von gotes gnaden Bifchoue czu Brandenburg Bekennen offenlichen mit 
difem brief gein allermeniglichen — Das wir des Allerdurchluchtigiften furften vod herren hern Sig- 
mundes des hiligen Rom. Reichs vnd zu Vngern etc. Konigs vnfers gnedigiften herren vnuerferten 
— brief mit feiner koniglichen maieftat rechten ganczen vngeprechenhaftigen In&gel ‚verfigelt gefehen 
vnd lefen gehort haben, des Inhalte vod lautte von anfange zu ende vnd von wortie zu -wortte hie 
begriffen vnd alfo gefchriben ften Wir Sigmund etc, ‚Urkunde de MCCCCXV. — des zu Urkund 
vod woarer geczeugnils haben wir — Stephan, Bifchone scu# brandeburg vnfer Infigel hiran - 
hengen laffen. "Das ift gefcheen czu Tangermunde, am Sontag nach dem heiligen Criftag, Nach 
erißi vnfers herren gepurte yierezehenhundert Jare vnd darmach im dem fechs vnd zweinczigiften Jare. 


Nac) dem im R. Geh. Kab,-Mechive befindlichen Originale, K.3. 


CDXXXVIN, Der Dogifträt der Atfadt Brandenburg bittet den Bifchof Stephan, die Er- 
rihtung und Dotirung zweier Altäre in der St, Gotthardäficche zu genehmigen, am 12. Jan. 1428, 


Reverendo in Chrifto patri ac domino nofiro, domino Stephauo, epifcopo Brandebur- 
genfi proconfules et eonfules veteris eivitatis Brandeburgenfis ete. — Quoniam quidam Crifti 
fideles pie defuncti, juxta doctrinam apoftoli diem extreme meffionis mifericordie operibus prevenire 
cupientes in fuorum ac progenitorum et filiorum ac fuccelorum fuorum animarım profectum et falutem 
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quandam fummam peceunie, videlicet fexaginta fexagenas er, Behemicalium aput nos proconfules et con- 
fules antedietos pro cultus divini augmentg difponendo precipue pro fundatione et dotatione duorum 
altarium in ecelefia parrochiali beatorum Mathie et Godehardi fecere deponi bona fide, finceriter et af- 
fectuole fupplicantes, quatenus juxta eorum ultimas et extremas voluntates duorum novorum alta- 
rium edificationem et confectionem efficere nec non redditus predieta fumma pecunie pro duorum cle- 
rieorum, quibus eadem altaria committi contigerit, fuftentatione emere comparare curaremus. Nos igi- 
tur predietorum fupplicantium vota pia et ultimas voluntates profequi ac ad ipforum executionem im 
quantum in nobis eft, ftudiofius procedere cupientes, duo altaria, unum videlicet in honorem fancti 
Thome apoftoli, fancti Erafmi martyris ac beatorum Barbare ac Dorothee virginum, aliud vero in ho- 
norem preciohfömi corporis et fanguinis domini noftri Jhefa Chrifti, fancti Andree apoftoli ac beate 
Katherine virginis de novo fundantes confecrare procuravimus ac quodlibet eorum eum quatuor fexa- 
genis gr. Bohemicalium per nos, proconfules et confules antedietos, fucceflorefque noftros prefbiteris 
in ipfis altaribus miffas celebraturis annuatim in fefto purificationis virginis gloriofe in eurrenti moneta 
coltidie inpromptu perfolvendis dotavimus ac dotamus per prelentes, eo tamen modo eaque conditione 
et forma adjectis, ut prefbiteri in dietis altaribus miffas celebraturi prefata duo altaria non in titulum 
fed ut capellani et mannales, et temporaliter quoufque per nos ex taufa tamen rationabili, ut videlicet, 
quia officium divinum negligenter aut alias inhonefte et non clericaliter fe geferint aut alias ex juxta 
caula, quam paternitas veftra aut velter in fpiritualibus vicarius cognofcet, fuerint ammoti aut eorum 
alter fuerit ammotus et paternitati veftre alüi prefentati feu alter prefentatus fuerit, et per vos admifl 
vel admiffus, optinere et regere debebunt, et quotienfeunque aliquis talium temporalium vicariorum per 
paternitatern veftram ad aliquod dietorum altarium admiffus fuerit, totiens ille ie admiflus vobis et ve- 
ftrıs fuecefforibus triginta gr. Bohemicales loco mediorum fructuum perfolvere et tradere debebit. Qui- 
libet etiam capellanorum et vicariorum hujufinodi prefate fraternitati veftre fingulis annis tempore viß- 
tationis pro quinque frufis.ratione procurationis fatifscere juxta confuetudinem in folvendis procuratio- 
pibus hactenus obtentam teneatur, debebuntque fub. miffa fumma ad celebrandum milfas — in prefatis 
altaribus ee aftrieti nec non diete parrochialis ecclefie rectori in miflis legendis et-cantandis ac pro- 
cefhonibus ac flafionibus et aliis quovis modo iuxta flatutorum fynodalium tenorem teneantur defervire 
et quod jus revocandi capellanos five vicarios temporales ejufmodi et alium vel alios prefentandi pa- 
ternitati yeftre totiens, quotiens opus fuerit et nobis et fuccefforibus noftris videbitur expedire, modo 
tamen &t forma fäpradietis ad nos et fucceflores_noftros, jus vero committendi regimen eorundem al- 
tarium ad paternitatem veftram et-fucceffores veftros pertinere debebit. Unde eidem paternitati veftre 
duximus fupplicandum humiliter deprecantes, quatenus ad dictorum altarium erectionem, fundationem et 
dotationem ac juris prefentandi et revocandi capellanos etc, retentionem ceteraque omnia et fingula 
fupradicta juxta modum et formam preexpreflas auctoritatem veftram ordinariam apponere eaque, prout 
fuperius exprefla funt, graliofus dignemini confirmare, premium ab illo, qui omnium-bonorum precipue 
cultum divinum augentium ef largiffimus ‘retributor, copiofe recepturi. In quorum teftimonium figillum 
noftre civitatis prefentibus eft appenfum fub anno domini millefimo quadringentefimo vigefimo octavo, 
fecunda feria polt epiphaniam domipi, ; 
Nach dem Originale, 
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CDXXXIX. Der Bifhof Stephan genehmigt die Stiftung und Dotirung zweier Altäre in’ 
der St, Gotihardstiche, am 12. Jan. 1428, 


Stephanus, dei gratia epifoopus Brandeburgenfis, ad perpetuam rei memoriam — 
Sane proparte providorum virorum proconfulum et confulum veteris ceivitatis Brandeburgenlis mo- 
bis fuerat propolitum, quod quidam crifti fideles ibi pie, mortui de propria lalute recogitantes anima- 
bus fuis falubriter providere cupientes quandam fummam pecuniarım pro fundatione ac dotatione ali- 
quorum altarium in ecclefia parrochiali ibidem, fexaginta videlicet fexagenas boh. gr. apud proconfules 
et confules antedietos depofuere, unde iidem proconfules et confules pias prememoratorum ac devo- 
torum voluntates adimplere ac ad fundationem, erectionem et dotationem eorundem alterium procedere 
eupientes pro divini eultus augmento de bonis propriis Gbi a deo collatis manus fuas adjutrices ad 
premiffa porrigendo, duo altaria, unum videlicet in honore gloriofe virginis Marie, fancti Thome apo- 
ftoli, fancti Erafmi martyris et beatorum Barbare et Dorothee virginum, aliud vero in honore pretio- 
Glhinsi, corporis et fanguinis domini noftri Jhefu Chrifti fancti Andree apoltoli et fancte Katherine vir- 
ginis confecratum, quodlibet redditibus quatuor fexagenar, gr. boh. per proconfules et confules ante- 
dictos rectori eorundenm altarium annuatim procurandum, denovo erexerunt in eceleha parrochiali ihidem 
pariter et dotarunt. Ad ipfos quoque proconfules et cahfules jus committendi et deputandi dieta hee 
altaria quoufque et quum ipfis placuerit, et opportune videbitur expedire fuis rectoribus feu prefbyte- 
ris in perpetuum voluere pertinere Nichilominus tamen quilibet, cui aliquod dietorum altarium rom- 
miflum five deputatum fuerit, acceflus ejufdem a domino noftro Brandeburgenfi totiens. quotiens 
sontigerit tenere, impetrare et obtinere, Quare ne propter diutinam retardationem bona pro hujufmodi 
dote competenti aflignata difrahi feu alias ad prophanos Üfus deduci eontingat etc. hujufmodi erectio- 
nem, dotationem et juris committendi feu deputandi detentionem auctoritate noftra confirmare et rati- 
ficare dignaremur, nobis pro parte eorundem proconfulum et confulum humiliter fuerat fupplicatum. 
Nos igitur Stephanus ad divini cultus augmentum fupplicationibus proconlulum et confulım pre- 
dietorum tanquam devotis inclinati, hujufmodi pium et devotum affectum bemigno favore et grato animo 
profequentes et amplexantes erectionem, fundationem et dotationem dictorum duorum altarium ecclefie 
parrochialis veteris eivitatis Brandeburgenfis gratam et ratam habentes auctoritate nofire ‚premila 
eonfirmamus dei nomine et prefentis feripti patrocinio in nomine patris et Alü et fhiritus faneti per- 
petuis temporibus inconvulfa permanenda communimus et corroböramus. In cujus rei teftimonium 
figillum noftrum prefentibus eft appeufum. Datum et actum Seyeler, auno domini, MCCCCXXVIN. 
tertia feria poßt fefium Epiphanie. Amen, 

Mach kem Originale. 


CDXL. Markgraf Johann überläßt dem Propfle und dem Domcapitel zu Brandenburg die 
Sehnsperrlichkeit über einige Vefigungen zu Busow, am 22. Juli 1428. 


Wir Johannes, von gotes gnaden Marggraue ezu Brandenburg und Burggraff eza Nu- 
remberg, Bekennen offentlichen mit difem brief fur vns vofzer erben vnd nachkommen Marggrauen 
vnd funft für allen, den difzer vnfzer brief furkummet, wenn wir angefehen vad erkant vnd betrachtet 
haben folich ..... . danckneme vad getrewe diuft, die der wirdig vnd andechtig vufzer Ratt vad lieber 
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geirewer herre peter olyck, probft ezu Brandenburg, vnferm lieben herren vnd uater vns_vnd 
vnfzer herfchaflt offt vnd dick manichueltiglich vnd getrewylichen getan hat vnd noch ezu kunftigen czei- 
ten wol thun fol vnd mag, Auch durch vnfzer vnd vnfzer nachkonmen felen feligkeite willen, funder- 
lichen auf das gotes dinft gemeert vnd defierhafz vnd vullenkumelicher vullenbracht werde; Hirvmb_ 
vnd’ auch von befundern gnaden haben wir dem gnanten herren peter, probft ezu Brandenburg, 
feinen Conuenth vnd feinen gotzhäufze auf der Burg ezu Brandenburg in dem dorfle buczow 
‚einem hoffe nechft bey dem 'wedenthoue gelegen, den willeke clofen bifz her von vns vod der 
Marggreflfchaflt czu Brandenburg cezu lehen gehabt hat, vnd ein ftuck landes in demfelben dorff der 
weingarten genant, das eickftete auch von vns vnd der Marggraflfchaft ezu Brandenburg bifzher 
czu lehen gehabt hat, uereigent, vnd uereigen auch den gnanten probft, feinen nachkomuien, feinen 
Conuente vnd feinen Gotzhaufe der burg czu Brandenburg den obgefchrieben hoffe vnd das Ntucke 
landes czu ewigen czeiten in craft diecz briefes, Alfo das der gnant probft feine nachkommen (ein 
Conuent vnd fein gotzhaufz den obgefchrieben hoffe das fiuck landes nu furbas alle weg mer czu 
ewigen czeiten czu leihen haben fullen vnd fich (les nach iren beften gebrauchen gleich ander ir ga- 
ter, die fie czu lehen haben vnd in von-vnfzern furfaren uereigent fein, geruhiglichen vnd vngehindert 
für vns vnfzer erben vnd nachkommen Marggrafen vnd allermeniglich, doch mit behaltnulz wenn vad 
auf welch czeit wir vnfzer erben oder nachkömen ein gemein-lJandbete in der newen marcken m- 
men oder dinft gebieten, So mugen wir die von dem obgefchrieben houe vnd von dem land auch 
nemen vnd diuftes wartend fein on geuerd. Des czu vrkund vnd 'warem bekentnufz haben wir vofzer 
Infigel für vnfzern lieben herren vnd vater für vns vnfzer erben vnd nachkommen mit wiffen vnd wol- 
bedachtem mute an diefen briefe hengen lafzen, der geben if czu Berlin an Sant Marien Magdalenen 


tag nach crilti vnfzres herren geburt vierczehenhundert Jare vnd darnach in den achtvndezweingzig- 
fien Jaren, 


Dominus per [e, 
Mach dem Kurm, Behneceniolbuche des R, Beb. Rab,-Mrchives XVI, 15. 


-_-- - on. 0. 
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CDXLI. ‚Gerde Beder verkauft dem Domflift das halbe Bauerflorf, am 6. Febr. 1431, 


Ik Gereke Becker, borger in der Nientad Brandeburg, Bekenne openbar in deffen brife 
vor allen, dy en fyen oder horen lefen, dat ik met wolhedachten nude rechter Witrfchapp unde Vul- 
bort Vincentius Beckers mynes liuen Bruders verkoft hebbe unde in Kraft deffes hrifes vorkope 
dat balbe Dorpp Bowerftorp met allen Pechten, Renten unde tynfen, alfe ik dat van mynen gnedi= 
gen herren Markgreuen to Brandeburg to lehne gehat hebbe, den wurdigen Herrn Peter probfte, 
Herrn Bertram Prior und Capittel der Kerke Brandenburg, unde vorthye'my dar an aller tofprake 
rechticheit vber wes ik daran gehat hebbe, und wil en des Kopes eyn Gewere wefen vor alles weme, 
dy fik an like unde rechte wil genugen laten. Hir vor hebben my dy vorgefchreuen Probft, Prior 
und Capittel wol to Danke vorunget an wonliken paganıente negentich fcock Bemifcher grofchen, der 
ik em quitt Jedich und los feghe in Crafı des Brifes. Hir oner fyn gewefi dy erfamen Peter Goffke, 
Peter Smed, Hermann Domes, Claus Litzkendorpp und Gifelwertus Wufterwitz, 
Borger in der Nienftad Braudeburg. Des to vorder bekentuiffe hebbe ik myn Ingefegel witliken 
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latten hengen an deffen Briff, dy gegeuen is in dy Niefad Brandeburg na Chrifi Gebort virteyn- 
hundert Jar dar na in den eyn unde truttigften Jare, an funte Dorotheen Dag der hilgen Junefrowen, 


Nah reiner Eopie, 


CDXLH. Markgraf Johanns Duittung über den Keberfhoß des Stifts Brandenburg, 
vom 3. März 1431. 


Wyr Johans, von Gots gnaden Marggrawe zu Brandemburgk vnd Burggraue zu Nu- 
rembergk, bekennen offentlichen mit diefem bryeue vor allerınenniglich van folches ketzergefchof- 
tes wegen, do den von etlichen priefteren vnd geiftlichen Iuden yn dem ftiffte zu Brandenburgk 
gefallen vnd by andechtigen vad Erfamen vofern liben getrewen hern Woltern, vormals propft der 
kercken zu Brandemburgk, hern Johan Grünberge, Her Johan Gertener, Engelbertum, 
dafpar Schutten vnd Jalpar Landtyn gelegt if, das wir da von merklicher anliegender nott we- 
gen vnfer Lande vnd Lute von der verkertien ketzern antreflende, von Ihn gefordertt vnd genommen 
habenn, diefelben vnfer Lande vnd Lute mit Gottes hulfe nach vnferm beften vermogen dauon zu 
fchutzen vnd zu fchirmen. Hiervmb fo wollen wyr dy genanten vnfer lieben getrewen aller vnd yg- 
lichen anfpracke, geylilichen vnd wertlichen, die Ihn von defwegen entftehen vnd fy darvmb anlangen 
mochte, benhemen vnd fchadelos halden ane geuherde. Des zu bekenteniffe haben wir vnfer Infiegel 
zurücke vf diefen brief lafen drucken, der geben il zu Brandemburgk am Sonnabende nach Re- 
minifcere, anno domini milleimo ea Se triceümo primo. 


Mad; einer Eopir, 


CDXLIN. Kurfücft Briedrih und Markgraf Johann vereignen dem Domflift den Kich mit 
dem Dorfe Bauerftorf, am 30, Aug. 1432. 


Wir Friederich — vnd wir Johans, fein Sohne, bekennen — das vor vns komen fein — 
Her Peter Clietzke probft, her Bertram von holtzendorf prior und gantze Capitel des klo- 
fters auf der burge zu Brandenburg vnd vns fleifliglichen gebeten haben, In Ihren nachkomen vad 
Ihrem gotzhaufe defelben klofters vnfer kitz zwifchen derfelben burge vnd vnfer nienftad bran- 
denburg gelegen vnd das Dorf Baweritorf, das fie von Vincencius vnd gereke Becker ge- 
kauft haben, ewigliehen zu vereigen —. Hiervmb — haben wir — den obgenanten — den obge- 
_fchrieben kietz vnd das Dorf Bawrftorf — zu ewigen zeiten vereignet — ausgenommen das oberfie 
gerichte deffelben .kietzes von allerley luten, funder alleine von den luten, die dar auf wonen: vber 
diefelben follen wir kein gerichte haben vnd darauf fol vufs vofer Erben vnd Nachkomen — alwege 
als oft vnd dicke des noet gelchicht der fchultzheifs der. auf dem kietze wohnett zum heiligen fchwe- 
ren, fulch vüfer rechtigkeitt von den oberfien gerichten »inzufurdern vnd nicht zu uerfchweigen, vad 
was alfo von den oherften gerichten fallen wirdt, douon follen wir — zwey teil nehmen vnd das dritte 
teil den genanten probit, prior und dem gantzen Capittel des Clofters geben on geuerde. Auch be- 


halten wir yus an diefem eigenthum, wen vnd auf welche zeit wir — ein gemeine Landtbete oder 
51* 
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gemeine dinft in der newen Marcken zu Braridenburg nehmen vnd gebieten, fo mogen wir die audh 
von den abgefchrieben kietze vnd dem Dorfe Bawerftorf nehmen und uordern, Vad für folchen 
-obgefchrieben eigenthum vnd diefe gnade haben vns die. vpgenanten probft ete. fechfhundertt gude 
Rinfche gulden bereit vbergeben —. — Geben zu Cadoltzburg, am Sambitdage vor St. Gilgen 
tage, nach chrifti vnfers heren geburt vierzehenhundertt Jahr vnd dornach jm zwey vnd dreiflig- 
ten Jahren. 


Anm. ‚Diefe Urkunde emibält die Belärigumg einer gleichartigen fhon im Fahre 1431 ausgetelten Urkunde, melde 
legtere im von Raumer’s Cod, cont,. I, 115 mirgeibeitt if. Pan fen den Grund nicht, marım fo furje 
Zeit nacheinander jmwei Urkunden über benfelben Begenftand erlaffen find, Beite mibält das Archiv des Doms 
flifte im Originale. 


CDXLIV. Amt und Peter Dyreken nebfl Koppe von Ekin dertaufen dem Domflift eine Rente, 
am 24, Mär) 1432, 


Wy Arnt Dyreken und Peter Dyreken und Koppen von Etzen bekennen und be- 
tughen openbar met :deffeme unfern open bryue vor uns und unfen rechten eruen und vor allen Cri- 
fien luden, dy en feen edder horen lefen, dat wy met wel bedachten mude reckelyken und redeliken 
vorkoft kekhen und vorkopen met Krafte deffes hryues den erwurdyghen herren, Hern Peter Klitz- 
ken proueft, herrn Bertram Holzenftorp Prior unde deme ganzen Cappittel der Kerken Bran- 
denborch und oren nakommenden herren dre (cok an pennigen oder fes punt pennige guder "'muntae 
und wepe nach lope deffes landes, dar eyn beddirman den anderen vul und wol betalen kan, jerliker 
Rente und pleghe up unfen wiffeften leen guderen Eruen Erfigudern an Dorpen an hauen beweghelik 
und. unin s eghelik bynnen und buten in Rieden und in dorpen wor fy beleghen fyn, de wy nu in We- 
ren hehliı edder noch thu uns kommen moghen, nenerleye buten befcheyden, Aar fy uns wol thu 
dank» vo: betalet und vornughet hebben twe und vyrtich fcok edder vyre unde actentech pont an 
pennighe guder Weringhe, dy wy vort in unfen und in unfer Eruen nud und vrom gekeret hebben 
wor un- des noth was, der wy deu erghenanten herren proueft, prior und Cappittel von unfes und 
vnfer eruen weghen fegghen quid leddich und los in deflen bryue. Deffe dry fcok edder fes punt pen- 
nighe lourliker guder müntze nach lope deffes Landes jerliker Resthe und pleghe alfe vorghefereuen 
fint lone wy fcholen und wyllen edder unfe eruen den erghenanten proueft Prior und Herren alle Jar 
gulyken thu geuen und wol thu danke hetalen uppe funte Wolborghen daghe unvortoghert funder 
hulp«ı de, invol, gheuerde und ane allerleye Wedderfprok, und weret dat wy den Erghenanten proueft 
und Pr. r und Cappittele den vorbenumenden tyns nicht gheuen uppe den vorbenumenden funte Wol- 
borghen aghe wes redelyken fchaden des fy dar umme deden thu ceriften edder thu joden, fodanes 
redelik-ı chade Wille wy und unfe rechte eruen en und oren nakomelingen wet den Renten wol 


thu Dan benemen. Weret ok dat wy vorghenanten Arnt und Peter Dyreken und Koppe von 
Etzeu edder unfe rechte Eruen deffe vorghenante dry fcok edder fes punt-pennige jerliker Rente 
wol: wedder aff kopen, des fchole wy macht hebben wan wy dat euden konen In fulker under- 


jcheide, dat wy dat den erghenanten proueft und Prior und Cappittele tu Brandeborch eyn verdel 
!ares vor funte Wolborghen Daghe weten fcholen laten unde den dar na uppe deme vorghenanten 
tyas dach den erghenanten herren Peter prouelt, Herrn Pertram Prior und den ghemeynen herrin 
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des Capittels tu Brandeborch und oren nakomelingen twe unde virtich fcok edder vyre und achtentych » 
punt an Pennigen edder ghlyker were gude muntze nach lope defles Landes wedder betalen met den 
jerliken Renten dy fik den behoret met den vorfeten tynfen edder renthen oft dar icht hyndertftellich 
were bleuen, Und uppe- der Borch Brandeborch betalen ynvorthoghen funder allerleye geuerde, 
arghelift und hulperede, Des tu tughe und mer bekentniffe hebbe wy Arnd Dyreken und Peter 
Dyrken unde Koppe von Etzen und unfer rechten eruen Inghef»ghele laten hangen an defien bryf, 
de gheghenen nach Godes bord is virteyn hundert Jar dar nach in deme twe vn drittichgheften Jare, 
an des Sondaghes in der Vaften als me fynghet in der hylghen Kerken Oculi mei. 
Nah riner Eopir, 


„ 


CDXLY. . Die Gebrüder Cuno und Heine von Prubenig verfanfen dem Domflifte eine von ihm 
zu Lehn getragene Hebung in jFriederichsdorf, am 6. Febr. 1433, 


Wy Kune und Heyne Brudere geheitende Brutzenitze, wonafltich tu Nymik, bekennen 
vor ums und unfe eruen und vor allen dy deffen unfen bryfi fyen odder horen lefen, dat wy met be- 
daehter Wittfchapp und rade unfer frunde verkofft hebben und verkopen In craflt diffes briues den’ 
werdigen herren Herrn Peter Probfte, Bertram Prior und gantzem Cappittel der Kerken Brande- 
borch enen Wifpel roggen jerliker pleghe den wy von den genanten probft Prior und Cappittel yn 
orem dorpe Frederikftorp tu lehene gehat hebben und vertyen dar an uppe der vurgefereuen her- 
ren und Cappittels behuff aller leen manfchafp gewere und rechticheit, dy wy dar an gehat hehben, 
unde hebben geuiefen und wyfen ok yn deffem briue dy bnre, dy uns den jerliken plichtieh weren, 
an dy genanten heren und Cappittel und verlaten dy gentzliken fo, dat fy den Wifpell roggen em 
vortmer jerliken gheuen und reiken fcolen unbekumert und ungehindert vor uns odder unfe eruen und 
willen den genanten herren und Cappittel des Wilpel roggen ein rechte gewere (yn, fo ofite em des 
not yS....... fredeliken befitten und fik des gehruken mogen fchutten und befchermen nach finen 
beften vermogen. Hyr vor hebben uns dy mergenanten Herren, probft, Prior und Capittel gegeuen 
und wol tu Danke betalet fes und .twintich gude rynelfche gulden, der wy en quid leddich und los 
feggen, dy wy vorder na unferes vaders feligen beger yn Godes Dinfte tu enem Altar yn der Ker- 
ken tu Nymike gegeuen hebben Hyr by an und ouer fyn gewefen dy werdighe Herr Peter Hitte, 
Pfarrer tu Nimik und dy gefirengen und duchtigen Herr Achim Kerkow Ridder, Wychart von. 
Rochow, Albrecht von Lipzk, Albrecht van Thumen, Cune van Oppen, und vele mer 
ander lofiwerdige Jude.: Des tu merer brkantnile hebbe yk ergnanten Kune vor my und mynen 
bruder ınyn Ingefegel, des wy uns hir tu beide gebruken, an deffem briue laten benghen, dy gegeuen 
is na Godis bort dufent vyrhundert Jar na yn deme dry und drittigeften Jare, am Daghe Dorothes 
der hilgen Juncfrowen. 

Nach einer Eopie, 


406 j 


CDXLVI Der Dompropft zu Magdeburg entfcheidet eine Uneinigleit des Dedhanten zu Sten- 
dal und dortiger Bürger, am 3. Sept. 1433. 


Ik Peter probft to Brandeborch, gekoren Scheydefman fulker twydracht vnde fchelinghe, 
als tufchen de werdigen Ern Diderie kBedier deken vnd Canoniken des Capittels fante Nicolaus kerken 
to Stendal aneynem vnd Ghifen vnd Claus Schadewachten broder vnd junge ClausSchade- 
wächten der twyer wedder, Borgere toStendal, an deme andern vmne Iyunge des altares des hilgen 
bludes und der hilgen dryer -konnige in der gnanten funte Nicolaus kerken gewefen is, beyde partyen als 
fy my des vullenmacht gegeuen hebben fruntlike und ghentzlike berichtet und gefonet hebbe, alfo dat die 
gnante deken vnd Capittel vnd ore nakomelinge by des altares Iyunge blyuen fcholen vortmer vngehindert 
fuoder ennigerleye inuall edder wedderfproke der gnanten fchadewachten vnd orer eruen vnd dar van 
mogen [y den altar Iyen, weme fy willen vnd wo dicke en des not wert (yn. Ok fcholen den gnan- 
ten deken und Capittel und oren nakomelingen die fchriffte,.die de gnanten fchadewachten vorgebracht 
hebben ouer die Iyunge des altares van der Schadewachten wegen vorder meer vnfchedelik fyn vad 
an der Iyunge des altares nenen inuall maken, Deffe entfcheidunge vnd utfprock is gefchen to Sten- 
dal in Jegenwardicheit der Erfamen vnde befcheiden Her Michel Bluffen vicarii in der gheztlicheit 
vnd Her Hinrie Gherchel, myues gnedigen Heren Bifchop to Brandeborch Melter Johann 
Bodeker vod Her Hinrik Amelungh priftere, Hans griper Borger to Tangermunde, 
Gregorii ghunter, Claus fuppelingh, Merten Clotzen vnd Hans Dibbolt, Borgere to 
Stendall vnde veler andern vromen Iude ghelilik vnde wertlick. Na godes bort vyrteinhundert Jare 
darna in dem dry vnd drittigeften Jare, am Middeweken na Egidii des hilgen Abbatis, vonder mynem 
Ingelzegel, dat ik to vorder Bekentniffe witliken hebbe laten hangen an deffen open brifl. - 

Mach dem im Kechive des St. Nicolai Stiftes befindlichen Original, j 





- CDXLVI. Peter Bergholg übernimmt auf fein Erbgut eine Rente, am 30. Sept. 1434. 


Ik Peter Berkholt, Borgher in der Nienftad Brandeburg, bekenne — dat ik med 
rechien wifeap unde wolbedachten jutde recht unde redeliken verkoft hebbe unde ieghenwordichliken 
verkope mrd craflte deffes brißes deme Erlıken Capitel der Kerke tu Brandeborch eyu fcok gro- 
fchen ıwe pund jeniiighe vor eyn fcok als tu Braudeburg genge geue fin jarlikes tynies up myn 
Pe;erlant med der grafinghe by den Clsterpot unde vortwer up myn fiande erue ta Brandeborch 
edler war, ik dei hgbbe, dar vor my dat ergenante Gapitel tı Brandeborg wol tu Danke vornughet 
bedt ıwelf teok groichen Brandeburgfeher Werunghe, Dyt vorbenante fcok fchal ik unde myuen 
eruen dene Capıtel tu Brandeburg wol tu dancke betalen up. funte Michaelis Dayhe med reden 
gelde dumder allerleye hul,erede argeiit unde bufe inval, Allus befcheyden, weret, das ik Peter 
Berkholt ergenanen eider myne eruen dat vorbenumede fepck wedder aue kopen wolden, in welken 
are my unde wynen eruen behaghede, fo fchall ik unde myne eruen deme ergnanten Capitel der 
Kerke u Brandeburch iwelf feuk grofchen twe punt penninghe vor eyn fecok Brandenburger 
Werunghe wedder in ener fumme wol tu dancke betälen unde vernueghen up fante Michaelis Dage 
med den icocke jerliker Renthe bedaghedes tynles unde wen dat ghefchin is fo fchal dat fcok tynles 
dor üu und dee Brifl fchal wachtelos welen; Des tu eyner grotter bekauutuiffe, dat ik dit und myue 
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eruen in guden truewen allo holden- willen; So hebbe ik tu tuchniffe myn Inghefegel witliken laten 
henghen an deffen bryf. Dy gegeuen.is in der Nyeufiad Brandeborg na Godes Bort virteynhun- 
dert jar dar na in deme vwir unde drittigiften jare, in funte Jeronimus daghe des kügken I lerers unde 
Bichtigers. | 

Nach einer Eopir. 





CDXLVIN, Arnt und Peter Düreke verkaufen wiederfäuflich dem Donfift eine Rente, am 
11, Nov. 1435, 


Wy Arnt Dyreken und Peter Dyreken bekennen — dat wy met wolbedachtem mude 
recliken und redeliken vorkofft hebben und vorkopen met Kraft deffes briffes den erwerdigen herren, 
herrn Klitzken probft, herrn Benedictus Hartman Prior, und deme gantze Capittele der‘ Kerken 
tu Brandeburg, und oren nakomende herren enderhalf fcok an pennighen oder dry pund peuighe 
guder muntze und were nach lope deffes landes, dar eyn Bedderman dem andern mede vul und wol 
betalen kan, jerliker renthe und plege upp unfen wyfeften lehugudern, Eruen, erfigudern, an dorperen, 
an houen, bewegelik und unbeweglik bynnen und Buden in fteden und in dorpern, war fy belegen 
fyn, dy wy In weren hebben, edder noch thu uns komen mogen, nenerleye buten befcheyden, dar fy 
uns wol thu dancke vorbetalet, dy wy vort in unfer und unfer nud, und vrow gekeret hehben, ete. 

Des thu tuge und merer bekantnife hebbe wy Arnt und Peter Dyreken und unfer rech- 
ten eruen vofe Ingefegele laten hangen an deffen brif, Dy gegeuen is na Godes bort virteyuhundert 
Jar, dar na in deme viff und drittigeften Jare, an funte Mertens Dage des hilgen Bifchoppes. 


i Mac einer Eopir, 





% 


CDXLIX, Bifhof Stephan bekundet die Eonferration des don der Frohnleichnamsgilde der 
Neuftadt Brandenburg errichteten Altares in der Pfarrkirche am 3. Sept. 1437. 


Nos Stephanus, dei gratia epifcopus Brandeburgenfis, recognofeimus publice, per pre- 
fentes, quod anno domini willeimo quadringentefimo trıc-Amo feptimo frria terita poft diem fancti 
Egidii altare quoddam, dudum per providos magiliros five feniores ae ceteros fratres ei forores gulde 
corporis Chrifli nove civitatis Brandeburg in ecclefia parrochiali fancte Katherine erecium in ho- 
norem lacratiffimi et pretioli corporis domini noftri Jhefu Chrilti et beate Dorothee virginis confe- 
eravimus et nihilominus ratas et gratas habentes dietorum gulde et altaris errclionem, dotationem, Or- 
dinationem, miffe .decantationem, venerandorum quoque antiftitum noftrorum preileceffurum ac noftras 
dudum conseffas indulgentias juxta patentes ipforum et prefentes nofıras litteras d-nuo,ad ipfas modo 
et forma prioribus de thefauro militantis ecclefe ommibus vere penitentibus et contritis dies indulgen- 
tiorum addieimus quadraginta harum quibus ügillum nofırum eft appenfum tefiimonio literarum. 

Nah dem Driginale. 
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CDL. Ernbifhof Günther von Magdeburg überläßt dem Brandenburger Domftifte eigenthümlich 
den pfandweife befeffenen Wufterwigfhen See, das Holz Gräner und das wüfle Dorf Derentin, 
am 22. Dt. 1437. 


Wir Günther, von Gots Gnaden Ertzbifchoff zu Magdeburg, bekennen oflenhar in 
difem unferm offen briue,, vor uns ımd unfere Nachkomelinge und thun kunt allen, die en fehen oder 
horen lefen, fo als der Erenwurdige Herr Albrecht Erzbifchof zu Magdeburg leliger unfer 
Vorfaren, den erhaftigen geiftlichen Herren Probfte und Capittele und deme Gotilhufe zu Branden- 
burg umb Gotes und des probfiis vorgeferiben und Capittels willige Dinfie willen, den Sehe zu 
Wufterwitz mit Zogen aller fifcherie gros und cleyne mit Zinfen, Renthen, alfo fie das wante her 
In Weren und bruchinge gehabt und noch haben, den Grenre und das wults Dorf Derentin mit allen 
nutzen, fruchten, mit den oberften und fidelten Gerichten, mit Grafe, Ackere und mit aller Zubeho- 
runge vor anderthalbhundert Margk Brandenburgifches Silbers und Gewichts mit Wiffenfchaft und ful- 
bord der wurdigen herren Thumprobftes Techandis und Zedemalen Capitels unfer Kirch in Magde- 
burg uf eynen rechten Wisderkouf vorkouft had und die genanten Probft, Prior und Capittel zu 
Brandemburg von unfer Kirchen Mannen und Underfaffen ore reectikeit, die fie an den: Sehe, Grenre 
und wulte Dorfe ergnand hatten, vor drie und funfizigk feogk Behemifcher grofchen g-kouflt, und 
das alles fo in Widderkonfes Wiefe, in geweren gehabt und befeffen haben wante her; Des haben 
uns nu die erhaftigen Problt, Prior und Capittul der vorgeleriben Kirch in Brandenburg vorbren- 
gen, anrichten und bitten. laffen, das wir durch got und orer groffen Notdorft wille, und ouch vor 
eyne reddelike Sımume geldes on die obgelcriebenen Waller, das Holz Grenre und wufte Dorf De- 
rentin, verkoufen und voreiguen welden, wannen fie des von orem Reuenterye, Kuchene, Backhufs, 
Bruwhufßs und anderer orer furinge wegen, mit nichte entperen mochten, alfo haben wir angefehen, 
der genanten Probftes und Capittels flifige ‚beihe, truwe dinfte, die fie uns, unfern vorfaren gethan 
haben und furbafs thun mogen, und auch das uns die genante Kirche fogewand is, das wir or In oren 
nothen billichen Zuihulfe kommen, nach dem unfere Kirche und fie von einem fundator und fülter als dem 
groien und erfien Otten feligen Remifchen Keifer geftfi fien, und haben ouch erkant, das 
das vorgefcriebene Waffer, das lolz Grenre gnand das wufte Dorf Derentin, uns und uuferm Go- 
fhufe ungelsgen um dem genanten Capitele und Gotifhufe zu Brandemburg wol gelegen und ganz 
no.dorkig lien. Iieromb Gote zu Lobe den genauten Probfte, Prior und Capittele zu Trofte und 
LrfMerun»e und mb unfer Vorfaren unfer nachkomelinge und unfer felber felen lelickeit wille, haben 
wir mit Wilfenfechaft die mehyenanie Waffr, dıs Holz Grenure genand das wußte Dorf Derentin, mit 
‚alle oren Zubehorengen, als fie die in Wisdderkoufs Wiefe befelfen und vorgefchriben ftehet, nichts 
ulzerommen vurkonft mad voreigent haben, verkoufen und voreygenen on die ouch In craft diffes 
beines nl treihen ouch abe fodans eigenihtums rechtikeit und Herfchaft, als wir und unfer Gotishus 
zu Magılrburg an den vorgeferiben Guteru wante her gehad had, up der vorbenanten Probftis Priors 
Caprtols und Gouthußs zu Brandemburg Nutz, Behuff und frommen, Alfo das fie und alle ore 
nachkomeliuge, die obgefcribenen Waffer grenre und wulte Dorf Derentin furbals mehr zu rechtem 
eigenthume haben, befitzen genieffen und gebruchen follen und mogen, ungehindert vor uns unferm 
Capütel unfern nachkomlingen und allen den unfern und wır wollen or ouch der obgeferiben Waffer, 
Grenre und wufße Dorf Derentiu ein rechte Gewere Gen, kegen allermennlichen, die genanten 
Guter ouch glich andern unfers Gotithufes gutern getreulich fchutzen, befchermen und verthedingen ane 
Geuerda Vor dıle vorgefcriben Wafer, Grenre, wufte dorf Derentin, die wir den mehrge- 


nanten Probfte, Cappittele als vorgefchriben ift verkouft und vereigent haben, haben uns die Probftt, 
Prior und Capitul zu der Summen die fie unfern Vorfaren feligen und... ... gegeben haben, nu 
forder gegeben und wol zu dancke bezalt und bereith Zwelffhundert gute Rinifche gulden, die 
wir forder in unfer Kirchen nutz und frommen gekerth haben, Alfo das wir darumb anderer Gu- 
ter, die unfer Kirch bafs gelegen und bequemer fien, widder gekouft und andere pfhentliche fchulde 
bezalt haben: und wir fagen en der betzalunge quied, ledig und lofs ouch In craft diffes briues, an 
den wir ergenanter Gunther Ertzbifchoff unfer Ingefiegel zu Orkunde haben heilfen hengen, und 
wir Guntzel von Berthenfleue Thumprobft Eldifte und Capittel Gemeine der obgenanten Kirchen 
Magdeburg Bekennen ouch offentlichen, das fulche vorgeferieben kouf und voreygenunge und alle 
vorgeferibene ftucke, puncte und Artikel diffes briues mit unferm Willen, Wiflen und fulbort ge- 
fcheen find, und des zu eyner mehrer ficherheit haben wir unfers Capittels Sigel zu des ergenanten 
unfers gnedigen Herren Ingeüigel ouch an diffen brif wiffentlichen hengen laffen. Der gegeben ift zu 
Magdeburg nach a u virzenhundert Jar darnach in dem feben und drifigiften Jare, an fante 


Seueri Tage. 
Rad, einer &opie, 


CDLI. Der Pröpfle Peter zu Brandenburg und Johann zu Wörlig geflifteter Vergleich zwi- 


fhen Erzbifchof Günther zu Magdeburg und Henning Strobarth über das Schlof Wolmirflädt 


und Dorf Domenig, vom 4. Juli 1439. 


Peter tu Brandeborch vond Johann tu Worliez probfte Wy bekennen openbar In duf- 
fen Briue vor allen dy on fehen odder horen lefen, Dat wy In den Jaren chrifti dufent virhundert vnd 
In dem Achien druttigeften Jare In manden Augufüi tulfchen den Erwerdigefien in god vader vnd bern 
Ern Gunther Ertzbiffchopp tu Meydeborch vnfen guedigen linen hern an enem vnd henninghe 
Strobarde an dem andern dele vmme wolmerftede vnd dat dorpp doemenitz gededinget vnd 
dy dedinghe met der vorgeforeuen vnfes gnedigen heren vnd henninges rechte wilfchapp vnd vul- 
bort geändet vod beflaten hebben alfo, gheue vnfe her van Meideborch vorgnant fuffichen der tyd 
alz vorgefcreuen ys vnd vnfer liuen frowen daghe orer gebort darna negeft komend henninghe 
Storbarde wedder viffhundert gulden, dy hy ome vppe wolmerftede gedan hadde, vnd fchickede 
ome ock wedder fulk Briuegelt, alz hy vor dy Briue auer domenitz gegeuen hedde, fo fchalde hen- 
ningk vnfen hern von Meideborch wolmerfted wnd domenitz vad dy Briue dy hy darauer 
hadde funder wedderfprake In antwerden .vnd gentzliken auetreden, dat henniug Sirobard alzao au- 
named vod vulbordet. Dyt ys gefchin tu Meideborch yn des gaanten vnllers herrn hoff vppe deme 
fale In iaren vnd Mande als vorgefchreuen ys vnd wy hebben des tu merer bekanniniffe vufe Inge- 
figel gehenget an duffen brifl, Dy gegeuen ys na godes bort dufent virkunderd darna In dem Negen 
und druttigefion Jare, des Sunnauedes na vißitationis marie. 


Nach dem Driginal des R. ProninzialsMrdive zu Dragdeburg, 





Bauptib, 1, 3b, VI. 52 
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CDLN. Der Propfi des Domrapitels vereignet demfelben eine jährliche Hebung aus Friedrichs, 
dorf und Yüterbog- zur Haltung von Meffen in der Gruftfirche, am 25. Oct. 1440. 


Wy Peter, Probft tu Brandeborch, bekennen ete., dat wy tu mennigen Tiden betrachtet 
hebben, wu in vergangen Jaren unfers Cappittels Gudere, Renthe und Plege fere verdorven und van 
Oerloges wegen vernichtiget weren; darumme dy Prior und Caventhes--Heren unfers Cappittels an orer 
Cledinge und an Eten und an Drinken groten Nod geleten hebben und ouk etlike van ön dar unm 
tu anderen Kerken und Clofteren verfendet worden, dar van Godes Dinft und geiftlik Levent in unfer 
Kerken gefweket, und als fik wol gebört hedde, nicht mochte geholden werden, und darumme dat nu 
vorbat ıneer-dy Prior und Caventhes-Heren an orer Cledinge und Pröfene deftebat beforget und ge 
betert unde Godes Dinft und geifilik Levent defie flitiger geholden werden, hebben wy bewillet und 
gevulbordet, bewillen ouk und fulborden in diffen Brive alle Gift und Gave, dy ön van unfen Vor- 
faren, uns, unfen Heren und anderen fromen Luden gefchin und geven fin, dat fy dy vor uns und 
unfe ‚Nakomelinge fry fredeliken une ruweliken beholden und &k tu orer Nod und Behüff gebrüken 
mögen an alle Geverde: und wen wy wol vernemen, dat [y fo wol, alz ön nod were, nicht beforget 
fin, dar umme hebben wy met Oerlofe des erwirdigin in God Vaders und Heren, Ern Stephans, 
Biffchopps tu Braudeborch, unfes gnedigen liven Heren, und met Witfchapp und fulbort unfes Cap- 
pittels den werdigen Ern Petro Rätz Priori und allen Caventhes-Heren in unfer Kerken und allen 
ören Näkömelingen deffe nagefcreven Gudere und Renthe willichliken met wolbedachten Müde geg*- 
ven und geven ön ouk dy in Orafit deffes Brives, nemeliken in unfeme Dorppe Ffrederikftorpp 
achte Punt Penninghe Brandeborgefcher Weringe und eynen Wifpel Roggen, den wy van Brutze 
witz gekoft hebben, und dar tu twintich Schock Bemifcher Grofchen jerliker Renthe ut der Oerbede 
tu Jüterbock met der Hovet-Summen, darumme wy dy von den erwerdigeften in God Vader und 
Heren Ern Gunther, Probfte, Deken und Oappittel der Kerken Magdeborch uppe er 
nen Wedderkopp gekofit hebben und dy Radmanne tu Juterbock dy uppe Martini und Walpurgis 
plichtich fin ut tu geven, dy fy fry, fredeliken und ungehindert hebben und upbören fcholen. Vor 
'deffe vorgefereven Renthe fcholen dy Prior und Caventhes-Heren in unfer Kerken fchicken und be 
ftellen, dat unfer liven Frowen Getide in der Clufft dorch der Heren en und des Priors Schüler g* 
fungen werde in deffer Wife: Wen dy Metten in deme Chore gefungen is, fo fchal dy Prifter met 
‚des Priors Schüler in der Clufft unfer liben Vrowen Metten Prime und Tertien fingen, und vorbal, 
wan Frumiffe gefungen is, dy Sexten und Nonen met der Antifien Alma redemptoris mater. Dar ns 
wen men lange Olocke ludet, fo fcholen dy Prifter und Schüler in der Clufft fingen Vefper und Nacht- 
fangk. met der Anutiffen Salve Regina, und alz wy ök tu etliken Feften uth unfeme Kelre Bir unde 
ok Prefencien van deme Fefte Dorothee und der Proceffien uppen Berge und van Keyfer Otten 
und Claus Koten Gedechtniffe und ok dy Bumeilter tu twen Gedechtniffen Prefencien plegen tu ge- 
ven und ouk viff Schock Renthe, dy ön dy Kelner tu Gedechtnifle plach tu geven, dy fcholen uns, 

- wnfen Nakömelingen und der Kelnerye los fyn, alfo datt (y van den vorgefereven Renthen Byr köpen 
und dy Gedechtniffen began fcholen. Sy fcholen ouk vorbat unfe Olderen, dy wile wy leven, und 
wan wy geftorven fin, unfe und unfer Olderen Gedechtniffe tu vif Mal im Jare met groten Vigilien, 
Silemiffen und Commendacien tu ewigen Tiden began, als in unfer Kerken Wife und Gewönheit 
Ok fcholen fy Claus Koten feliger Wedewen, dy wila fy levet, alle Jar uppe Martini geven achte 
Punt Penninge, und na orem Döde fcholen dy achte Punt los fin, und denne fcholen ore Dechtsife 
dy Prior und Heren jerliken holden und began, ouk na Wönheit unfer Kerken. Alle difle vorgefert- 
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ven Renthe und Plege fcholen 'dy Prior und Caventhes-Heren ir unfer Kerken fry, fredeliken und ra- 
weliken hebben und befitten und tu gemeyner nut gebruken und unfer liven Frowen Getide und Ge- 
dechtniffen alz vorgefcreven is, tu ewigen Tiden holden und began an Infall, Wedderfprake unfer und 
orer und aller unfer und örer Näkömelinge und an alle Geverde. Tu Orkunde etc. wen MCCCCKL. 
am Dinfidage vor Symons et Jude. 

Und wy Stephan, van Godes Gnaden Biffehopp tu Brandeborch beksanen opembar, 
dat alle deffe vorgefcreven Stucke und Artikell met unfen Willen, Witfchapp und Fulbort gefchin ün 
und wy bewillen und fulborden dy ok und verfullen van unfer biffchoppliken Macht wegen alle Ge- 
brek und Schel, dy hir an mochten gefchin, und dar deffe Stucke und Artikel mede mochten gebroken 
werden, In Craft deffes Brives met unfen anhangenden Ingefegel verfegelt in Jaren und Steden, alz 
vorgelcreven is, 


Nah dem Originale, 


CDLin. Markgraf Sfriedrich beflätigt das Bisthum und Gapitet zu Brandenburg und giest 
denfelben eine Berficherung wegen der Schoß- und Bedefreiheit, am 13. Nov. 1440. 


Wyr Fridrich, vop gots gnaden Marggraue zu Branndemborg, des’heiligen Römifchen 
Rychs Erezkämerer vnd Burggraue zu Noremberg, Bekennen fur vns vnd vor vnnlern lieben bru- 
der marggrauen fridrichen den Jungften, der zu Üinen mundigen Jaren noch nicht kommen 
it, oßenlichen mit diefem briue gein allermeniglichen, das wir deme Erwerdigen Inn gott vonferm 
frunde vnd fundern Rate, hern Steffan Bifchoff zu Brandborg vnd den wirdigen vnd Andech- 
tigen, vnfern lieben getruwen, Ern peter probft und Cappittel gemeinlichen deffelben Sffits, die nu 
fin vnd noch zukommend fin, beueftet vud beftetiget haben, beueflen vnd beftetigen In mit diefem 
briue alle Ire friheidt, rechtikeyt vnd gute gewonnheid, vnd wollen vnd follen fie laffen vnd behalden 
„by allen eren, rechten vnd gnaden, darbie fie in vergangenen Zyten find gewelt, vnd wollen vnd fol- 
len In halden alle Ire briue, die fy haben von vnfferu vorfarn Marggrauen zu branndborg, furften 
vnd furfiynnen, vnd follen vnd wollen fie fander allerley hindernils laffen vnd behalden mit allen gna- 
den aller friheid vnd gerechtigkeid, bie allen Iren eigenthumen, Gabungen, vnd pfandungen, als fie das 
von vnnfern vorfarn marggrauen gehabt vnd befeffen haben. Was fy auch koniglicher briue vnd priui- 
legiahaben, die vollenworden vnd beweren wir von vnnfer macht als ein kurfurfte deffelben Romifchen 
Richs, Auch ob fie vos von Iren lanndem, luten adder gutern fchoffe edder bethe geben haben, adder 
geben werden, dax fal In keine Irrunge kreingniffe nach befwerunge fin ane Iren priuilegien vnd fri- 
heitten geiftlichen nach werntlichen, Sundern fie haben das gethan, vnd nemen es in keinerwiefe an- 
ders von In, dann als fie das zu befferunge vnd befchirmunge der lande von gutem frien willen, vas 
zu fruntfchafft vnd funder liebe ton, das wir mogelich gein deme gotfhufe erkennen. Mit orkunde 
diels briefs verfigelt mit vonferm Anhangenden Ingeliegel vnd Geben zu Brandborg Am Sontag 
nach fannt Mertünftage des heiligen Bifchoffs, Anno domini Millefimo quadringentefimo quadragelimo, 


Nach dem Kurm, RehnssEopialbuche bes R. Geh. Rab,-Archives XVII, 25. 


s 
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CDLIV, Der Bifhof Stephan von PRRFOEOR weihet den tn in der Yohannisfirche, 
im Jahre 1440. 


Anno MOCCCXL. reverendus pater ac dominus, dominus Stephanus, epifoopus Bran- 
deburgenfis, hunc ambitum confecravit et dedit omnibus fratribus vere penitentibus ipfum eircumeun- 
übus cum VE pfalmis vel vigiliis quotiens totiens XL dies indulgentiarum. " 

Nach der Ynjcheift in demjelben. Finde (1751), ©, 9 


CDLV. Bepabrif des Dompropfies über eine Getreide-Rente im Dorfe DROEREN 
am 22, Mai 1442. 


Wy Peter, Probft tu Brandenborch, bekennen etc. dat wy Hans Moller, Molner ta 
Ffrederikftorpp, unfen liven Getruwen tu enem rechten erflliken Manlehne, und Ilffen, fyner 
eliken. Huffrowen tu enem rechten Lifigedinge enen Wifpel Roggen jerliker Plege uppe die Molne tu 
Ffrederikftiorpp verlegen hebben und lihen ome tu enem rechten erflliken Maulehne und or tu 
mem rechten Liffgedinge den vorgefereven Wifpel Roggen, alfo dat hy und fyne menlike Liveflenerven 
den Wifpel Roggen vor uns und unfen Nakomelingen hebben entphangen, wu vake des nod gefchyt 
und uns und unfen Cappittel dar van dinen und dun fcholen als Lensrecht und Gewonheit ys unde 


fyne firowe fchal den Wifpel Roggen tu oren Live hebben und befiten, als Liffgedinges Recht ys ann 
Arch und alle Geverde, doch -uns an den vorgefcreven Wifpel Roggen und andern unfen und unfs 


‚Cappittels Renthen in der Molnen und ok enes ydermannes Rechte unfchedeliken. Tu Orkunde ete, 
MCCCCXLIL am Dinfdage in der hilgen Pingeften. 
Nacı dem Driginale, 


CDLVI. Notiz über die Belehnung des Herzogs Friedrich von GSachfen mit Elbenau, Ranis 


und Gottew duch Bifhof Stephan von Brandenburg, vom 18, Rob. 1445, 


Anno Domini millefimo quadringentefimo quadrageligo quinto in caftro Beltitz in Stuba vel ’ 


eftuario communi in profefto B, Elifabethe hora diei fexta vel qua infeudatus eft illuftris princeps et 
dominus, dominus Fridericus Dux Saxonie per Dominum Stephanum Epifcopum Branden- 
“ burgenfem cum bonis eafırorum Elvenov, Ranis et Gottov et bonis ad ea caftra fpeetantibus in 
prefentia iHuftrium nobilium venerabilium firenuorum et validorum infra feriptorum virorum Frederici 
Marchiopis Brandenburgenfis, Comitum Adolfi et Alberti de Anhalt, Hinrici pincerne 
in Sydov, Petri prepofiti Brandenburgenfis, Georgii de Bevenberg militis et Marfchalei 
ejufdem, dominorum Cancellariorum eorundem principum ac plurimorum eurialium et familiarium prin- 
cipum et dominorum fupra-fcriptorum, 
Gerden's Erifts-Hiflerie ©. 660, 661. 
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CDLVI. Der Propft und das Domrapitel thun die Heine Tifcherei zu Wuflerwig erbiich aus, 
am 6. Jan. 1447, 


=... Wy peter probft, prior und Cappitiel der Kerken Brandenborch Bekennen openbar vor 
“en, dy diffen briff feyn edder horen lefen, dat wy myt wolbedachten mode und fliefen Willen vor- 
kofft hebben und verkop’ a In diffem brife Claus Clagentin, Claus Wolter, Hans Mofer und 
Hans (iruger dy kleynen vifcherigen und wat to der kleynen vifcherigen gehort In unfer fee und 
wateren to groten Wufterwitz, alfe dat [y und ere eruen dy kleynen vifcherigen von uns und 
unfern Capittel erfiliken hebben .und beholden, fik der ok alfs wonliken efs gebruken mogen. Hir vor, 
fchullen fy und ore eruen uns und unfen nakomelingen jerliken vyr punt Brandeborgeffcher Werunge 
twe punt uppe fante Walburgen Dage und_.twe punt uppe fante Mertens Dage uppe der Borch to 
Brandeborch reyken und geuen ane allerleye Infage vorwort und Hulperede: gelchege ok dat fy 
edder ore eruen edder ymant van on dy kleyne. vifcherigen edder eyn del dar van ander luden ver- 
. geuen verlaten edder vorkopen wolden, dat fchullen fy don myt unfern Willen und vulbort und fchul- 
" Ien den den verkofiten Deel vor uns und unfe Amptlude upplaten und dy, dem dat verlaten wert, dy 
fchal dat vor uns edder unfen Amptluden upnemen und dar up fyne Wete geuen. Des to orkunde 
und merer betuchniffe hebbe wy unfes proueftes feeret an deflen briff laten hengen, dy gegeuen efs 
” 2a Crifti unfer Heren gebort MCCCCXLVIL Am Dage der hilgen Driger Konige Dage. 


Pa Aus dem Eopialbuche, _ 


P7 


CDLVIE. Papft Nicolaus V. geflattet dem Bifchofe Stephan von Brandenburg fih einen 
Beichtvater zu erwählen, der ihm einmal im Leben und einmal im Tode im Namen des apofle- 
lifhen Stubles von allen Sünden Difpenfation ertpeilt, am 23. Nov. 1447, 


Nicolausete. Venerabili fratri noftro Stephano Epifeopo Brandeburgenfi, falutem efe. 

Benigno funt tibi illa ooncedenda favore, per que ficut pie defiderare videris, conftantie pacem et fa- 

_ Iutem anime deo propitio confegui merearis. Hinc efl, quod nos tuis fupplicationibus inclinati ut con- 
un feflor, quem duxeris eligendum, omnium peccatorum tuorom, de quibus corde contritus et ore com- 
‚ felfus fueris, femel duntaxat in vita et femel tantum in mortis articulo, plenam remiffionem tibi in fin- 

' eeritate fidei, Unitste (ancte Romane ecclefhie ac devotione et obedientia noflra et [nccefforum noftro- 
w m m: Romanorum Pontificum canonice intrantium perfiftenti, auetoritate apoftolica concedere valeat, fra- 
#* iernitati tue tenore prefentium indulgemus, fie tamen quod idem confeflor de häs, de quibtıs fuerit al- 
F eri Satiffactio imponenda, eam tibi per te fi fuper uixeris, vel per heredes tuos fi tune forte tranfie- 
or ris, faciendam iniungat, quam tu vel illi facere teneamini ut prefertur, et ne quod abfit propter huiufmodi 


* per unum annum a tempore, quo prefens noflra conceflio ad tuam notitiam pervenerit computanduws 
F* fingulis fextis feriis impedimento legittimo ceflante iciunes, et üi prediclis ferüs ex precepto ecclefie, 
regulari obfervantia, in merita penitentia, voto vel alias ieiunare tenearis, una alia die fingularom fepti- 
manarum eiufdem anni, qua ad jeiunandum ut premittitur non fis firictus, jeiunes; fi vero in dicto anno 
vel aliqua eius parte efes legittime impeditus anno fequenti vel alias, quamprimum poteris, modo fimili 
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huiufmodi ieionium fupplere, Et fi forte alias prelibatum ieiunium in toto vel in parte adimplere com- 
mode nequiveris eo calu confeflor ydoneus, quem ad hoc elegeris ieiunium ipfum in alia pietatis opera 
sommutare valeat, prout anime tue faluti viderit expedire, que tu pari modo adimplere tenearis. Alio- 
quin prefens noftra conceffio nullius Ät roboris vel momenti. Nulli ergo etc. Datum Rome apud 
fanctum Petrum, anno etc. Millefimo quadringentelimo quadrageimo feptimo, nono Kalendis Decem- 
bris, Pontificatus noftri Anno primo, 


Mad; einer Abjchrift ans dem Batitanifchen Geh. Ardyive Nic, V. Amni I, p: 27 P. W. 





, 


-CDLIX, Papft Nicolaus bevollmächtigt den Bifhof von Lebus ‚auf Antrag des Kurfürften 
Friedrich aus den Domcapiteln zu Brandenburg und Havelderg die Prämonftratenfer-Mönche zu 
entfernen und diefe Stifte mit Weltgeifllihen zu befegen, am 5. Fehr. 1448, 5 


Nicolaus V, Venerabili fratri. Epifeopo Lubucenli falutem etc, — pro parte dilecti filii 
pobilis Viri Frederici Marchionis Brandeburgenfis, Sacri Imperii Archicamerarii, nobis nuper 
exhibita continebat petitio, quod Brandeburgenli et Avelbergenfi ecclefiis Premonftratenfis or- 
dinis pro eo, quod illarım perfone fub ipfius ordinis regulari obfervantia non vivunt.et ex certis aliis 
caufis, tam pro divini cultus augmento in eifdem, quam etiam pro fälute animarum Criftifidelium in 
Brandeburgenfi et Avelbergenfi Civitatibus commorantium plurimum expediret, quod in ipfis 
ecclefiis ordo huiufmodi extingueretur penitus et fupprimeretur, nec non perfone ecclehiaflice feculares 
videlicet Capitulum in Canonicatibus et prebendis, dignitatibus, perfonatibus, adminifrationibus et officiis 
ad inftar aliarum ecclehiarum Gathedralium illis vicinarum infituerentur, Quare pro parte eiufdem 
Marchionis, afferentis prefatas Civitates eius temporali dominio fubeffe, nobis fuit humiliter fappli- 
eatum, ut fuper hils oportune providere de benignitate apoftolica dignaremur, Nos igitur, qui cultum 
huiufmodi vigere et augeri ad chrifti fidelium l(alutem intenfäs delideriis afectamus ac de premiflis cer- 
tam noticiam non habemus, huiufmodi fupplicationibus inclinati, vobis mandamus, quatinus fi eft ita, 
fuper quo tuam confcientiam oneramus, in dictis ecclefils prefatum ‚ordinem fupprimere et extinguere, 
ac in eis Capitulum Canonicatus et prebendas, dignitates, perfonatus, adminiftrationes, officia ceteraque 
beneficia eccleßaftica nec non menfas Capitulares ad inftar et Amilitudinem aliarum ecclefarum fecu- 
larium vieinarum creare et inftiituere nec non circa ipfarum Brandeburgenfis et Avelbergenfis 
eoclefarum illarumque Canonicorum et perfonarum in divinorum celebratione ac omnibus aliis tam 
{piritualibus quam temporalibus regimen,- gubernationem et modum vivendi quecumque utilia ftatuta et 
ordinationes edere et facere ac omnes et lingulos fraires feu perfonas ordinis et Brandehurgenfis 
et Hauelbergenfis huiufmodi ad beate Marie Virginis in monte prope antiquam civitatem 
Brandeburgenfem, in quo regularis obfervantia viget, vel ad aliam, ecclefiam, quam idem Marchio 
ia loco Wilfehenach Havelbergenfis Diocelis fundari facere proponit, poftguam fundata fuerint, tran/- 
ferre et inibi in fratres recipi facere, feu quod cedentibus vel decedentibus dictis fratribus, aut eorum 
aliquo .cedente vel decedente fen alias ipforum loca in eifdem ecclefiis dimittentibus vel dimittente Joco 
fic cedentium vel decedentium auf cedentis feu loca huiufmodi dimittentium vel dimittentis perfone fe- 
culares eccleliaflice furrogentur feu alias quecumque et qualiacumgue, ‚per que prefentium eflectus ih 
ecclefiarum diuini eultus augmento et fratrum eorundem animarum falute facilius fubfequatur flatuere 
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et ordinare, nec non ea ac omnia alia et fingula in premiflis et circa ea quomodolibet oportuna facere 
et exequi auetoritate noftra procures. Nos enim Ai premiffs omnia et fingula per te vigore prefentium 
fieri contigerit, tibi Canonicatus et prebendas dignitates etiam poft pontificalem maiores, perlonatus, ad- 
miniftrationies 'officia et beneficia perfonis, quas dietus Fredericus Marchio ad id duxerit nomi- 
nandas, etiam unum, duo, tria, et plura alia beneficia ecclehiaftica cum cura vel fine cura obtinentibus 
et expectantibus cum ommihus iuribus et pertinentiis fuis auetoritate -apoftolica conferendi et de illis 
providendi, inducendi quoque per te vel alium fen alios dietas perfonas, ‚quibus collationes huiufmodi 
feceris vel procuratores fuos earum nominibus in corporalem poffeflionem Canonicatuum et prebenda- 
rum ac dignitatum, perfonatuum, adminiftrationum, officiorum et beneficiorum fibi collatorum iuriumque 
et pertinentiarum predictorum et defendendi inductos, amotis quibuflibet illicitis detentoribus ab eifdem, 
!a6 faciendi ipfas perfonas, quibus collationes eafdemm feceris vel dietos procurstores, pro eis ad pre- 
‚bendas in dietis ecclefiis in Canonicos recipi et in fratres, ftallo fibi in Choro et loco in Capitulo 
ipfaroum ecclefarum cum dicti iuris plenitudine aflignatis, nee non ad dignitates, perfonatus, adminiftra- 
tiones, officia et benefieia eis collata huiufmodi ut elt moris admitti übique de illorum fructibus, red- 
ditibus, proventibus, iuribus et obventionibus univeräs integre refponderi, Contradictores quoque aucto- 
ritate noftra appellatione poftpofita compefcendi aliaque omnia et fingula defuper neceflaria et quomo- 
dolibet oportuna peragendi, faciendi, difponendi, decernendi et exequendi, plenam et liberam tenore 
prefentium concedimus facnltatem, Non obftantibus conflitutionibus et ordinationibus apoltolicis nec non 
ecclefiarum et ordinum predietorum iuramento, confirmatione apoftolica, vel quavis firmitate alia robo- 
ratis Natutis et confuetudinibus contrariis quibufcumque, Aut & venerabilibus fratribus noftris Brand e» 
burgenfi et Havelbergenfi Epifcopis vel quibufvis aliis communiter vel divilim ab eadem fede 
indultum exiftat, quod ad receptionem vel proviionem alicuius ıninime feneantur et ad id compelli, 
aut quod interdici, fufpendi vel excommunicari non poffent, quodque de huiufmodi vel aliis beneficiis 
ecclefiaftieis ad eorum collationem, provifionem, prefentationem feu quamvis aliam difpofitionem com- 
. muniter vel feparatim fpectantibus nulli valeat provideri per litteras apoftolicas, non facientes plenam 
et expreflam de verbo ad verbum de indulto huiufmodi mentionem et qualicumque alia diete fedis in- 
dulgentia generali vel fpeciali euiufeumque tenoris exiftat etc. Aut li eedem perfone quibus collatio- 
nes predictas feceris prefentes non fuerint ad preflandam de obfervandis ftatutis et confuetudinibus 
Brandeburgenfis et Havelbergenfis ecclefiarum prefatarum folita iuramenta, dummodo in ab- 
fentia fua per procuratores ydoneos et cum ad ecclefias ipfas acceflerint corporaliter illa preftent, 
Volumus autem quod de perfonarum quibus collationes huiufmodi feceris nec non Canonicatuum ac 
prebendarum et dignitatum, perfonatuum adminiftrationum offhieiorum et beneficiorum eorundem nomini- 
. bus gerentes Gamere Apoftolice debitorum in illis partibus pro teımpore depvtatos quantocius certificare 
procuretis, Et infuper ex nunc irritum decernimus et inane etc. Datum Rome apud Sanctum Pe- 
trum, Anno vero milleimo quadringenteimo quadragefimo*), Nonis Februarii, Pontificatus noftri 


Anno primo. 
Nad einer Mbichrift aus dem Baricanifhpen Geh, Archive Anni I. p, 27, T. IV. 





— 


*) Hier in ein Nanm Irer gelaffen melcher wahrfheinlih wit feptimo ausufälen if, 
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CDLX. Das Domcapitel überläßt erblich die Hälfte der Heinen Fifcherei zu Groß» Wufter 
wit, am 14, Juni 1454. 


Wy Diderick von Stechow Proft, Tile Brand Prior, das gantze Capitull der Kerken 
Brandeborch Bekennen vnd Aahn dem Vorfichtigen Jurgen Möfer die helffte der kleinen Fifch- 
ryen vnde wait ihu der kleinen Fifcheryen hört in unfer See vnde water thu groten wufterwitz 
alfo dat he vnde fine Erfen die helfite der kleinen Fifcheryen van uns unde vnfern Capittel erfi- 
lichen hebben vnd beholden, fick dat ock als wonlicken is gebruken mögen. Hier vor fchall die ge- 
nandte Jurgen unde fine Erfen unfs unde unfern nakömlingen jehrlicken thwe punth Brand. wer. ein 
punth up funte wolborgen dage und ein punth up funte Mertens dag up der borg Brandenborg 
reiken vnd geuen. — Gefchehe ock dat die genante Jurgen edder fiene Erfen die helfite der klei- 
nen Fifchereyen etwan andern leuten vergeven, verlaten oder vorkopen wolden, dat fchollen Sie dhun 
met unfern willen unde fulborth unde fchölen denn den verkgfiten deill vor unfs vnde unfe amptlude 
uplaten: vade die den dath verlathen wardt, die fchal dat vor unfs edder vnfen Amptluden vpnehmen 
wnde darup fine wete geuen. — Anno MCCCCLIV. am Fridagbe in den Pingeft hilgen dagen, 


Aus dem Eopialbude. 





- 


CDLXI. Kurfürft Friedrich dereignet dem Bifchof und Dompropfte zu Brandenburg für das 
dem Kurfürften abgetretene Dorf Zempelfelde die Dörfer Epin und Weferam, am 18, Dez. 1458. 


Wir friderieh, von gots gnaden Marggraue ezu Branndemburg, kurfurfte, des heiligen 
Romifchen Reichs Erczkamerer vnd Burggraue zu Nurmberg etc. Bekennen offenlich mit difem brief 
vor vns vanfer' erben vod nachkomen Marggrauen zu Branndenburg vnd funft allermeniglich, die In 
fehen oder horen lefen, das wir angefehen vnd erkant haben manigfeltig getrewe vnd willig din, die 
vns der, Erwiedig vaufer geuatter her Steffan Bifchoff vad Sunderlich der wirdig er Dittrich 
von Stechaw Thumprobk der kirchen zu Branndenburg, beyde vnnfer Rete vnd lieben getrewen, 
ofR nuczlich getan vnd erezeigt haben vnd hinfur wol getun konnen vnd mogen; dorumb auch funder- 
‚ Nich vmb merung willen gots din, vanfen vorfaren vnnfer erben vnd nachkomen vnd allen glaubigen 
Selen zu guaden troft vnd wolfart, haben wir ein wechfel mit In angangen nd getau, Alfo das Ge vos 
das dor@ Tempelfeld vff dem Barnym gelegen, das Ire kirchen vnd Stiftseygenthum was, czu 
vonfer herfchaßt als ander vnfer vauereigent dorfler genczlich geben vnd verlafien haben vnd deraufi 
de. manfehafft, nemlich die von Arnym vnd ander, die guter dor Inn gehabt haben, an vns geweyit: 
dar gegen vmb gelegenheit vnd annder bequemikeit willen haben wir In wider geben wnd zu rechtem 
ewigen eygenthum gnediglich vereigent die dorfer eczyn vnd weferam mit allen genaden rechten, 
ziofen, Rennten, als die beyde In Irem grenitzen gelegen fein mit aller zugeborung, als vor alder vnd 
bifzher dorezu gehaben, gewünnen vnd vngewünnen, nichts aufzgenomen, vnd haben die Manfchafft nem- 
lich Mertein Michel Burger czu Branndenburg vnd annder, die guter dar Inn gehabt haben, 
auch an fie czu eygenthum geweyfzet: vnd vereigen In die ewiglich bey dem Süftt zu Brannden- 
burg czu bleiben zu einem rechten ewigen eygenthum vfz eigner bewegnufz mit guten willen vnd 
wiffen mit gegenwertiger krafit vnd macht diez briefis, So das fie fich folchs dorfis Tempelfelt 
verczigen vnd verlaffen haben vnd die obgenannten beyde dorfier Eozyn vnd Weleram widerumb 


s 
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ezu rechtem ewigen eygenthum haben behalden vnd bey dem Stift bleiben fullen, ich des gebruchen, 
als ander des Stiffts eigenthum vod als eigenthums recht vnd gewonheit ift an als geuerde, doch hir 
jon aufzgeflofen, Wenn wir vonfer erben oder nachkomen ein gemeyne lantbet nemen, fullen vns die- 
felben dorfer die nach Irer anczal als annder vafer Jand auch geben vnd funft alles «das der herfchafft 
tün, als annder Ire dorfer Im lannde. Dor wor fullen Ge vos vnd Ir nachkomen nü difzes Jares au- 
czuheben vnd furder Ewiglich alle Jare an abganngk des Jares eines Im Jar thun ezu Branndem- 
burg ein felt vnd loblich gefungen mefle mit dem ganezen kore von fand Erafzmüs Iingen vnd felt 
halden vfzwendig feins tags, den man funft In der heiligen kirchen pfleget zu begeen, dorczu füllen fie 
vonfern vorfaren vns vnferen erben vnd nachkomen auch ewiglich on abganngk des Jars ein Memo- 
rien vnd gedechtnuffe machen vnd balden mit vigilien vnd Selmeflen, als fich das geburt vnd getrewlich 
vor die herfchafft ewiglich biten. Geczeugen find des die Erwirdigen Hochgeboren Wolgeboren Wirdi- 
gen Edeln geltrenngen vnd veften vnnfer rete hofgelnd vnd lieben getrewen her ludwig lanntgraue 
zum leutenberg vnd Graue zu hals, her Albrecht furft zu Anehalt vnd Graue von Afch- 
kanien, Albrecht Graue von lindow vnd herre zu Ruppyn, Gunther Graue von Mullin- 
gen vnd herre zu Barbey, friederich Graue von Orlamund, ludwig Graue zu Otingen, 
Gotfride graue von huloch, Er Arndt Abbt czu lehnyn, Bothe von yleburg herr zu 
Sonnenwalde, hanns von Torgaw Her zur Czoffen, Buffe von der Schulenhburg, Ma- 
thias von Jagaw, Rudolff Schennck, henig quaft, vanfer Obermarfchalk, Jorg von walden- 
fels vonfer Camermeifter, Jorg von Stutternheym, Ott von Sieben, Balezer von vchten- 
hagen, Cafper von Waldow, Rittere, Judike von Arnym vnnfer lanndvoyt Im vkerlannd, pop 
von kokeritz, hanns von Wedel, Haffe vou blannckenburg, hanns von der oft, Vayt 
von kurchberg vnd annder mere der vunferen gnug glaubwirdig. Datum olden Stat Brannden- 
burg, am Montag nach Lucie Anno etc, LVIN. 


Mach dem Kurm, Lebns-Eopialbuche des KR, Geh. Kab.-Arhirs KA, 141. 


. 


CDEXH,. Kurfürft Friedrich ernennt den Dompropft Dietrich von Stehow zum Nachfolger des 
verfiorbenen Bifhofs Stephan zu Brandenburg, i. I. 1459. i 


Friedrich, vonngots gnadenn Marggraue zu brandburg, kurfurfteetc. Vnnfren gunft- 
lichen grus zuuoran, wirdigen vad andechtigen lieben getrewenn. Als uch dann villicht wol wiflich 
in, das leider der Erwirdige vnnfer Rat vod liber geuatiter, herre Steffan Bifchoff zu Brandef- 
burg von dem Jamertal differ werlt mit tod verfcheidenn, das vns dann getrewlich leyt ift, vod het- 


‚ten In y gernn lenger gehabt vnd Im feins lebens gegonnet, hett In got wollenn friftenn, wann er vns 


In allen fachen gar getrew gewelt ıft: got mufle Im gnedig vnd baruherczig fein: Vnnd So dann dy 
kirch ynd Stift zu Brandenburg durch In verledigkt ift; So haben wir mercklich freyheyt vnd be- 
gnadung vonn vnnferm heiligen vater dem pabft, als Ir villicht wol wiflet, das wir ein ander perfone 
ezu Nominiren vnd zu nennen habenn, vnd wen wir nennen, das der zu bifchoff von vnoferem heiligen 
vater pabft confirmiret vnd viigenommen fol werdenn. Allzo haben wir genennet. den wirdigen vnnfern 
Rat vnd liben getrewen ern dittrich von Stechow, ewern probft, vnd wollenn vor den nach form 
vnd weile vanfer begnadung an vnufern heiligen vater den pabft fchreibenn, den zu confirmiren, Wann 
Smupib. I. 3, VIN. j 53 
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wir hoffen, das der der kirchenn vnd dem Stiffte ein Nüczer Regirer, auch der herfchafft vnd den lan- 
denn bequeme fein fulle; doch verftet des nicht, das wir vor In bittenn oder das er vns gebeten hat, 
Sundern das wir den, In maffen wir zu thun, benannt haben, Thun wir vfz eigener bewegknufle dem 
Stift Im beften. Vnd ab Ir welch wale doruber thun würdet, als wir meindh nicht not fey, das Irs fo 
für nehmet, das wir an vanfer freiheyt vnd begnadung nicht geleczt noch gekrenckt werden, Auch dem 
Stift furder nicht muhe vnd arbeyt douom entftee: vod mugt vonfern willen bir Ion vernehmen, uch 
wiffen dornach zü richten, 


Nach dem Kurm, LehnerEopialbuche des KR, Geh. Kab-Urdive XXI, 1. 


CDLXHT. Mairitel des Bisthumes Brandenburg nad den Propfleiftühlen, v. %. 1459. 


1. Sedes Straufberg: Crummenfee. Wedigendorp. Buckholt, Herffeld. Wefendal, Gy- 
feltorp. Strutzberg, oppidum. Kunekendorp. Richerftorp. Kynftorp magna. Kynftorp parva. Wil- 
kendorp. Sulftorp. Prötzel. Blumendal. Herzhorn. Schulzendorp. Hernekop. Dobberkov. Sternebek. 
Biffov. Predekov alta. Predekov inferior. Steynbeke. Froudenberg. Dypenfee. Louwenberg. Gru- 
nov, Bone. Welfekendorp. Flyte. Woldenberge, Sunenberge. Cargou. Dannenberge. Kothen: 
Freyenwalde, oppid, Rawmft. Brunov. Hogenfteyn. Rulftorp. Boldenftorp. Gartzyn. Glafelholt. Gart- 
zov, Reyfeld. Hennekendorp. Herzfelde. Ruderftorp, Lichtenov. Taftorp. Peterfhagen. Eiggirfiorp. 
Boldewinftorp. Fredrickftorp. Vogelftorp. Schonebeke. Monnekehave. Schoneyke. 

2. Sedes Friedland: Writzen, oppidum. Bifterftorp. Luderforp. Schulzendorp. Francken- 
felde. Mogelyn, Conradefdorp. Fredeland, oppid. Rugenwalde. Bazlov. Rikenberch. Prozhagen. 
Uov. Richenov. 

3. Sedes Bernov: Lindov (deferta). Ladeborch, Berkholt. Swanebeck. Zepernick. Caro, 
Blankenborgh, Buch. Schonov. Lindenberge. Malgov. Bucholt. Pauckov. Schonhufen, Reinekendorpe. 
Daldorp, Hilligenfee. Stolpe. Berkenwerder. Schonenfliete. Schildov. Mollenbeke. Lübbars, Ro- 
fendal. Blanckenfelde, Baftorp, Schonerlinde, Smethftorpe. ' Lubeniz (deferta). Wandeliz. Arend- 
fee (deferta), Langhe. Glofterfelde, Stoltenhagen. Wenfekendorp. Sulforp. Rotzov. Lindendal (deferta). 
Groben. Zelendorp. Schmachtenhagen. Trambus (deferts). Schönebeke. Rulfiorp. Prande, Bie- 
fental (oppidum). Wolgftorp (deferta). Rudeniz, Danneviz. Melkow (deferta). Lydov. Grundal, 
Tempelfelde. Graffov Berbom. Tuchim. Schonholte (deferta): Hegermole. Everfwalde (oppidum). 
Trampe. Samerfelde. Tornov. Alta Finov. Gerftorp.- Wilmerflorp. Wefe. Wernov. Sevelde, Lo- 
men. Borneke Carentz (deferta), .Hekelwergke. Beierftorp. 

4. Sedes Jüterboek: Jüterbock (oppidum). Werder. Luckenwalde (oppid.). Marggra- 
vendorp, Fliftorp. Freüden, Sienzegk. Stulpe. Pritkov. Lype, Hinrickftorp. Nyendorp. Geuer- 
ftorp. Sevelde. Wolterftorp. Nauendorp (deferta). Alftorp, Slavica. Wyperftorp. Reinftorpe. Luch- 
terfelde. Servilt. Werbegh. Greuendorp. Stolzenhagen. Golftorp. Welfekendorp. Borchftorp. Alftorp, 
teutoniea. Lupftorp konga. Franckenforde, Rorbeke, Bochou. Deneviz. Nyenhave. Ge... Fran- 
kenfelde. Mogele. Godekendorp. Jeffen (oppidul.). Jevekendorp. Garßeıp inferior. Linde, flarica. 
Molterhufen. Linde, teutonica. Koldenborne. , 

5. Sedes Wittenberg: Bulzk prope Zahne. "Strach, Senfith. Barkorve. Wettyn, Bofflorp. 
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Garen. Lobbefe. Offouwe. Litznitz, Rodenfiorp, Werckzane, Marzane, Smogenftorp. Schonen- 
felde. Veltim. Dannenberg. Egberftorp. Sehufen. Mollenftorp. Lupftorp. Cleuitz. Niendorp. Go- 
tegaft. (oppidul.) Melniz. Eifer. Salmerforp. Letz. Zahne (oppidum). Wittenberg (oppidum), 
Dobbin. Mortzene._ Gollyn. Moldenfiorp. Gribov. Cofvick (oppidum). Czickov. Eukow. Sogen 
(defolata). Worpen. Bukov. Walflorp. Bulz prope Cofvie. Bukov. 

‘6. Sedes Beltitz; Beltitz, oppid. Brügge, oppid. Nyendorp. Rotftock. Lintorp Wul- 
kov. Rodekov. Werbegk. Bucholte, 

7. Sedes Briezen: Briezen. (oppid.) Bucholte. Bardeniz. Pechule. Slanloch. Ritz. Be- 
litz (oppidum). Dobberchov. Hennekendorp. Witbriezen. Sl..... Zuchevitz, Stangenhagen. 
Blanckenfee. Elfhol. L... Stycken. Woldenbruch. Cunradfftorp. Langerwifch, Sarmund. Berck- 
holt. Schönfeld. Werbegk. GE ER . 2 

8. Sedes Zerbft: Roflov. Steez. Naten. Lizkov. Bornim. 

9. Sedes Lizke: Lubiz parva, Dorneborch (deferta). Predel, Pretzin. Plotzke. Calen- 
berghe. Gummern. Gubiz, Pechov. Prelter. Krakov. 'Rodenfee. Loftov. Wardenberge (deferta). 
Glyndenberge. Hogewardt. Nigrip. Schartau. Blumendal (deferta). Parchove. Heborch, Parey. Di- 
terfhagen. Kerbeliz. Wolterforp. Bideriz. Mentz. Waltz. Corith, Weliz, Nebeliz. Damekov.. Ne- 
deliz. Ciepel. \Wormeliz. Stegeliz. Ae... Walviz. Möckern (oppidulum), Däalechov, Raderftorp 
(deferta). Toldiz (deferta). Lindov. Refegan. Louborch (oppidulum). Klitzke. Hogen Nedeliz. Rotz. 
Slamou. Wefenborch. Jeferick, 

10. Sedes Ziegefar: Ziefer (oppidam). Glyneke. Wollyn. Bukov. Rotftock, Gorzke, 
Gloine. Lübbars. Cyaz magna, Tuchen. Rehftorp (deferta). Gergov (deferia). Scapftorp (deferta), 
Borch (oppidum). Refen. Grabov (oppidum). "Ritzel. Strefov. Seden. Parchen. Drizel. Gladov. 
Krüffov. Iferigk. Genthin (oppidulum). Gotftighe (deferta). Beerkove. Rotftorp. Dempniz (daferta). 
Slantin. Mylov. Plaue. Wufterviz. Mofer. Vifen. Malenzin, Citz, Carov. Cade. Warchov. Vitzen. 
Jerchel. Motelitz. Bantz (deferta). 

ll. Sedes Brandenburg: Brandenburg. Brylov. Radewege. Cotzyr, Goriz. Biützov. 
Verchefer. Pritzerve (oppidulum). Garfeliz, Bukov.. Barneviz. Bentz magna. Bentz parva. Mote- 
lov. Retzov. Ribbeke. Berghe. Brandenborg nova, Smerzke. Goluiz. Deetz. Smergov. Pheben. 
Topeliz. Crutzeviz magna. Drewitz. Glynde. Werder. Wuft. Gelt. Blifendorpe. Camerode. Plot- 
zyn. Golftorp. Trechwitz, Netzen. Namitz, Michelfiorp. Redel. Nyendorpe. Goltzov. Camer. 
Tremen. Bochov, Pruzke. Wachov. Golitz. Pofyn. Lunov. Zachov. Rofchov. Weferam, Crutze- 
wiz parva, 

12. Sedes Rhatenow: Rhatenov. Hogen Nauen. Rynov. Schönholt. Steppin (deferta). 
Pritzen. Gulipp. Witltock, Waffer. Spatz, Trepzyn (deferta), Frifack. Breyfin. Ploz (deferta), 
Gorne. Bredekov. Haghe. Senzke. Kryle, Koffen,. Nenhufen. Bardeuiz. Mogelyn. Dobberiz. 
Bredenitz. Vergefer, Stechov. Lyppe. Damme. . f 

13. Sedes Nauen: Nauen. Markove. Bredov. Zeftov. Wufterınarke. Karpzov. Eitzin, 
Knobelock. Cotziu, Vtzl. Tremme. Nybede, Slabberitorp (deferta). Bellyn. Lenzke. Botzin. 
Brunnen. Caruenfee. Deichte. Lynum. Cremmen, (oppidul,) Titzov. Vlatov. Staffelde. Zitten. 
Swanth. Velten. Vehlefanz, Eickfiede. Marviz, Cotzebanth. Perueniz. Wanftorp. Pawlin. Grüne- 
feld. Borneke. . 

14. Sedes Zedenick: Lievenwalde., Falkendal. Langhe (deferta). Grünenbergh. Tefcen- 
dorp. Nyendorp. S... Beetz. Ru... Nykamer (deferta), Gruben. Lievenberg (deferta), Som- 
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merfeld. Berckholt (deferta). Kerkov, Linde. Hoppenrode (deferta). Muft Slavica. Cratz. Ger- 
bendorp. Hoffden (deferta). Bercftorp. Muft teutonica. Zedenick. Ribbeke. Mildenberge, Badin- 
gen. (oppidul.) Ofiheren. Sibelorp. Gnyfdorp. Wortzel, 

15. Sedes Templin: Ringerfleve (deferta). Tornove, Barftorp, Dannenwolde. Pafernov 
(deferta). Blumenov, Ridderftorp. Gredewick. Buckholt. (deferta) Tymen major et minor. Lichen, 
(oppid.) Koftrin. Dobbelov. Wubeger (deferta), Brengeren (deferta). Rutenberg. Bentz. Mechov. 
Tribbekendorp. Hafelforde (deferta). Gnewiz. Krufelin. Krewiz. Jafkendorp. Karviz. Brulfenwolde. 
Rofenov. Lobbene, Feltbergh. Rofenbergh. Tumerfdorp. Witmanftorp. Gollin. Templin. Rodelin, 
Clofterwolde, Jaeobhagen. Gandeniz (deferta). Storkov. Peterfiorp. Milmerftorp. Hamelfprinck. 
Lebufeken (deferta). Hindenborch. 

16. Sedes Angermünde: Angermünde. Kerkov. Welfov. Murov. Frouwenhagen. Schö- 
nemarke. Grunov. Sweyth. Stendal. Paffov. Landin alt, Landin parva, Hinrickfiorp. Cro .. 
Schonenberg. Pinnov. Flemickftorp. Dobberzin. Velchov. Croffov. Stolp. Gelmerftorp. Stuzkov. 
Künekendorp antiqua (deferta). Boldenftorp. Lüderftorp. Stolzenhagen. Linov, Odersberge. (oppid.) 
Finov inferior. Brodewyn. Plaue (deferta). Coryn. Bucholt (deferta). Rritzke. Goliz. Lichter- 
felde. Stenforde, Czyten magna. Üzyten parva. Kunekendorp nova. Marggrevendorp. Servel 
(deferta). Herzfpringk. 

17. Sedes Spandov: Gattov. Seborch., Cladov, Varland. Werbiz. Doberiz. Pot- 
ftamp. Cratzov. Barnin. Scharim. Parne. Duratz. Segefelde,‘ Falkenhagen. Rorbeke. Dalge. 
Staken. Teltov. Schonenberghe. Marggrevendorp. Czyten magna et parva. Middenwalde. Wulter- 
hufen teutonica et flavica. Slanftorp. Czeleudorp. 

18. Sedes Berlin: Berlin. Schonhufen bafa. Mere. Wittenfee. Wardenbergh. Arens- 
felde. Bredereike. Martzan. Schonhufen alta Blumenberg. $S.... Glyneke. Malftorpe. Hel- 
wichftorp (deferta). Dalewiz. Nienhage. Landisberge. Sebergh. Honov. Bifterftorp. Cauwelftorp. 
Rofenfelde, Lichtenberge. Stralov. 

Gerden’s Stifie-Hifterie &, 20—30. 


CDLXIV. Bifhof Dieterich‘ von Brandenpurg verlegt das Feft der Kirchweihe der St. Bar 
thefomät-Kirche in Zerbfl, am 3, April 1460, 


Theodericus, Dei gratia Epifecopus Brandenburgenfis—. Honorabilis Dominas Hein- 
ricus Korner, Eeclefie S. Bartholomei oppidi Czerwift Decanus, — fupplicauit, quod cum Dedicatio 
diete Ecclefie fequenti die S. Bartholomei fingulis annis confueuit celebrari, fieque inconueniens et fatis 
onerofum fit propter folempnitatem Patroni et ex aliis caufis ibidem peragi, quatenus proximam in Do- 
minicam, qua in Ecclefia Dei cantatur Mifericordia Domini, cum folempnitatibus et indulgentis fuis an- 
ticipare dignaremur, nos — peticionibus — annuentes — antieipamus —. Datum in Caftro noftro 
Seyefer, die Jovis, tertia menfis Aprilis M, CD. LX. 


nn 
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CDLXV. Bifhof Dietrich von Brandenburg verheißt denjenigen, die binnen Jahresfriit zum 
Wiederaufbau der den Einflurz drohenden Nicolais Kirche zu Berlin beitragen, einen Ablaß und 
fordert die Geiftlihen feiner Diöcefe zu Beiträgen auf, am 7. April 1460, 


Theodericus, Dei gratia Epifecopus Brandenburgenfis, univerfis et Aiugulis Divinorum 
Rectoribus aliifque Chrifti fidelibus quibufeungue per civitatem et Diocefin noftram ubilibet conftitutis. 
— Ex relatione — dileetorum noftrorum in Chrifto filiorum, Proconfulum, Confulun.que, nee non 
Proviforum Parochialis Ecclehe S. Nicolai opidi Berlin, noftre Brandenburgenfis diocefeos acce- 
pimus, ipfam Eeclefiam in fuis edificiis et Itructuris ruisofam et defectuofam fore fie, quod Parochiani 
prediete Eccleße, aliique Chrifti fideles, in eadem ad Divina congregati Ecelefia, non fuerint tuti propter 
ejufdem Ecclefie cafum, propter quod Proconfules et Confules, nee non Provifores prefati ipfam inten- 
dunt defiruere, novamque reedificare Ecclelam, pro ejus operis confummatione eleemofyna Chrifti fide- 
lium fumme videtur neceflaria, nee non juvamen et labores eorundem, cum ipfius Ecclefie proprie non 
fuppetunt facultates. Quare univerfitatem veltram requirimus, et in Domino noftro Jefu Chrifto, eujus 
res agitur, hortamur, vobis nibilominus in peccatorum remiffionem injungentes, ut cum nuncü diete Ec- 
elefie eleemofyne caufa ad vos venerint, juxta datam a Deo vobis gratiam, bonorumque veltrorum fa- 
eultatem ipfis fraterne eleemofynas non pigre exhibeatis, negotiumque eorum fideliter prommoveatis," ut 
per hec et alia bona opera, que Domino infpirante feceritis, polfitis ad gaudia eterna pervenire. Nos 
autem de Omnipgtentis Dei mifericordia, beatorumque Petri et Pauli Apofiolorum ejus autoritate confifi 
fuffragiis, omnibus vere penitentibus, confellis et contritis, qui prefate Ecclefie porrexerint manus adju- 
trices, aut cum equis et curribus, in apportando vel deportando ligna, vel lapides et eimentum, per 
integrum diem non feftivum, fefiivis autem diebus prandio peracto, famulaverint, quadraginta dies, His 
vero, qui adminieulum per integrum diem preftaverint, propriis humeris et manibus laborando etiam 
quadraginta, Qui vero per fpatium quatuor horarum laboraverint, decem dies indulgentiarum de injunctis 
fibi penitentiis mifericorditer in Domino relaxamus. Feftivis et Dominieis diebus prandio peracto, cum 
hec res ad pium opus vertitur, eredimus laborantes non peccare, nam longe melius ef, fie Domino 
Deo famulari, quam in taberna ad equales hauftus potare. Prefentes poft unum annum minime funt 
valiture. Datum Berlin, in Aula noftra Epifcopali, die Lime, feptima menfis Aprilis, Anno Do- 
mini M. CCCCLX. nofiro fub appenfo Sigilto, j 


Müller's und Küfler’s A, und N, Berlin ], 225. 
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CDLXVI Der Biihof Dietrich verfeßt beim Domrapitel feine Procnrationsgebühren aus dem 
Stuhle zu Brandenburg, am 11. Nov. 1461. 


” 


Wy Diderick, vann Gots Gnaden Bifchop to Brandeborg, bekennen etc., dat wy ete. 
vorkoflt heben und vorkopen in Craflt dilles Brieves to eynen rechten Wedderkope den Erhafltigen 
und Erfamen, unfern lieven Getruven und Andechtigen Heren Anthonio Ghoden Priorn unde 
gantzen Capitel unler Kerken to Brandeborch’dry Schogk Grofchen in unfe Procuration, uns alle 
Jar uch deme Stüle to Brandeb, am redeften vallenen, alzo dat fy dy alle Jar upp Sunthe Mertens 
Dage getruweliken nemen, heven unde boren fcholen anhe jennigerleye Infa, Vor dy genante dry 


422 


Schogk Grofchen fy ‚uns gegeven unde an guden Gelde hundert Rinfche Guldenn gereyket hebben, 
dy wy vorder in unfer Kerken Nudt unde Framen gekeret unde gewandt hebben unde feggen en fo- 
daner hundert Guldenen qwied, leddich unde lofs in Crafft deffes Brieves. Doch hebben uns dy ge- 
nanten Herren Anthonius Prior unde unfe Capitel to Willen gedhan, dat wy mogen’ unde fcholen 
Macht hebben, zodann dry Schogk Grofchen wedder von en to lofende, unde fy feholen nicht Macht 
hebhen zodann hundert Guldenn wedder to eyfchende ete, Tho Urkunde ete.e MECCCLXI. am Mid- 
deweken fantlı Martini Dage des hilgen Biffchopps upp unfer Borgh Seyefer witliken vorägilt. 


Nach dem Uriginale, 


CDLXVI. Der Bifhof Dietrich beflätigt die Errichtung eines Altares in der St, Gotthards- 
fire, am 30. Juni 1463. 


Theodericus, dei gratia epifeopus B randeburgenfis. Pro parte providorum virorum 
magiftrorum et fratrum Gulde beate Marie virginis veteris givitatis Brandeburgenfis nonnullas lit- 
teras in Yulgari confcriptas, hie inferius notatas, fundationem erectionem et dotalionem certe vicarie five 
altaris beate Marie virginis beatorumgue Auguftini et Valentini, in ecclefia parrochiali fancti Godehardi 
predicte veteris civitatis Brandeburgenfis üite et alia in fe continentes, (igillo prefate Gulde beste Ma- 
rie virgiois de cera viridi glauce impreffa in preflula pergameni ut apparuit impendens ügillatas, non 
abolitas neque rafas aut in aliqua fui parte fufpectas fed omni prorfus vitio et fufpicione carentes pre- 
fentatas recepimus hujufmodi fub tenore. Wy hir nagefereven med Nahmen Hann!s Jagelftorp, 
Arnd Sommervelt, Hermeu Zyh, Peter HAoldenfee, Clawfs Smedt unde Merten Litzen, 

‘ Guldemeiftere unde gemeynen Guldebrudere unfer liven Frouwen Bruderfchap in der olden Stad 
Brandeborgh bekennen vor unne unde alle unfe nahkomenden Guldemefleren unde Bruderen in 
der fulven Gulde to ewiger Gedechtniffe vor allen unde jchliken guden Criften- Menfchen, dy deffen 
Brieff fihen odder horen lefen, dat wie angheüihen unde betrachtet hebben dyt arme eelende vergenck- 
liche Levent und wath wy hir in duffem Levende Gudes flifiten, wercken und don, dat uns dat in dem 
tokomenden Levende behulplik, fruchtbar und nutte ifs, darumme Gode dem almechtigen und Marien 
der hymmelfchen Koniginnen to Lave, allem hemmelfchen Heere to Eren und Werdicheit, unnfen und 
unfen liven Olderen und unfer Nahkomen und allen armen Criften-Syelen to Trofte, Wolvart und Se- 
licheyt, uppe dat Godes Dinft darumme geftercket unde gemeret werde, hebben wy ein nye Altare in 
funte Godehardus Kercke in der alden Stad Brandemborg angefangen, gefifitet und fundiret in die 
Ere der hemmelfchen Koniginnen Mariä ores Feftes prefentationem, des hiligen Vaders funte Auguftins und 
des hilgen Heren funte Valentyns und der loveliken Jungfrouwen funte Marthen, und dat fulve Altare 
mit Renthen, nemelik alle Yar mit fecs Schogk Geldes verforget unde begifliiget, die eyn Altarifte die 
dat fulve Altare tor Tyd hebben und varwefen wert, alle Yar upheven, gnyten und fick der gebruken 
unde alle Weken dry Myffen darvor to dem fulven Altare holden edder beftellen und perfonlik darby 
wonen, Ok in allen Feften der Patronen dy Frümyffe mit den Koftern herliken fingen, unde die 
Averkofter dat fulve Altare mit gewenliken Czyringen uthrichten und beftellen fchal. Wir füifften und 
fundiren fulk vorgefereven Altare, beforgen und begifitigen dat mit den gnanten fecs Schok Geldes to 


' ewiger Tiid dar by to blyvende, in Mathen boven gefcreven, yn und mit Crafit diffes Briefes, doch 
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alfo, dat wy und unfe Nalıkomen, Guldemeftere und Brudere der gnanten unnfer liven Frouwen Bru- 
derfchap dat gnante Altare alle tiid, fo dat los und verleddigen worde, Iyhen fcholen, die Lyhunge wy 
unns hir mit beholden willen, und fcholen ok dat gnante Altare nymanden Iyben, hie fy den to vorne 
Pryfter edder hie werde in eynen Yare Pryfter. Anders fchal dat Altar nymant hebben, Ghefchege 
yd ok, dat wy under uns von der Lyhunge wegen uneynich und twidrechtich worden, fo hebben wy 
dat alfo verlathen, bewillet und fulbordet: welkem Deile denn dat meifte Deyl der Meiftere toludet 
unde ore Stemme geven, dat men dem fulk Altare lihen, die dat vor allen andern unverhindert und 
ungeweigert hebben und beholden fehal. To Urkunt und ewiger Gedechtniffe hebben wy diffen Brifi 
dar over gegeven und mit unnfem Ingeligel verfegelt, na Crifti unfes Heren Gehort virteinhundert und 
darnah im dry unde fectigeften Yare des Mandages nah Trinitatis. Poft quarum quidem literarum pre- 
fentationem et receptionem fuit nobis pro parte prefatorum magiltrorum et fratrum humiliter fuppliea- 
tum, quatenus hujufmodi fundationem, erectioneni et datationem ac juris patronatus retentionem et fuc- 
cefüonem omniaque alia et fingula in dietis provifionis litteris contenta auctorifare, approbare et’con- 
firmare, dignaremur. Nos igitur Theodericus epifcopus antedietus hujufmodi pium et devetum afle- 
etum noftrorum fubditorum benigno favore profequi cupientes et grato animo amplexsntes, prefatas 
literas, fundationem, erectionem, dotationem juris patronatus retenlionem et fuccefüonem hujulmodi ac 
omnia alia et fingula in eifdem litteris contenta et exprefla autorifamus, ratiicamys et approbamus rata 
grata atque firma habentes et auctoritate noftra ordinaria dei nomine in his feriptis confirmamus, juri- 
bus parrochialibus diete ecclefie, in qua idem altare fitum extitit, (emper falvis, decernentes bona fepe- 
dieti altaris eccleliaftica fore et privilegio ecclefiaftici juris gaudere debere et exempta fore a Jugo, 
onere et executione cuiufeunque laice et prophane. poteltatis. Nos ergo volentes dietum altare de 
thefauro fancte matris ecclefie fpiritualibus fumptis muneribus favore refpicere fpeciali, omnibus vere 
penitentibus, confeflis et contritis,‘ qui ad dietum altare mifam legi vel cantari a prineipio ufque ad 
finem devote audierint et quinque pater nofter et totidem aue Maria fubjunxerint, aut cereos ardere 
confuetos et alia ornamenta et utenfilia altaris fepedicti pie porrexerint, quotiens hoc fecerint, de om- 
nipotentis dei noftra et beatorum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, auctoritate confißi, quadraginta dies 
indulgentiarum de iniunetis eis penitentiis mifericorditer in domino relaxamus. Datum in caftro nofıro 
Seyefer, anno domini MCCCCLAXIN. in craftino Petri et Pauli, noftro fub appenfo figillo, prefentibus. 
validis Conrado de Slabberendorp, Petro Spyl marfchalko noftre, Richardo de Barde- 
leve, Henningo de Seyefer nofiro dapifero, et Kerftiano de Stechow, cellerario noftro, 
Conrado Brofeken, Sigifmundo Lochow et Joachim Haken noftris et curie nofre familiari- 
bus ac aliis pluribus fide dignis tefibus. 


Nah dem Originale, = 


CDXLVIH, Die Schmede (Schmidt) verfaufen dem Domflift das von diefem zu Lehn BR 
gene wüfte Dorf DBauersdorf bei Tremmen, am 1. Juni 1464. 


Vor allen dy deffen bryfi fyhen, horen edder lefen Bekennen und bethugen wy Andrewes 
und Peter brudere geheyten dy (mehde und unfe rechte erfien, dat wy med wolbedachten 
muhde, ripen rahde, Witfchapp und fulborth unfer frunde vorkoflt hebben und vorkopen in Crafit 
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deffes briues den werdigen Ern petro Huuener probfte, Nieolao Kook priori, Johanni Zabel. 
ftorp Kelnere und dehme gantzen Cappittel der Kerken to Brandburg dat wufte dorpp Bo- 
werftorp in deme hauelande by Tremmen gelegen in deffer yartal unbefetteth med allen pech- 
ten, thynfen, renthen, dynften, behden, ackeren, holten grefyngen, Watern, Weyden, med gerichte und 
ungerichte ouerfte und [ydelte, Ok med aller unde funderliker fyner rechticheyt und thubehorunge be- 
nuhmet und unbenuhmet nichts uthgenamen, Alfe wy dat von den vorgenanten probfte und Capjpittel, 
wente her {hu lehne gehath hebben, vor dry hundert und achtentich feok grofken markefcher Werunge 
und betalinge, dy fy uns ganz und wol thu ghenughe betalet hebben, dy wy vort in unfe nuth und 
frohm gekeret hebben, und feggen en fodaner fumen des geldes quid ledich und lofs in deffem brife, 
Und vorlaten ok hir med den mehrgenanten probfte, prior und gantzen Cappittel der feluigen Kerken 
to Brandeborch dat feluige dorp Bowerftorpp, und wylen (y dar an unde fetten [y in dy Wehre, 
Und ok dy bure von Tremmen, dy wente her den acker des wuften dorppes gedrefen hebben und 
uns plege dar aff gereyketb und tynfe, dy wy ok hir med vorlaten. Wy willen em ok des felvigen 
Kopes und der renthen des vorgnanten dorpes eyne rechte ghewehre fyn, war und wan em des noth 
fy. Ok vorthye wy uns aller brife, dy wy vohr van dheme gnanten probfte und cappittel und uufre 
olderen dar ouer gehath hebben. Ok aller ander brife edder behelpungen, dy wy hirnach krygen und 
vinden muchten, uns der thu ewigen tiden nicht mehr hir thu, gebruken Med vorlatungen Iyfigedinges 
der Erfamen Dorotheen hulfrowen Andrewes fmedes, in deme feluigen wulten dorpe pechten 
und renthen gehath, dy alle machtelofs van unfer wegen und ohrer wefen fcholen. Des thu thuge und 
mehrer bekenntniffe hebben wy Andrewes und Peter vorgnanth unfer twyer Ingefegel med fulborth 
und Wyttfchapp laten hangen an deffen bryff, Dy gegeuen is nach erifti unfes heren geborth dufent 
virhundert dar nah in dehme vyr und feftigeften Jare, Am fridage in den hilgen pingeften. Hir by an 
und ouer fyn ghewefeth dy werdigen und Erfamen herren Nicolaus Kok prior, Johannes Zabe- 
ftorpp Kelner, Anthonius Ghoden perner in der Nyenftad Brandenburg, Canonike der feluigen 
Kerken, Hans Ruck, borger und richter in der nyenftad Brandenburg, und vele mehr loffwerdiger 
lude. Deffe Dingk fyntgefchyen uppe der borch Brandenbürch in der groten gemeynen hofedorntzen. 
Nady einer Eopie, ' 
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CDLXIX. Kurfürft Friedrich vereignet dem Vifhofe von Brandenburg das Halbe Würe Dorf 
Dantelfiorf in der Vogtei Görgke, am 13, Febr. 1465. 


Wir fridrich, vonn gots gnadenn marggraue zu Brandenburg, kurfurft ete., Beken- 
nen. offentlich mit diffenn brief vor vns, vonfer Erbenn vnd hachkomen marggraue zu brandenburg 
gein Idermeniglich, die in fehenn oder horenn leffenn, das wir wol betracht vond zu herezenn nehmen, 
haben auch erkant grofz mühe, fliis vond erbeyt, als der erwirdig In got vnnfer Rat vond befunder 
herre dittrich, bifchoff zu Brandenburg, getrewlich mit mennigfeltigenn fliigenn dinftenn vns vnd 
vonferer herfchaflt ofte erczeigt vnnd in vonfren Sachenn vnd gefchefltenn alle wege williglichenn gerne 
getann hat vond iezund tüt vnd hinforderen In zukunftigenn. zeitenn wol thün foll vud mag. Darumb 
" vnd auch befunder fruntliche zuneigünge, gunft vnd gnadenn wegenn, habenn wir dem gnannten vnn- 
ferem Rate vnnd geuattern, dem bifchoüe vund feiner kirchenn vond Stifte zu Brand enburg das 
halbe wülte dorf dankelftorff In der voytie zu gortzke mit alle vnd igliche feiner zugehorung, 
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nichts nicht darin vfgefoffen vnd als das In. feinen grenitzen belegenn ift, zu einem rechtem ewigen 
eigenthum gnediglich gegebenn vond gelihenn, lien In das fo itzt fur vns vnnfer Erbenn vnd nachko- 
nenn mit kraft vond macht difzes briues fo das fie das Nü vond hinforderen allewege als anndern Ir 
kirchen eigenthümb habenn holdenn vnd fich des ewiglichenn nach Irem beften vngehindert fredelichen 
vond geruchlichenn vnnderzihenn gebruchenn vnnd befitzenn follenn vnd mogenn, fur vos, vonfer her- 
fchaflt vnd einem idermann ganez vogeirret: wir gebenn vnd vereigenen In darann alles, was’ wir zuner- 
eigenen habenn, viz eigener bewegnufz als ein marggraue zu brandenborg vor alle vnnfere erbenn 
vnd nachkomen, einen idermann an feiner gerechtickeyt vnnfchedlich., Des zu vrkunt haben wir von- 
feren Iofigel an diffenn brieff lafenn heungen, der gebehn if zu Coln an der S prew, am Mitwoch 
noch Scolafiice, Anno domini LXV®, 


Mad) dem Kurm, Lehnscovialbuche des KR, Geb. Kab-Urdives XXIL, 145, 
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CDLXX, Der Biihof Dietrich beflätigt die Errichtung eines Altares im der St. Bottgar- 
fire, am 25. März 1466, 


Theodericus, dei et apofiolice fedis gracia Epifoopus Brandeburgenfis — pro parte 
providorum virorum, proconfulum, confulum et Scabinorum eivitatis Brandeburgenfis literas in vul- 
gari conlcriptas et inferius annotatas dotationem, fundationem et erectionem eerte vicarie Aue altaris 
Sancte Trinitatis, Sancte Crucis et fancte Marie virginis in ecclefia parochiali Sancti Godehardi prefate 
Civitatis fiti et alia in fe continentes majori Sigillo diete eivitatis de cera rubea glauce imprefa, In cu- 
jus medio valva turribus munita, In eircumferentia vero ponebantur caracteres, reprefentantes Sigillum 
Brandenburgenfis civitatis In pergameni preffula, ut apparuit impendens, Sigillatas et coram nobis 
prefentatas recepimus hujulmodi fub tenore. 

Vor allen luden, dy deffen gegenwordigen Brief fihen, horen edder lefen, bekennen wy Bor- 
germefter, Radmanne vade Schepen der Stad Brandeburgh vor vns vnde vofe nakome- 
linge, who dy werdige Herre Ern Andreas bodeker, nhu thur tiedt deken der kerken Merfeborgh, 
hedt met ripen rade betracht, gehandelt vnde angefihen dy verlicheit deffer yegenwordigen werlt vnde 
dar nicht wiflers ynne is, wan dy doeth, vnde vnwiflers, wan dy ftunde des dodes, na dem dode 
einem ifliken fyn vordinft volget, be fy gud edder quasth. Vınme fodaner handelinge wille vnde bo- 
trachlinge wegen het he willen, gade to laue vnde fynen hilligen Sick vade fynen oldrin frunden vnde 
allen, dy ehm ghud gedhan hebben, vorkamen vnde gude werck yn fynem leuende to boftellen, to 
dhunde, vnde to werckenne, to fundiren vp toruckenne vnde to beftffiigen eya Altare In dy Ere der 
hilligen driualdicheyth des hilligen crütZes vnde marien, der muder godes, In dy parkerke Sonte Gode- 
hardes der Stad Brandeborgh vnde fodane gude werck vnde wmildigen willen dorch ettlike vofe 
medebofwaren vns laten andragen, who wy fodans muchten vmme godelwillen vnde ehm to willen 
vorwefin vnde fodane Jerlike tynfe vnde renthe alfe men wert darto kopen medt-deme houetgeilde bo- 
fchermen vnde yn weren holden nha vnfen beften vormagen etc. Hebben wy angelihen fyne gude 
andacht, milden willen vnde gades dinft vnde hebben em laten dorch den vorgemeilden vnfer mede- 
gefwaren kunth dhun, dat wy fodans gade to laue vnde (ynen hilligen ehm to willen hebben willen 
annhamen In vnde medt kraflte deffes brieues, fodann Summa goldes medt den renthen in tokamenden 
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tiden to boftellene, to boforgenne vnde to kopenne Jerlike tynfe ewich nha vnfen willen vnde hei 
darto gelegt drihundert guldene met twintich guldenne eyn halff fchogk, vier -fchogk vpp pafchen vnde 
dy andern vier vpp Sonte michaelis dage, ewich to bohalen vnde Schalen weyniger edder mher nich 
geuen wan twintich rinfche guldene vor eyn half fchogk, oft wy des wol bokamen kunden yn eynen 
redeliken wederkope edder who wy dat mogelikeft edder godlikeft boftellen, boforgen vnde kopap 
mogen edder konen. In fodanen vorgemeilden fucken vnde faken hebben wy vns. med ehm vordragen 
dat Altar nha finer fundacion to boftellen med dren miffen in dy wecke dat Jar dorgh, Alfo des Son- 
dages van der hilligen driualdicheyt, des middeweken eyne mifle vor allen criften fylen vwnde vor dy- 
genne, dy dat Altaer boftediget hebben, des fridages van dem hilligen crutze, to ewigen tiden nuchaf- 
tigh met eynen oflieianten ynn fynen leuende, hedt vns die vorgemelde Herre geheiten vnde bofılen, 
heth vnde befelet vnde geft vos darannhe vnde Inne dy ligunge vnde bofcherunge vnde dat Jufpairo- 
natus nha fynem dode to vorlihen in tiden nha geborlicheith dat Altar eynen framen manne vnde pr 
ftere, dy dar gadesdinft dorch fick boftellen fchall vnde fehalen des nymande anders vorlihen, wan 
eynen priftere, Edder were he nicht prifter, fo fchall he in dem Jare prifter werden vnde darfulues 
beütten, Worde he denne In dem negeften Jare nicht prifter edder nicht vpfitten perfonlich, fo fchal 
dy ligunge, dy ihm van vns gedhan is, nicht dagen vode denne dat eynen andern Iyhen, dy prilter is 
edder In deme negeften Jare prifter werden wil: vnde hebben fodaus van ehm- entpfangen vnde Jege- 
wordichliken entphangen, In mathe vnde meth krafte deffes brieues. Alle defe Stucken vnde artioelen, 
who fee van worde to worde inholden vade luden, lauen wy vorgnanten Borgermeftere vnde Ratmaone 
vnde Schepen der vorgemeildeu Stad Brandenborgh vor vns vnde vnfe nhakomelinge dem werdi- 
gen herren Ern Andreweffe bodeker itzunth der kerken Merfeborgh dekenne, vnde den goll- 
hufmannen vnfer parkerken, why dy In tiden fyn, dy deflen vnfen brief van fyner wegen hebben Icha- 
len vnde anders nymanth, fiede vnde vafte to holdenne, Des tho merer bokantniffe hebben wy medi 
wolbedachten mude eyndrechtlikenn derfuluen ad Brandenborg grotzfte Ingefegel, des wy vns yl 
deffer faken ynlampt eintrechtliken gebruken, alle fakeweldich laten hangen ahn deffen gegenwordigen 
brief, dy gegeuen is nha der gebort Chrifti vnfes hernn Vierteinhundert Jar darıha In dem fes vud 
feeftigeften Jare, An Sonte Gertruden dage der hilligen Junefrowen. 

PoN quarum quidem literarum prefentgtionem et receptionem fiit nobis pro parte predietorum 
providorum et eircumfpectorun virorum proconfulum Confalum et Scabinorum prefate civitatis Bram 
denburgenfis humiliter fupplicatum, quatenus ad earundem literarum et in ipfis contentorum appro- 
bationem et confirmationem procedere dignaremur. Nos igtur Theodericus Epifcopus antedietus pre 
dietorum petentinm fupplicationibus nedum fed et divini cultus augmentationem non immerito favorobut 
inclinati prefatas literas dotationis, erectionis et fundationis Altaris prelibati et Jufpatronatus non ob- 
frante, quod clericus bie confert Jus patronatus laicorum ceteraque onınia et fingula ibidem contents 
et expreffa Autorifamus, ratificamus et approbamus, grata, rata atque firma habentes et auctorilate nofra 
ordinaria in bis feriptis dei nomine eonfirmamus perpetuis temporibus inconvulfa permanenda. Siqnis 
autem contra premiff« aufu temerario facere prefumpferit, Indignationem ommnipotentis dei et bestorum 
petri et pauli, apoftolorum ejus fe noverit incurfurum. In quorum omnium et fingulorum fidem & 
teflimonium premifforum prefentes noftras literas fecimus Sigilli noftri appenfione communiri, Datam 
in caftro noftro Sejefer, Anno nativitatis domini Millefimo quadriugenteimo Sexagehmo fexto, die I 
cefima quinta menfis Marcii, Potificatus fanctifimi in Chrifto patris et domini noftri, domini Pauli di- 
vina providentia Pape Secundi Anno jecundo, Teftes funt veritatis honorabiles et validi vir domin) 
Magilter Ludovicus brun In fpiritualibus viearies, Mareus Kalow, Curie nofıre offeialis, Hin 
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ricus motelowCäpellanus, Peter Spiell marfchalous, kerftian deSteschow Advocatus, Hanns 
‚de Stecchow, Henningk vagelfagk, vafalli, Cafper barfte, Cafpar et Hans sondieti de 
Grifenberge ceterique Curiales noftri domehich et commenfales fide digni. 

‚ Cafperus curie noftre proihonotarius, 
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CDLXXI. Domherr Johann Bardelchen, der nad) langer Crfangenfösft zur Strafe in andere 
Klöfter verfandt wird, gelobt Urfehde, am 25, Oct, 1466. 


Ik Johannes Bardeleue, Canonikus der Kerken tho Brandeborch, PAAR, rede und laue 
‘in kraft deffes breues ungetwunghen med wolbedachten mode und guden Willen deme Erwerdeghen 
“in God Vader und herren Ern Diderik Biffchope, den werdeghen Petro Houener prohfte, Jo- 
hanni Priore und gantzen Capittel tho.Brandeborch und oren nakomelinghen, aren underfathen, 
gefinde, Knechten, Buren in oren dorperen und inwoneren up den Kitzen, Nemelik den Knechten und 
ghefinde, de my varı des gnanten Cappittels weghen von Liptzk keghen Brandeborch ghebunden 
fureden und darfelhft to Liptzk in vehkniffen brochten, eine rechten Orfrede to holden ane alle ghe- 
ferde und inval vor my myne erflen und alle myne frunde gheboren und ungheboren gheiftlick und 
werlick nemandes uthgenamen, nummer nicht the faken edder tho ergheren meth worden noch meth 
werken noch meth geiflliken edder meth werliken gherichten, Sunder em alle eynen rechten firede tho 
holdenen umme fodaner faken Willen, dath my de werdeghen und Erhafftighen heren probft und gantze 
Cappittel der Kerken tho Brandeborch langhe tiid in venkniffen hebben gehath nach clofter leuen- 
des Wife umme unhorfames Wille, Nemelick dath ik lengher wen eyn ghantz verndel jares ane urloff 
uth dem Klofter was, und fodanne Buthe van dem gnanthen Probfte und Cappittel doch mynes bofen 
vordinftes Wille ghefath und van my entflanghen nach gheftliker Wife nicht holden wolde, Sunder de 
feluighe buthe vreuelich vorfmade, ok deme Capitte tho hone hijr bynen landes ane arloff und wed. 
der horfam langhe tijd hen und heer wanderde und my nicht fo gheiftliken helde, alfe ik in myner 
profeiion ghelaueth hebbe, mynen orden tho eyner fmaheith: Und wil fodanne eyth ghelauethe und bo- 
riciunghe med mynen gheboren erffien und ungheboren ok mynen firunden fiede und valte holdenen 
ok nymande fremdes tho {y mynet haluen anholden edder reitzen tho befchedeghen und nu vorthmer 
wor my de werdeghen heren probft und Capittel mer gnanth met”oren breven fenden buthe tho hol- 
denen und my tho belheren in anderen Cloftern gherne thun wil und nicht binnen deme Cloer tho 
Brandeborch komen etc. Vor deffe ehde och frede und faken med allen fiucken und articlen vnd 
iflick befunderen, de van deffem ehde faken und vrfirede kamen muchten, hebben wy Ern Bartholo- 
meus Poftamp Canonick der genannten Kerken ıho Brandeborch und Hermen und Denecke 
de Bardeleue gheheiten, in deme dorpe to fatzkorne ghefethen, ghelaueth und lauen in kraft 
deffes breues med eynen rechten fameder hand, nimanth med hulpereden fick aff tho funderin, famende 
borghen unde mede lauer fakeweldich In fodaner mathen, dat her Johan Bardeleben unfe frunth 
und finen und unfen erffen und firunden ghebaren und unghebaren gheftliken und werliken alle deffe 
vorferebenen ehde orfrede und ftücken med alle ore ghefetthener, fo fe von worde tho worde hir in- 
gefereben fan, ghentzliken vull und al holden fchal ane inuigherleye hulperede, Inval und argelift alle 
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Ymand von finen frunden edder fut Ymandt van finer weghen deffen vorfereuenen herren Biffcope, 
probft und Capittel edder de oren une deffer vorfereuenen fake Willen med rechte edder unrechte 
anlangheden vor gheordende edder bevalen richtere effte wo man de nennen muchte und em dath 
in fcaden velle, den fchaden und allen fchaden den fie von des weghen edder fineth haluenen deffe 
ehde anlanghenden liden muften, den laue wi vorgeferebenen borghen und trawe medelauer fakewel- 
dich famederhanth med unfen erflen gheboren und ungheboren vul und ane arghelift, hulperede und 
alles gheuerde em wol tho benemenden. Des tho merer bekentniffe hebbe "ik her Johan Bardele- 
uen Canonick des Cappittels tho Brandenborch alfe rechte fakweldeghe und wy her Bartholo- 
meus poftamp Hermen und Demke de Batdeleuen gheheten vorghenanth al myt fomder hanıh 
alfe treue borghe medeloffer und fakweldeghe, ock eyn iMlick perfonlick und vor fine eruen ghebaren 
und unghebaren, vor defe fäke och feide und eheden, de gnanter her Johan Bardeleuen umme fines 
unhorfames wille ghedan hefit und noch ghewardich in Krafft deffes breues deyth, allen famenth‘ und 
eyn iflick befunderen fin Inghefeghel med witfchap lathen hanghen an deffen brefl, De gegeuen und 
fereben is Na Crifi unfers Herrn Gheborth Tufent verhundert in deme üs und fechcegheften Jaren, 
Am Sonnavend na der Dufent Jungfroweu daghe. A 
Aus dem Eopialbuce. 


CDLXXU. Bifchof Dietrich delehnt den Herzog Ernft von Sachfen mit den Schlöffern Elbenau 
und Gottow, am 8. Nov. 1466, 


Wir Dieterich, von Gots Gnaden Bifehoff zu Brandenburg, bekennen oflenbar mit 
difem Briffe von allen den, di yn fehen oder horen lefen, dafs wir den Irluchten Hochgebornen furften 
Vnfern gnedigen Herren Herrn Ernfte, Hertzogen zcu Sachfen Kurfürften des heiligen Romifchen 
Reichs,. Ertzmarfchalck, Landgraffe in Doringen und Marggrafi- zcu Meiffen, Gelegin habin folche 
Schlöffer und Leben-Gutter, Alfs fein Vorfarn unde Vater feligen von Vnfern Furfaren und Vnfern 
Kirchen zeu Brandenburg zcu Lehnme gehabt haben, Nemlich die Schloffer unde Velten Elvenaw, 
Rannis, Gatow mit aller ihrer Zugehorung unde dem halben Zcoll zcu Rannifs unde Dyrber- 
gen darczu den Schmalen F leifch Zeebenden Im dem Lande zcu Sachfien, fo weyt Vnfer Bifchthum 
Keret, unde Iyghenn ym die obgefchriben Schlofe und Lehenguter mjt craft difs Brifis unde haben 
yın biran gelegin alles, das wir feiner Gnaden von rechts wegen Iyhen follen unde mogen. Getzuge 
fint defs die Irluchte Hochgeborne fürften Unfer gnedige Herrn Herrn Friedrich, Marcgraffe zu 
Brandenbvrg, Kvrfvrfte, des heiligen romifchen Reichs Erz Kamerer, zcu Stettin, Pomern, der Cafu- 
ben und Wenden, Hertzoge unde Buregraffe zeu Norenberg, die Wohlgebornen geftrengen unde Veftin 
Herrn Gottfriet Grafen und Herrn zu Holach, Jorge von Waldenfels Ritter Hugolt von 
Slienitz Obermarfchalg,"Balthalar von Slibenun Hauptmann zeu Trebbin unde Nikel vonKo- 
keritz. Zcu Vrkunde mit Vnfern anhangenden Infigel verfigelt. Gefcheen und geben zceu Jutterbogk, 
am Sonnabende Octav. omnium Sanctorum, Nach Gots gebort Virtzehnhundert unde darnach im Sechs 
und Sechzigiften Jare. 

Ludwig, Relig. X, 581, 
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CDXLXXV. Der Propfl Everdard Woltman in Magdeburg bezeugt, daß der Bifchof Dietrich 
die Kirchen in der Stadt Burg mit. feinem, dem Marienktofter vereinigt habe, am 16. April 1467. 


Nos Everhardus Woltmann prepofitus, Hermannus prior,. totumque capitu- 
lum monafterii ecclefie beate Marie virginis civitatis Magdeburgenfis, ordinis Pre- 
monftratenfis, recognofeimus. ete,, quod reverendus etc, dominus Thidericus, epifcopus Brande- 
burgenfis, prioris ae totlus capituli ecclefie fue Brandeburgenfis confilio, unaniwi confenfu pa- 
riter et voluntate, ad petitionem et fupplicationem noftras ecclefiam parrochialem beate Marie virginis 
et fuam appenditiam,  videlicet ecelefiam fancti Nicolai ia opido Borgh, Brandeburgenfis diocefis 
prepofiture monaftefii noftri antedieti duxit uniendas ac univit, prout in literis ejufdem domini noftri, 
epifcopi Brandeburgeufis defuper confectis, quarum tenorem hie pro expreffo haberi volumus, de 
verbo ad verbum plenius eontinetur et habetur, flatuitque, ordinavit et decrevit idem reverendus ete. 
- Theodericus, epifcopus Brandeburgenfis antedictus, prefatas ecclefias in Borgh de cetero 
_ et imperpetuum cum prepofitura noftri monafterii unum et nnieum ecelefiafticum beneficium fore et 
curam animarum ac titulum earundem ecclefarum apud nos Everhardum prepofitum et noftros 
fucceffores pro tempore exiftentes effe, nos quoque et fucceffores noftros veros plebanos et rectores 
dietarum ecclefiarum cenferi debere. Cum autem prepofitus noftri monafterii antedicti, qui tempore va- 
estionis diete noftre prepofiture per eonfratres noftros’ electus fuerit, confirmationem feu provifionem 
prefate noftre prepofiture a reverendiflimo in Chrifto patre et domino, domino archiepifeopo Magde- 
burgenfi, domino noftro generoßffimo pro tempore exiltente fufceperit, debet etiam ad petendum et 
recipiendum curam animarum et regimen plebis dietarum ecclefiarum, omni prorogatione remota a pre- 
fato reverendo patre et domino Theoderico epifeopo Bräandeburgenfi et fuccefloribus aut 
in fpiritualibus fuis vieariis effe aflrictus ac ecclefias prefatas per confratres noftros aut alios prefbi- 
teros feculares idoneos ad nutum fuum tociens quociens fibi expedire videbitur, regere aut committere 
regendas,. Illi _vero, quibus hujufmodi eeclefias prepolitus noftri monafterii duxerit committendas, de- 
bent nominibus earundem ecclefiarum finodos vilitare procurationes annuas domino noftro generofo 
epifecopo Brandeburgenfi antedieto et fuis fuccefforibus ratione vilitationis ac prepofito diete 
ecclelie Brandeburgenfis occafione finodi annualis debitas feu alias confuetas una cum caritativo 
fubfidio impofito et poftulato ac omnia alia et fingula jura epifcopalia in quodam privilegio incorpora- 
tionis earundem ecclefiarum pie memorie Friderici, epifeopi Brand eburgenfis, latius exprella et 
eontenta fingulis annis exfolvere atque porrigere, nec non jurifdietioni et eorrectioni ejufdlem domini 
epifcopi et prepoliti eceleie Brandeburgenfis fuorum fucceflorum ac ofliclalium eorundem, quam- 
diu dietas ecclefias rexerint fubeffe et ipforum mandata fideliter exequi aut executionem debite facere 
demandari. Et ne amplius ab eifdem ecelefiis feu rectoribus earundem pro mediis fructibus aut ca- 
thedratico quiequid exigatur aut poltuletur, nos, Everhardus prepofitus, Hermannus prior 
totumgque capitulum monafterüi antedieti promittimus ac ftabili fide fpondemus pro nobis et noftris fuc- 
cefforibus fepefato reverendo in Chrifto patri 'et domino, domino Theodericp epilcopo Brande- 
burgenfi et fuis fuccefforibus duos pro canonica et legilima portione aut 'medis fructibus tempore 
vißtationis cleri in Seiefer, prepofito vero eccleie Brandeburgenfis pro cathedratico tres fiore- 
nos renenfes fuper felto Walburgis a data prefentium continue eomputando fingulis annis perpetuis fu- 
turis temporibus abfque aliqua contradicetione difponere, dare atque pagare. In cujus rei evidens te- 
Rimonium etc. MCCCCLXAIL, die fexta decima menfis Aprilis. 

Mad) dem Driginale. 
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CDLXXIV. Tpile von Lindow und beffen Gattin KRathrina von Königsmark verkaufen dem 
Domflifte ihr Gut in Damme, am 6. März 1469. 


Ick Tile von Lindow Bekenne van myner und miner Erffen weghen vor alle dejenigen, 
de duffen brefl feen horen edder lefen openbar, dath ik vorkoft hebbe und vorkope: mid Kraft duffes 
breues den werdeghen gheifiliken hern Era Petro Ilowener Probfte unnd finen nakommen Probfien 
und dem gantzen Capittel der Kerken tho Brandeborch fodanes gud mid alle, fo ik id tho Damme 
ghehath hebbe, Dath denne myner Eliken huffrowen Katherine» geb: von Konefmarke ok tho 
orem liue gheleghen was, Nemelik eynen firigen hoff dar ik up plach tho wonende mid allen acker, 
“pechten, auerlande, Wefen, ghebruckden, holten und anderen dinghen nicht uthgenamen, Negentein fee- 
pel roggen Neghentein fcepel gherfien und eynen haluen Wifpel Haueren med fouen hüneren uppe 
Peter Bottgins hof,, Neghentein fcepel roggen, Neghehtein foepel gerften med eynen haluen Wi- 
fpel haueren uppe Claus Lochouwes hoff, Theindehalue fcepel roggen, theindehaluen: feepel Ger- 
fien und fes fcepel haueren uppe Hans Smoldemans hoff, virtich hiner van den twen hauen de tho 
eynen (hoff) leth fin, den nüw hans Goden hefft, und vertein hunere van dem wuften haue, de nu 
noch wulte lecht med twelff groffchen Zappentinfes van der fellinghe, Ok myn deel des ftraten rechtis 
und allerleye, nichts uthghenamen, fo ik dat dar fulues wenth her ghehath hebbe, Sodanes lifgud vor- 
benomet vorlathe ok ik Katharinen elike huffrowe Tile von Lindowes varghenanth mit deffen 
breue, fo ik dath ok rede munthlik und nü lachende vorlathen hebbe und vorlathe den werdeghen 
herrn Petro Probfte und finen Cappittel und fegge em des quid und lofs, fe nummer meer dar 
umme aniholanghen, na dem fe my daih med gbelde nemelik achtentich fookken wedder fladich ghe- 
maketh hebben, de ik fulues von em eniphangen hebbe, der ik em ok quid leddich und los fegghe 
med duffen breue. In fodanes gud tinfe und pechte med allen anderen dinghen vorbenometh, ok my- 
ner huffrowen vorlathen liffighedivuge Ick Tile van Lindow de werdeghen herrn und cappittel vor- 
ghemeldet inwife in deffen gegenwardeghen feriffien, fo ik ok munthliken dar an hebbe ghewefen und 
vorthie my aller ghewalt und rechtecheit, de ik in deme genanten Dorpe Damme ghehath hebbe, nich- 
tes uthgellaten, Allo dath de genannte "herren probfi und Cappittel fcolen deffe vorbenomeden tinfe 
und pleghe tho Ewighen tüden van my und mıynen Erfien ok myner huffrawen ungehindert up heuen 
und der fück ghebruken med allen anderen dinghen worbenometh und fette fe in de Were, de ik ok 
vor lathe in Craft dulfes breues. Des ik em ein ghewere wil fin vor allermalk. Vor deffe vorge- 
foreuen tinfen, pechte und ander gut vorghemelt hefft mi de gnante werdeghe herr probft ghegheuen 
und wol tho danke vornughet dre hundert und dre und twintich fook groffehen merkefcher Werunghe 
eyn fammeih med der wedderftadinghe miyner huffrowen lifigedinghe, der ik em quid leddich und los 
fegghe in Kraflt duffes breues med myner eliken huffrowen vor alle myne eruen. Sodanes ghelt ik 
vort an ander guder my myner huffrowen und eruen bequemer gheleghen ghelecht und gekeret hebbe. 
Tughe alle deffer vorforeuenen ftucken Ant de. duchteghen und Erfamen Claus, Hans und Fritze 
van Knobelock, Otto Bardeleuen und Gores Rixe, Claus Berenwolde, Valentin Gotzke, 
Hans Rock, Rule Berenwolde und Andreas Damftorp uth der alden und nigenftad Brande- 
borch, Haus Decker und Kilian Bochow van Nouwen. Destho merer bekanntniffe und beve- 
fiünghe aller punkte und articela vorgefereben hebe ik Tile von Lindow van myner myner huffro- 
wen ok myner erffen weghen myn inghefeghel an dufien brieff laihen hangben. De gefchreuen is na Crifi 
unfes herrn geborth vertheinhunderth in deme neghen und feegheften jaren, des mondaghes na Oculi. 

Aus betu Gopialbudhe, 
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CDLXXV. Kurfürft Friedrich IE fehreist an die Stadt Brandenburg wegen des Gerüchtes daß 
er den Bifchof zu Brandenburg gemißhandelt habe, am 10. Sept. 1469. 


Fridrick, von Gots Gnaden Marggrave etc, Unfen Grud tovorn. Liven Getruwen. Wy 
hebben vernomen, wy: eyn Gerüchte by iw uth gekomen fy, dat wy uns mit dem Biffchoppe var 
Branıdburg fere geonwilliget fcholen hebben und uns gedrowet to flahende, dat denne fo in der 
Warheit nicht gefchien ift und hefft uns und unfer Herfchap grote merckliche Dinfte gedan, dat wy fo- 
dans engerne don und med Dancken wolden an em to donde. Als begeren wy von iw’in ernfter 
Meyounge, dat gy derfaren, wy fulke Logene ouer uns dordacht und uth gebracht het, ock eyn up- 
fehent dar to don, efit uns noch ymandt fo thun werden, fettede und firoffen dy van unfern wegen to 
Live und to Gude, Daran do gy uns fundernen to Dancke und willen dat in Gnaden gegen iv er- 
kennen. Dat ifs fo unfe gautze ernite ART EERER, Datum Tangerm unde am‘Mandage na Nativita- 
tis Marie anno MCOCCLXIX®, 


Mach dem Originale, 


CDLXXVI. Bifhof Dietri beflätigt einen in der Sı. Sottpardstirde geftifteten Altar, 
i am 31. Jan. 1472. 


Theodoricvs, Dei et Apoftolice fedis gratia Epifeopus Brandenburgenfis — pro parte 
providorum et eircumfpectorum virorum proconfulum et confulum civitatis Brandenburg oblata nobis 
‚petitio continebat, quod cum ipfi altare novum in Ecclefa parochiali fancti Godehardi in dicta civitate 
Brandenburg in honorem fanctorum Jacobi Apoftoli, Fabiani et Sebaftiani martyrum,, yvonis confeflo- 
ris et Juftine virginis fundaverint, et certis annuis redditibus piorum Chrifti fidelium fubfidio mediante, 
qui ad hoc fuas eleemofinas largiti fuerint, pro fuftentatione prefbyteri- ipfum iftud pro tempore regen- 
tis dotaverint infuper pro... fratribus fraternitatis corporis Chrifti in dicta civitate Brandenburg 
interim quidem ipfa fraternitas in vigore fuit affgmantes, prout hec omnia in literis fundationis fubinfer- 
tis, fanis, integris, illefis, .non vitiatis, non cancellatis, non abolitis, neque abrafis, fed omni pror- 
fus vitio et fufpieione carentibus figillo vero memorate civitatis rotundo et de cera rubra glauce im- 
preffa, in cujus medio urbs turrita et aquila volitans in Schuto urbi fupra pofita, in eircumferentia vero 
characteres has dictas deputantes figillum veteris civitatis Brandenburg apparuerunt Pergamenti pref- 
fula impendent, ut prima facie apparuit figillatis plenius apparent, quatenus dietas fundationem dota- 
tionem . . . . affignationem poflefionem et fuccefüonem ceteraque in dietis fundationis literis quelibet 
contenta ratificare et confirmare dignaremur, quarum quidem literarum tenor feguitur, et eft talis: 

In nomine $, Trinitatis Amen bekennen wy Borgemeilter und Rathınann der olden Stadt Bran- 
denborch old undNie, dat wy met Rade des Erwürdigen in Gott Vater und Hern, Herrn Stephani, 
Bifchophs thu Brandeburg Wille und vullborte in unfer Pfarer Kerken Gode to 'loue, Marien 
finer lieben Muder tu ehren, und tu 'dienfte eyn nye Altar met Hulpe guder Lüte, di dar ere milde 
Almofen tu gereicket und gegewen hebben, geftiftet upgerichtet, beftettiget und vollenbracht heben, dat 
wy begiftet hebben mit teyn Pund Pennigen jehrlicher Rente, di wi in wedderkops Rechte und ge- 
meinlicher gewohnheit gekoft hebben, und ftan datfelbe Altar men wyen werdt in die Ehre S. Jacobus, 
des hylgen Apoftels,- Fabiani und Sebaftiani der hilgen mertylers, yvonis des hiligen Bichtigets, und 
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Juftine der hiligen Jungfrowen, und hebbe vorbat die Iyging deffelben Altares befahlen und iho geftadet 
den vorlichtigen unfen medeborgern, die des heiligen Bludes Gilde in der vorbenumten Statt hebben 
eder wie in tiden die Gilde krigen und hebben mogten, in fotaner nachgefcreven wife, dat die mehr 
genante Vorftender und Gilde Bulen gemeinde fcholen und mögen, wen dat not tut, dat Altar verlihen 
einen redlicken fromen erlicken Prifter, de den darby wohnen und fulven belefen fchal und von plichte 
in der wecke vir miffen holden, by nahme alle Montage fchal he lefen eine fiel Meffe allen Chriften 
verftorben filen tu trofte, alle mittewecke morgen ene fru Mille nach finen behagen, wahr em Gott 
innigheit tu fend, des Dunnerftags von dem hilgen Lichnam, des Sonnabendes von unfer liven Fruwen etc. 
Wer et ougk, dat die Altarifte des Altares na den willen Gades uerfiorve unde abeginge von todes we- 
gen, und die meifters die gilde Bulen gemeinde nich künten to hope hebben, fo mügen die meifters 
old und nye met den Oldeften und upperften der Gilde dat Altar einen framen Prifter ume Gades 
willen leyn unfchedlik der Lyginge, eft dar ein gulde Broder edder dry der Gülde nicht gegenwertig 
weren, Diffe vorgelerevenen Gilde [chol dat ergenante Altar mit Miffgewende, Kelcke und Bucke na 
erem beften vermügen in tu geweren und in beteringe holden; funder gefcheet, dat die Gulde viele 
und verginge, fo will wy Borgemefter und Radmanne defer vorgeferevenen olden Stadt Branden- 
borch dat Altar verlyhen unde die Renten mit den Hovet ftule in geweren holden na unfen aller- 
beften Vermügen: deffelben willen wy auck . ._. oft dat oftgenante Altar nejeyne einen Prifter hadde, 
und die gülde Bulen in der verlyginge und en ander fick nicht vertragen künten und nicht verlyen, fo 
will wy und mügen dat Altar vorlyeh funder der gulde wedderfpracke, wo dicke und vacke fodanns 
gefchehe, dat fie fich nicht vertragen kunten und nicht verleyen, doch unfchedlicken, dat die Gilde dat 
Altar up ein ander tied eintrechtlicken one cruth und twytracht wedderum foll vorlyen mogen und fcho- 
len to ewigen tieden. Des to mehrer Bekantniffe hebben wy ergenannten Borgemeifter und Rathmanne 
der olden Stadt Brandenborch Infigel met Witfchap laten hangen an defen openBrief. Gegeven na 
Goddes Gebord virteinhundert Jar darnach in den vier und feftigften Jar am Tage Arnölphi Epifcopi 
et Confelloris. : 

Nos vero Theodoricus Epifcopus BRPOEN attendentes hujufmodi pium et devotum affectum 
' nofrorum fubditorum maxime omnium nobis commiforum plus confirmandum quam infirmandum 
fore, ideoque dietorum petentium fuplicatoni — fed et divini eultus augmentationi favorofius inclinati 
predictas fundationem, dotationem — aflıguationem, poffeflionem et fuccefionem cum omnibus et fin- 
gulis aliis elaufulis punctis et artieulis in pref, infertis fundationis literis quelibet contentis ratificamus 
autorifamus et approbamus ac autoritate noftra ordinaria Dei’ nomine in his feriptis perpetuis tempori- 
bus inconvulfa permanenda confirmamus decernendo reditus ac proventus dicto altari pro tempore ap- 
propriatos ecclefiafiici muneris privilegio frui ac gaudere debere inhibentes omnibus et fingulis 
utriufque fexus hominibus, ne de dietis bonis minus vel alienare aut „. hujulmodi noftram confirma- 
tionem aufu temerario quiequam adtemtare prefumant, alioquin indignationem omnipotentis Dei et beato- 
“rum Petri et Pauli Apoflolorum ejus ac noftram fe noverint incurfuros. In quorum omnium et lingu- 
lorum fidem et teftimonium premifforum has .noftras confirmationis Niteras exinde fieri noftriqne jufimus 
et fecimus appenfione ügilli roborari, Datum in Caftro noftro Seiefer, Anno Domini milleimo qua- 
dringentefimo feptusgeimo fecundo, die vero veneris, ultima menfs Januarii, pontificatus fanctifümi in 
Chrifto patris et Domini nofri Sixt divina.providentia Pape IV. anno primo. Hujus autem noftre con- 
firmationis teftes funt veuerabiles honorabiles et validi Domini Magifter Ludovicus Brun, nolter ia 
fpiritualibus Vicarius, Johannes Bagewit curie noftre officialis, Marcus Helwig, Paulus Küle et 
Georgius Kanemeker Capellani, Sigifmundus Eikendorp loci Confiftorialis in Seigeler 
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Notarius, Johannes Walwitz Marfchallus, Hinricus Ziegelheim Advocatus, Johannes de 
Stechau, Conradus Brand, Johannes et Richardus fratres condieti de Bardeleve, Edgar- 
dus de Stechau, Martinus de Kalenberg, Joachim de Erankan, Gerhardus de Biren et 
alii quam plures familiares noftri continua äde digni, 


Na dem Driginale, 


CDLXXVII. Notariatsinftrument über des Arnold von Durgftorfs Refignation des Visthams 
Brandenburg und demnächft erfolgte Beflätigung in -demfelben, vom 19. Juli 1472. 


Io nomine domini amen. Tenore prefentis publici inftrumenti cunctis illud intuentibus pateat 
evidenter et fit notum, quod anno a nativitate domini millefimo quadringentefimo feptuagefimo fecundo 
indietione quinta die vero dominica, que fuit decima nona menfis Juli, hora vefperarum vel quali, Pon- 
tificatu lanctilimi in Chrifto 'patris et domini noftri domini Sixti divina providentia pape quarti anno 
ejus fecundo, in mei Notarii publici teltiumque infra fcriptorum ad hoc fpecialiter vocatorum et roga- 
torum prefentia perfonaliter conftitutus Mlufirifämus princeps et dpminus dominus Albertus Marchio 
Brandenburgenfis 5. R. I. Archicamerarius et princeps Elector . , publice propofuit et dixit, qua- 
tenus quia polt deceflum felicis recordationis reverendi in Chrifto patris et domini domini Theodo- 
rici quondam Epifeopi Brandenburgenfis pie defuncti domini de Capitulo ecclefie Branden- 
burgenfis ad precipitantem et oelerem novi paftoris arripuiffent electionem, antequam obitus prefati 
Epifcopi ipfi innotuiffet, quo autem audito fenüifet fe occalione iftius gravatumn et hujufmodi electionem 
fic precipitanter factam übi et fuo juri ac diuturne .obfervationi prejudicialem, ex quo fibi admetiretur 
ante electionem nominationem et nominandi haberg poteftstem, vigore eujus electio fieri deberet fuper 
illo, quem gratia: fua nominaret, vel unufquifque Marchio Branden burgenfi is princeps Elector pro 
teınpore exiftens quolibet tempore cum fe facultas ofetret poteatem nominandi haberet, unde gratia 
fua appellaffet et prepofitum ac capitulum dicte ecclefie Brandenburgenfis coram fe Tanger-, 
mund trans Albeam vocaflet iplis gravamen fuum’ et appellationem factanı intimando proteftatufque 
fuiffet expreffe per tractatus in hujulmodi caufa cum .capitulo habendos eidem appellationi fue facte in 
aliquo non derogare, fed non minus eam profequi vellet fi amicabilis compofiio non interveniret et 
inter cetera attemptaffet, eandem electionem factam fore renuntiandam et proftergendam, quo facto no- 
minare vellet, uti illufrifimus princeps et Dominus Dominus Fridericus quondam 'Marchio Bran- 
denburgenfis Germanus ipfus pie defunctus peregiffet, juxta quam electionem de novo eligere de- 
berent, quemadmodum (ecundum nominationem prefati fratris fui per venerabilem Albertum Clit- 
zingk modo prepofitum Berlinenfem eo tempore capitolo antedieto patefactam noviffimum Epilco- 
pum pie defunctum elegiffent, quem dietus frater ipäus feriptis fuis et per dietum Albertum Klitzingk 
oretenus nominaffet, quibus prepofitum et capitulum ibidem prefentes rogaffet, infra octo dies proxime 
fequehtes deliberare et cum infra eundem terminum Brandenburg cum eis vallet conftitwi fuper his 
benevole refpondere. Quod et factum eft, prout et quemadmodum ego Notarius infraferiptus de his 
omnibus ab eodem principe memorato ac aliis fide dignis fufficienter fum informatus. Quo termino 
prefato adveniente et dieto domino principe Marchione Alberto in urbe Brandenburgenfi per- 
fonaliter conflituto fuper aliis mediis et attentationibus per prefatum Dominum principem eidem capitulo 

Smuptib,. I 30, VIH. 
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propoütum eft, a prepofito et capitulo per plebanum nove civitatis Brandenburgenfis concapitula- 
rem de confenfu omnium unanimiter refponfum, quod prepofitus electus effet pronus electionem in per- 
fona ipfus factam capitulo refignare, quemadmodum etiam factum eft in prefentia domini Marchionis 
prefati, et ex quo idem prepofitus ad tantam dignitatem fufcipiendam fuerat idoneus et eidem principi 
ad prefulatum, gratus et non perfona dieti prepoßiti fed tantum electio fic precipitanter facta juxta pre- 
narrata difplicuit, fua gratia in melius diete eoclefie Brandenburgenfis deliberato animo fuper jure 
fuo et diutina oblervatione uti Marchio Brandenburgenfis et 5, R, I, princeps elector prememora-, 
tum prepofitum in prefate ecclefie Brandenburgenfis Epifeopum et paftorem nominavit et erga ca- 
pitulum ut ipfam prepofitum juxta fui nominationem de novo eligeret inftitit, quod et deliberato animo 
bona voluntate et concorditer eft peractum, et idem capitulum coram eodem principe ipfum nomiratum 
quemadmodum illum qui fuper fui nominationem per omnes dominos de capitulo ibidem ' perfonaliter 
prefentes affumtus et electus exiterat ut ipfius gratie et ipforum Epifcopum prefentarunt ipfum et ec- 
vlefram fuam Brandenburgenfem una cum omnibus et fingulis fpiritualibus et fechlaribus ipfius fub- 
ditis eidem principi commendando intime rogantes, üt,eundem literis promotorialibus coram fanctiffimo 
domino noftro apoftolico et cetu Cardinalium in negotio confirmationis obtinende et ut in annatis per- 
folvendis ultra taxam antiquam prefate ecclefie non gravaretur gratia lua- libere promotum dignaretur. 
Ad que ommia prefatus dominus princeps benevole refpondit eorum petitioni annuendo, adjieiens ipfum 
et capitulum ipfius ac diocelis una cum fubditis fpiritualibus et fecwlaribus uti fideles fuos fubditos 
generofe habere commendatos, fuper quibus omnibus ‚et fingulis fepefatus princeps bi a me Notario 
publico infra feripto unum vel plura publicum feu publica fieri petit infjrumentum fen infirumenta tot 
quot forent neceflaria. Acta funt hec in quadam aula epifcopali in urbe Brandenbargen/i anno 
indietione die menfe hora et pontificatu quibus fupra prefentibus ibidem venerabilibus firenuis ac vali- 
dis viris dominis, Johanne Stadis Decretorum Doctori in Seehufen et Albertp Klitzingk in 
Berlin prepofitis, Georgio de Waldenfels milite, Mathia de Schulenburg, Bernhardo et 
Johanne fratribus dietis de Bredoy nec non Conrado Schlabberndorff teltibus ad premiffa 
voeatis et requifitis, 

Et ego Cafpar Da ln elericus ein Aires diocefs publicus facra imperiali aucto- 
ritate Notarius ete. 

Gerden’s Sıifıs Biflerie S. 662—688. 


CDLXXVIH, Rolly über die Lehngüter des Hans Benkdorf zu Brandenburg zu Slein Wefer 
ram, Jeferig und zu Brandenburg, worüber die Lehnsherrlihfeit an den Bifchof von Brandenburg, 
den Abt zu Lehnin und den Rath der Neufladt Brandenburg übergegangen ift, vom Jahre 1472, 


Hanns Bentzdbrff burger In der alten Stat Brandemburg hat zu lehen empfangenn die 
beite des dorfis Regenftorff XIlil fchilling den., dabit XX gr. lehen war. Der genannt Hanns 
Bentzendorffi hat ein brief furbracht, das fein vater auch hanns Bentzendorff genannt von 
Marggraue Johannfen zu mannlehenn empfangenn hat Item das‘dorff Lutick wefferamm vnd 
In demfelbenn dorff XI ftuck geltz mit oberftem vnd vnderftem gericht, das empfecht er nunn von 
meinem hern dem Bifchoue von Brandenburg vnd fagt, mein here Marggraue fridrich hab 
In dahin geweift; Item das dorff geferick vnd dar Inn Jerlichenn IE wifpel vnd IU fcheffel rocken 
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HI wifpel vnd VI fcheffel gerften' II wifpel vnd IIIE fcheffel haberns III pfund vnd V fchilling den. 
vnd VI den., Das oberft vnd vnderft gericht mit andern zugeborungenn das empfecht er nunn von 
meinn hernn von Lenynn vnd fol auch dahin. geweift fein. Item Im- Zoll zu Brandemburg 
XUl pfund pfennig hat er verkaufft dem Rate Inn der Newenftat Brandemburg, Sol er auch 
vrkund bringenn durch briue, wie die lehenfchafft an In komenn it. 


Nach km Kurm. Rehnd-Eopialbuche des KR, Geh, Kab.-Archivs KL, 39. 


CDLXXIX. Der Bifhof Arnold beflätigt die Stiftung und’ Bewidmung einiger Aktäre in der 
St. Ratyarinenticche, am 11. April 1474, 


Arnoldus, dei etc. Ereie epifeopus Brandenburgenfis univeräs etc. falutem etc. pro 
parte providorum et eircumlpectorum virorum, proviforum et fingulorum fratrum Gulde Exulum in nova 
eivitate Brandeborgh altaria de jure patronatus ipforum exiftentia, yidelicet fanctorum decem milium 
militum martirum, Andree apoftoli et Livini epifcopi, in ecclefia parrochiali fannte Katherine dicte nove 
eivitatis Brandeborgh üita, de expreflo confenfu poffefforum eorundem, in fuis annuis redditibus me- 
liorare et in divinis oficiis onerare cupientium, extat nobis humiliter fupplicatum, quatenus pium ipfo- 
rum hujufmodi affectum benigno favore profequi et fundationis literas, Aigillis dietorum proviforum et_ 
fratrum neo non altariftarum prefatorum figillatas et fubinfertss in ommibus fuis claufulis, punctis et 
articulis, ratificare dignaremur, quarum güidem literarum tenor fequitur et eft talis: 

Vor dem erwirdigen in God Vader und Herrn, Herrn Arnoldo, Biffchoppe to Brande- 

burgh, unfen gnedigen liven Herrn, und vor allen, dy deflen unfen openen Brieff ihn edder horin 
lefin, bekennen wy Nagefhreven: Hanns Bollen, Heyne Selvelangk, Andrewes Schunemann, 
Hanns Smed, Peter Smedt und Gores Litzen, ‚Vorftendere und gemeyne Brudere der Elenden- 
Bruderfchap in der Nienftad Brandeborgh, von uns und unfe Nakamen: Nadem im Gerichte Gades, 
dar wy alle kamen, eyn yderman nempt na fynem Verdienfte, fint wy bewagen, fodan unfe Lon to 
vormerende und hebben- med guden eindrechtigen Rade Herrn Mathei Stroband, Era Sigilmundi 
Severyn und Ern Andree Branftorp, unfr Altariften der Parkerken in der Nienftadt Brande- 
borgh,ein Vorhandel gewefen: fo alsdan ore Vorfaren, Altariften vor ehn, und [y nu ougk beih an 
deffen hudigen Dach van Anwifunge unnfer Vorfarigen feligen unnd guder older Wonheit dy Altarien 
med eyner ewigen Miffen degeliken beftellet hebben: fo hebben fi figk nu to fodaner ewigen Miflen 
vor ehn unnd ore nakomenden Altariften ewichliken verpliebtet und willen innichliken nah oren Ver- 
mögen vor dy Stifiter und Anhever deffer tiegenwordigen Bruderfchap, die ogk darut verftorven üindt, 
med allen elenden Sylen, der Lychenam dy Bruderfchap to der Erden laten beftetigen, alle Weke gy- 
welich eyne Sylemiffe und eyne Vigilien na beden efite lefen, und wu vake eyn elende Menfche, den 
dy Bruderfchap begraven leth, eflte fu eyn Bruder uth deffer Bruderfchap vorftervet, denne fcholen 
die Vorftender thur Tidt unfer vorgnanten Bruderfchap, edder wem [y dat befelhen, dem eynen Pri- 
ftere van den dren, dem die Weke med der ewigen Milfen geboret, to beftellende en fodans verkun- 
digen. Die felvige Prifter fchal denne und wil der armen verftorven Sylen in dy felvige Weke ogk 
eyne funderlike Sylemiffe nabedhen. To fodaner eynen ewigen Miffen' alle Dage under ehn dren eyn 
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to Lave, der hochgelaveden Koningyhnen Marien, allen lovigen Sylen und funderliken der irften An- 
hever und die duffe Bruderfchap van Dage to Dage begifftigen, ogk alle der gennen gemeynen Bru- 
dern, die uth defer Bruderfchap verftorven ‚findt, met allen elenden Sylen, der Lichenam dy Bruder- 
fchap begraven ledt, to Trofte und Verlichtunge orer Fynen ewichliken verplichtet fyu, und mögen iy 
im meher Miffen in der Weken beden na Vermerunge der Innicheit und Inflothg der Gnaden Gades, 
dath fchal,.ftan up ore eygene Samitticheit und Guweten. Ozk funderliken in den vier Begengkniffen 
to vier Tiden im Jare, dath {y denne under ehn dren dy Sylemiffe beftellen, dy men üinget med den 
Schulemefter und Schuleren gemeyne und eyn gywelich unfe Altarifte des Avendes eyne Vigilien bede 
und figk des Morgens to eyner Sylemiffen fchigke, fo verne em Gad fyne Gnade verlieth, dar he doch 
nicht funderliken fchal to ‚verplichtet wefen. Alfo hebben wy Obgemeldten: Hans Bollen, Heyne 
Seivelangk, Andrewes Schünemann, Hans Smed, Peter Smedt und Gores Litzen, Vor- 
ftender, und alle gemeyne Brudere der Elenden-Bruderfchap. angefihn unfer Altaritten Wolmeynunge 
und guden Willen und von eygener Bewegunge ehn geredet und gelavet, reden und laven ehn in 
Craft deffes Briefes fodane Tynfe und Rente, to oren Altarien gelegen, nach Utwifunge unfer Bruder- 
fchap Hofftbriefe ehn helpen to befchermende, und fodanen ore jerlike Tyufe willen wy eyıen gywe- 
liken unfen Altariften in der Parkerken der Nienftadt Brandeborgh ‚ale Verndel Jares, wenneher 
wy unfe Rekenfchap holden, na unfem Dienfte med achtehalven Grofchen beteren, fo dath wy uns to 
ewigen Tyden vor uns und unfe Nakamen verplichten eynen gyweliken unfen, Altariften bavenberurt 
alle Jar in vier Tyden eyn half Schogk to vernugende uth unfer Büffen oftte Redeften, up dath dy 
defte fliiger Gades Dienit forderen und ıned Innicheit vor dy liven Sylen, der Almiffen an dy Bruder- 
fchap kamen fiudt, van Dage to Dage kamen mogen und konnen fliiigen bidden. Hirumme juwe veder- 
like Werdicheit wy med demüdiger Underdanicheit flitigen bidden van iw fodane unfe Beterunge to 
unfen dren Altarien in dy Ere der hochwerdigen Hiligen und Merteleren, nemliken der teyn dufent 
Riddere, Andree, des liven Apoftel, und Livin», des hilgen Biffchops, gewihet, alle in der Parkerken 
‚fant Katherinen in der Nienftadt Brandeborgh gelegen, med allen vorigen Pechten, Renten und 
Tynfen nach Utwifunge geifilicker und werlilicker Furften-, Prelaten-,‘ Erbaren- und Stedte-Briefe, in 
Tyden darover gegeven, ogk unfir eygenen olden bewerten Regifteren, fo die Rente bethher in We. 
ren fyn gewefen und noch fint, med allen Stugken, Claufulen und Articulen, als vor gefchreven und 
beruret ifs, to bewerende und ewichliken fo to blivende ane Vermynrunge to confirmirende und dy 
Lihunge der obgemelden dren Altarien by den Vorftenderen infampt med der gemeynen Brudern der 
ehrgenumeden Elenden-Bruderfchap umme Gades und umme-unfer demudigen Bede und Vordinftes 
willen gnedichliken to beholden. Dath wy vorbenumeden Vorfiendere und gemeynen Bruder Ern An- 
dreas Strobant, Ern Segemund Severym, und Ern Andrews Branftorp, Altariften der ob- 
gemelden Altarien, alle Stugken und Punkta ewichliken vor uns und unfe Nakamen ftedhe, fafte und 
unverrugket ane Gefehre holden willen, hebben wy to Orkunde und warer Bekantniffe der Eleuden- 
Bruderfchap Ingefigil und wy, Ern Matheus und Erna Sigimünd, unfe Ingefigil eyu gywelich fyn 
‚befundern und ik Andreas mynes Bruder Ern Simonis Branftorps Ingeligil, des ick my hir to 
fulmechtich gebruke, med rechter Witfchap an deffen Brieff laten hangen, die gegeven is to Brande- 
borgh na Crifti etc. Gebordt virteinhundert Jar darna im vier und foventigifien Jare am Mandage na 
Gregorii, des hilgen Paveftes, . 

Nos igitur, Arnoldus, epifeopus prefatus, dictorum petentium fupplicationibus favorofius in- 
elinati, predietas fundationis et meliorationis literas altarium predietorum in omnibus et Angulis fuis 
claufulis, punctis et articulis inibi expreffis grato animo amplexantes et benigno favore profequentes 
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ratificamus et confirmamns nec nom in dei nomine his feriptis perpetnis faturis temporibus inconvulfe 
“ permanendas auectaritate noftra ordinaria eonfirmamus, NuHi ergo etc. Datum Brandeborgh in aula | 

noftra epifcopali anno etc. MCCCCLXXIV. feria feeunda Pafche. Teltes funt venerabiles, honorabiles et 
-validi: magifter Ludovieus Brun, vicarius nofter in fpiritualibus, domitus Lampertus Benedicti 

et Matheus Gereken, capellani, Frederieus Schapelow, Marfchallus, Johannes et Richar- 

dus fratres, eondieli de Bardeleve, Ludovicus Eykendorp et alii quam pkures familiares 

noftri fide digni. 

Nach dem Drigimele. 


r 


CDLXXX. Bifhof Arnold beflätigt die Capelle und den Altar des Heiligen Kreuzes in der 
St. Gotthardaficche zu Brandenburg, vom 30. Aug. 1474, 


Vniverfis "et- fingulis, (quorum intereft, intererit vel intereffe poterit quomodolibet in futarnm, 
Arnoldus, dei et apoftolice fedis gratia Epifecopus Brandeburgenfis falutew in domino et pre- 
fentibus fidem indubiam adhibere. Venerabilis dominus Matheus prenne, Canonicus ecclefe Lubu- 
cenfis, nobis fideliter infinuavit, declaravit et fufücienter informavit, quatenus de fcitu confenfu ac Hi- 
‘centia noftri predecelforis pie memorie Theodoric i, epifecopi Brandeburgenfis Capellam et inihi 
' altare fub vocabulo fancte et vivifice erucis, qui eft Jhefus Chriftus, et gloriolifime virginis marie, ma- 
tris ejus, ac fanctorum Petzi et Pauli, Bartholomei, Philippi et Jacobi apoftolorum ac Adalberti, Fabiani, 
Sebaftiani, Urbani, martyris et (anctarum Katherine, Barbare, Dorothee virginum et Marie Magdalene, 
patronorum In honorem Dei omnipotentis totiufque- eurie celeftis fuis expenfis apud eccleliam paro- 
chialem fanctorum Mathie apoftoli et Godhardi epifcopi et confefloris, veteris eivitatis Brandeburg, 
ob anime fue et parentum ae benefactorum omniumgue fingulorum Chrilti fidelium animarum gratiam 
et (alutem erigere, edificare et conftruere fecit ac dietis Cappelle et altari fancte crucis eum omnibus 
'ad divinum offieium mifle celebrandum neceffariis libris, calice, pacificali argenteo, im forma crueis et 
imaginis Chrifti laborato, et ornamentis providit atque cenfum fexdecim florenorum renenfium ‘de vi- 
ginti florenis, quos ipfe dominus Matheus partim cum confulatu et certis civibus dicte veteris civitatis 
fub titulo reemptionis, ut infra clarius deelarabitur, habuit pro dote ‘omnibus meltoribus modo, via, jure, 
caufa et forma, quibus potuit et debuit, ad prefbyteri Cappellani Cappelle predicte fuftentationem ex 
cert [cientia ad bene deliberatus cum omni jure, quod in ipfo cenfu habuit, libere dedit, donavit, tri- 
buit et afignavit. Me dominus Matheus dictam Cappellam fancte erucis voluit effe fraternitatis vinea- 
rum fanctı Urbani dicte veteris civitatis Brandeborg, collationem vero five ius patronatus eligendi, 
nominandi, prefentandi ad predictam Cappellam et altare voluit apud magiltros dicte fraternitatis vinea- 
rum perpetuis futuris temporibus permanere, et ut ipfi magiftri prefatanı Cappellam et librarianı defuper 
conftructam in Cura habeant gubernando, protegendo, ordinando, difponendo ita ut res capelle et |i- 
brarie libri exinde augınentum recipiant et augmententur vel faltem, in quantum valeant, conferventur in 
effe et cum ipfa Cappella et altare fancte crueis per mortem ultimi et legitimi veri poffelloris vel quo- 
vis alio modo pro tempore vacant aut vacaverint etiam per viam permutatiönis dieti magiftri fraterni- 
tatis vinearum tune cum confenfu fraternitatis debeant ipfam Cappellam et altare uni clerico aut pref- 
bytero filio veteris Civitatis, fi haberi poterit, fi non, tünc Nove Civitatis Brandeburg, qui nullum 
habet eccleliafticum beneficium, et ipfum clericum vel prefbyterum patentibus literis domino epifcopo 
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Brandeburgenfi vel ejus in fpiritualibus vicario prefentare humiliter (opplicantes, ut ipfi elerico vel 
preibytero fie prefentato cum dictis Cappella et altare provideat, inftituat feu in poffefüionem mittat et 
inducat, et clericus Ge confecutus beneficium infra annum debeat fe facere ad omnes facros ordines 
promoveri et perfonaliter spud dietum beneficium Brandeburgen(e refidere et in illis Cappella et 
altare fingulis terciis feriis pro omnibus fidelibus defunetis et fextis feriis de fanctacruce una cum diete 
parochialis ecelefie cuftodibus millas ufque ad finem degantare, Sabato vero rel alio die competenti de 
beata virgine Maria fine cantu miffam annuatim perpetuis temiporibus legere, Si autem legitime impedi- 
tur, per alium hoc facere potelt, dieti magiftri fraternitatis debeant ordinare et informare venlütos, ut 
dare deheant tres florenos renenfes aut unam fexagenam et mediam monete Brandeburgenfis prin- 
eipali cuftodi famulo jurato diete parochialis ecclehe, ut equaliter dividat cum fuis duobus fociis lub 
euftodibus pro ftipendio et lallario quod meruerunt omnes tres per circulum anni fideliter cantando 
cum prefbytero (eu cappellano diete cappelle in miffarum celebratione diebus prenarratis. Debeant 
etiam ipfi cuftodes efe fub aliqua obedientia ipforum ımagiftrorum fraternitatis ita ut cum negligenter. 
“ aut abufive fe hab uerint in et extra dietis miflis cantando, ipfi magiftrı ipfos -cuftodes convenienti tem- 
pore et modo verbis corripere,' arguere et informare poflint et debeant, ut fe emendent et amplius 
laudabiliter in premifüs guberneht et teneant. Pro quarto floreno aut media fexagena dieti magiftri 
debent ordinare cereas candelas ad celebrationem milfarum predictarum necellarias. Pro quibus viginti 
florenis renenfibus perpetui annui cenfus fuperius nominatis ipfe dominus matheus prenne, erector «t 
fundator predicte cappelle et altaris, tricentos et triginta tres florenos remenfes titulo- reemptionis expo- 
fuit ut dedit et fignanter comparavit et emit-cum confulatu dicte veterjg, civätatis Brandeburgenfis 
in et fuper ejufdem coufulatus pretorio VI florenos renenfes annui cenfus, pro quibus fex florenis do- 
minus Mathens dedit dicto confulatui centum florenos renenfes, prout in Jitera coonfulatus defuper facta 
et figillata fuficienter propter firmam wemoriam habendam exftitit feriptum, quatuordecim vero flore- 
nos renenfes Amilis annui cenfus ipfe dominus matheus comparare et emere fecit per difcretos et cir- 
cumfpectos prefate veteris civitatis cives, magiftros fraternitatis premarrate, cum cerlis nominatis (nis 
coneivibus in et [uper eorum vineis, ortis, pratis, agris, pro quibus deminus matheus expofuit, perfolvit 
et dedit ducentos et triginta tres florenos renenfes, prout notanter hujufmodi emptionis contractus in 
libro Schabinorum eivitatis antique Brandeburg funt conferipti, Et cum aliqui cenfus de predictis 
viginti florenis annui cenfus per cenfitos feu debitores cenfuum fuerint liberati et reasati et fumma flöre- 
norum eapitalis cum annuo cenfu debito termino magiftris- fraternitatis vitearum vefituta et foluta, ipfi 
tuno magifiri debeant et habeant pro dicta fumma florenorum alios fimiles annui cenfus emere et com- 
parare ac etiam ordinare et difponere, quod cenfiti fexdecim florenos vel eorum valorem monete Bran- 
deburgenfis annuatim vero Cappellano Cappelle fanete crucis dent et perfolvant, et ut ipfe Cappel- 
lanus ab ipfis eenfitis ei nominatis et confignatis per dictos magiflros vinearum per fe poftulet et mo- 
neat, Ipfeque dominus matheus voluit etiam et affectavit, quod ipfa Cappella et altare fancte crucis 
propter certas et rationabiles caufas manere deberet et debeat fuum verum benefieium una cum cen- 
fibus predictorum fexdecim florenorum ufque quo viveret. Ut igitur premilla omnia et fingula robur 
perpetue firmitatis obtineant, Nobis per dietum dominum matheum prenne Canonicum fuit humiliter fup- 
plicatum, quatenus ei in omnibus et fingulis punctis et articulis favorabiliter annuentes confenfum et 
affenfum noftrum adhibere eaque auctoritate nofira ordinaria eonfirmare et cum dictis cappella et altare 
fancte orueis et cenlibus fexdeeim florenorum providere et inflituere dignaremur. Nos igitur attenden- 
tes fupplicationem hujufnodi domini mathei fore rationabilem juftam atque piam, dietam Cappellam et 
eltare fancte crueis creando erigendo fundamus oreamus erigimus et dotamus, eundem cenfum et ubi- 
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eungue futuris temporibıts in cafı reemptionis emi et comparari contingat, ipfis cappelle et altari an- 
nectimus, vnimus et incorporamus ac cenfibus ecclefiaftieis afcribimus et connumeramus ftatuentes ipfum 
in antea ecclefiaftieum fore, jure 'et libertate ecclefaflicis gaudere debere prenominatofque quatuor flo- 
renos renenfes Amilis annui cenfus, prefertim tres florenos renenfes cuftodibus parochialis ecclefie pro 
follario, quartum Aorenum pro cereis candelis ad dietum offieiufm miffarum prenominatäarum neceflarüis 
aflignatos et deputatos‘fexdecim florenis aggregamus et annumeramus ipfofque eccelehafticos facimus et 
ecclefiaftica libertate gaudere volumus et decernimus. Ipfi quoque domino matheo cum prenominatis 
cappella et altare ae cenfibus providemus, conferimus et inftituimus feu in polfeffonem ducimus eorun- 
dem. Cetera omnia preferipta rata, grata atque firma habentes et certa noftra feientia in omnibus et 
fingulis punctis (ve artieulis approbamus, ratificamus et tenore prefentium in Dei nomine confirmamus, 
In quorum omnium et Bugulorum fidem et teftiimonium premiflorum prefentes noftras litteras ex inde 
fieri fecimus noftrique Sigilli jufümus appenfione communiri. Datum et actum in Caltro nofro Seye- 
zer noftre Brandeburgenfis diocefis, anno domini milleimo quadringenteimo feptuagefimo quarto, 
die vero Martis penultima ’menfis Augufli, 

Nach dem Driginal, & 

Ciner alten Eopie der vorfichenden Arfunde, meldhe ich im euere verßhänetichen Archive befinber, ift folgen- 
bes Negifter der Religuien ber ©t, Bortbardbefirche beigefügt: 

Jite fubfequentes reliquie funt apud magifiros fraternitatis vinearum in \ quodam ladala in euftodia, que 
tempore confecrationis cappelle et altaris fancte erweis debent recondi per — confecrantem 
in altari: 

primo penticuig ofüis de fancto Jobanne baptifta; 
u. de fancto Thoma apoftolo;- 
de monte caluarie; - 
de lapide fupra quem Criftus fuit pofitus, quum fumptus fait de race; 
de columpna flagellationis; 
de loco, ubi beata maria fuit nata; 
de fancta Katerina; 
” de camifcea fancte Dorothee. 
Ifte fant reliquie, que recondite funt in pacificali ärgenteo cum figura Chrifti in Cruce: 
primo de sancto gangulpho 
de undecim milium virginum i 
- et una particula oflis de fancto Brixio. 


“ 


- —-— (num 


CDLXXXI. Bifhof Arnold beflimmt die Verhältniffe der Virarien und Altariften, 
am 16. Febr. 1475, 


Arnoldus, dei et apoftolice ledis gratia Epifcopus Brandenburgenfis, Vniverfis et fin- 

' gulis prefentes litteras intuentibus Salutem in domino et prefentibus fidem indubiam adhibere. Quia pro- 
pier diverfas rixas et difenfiones, que inter rectores, membra et miniftros ecclefarum coniunctim vel 

divißm aliquando oriri confuevere, ecclefie ipfe in divino culto, facramentorum adminiftratione, divinis 

oficis ac alüis in fpiritualibus et temporalibus nom modica fulceperunt detrimente, propter que ex pa- 

Roralis officii dignitate nobis commifü paci et quieti in noflris fubditis et preeminentius in clero inten- 

dimus et animo pervigili infudamus et ficut civitas noftra altius diocelis nomine eminet, altius et primo 
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omnium ad refecandum et exterminandum a noftre eivitalis Brandeborgh clero fomitem diffenhoni 
fudium et operam adhibuimns et per prefentes adhibemus efficacem ‘pariter et fructuofam. Enim vero 
cum inter fe dudum contentiones et rixe varie in diftributionibus in memorüs, in locis et Seflonibus 
in choro et procellionibus ac aliis fint exorte, ad quas fedandum ordinavimus et perpetuis futuris tem- 
poribus irrefragabiliter fervandum flatuimus et auctoritate noftra ordinaria ordinamus Primum et ante 

‘omnia, quia, pt per manifeftum claruit, tunc cottidiane in diftributionibus fiendis eontentiones ipfe et 
rixe orte fuerant, quidam eorum conducticios five officiantes in memoriis vicariorum five altariftarum ; 
eo, quod eorum fupplent vices, debere participare fenferunt, alii autem reluctantes, quod *) oppofitum | 
tenuere, Ideo ad has preearendum, quia videlicet memorie ab altariftis folum denominationem rec*- 
perunt, Volumus ut de cetero folum inter vicarios et altariltas diftributio fieri debebit nec amplius 
conductitii ve officiantes de eorum memoriis debeant fallariari,. Rurfum ut oculata docuit experientis, 
tunc aliqui hujufımodi congregatorum in vigilüs et mills decantandis fegnes et infolentes fe reddidere itı 
quod aliqui aliunde canfabulando, alii in cimiterio moram trahendo, alii collationando, qui etiam proximi 
quoad aditus ecclelie in manlione apparent, non tempeftive fed quandoque poft nocturnam quandoque | 
modicum prius, quandoque vero tardius fe ad intereffendum vigilis ac milis prefentant, Ideo ut hen | 
bujulmodi congregatorum magis obfervetur, ordinamus, quod quilibet qui poft Venite in vigiliis venerit, 
et in miffa poft kyrie eleylon, in duobus denariis punietur et fie confequenter pro quolibet noeturno 
in vigiliis confimilem penam fuftinebit, quod etiam de mifa fi poft epiftolam aut ewangelium venerit, 

itelligendum arbitramur. Ceterum fi qui vicariorum in negotiis noftris ecclehe vel altariftarum hujuf- 

. modi fherint inpediti, et qui infra fepta civitatis gravi aut iminenti fuerint infirmitate, hii equales cum 
aliis recipiant portiones. Preterea ne ex tranfitu ig proceflionibus neo non in feffionibus in ecclelia 
aut aliis inter vicarios aut altariftas rixe att gwerre aliquatenus oriantur, decernimus fenioratum eorum 
ratione facerdotii et non ratione acceptationis beneficii fervandum fore, nifi forte fuerit alicuius preemi- 
neptis ftatus aut dignitatis ut puta decretorum baccalaurius aut artium magifter vel fuper majori promo- 
tione vel dignitate fulcitus; hie enim iuxta ftatus fui preeminentiam et dignitatis excellentiam eum fenio- 
ribus locum obtinebit, Demum volumus, ut et jam dudum obfervatum eft, quod nemo beneficiatus de 
pertinentüs altariftarum participabit, quoufque in prefbiteram fuerit ordinatus. Nulli ergo omnino ho- 
minum licest hujufmodi noftras ordinhtiones et conflitutiones infringere aut eis aufu temerario contraire 
Alioquin contra tranfgteflores hujufmodi, prout de ivre poterimus, rigidius procedemus. In cujus rei 
evidens teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Datum in caftro noftro Seiefer Anno 
a nalivitate domini M°. CCCC®. feptuageimo quinto, feria quinta poft dominicam Invocavit etc. 


Mad) dem Original. 


- 


CDLXXXI. Ein Ablaßdrief des Bifhofs Arnold für die heilige Leichnamsgilde in der Neu: 
fladt Brandenburg, vom 22, gebt. 1476. 


5 Arnoldus, dei et apoftolice fedis gratia epilecopus Brandeburgenlis, univerfis etc. fa 
lutem etc. Tranliens de mundo ad patrem falvator nofter Jhefus Chriftus, quamquam jam omnia fub- 
jecilfet pedibus, adhuc immenfam ac exuberantem fuam caritatem et liberalitatem exhibuit, omnem exct- 


mu nn 


*) Diefe Abbreviatur giebt Finde burh eorum? ‚ 
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dendo modum donationis, infituit fummum ac magnificeum fui corporis et fanguinis facramentum, fefe 
ipfum in efcam tribuendo, dicens difeipulis et eorum fucceforibus: Accipite et comedite, hoc ef enim 
corpus meum. Hoc facite in meam commemorationem. Memoriale ftupendum ac fuper omnia pretio- 
fum, in quo a malo retrahimur, im. bono confortamur et ad virtutum et gratiarum proficimus inerementa, 
Hac confideratione igducti bone memorie predeceffores noftri, Brandeburgenfes epifcopi, Guldam 
feu fraternitatem ac altaris in honorem ejufdem dominici corporis erecti fundationem, in ecelefa parro- 
chiali move civitatis Brandeborgh jufte ac legitime infiitutam, prout in eorundem noftrorum prede- 
cefforum literis defuper datis plene continetur, auctoritate ordinaria approbarunt et confirmarunt. Quare 
cum nobis, ut itidem facere dignaremur, per provifores feu magiftros dicte Gulde extitit humiliter fup- 
plicatum, nos eorum fupplicibus devotifgue precibus plurimum faventes noftrorum predecefforum vefi- 
gis inherentes pontificali, qua in hac parte fungimur, auctoritate dictam Guldam feu fraternitatem, altaris 
ac miffe in honorem gloriofi corporis et fanguinis erectionem, fundationem et ordinationem dei nomine 
his feriptis approbamus, ratificamus et confjrmamus, ‚, Omnibus Chrifi fidelibus penitentibus confefüs et 
eontritis, qui procefloni, cum magnificum illud facramentum ad altare defertur, aut milfe oflicio, quo 
noftre redemptionis grata receufetur memgria, aut proceffioni, cum idem venerabile facramentum in fo- 
litum locum deportatur aut deponitur, (interfuerint,) aut qui de bonis fibi gratuite a deo collatis pias 
elemofinas et grata caritatis fublidia ‚pro, cereis, cafula, ‚calice, ciborio ac ceteris ejufdem altaris et 
Gulde ornamentis et clengdiis porrexerint aut, erogaverint, de ‚omnipotentis dei mifericordia ac injunete pr 
nobis thefauri militantis ecclefie difpenfationis pfficio,gonfil, XL lies indulgentiarum de injunctis:pebi- - 
tentis in domino miferiegrditer relaxamus, attendaptesqug hpmanapr fenfualitatem ab adolefashlia viri 
pröclivem ad malum adeo quod pene contra natıram eft, quem efle fine peccato, facro atteftante elo- 
quio: Quis eft hic? et laudabimus eum, oportet nos diem-diftricti examinis ei tremendi judicii operibus 
et orationibus fanctis et devotis alfidue prevenire et eternorum intuitu feminare in terris, quod pre= 
ftante domino cum multiplicato fructu recolligere valeamus in coelis. Ut denique populus Chriftianus 
deo devotus devolior fiat, omnibus vere confeffis et contritis, qui in eadem ecclefia parrochiali nove 
eivitatis Brandeborgh coram aliquo ejufdem ecclefie altari devote dixerint in meımoriam quinque 
vulnerum Chrifti quinque Pater Nofter et Ave Maria cum fymbolo apoftolico, de quolibet ejufdem al- 
taris patrono et particulis inibi inclufis aut fub elevatione venerabilis facramenti, cum cantatur verficn- 
lus: O adoranda Trinitas, ter orationes dominicas in honorem fancte et individue Trinitatis fub enig- 
mate tunc nobis mortalibus apparentis, aut fub cantu laudabilis antiphone: Alma redemptoris mater, que 
eonfuevit in eadem ecclefia decantari fingulis dominicis diebus, facto eircuitu, devote dixerint duodecies 
falutationem angelicam, feptem ingentia gaudia ejufdem gloriose domine et quinque acerrimos dolores, 
quos de filio fuo duleiffimo fuftulit, devote recolendo, de ejufdem ommnipotentis dei mifericordia, que, 
canente prophetica cithara, eft fuper omnia opera ejus, confili totidem dies indulgentiarum de injunctis 
penitentiis in domino relaxamus, Ceterum fi qui reverendorum patrum dominorum archiepifcoporum 
aut epifcoporum orthodoxe fidei ad prefatam Guldam et miffam corporis Chrifti indulgentias in antea 
largiti funt aut in futurum duxerint largiendas, eafdem ralificamus et approbamus per prefentes nofras 
literas, quas in fidem et robor omnium premilforum noftri Agilli juflimus appenfione communiri. Datum 
in caftro noftro Seyeffar feria quinta, ipfo die kathedre Petri Antiochie, Anno MCCCCLXX. 

Nah dem Driginale, 


Haupttb. I. Bd, VIIL 56 


12 


CDLXXXIN,. Bifhof Ammold beflätigt eine Stiftung in der St. Gotthardefirche, 
am 9. Dt, 1478. 


Arnoldus, dei et apoflolice fedis gracia Botfschen Brandeburgenfis — pro parte, 
providorum et circum(pectorum virorum Confulatus eivitatis Brandeborghenfis nobis in Chrifo di- 
lectorum oblata petitio continebat, Quod cum ipfi ad honorem omnipotentis dei Intemerateque matris 
ejus virginis Marie horas ejufdem Beatifime marie virginis quotidie perpetuis temporibus in ecclefia 
parochiali Sancti Godehardi dicte Civitatis Brandeborghenfis decantandos pis Chrifi fidelium fuffra- 
güs fundarint ac certis annuis redditibus dotaverint, ad quarum tamen horarum perpetuationem et per- 
hennationem honorabilis vir dominus Martinus Kleblogk fuum beneficium in dicta eeclefia fitum in 
honorem Sanctorum Laurentii, Jivini, Hinriei, Kuneghundis, Hedewighis et Ofwaldi confeeratum de 
confenfu patronorum et collatorum ejufdem fponte et libere affigoavit, prout heo et alia in literis 
fundationis fubinfertis Salvis, illefis, non cancellatis, non abolitis, non abrafis.fed prorfus omnibus vitio 
et fufpitione carentibus, Sigillo vero prefate civitatis plenius adapparent figillatis, Quatenus dietas fun- 
dationis literas et in eifdem quelibet contenta autorifare, approbare nee non auctoritate noltra ordina- 
ria confirmare dignaremur. Quaruim quidem literarum tenor de verbo ad verbum fequitur et eft talis: 
Reverendo in erifto palri et domino domino Arnoldo epifcopo Brandeburgenfi, domino noftro 
gratiofo Nos proconfules. et Confules eivitatis Brandeborgh debitam ‚reverentiam et honorem omni 
iugi et affectuofo famulatu, Reverende in Chrifto pater ei domine generofe, Quum importuna in evan- 
gelio mulier tandem meruit audiri et claufo hoflio cum feris media licet nocte ab amico panes amicus 
accepit, deus ipfe, qui nullius intra fe viribus fuperari poteft, publicani precibus fuperatur; Ninive ci- 
vitas, que peccato perüt, precibus ftetit; Nos qui heu cattidie peocatis involvimur, confidentes in mul- 
tipliei mifericordia dei, qua lapfibus humanis (ubvenit, fiducialius oculos noftros in ipfam inventricem 
gratie et mifericordie Beatam videlicet mariam genitricem verbi dei, figimus, ut ipfa una cum omnibus 
fanctis gratiam nobis obtineat, defectus nofros fuppleat, et.quod mole vitiorum farcinati impetrare ne- 
quimus, fua promptifima et fecurifüma interventione ad falutem impetraffe fentiamus. Hiis igitur fir- 
mifiime animati ad honorem et laudem genitrieis et geniti domini feilicet noftri ihefu chrifti ac omnium 
fanctorum fuorum curfum folitum ejufdem Marie virginis in ecclefia Sancti Godehardi omni die decan- 
tandum de veftre paternitatis confilio, confenfu et voluntate fundavimus, ad quem curfum eo fortius 
perhennandum bonorabilis vir dominus martinus Klebelogk in vefire paternitatis prefentia fe ipfum 
una cum altari fuo in prefata ecclefia Beati Godehardi, cujus altaris patroni funt Sancti laurentius, hi- 
‚vinus, Hinricus, kuneghundis, hedewighis et Ofwaldus, etiam de confenfu et voluntate veftre paternita- 
tis vitro obtulit modo et forma infrafcriptis, videlicet prefatus dominus Martinus Klebelogk, quoad 
vixerit, a prefato curfu marie virginis, ut premittitur, cantando non erit amovendas, poterit tamen, fi 
fibi vifum fuerit, prefatum altare non in modum altaris Sed in modum commende cum alia perfona ec- 
clefiaftica permutare, Et extune, out etiam fi ipfum dietum Martinum ab hac luce decedere abfque per- 
mutatione predicta contingat, in antea nec nomen nec Jus altaris habeat fed commende pro curfu do- 
mine noftre marie perpetuo permanfure. Quam rem, ut premittitur, merito aflertandam animo grato 
affectantes dignum duximus veftram paternitatem exorandam et exoramus per prefentes, ut intuitu 
omnipotentis dei et Beate marie femper virginis et omnium fanctorum, quorum res agitur,. dignetur 
veftra paternitas hec premiffa ex officio paftorali roborare, confirmare et perhennare pretium inde inde- 
ficiens receptura, Datum Brandebo rgh, anno domini Milleimo quadringentelimo feptuagelimo o0- 
tavo, ipfo die Exaltationis Sancte Crucis noftre Civitatis fub fegreto tergotenus impreflo, 
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Nos vero Arnoldus epifcopus ante memoratus Attendentes, quam veneranda, quanı denique 
omni laude dignilima Gt virgo virginum, genitrix verbi dei, fine cujus intercefione et patrocinio im- 
pofüibile eft offerre deo quifquam grati et accepti ferviti, cum thronum ejus majeftatis coram accedere 
plurimum indigni fumus atque affectum dietorum petentium pium magis confirmandum quam infirmandum 
fore ac ad divini cultus augmentum fe extendere, Supplicationi ipforum tanquam jufte non immerito 
favorabiliter inclinati dieti altaris ad prefatas horas beatiffime virginis marie aflıgnationem Ceteraque 
omnia et fingula in fepedictis fundationis literis premiflis quomodolibet contenta rata et grata habentes 
ac grato animo amplexantes ea ratificamus, auctorifamus et approbamtus ac auctoritate noftra ordinaria 
perpetuis temporibus inconvulfa permanenda, dei nomine in hiis feriptis confirmamus. Si quis autem 
contra premiffa vel aliquot premifforum aufu temerario facere prefumpferit, Indignationem omnipotentis 
dei et Beatorum petri et pauli apoftolorum ejus, nec non noftre Jurifdietionis fe noverit incurfurum. 
In quorum omnium et fingulorum fidem et teftimonium premifforum prefentes noftras confirmationis li- 
teras juffimus et fecimus Sigilli noftri appenfione roborari, Datum In caltro noftro Sejefer, anno 
Domini Millefimo quadringenteimo feptuagefimo octavo, feria fexta poft francifei. Hujus autem noftre 
confirmationis teftes funt Venerabiles, honorabiles et validi domini magiftri Petrus cleynfmedt, .no- 
fter in fpiritualibus vicarius, Jacobus wolterftorpp, Curie noftre Officialis, francifeus deren- 
tyn, Nicolaus herman,! Johannes dyuitz et palmus brenthe capellani, Hinricus tzigel- 
heym advocatus, Conradus hartwich, Georgius Borghfiorpp, Jacobus de Badinghen et 
alii quam plures 1 noftri fide digni.: ° , 

Johannes Benedictus, ka ad premiffa, 
Nah dem Driginale, 


Anm. In die Zeit der Stiftung Biefes Altares in der St. Gorthardsfircde gehört auch folgende in biefer Kirche 
befindliche Injchrift: Confecratum eft hoc altare ipfo die Amalberge virginis per reverendum in Chrifto 
patrem et dominum dominum Arnoldum Epifcopum Brandenburgenfem in honorem fancte 
et individue trinitatis, Luce ewangelifte, Dionyfii, Ruftiei et Eleutherii, G@ebrudt im Brandenburg. Anz. 
1810. 78 St. ©, 311, 


CDLXXXIV. Ablaßhrief des Bilchofes Arnold für die Capelle des. Dorfes NRodelin, 
vom 30. April 1479, 


Arnoldus, Dei et Apoftolice fedis gratia Epifeopus Brandeburgenfis, Univeräs et 
fingulis utriufque fexus Chrifii fidelibus, ad quos prefentes littere noftre pervenerint falutem et finceram 
in Domino caritatem, Splendor fempiterne glorie, qui mundum fua inefabili claritate illuminat univer- 
fam, pia vota fidelium de elementia majeftatis fue fperantium tunc precipue digno favore profequitur 
ER TE .... fi fanctorum precibus et meritis adjuvantur, Nos igitur juflis precibus devoti et 
fidelis populi in villa Rodelin noftre Brandeburgenfis diocefis pro cujufdam capelle prope et 
infra eandem villam Rodelin, infra limites eccleße diete parochialis, edificationem inclinati, ut ibidem 
eandem capellam ad laudem omnipotentis Dei, neo non ad honorem lancte crucis Chrifti crucifixi, ac 
annunciationis gloriofillime virginis Marie genitrieis Dei, Johannis Evangelifte infra octavam nativitatis 
Chrifti, Bartolomei apoftoli, Michaelis archangeli, Marie Magdalene et Valentini Martiris patronorum 
erigere, edificare et conflituere, et ut ea conftructa in eadem in altari portatili fuper tabula confecrata 
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ac decenter ornata, ufque ad beneplacitum noftrum celebrare fancte poflint,. prefentibus favorabiliter 
indulgemus, Ita ut eadem ecclefia eongruis honoribus ab hominibus frequentetur et a Chrifti fidelibus 
iugiter veneretur, omnibus fidelibus, qui prefatam ecclefiam ad laudem omnipotentis Dei, nec non ob 
honorem patronorum predictorum fundatam, caufa peregrinationis devote acceferint, aut cemiterium 
eiufdem tranfiverint, ac pro fidelibus vivis et defunctis Deum gloriofum oraverint in prefatis patroneo- 
rum feftivitatibus, nee non feria fecunda pafche, feria fecunda penthecoftes, trium Regum, corporis 
Chrifti, fingulifque diebus dominicis et fextis feriis per anni circulum occurentibus infra hanc capellam 
extiterint, et quinque pater nofter cum oratione falutationis angelice videlicet quinqgue ave Maria ad hono- 
rem et reverentiam quinque vulnerum Jhefa Chrifii devote ad genuflectionem dixeriut, vere penitentibas, 
confefis et contritis de omnipotentis Dei mifericordia et Beatorum Petri et Pauli apoftolorum eius 
auctoritate confiä de quolibet vulnere quinque vulnerum Jhefu Chrifti quadraginta dies indulgentiarum 
de iniunetis fibi penitentüs mifericorditer in Domino relaxamus, omnibufque Chrifti fidelibus, qui manus 
adjutrices ad ftructuram ejufdem capelle porrexerint, nee non ornamenta ad divinum cultum fpectantia, 
libros, calices aut lumina dederint, Etiam qui in feftivitatibus fupradictis in prefata capella ad honorem 
eiufdem patronorum miffam vel alia opera divina videlicet verbum Dei audierint et quicunque . . . 
totidem ave Maria dixerint intra‘ vel extra prefatam capellam conftitutis, infra.elevationem corporis do- 
minici de quolibet patrono et quolibet vulnere quiaque vulneram Jhefa Chrifii quadraginta dies indul- 
gentiarum de injunctis fibi .penitentüs mifericorditer in Domino relaxamus perpetue durantes, Datum in 
caftro noftro Sejefer, anno Domini milleimo quadringentefimo gnigue nono, feria fexta poft 
Dominicam Mifericordias Domini, noftro fub appenfo figillo. 


Berden’s Stifis-Biforie &, 739741, 


CDLXXXV. Bifhof Arnold verfihert und vermehrt das Sitbergefchire des Stifts und fundirt 
dadurch zugleich feine Seelmeffe, am 11. Augufi 1480, 


Wy Arnold, von Godes gnaden Bifchop tho Brandeburch, Bekennen vor uns und unfe 
nakomelinghe jun diffen unferen apen briffe vor allen dy ehm fyn edder hören lefen, dath wy medt 
wolbedachtem mude und fulbordt unfer liuen andechtigen herren Nicolaus Cock proweftes Herrn 
Buffen von Badingen priorfs und gemeynen herren defs Cappittels unfer Kerken Brandeborch 
vorkofft hebben und medt Krafft deffen brifes vorkopen Unfen lien Andechtigen dem Prior und Con- 
ventefs herren unfer vorgefcreuen Kerken to Brandeburch twe fcock grofßfchen merkefcher Weringe 
alle Jar up funte Mertens Dage zu unfer pfocuration, dy to Brandeburg In der nyenftadt gegewen 
wardt efite in der orbeden to Cotzin edder in unfer wifleften renten, wan fy dy liwefte upnhemen 
willen, vor twe fuluern becken, teinen fuluern vathe und twe fulueren fallen, dy an der wicht hadden 
ane eyne halwe margk firtich fyne margk, dy [y uns jn unfe hewende were geantwordeth hebben. So- 
dan genanth fuluer hebben wy medih rade des gnanten unfes Cappittels medt eynen groten fulwer 
undt medt twen kleyne fulueren feten edder falfiren gebeffert und ehm to frame gmeredt, Und lawen 
den gnanten Prior und gemeynen Capittels herren unfer Kerken Brandehorch dy twe fcock groffchen 
jerlike rente ane ennigerleye hulperede, argelifth edder infall wol thu danke thu betalen und willichlich 
laten folgen, Und wen wy nha godes Willen van differ Welt werden fcheiden, (o feholen dy felwigen 
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folueren becken achte valhe und fyr falfier medt unfem anderen fulwerwerke medt unfem lichnam dem 
priori und Cappittels heren vorgefcreuen geanihwardeth. werden von dem prowefte unfer Kerken, Alfo 
dat unfe nhakomende biffeop 10 Brandeburch ofih he dath fuluerwerck hewen wil, dy twe feock Grof- 
fohen nha der vorgefereuen Wife edder war ‚dath den gedachten herrn gedelikefth is, fchall vorfcriuen 
und folgen laten Und vorrechten eäder vorwiffen, dath. he; dat fulwerwergk medt. den dren. marken 
fines fulwers nha defs capittels rade beweren fchall und. will, Und dath he dath fuluerwergk, nicht 
vorfetten, vorkopen edder von der ergnanten Kerken Brandeborch entfernen, ane defs Capittels to 
. Brandeburch fülbordt Und fehul vorihmer den felwigen herren vor eyne ewige dechtniffe wnfer felen 
ghewende und botslen vyfl fcock groffehen. Und wen alle diffe owen benende ftucken und arti- 
eule alfo fultagen fynth, fo feholen dy felwigen Conventes herren unfem nhakomelinge dath fuluer 
antworden und nicht ehr noch anders. In defer vorgefcrewen wifle fchall dat fulnerwergk nha dode 
unfer nhakomelinge den vorgefcrewen Conventesherren geanthwerdeih vnd van ehn ok nha differ 
vorgeferewen Wife von den thukamenden Biffcopen to Brandeburch gelofeth und geannhameth: werden. 
Wereth ok dath enich nhakomende bifeop ‚to Brandeburg dath fulwer nha der vorgeferewen wife nicht 
wolde lofen edder hebben, So mogen dy felwigen Conventes herten dath felwige genante fulwerwerk 
nha fynen Werden und Wiebten jn ere nud und befte bringen nnd keren, wen und "wan ehn dath 
gedichlikefih dunketh, Dath alle deffe vorgefcrewen ftüeken und Articule to ewigen tiden werden 
geholden und Rede bliwen, &0 hebbe wy unfe Ingefegel’ medt Widtfchap laten hengen an diffen briff, 
Dy gegeuen is up unfer Borch Segefar, nba Godes Gebordt dufent virhundert Jar darnach im Ach- 
tentigeften Jare, am Mondage nha Laurenti. des hiligen merterers. Und wy Nicolaus Cock pro- 
weft, Bulfo von Badingen prior, und dath gantze Cappittel der Kerken Brandeborch fulborden 
und bewillen alle deffe vorgefcrewen ftücken und Articule und willen fy thu ewigen tiden funder hul- 
perede halden fo verne dath an uns is. Thu Orkunde hebbe wy unfe grodtfie Ingehgel medt fulbordt 
und willen an deffen brif laten hengen, Dy gegeuen is in der Neden unnd tyd fo. vorbenomedt 


Aus dem Eopialkuche, 


CDLXXXVI. Adtabrief des Bifcofs Soachim zu einer zu Brandenburg geflifteten Marien 
mefle, vom 4. uk 1487. 


Joachim ete., epifcopus Brandeburgenfis, univerfis ete, falutem in domino.. Quia licet 
dominum in fanetis ejus glorifieare in benivolentia, dignum ef, ipfum qui ef gloria fanctorum, altius 
venerari, ac virgo venuftifima ac omnium virtutum floribus redimita fponfa virgo Maria, dei genitrix 
gloriofa, cujus puleritadinem fol et luna mirantur, eujus precibus juvatur populus chriftianus, tanto 
amplius eft ab hominibus humiliter invocanda et extollenda preeoniis, quanto fperant fe fuis preeibus 
et püs fuffragüis adjuvari. Nune fiquidem coram nobis füit propofitum, quod clerici et cives honorati 
in nova civitate Brandeborgh zelo pie devotionis accenfi, pia veneratione et laude fpeeiali glorioffmi 
corporis domini noftr; Jhefu Chrifi et gloriofe virginis Marie duos miflas, unam in feriam quintam de 
eorpore Chrifti, aliam in feriam tertiam de beata virgine in (eptimana decantari folempniter et devote 
cum non paueis ardentibus cereis ornamentisque decorant easdem et ob hoc pro parte dicterum ele- 
ricorum et civium nobis extat humiliter fupplicatum, quatenus fpiritualia noßra dona ad ipfas miflas ob 
ejusdem glorioß corporis domini noftri Jhefu Chrili et beate Marie virginis reverentiam dare et con- 


446 


cedere dignaremur, ut populus per hoc ineitatus ad ipfas miflss diligentius confluat deo omnipotenti 
fua vota reddendo ac ipfam benedictam virginem Mariam dignis preconiis extollendo. Nos igitur 
eupientes omnes Chrifti fideles ad cultum divinum et ad opera meritoria pro viribus nofris ineitare et 
gloriofi eorporis domini noftri Jhefu Chrifi et gloriofe virginis Marie laudes ampliare, omnibus vere 
penitentibus confeflis et eontritis, qui ad dietas miflas convenerint easque devote ufque ad finem audie- 
rint et ad cereas ardere confuetas et alia ornamenta manus fuas adjutrices porrexerint, de unaquaque 
miffarum earundem de omnipotentis dei mifericordia et beatorum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, 
auctoritate confifi, quadraginta dies indulgentiarum de injunetis fibi penitentäs in domino mifericorditer 
relavamus. Datum in caftro nofro Seyefer MCGCCLXXXVII. feria quarta poft viftationem Marie 
virginis etc, 


Nach; dem Uriginake, 


CDLXXXVI, Surfürft Johann geftattet dem Bifchofe Joachim ton Brandenburg die Exrhe- 
‚bung eines Dammgeldes von dem herzuitellenden Viner Damme, am 15, Juli 1489, 


Wir Johanns etc. Bekennen offennlich mit difem briue vor vons, vonfen eruen vnnd nach- 
kommen Marggrauen to Brandemborch vnund fus vor allefweme, Alfzdenn die viner daem 
tufchenn Brandemborch vand zyefer In einer gemeinen herftraffenn gelegenn, alfo bawfellich vnnd 
bofze is, dat die kopmann, fhurlude vnnd gemeine waunderende mann, die die firate buwen, ane fer- 
licheyt vnd fchaden mit beqwemigkeyt dar dorch nicht tyhenn, funder annder ftratten, die en vngelegen 
vnnd wyth vmme fint, mit vnkoften befuckenn vnnd fharn motten; der haluen di Erwirdige Inn got 
vnfe gevatter, Rath vnnd befunder frundt, herr Joachim, Bifchopp to Brandenburg, dem fuluen 
kopmann, fhurluden vnond gemeinen wanderenden mann to gude bewagenn vnd geneigt wordenn is, 
Solicken dam to bettern vnnd to buwenn ok in wefzenn tod holden, vnnd nadem hie dat ane merck- 
licke kof muge arbeit vnnd teringe funder gemeine hulpe vnad forderunge nicht vihrichtenn kan, dat 
wy em vnnd finen nakomen Bifchoppenn to Brandemburg, up dat Ge den gnannten viner dam des 
beth vand ftattlicker buwenn bettern vnnd In wefenlickem bow holdenn, dar mit die koplude, fhurlude 
vnnd wandernde mann ane fchaden vnd ferlickeyt dar dorch fharn vnnd riden mogenn, vergonnet vnnde 
erlouet hebbenn, dat fie vonn einem iewelikenn perde, dat Inn wagenn edder karrenn ghat vand ge- 
dreuen wert, twe merckifche penninge to dhamgelde nemen vnd forderon mogenn: vnnd wy gonnen 
vnnd erlouen dem gnannten vnnfem frunde, dem Bifchopp von Brandemburg vnd finen nakom- 
men Solick damgelt alfo to nemende vnnd den dhamm darmet to betternn vnnd In wefzenn to behol- 
denn In Craft vond macht difes briues, doch vnns, vonfen eruen vnd nakommen an vnnfen, ok geift- 
lichenn perfonen, Eddelluden vnnd anndern, die dorch recht gefryet find, an erenn rechtenn vnd 
friheit ane fchadenn. To orkunde, Actum am middwecken diuifionis, Im LXXXIX! Jare. 


Mach dem KRuras, Rehus-Eopialduche des R. Gch. Kab.-Nrhins XXYIL, 351. 
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CDLXXXVII, Berpleih des Domflifts mit dem Müller zu regdorf über Verwandlung 
feiner Noturalabgaben in eine Geldabgabe, vom 8, Dezember 1489, 


Wir Segemund Brytzke, probeft, Joachim Thammecker prior, Petrus Zander, 
Kelner, und gantze Capittel der Kirchen Brandenborg, Bekennen und bezügen mit diffen unferen 
offene Briefe vor allen, die en fehen edder hören lefen, das wir mith dem vorlichtigen Broffe Mol- 
nere, unferen lieben getreuen wonhaftig uf der Molen zw Freftorp, die derfelbige Mölner von 
uns zw lehen hath, eyntrechtiglichen In eyner Sampt eyn geworden fynt, das uns die gnante Molner 
von fodane eynen Wifppel Roggen jerliker Renthe, die er uns jerliken plichtig ift uff Martini zu 
geben, vorder mehr uns darvon das Korne gelde, fo viel odder wenigk alle Jar uff fulch var be- 
ftimpter Zeit fes fchillingk grofchen Merkifcher Werunghe und betalinge, acht Brandeborgfche pfennige 
auf eynen grofchen gerechnet — verwillet hath zu geben, Und wie obgenanten alle eyn fulchs — 
geannahmeth haben und entpfangenm Des zw mehrer Bekentnifs und orkunde heben wir diflen unfern 
ofen brieff mit unfern Infigel anhengende verfigelt. Der gegeben ift nach Chrifii geburth viertzenhun- 
dert dar nach In dem Negen und achtizigeften Jare, an unnfer liben frauen tage der entfangunge, 


Bom Zabre 1489 befinder. Ach im Domarchive ud folgenbe Usfande: Adhim Hate zu Bornim und Nenus bafe 
zu Machenow verfaufen auf Wiederfauf eine jährliche Mente aus ihren Gütern bem Hern Bartoleineo Lauren- 
tius, Thumhern uff«der Burg Brandemborg und dem ganzen Capitel. 


’ 
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CDLXXXIX, Der Erzbifhof Ernfl von Magdeburg und Dlarkgraf Johann entfcheiden einen 
Streit zwilhen dem Domcapitel zu Brandenburg und Henning Direlen wegen der Sifigerei 
auf der Havel, am 15. März 1490, 


Von Gots Gnaden wir Ernft, Ertzbifchof zu Magdeburg etc. und Johanns, Marg- 
grafe zu Brandemburg etc, bekennen etc, Nachdem in den Irrungen, Schelungen und Gebrechen, 
als lich zcwifchen den wirdigen Heren Sygemunden Brietzk, Probfte uf der Burg vor Bran- 
dewburg und feynem Capittel eyns und Hennigen Direken zu Gutzkaw, unfern lieben Andech- 
tigen und Getrewen anders Teyls etlicher Waffer und Fyfcherey halben uf der Habel etwan lange 
Zeyt gebalten, durch unfer beyder Seyt darzu geordenthen Rethen nemlich die Werdigen und Geftren- 
gen: Ern Albrechten Clytzing, Techand zu Magdburgete., Ern Criftof vem Hayn, Doctor 
und Hofemeifter, Hans Kotzen und Connen von Thümen, Hewbtman zu Plote, von unfer 
Ernfts, Ertzbifchoves obgnant, und Hern Symon Mathien, Probfts zu Stendal, Hern 
Jorgen von Waldenfels, Rittere und Herr Sygemundt Zcehrer,. in geyfilichen Rechten Doctor 
und Cantzler von unfer Johannfes Marggrafen zu Brandemburg wegen aus unferm funder- 
lichen Bevehel mit beyder obgerurten Partbien Wiffen und Verwilligen gutlich abegeredt und hethedigt 
it in Maffen bienach folgt und alfo: das der obgedachte Probft und Capittel zu Brandemburg 
Henninge Diriken zwene Khan mit Flackerey, Pobarten und Klebenettzen uf der halben Havel 
von feyner Wonhung zeu Gutzkaw an zcu hebben bifs an den Stechow zeu filchen geftäten und 
zcugeben follen, doch fo befcheiden, das er nicht eher ausfare zcu flacken mit den Bobardt zcu vagen, 
auch nicht enger Neitzen gebrauchen, wan di von Pritzerve thun anheben und gebruchen. Das wir 
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follicheh' gutlichen Enifekeid und’ Bethbdidgt,; wie! obin gemelt,” befteligt und unfern Willen md Vel- 
bordt darzcu gegeben haben, beftetigen ete. Geben ziu Tzerwilt, am Mantsge nach dem Sontage 
Oculi, MCOCCXC. 


Nac) dem Driginate, 





CDXC, Der Prediger Möndsorden nimmt die Mitglieder des Domeapitels in feine Brüder 
fchaft auf, am 22. Mai 1491. 


Venerando ac fpeotabili viro, domino Sigismundo Britzken, fancte ecclefie Branden- 
burgenfis archidyacono atque canonicorum monafterii ac capituli Brandenburg. facri ordinis 
Premonftratenfis prepolito benedigno, omnibufque et fingulis concanonieis fratribus fuis: Joachim 
Dameker priori, Hinrico Hyndenberch, Paulo Lyvefyle et Buffoni de Gulen, feniori- 
bus, Andree Grantzow, Johanni Kruger, Sigismundo Netzen, Petro Wetzel, Johanni 
de Hagen, Petro Zander, celerario, Martino Arentfe, Gerardo Dyfeko, Thome Britt, 
Matheo Randow, Hinrieco Haken, Rudolfo de Kloden, Petro Diriken, Johanni Lyelt, 
licentiato, Bartholomeo Molner, Petro Ribbeke, Paulo Haddernsleve, Matthie Termo, 
Johanni Schonnemarke, Philippo Klitzynk, Johanni Priorth, Lodewico Luderitz, 
Nicholao Brofeke, Johanni Bodeker, Balthafar Lyecen, Petro Beme, Wilhelmo Nop- 
pen, Georgio Ryno, dominis et eorum Juccefloribus fibi in Chrifto finceriter predilectis frater 
Joacinus Turrianus Venetus, facre theologie profeffor ac totius ordinis predicatorum humilis ma- 
gifter et fervus, divine gratie redundanoiam et Jpiritus fancti confolationem, Nuper fide digna michi 
in Chrito kariffimi fratris Johannis Botzy.n, ordinis memorati predicatorum et facre dicte facultatis 
iheologice magiltri et prefefloris conventus Brandenburgenfis informatione accepi, quod vos et veflri 
predeceflores ab olim ufque hodie fratribus dieti conventus neßri indiffolubili caritatis vineulo uniti 
fuiftis, neo ipfos et fpiritualium et temporalium bonorum benedicliönibus non defiftitis prevenire, lauda- 
bili atquo omni aceeptione digna exequiarum ipforum perfonali vifitatione id atteftante et ut pro col- 
latis ipfis beneficiis de fpirituali thefauro ordinis noftri grata vieifütudine recempenfare dignaremur ab 
eodem magiftro Johanne, prefentis capituli diffinitore, michi extitit humiliter fupplicatum. Penfatis 
ergo veflris diuturnis meritis erga ordinem »oftrum fedulo peractis, veftris caritatis operibus congra- 
tulamus, vobis omnium miffarum, vigiliarum, orationum, predicationom, jejuniorum, abftinentiarum, cafli- 
gationum, laborum ceterorumgue bonorum omnium, que per fratres et forores noftri facri-ordinis 
dominns-nofter Jhefus Chriftus per munduta fieri‘ dederit univerfum, participationem tenore prefentium 
eoncedo in omnibus fpecialem in vita pariter et in morte, volens infuper et concedens, ut cum veftri 
obitus in noftro generali capitulo fuerint »unctiati, pro vobis miffe et oraliones et alia fuffragia injun- 
gantur, ficut pro fratribus noftri ordinis defunetis communiter fieri confuevit, ut multiplici fuffragiorum 
prefidio et hic augmentum gratie et in futuro mereamini eterne vite premium pofüdere. In cujus 
conceflionis tefimonium Agillum mei magiftratus officii duxi prefentibus appendendum, Datum Geno- 
manis provincie Francie in noftro ‚generali capitulo anno domini MOCCCXCL in fefto Pente- 
eoftes ihidem celebrato. 


Nad dem Driginate. 
-Unm. Dies die Ätefle Wit., wo die Yahreszahl mit arabiichen Zahlen gefchrieben IR, im Nrchive des Brandenb, Stifıs. 
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CDXCI. Der Bifhof Joachim beflätigt die Stiftung einer wöchentlichen Weffe in der St, 
Gprthardaficche, am 13. Aug. 1492, 


Joachim etc, epifcopus Brandemburgenfis ete. Quia providus Clawes eskäle 
eivis et incola veteris oivitatis Brandemborg, laicus noftre diocefis, copiens fue et fuorum progenitorum 
et liberorum anime et animarum- faluti falubriter intendere volensque ut orthodoxa oatholica fides fhis 
'temporibus exaltetur -et divinus cultus augmentetur devotufque fidelis amplius devocius efficiatur, qua- 
libet fexta feria cujuslibet ebdomade ad altare beate Marie virginis tum in ecclefiz parrochiali fancti 
Godebardi veteris eivitatis Brandemborgh unam miffam de fansta et invictoriofiffima cruce per poffeffo- 
rem dicti altaris legi et teneri pie ordinavit et procuravit, pro qua duodeeim fexagenas Märchie in 
fumma capitali una cum redditibus inde provenientibus ad diotum altare appropriavit atque donavit 
perpetuis futuris temporibus permanendis, Quare dietus Clawes Framholt debita cum inftancja 
requifivit et a nobis poltulavit, quatemus hujusmodi ipfus pium et devotum affectum profequi et exequi 
vellemus eumque noflra auctoritate ordinaria approbare et confirmiare. Nos vero ipfus requifitionibus 
et petitionibus tamquamı devotia et juftis merito annuentes predicte milfe celebratfionem et donafionem 
ac fundationem approbamtis, ratificamus, grata, rata et approbata habentes eagnue in hits feriptis dei 
nomine confirmamus perpetuis füturis temporibps inconvulfa permanenda, In cujus rei evidens tefli- 
monium figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Datum in caftro noftro Seiefer anno demini 
MCCCCXCH. feria fecunda, ipfo die Ypoliti-et fociorum martirum,. Teftes vero hujusmodi noftre con- 
firmationis funt venerabiles et validi viri domini Matheus Moliteris, decretorum doctor, nofter in 
fpiritualibus vicarius, Baltalfar Boy.tz, noftre curie officialis, Bartholomeus Golftorp, notarius 
conlitorialis, Haffo de Bredow Marfchallus, Rudiger de Seiefer et alü .. plures curiales 
et domeltici noftri fide digni, j 


Nacı dem Originale. 


EDXCH. Bropfi Sigismund Briegke überläßt dem Domcapitel zwei frühere Hofpitalhufen an 
Ferhefar zu feinem Gedächtniffe, am 11, Nov. 1492, 


Wie Segemunde Britzke, proveft der Kerken tha Brandemborch, Bekennen und dhonh 
kundt mit defemen unfern apen briue vor uns und alle nhakomende prouefte der Kerken in Bran- 
denborch, dat wie gegeuenen hebben, geuen und vorlighen in Craft defles brives, dem werdighen 
andechtigen paulo Livefelenn priori, Buffoui von Gulenn Seniori und dem gantzen Capitel 
der Kerken Braudemburch twe Wifpel Korns an Roggen, Gerften und Hauern, to Ferchefer gelegen, 
die in vorgangnen tiden to dem Hofpital vor der Borch Brandemboroh gehoret hebben: dar 
vor fchalen nun und willenn die gnannten Herren der Kerken Brandemboroh holdenn Ewichlich alle 
Jar nha gebor und utwifinghe des dodenn Buckes iwe grothe Villighen, "Des t9 orkundhe dath wie 
en fulches Ewich vor uns und alle unfen nhakomenden proweften ımvorrwcket holdenen willen, hebbe 
wie deflenen unferm Brieff mit dem Sigille unfer proueltie befefliget und vorfigelt, die gegeuenen is 
nha der Bordt Chriftii Dufent vierhundert dar nha jm,twe und negentigeften Jare, am Daghe Martini 

des hillighen Biffchops. 


Aus dem Eopialbuche, 
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CDXCIH. Dacob von Beiern zu Wuflerwig verpfändet Hebungen an das Domftift Branden- 
burg, am 21, Dezember 1494, 


Vor allen und einen jederman, die deffen meinen apen brief fehen, horen oder lefen, Bekenne 
ick Jacob von Beiern thu luthken Wufterwitz gefeten, vor mie meine Rechte lenh und liues 
eruen, dat ick mit Willen und fulbordt Churdt von Beieren mynfs natürlichen. veders wolbedacht 
Recht und Redelich up einen rechten Rechten wedderkoep verkofit hebbe und gegenwardich vorkope, 
dem werdigen herren Sigmund Britzk proueft, Matheo Randow priori, Paulo Lewefelen 
Seniori und dem gantzen Capittel der Kerken thu Brandemburch und eren nhakomenden Einen 
Wifpel Haidekorns, nemlich achtein Scepel Rogghen und foefs Schepel gerften jerligher Rente up dem 
houe, bufen, thu behorenden Acker, den itzundt Claus Buffow thu lutken Wufterwitz beütt 
und bedriuet oder die den Inthukünftigen tiden werdt befittenen und funft ut mynen Redeften güdern 
bewechlieh oder unbewechlich, wor fie gelegen feyn keinerleie butenbefcheiden, Dar vor mie die vor- 
benomden herren wol thu dancke betalt und vornugeth hebben drudtich gude fulwichtige Rinfche gul- 
den, die ick forth zu meinen nutt und from gekerth und gewandt hebbe, — nha der Borth Criki 
Dufent vierhundert dar nha Im vier und negentigeftien Jare, am Daghe thome Apoftoli, 


Aus dem Eopialbuche, \ 


CDXCIV, Siegmund Briebke, Dompropft zu Brandenburg, fliftet eine tägliche Meffe, Toge- 
nannte große Propfi-Meffe und eine ewig brennende Lampe mit Hebungen aus Tremmen und 
Marfede, am 29. Juni 1494, 


Wy Sigismundus Britzke, Probfi der Kerken to Brandemborch, Bekenne oflentliken, vor 
uns und unfem nhakomenden proueften und funft vor allen Chriften Menfchen, dy deffen unfen apen 
bryfi fyhen oder horen lefen, dat wi angefehen hebben und betrachtet hebben dyt arme elende vor- 
gencklige leuent und wat wi in deflem leuende ftiften, gudes wercken und dhon, dat uns dhat io dem 
tokünftigen leuende bohulplich fruchtbar und nuthe ifs. Wan wy nu kamen Im Gerichte Godes, dar wi 
entfanghen nha unferm Vordinfte; Syndt wi bowagen, fodann unfen vordinft to merende. Darumme 
Gode dem Almechtigen und Marien der Hemmelkoninghynen tho laue, Suuderliken ock unfen Iyuen 
hofithern unde Jyuen patronen Sancto Petro und Sanct Paulo, Saucto Andree, fancto Auguftino, Sanct 
Erasmo, Sanct Martino, den hilligen dren Koninghen, den hilligen teyn duffent Ridderen, den hilligen 
elff duffent Junefrowen, der hilligen frowen Sanct Annen unde den hilligen Juncfrowen und Merteler- 
fchen Barbare, Katherine, Dorothee unde Hedwigis, und ock allen hemmelifchen here to eren und 
groth werdicheit unnfen olderen und vorfarenn, Ock unnfen nhakomen und allen Criften fylenn tho 
trofte wolfardt und falicheit, uppe dat Godesdiuft geftercket und gemeret werde, Hebbe wy eyn Altar 
in unfer Kerken tho Brandemborch medt deghelcken Ewigen Leffen Milfen angefanghen, dat gewiet is 
In dye ere Aller Iyuen Hilligen, medt eyner ewighenn brenenden lampe hengende vor dem feluighen 
Altare: Welghe deghelike ewigen miffen, van uns geftifftet und fundiret, aba uthwifinghe wiffe und forme 
deffer fundacien, Nu und to ewighen tiden fcholen gelefen und geholden werden, Befundern alle Sun- 
dage [chal werden gelefen dy ıiffe von der hilligen dryvaldickeit, unde nha der yritenn Collecten 
fchall man fuffragiren von fanct Andrea — Darnegeft von fanct Barbaren etc. — (Es folgen nun die 
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einzelnen Meffen). Vor fodane unnfem Teftament und Ewige miffen und ewige brennende Lampe 
medt officia und Collecten, fo beruret und uthgedrucket van uns fundyret und dotyret, itzundes vor 
urs unde unfen nbakomenden prowften fundiren und dotyren In Craft und Macht deffes bryues, medt 
ewigen tynffen, pechten und renthen bonemeliken neghen feock und achteyn grofchen an gelde Bran- 
deborgifcher Weringe in deme Dorpe to Tremmen gelegen, by dy gemeyne buren, fols Wifpel hartes 
Korn, halb Roggen und halb Gerfte, In dem Dorpe to Markede gelegen up dem houe und huffen 
den itzundes nu bofittet und bodryuet Hans Eyke und twelf Wifpel Havere In dem Dorpe to Trem- 
men gelegen by dy gemeyne buren, welghe beftimde ewige tinffe, Pächte und Renthe au uns gekamen 
findt van den geftrenghen und erenfaften Her Hans van Rochow, up eynen rechten Wedderkopp 
gekoflt hebben, Dar wi em vorbothalet und to eyner gantzen genüge gegheuen hebben und vorgereyket- 
Negenhundert. rinfehe Guldenne und negendrittich rinfche Guldenne, Des wi des upgnanten her Hans 
von Rochow üinen vorfegelden bryfl hebben medt unfers gnedigeften herren Marggraue Hanfen 
wil brif, Quemeth ouerfs In vorlopenden tyden, dat Her Hans von Rochow odder fine rechte 
Lehen eruen folche Pechte, renthe und Wedderkop- wedder aff loffen und kopen wolde und denne 
fodanne fumme fo vorbefiimmet Negenhundert und Negen und drittich rinfche guldenne hoveth fumme, 
fchal dy Prior medt den gemeynen herren und vulbordt der beiden perren anhe engherleye Infaghe 
edder bohelp des prowfies wedder an leggen und wedder in ewighen renthen brengen war man beft 
kann und mach, Jedoch fodanne ewige tinffe unde pechte fo upgefcreuen, wi fo vorfugen — und 
ordinyren, dat dy twelff Wifpel haueren ewich fcholenn blyuen by den gemeynen herren Kelre thu 
owckenghe unde merynghe ores gedrenckes, Küme es dat dy Haver gewandelt worde in der affko- 
pinge Im gelde, Denne fcholen alle Jar ierligen vor dy twelf Wifpel Haueren fefteyn rinfche guldenne 
ewighe renthe tofallend& und tokomwen fin to tem Kelre und gedrencke der gemeynen herren. Sunder 
dy neghen feock und achteyn grofchen an gelde, dar fchal man aue jerliken gheuen dem Sacrilten dry 
punth jerlike und ewige renthe to der Lampe ewigen vor dem Altare to holdenne eder ouer gelt 
funderken Achtehalff fcock und achteyn grofchen. Medi den fefs Wifpel hardes Korne Scholen die 
Herren nun dydy miffen degeliken holden In Eyn fampt gelike deylen, upp dat eyn jegliches here vor 
finen arbeyt und müghe beloneth werdt, thu betherynge erer Klederre, welghe ewighe unfe Teftament 
und godesdinfte medt ewigen Meflen und brennende Lampe fo uppgefchreuen is Inu fulre meynunghe 
medt allen puneten und fiucken funder engerleye vor nyinghe, Infaghe und bohelp Schall nu und thu 
ewigen tiden Ernftliken van uns und unfen nhakamenden prowften geholden werden, Des to orkunde 
unde grotten ficherynge hebbe wi Sigismundus Britzke vor uns und unfen nhakomenden prow- 
ften unfer prowfligen Sigill nedden an unfen deflen briff lathen hengen. Derhalben fin wi Matheus 
Randow prior, Buffe van Gulen Senior und gemeine herren und ‚Kanonike der Kerken to 
Brandenburg bewäghen und hehben angefyen fo wi geiftlike perfonen findt, Gade dem almechtigen 
Marien finer benedieden muder und unfen Iyuen patronen ftedes thu dynende und 'godesdinft nicht to 
{weckende odder tovorfumede, funder ftedes to merende, hebbe wy angefyen In we grodt werdicheit, 
grothe gunft Iyben und guden willen, ‘dy juwe grodt werdicheit to uns und to unfen nhakomenden 
und to Ehren unfer Kerken to Brandenborch hebben, fodanes Teftament medt allen puncten fo vorge- 
fcreven wi demudichliken und medt groten willen upp nhemen, annhemen und entfangen In Craft 
deffes bryues vor uns und unfe nhakomende heren der Kerken to Brandeborch Sodan Teitament und 
ewige Miffen und ewige Lampe medt allen puncten, Rücken und Articlen wiffe und frome, fo upp ge- 
fcreuen is, Nu und to ewige tiden von uns und unlen nhakomenden Ewichlicken fchall geholden wer- 
den. Ock rede wi upgemelden herren an beyden parten ofit defle brief oflte fundacien etlike macule 
57* 
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edder feringe krege, Schall deffem teftamente und godesdienft nicht fchedelich oder hinderlieh fin, 
Sunder fafte und ewich to holdenne, Des to orkunde und grother ficherheit hebbe wi Matheus 
Randow pryor, und gemeyne herren des Cappittels der Kerken to Brandenborch Eyndreehtichliken 
mit Rypenrade unde wolbedachten mude vor uns und unfen nhakomenden unfe des Cappittels grothe 
Ingefegell ock nedden an defien apen briff lathen henghen. Dy ghegeuen ils Na Chrifi unfes Herrn 
Gebort Dufent vyrhundert- dar nha in dem vyer nnd negentigefien Jare, am Daghe Petri et Pauli 
Apoftolorum, 


Aus bem Eopialbuche. 





CDXCYV, Bifhof Joachim beflätigt einen in der St. Annen - Kapelle geflifteten Altar, 
am 4. Juni 1496, 


Joachim etc, epifcopus Brandenburgenfis, pro parte — dgmini Nieolai Honow, 
presbyteri et proviforum capelle fancte Anne prope et extra muros nove civitatis Brandemburgh rite 
oblata nobis petitio continebat, quod cum ipfi altare novum in dicta capella fancte Anne in honorem 
fanctarum Anne, matris Marie virginis gloriofe, Barbare, Gertrudis ac Dorothee virginum de novo ere- 
xerint atque fundaveriot et oertis annuis redditibus, piorum Chrifti fideliäm 'fublidio mediante, qui ad 
hoc fuas elemofinas largiti fuerint, pro presbyteri fuftentatione ipfum pro teınpore regentis dotaverint, 
jufque patronatus proviforibus prefate capelle interes, quoad ipfa fraternitas fancte Anne in vigore 
permanferit, aflignantes, quem ad modum heo omnia in literis fundationis fubinfertis, fanis, integris, 
illefs, non vitiatis, non concellatis, non abolitis neque abrafis fed omni prorfus vitio et fufpicione ca- 
rentibus, Aigillo vero memoratorum proviforum fancte Anne rotundo de cera viridi glauce impreflo, in 
eujus medio imago beate Anne in eircumferentia vero caracteres has dietiones reprefentantes: 5 Sancte 
Apne, appofuerunt, pergameni preßula impendente, ut prima facie apparuit, Äigillatis, plenius apparent, 
quatenus dietas fundationem, dotationem, „juris patronatus aflignationem, poßelionem et fuccelfionem 
eeteraque in diotis fündationis literis quomodolibet contenta ratificare et confirmare dignaremur, quarum 
quidem literarum tenor fequitur et elt talis. 

Iw erwerdige in. Gott Vater und Herren, Herrn Joachim, Biffchoppe thu Brandem- 
borch, unferm guedigen Herrn, entbieden ick Ern Nicolaus Honow, iwir Gnaden undirdanige 
Eapellan, und wy Vorftender und Guldemeifter der Bruderfehapp fanct Annen, unfe vorplichte, willige, 
underdanige, gehorfame Dinfte. Gnedige Herre, nachdem alle irdifche Gudere vorgencklich und kein 
boftendich Wefen hebben, und wy alle na der Sprake des hilligen Apoftels vor dat gefireuge Gerichte 
ftan werden unfers Herren Jhefu Chrili, na unfen Vordinften Belonunge thu nehmen; ift derwegen- 
nodt, fo wy alle gude Belonunge entpfangen willen, wy uns hyr upp Erden mit guden Werken umme- 
geven, darinne ufen und dy alfo fügen, dat wy thur leiten Erven mit mannigfeldigen Fruchten dorch 
dy milde Barmherticheit Gades weddir umb yon nehmen und famelen mogen. Der, Orfaken halven, 
dath wy alt fodann gude Belonunge averkanıen mogen, hebben ick, Ern Nicolaus Honow, ock wy 

‘ goanten Vorfendere und Meiftere funte Annen mit unfern milden Almilfen unferen Zelen, ock unfern 
Oldern und Frunden, und vor allen wy datlı gunnen ock. den gemeinen Brudern funte Anuen Bru- 
derfchapp, dy itzunt fyn und in thukunftigen Tiden werden daruth vorfterven und vorflorven üntk, 
yon der Capellen funte Annen, vor dem Schmertzken Dare der nien Stadt Brandenborch gelegen, dath 
hoge Altare ynn der Ehren des almechtigen. Gades, Marien den Hemmelkonigen und allen hemmelifchen 
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Here tha Ehren und ihn Lave, funderliken ynm der Ehren der hilligen Frawesnamen funthe Annen, 
forder mehr ynn dy Ehre Barbare, Dorothes und Gertrudis, der hilligen Junckfrowen uppgericht, geftift 
und gemaket und mit tidtligen, jerligen Renten beforget, nemeliken foventehalven Schocke merkefcher 
Weringe, foftich Grofchen upp eya Schock und eynen Grofchen upp achte Penninge, alfe dy Munthe 
genge und geve ift dato diffes Briyes, vor eyn ifslich Schock ynn der Hofftfummen twelfl merckfche 
Schock der gemelten Munthe und Werunge, upp rechte Weddirkope af ihu loffen. Sodann gemelte 
Tiofe und jerlige Rente fcholen tho ewigen Tiden unverrucket by dem gemelten Altare blyuen, und 
des beholden wy Vorflender und Meiftere der Bruderfchapp des gnanten Altares Sanet Annen, dy itzt 
ader yon thukunfftigen Tiden fyn werden alfe Stifftere des gemelten Altares, wu fich dathı na Rechte 
gehoret, jus palronatus und Ligunge, alfo wen fulch Altare lofs werdt werden, alfe danne, wenn edt 
lofs it, follen dy gnanten Vorfiendere und Meiftere dath Lehn Macht hebben thu vorlihen, nicht dy 
gemeinen Brudere, und fcholen dath eynen framen armen Gefellen umb Gades willen vorlihen. Iis he 
nicht Priefter, fchall he ym Jare Prifter werden und thur Stede in der Nienftadt Brandemborch wo- 
nende bliven und nicht wech ihien noch vorandern, refigniren noch offitüren laten, edi:fy danne mit 
der Vorftendere und Meiflere Willen, und fcall dath mit gnanten Miffen vorforgen, alfe thur Weken 
dry Miffen, dy eyne van der hilligen Dryfaldicheit, dy andere van funte Annen, thum drudde Male 
eyne Zelemeffe. Des Sondages fcall he dy eine holden, dy andern beide, wen he dar ihu gefchickt 
is, Weret Sake, (dat) dy Vorftendere und Meifter der gedachten Gulde, yn Unmacht quemen und dy 
Afbrock nehme, fcall jus patronatus und dy Ligunge bi und an dem Rade der nien Stadt Brandemborch. 
kamen, dath Lehn und Altare-thu vorliben. Ock fchall dy Prifter, dy dath Altar befitten ifs, alle Jare den Prieltern 
der Nienftadt Brandenborch van dem fovendehalven Schocke eyne Memorien van eynen halven merckfchen 
» Schocke thu ewigen Tiden des negeften Sontages na funte Annen-Dage des Avendes mit Vigilien und des 
Mandages forth dar na mit Zelemiflen laten.holden vor den gemelten Ern Nieolao, finen}Oldern und 
Frunden und vor den he edt gunnen und begern ift, ock allen Guldebrudern funte Annen und dy 
jus patronatus hebben. Gnediger Herre, ifs derhalven unfe demotige, vlitige Bede, fodan gude Wercke 
angefihen, iwe Gnade will unfern guden Willen dem allmechtigen Gade thu Lave und Ehren, den 
Zeilen thu Hulpe und thu Trofe dorch iwir Gnaden ordentliche Gewalt und Crafit bekreftigen und 
boveiten und dy acht und foventich Schock Hovetfummmen und dy bonanten Tinfen geiflik maken, alfo 
dath fy thukunfftich thu keynen wertliehen Handel mehr kamen, befundern ewig thu fodann geiftligen 
Lehne bliven, iwe Gnade Gch thu fulker Boveftiinge willich bewife. Wert Gott der almechtige funder 
Twivell iwir Gnaden wol belonen, und willen dath mit unfern demotigen willigen Dinften flitigk vor- 
dinen, Und funderlich wert iwie Gnaden obgnante undirdanige Capellan kegen Gott und iwir Gnaden 
lange Leven tha bidden fledes ingedenck fynn. Gegeven tho Brandemboreh am achten Dage unfers 
Herrn Hemmelfarth, vorfegelt mit funte Annen nedden anhangenden Ingefegel. Na der Gebort Chrifi. 
vierteyuhundert und fefs und negentigften Jare, 

Nos vero, Joachim, 'epilcopus prefatus, attendentes hujusmodi pium et devotum afectum. 
noftrorum fubditorum maxime omnium nobis commiflorum plus confirmandum quam infirmandum fore 
ideoque dietorum petentium fupplicationi nedum fed et divine cultus augmentationi ferventius inclinati 
predlictas fundationem, dotationem, juris patronatus aflignationem, poffefionem et fuccefionem cum om- 
nibus et fingulis als claufulis et articulis in preinferte fundationis literis quomodolibet contentis rati- 
fcamus, autorifamus et approbamus ac auctoritate noftra ordinaria dei nomine in his fcriptis perpetuis 
temporibus ineonvulfe permanendas confirmamus, deeernenies reditus ao proventus, dieto altari pro 
tempore appropriatos, ecelefiaftiei juris prisilegio tueri ac gamdere debere, imhibentes omnibus et 
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fingulis utriusque fexus hominibus, ne de dictis bonis imminuere vel alienare aut contra hujusmodi 
noftram confirmationem aufu temerario quiequam attemptare prefumant; alioquin indignationem omnipo- 
tentis dei et beatorum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, ac noftram fe noverint incurfuros, In quorum etc. 
fidem ete. Datum Brandenborch in aula noftra epifcopali, anno MCCCCXKCVI fabbatho infra 
folemnes octogenas corporis Chrifti. Hujus autem noftre confirmationis teftes funt venerabiles ac validi 
domini: Matheus Molitoris, decretorum doctor, Petrus Dofsmanım, curie noftre ofüicialis, Petrus 
Schonremarck, inBerlin commiffarius, Andreas Rade, capellanus, Cafpar nobilis de Plathe, 
marfchallus, Achim Wiltberg, Sigismundus Knobelouck, Bartholomeus Golftorp, protho- 
notarius et alii quam plures familiares noftri continui fide digni. 


Na dem Driginale, 


CDXCVI. Das Lebufer Domcapitel verkauft dem Domrapitel zu Brandenburg Hebungen in 
Niebehde, am 15, Juli 1496. 


"Vor allen, de defien brief fehen eder hören lefen, Bekenne wy Fridericus Brytzk Deken 
Chriftoferus Mehne Scholafticus unde gantze Capittel der Kerken Lubus, tho Forftenwalde 
gefeten, dat wy myt guden frigen Willen recht und redelich vorkoflt hebben und gegenwardich vor- 
kopen in Crafit defles Briues den werdigen heren priori unde gantzen Capittel der Kerken Brande- 
burch vyflundevirtich gr. Brandeborg. müntze an jerliken tynfen unde Renthen, de der wurdige Herr 
Arnoldus Gozlin, etwan Scholafticus in unfer Kerken Lubus zelig gedechtniffe, upp eynen rechten 
wedderkopp in dem dorpe Nybede upp Andres Pafchens hoff und huven von etliken vorgangenen 
Jaren gekoflt hefit, de forder na fynem Dode teftiamentes Wyfe an uns gekomen fynt, vor neghen 
fchok grofchen derfelben Müntze hoflifume,. de. uns de obgnannten Herren Prior und Cappittel wol to 
danke vornüget und betalet hebben, dar wy fe quid und lofs feggen im Cyafit deffes bryues, und heb- 
ben dar upp den vorgenanten Andres Pafchen an de obgenannten herren Prior und Cappittel gewyfet 
alle Jar betalynge to donde in aller wyfe und mathen he uns vorplichtet geweft ys und alle rechıt- 
licheyt, alfe wy an em und fynem gude van des obgenannten Ern Arnoldus Scholafticus wegen in 
Teftamentes Wife gebath hebben, den vorgefcreuen herrn Priori und Capittel to gude gentzliken über- 
geben und vorlaten. Des tho orkunde und hekenntoiffe hebbe wy deffen unfen gegenwerdigen brefl 
mit unferm Ingefegel vorfegelt und gegeben to Forftenwalde, Na Chrifti Gebort unfes herra dufent 
virhundert in deme fols und negentigften Jar Am Daghe fanct, Apoftolorum. 


Uns dem Gopialbudhe, 


— 


CDXCVH. Hans Trebbow's Nevers über ein Lehn des Domflifts zu Radewege, 
vom 20. Nov. 1496, 


Ick Hans Trebbow, wonaftich tho Radeweghe, bekenne vor allen, dy deffen Brifl fyn 
«dder horen lefen, dat mi dy werdighe herre Ern Peter, Prior tho Brandeborch, belent heft 
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met twen huuen ho Radeweghe, dy he und fyn Capitel dar tho Radewege ghehat hefft (ho eyghen 
und in weren unde heft mi belent fo alfe Lehnsrecht is: und dar upp hebbe ik em gelworen truwe 
und gbewere tho weflende alfo eyn Man fyne herren van rechte fchal. Weret nu dat ik ane Lehen 
eruen aueginge und itorbe, So fcholen dyfeluen twe huven wedder an den vorfereuen Prouefte mynen 
herren edder fynen Nakomelingen und fyne Capittel vallen und kommen ungehindert. Des tho merer 
Bekanntniffe und grotter Beweringhe, So hebbe ick vorbenumede Hans Trebbow deffen mynen apen 
briff, dy gheuen is na Goodes bord dufent jar und vierhundert Jar dar na in deme Sefsvndenegen- 
tegeften Jare, des erften Dages na funte Elifabeth Dage, met mynen anhengenden Inghefegelt met 
Witfcapp laten befegelen. 

Aus dem Eopialbuche, 


CDXCVII, Der Dompropfl und das Domcapitel fliften ein Stipendium für Stubirende auf 
Univerfitäten, am 29. März 1497. 


Vor Allen etc. bekennen wir Petrus Direke, Prior, Andreas Gramptzow, Senior 
und gantze Cappittek der Kerken thu Brandeimborch etc: nachdeme der werdighe und 
achtbare Herre, Eren Segemundt Britzke, Pröveit unffer Kerceken thu Brandenborch, 
Framen und mercklighen Nütt unfer Kercken in beften betracht, und dath darinne ghelerde Lude und 
Gledematen nodt fyn werden, darumme bowagen und hedt den Studenten, die ihoer Tidt uth ghedachter 
unfer Kercken in Uuiverfitett gheholden werden, bie uns gekofft achteyn unwandelbare Rinfche Gulden 
jerligher Renthe und Tinffe unde vorkopen em die in Crafit deffes Brives vor driehunderth vnwandel- 
bor Rinfche Gulden, die wie thu einer fullenkommen Genuge upgenhomen unde entfangen, ogk die 
fordere in unfern mercklighen Nüth, Befte und Framen gekert unde gewandh hebben, war defs noedt 
und behuefl gheweft yfs.. Fordere hebben wie ock vor uns fulvefth Notorfit der Studenten bodacht 
und hebben den fulvigen darthu noch feefs Rinfche Gulden uth unfen eygen gewiften Tinffen voreygenth 
unde ghegeven, voreygenen .und ghevenn em die mith deffen Brive. Deffe bonhomde achteyn und 
feefs unwandelbore in der Summen vier und twintich Rinfehe Gulden jerlyge Renthe und Tinffe follen 
und willen wie und unfe Nachkomenden den Studenten, die thor Tidt uth unfer Kerken in Univerätett 
gheholden werden, alle Jar jerlich upp den hillighen Pafchen uth allen und ichligen unfern Prefentien, 
Tinften, Renthen, Gerechticheyden und Upkomen unde unghehynderth var alfs weme dorch unfern Pro- 
euratoren, unfern Priorn, die flodane vier und twintich Gulden ‘den Studenten thu Gude fchall enth- 
fangen, guthlich reyken, botalen und vornügen anhe alle Bohelp, Argelifth edder Gheverde. Den fordt 
fchal unfer Prior fulche vier und twyntich unwandelbore Rinfche Gulden den Studenten alle Jaere nha_ 
boquemer Tidt ungefümetb und trwelich in den Univerüteten, dhar fie fick allsdenue entholden, thu 
fehicken unde behenden lathen. Wereth ock, dath alle Jare keyne Studenten uth unfer Kerken in 
Univerfitett weren, denne fchal der Prior aldoch ffodane wier und twyntich unwandelbore Riufche Gul- 
den jerliger Renthe alle Jaere upp den billighen Pafchen den Studenten thu Gude enthfangen, upneh- 
men unde ad depofitum legghen unde fo nha geleghener Tidt den Studenten, die daer nha in Univer- 
fitett gheholden werden, ghelick wol overanthwerden unde yo in oren Nutt unde Framen brenghen. 
Thu mehrer Orkunde etc. Ghegeven MCCCCXCVU. am Mitweke in den hyllighen Pafchen, 


Nach dem Driginal. 


CDXCIX, Kone Lattorf verpfändet dem Domcapitel Sebungen aus liefen, 
am 12, Pov. 1498, 


Vor allen und jedermann, die deffen unfen open brief fehen, hören edder leffen, Bekenne ick 
Kone Lathdorpp, tho Klieken gefeten, vor my und myne rechte lehn und liues eruen, dath ick 
meth wolbedachten mode und Ripen rade Recht und Redelik up einen rechten wederkop verkofith 
hebbe und gegenwardich in Craft und Macht deffes mynes briues vorkope, den werdigen und acht- 
baren Herrn, hern Sigismundo Brytzke Brobft, Petro Dirike Priori, Paulo Liuenfele Senior 
und dem gantzen Capittel der Kerken tho Brandeborch eyn Wifpel Roggen jerliker renthe efite tynfe 
uth mynen howe to Kliecken und funftlich uth mynen wiften und redeften güdern, beweglich und 
unbeweglich, war fy gelegen fynth, keynerley unterfcheiden, dar vor my die Ergedachten Herrn Brobft, 
prior, Senior und gantz Capittel der Kerken Brandenborch Hl fcock Brandeborgifcher Weringe 
Wol to dancke betalt und vernügeih hebben. — Datum Brandemborg up der Borch, des Mon- 
dages na Martini, na Chrifii unfers Herrn Gebort Dufenth virhunderth dar nach im acht und negen- 


gfen Jaren, 
Mad) dem Eopialbuche. 


D. Die von Alen verpfänden dem Domflift Hebungen, am 8, Jan. 1500. 


Vor allen und Jedermann, die deffen unfen apen brief fehen, hören edder lefen, Bekennen 
wy Mattheus und Valentin, Gebrudere die vom Acken'genanth, tho Beltz under dem 
Sandtberge gefeten, vor uns und unfe rechte lehn und lines erben dath wy meth wolbedachten 
Mode und rypen rade recht und redeliken up einen rechten Wederkope verkofit hebben und gegen- 
wardich vorkopen den werdigen ‚und achtbaren Herrn Sigismundo Britzke brobfte, Petrus Dy- 
ricke priori, Petrus Wetzel feniori, und gantzen Capittel der Kerken ihu Brandemborch. Twey 
merkefche fcoek Brandeborgefcher Weringe jerlicher Rente efite tynfe uth unferm Hawe, Welewas, 
Acker, So als wy dath to Beltz hebben keynerley buten befcheyden, dar von uns die genante berren 
Brobft, Prior und ganz Capittel der Kerken to Brandemborch XXIV merkefche fcock Brandeborgifcher 
Weringe wol tu Danke betalet und vernugeih hebben — nha Gebort Chrifti Dufenth darnha viffhun- 
derth Jar, des Mittwekes na der heyligen dry Königen, r 

Bürgen ind Friedrich von Sehierftedt zu Görtzke und Friedrich 
von Oppen zu Fredersdorf. 


Nach dem Eopialbuche, 

Cine ähnliche Urkunde vom Ichannistage 1501, worin „Liborius don Negen verfauft auf Wieberfauf bem 
Domrapitel eine jährliche Redte aus feinen Einflinften,« Wärgen find: „Brin sid von Stehom zw Hohenner- 
hyefar und Heuning Brigfe ju Blnjderf« dürfte zu Übergehen fein. 
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DI. Matritel des Brandenburger Archidiaconatsbezirkes, ungefähr vu. I. 1500. 


Sinodales Ecoleie Brandenburgenfis cum Cathedratioo. Plebani villarum ut fequitur item 
annuo Venerabili Capitulo Ecclefie Cathedralis Brandenburgenfis denarios Sinodales et Cathedraticos 
dant de quolibet frufo pro Cathedratico IV .$ et IX -# pro Sinodatico facit fimul pro vno 
frufto XUl 

In fede ziefar, Gartzko XVl frufta XXVI gr. Cruffow, Tetzem XU fr. XIX gr. IV 8, 
Tuchim XV fr. XXIV gr. Ul 8, Lubbärs XX fr. XXXU gr. Ill 4, Cayas X fr. XVl gr. Il .$, Chare 
XV fr, XXIV gr. 11 8, Chade, Warchow K fr. XV gr. Il .g, Vifen, Malentzin X fr. XVI gr. 1 4, 
Cyiz, Roggafen XV fr. XXIV gr. Ill 4, Wollin V fr. Vill gr. 1.2, Boke, Glinicke, Wentzlo VII fr. 
Xu gr. Glaue IV fr. VI, Ban, Rotfock IX fr. XIV gr. V .$, Summa lateris IV fchock 
XV gr. ME 

In Sede Borch, Borch dare confueuit YIll florenos, modo dat IV, reliquos defalcat pro ex- 
penäs pro quolibet floreno XXI folidos, Drytzell VIll frufta Kill gr. Gladow VIll fr. Xll gr. Grabow 
dat mediam marcam alias XXX gr. Rietzel VII fr, Xill gr. Strefow VIll fr. Xlilgr. Refen, Altafeden, 
Parchem XV fr. XXIV gr. Ill ., Berckzow Vill fr. Xill gr. Gentin XV fr. XXIV gr. 11.8, Retzftorp 
Vu fr. XUl gr. Summa lateris V fexagenos XXXI gr. IV .£ 

In Sede Brandenburg, Retzow, poflyn L fr. 1 fexagen. XXI gr. Ribbekhe X fr. XV gr. 
1.5 Berga Xll fr. XIX gr. IV .$, Magna Brentz Xll fr. XIX gr, IV .g, Parua Breniz XX fr. 
XXXIl gr. IV.g, Bernewitz Xi fr. XIX gr. 1V .$, Butzkow filia VI fr. IX gr. VI 8, Garfelitz Xll fr. _ 
XIX gr. IV „g, Butzow X fr. XVlgr. 1.8, Mathelow XVlll fr. XXIX gr. 11 8, Gartz, Cotzur XX fr, 
XXXIl gr. IV .£, Plawe XI fr. XIX gr. IV .£, Mofer VIll fr. Kill gr. Wufterwitz magua XV fr. 
XXIV gr. UI .$, Nytzran X fr. XVi gr. ll 8, Benftorf velen VI fr. IX gr. VI $, Demptzin magna 
VI fr. XHl gr. Summa lateris VI fexagenos ÄXXI gr. V .$, Stewentin XV fr. XXI gr. IH 4, 
Jerchel XI fr. XIX gr. IV 4, Bentz defolata VI fr. XIll gr. Pritzerbe X fr XIX gr. IV 8, Brilow 
Xu fr. XIX gr. IV 4, Verchefer X fr. XVl gr. 12 

In Sede Rathenow. Czemelin VI fr. XIli gr. Mogelin, Doberitz, Predenitz XU fr. XIX gr. 
IV 3, Bamme X fr. XVI gr. II 8, Alta Nowen Vill fr. XI gr. Spaetz IV fr. VI gr. IV 9, Wollier 
Defolata VHl fr. Xi gr. Pritziem Vill fr. Xll gr. Ritzfiock, waterübbe X fr. XVI gr. U .g, Rinaw 
XVl fr. XXVI gr. Stechow, Alta verchefer XX fr, XXXH gr. IV .$, Summa lateris IV fchock XXXI 
gr. 1.4, Cotztem X fr. XVi gr. II $, Nenhaufen 1X ir. XIV gr. V. 8, Kriele X fr. XVl gr. U 3, 
Gorne, Kleiefzen VI fr. IX gr. Vi $, Frifack mediam marcam alias XXXIll gr. Sentzke, Wagenitz 
XX fr. XXX gr. IV .$, Bredekow, Hage filia, Lype X fr. XV gr. I .£, Damme XVilli Denarios. 
Steppin defolata VI fr. IX gr. VI -$, Briefen VI fr. IX gr. Vi, Summa Ill fexagenos All gr. VII 

In Sede Nawen, Luuow X fr, XVI gr. Il .£, Paefin, Wachow X fr. XVI gr. ll .$, Niebede - 
vl fr. Xlll gr. Markhowe, Markede X fr. XV gr. 1 „g, Cellow X fr. XVi gr. I .$, Bredow. All fr. 
XIX gr. IV $, Wuftermarcke XV fr. XXVI gr. Duratz X fr. XV gr. 11 .$, Rorbeck IV fr. VI gr. 
IV 3, Parne X fr. XV gr. 1 8, Pawfyn IV fr. Vi gr. IV 8, Wanftorf Vill fr. Xlll gr. Parwenitz, 
Grunenfelde X fr. XVI gr. Il .$, Barneke VI fr. IX gr. VI 8, Tietzow VI fr. XJU gr. Flatow X fr. 
XVi gr. U 8, Lynem XIV fr. XXI gr. V1.8, Summa ]ll fexagenos LII gr. IV , Dechte X fr. XVi gr. 
11 8, Caruefehe X fr. XV gr. li $, Botzin V fr. VI gr. 1 8, Hackenberge X ir. XVl gr. II, 
Brunnen XVI fr. XXVI gr. Lentzke XIV fr. XXI gr. V1.$, Bellin, Ternow XX fr. XXXll gr. IV. JS, 
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Staffelde, Cziten XX fr. XXKXil gr. IV 8, Kremmen, Swaudt XV fr. XXIV gr. Il 9, Velefantz, 
Eickitede XVI fr. XXVI gr. Gerbendorf IX fr. XIV gr. V ,8, Marwitz, Velthem XVl fr. XXVI gr. 
Summa V fexagenorum XII gr. 

In Sede Spandow, Spandow XL fr. Kotzebandt X fr. XVI gr. ll .$, Marggraffendorff, Dalen 
X fr. XVI gr. II, Wilmerftorfl, Schonenberge, Gyfmerftorf X fr. XVI gr. 1 .$, Langkwitz IX fr. 
XIV gr. V .$, Tempelhaue cum filia IX fr. XVI gr. 1 .$, Mariendorf VI fr. IX gr. VI .£, Bukow 
filia VI fr. IX gr. VI, Lichtenrade VI fr. IX gr. VI .£, Magna Oziten VI fr. IX gr. vI$, Parua 
Cziten, Stegelitze VI fr, IX gr. VI .$, Valkenhagen, Segefelt XX fr. XXX gr. IV .$, Stacken VIH fr. 
Xill gr. Dalge XII fr. XIX gr. VI .$, Marienfelde VI fr. IX gr. VI 8, Summa lateris IV fexagenorum 
V gr. 1 8, Seborch X fr. XV gr. ll .$, Daberitz, Verbitz X fr. XVI gr. 11 .$, Gladow, Glinicke, 
Gatow X fr. XVl gr. I „3, Banym, Grobe, Golm XXX fr. XLVIl gr. VI .g, Potftamp, Bornfiede 
XXI fr. XXXV gr. VI .8, Gelt VI fr. IX gr. VI .g, Varlande, Satzkorne XX fr. XXXIl gr. IV 8, 
Valkenrede Buchow XX fr. XXXIl gr. IV .£, Viz V fr. VI gr. 1.8, Kartzow X fe. XVl gr. 1.8, 
Scharyn VI fr. IX gr. VI ,$, Parne XX .g, Summa IV fchock XX gr. VII £- 

In Sede Middenwalde, Rudow VI fr. IX gr. VI .$£, Schonenfelde VI fr. IX gr. VI .g, 
Britzke VI fr. IX gr. VI», Oftorpf VI fr. IX gr. VI 8, Brufendorff VI fr. IX gr. VI 8, Conftorff 
VI fr. IX gr. VI ,g, Wolterftorff, VI fr. IX gr. VI .„g, Bonftorff VI fr. IX gr. VE .£, Selchow, Waf- 
merforfl, VI fr. IX gr. V .$, Malow VI fr. IX gr. VI 4, Glinicke VI fr. IX gr. VI .$, Dypenfehe 
VI fr. IX gr. VI $, Rotzitzfchs VI fr, IX. gr. VI .$, Kykenbufchs VI fr. IX gr. VI .£, Scultzendorif 
VE fr. IX gr. VI, Myrenforff VI fr. IX gr. VI, Gerftorff VI fr. IX gr. VI pf. Alta lumen 
VI IX gr. VI pf. Inferior Lumen VI fr’ IX gr. VI pf. Summa II fchock XV gr. Wufterhufen 
Sclauica VI fr. IX gr. VI pf. Wufterhufen teutonica VI fr. IX gr. VI pf. Ragow VI fr. IX gr. VI pf. 
Wirickftorfl, VI fr. IX gr. VI pf. Magna Machenow VI fr. EX gr. VI pf. Kynitz magna, Kynitz parua 
VI fr. IX gr. VI pf. Dalewitz VIE fr. IX gr. VI pf. Glafow VI fr, IX gr. VI pf. Blanckenfelde‘ VI fr. 
IX gr. VI pf. Gudenflorff VLfr. IX gr. VIpf. Diderichfiorff VLfr. IX gr. VIpf. Magna Bern, Parua Bern 
Xfr. XVigr. U pf. Hinrichftor@ X fr. XVI gr. U pf. Ruelftorff X fr. XVI gr. IL pf. Stanftorf X fr. XVI gr. II pf. 
Jutergatz, Spotelendorff, Arnfdorff X fr. XVI gr. UI pf. Nudow, Zelendorf VI fr.:IX gr. VI pf Summa 
lateris IV fezagenos III gr. VI pf. Schenekendorff VI fr. IX gr. VI pf. Lichterfelde X fr. XVI gr. II pf. 
Groben XVIN pf. Teitow vaum fertonem alias XXIV gr. IU pf. Syten X fr. XVI gr. II pf. Ketzin 
XVI fr. XXIX gr. I pf. Etzin XV fr. XXVI gr. Rofchow X fr. XVI gr. II pf. Weferam VII fr. 
'XIM gr. Parua Crutzwitz VI fr. XII gr. Summa Il Sexag. XLVI gr. II pf. 
‚ In Sede Brandenburgk, Krane XI fr. XIX gr. IV pf. Goltzow X fr. XIX gr. IV pf. 
Camer IV fr. VI gr. IV pf. Redel, Damelanck VIII fr. XII gr. Michelftorff IX fr. XIV gr. V pf. Namitz 
IX fr. XIV gr. V pf. Prutzke IV fr. VI gr. IV pf. Netzen XH fr. XIX gr. IV pf. Trechwitz, Dampftorff 
XU fr. XIX gr. IV pf. Buchow VII fr. XII gr. Czolftorff XL fr. XIX gr. IV pf. Plotzin, Pleffow XVI fr. 
XXVI gr. Blifendorf, Canyn XX fr. XXXII gr. IV pf. Glinde X fr. XVI gr. I pf. Werder VII fr. XI gr. 
I pf. Summa lateris IV fexagenos XI gr. VI pf. Topelitze IX irufta XIV gr. V pf. Pheb&h VIII fr. 
XI gr. Derwitz X fr. XVI gr II pf. Magna Kontzwitz VII fr. XI gr. Smergo X fr. XVI gr. H pf. 
Dretz, Gortz X fr. XVI gr. II pf. Jeferick, Golwitz VIN fr. XII gr. Woeß IV fr. VI gr. IV pf. Summa 
lateris | fexagenus XLYII gr. VIE pf. 

In Sede Belitz, Michendorff, Capputh, Langerwifchs VI frufta IX gr. VI pf. Sarmundt VI fr. 
IX gr. VI pf. Frefiorfi I fr. Ulgr. II pf. Sticken VI fr. IX gr. Vipf. Wildenbrocke IV fr. IV gr. quia 
dat folum modo finodales cum ad montem Harlungorum fpectat. Blanckenlehe ift fechfechs, habet 
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IV fr. dat annno VII gr. Stangenhagen habet IV fr. VII gr. Trebbin habet XX fr. XXX gr. Zuchwitz 
IV fr. VII gr. Weckendorff IV fr. VII gr. Esholtzs IV fr, Vil gr. Ryben, Schonefelde IV fr. VII gr. 
Witbrietzen XV fr. XXIV gr. Ill pf. Summa Il fexagenos XIX gr. Ill pf. 

In Sede Luckenwalde, Velgedreue IV fr. VII gr. Dobberchow V fr. VIII gr. 1 pf. Henne- 
kendorfi II fr. Il gr. Il pf. Nyenhaue IV fr, Vil gr. Zeynnow, Grunow XIl fr. dat. XIV: gr. Sinodalium 
quia Abbas Zeynnenfis refpondebit pro Catbedratico, Franckenforde V fr. VIll gr. I pf. Janickendorff 
U fr. Mi gr. U pf. Frankenfelde V fr. VI pf. quia Abbas Zeynnenfis dat. Cathedraticum, Abbas Zeyn- 
nenfis dat annuo ll fexagenos, prout jn Regifiro Thomae Bufchers, Summa lateris LV gr. VI pf. II fe- 
xagen. apud Abbatem Zynnenfem. 

In Sede Jutterbuck, Werder IV frufta VI gr. IV pf. frenden V fr. VII gr. I’ pf. Marcken- 
dorfi VI fr. IX gr. VI p£. Alta Gerftorff IV fr. VI gr. IV pf. Slentzer Ill fr. IV gr. VI pf. Rytzftorff 
IV fr. VI gr. IV pf. Zcernow V fr. VIll gr. I pf. Lichterfelde IV fr. VI gr. IV pf. Werbeck V fr. VIll gr. 
1 pf. Greuendorff IV fr. VI gr. IV pf. Petkow, Walftorf? V fr. VII gr. I pf. Lipe Ill fr. IV gr. VII pf. 
Gonerftorfi V fr. VII gr. I pf. Ylow V fr. VII gr. I pf. Inferior Sefelde IV fr. VI gr. IV pf. Wolter- 
ftorff V fr. VII gr. I pf. Summa Il fchock Il gr. IV pf. Conftorfl, Wiperftorf V fr. VIll gr. I pf. 
Alftorfi Slauica Ill fr. IV gr. VII pf. Stoltenhagen All fr. IV gr. VII pf. Linde Slauica IV fr. VI gr. IV pf. 
Jeffen VI fr. Xlll gr. Mogele Il fr. Ill gr. Il pf. Heinftorff 11 fr. IV gr. VI pf. Nywendorff IV fr, 
VI gr. IV pf. Welfickendorf V fr. VII gr. I pf. Kerwitz, Zelendorfi V fr. VI gr. 1 pf. Lupftorff lange 
V fr. Vil gr. I pf. Oyne Ill fr. IV gr. VI pf. Golftorff IV fr. VI gr. IV pf. Buchow VIll fr. XI gr. 
Derwitz V fr. VIII gr. I pf. Robeck V fr. VIll gr. I pf. Inferior gerftorff VII fr. XI gr. Linde teuto- 
nica V fr. Vill gr. I pf. koldenborne V fr. VIll gr. I pf. Summa lateris II fchock XXVI gr. II pf. Mol- 
dershufen Il fr. IV gr. VI pf. Bachftorff V.fr. VI gr. I pf. Alftorff teutonica IV fr, Vi gr. IV pf. 
Stulpe Il fr. Ill gr. Il pf. Heuekerp filia jn welfickendorff habet a fr. facit IV gr. VII pf. Summa lateris 
XXVI gr. V pf. 

In Sede Brietzen, Britzen mediam marcam XXXll gr. Sinodaticum et XV gr. pro Cathedra- 
tico. Pechule V fr. dat folum Sinodaticum V gr. V pf. Cathedraticum dat Abbas Zynnenlis, Bardewitz 
V fr. V gr. V pf. folum Sinodaticum Sed Abbas Cathedaticum, Slanloch IV fr. VI gr. IV pf. Bucholtz 
prope Brietzen Il fr. Ill gr. Rietz V fr. VIII gr. I p£. 

Sub dominio dueis Saxoniae, Werbick prope Brietzen VI fr. IX gr. VI pf. Nimick 1 fer- 
tonem Zeiden XV fr. :XXIV gr. ll pf. Werbick prope Niemeck WII fr. Xll gr. Danftorff XV fr. 
XXIV gr. Ill pf. Luckflaw XV fr. XXIV gr. Ill pf. Mörtz XV fr. XXIV gr. Il pf. Summa lateris 
Il fchock XVII gr. Ill pf. 1 fertonem. Buckholtz prope Niemick ll fr. Vil gr. Radickke, Wutkow VII fr. 
Xlll gr. Rauenftein XV fr. XXIV gr. Ill pf. Suanebeck IV fr. Vllgr. Borne, Berckholtz XV fr. XXIV gr. 
Il pf. fretftorff IV fr. VII gr. Lutke IV fr. VII gr. Roggofen Il fr. Ill gr. J pf. Lintow Vlfr. IX gr. VI pf. 
Rotftock VIll fr. XUl gr. Brugge IV fr. Vll gr. Niendorf V fr. VIll gr. I pf. Belitz mediam marcam, 
hafelof IV fr. VII gr. Summa lateris facit Il fexagenas XIV gr. VIl pf. et mediam marcam, 

Summa omnium laterum facit LXXIU fexag. XXVI gr. VI pf. | fertonem et mediam marcam. 


Nach dem Driginale im Befig bes Herausgebers. 





DIE. Berpfindung von Hebungen aus Brieft durch die von Waldenfels auf .Plaue, 
vom 35. De. 1502. 


ick Fritze von Waldenfels zw Plaue gefeffen, Bekenne in difem meynem offen brief 
vor mich und meyne rechte Erben und erbiemen und ich Mertin und Criftoffel von Walden- 
fels gebruder, wir Bekeunen fachweldig und felbichuldig vor Allen dye difen briefl fehen, hören oder 
lefen, das wir mit gutem Rathe und wolbedachtem mute dem Erbaren Michel Turant verkeufien und 
verkaufft hebbe, uf eynen rechten Widerkouff zwölf reinfche gulden jerlicher Zinfe in dem Dorfe zum 
Brieft Nach der Geburth Chrifti unfers lieben Herren Tufendt funfikundert und ia andern Jare In 
den Heiligen Criftfeyertagen. 

Mad) dem Gopialbucke. 


DIU, Die von Walenfels derpfänden Sebungen on Piaue dem Domfifte Brandenburg, 
am 4. uni 1503. 


Vor Allen unde eynem Iderman, dye difen unferm oflenen brief! fehen, hören oder lefen, 
Bekenne Ich Frize und Martin von Waldenfels gefetten zw Plauen, gelfeffen vor uns unfer 
rechte Lehens und Leibes erben, das wir mit Willen und Volwort Wolbedacht recht und redelich uf 
einen rechten Widerkowf verkoufit haben und gegenwertig verkaufen den wirdigen Herren, Ern Sig- 
mundt Britzke probfie, Petro Dirike priori, Henrico Hindenberck feniori, und dem gantzen 
Cappittel der Kirchen ziu Brandeburg feffe reinfche gulden jerliche Zeinfe uf unfer gewiffefte und 
reydiften gutern, bewegliche unde unbewegliche zeu Plauen — Nach Grifli unfers lieben Herrn ge- 
ee ee 


Nach dem Eopialbuche IL, 27, 


+ Kurfürft Joachim vergleicht den Bifchof, den Opropf und das Eapitel zu Brandenburg, 
(am 22. Nov, 15039 


Zu wiffen das vfi hewt dato durch dem durchluehtigiften hochgebornen furften vnnd herrn, 
bern Joachim, Marggrauen au Brandemburg, kurfurf, zu Stettin, pomern etc. hertzogen, 
Burggrauen zu Nuremberg vnd Furfien zu Rugen, die jrfall vund gepreehen, fo zwifchen dem Erwir- 
digen In gott uatter herra Joachim, Bifchouen vnnd dem Capittel an einem vad Ern Sigismund 
Britzk, Brobft zu Brandemburg, am andern teill bifsher gelwebt vnnd entftanden, mit beider part 
willen vond wiffen gutlich vfigehoben, entfcheiden, furder veranlaft vnnd befprochen fein, In nachfol- 
gender weis, alflo vund zum erften, Das gedachter Er Sigemundt Britzk probfi, gemelten herrn 
Joschim bifchouen, vff fein furbefcheiden vor dem gantzen Capittel zw Brandemhurg ein demut vond 
sbedientz erzeigen vond In als fein prelaten vnd bifchoue bitten foll, wes er allo wider In gehandelt 
voud befwer zu In treug, Im das zu uerzeigen wnnd nachzugeben mit beihe furder fein guediger herr vond 
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prelat zu fein, darfur er In auch kımflliger Zeyt halteıin ‘vand fich gegen Im wie Im geburete ertzeigen 
wolt. Daruff Im mein gnediger Herr von Brandemburg daffelbige thun, alfo verwiffen, Ihm gnade zu- 
fagen vond In gnedigen fchutz widervmb halten foll. Zum andern der geprechen halben, die üich. . 
tzwifchen dem probft vand Capittel erhaben, foll mein gnediger herr der bifehoff zum ferderlichiien 
Inen tag ernennen, diefelben geprechen In eigener perfon verhoren nach aller billickeit, dar Inn han- 
deln vnnd fleis thun fy gutlich zu entfcheiden, Auch In fonderheit vnnd zum leften fol vilgnanter 
probft fich nicht weiters noch anders von der kirchengutter vond thundt anmaffen noch bewerren, dann 
fouil feinen vorfarenden probften zu Brandemburg vnnd Im als einen probft geburt, vnnd das fo Im 
auch geburlich ift vand zufteit: darob foll er getrewlich halten vnnd daran aueh nicht geirret werden, 
domit der dinft gotts vnnd der kirchen befis gemert vnnd gefurdert werde. Darvff foll der probft 
mit feiner hab vnd guitern vnd alle den feinen durch meines gnedigen herrn von Brandemburg vnd 
fein Cappittel vor fie, die Iren vnd fonft yderman geüchert fein vond vf fein probfle} von ftundt 
zyehn vnnd feins ampis vnnd bepelhs warten, aller vhelich vnd vngehindert: vnnd folicher Irtbumb 
dermas gantz vfigehoben, entfcheiden vnnd befprochen fein. Dis alles haben beide teil mein gnedigen 
herrn dem kurfurftien obgenant zu halten vonnd zu uvifhuren za Actum Coln an der Sprew,. 
am Sontag nach Clementis, mit dem Ingeligel verfigelt. 


Mad, dem Kurmärk, Rehns-Eopialbuche XXXI 9—I0, 


DV. Kurfürft Joachim geftattet dem Bifchofe Joachim von Brandenburg, daß er die ihm ob 
liegenden Rathsdienfte am Kurfürflihen Hofe dur einen bepolmäghtigten Bertreter beflellen 
laffe, am 2, Mai 1505, 


"Vonn golts gnaden etc. Bekennen etc. Das wir den Erwirdigen In gott vnnfern gewatterm 
Rath vond befondern lieben frundt, Herrn Joachim, bifehouen zu Brandemburg vwf fein fleifßg 
vand betlich erfuchen auch In anfehung feines beiagten alders vnnd leibs fwacheyt vnnd vmuermugen- 
heyt die Zeit feines lebens aller der dinft, die er vons vnnd der Herfchafft In eigener perfon zw 
vonfern landen thun, leyften vond gewarten foltt, aus fruntfchafft erlaflen, vertragen vnad vnns ‚denn. 
wie hirnach uolgt, zubeftellen vergmt vımd zugeltat. haben, Erlaffen vınd vertragen In anch folicher 
feiner perfonlichen din, wie obftett In vond mit crafit dits briffs vnnd alfo, das er zu einer yden. 
Zeyt zu vofer vod der Herfchafft notturfit auff vnfer fchrifitlich ertordern foliche din zu herrntegen. 
vand andera vanferm furnemen In vnfern landen durch den wirdigen vand hochgelarten vnnferm- Ratlı 
nd lieben getrewen herrn Dittrichen von Difchkow, Docteren ete; beftellen, der alfedann an 
feiner Natt vnd von feinentwegen fein geburlieh fefion fiym vnd ftant haben, Im deffelben perfonlichen 
diofts vertreten vnd gemelter vnfer frundt von Brandemburg zu iglicher Zeit gnanten Ern Pittrichen 
von Difskow fein fehriftlich befgelt mandat vand volmacht zufchicken, dar Inn er In dann genugfam: 
vond wie geburlieh mechtigen foll; wes er alfo an ftat, vnd von feinent wegen neben anderen vnfern 
prelaten, berrn, mann vand Stetten zufagen, fur das beft anfehen vnnd beflieffen: helffen wirt, das er 
Solichs Rett, vaft vnd vnwiderrufflich halten vond dem nachfetzen wolle, ydoch nemen wir hir Inm 
vornemlieh aus, ob by feinem leben an der herfchafft ein fall gefchee, welchs gott lange wenden wand 
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*rerhuten thue, ‘das er zu begengniffen “oder anderem dergleichen thun’ als ein- bifchoff .vnd prelat ge- 
furdert wurde, Dafs er älfsdann. mit feinen pontificalien. vnnd zugehorenden perfonlich" zu erfchynen, 
ambacht zu haltten vund funft alles, das fich alfsdann geburt, zuthun verpflicht vnnd des nicht vertra- 
gen fein foll getrewlich vnd vngeferlich: vnnd guanter. vofer geuatter vnnd frundt foll auch von ver- 
trettung vnnd verwefung wegen feiner perfonlichen dinft alle Jar Jerlich, die Zeyt feins lebens hundert 
gulden rinifch by feinem Commißarien zu. iglicher Zeyt albir ‘vnd nemlich zu iglicher quatember AXV 
gulden Rh. haben vnd lich dann vons die durch denfelben Commifarien zu ydem mall verreichen laffen 
die forder Doctor Dittrichen von Difchkow vfl fein quitung zu uerantworten vnd nu vf die 
quatember lucie damit anfahen vnd alfo fur vnnd fur wie obbeftympt alles one argelift vnd gentzlich 
on geuerde, Zu urkunth etc. Datum Coln an der Sprew, am Freytag nach yocem Jocunditatis 
Anno etc. quinto, 
Nach dem Kurmärf, Lehuscopialbuche XXXI, 208—209, 





DVI. Der Bilhof Joachim beftätigt die Stiftung eines Altares in der St. Gotthardskicche, 
am-6. Juni 1505. 


Joachim, dei et apoftolice fedis gratia epifcopus Beandaburzenfig univerfis er ingulis 
utriufque fexus Crifi fidelibus prefentes noftras literas vifuris, lecturis, legique pariter audituris falutem 
et fineeram in domino charitatem,. Sane pro parte eircumfpectorum virorum Magiftri Martini Bellyn 
et Gores Schmidt fuperiorum proviforum ex parte confulatus veteris eivitatis Brandeburgenfis neo 
non fratrum omnium fraternitatis feu gulde Rofarii beatifime virginis Marie Salutem. Liiteras in vul- 
gari conferiptas et inferius annotatas dotationem erectionem et fundationem altaris rolarii beate virginis 
fanctorumque Georgi, Inventionis fancte Crucis, Bartholomei apoftoli, Liborü epifcopi et converfionis 
beate Marie Magdalene, in ecclefia parrochiali veteris eivitatis Brandeburgenfis fiti ac alia in fe conti- 
nens figillo fratrum fraternitatis feu gulde predicte de cera viridi glauce imprefla ac pergameni pref- 
fules, ut apparuit impendens figillatas, fanas quidem et integras non vitiatas, nec in aliqua fui parte 
fufpectas fed omni prorfus vitio et fufpieione carentes nobis -prefentatas recepimus hujusmodi fub 
tenore: Vor jw erwerdigen in Gott Vater und Herrn, Herrn Bifchopp tho Brandeburg, unfern 
gnuedigenn Herrn, ‚bekenne wir Merten Bellin und Gores Smedt anfıadt der oberfien Vorweller 
von des Rades wegen: und fuft alle Gebrudern gemeine, die werttlichen unfer lieven Frouwen Rofen- 
krantz in der Oldenftadt Brandeburg, dat wy mit Willen und Fulborth allen denen, fzo unfer obgnan- 
den Bruderfchaft togehoren und gewant fein, im beften vorgenohmen und betracht hebben deffer Werlde 
Ferlicheit, darinne nicht Gewyfles, den die doeth, und der Stunden nicht Ungewiffes, unnd ffodaner 
Vorbetrachtunge hebbe wy vonahmen dem almechtigen Gade tho Loffe und finer Mutter Marie der hei- 
ligen Hinimelfurftiynnen und ogk tho Ehren den 'erwerdigen liewen Heiligen Georgü Martyris. Crutz- 
findinghe, Bartholomei Apoftels, Liboriüi epifcopi unnd Bekeringhe Marie Magdalene durch Heyli unnd 
Troßt willen unüer Seelen und allen dejennigen, die unns ohre Almuflen dar tho geghevenn hebben 
eynn nye Altare, der gefettet is in der Kercken Sancti Godehard der Oldenftadt Brandemburgk ge- 
fiftet, gefundiret unnd geordenet hebben, fundirenn unnd ordenen den jzt in Crafft diffes Brieves mit 
fovenn Brandemburgefche Schogk jerlichen Tynnfe ewich nha unnferu Willen, die wie mit Willen 
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unnd Fulborth unffer aller dar tho gelecht, follen vonn den Gudern, wu in der Schepen Bucke vor- 
fereffen fin, genamet werdenn unnd hebben dat Altar mit veher Myffen in die-Weke dat Jar durch 
tho ewigen Tyden gnughaftig mit einen Preftere tho holdenn vorplichtet, nhemlich des Sondags in die 
Ehre der heiligen Dryefaldicheit, des Dingesdages vor allen Criftglouigenn 'Selenn: unnd im !befonndernn 
vor allen den, die ohre Almuffen dar tho gegheven hebben, des Donredages vonn den heiligenn Lich- 
nam unnd des Sonavendes. vonn der heiligenn Furftynnen: Marie, und in nhakamenden Tidenn das 
Altar tho vorlyhennde eynen frommen Mahnne unnd Prieftere, der uth der gnantenn' Bruderfehaft 
gebornn is, die Gotsdint dorch fich fulvenn beftellenn fchall, Ogk da beneflen reldierenn. :Odder 
wehre hie nicht Prifter, fzo fall hie inn dem Jare Prifter werdenn. Gefchege avers, dat nymants uth 
der Bruderfchaft geboren dar tho duchtig beffundenn worde, :fzo fzall fulch geiftlich Lehnns eynns 
Burgers Sonn gelegenn werden, Wen .ogk vonn den nymants duchtig befundenn worde; (zo \lTall man 
alsdenn dat Altar eynen andern frommenn Mahnne und Prifter; die dar tho gnughaftig: is, dorch Gots 
willenn vorlyhenn, jdoch mit Vorbeholdunghe, dat die Lyhunge yemer ewichlig unns werltlichen Vor- 
ftenderenn und Bruderenn unnd nicht den geiftlichenn gehörenn fall etc. Gnediger Herr, daruwenn 
bidde wy iwen Gnaden, flo wir aller allerflitigiftt moghen in gantzer Demudicheit, juwe Gnade wil 
durch Gots willenn ahnfehenn unfern guden Willenn, Furfatz unnd Meinunghke unnd unnfs dat Altar 
unnd Lehn, flo vehl juwenn Gnadenn tho dhom ift, gnediglichenn beftetigenn unnd confirmirenn, dat 
will wie unns jawen Gnadenn mit unfern Gebete gein Godt unnd mit unflern unvordraten willigen 
Dinften vordinenn, To Orkunde unnd mehrer Sicherheit hebbe wy obgnanten Vorweffere unnd Gul- 
debrudern gemein die werltligen, vor unns unnd unffen nakomenden dieffenn Breff mit undenahuge- 
hangenden Ingefigill, des wir uns hir tho gebrucket, vorfigelenn laten. Datum Brandemburg am 
Mitwecke nach Exaudi anno etc. im vertenn Jaere. Poft quarum quidem literarum prefentationem et 
receptionem nobis et per nos ut premijtitur, factad, fuit nobis pro parte predietorum proviforum fecu- 
larium fraternitatis feu gulde rofarii beate virginis antedicte- humiliter fupplicatum, quatenus ad earundem 
literarum ac in ipfis contentorum approbationem, roborationem et confirmalionem procedere dignaremur. 
Nos igitur Joachim, epifeopus fupradictus predictorum' petentium fupplicationibus fed et divini cultus 
angmentationi non immerito favoriofins inclinati prefatas literas, dotationem,. ereciionem et -fundationem 
altaris prelibati et jurispatronatus refervationem ceteraque. omnia ei Aingula inibi contenta et exprefla 
autorifamus, approbamus et roboramus, rata, grata ac firma habentes et auctoritate noftra ordinaria 
dei nomine in his feriptis confirmamus perpetuis temporibus inconvulfa permanenda, Siquis aufem ec. 
In quorum fidem etc. Datum Brandeburg in aula noftra epifcopali anno domini MDV, feria fexta 


v 


poft Bonifacii. , 
Nad; dem Originale, 


— no 


DVI. Des Kurfürften Joachim und des Markgrafen Aldrechts ErMärung binfihtlih des Ab- 
lagers im Domcapitel zu Brandenburg, dv. I. 1506, 
Von Gots Gnaden wir Joachim etc, und Albrecht etc. bekennen etc. nachdem und wir 


in allerbeften Betracht und vorgenomen haben zu Beflerung und Auffnemen Gottes Dinftes und gemeines 
Nutzes deflfelbigen, die Kirch zu Brandenburg auff der Borg dafelbft zu einem weltlichen Stifft 
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durch die bebftlichen Heiligkeit transferiren zu laffen, wannen aber dar innen die Burde unfer Ableger 
bey derfelbigen Kirchen nach folichem etwas unbequemer, fo die Vorenderung gemeins Wefens zu 
fonnderm gewennt werden, dan ane das Zukünftig fein, und fich alfo nicht wol erfolgen und erleiden 
-mocht, und domit aber folich loblich Furnemen derhalben nicht verbleibe unde unfernthalbeh kein 
Mangell befunden, haben wir mit Betrachtung gutwillig inen, den wirdigen unfern Rath und lieben 
Getrewen, Ern Sigimunden Britzk, Probft, und gantzen Capittel zugelagt und zufagen hiemit und 
in Craft ditz Brives, uns mit folichen Legern gegen inen und der Kirchen gnedigelichn und mit Ver- 
fehonung geburlich zu halten und foliche Leger von inen, wy von alters unfer Vorfaren unfer Her- 
fchaft und wir itzt und hinfür von dem Gapitell unfer Kirchen zu Stendall gehabt, gehalten haben 
und halten werden, begnugig fein, fo forderft uns die Anzall der vir Prebenden von bebfllicher Hei- 
ligkeit zu unfer Difpoätion juris patronatus refervirt und ingeftalt werden. Zu Urkunt etc. Geben zu 
Cöln an der Sprew am Mittwoch nach Val. MDVI. 
Epifcopus Lubucenfis. - Sigismundus PER Dr: 


. 


Nach dem Originale, 
Anm. Der Tag der Ausfertigung fl bei dem vielen Zagen, melde buch bie Worte mach Val. bezeichnet fen 
-  fünmen, nicht zu beflimmen. 


DVEM. Papfı Julius Hebt für das Domflft-Brandendurg die Primonfiratenfer-Regel anf und 
. vberwandelt die Domherren in Weltgeiftliche, am 2. Juni 1506, 


Julius epifcopus, feraus feruorum dei, Venerabilibus fratribus Lubucenfs et Ratzeburgenlis 
Epifeopis etc. (Diefe Urkunde fimmt wörtlich mit der Hauptth. I, Bd. I, S. 48 f, mitgetheilten Ur- 
kunde über die Aufhebung der Klofterzucht für das Domcapitel zu Havelberg überein. Die in diefem 
Abdrucke $, 48 gelaffene Lücke ift durch das Wort monafticum auszufüllen: und die S. 52 lückenhafl 
mitgetheilte Stelle lautet vollftändig: quod omnibus et fingulis privilegiis, immunitatibus et prerogativis, 
quibus alie ecclefie Cathedrales feoulares et illarım Capitula et perfone etiam in dignitate conflitute 
de jure vel confuetudine tam ex apoftolicis quam Imperialibus indultis in genere utuntur, potiuntur et 
gaudent feu uti potiri et gaudere poterunt quomodolibet in futurum, uti, potiri et gaudere poflint etc. 
Datum Rome apud fanctum Petrum Anno Incarnacionis dominice milleimo quingentefimo fexto, quarto 
non. Juni Pontificatus noftri anno tertio. 


Eopie im Brandenburger Stiftscopialbudke, 
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DIX, Der RR Peter Beme wählt den Sieronpmus Schulz per erutinium zum Bifchofe 
von Brandenburg, im Jahre 1507. 


In nomine domini Amen. Ego Petrus Beme, canonicus ecclefie Brandenburgen- 
fis, unus ex tribus ferutatoribus, a noftro capitulo prefate ecclefie nominatus et elecius ad faciendum 
ferutinium et electionem futuri pontificis juxta facultatem nobis traditam de mandato ac confenfu et 
voluntate collegarum nofrorum vice mea ac fuis et omnium, aliorrum conuenientium invocata fpiritus 
fancti gratia ad laudem et gloriam omnipotentis dei ac glorioffime virginis Marie nec non beatorum 
Petri et Pauli apoftolorum dicte nofre eccleie patronorum, reperio majorem et feniorem partem in 
venerabilem et egregium virum dominum Jeronimum Sculteti, deoretorum licentiatum, confenüffe, 
quem collectione facta, de predictorum fcrutatorum meorum ac omnium aliorum expreffo confenfu in 
nofirum et ecclefie noftre epilcopum et paltorem eligo eumque electum ac electionem eandem his 
feriptis pronuneio atque follenniter publico in nomine patris et filiis et fpiritus fancli. 


Gerden’s Sıifis-Piftorie S, 672, 


DX, Eid des Hieronymus Schulz als erwählten Bifchofs von Brandenburg, d. I. 1507. 


Ego Hieronimus Soulteti, electus ecclefie Brandenburgenfis, juro et promitto 
deo omnipotenti et fancto Petro, hujus ecclelie patrono, et omnibus fanctis, quod ecclefie Bran- 
denburgenfi, fi et in quantum electio mea eonfirmata fuerit, fideliter preeffe bonaque ipfius, jura, 
res et libertates, quantum poflum, fideliter diligentergue confervabo nec quicquam de eisdem alienabo, 
permutabo aut impignorabo, nif in calıbus modoque et via a jure permillis, quodque prepolitum et 
“ eapitulum ecclefie mee et ipforum fuppofita pro pofle manutenendo protegam et defendam, nec in per- 
fonis eorum aliquam violentiam inferam per me vel per alium directe vel indirecte eorumque privilegia, 
jura, libertates et bona, per predeceflores meos et alios quofcunque fideles donata aut per eos com- 
parata nec non omnia et fingula, que actu poffident et in futurum poflidebunt, pacifice et quiete 
ilis permittam. Et hoc juramenatum ftatim et fine mora poft confecrationem meam repetam. Sic me 
deus adjuvet et fancti ejus, 


Gerden’s Stifis,Hifterie &, 211. ' = 


DXI. Dapft Julius beftätigt den Bifchof Hieronpmus von Brandenburg, am 6. Ort, 1507. 


Julius, Epifcopus fervus fervorum Dei, dilecto filio Hieronimo'Sculten electo Branden- 
burgenfi f(alutem et apoftolicam benedictionem, Divina difponente clemencia cujus inferutabili provi- 
dentia ordinationem fufeipiunt univerfa in apoftolice dignitatis fpecula meritis licet imparibus confütut 
ad univerlas orbis ecclefias aciem noftre coufiderationis extendimus et pro earum ftatu falubriter diri- 
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gendo apofolice favoris auxilium adhibemus., Sed de illis propenfius cogitare nos convenit, quas 
propriis carere paftoribus intuemur, ut eis juxta cor noflrum viri preficiantur idonei, qui commiffos fibi 
populos per fuam eircumfpectionem providam et proyidentiam eircumfpectam falubriter dirigant et in- 
Sforment ac bona ecclefiarum ipfaruım non folum gubernent utiliter, fed etiam multimodis eferant incre- 
mentis. Sane nuper ecclefia Brandenburgenfis Premonftratenfis ordinis, cui bone memorie Joachim 
Epifcopus Brandenburgenfis dum viveret prefidebat, per obitum ejusdem Joachimi, qui extra Romanam 
curiam debitum nature perfolvit, paftoris folatio deftituta dilecti filii capitulum diete ecclefie pro electione 
futuri Epifcopi- celebranda vocatis omnibus, qui voluerunt potuerunt debuerunt electioni hujusmodi 
commode interefle, die ad eligendum prefixa ut moris eft convenientes in unum te tunc ipfus ecclelie 
Canonicum ordinem ipfum expreffe profeflum in presbyteratus ordine et etate legitima conflitutum ac 
in Decretis Licentiatum’ in eorum et diete ecclefie Epifcopum coneorditer elegerunt, Tuque electioni 
hujusmodi illius tibi prefentato decreto confenfifti et deinde electionis hujas negotium proponi feecifi, 
coram nobis in conüiftorio petens illam apoftolica auctoritate confirmari ..... Nos igitur electionis 
hujus idoneitatem et merita perfone tue examinari fecimus diligenter et quia invenimus electionem 
predictam de eadem perfona tua, cum apud nos de jurium feientia vite munditia honeltate morum 
fpiritualium et temporalium circumfpectione alisque multiplieium virtutum donis fidedign# teftimonia 
perhibentur, fuiffe canonice celebratam, illam de fratrum noftrorum confilio auctoritate apoftolica appro- 
bamus et confirmamus, Teque eidem ecclefie in Epifcopum preficimus et paftorem, curam et admini- 
ftirationem ejusdem ecclehie tibi in fpiritualibus et temporalibus plenarie committendo, in illo qui dat... 
et Jargitur premia, confidentes quod dirigente domino actus tuos prefata ecclefia per tue circumfpe- 
etionis induftriam et Studium fructuofum regetur utiliter et dirigetur ac grata in eisdem fpiritualibus et 
temporalibus fufeipiet incrementa ... . igitur domini tuis impoßtum humeris prompta devotione fulei- 
piens curam et adminiftrationem predictam fie ftudeas follicite fideliter et prudenter, quod ipfa eccleha 
gubernatori provido et fructuofo adminiftratori gaudeat fe commiffam, tuque preter eterne retributionis 
premium nofram et apoftolice fedis benedictionem et gratiam exinde uberius confegui merearis. Datum 
Rome apud fanctum Petrum auno incarnationis dominice milleimo quingentefimo feptimo pridie Nonas 
Octobris pontificatus noftri anno quarto, 
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DXI. Bifchof Johann von Nateburg und Bifchof Dieterich von Lebus befunden, daß fie die 
Zransmutation des Brandenburger Domftifts ausgeführt haben, am 16. Dez. 1507, 


Johannes Ratzeburgenfis et Theodericus Lubucenfis Dei et apoftelice fedis gratia 
Epifcopi, judices et executores eonjunctim ad infraferipta, ac conlervatores a fede apoftolica fpecialiter 
deputati, — Literas fanctiflimi in Chrifto Patris et Domini noftri Domini Juli divina providentia Pape 
fecundi, — nobis pro parte reverendi patris Domini Jeronimi eadem gratia elecli et confirmani, 
nec non venerabilium et religioforum virorum Dominorum Prepofiti, Prieris, finguloruımque Canoni- 
vorum capitularium regularium ecclefie Brandenburgenüs, ordinis premonftratenkis prineipalium, coram 
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notariis publicis et teftibus infra feriptis prefentatas, nos ea qua decuit reverentia noveritis recepiffe, 
quarumque tenor fequitur et eft talis, Julius Epifcopus ete. (No. DVIH.) 

Poft quarum quidem literarum apoftolicarum prefentationem et receptionem nobis et per nos 
ut premittitur factas fulmus per prefatum reverendum patrem Dominum Jeronimum electum et con- 
firmatum, nec non venerabiles et religiofos viros Dominos Sigismundum Britzke Prepofitum, 
Petrum Diriken Priorem, Matheum Randow, Nicolaum Brofike, Thomam Bryske, 
Paulum Hedderslewe, Joachim Dampmecker, Philippum Klitzink, Johannem Priordt, 
Ludovicum Luderitz, Petrum Ribbeke, BaltazaremLitzen, Petrum Bhemen, Mathiam 
Termow, Hermannum Schapelow, Baltazarum Stapel, Albertum Wegener, Thomam 
Diriken, Jachim Smedt, Ambrofium Otterftede, Johannem Clitzinck, Wernerum 
Stechow, Wulfgangen Robel et Ottonem Smedt, Canonicos Capitulares regulares prefate 
ecclefie Brandenburgenüs principales, coram nobis perfonaliter eonftitutos; ac pro parte illuftrifimi 
Prineipis et Domini Domini Joachimi, Dei gratia Marchionis Brandenburgen/is, facri Ro- 
mani Imperii Principis Electoris et Archicamerarii, debita cum inftantia requifiti etc. — Nos igitur — 
auctoritate Apoftolica nobis commilla et qua fungimur in hac parte, prefatos Dominos — (denuo hie 
nominatur dotum Capitulum) regulares fupprefimus et extinguimus, ipfumque ftatum regularem in 
Natum canonicorum et presbyterorum ac clericorum fecularium immutamus,. ac ad ftatum. hujus- 
modi fecularium reduximus, ac in ea Capitulum feculare, nec non fupprelfis inibi dignitatibus et 
officiis clauftralibus, videlicet prioratu, fSacrilfiatu et alis officis, que hactenus inibi fuerunt, 
preter prepofituram, que inibi dignitas poft poutificatum major remaneat, Alias dignikates, perfona- 
tus, adminiftrationes et officia, ‚videlicet decanatum, cantoriam et thefaurariap — Sedecim canoni- 
catus et totidem prebendas, jta et taliter quod fedetim antiquiores ex modernis canonicis regularibus 
inibi exiftentibus fedecim prebendas hujusmodi prout funt hac prima vice obtineant — decedentibus 
alii antiquiores ex junioribus — fuccedant, donec et quoysque numerus Omnium canonicorum regu- 
larium eorundem, ad numerum fedecim canonicorum reductus fuerit; — Deinde aliquibus ex fedecim 
eanonicatibus et prebendis hujusmodi vacantibus, jus. patronatus five prefentatio perfone idonee ad 
quatuor Canonicatus et totidem prebendas — Ad prefatum Dominum Joachim et pro tempore exi- 
ftentem Marchionem Brandenburgenfem — pertineant; — Nec non alia beneficia ecclefiaftica fub 
ttulis et nominibus fecularibus, videlicet fedeeim vicarias quarum pofleflores ‚perpetui vicarii ecclehe 
Brandenburgenlis appellentur — Nee non quod Epifcopus et Canonice alieque ejusdem ecclefe per- 
fone ante prefenten noftrum proceflum regulares, fi voluerint etiam exire in habitu clericorum fecu- 
lariun incedere et eorum habitum regularem fub vefte five mantello elericorum fecularium deferre, — 
Et ab ommni jugo religionis, tribus votis fubftantialibus emiflis duntaxat exceptis, a quibus propterea 
abfolvi non intelligantur, penitus exempti et liberati fint, Nlatuimus et ordinamus. Ex predictis nullo 
apparente, qui ad alium locum regularem transferri voluiffet, — tam reverendus pater Dominus Jero- 
nimus electus et confirmatus, quam Prepofitus, finguligue Canoniei capitulares prefati, veltem fecu- 
larem induerunt et quilibet eorum induit, Nec non circa ipfus ecclefie illiusgue canonigorum et 
perfonarum tam in fpiritualibus quam temporalibus regimen ac gubernationem ac vivendi modum 
fiatuta et ordinationem edidimus et fecimus, que cum omnia in prefenti proceflu inferi non poterant, 
in quodam libro per nos fieri juflo, qui liber ftatutorum ecclefie Brandenburgenfis nominatur, conti= 
nentur et habentur — Datum, et actum in Burgo prope et contra muros veteris eivitatis Branden- 
burgenfis, ibidem in loco Capitulari hiemali, fub Auno a uativitate Domini millefuno quingentefimo 
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feptimo, indietione decima, die vero Jovis, (extadecima menfis Decembris, Pontifioatus fanctifkini in 
Chritto Patris et Domini noftri Julii divina providentia Pape fecundi, anno quinto etc. 


* 
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DXIU. Der Bifhof Hieronymus beflätigt Nicolaus VBröfite als Dehanten, am 17, März 15V. 


‚ Hieronymus, dei gratia epifcopus Brandeburgenfis etc. Decanatu in ecclefia nofirs 
fanetorum Petri et Pauli, apoftolorum Brandenburgenfi prefata, eui bone memorie venerabilis vir dominus 
Petrus Diricke, dum viveret prefuit, per ipfius vacanfe obitum,. electionem ad decanatum eundem 
de venerabili nobis devoto, dilecto domino Niceolao Broficke, canonico et thefaurario ecclefie pre- 
diete in facerdotio et etate legitima “conftituto ac de legitimo matrimdhio procreato, in quam vocatis 
omnibus et lingulis ecclefie prefate cabonicis, qui jure vel' confuetudine electioni dignitatum et ofü- 
ciorum in eadem ecclefia dehent confueverunt voluerunt et commode potuerunt iuterefle, ftatutis a jurs 
temporibus feryatis, canonice et juxta ipfus eccleie ritum oelebratam, eo defuper requifito confentiente, 
et electionis decreto defuper confecto a nobis diligender examinato,' quum id rite confectum comperi- 
mus, ideireo illud ralficayimus auctorifavimus et eonfirmavimus, ratificamusque auctorifamus et confir- 
mamus auctoritate noftra ordinaria eundemque dominum Nicolaum ad electionem hujusmodi de eo, 
ut perfona ydonea ac virtute et morum honeftate factam, ‚recepto prius ab eo de obedientia et reve- 
rentia folito. juramento, ad decanatum predictum inflituimus et inveftimus dei nomine per prefentes, fibi 
nihilominus curam et coercionem morum in perfonas ecelefie atque adminiftrationem ejusdem decanatus 
juxta ejusdem ecclefie confuetudinem tam in fpiritualibus quam temporalibus committentes, Quare vobis 
venerabili viro Friderico Britzke prepofito, in ejus abfentia domino Mattheo Randow can- 
tori fupradiete ecclefie noftre committimus et mandamus, ut dominum Nicolaum Broficke preme- 
moratum decanum modernum Ge, ut premittitur, a nobis confirmatum, vice et auctoritate noftris in et 
ad actualem, realem corporalemve vel quafi dieti decanatus juriumque et attinentiarum ejusdem indu- 
catis poffeffionem, ftallum fibi in clioro locumque decanalem in capitulo aflignetis aliisque adhibitis circa 
premiffa ceremoniis debitis, folitis et confuetis. In quorum omnium et fingulorum fidem etc. Datum 
et actum in arcenoftra epifcopali Seyeler, anno MDX. die vero dominica, feptima decima menfis Marti 


Nach bem Driginale, 


DXIV. Das Domrapitel verleigt dem Müller zu Frebdorf eine Hebung aus der Mühle dafeldft 
auf Lebenszeit, am 28, Nov. 1511. 


Wy Fridericus Domprobft, Nieolaus Brofeke Dechandt, Matheus Randow Cantor, 
Pbilippus Klitzink Tefäurarius, Thomas Brieft Senior und gantze Capittel der Kerken to Bran- 
deborch Bekennen offentlich In und mit dyffem unfem Briue gegen Jedermenichliken, dy ehen fyhen 
edder horen lefen, dat wy unfem lieuen getruwen gores Tylen Molner tho Fretzftorpp eynen 
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Winfpel Roggen- jerlike plege dar fyne ehelike hufffrowe Elifabeth dorch unfe vorfaren mit belif 
gedinget ift und upp der Molne darfulueft tho Fretzftörpp verlegen hebben und verlygen demfelui- 
gen gores Tylen folchen Winfpel Roggen alfo,. oflt dy gedachte fyne eheliche huffrowe Elifabeth 
van: Dodes aue gynge eher he, dat he alfdenne fodanen einen Winfpel Roggen: jerliche plege von der 
fuluigen Molne thö Fretzftorpp dy tidt fynes leuendes und nicht lenger jerlich vor uns und unfen 
nhakomelingen magh hebben entfangen- und In fynen nuth brengen, Und uns ock unfern nhakomelingen 
darvon fchall dhon und dynen alfe lehen gewonheit und- Landes Recht ift, und dy fuluige fyne fruwe 
Elifabeth fchall den Winfpel roggen tho Iyfigedinge hebben alfe Iyfigedinges Recht und’ gewonheyt ift; 
doch uns und-unfen nhakomelingen In den Renthen an’ der bemelten Molnen to Fretzftorp und ock 
eyns Jedermans Recht unfchedelich, Tho orkunde mit unfers Capitels Ingefegell anhangende verfegelt 
und gegeben nach der- geborth Chrifti Im vefiteynhundert und. Elfiten Jare, Sundagg am Dage Clemen- 
tis des hilligen Biffchofs und Martyrers.- 


Stand, Eopialbud, I, 43, 


- 
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DXV. Snflrument über die dem Bifchofe. Hieronymus auf einer Synode zu Ziefar bewilligten 
Abgaben und das Ausbleiben des Wittenberger Clerus, vom 22, Juni 1512, 


Anno Domini millefimo quingentefimo "duodecimo, indictione quinta deoima die vero Martis, 
vicefima fecunda menfis Jünii, pontificatus fanetiffimi in Chriflo patris et domini noftri domini Jalii di- 
vina providentia pape fecundi anno nono, hora tertia, Reverendus in Chrifto pater et dominus .domi- 
nus Hieronimus dei et apofiolice ledis gratia ecclelie Brandenburgenfis Epifcopus vene- 
rabiles et honorabiles fue diocelis prepofitos Decanos ac provifores curatos et non curatos pro- cele- 
branda finodo vocari et citari fecerat- et mandaverat, Comparentibus igitur venerabilibus viris domimis 
Friderico Brizke-Brandenburgenß, Georgi Mafkov Liezkenfi, Theodorico de Schulenborg 
Doctore Berlinenf, Johanne de Thumen Doctore Bernovieni, Gregorio Wener doctore Anger- 
mundenf:ac Georgio de Alem Templinenfi prepofitis, nec non Petro-Kleinfmidt Zerveftenfi ae, 
N, Cofviceni decanis- cathedralium et collegiatarum ecelefiarum- Brandenburgenfum prelatis ac non- 
nullis prefbiteris de et ex fedibus diftrietibus five Bannis Beliz, Briezen, Juterbock, Cofvick, 
Zervift, Lezka, Ziefar, Brandenborg, Rhatenov, Nauen, Spandov, Bernov, Zedenick, 
Templin, Angermunde, Fredeland, Struzberg et Berlin pro- celebranda comparentibus ac ad: 
id congregati. Volens idem dominus Reverendus dominus Hieronimus Epifcopus videre et experiri' 
an de fingulis fedibus pro more et confuetudine hactenus obfervatis faltem duo-ex prefbiteris feu cle- 
rici beneficiati, qui aliorum nomine negotia in finodo- proponenda tractarent, forent prefentes; Reperit 
de Gingulis fedibus aliis duos nomine aliorum clericorum miflos abfque . . quod quidam Gregorius 
Hainis de Bruck et Sebaldus Stigeler ex Wittenberga afferebant, fe nomine clericorum fedis 
Wittenberg comparere exhibentes mandatum conftitutionis nonnullorum olericorum in inftrumento publico 
notatorum non tamen fingulorum clericorum. Quo-per Reverend. Dn. Dn. Hieronimum Epifcopum 
vifo ac comperto ac ex confeflione eorundem Gregorü et Sebaldi, quod non: forent clerici ordinarüi 
neque cleriei feu beneficiati Brandenburg. diocefis aut dicte fedis Wittenberg; Idem Reverend, Dn. 
Epifcopus tam eorundem Gregorii et Sebaldi afertum- mandatum ..... eorundem comparitionem. 
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infufficientem, nec non Cleram Wittenbergenfem citatum non comparentem meritd prout fuerat reputat 
contumacem, et in eorum contumaciam de confenfu feitu voluntate et feiencia omnium et Ängulorum 
prelatorum et prefbiterorum ex fedibus [upra dietis hine inde deputatorum . ... . . et confentientium 
ad actum finodalem procedendum duxit atque proceflit, pt inprimis invoeato auxilio divino per decan- 
tationem folennis antiphone Veni Sancte Spiritus et aliqualem exhortationem ad clerum prefentem de et 
fuper emendatione vite et defectuum ad gratiam fuam delatorum pronuntiari et publicari, nec non ei 
fuas et ecclefie fue Brandenburg. neceflitates et onera exponi fecit fub verbis fubfequentibus. Conflat 
namque evidenter procurationem pro fuftentatione Epifeopi a jure permiffam, conftat etiam civitates 
oppida, terras, caftra, cenfus et redditus ad Reverend. Dn. Epifcopum Brandenburg. ratione Epifco- 
patus et ecclefie Brandenburg. fpectantes per anteceflores Epifcopos Brandenburg. adeo oneribus et 
cenlibus gravatos et obligatos, quod fua reverenda palernitas ex eildem vixıcenfus aliis venditos ex- 
folvere pofüt. Vnde etiam venit quod dicta loca. caftra 'opida et eivitates in fuis edificiis- ruinas mi. 
nantur. Conftare etiam »—- Dominum Brandenburgenfis ecdefie. Epifcopum pacem et quietem veram 
fuis fubditis hucusque deo adjuvame confervaffe,.+quodque.fua patermitas absque modica familia — 
expedire non polüit, pro quibus ne. Reverend. paternität fimplex -pfocuratio folvenda nullo modo fuf- 
ficit,. fed neque his temporibus duplex procuratio fuam gratiam in nullo relevaret immo cogeretur 
dictas terras opida et -cnfıra plus onerare et fuls creditoribus obligare, Wıde ex tunc ut tandem 
Epifcopatus in fuis redditibus omnino deficeret, Evidens igitur atque urgens nmeceflitas fuam cogit 
gratiam, tripliceem et aliguando quadruplicein ‚petere Procurationem et ultra procurationem fublidium 
caritativum ut taliter fuis aliquo möddo poflit ab oneribus relevari, 
Et his‘ "expolitis, idem Dn. Reverendus a prelatis prefbiteris beneficiatis et clero fue diocefeos 
procnrationem . quadrüplicem unacum fublidio earitalivo ex fruclibus ecolefiarum et beneficiorum fue 
diocefis ad relevandum onera fua et reficiendum edificia defolata petiit et poftulavit, Qui quidem pre- 
lati prefbiteri et cleriei habita deliberatione . ....... quadruplicem procurationem aut fublidium per 
Dn. Reverendum non fore petendum pro eo, quod .. .'. elapfis annis‘ fubfidium earitativum cum qus- 
druplici portione tune inita concorditer reddidiffent et poftulafent petentes humiliter quatenus fua gra- 
tia de fimplici procuratione ac duplici procuratione loco fublidii et ita ex toto in triplici procuratione 
dignaretur effe contenta. Ex tunc altera vice in fubveniendis neceflitatibus fue gratie fe vellent exhi- 
bere obedientes. Et quia tune inftabat hora prändii, Reverendus Epifcopus prelati et clerici hujufmodi 
negotiis ulteriorem expeditionem in horam primam poft meridiem prorogarunt. Qua hora adveniente et 
iterum neceffitates et onera ıam Reverendi Domini Epifcopi quam ecelefie Brandenburg. mature pen- 
fantes poft multas et varias deliberationes et interlocutiones hinc inde habitas finguli prelati ac Clericı 
prefbiteri prefentes et nomine aliorum clericorum in procurationem vulgariter nuncupatam triplieem 
videlicet fimplicem loco procurationis anni currenis et duplicem loco fubfidij charitativi de anno pre- 
fenti tempore vihitationis ....... folvendam concorditer et exprefle confenferunt et concluferunt. Pre- 
fati vero Gregorius Haynis de Bruck et Sebaldus Stigeler procuratores nonnullorum cle- 
ricorum Wittenbergenfium de hujufinodi fuis prineipahbus referre ac cum eis defuper velle interlogei 
nec non quantocius Reverendo Domino Epifcopo Brandenburgeni velle refpondere allezarunt. 
Acta fuerunt hee in arce Zielar fub anno domini, indietione die menfe horis et pontificatu 
quibus fupra, prefentibus honorabilibus providis et validis viris Thoma Baniz, Sigifmundo Briake, 


Hans Borg.., Richardo Bardeleve ae quam pluribus aliis fide dignis teflibus ad premifla voc* 
tis et requihtis, 
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De premiflis omnibus et fingulis Ego Hinrieus Laurentii pro tempore Reverendi Domini Hie- 
ronimi Epifcopi Brandenburgenfi Vicarius proteftor manu propria, 
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DXVIE Bifhof Hieronymus befiehlt der Stadt Wittenderg einen gefänglich eingezogenen Geifl- 
lichen freizulaffen, am 21. Nov. 1512, 


Hieronimus, Dei gratia Epifoopus Brandenburgenfis, univerüis et fingulis plebanis 
viceplebanis divinorum 'rectoribus et clerieis in et per fedem Wittenberg ubilibet conftitutis et pre- 
(ertim divinorum rectoribus in oppido’ Wittenberg falutem in Domino, Fide digna relatione acce- 
pimus, Quoniam Cafpar Tenfchel Judex, Tilo,Dehne, Hans Ritter, Matheus Globbigk, 
Jacob Dranfdorff, Meilter Olaues-Bildeghauer, Andreas Kelner, Hans Richter, Paul 
Baytz, Ambrofius Amdar, Hans Modde,# Hans Hogendortf, Hans Burchart, Blafius 
Rifch, Otto Sulftorff, Benedietus Schulte ’proevnfules et conlules dicti ‚oppidi Wittenberg 
cum eorum complicibus multis diebus efluxis quendam Clericum Glorium Swahn qui clericus com- 
muniter habebatur habitu et tonfura incelit elericali im ecclefaflice immunitatis derogationem propria 
antoritate cepiffent et incarceraffent feu capi et incaroerari feciffent,” Et quamvis per commiffarium no- 
firum aliofque conliliarios noftros ut ad noftram curiam eundem remitterent eöfdem moneie et regoiri 
fecimus ac de colericatu ipfus ultra famam publigäm , et güod pro tali fe gefferät per literas pontifieis 
et fui ordinatoris probatum fuerat; Ipfi nihilöminus tamen tradere et prefentare renuerunt ac exprefle 
recufaverunt, fed ipfum hue ufgue contra facrorum canonum inftituta et ecclefie libertatem in caroeri- 
bus aufu temerario detinuerunt ac detinent principalis excommunieationis fententiam juxta Canonem: Si 
quis (uadente diabolo damnabiliter ete. Viide noleus hoc facinus temerarium furda aure pertranfire 
impuniter, quinimo quantum poterimus temeritateım et audaciam dietorum judieis proconfulum et confu- 
lum ac eorum complicium refrenare, vobis omnibus et fingulis predictis et uni cuflibet in virtute fanote 
obedientie et fab excommunicationis fententie pena diftriete precipiendo mandamus, quatenus mox vilis 
et receptis prefentihus acoedatis quo fuerit arcedendum, Et predietum judicem proconfules et confa- 
les ac eorum complices autoritate noftra exfuperabundanti moneatis, ot dietum Glorium Swahn quem 
ad noftram curiam revocamıs per prefentes adhue infra fpacium viginti horarum infinuacioni prefentium 
immediate fequentium a dieta captivitate fine aliquo gravamine ..... . liberent et relaxent eumque 
liberum et folutum dimittant fub exeommunicationis et Centum florenorum Camere noftre applicando- 
rum penis et muletis, oßerentes euilibet querulanti de predicto elerico juftitie complementum nos red- 
dituros, Alioguin quamdia predietus elericus in captura hujufmodi detentus fuerit in omnibus et Angulis 
ecclefis monafteriis capellis et locis in et per oppidum Wittenberg fervetur et fervari faciatis Nrietilh- 
mom eceletafticum interdietum non reeeffuri ab his donee aliıd a nobis receperitis in mandatis. Quod 
quidem interdietum ad locum prefatum Dei nomine in his feriptis ferimus et promulgamus eitantes. quo- 
que peremtorie antedietum judicem procomlules et ‚confules cum eorum complicibus omgelque et ngu- 
los, qui prefatum elerieum Glorium Swan incarcerätum detentioni et inearcerationi auxilium et favo- 
rem dederunt, ut tertia die executioni prefentium immediate fequenti fü juridica fuerit, fin autem prima 
die juridica extune ftatim fecutura coram nobis aut nofiro in hac parte furrogato et furrogandn Siefar 
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in judicio compareant ad videndum et audiendum fe predicte prineipalis excommunicationis Tententiam 
Canon. VI. Si quis fuadente diabolo ‚damnabiliter incidife declarari declaratofque publice denuneiari 
mandari literafque defuper declaratoriales in forma folita et confueta decerni et concedi vel dicendum 
et caufas rationabiles in contrarium allegandum nec non ad procedendum et procedi videndum et au- 
diendum in negotio declaracionis hujufmodi ufque ad totalem ipfus negotii expeditionem incluhve de- 
bitis terminis et dilatione interveniente quantum de jure feu confuetudine opus et necellarium fuerit 
cerlificari eofdem quod comparuerint et caufas rationabiles in contrarium allegaverint ad prefate prin- 
eipalis excommunicationis fentencie declarationem ac alias prout juftum fuerit procedemus . .. . . ad 
predicta et alia.... et quotiens opus fuerit alibi preterquam in valvis ecclefe parochialis oppidi 
noftri Siefar de cetero .... . citatum five vocatum. Datum in arce noftra epifcopali Seyefar, anno 
domini millefimo quingentefimo duodecimo, die dominica vicefima prima menfis Novembris, majori no- 
ftro fub figillo prefentibus appreffo, 


Gerden’s Stifis:Biflorie ©, 680—683, 


z 
DXVH. Papft Leo X. trägt dem Bifchof von Brandendurg und dem von Lehus auf, dem Er 
bifhof von Magdeburg, Albrecht, das Pallium zu überreichen, am 9. Jan, 1513. 


Leo, epifcopus, Servus fervorum dei, venerabilibus $ratribus Lubucenfi et Brandebur- 
genfi epifcopis, (alutem et apoftolicam benedictionem, Quum pallium, infgne videlicet plenitudinis 
pontificalis offici, ex parte .dilecti fili Alberti, eleeti Magdeburgenfis, ‚quem auper func in 
viceimo quarto vel cirea fue etalis anno eonftitutum adminiftratorem in fpiritualibus et temporalibus 
ecclefie Magdeburgenfis, tunc certo modo paftoris folatio deftitute, donec viceimum feptimum ejufdem 
etatis annum attigiffit, de fratrtum noftrorum confilio apoftolica auctoritate conflituerimus et deputaveri- 
mus, et de cujus perfona, nobis et eifdem fratribus ob fuorum exigentiam meritorum accepta, quam 
primum dietum vicefimum Teptimum annum attigiffet, extune eidem ecdeße de fimili eonfilio auctoritate 
predicta duximus providendum ipfumque illi prefscimus in archiepifcopum et paftorem, curam et admi- 
niftrationem ipfius ecclefie fibl in Spiritualibus et temporalibus plenarie committendo, prout in noftris 
inde confectis litteris plenius continetur per dilectum Alium Buffonen de Alven fleven, canonicum 
Magdeburgenfem, nuntium fuum fuerit a nobis cum ea, qua decuit, inftantia poftulatum: nos ipfus pre- 
eibus annuentes, pallium ipfum de corpore beati Petri fumptum per vos vel vefrum alterum alfignan- 
dum eidem fecundum formam juramenti, ‚quam vobis fub bulla noftra mittimus introclufam, per prefatum 
Buffonem duximus deftinandum, Quocirca fraternitati veftre per apoltolica foripta mandamus, qua- 
tenus vos vel alter veftrum pallium ipfum juxta premiffam formam fibi aflignare curetis .et ab ipfo no- 
Itro et eccleie Romane nomine fub forma, quam fub eadem bulla dirigimus, fidelitatis debite folitum 
recipiatis feu alter veftrum recipiat juramentum. Formam autem Juramenti, quod 'dietus archiepifcopus 
preftabit, nobis de verbo ad verbum per ejus patentes litteras fuo Sgillo Aignatas per proprium nun- 
tium quantocius defiinare eures. Datum Rome, apud fanctum Petrum anno incarnationis dominice 
millefimo quingenteßmo tertio decimo, quinto idus Januarii, pontificatus noftri Auno primo, 


Nach dem Driginal, 
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DXVIH. SDapft Leo beftellt Joahim Ktising, Geifllichen der Hapelberger Diöcefe, zum Coads 
jutor. des Dompropfies Friedrich Briegke zu Brandenburg, am 9. Jan. 1514, 


Leo epifcopus, feruus feruorum, Dilecto filio Joachim Clitzingk clerico hauelbergenfis 
dyocefis Salutem et apoftolicam benedictionem. Circumfpecta fedis apofiolice prouidentia ad ea liben- 
ter intendit, per que beneficiorum ecclefiafiicorum prefertim dignitatum in ecelefiis Cathedralibus poft 
pontifieales maiorum indemnitatibus confuli poffit, ad illos quoque dexteram fue liberalitatis extendit, 
quos ad id propria virtutum merita multipliciter recommendant. Sane pro parte dilecti flü Friderici 
Bretzke, Prepofiti eceleie Brandenburgenfis, nobis nuper exhibita petitio continebat, quod tum 
ipfe ob podagramı et alios nonnullas infirmitates quibus grawatur Prepoüßturam dicte ecolefie quam ob- 
tinet, ut decet, in fpiritualibus et temporalibus regere et gubernare ac in divinis in dieta ecoleha prout 
defiderat intereffe commode non pofüt et propterea Coadiutore ydoneo indigere, plarimum nofcatur ac 
de tuis fide et ydoneitate plurimum in domino confifus eupiat te übi, quoad uixerit ac dietam prepoli- 
turam obtinuerit, in perpetuum e$ irreuocabilem coadiutorem dari et deputari,. Quare tam pro parte 
tua quam dieti Friderici nobis fuit humiliter fupplicatum, ut te eidem Friderico quoad uixerit et 
dictam prepofituram obtinuerit, in perpetuum et irreuocabilem Coddiütorem in regimine et adıninifira- 
tione diote prepoliture dare, conflituere et deputare alisfque in psenaflis oportune ‘prouidere de benig- 
nitate apoftolica dignaremur. _Nos igitur qui dignitstum et aliorum beneficiorum gecleliaflicorum indem- 
nitati libenter confulimus uolentes bi, qui per “dilectum filium Nobilem uirum Joachim Marchionem 
Brandenburgenfem prineipem et facri Imperü .eleoforem ad rios et fedem ‚apoftolicam Orator de- 
fiinatus et ut aferitur de nobili genere procreatus exitis apud nos de nobilitate generis uite ac morum 
honeflate aliifque probitatis et uirtutum merjtis multiplieiter commendaris, horum intuitu graliam facere 
fpecialem teque a quibufuis excommunicatioms fufpenhonis et interdieti alüfgue ecclefiafticis fententiis 
cenfuris et penis a iure uel ab homine quavis occafione uel caufa latis, ü quibus quomodolibet inno- 
datus exiflis, ad eflectum prefentiuım duntaxat confequendum, harum ferie abfoluentes et abfolutum-fore 
cenfentes necnon ommia et fingula beneficia ecclefiaftica vum cura et fine cura, que eliam ex quibufuis 
apoftolicis difpenfationibys dbtines — ac in quibus es ad que ius tibi quomödolibet competit, quecum- 
que quocunque et qualiacungue fint, eorumque fructuum reddituum et prouentuum ueros annuos valo- 
res ac buiufmodi dilpenfationum tenores prefentibus pro expreflis habentes, huiufmodi fupplicationibus 
inclinati, te eidem Friderico, quoad uixerit et dietam Prepofituram obtinuerit, perpetuum et irreuoca- 
bilem Coadiutorem in regimine et adminiftratione Prepofiture huiufmodi cum plena libera et omnimoda 
facultate, poteftate et auctoritate omni et fingula, que ad Coadiutoris officium huiufmodi de iure uel 
eonfuetudive aut alias quomodolibet pertinent faciendi, dicendi, gerendi et exequendi, cum ad hoc 
ipfum Friderici Prepofiti per dilectum filum Theodericum de Rynerz celericum Maguntinenfis 
diocefis procuratorem fuum ad hoc ab eo fpecialiter conflitutum expreflus accedat affenfus auctoritate 
apoftolica tenore prefentium damus, facimus, conflituimus et deputamus etc. Datum Ro me apud Sanctum 
Petrum, anno Incarnationis dominice Millefimo quingentefimo quarto decimo, quinto Id. Januarii, Pon- 
tificatus noftri anno pritno, 
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DXIX. Uebereintommen des Erzbifchofs Albrecht von Magdeburg mit dem Papft über einen 

in den Erzdiöcefen Magdeburg und Mainz und in der ganzen Mark Brandenburg auszufchreiben- 

den Ablaß, deffen Ertrag dem Erzbiichofe zur Hälfte zulomme und wogegen dem Kurfürfien von 

Brandenburg das Patronat über die Dompropfteien zu Brandenburg und Havelberg überlaffen 
werde, vom 1, Aug. 1514. 


Pro Archiepifeopo Magdeburgenfi et poftulato Moguntino. — Placeat S. V. con- 
cedere indulgentias fabrice Baflice Sancti Petri de urbe, per provineias Moguntinam et Magdeburgen- 
fem, ac directa et utilia dominia Archiepifeoporum Moguntini et Magdeburgenßs ac epifcopi Halberfts- 
dienfis, nec non directa et utilia domina Marchionum Brandenburgenfium, duraturas ad annos 
octo a die publicationis illarum, eum facultatibus concefls quibufeunque illarum commiffariis, et ad 
inftar indulgentiarum olim per fel. rec. Julium papam Il. in favorem partium Livonie conceflarum; ita 
tamen quod indulgentie S. V. conceffe ecclefe Conftantienfi et domui Fratrum ordinis prediestorum 
eivitatis Auguftenfis non fint fufpenfe pro eo tempore, quo concefle fuerunt. — Medietas eleomolyna- 
rum et emolumentorum eolligendorum, deduetis oneridus, debet cedere S, Veftre pro dieta Fabrica, alia 
vero medietas dicto Archiepifcopd et eccleßis Mogüntine, Magdeburgenfi et Halberftadeni. — Item 
Archiepifeopus publicabit feu publicari faciet dietas indulgentias infra annum a dato prefentium, videli- 
cet die primo Augufi- anni MDXIV, et diligenter profequetur et profequi faciet illarum negotiom, fide- 
liter etiam refpondebit et refponderi Taciet fingulis annis S. Veftre de dicta medietate in dieta Urbe, et 
ex nunc folvet S. Vre, per orhtores fuos decem millia ducatorum auri de caufa libere, et cum pacto 
expreffo, quod illi ex dieta medietate S. Vre. minime deduei debeant. Et placeat S. Vre. dare cautio- 
nem eamere apoflolice, ac promittsre in vim contractus et pacti, dietas indulgentias non revocare vel 
fufpendere, et nnllas alias indulgentias pfenarias etiam pro Fabrica ad dictas provincias, dietis octo 
annis durantibus, concedere, vel jam conceffas ibidem publicare fen publicari-facere, preter fupra no- 
minatas: — Item placeat $.V. providere, quod pro annatis et juribus camere et -collegii ratione reten- 
tionis ecclefarum Magdeburgenfis et Halberftadenfis, Archiepifeopus contra concordata Alamannie non 
cogatur folvere, — Item placeat S. V. concedere Marchioni Brandenburgenfi principi electori, 
fratri dieti Archiepifcopi, et fuis fuccefloribus in perpetuum jus patronatus ad prepofituras ecclefiarum 
Brandenburgenfis et Havelbergenfis, quas ecclehias progenitores et predeceflores fui fundarunt 
et dotarunt. Ita tamen, qaod ipfe princeps et fucceffores fui teneantur augmentare dotem ipfarum pre- 
pofiturarum in aliqua parte, quarum fructus in fimul non excedunt valorem annuum XX marcharum 
argenti puri, Et declarare dietum jus patronatus fundationis et dotationis, non autem privilegü jure eis 
eompetere, Et quod prefentati Aine alia infitutione poffint adminiftrare, dummodo infra fex menfes in- 
petrent novam provilionem a fede- apoftolica, et expediant literas apoftolicas, ac folvant omnia jura 
camere apoftelice debita. — Item S. V. dignetur gratiofe concedere Aignaturam fuppofitionis, alias pro 
'parte b. M. Urielis Archiepifcopi Moguntini ultimi defuncti fuper charitativis fubfidiis imponen- 
dis oblate. Placet. 


Mac einem in Erbarb’s Ueberlieferungen zue vaterlänbifchen Gefchichte Heft 3, &. 12 bereits abgedrudien Mcıen- 
Rüde des K. Prov.»Archivs zu Magdeburg, 
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DXX. Papft eo überläßt dem Kurfürften das Patronat und Präfentationsrecht über die 
Dompropfteien zn. Brandenburg und Havelberg, am 9. Sept, 1514. 


Leo, Epifcopus, feruus feruorum dei, dileoto filio nobili viro Joachim Marchioni Bran- 
denburgenfi etc. Sane pro parte tua nobis nuper exhibita pelicio continebat, quod cum Branden- 
burgenfis et Hauelbergenfis Ecclefie olim Premoftratenfs ordinis, nunce vero ad ftatum fecularem 
auctoritate apoftolica redacte, a Marchionibus Brandenburgenfis progenitoribus tuis fundate et 
dotate fuerint ac plurimum interfit Marchionis Brandenburgenfis pro tempore, qui eciam facri Romani 
Imperi princeps Elector et dietarum Ecclefiarum defenfor exiftit, ut in eifdem ecclefüs, que cum variis 
bonis in eius marchionatu temporali dominio conültunt, fint Miniftri et ftatui fuo aflecti faltem non fu-_ 
fpecti et qui aliquid contra ftatum fuum attemptare non poflint, ac propterea tamen, qui eciam ad diotas 
ecclelias fingularem gerens deuotionis affectum fummopere defideres, Jufpatronatus et prefentandi ordi- 
nariis locorum perfonas ydoneas ad Prepofituras dietarum Ecclefiarum, que jnibi refpectiue dignitates 
poft pontificales maiores exiftunt — Tibi et eildem Succefforibus tuis Marchionibus Brandenburgenfi- 
bus — perpetuo referuari et concedi, Pro parte tua nobis fuit humiliter fupplicatum, vt tibi et fuccel- 
foribus tuis prefatis Jufpatronatus et prefentandi perfonas jdoneas ad dietas Prepolituras — concedere 
— di mur, Nos igitur ad tua tuorumque predeceffgrum grandia merita condignum refpectum ha- 
bentes ac propterea te et fucceffores tuos prefatos fpecialis gratje fauore profequi volentes — Juspa- 
tronatus et prefentandi — ad dictas Prepofituras — dum illas “deinceps per ceflonem vel. deceflum 
dilectorum filiorum Friderici Brifick Brandenburgenfis et Oriftiani Wylffke Hauelbergenfis et 
qui eidem Criftiano in Regimine et adminiltratione. prepofiture Hauelbergenlis huiufmodi cum prouifiöne 
illius extune prout ex ea die et econtra cum vacauerit Coadiutor — deputatus exiftit Magiftri Johan- 
nis Blankfeldt clerici Brandenburgenfis diocefis Notar noftri — Tibi poftquam dotem vtriufque 
dietarum Prepofiturarum ad quartam partem ipfius dotis aucmentaris — concedimus et referuamus — 
Datum Rome apud fanctum Peirum, Anno jncarn. dom. Milleimo quingentefimo quarto decimo, quinto 
idus Septembris, pontificatus noftri Anno fecundo. 


Mac) dem Kurm, Behns-Eopialbuche des R, Geh, Kab,-Nrdjivs II, 315. 


DXXI Bilhof Hieronymus beflätigt die Anlegung einer neuen Kapelle an dem Orte bei 
Brandenburg, wo die Juden den Leib Ehrifli gemißhandelt haben, am 6, Nov. 1516. 


Hieronymus, dei et apoftolice fedis gratia Brandenburgenfis ecclefie Epifcopus, 
Ad perpetuam rei memoriam vniverforumque notitiam per has noftras patentes literas deducimus, Quod 
nobis nuper pro parte eircumfpectorum nobis in Chrifto dilectorum proconfulum et Confulum yeteris 
Brandenburgenfis civitatis oblata continebat peticio, Quatenus ipfi pro fummi dei laude genitricisque 
fue gloriofifime virginis Marie omniumque fupernorum civium honore ac prefertim vivifici Corporis 
domini noftri Jhefu Chrifti ac (uarum fuorumque fequatium et predeceflorum viuorum et defunctorum 
animarum falute et refrigerio, quandam Novam capellam In loco, quo perfidiffimi Judei Teyle facra- 
mentum Corporis domini noftri Jhefu Chrifti variis affecerunt contumeliis et opprobriis manibusque 


fuis Indignifimis contractarunt, de novo erigere cumque annua penfione dotare et fundare deliberarunt, 
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proque dote ipfius quindecim florenos annui cenfus videlicet apud quendam dietam Prummenaw duas 
fexagenas Marchiticas, apud quendam dictum Schatien vnam fexagenam, apud Valentinum Wulf Bra- 
fiken vnam fexagenam In villa Crane tres florenos, apud provifores ejusdem Capelle pro tempore 
exiftentes duas fexagenas et apud Achim Balizs mediam fexagenam fub titulo emptionis de retroven- 
dendo emptos et comparatos, prout hec in literis et regiftraturis defuper confectis Jatius eontinentur, 
fingulis annis per magiftrum et pofeflorem dicti altaris fublevandos, percipiendos et emonendos ac 
voam domum prope eandem capellam de novo extructam perpetuis füturis temporibus dederunt, depu- 
tarunt et aflignarunt. Qua propter nobis tam humiliter quam devote fupplicari fecerunt, quatenus 
cenfus antedictos cum eorum fummis capitalibus acceptare Juribusque, privilegiis, immunitatibus et 
libertatibus ecclefiafticis Infignire et deeorare, Literisque bonis ecclefiafiicis munerare Ipfosque capelle 
antedicte pro dote et fui miniftri pro tempore exiftentis competenti fuftentatione unire, Inferere, ap- 
propriare et Incorporare Ipfamque, capellam fie dotatam in beneficium ecclehafticum five jura erigere, 
ereare ei auctoritate noftra ordinaria generofius confirmare dignaremur. Nos igitur, Hieronymus 
Epifeopus antedictus, qui ad apicem pontificalis dignitatis divina fuffragante clementia fumus evecti, 
divini cultos augmentum noftris temporibus diligimus et quantum pollumus, fovemus et Juvamus, In nos 
fufaım fupplicationem Juftam ei honorabilem efimamus ipfamque admittendam duximus et admittimus, 
cenfus nobis oblatos cum eorum fummis capitalibus gratanter in domino aceeptamıus, Juribus, privilegüs, 


immunitatibus et libertatibus ecolelaftieis Infignimus et decoramus literisgue bonis ecclefiafiicis mune- 


ramus, Capelle five beneficii antedieto "ac fui miniftri et rectoris competenti fuftentalione vnimus; 
Inferimus appropriamus et Ihgorppramüs Ipfamque capellam Ge dotatam in benefieium eccelelaficum 
five iura fub titulo fue Innovatidnis eorporis domini noftri Jhefu chrilti erigimus, ereamus, decernentes 
cenfus ipfos,. etiam fi In toto vel in parte temporis, fucceflu reempti fuerint aliique in eorundem locum 
empti, quod tamen abfque fumme capitalis diminutione fieri volumus ae de feitu et confenfu proviforum 
dicte cappelle, Etiam fi per cenfus futuros melioratio per quoleungue quomodolibet fuerit facta, eccle- 
hafticos efle et fieri Jurigue et foro ecclefiaflico inftar aliorum deo dieatorum bonorum gaudere et 
fubjacere, Invafores et diftractores eorundem facrilegos effe utque tales cenfura ecclefiallica coheroendos 
et compellendos. Ne autem ftipendium, quod laboris gratia aliignari confuevit, gratis datum videatur, 
ftatuimus et ordinamus, quod poffeffor ejusdem capelle pro tempore exiftens, quem primum venera- 
bilem nobis in Chrio dilectum fidelem Vicarium noftrum dominum Jacobum Groper efle volumus, 
cenfus ipfos in fuis folitis terminis pereipere, colligere et extorquere Inque fuos et dicte capelle vfus 
convertere poflit et valeat ac propterea pro fundatorum eorumque fequatium et predeceflorum fuorum- 
que parentum, amicorum, fratrum, Sororum, benefactorum, viuorum et mortuorum ac omnium aliorum, 
qui confilium, auxilium et Juuamen ad hujusmodi fundationem preftiterint, animarum falute et refrigerio 
fingulis feptimanis [up tempore tres milfas, unam dominica die de tempore, etiam fingulis quintis feriis 
cum certis fchalaftieis fibi per rectorem fcholarum prenarrato antedicte veteris Civitatis Brandenbur- 
genfis aflociatis et adjunctis de prelibato vivifico eorpore Chrifti cantabit, pro quo rector ejusdem 
capelle pro tempore exiltens rectori fcholarum prenarrato fimiliter pro tempore exiftenti unum florenum 
annuatim femotis excufationibus perfolvat, Tertiam vero de Beata virgine‘ Maria aut pro defunctis üin- 
gulis Sabatinis diebus peragere et celebrare fit aftrietus, Nobis vero et Succefloribus noftris pro pro- 
curatione Ümplici de quatuor fruftis feu portionibus pro quolibet fruNo vndecim denarios monete 
enrrentis dare et fatisfacere, in procurationibus vero aliis reliquo clero nofire diocefis fe conformare 
deheat et teneatur, Volentes etiam in -antea dietam capellam five beneficium nulli nifi honefto pref= 
bytero aut illi qui qui infra annum a tempore vacationis ordinem lacrum prefbyterii fufcipiet conferri. 


477. 


51 fecus fuerit factum, Id irritum et inane decernimus per_prefentes. Jus autem patronatus five pre- 
fentandi diete capelle vacationis tempore apud prelibatos viros Proconfules et Gonfules veteris Bran- 
denburgenfis Civitatis de vnanimi eorum confenfu perpetuis futuris temporibus manere fpectare et 
pertinere volumus; Primariis nibilominus noftris preeibus et aliis juribus nobis in premilis competen- 
tibus ac etiam parochialibus In et per omnia Temper falvis, premiffis‘ omnibus et Äingulis auctoritatem 
nofıram ordinariam et deoretum Interponimus per prefentes, Nulli igitur homini liceat hanc paginam 
nofre acceptafionis infringere aut ei aufu temerario quovismodo contravenire. Si quis autem hoc 
attentare prefumpferit, Indignationem omnipotentis dei et Beatorum Petri et Pauli apoftolorum ejus, fe 
noverit incurfurum. Datum in arce nofira Epife. Ziiefer, Anno domioi Millefino quingentefimo fexto 
decimo, die Mercurii fexta menfis Novembris, Vicariatus ob muneris noftri figilli carentiam fub Aigillo 
prefentibus in evidens teflimonium preniiliorum fubappenfßi, 
Petrus Conradi Notarius ad premifla mannpropria. 


Nady dem Driginafe, 


DXXIT. Rotariats- Inftrument über das dom Bifchof Hieronymus von Brandenburg dem Ery 
bifchof Albrecht zu Magdeburg geleiftete Suffragan-Gelöbniß, som 2. Nov. 1518. 


5 
In nomine domini Amen. Anno a natiuitate eiufdem Milleimo quingenteliimo deeimo octauo, 
Indielione Sexta, die vero Martis, fecunda Menfis Nouembris pontificatus Sanctifliwi in chrifto patris 
et domini noftri domini Leonis diuina prouidentia pape decimi anno Sexto, In Reuerendifimi et 
IHuftriffimi principis et domini domini Alberti Miferatione diuina tituli Sancti Chrifogoni facrofancte 
Romane ecclefie prefbiteri Cardinalis, fancte Maguntinenfis fedis 'et Magdeburgenfis ecclefie 
Archiepifcopi facri Romani Imperii Archicancellarü, Prineipis Eleotoris ac primatis, Adminiftratoris hal- 
berftadenfis, Marchionis Brandenburgenfis, Stettinenfis, pomeranie, Caffuborum et 
Schlauorum ducis Burggrauii Nurenbergenfis ac Rugie prineipis, Meique Notarit publiei tefii- 
umque infraferiptorum ad hoc fpecialiter vocatorum et rogatorum prefentia perfonaliter conftitutus Reue- 
rendus in chrifto pater et dominus dominus hieronimus Epifcopus Brandenburgenfis, prefati 
Reuerendifimi ac Wlufrifimi prineipis Cardinalis Archiepifcopi Magdeburg etc. Suffraganeus, Princi- 
palis principaliter pro fe ipfo ad requifitionem pro et dieti domini Archiepifcopi nomine prius factam 
fe ad fidelitatis obedientie et reuerentie folitam et confuetam promiflionem fponfionem aique manualem 
preftationem ceteraque in et circa huiusmodi fieri obferuari folita atque confueta admitti debiis cum 
reuerentia et Inftantia poftnlauit. Quam petitionem Reuerendifimus et INuftrifiunus princeps et dominus 
Cardinalis ae Archiepifcopus fupradietus Juftam atque rationi eonfonaım fore attendens prius eonhlio et 
premeditatione eum fue Reuerendilime et IHuftrifime paternitatis confiliariis habitis, prenominatum Re- 
verendum patrom et Jominum dominum Jheronimum Epifcopum Brandenburgenfem Suflra- 
ganeum fuum ad huiufmodi obedientie ac reuerentie folite et confuete proiniffionem pollicitationem et 
manualem preftationem admittendum duxit et admilit. Cui Epifcopus Brandenb, principalis et principa- 
liter admiflus Omnibus melioribus modo Jure via caufa forma et ordine quibus debuit et potuit animo 
tranquillo ac deliberato huiufmodi fidelitatis obedientie et reuerentie debite realem et eflectualem dedit 
et fecit preflationem afque manualem promifionem eandem vice ac loco Juramenti fideliter ac Inuiola- 
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biliter obferuandam Cum omnibus fuis’ annexis et connexis Ipfi Reuerendifümo et Iluftrifimo Archi- 
epifcopo Magdeburgenfi de Jure obferuantia feu confuetudine a gratia fua Suffraganeo debitis libere 
palam et publice in manibus eiufdem Reverendifimi et Hluftrifimi Cardinalis principis et Archiepifcopi 
Ipfo prineipaliter recipiente et flipulante realiter et eflectualiter prefütit atque ipf Archiepifcopo fuo 
Magdeburgenfi in omnibus licitis et honeflis vt fuffraganeum decet parendum et obediendum expreffe 
obligauit, Stipulatus eft atque Promifit. Super quibus omnibus et Gingulis premiflis prefatus Reuerendif- 
fimus et Ilufrifimus Cardinalis et Archiepifcopus Jufit et mandauit per me Notarium publicum infra- 
feriptum publicum et publica fieri et confici Inftrumentum et Inftrumenta. Acta fuerunt hec in arce diui 
Mauricii opidi hall Magdeburgenfis dyocefis Inque Stuba maiori vulgariter ad Rofam nunccupata 
Sub anno Indictione die Menfe et pontificatu quibus fupra. Prefentibus ibidem Generofis Nobilibus 
Egregis et Strenuis viris dominis Bottone Comite in Stolberg, Magiftro ourie, Wolfgango de 
Schonberg, Comite „domino in Gleuehen et Waldenberg, Buffone de Aluenfleuen doctore 
prepolito Brandenburg. Laurentio Zceh doctore et Cancellario et aliis confiliarüs prefati Reueren- 
dıfümi et Hluftrifimi domini Cardinalis Archiepifcopi etc. ilbne ad premiffs vocatis fpecialiter 
atque. rogatis. 

Et ego Tielmannus kreych prefbiter Maguntinenfis’ dyocefis publicus Sacra Imperiali 
auctoritate Notarius qyia dictis obedientie preflationi Promiffoni ac Receptioni omnibufque «is et fin- 
gulis premilis dum fie vt premittitur coram prefato Reuerendiffimo et Illuftrifimo Cardinali principe 
archiepifcopo &tc. fierent et agerentur vnacum prenominatis teftibus prefens Interfui Eaque oınnia et 
Gngula fic ’fieri vidi et audiui Ideo hoc prefens publicum Infrumentum manu mea propria feriptum 
exinde confeei fubfcripfi publicaui, Et in hanc publicam formam redegi Signoque nomine et cognomine 
meis folitis et conluetis Ggnaui In fidem “et teflimonium omnium et Üngulorum premiforum rogatus 
atque Requilitus, 


Mad; dem Drigingl des KR. Provimialerchivs ju Magdeburg. 


. 


DXXUL Bergleich zwifchen dem Bifchof Hieronymus und dem Domcapitel, wornah der Bi- 
fhof und jedes Mitglied des letern über fein Vermögen frei tefliren kann, vom 29. Oft. 1518. 


Wir Hieronimus, von Gots Gnaden Biffchoff zu Brandenburg, und wir hernochge- 
feribbene Nicolaus Brofken, Dechandt, Petrus Behem Cantor, Philippus Klytzingk, 
Thefaurarius, Thomas Brytzke, Senior, und das gantze Capitiel der Kirchen zu Brandenburg, 
bekennen etc, nachdeme wir Hieronimus in negfter unfer Krangkheit eyn goflich zeymlich Tefta- 
ment am mehern Teyll unfer Thumkirchen zu Mherung Gotts Dient und Euthaltung der Perfonen 
derfelben befchloffen und im aller Peften unfer Bruder, Thechants und des Capittels Vorwillung dorzu 
erfucht, das och erfllich aus irer guter Vernunft gutwillig von inen vor unfern Gefchigten gefulwort 
und dorpach durch eyn befze Verfaruug widder geweygert ift wurden, doraus fich ervolget hat, das 
wir aus guten Grunden unferer Thumhkerren Teftament noch nit haben iren Furgang geftatten ader och 
diefelbigen beftettigen wollen: derhalben haben wir und unfer Capittel uns eynmüdtig derfelben Infall 
volgender Meynunge vor unfer und alle ire Nachkomende vereiniget und vertragen, nemlich alfo, das 
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wir obengeferebene Dechandt, Cantor, Thefaurarius,- Senior und gantze Capittel der Kirchen zu Bran- 
denburg den itzigen unlern gnedigen Herren dem Bifchoff zu Brandenburg und feyner Gnaden nach- 
komende Bifchoffe an Beftellung irer Gnaden letzten Willen und Teftament nicht verhyndern, iperren, 
irren, ader och nach irer Gnaden Tode uffhalden wollen, fonder eynes itzlichen Biffchofls und fonder- 
lich des itzunder regirenden unfers gnedigen Herrn, Herrn Hieronimi, unfers Bifchoffs, Teftament 
und letzten Willen eynen freyen firacken Vorgang noch Laudt deffelbenen haben und volgen laflen, 
och felbft dor an feyn, das dem geborlich Executien und Volge gefchee ane alle Eynrede und Geferde, 
doch alfo, das feyn furflliche Gnade und deffelben Nachkomenden von den Iygenden Gütern, Ziofen, 
Pechten, Nutzungen, die fye bey irem Stift gefunden, und dem bifchoffliichen Tyfche zugehorig fein, 
auch von dem Silber und Clenottien, dye fye im Eingang ires Regiments funden und die Nachkomende 
kunftiglich finden werden, nichts teftiren, legiren oder befcheden follen, fonder allene von deme, das 
fye mit innin das Stifit gebracht, bey irer Regirung erworben und erübert haben, dovon follen und 
megen ire Gnade frey fihen iren letzten Willen zu Seligkeit irer Selen zu ordenen und beftellen nach 
irer Gnaden Willen und Gefallen. Doran wir und alle unfer Nachkomende ire Gnaden nicht fullen 
vorhindern ader och nicht weren ader wercken fo wenig noch irer Gnaden tödtlichem Abegange, als 
an irem beben keynerley Weyfs. Widderumb haben wir, Hieranimus, Bifchoff zu Bran- 
denburg, freyes Willens und aus gutter Vorbetrachtung verwilliget und nachgegeben, das alle unfer 
Thumkirchen Prelaten und Dhumberren, keynen ausgefloffen, und och ire Nachkomeunde follen vollen 
Gewalt und Macht haben, von den Guttern, die irem jedem von Got verlegen feyn und werden, eyn 
ordentlich Teftament oder letzten Willen zu machen nach Form und "Weyfe der Recht, Gewohnheit 
und der Statuta finodalia, wie ander wertliche Prelaten, Dumherren' und geifiliche Perfonen, die wir 
und unfere Nachkomende och wollen gleich aller. anderer wertlichen Prelaten und geißtliche Perfonen 
Teltament und letzten Willen beftettigen, confirmiren und mil gantzen Vleys doran feyn, das fye ires 
Rechtes ftiragken Inbaltes exequiret und geborlicher Execution werden demandiret. Solch oben be- 
ferebene alle Stugk, Punct und Artickell verfprechen und globen wir Hieronimus vor uns und unfer 
Nachkomend Bifchoff und wir Dechant, Cantor, Thefaurarius, Senior und gantze Capittel der Kirchen 
zu Brandenburg vor uns und alle unfer Nachkomende und itzlicher infunderheit gegen einander 
für und fur zu ewigen Zeyten vheftiglich zu halden bey unfern fürftlichen’ Wirden und bey unfern 
andern guten Treuen und der Warheit. Des zu Urkundt etc. Gegeben MDXVII. am Freytag nach 
Simonis et Jude der heiligen Apolteln. j 


Nady dem UVriginafe, 


DXXIV, Papft Leo X. befiehlt dem Archiviaronus in Wiltenberg den Streit des Dompropftes 
mit- dem Dechanten und Domcapitel in Brandenburg über Kirchenvifitationen und die üblichen 
Gebühren zu unterfuhen und beizulegen, am 26. Mai 1518, 


Leo, epifcopus, lervus fervorum dei, dileetis flisarchidiacono et fcolaftico ecelefie 
omnium fanctorum in Wittenbergh, Brandeburg. diocefis, falutem et apoftolicam beuedictionem. 
Querelam dileotorum filiorum, decani et eapituli ecclefie Brandeburgenfis, accepiuus, conti- 
nentem, quod licet jus vifitandi ecclefias, hofpitalia et alia pia loca infra limites jurisdictionis prepofiture 


Brandeburgenfis auncupate confiftentia, ac perfonas eechefarum hofpitalium et loeorum piorum eorundem 
celebrandique finodum in eisdem ac exceflus, crimina et delicta eorum corrigendi et reformandi ab 
alia, que inibi ad vihtationis officium pertineant, exeroendi et ratione vilitationis per eos pro temıpore 
facte ac aliorum premiflorum procurationes ac finodaticum et cathedraticum recipiendi de antiquo et 
approbata legitimeque prefcripta ac per tempus, de cujus initio five contrario hominum memoris mon 
exiftit, inconcuffe obfervata eonfuetudine ad pro tempore exiftentem decanum et capitulum prefatos ei 
minime ad pro tempore exiftentem prepofitum diete ecclefie fpectaverit et pertinuerit, fpectetque ei 
pertineat, fuerintque et lint decanus et capitulum prefati per tempus immemorabile hujusmodi falvis 
infradicendis in poffefione feu quali pacifica et quieta juris premifforum feientibus et patientibus epi- 
fcopo Brandeburgenfi, qui pro tempore fuit, et prepofito prefato, tamen moderni presbiteri et clerici 
infra limites jurifdietionis hujusmodi et prefertim beneficia ecclefiaftica inibi obtinentes a certo tempore 
citra decanum et capitulum prefatos quominus vifitationem, finodi celebrationes ac alia jura predicta 
libere exercere ipforumgue exceflus, crimina et deliote corrigere et que reformanda fuerint reformare 
ac procurationes, Sinodaticum, Cathedraticum et alia jura ratione vißtationis et finodi hujusmodi ad eos 
fpectantia eisque debita pereipere valerent impedire ac defuper eos perturbare prefumpferunt hactenus 
et prefumunt in animarum fuarum periculum et ipforum, decani et capituli prejudieium non modicum 
et gravamen: quare pro parte dietorum-decani et eapituli nobis fuit humiliter fupplicatum, ut eis, fuper 
hits juftitie minifterio oportune providere paterna diligentia curaremus, Quoocirca diferetioni veflre per 
apoftolica feripta, mandamus, quatinus, vocatis, qui fuerint evocandi, et auditis hine inde propoätis, quod 
juftum fuerit, appellatione remota decernatis, facientes, quod decreveritis, per cenfuram eccleüaiticum ° 
firmiter obfervari; teftes autem qui fuerint nominati, fi fe grafia odio vel timore fubtraxerint cenfara j 
fimili appellatione ceflante, compellatis veritati teftimonium perbibere. Quod ü non ambo hüs exe- 
quendis potueritis intereffe, alter veftrum ea nichilominus exequatur, Datum Rome apud fanctum 
Petrum anno incarnationis dominice milleimo quingentefimo decmno octavo, feptimo Kal. Junii, ponti- 
ficatus noftri anno fexto, 


Nach dem Driginale, 


DXXV, DBergleih zwifhen dem Dompropfi Buffo von Alvensieben und dem Domcapitel, über 
die Einkünfte des erfleren, durch den Kurfürflen und den Bifhof Hieronymus bewirkt, 
am 2, Mai 1519, 


"Wir Joachim, von Gottes Gnaden Marggraff zu Brandenburg etc, und wir Jhero- 
nimus, von der felben Gnaden Bifchoff zu Brandenburg, bekennen ete. Nachdem und als man- 
nigfaltige Irrung und Gebrechen zwifehen den ete. Ern Bulfo von Alvenfleben, Doctor und 
Thumprobft eins Era Nicolao Broficken Dechant, _Magiftro Petro Behem Cantori, Philippo 
Klitzingk Thefaurario, Conrado Wimpina Doctor, Thoma Bryft Seniori, Paulo Heverftet, 
Ludowico Luderitz, Hermanno Scaplow, Thoma Diriken, Joachim Fabri, Alberto 
Wegener, Ambrofio Otterftet, Wernero Stechow und Ottoni Fabri und allen andern 
Capittels-Herren in Gemein und Sunderheit der Thumbkirchen zu Brandemburg anders Teyls der Ver- 
forgung, Einemens und Auffhebens genanter Thumbprobfiey der Thumbkirchen zu Brandeburg erwach- 
fen fein, die fie von beiden Teylen auff uns 2u verfprechen, zu weyfen und zu laudiren volmechtig- 
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lich freyes Willens gefatzt und geftalt haben lauts eines Compromiffes derhalben anffgericht, das nue 
nichts deftweniger und durch obenberurter irer mechtiglichen Heymftellung unabgeftanden und unver- 
bruchlich, der wir uns auch zu mehrer Bekrefftigung hierinne gegenwertiglich gebrauchen Sie von 
beiden Teylen mit irem freyen Wiffen und Willen und auch aus Crafft gegebener Machtgebung, wie 
hernach folget, gutlich und zu Grunde gentzlich entfcheiden und vertragen haben, und nemlich alfo, 
das der Dechant und Capitel durch iren Procurator und Officiante wie die genannt werden mogen, 
igliches ires Jares auf Martioi, itzunder auf Martini in difem leuftigen funfzehenhundertften und neun- 
tzehenden Jare anzuheben und fo fur und fur alle Jar einem iglichen Probfte - follen in die Thum-- 
probftei zu Brandenburg oder feinem Gewaltheber zumeffen, reichen. und uberantworten laflen fyben- 
tzehen Winfpel Roggen, funfzehen Winfpel Gerften, zwentzig Winfpel Habern, fo fullich Getreyd inen 
wechffet, oder zu Pact und Zynffe aufizuheben haben. So follen auch dem "Thumbprobfte alle Pre- 
fentien und Diftributiones quottidianae an Geld und andern wie und wen die diftribuiret werden, und 
die er gleich einem andern Thumbherren zu’ Chore verdient, aber wo er in der Kirchen oder in des 
Bifchoffs Dinft fein wirt, gleich einem andern Thumbherrn gegeben werden und darzu vom Berne 
Holtz, auch allerley zu der Kirchen, zum Tyfch und zu Effen Dinende, das fie zuvor zwifchen fich, 
den Thumbberren geteylet und furder geteylet mag werden zu Portiones, und foll auch von dem 
und andern Stettiglichen fchuldig fein, fein Haufung und wefentliche Kuchen dofelbfig zu halden, haben 
und folgen. Auff die Wifen, die der Probft itzunder in Gebrauchung hat, follen des Thumprobfies, 
des Capittels und der Kirchenleute, alles. Grafs und Heu abebrengen, aufimachen und zufampt 'dem 
Berne Holtzs bis in feine Behaufung der Thumbprobftei, aber wo er zu difer und in künftigen Zeiten 
follich Nutzung des Holtzes und Heues; zu der Probfiey am bequemeften gelegen, hat und haben 
wirt, fchuren, legen und uberantworten. So foll er aufs des Capittels Holtzen und Heiden zu dem 
Gebeu der Probftei und zu derfelben feiner Hauflung und Notdurfit eines Probftes, Bauholz zu hauen 
und zu gebrauchen frey und unverhindert haben, und von wegen und auch im Namen fein mit des 
Capittels Volbort und Wiffen alle Lehen geyftlich und weltlich zu thun, doch alfo das die weltlichen 
Lehenleut und Lehentreger fich mit dem Procuratori des Probfts, Dechants und Capittels ume die 
Lehenware vereynigen und vertragen, und foll diefelbige Lehenwar zu Nutz und Fromen der Kirchen 
und Capittels kommen. Uber das alles foll der Probft, Dechant und Capittel zugleich Macht haben, 
einen Official und Notarien zu Brandemburg, defsgleichen einen Commiflarien zu Jutterbuck 
eynmutig oder der Merenteil der Stym des Capittels zu verordenen, anzunemen, zu fetzen und zu 
entfetzen. Diefelbigen drey Perfonen in Gemein und Sunderheyt follen dem Probft, Dechant und Oa-. 
pittel gleichmefüge Eyde und Pflichte thun, alleine .ausgefcheiden das dem Officiali ‚und Notario- pre+ 
pofiture Brandenburgenfis funderlich in feinen Eidt foll gebunden und gegeben werden, das er dem 
itzigen Doctori Buffoni, Thumbprobfte, und allen feinen Nachkommenden Thumbprobften zu Bran- 
demburg, vor allem aufgeben und zuvorderft igliches Jars auf zwei Termyn, nemlich in den Pfinglt- 
feyrlagen, itzunder den nechften anzuheben, hundert Gulden und auf Martini nechft darnach aber hundert 
Gulden und alfo fur und fur ewiglich auf die itzt beide beftimmte Tagezeit Pfingften und Martini 
iglichs Jars zwey hundert Reynifche ganghafltige Gulden : mit Merkefcher Müntze wie die im Kurfur- 
ftienthumb zu Brandemburg gankbar fein wirt, von der Jurisdiction, Sinodatico und Cathedratico der- 
felben Kirchen on alle Verhinderung gelten, zu zelen, zu entrichten und bezalen foll, und follen diefen 
Doctor Buffo von Alvenfleben und alle feine Nachkommen folliche Bezahlung des Getraides, der 
zweihundert Gulden, der Vittalien und aller Diftribution, Holz, Heu und was im funft in Kraft difes 
Sauptih, 1. Sb, VIH, 61 
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Vertrages zukumet, dieweil er nach dem Biffchoffe der oberfte Prelate ift, vor allen anderen entrichtet 
vergoüget und bezalet werden, allen Behelff und unverfehelichen Zufall und Schaden ungeachtet. Ime, 
dem Probfte, foll auch vermöge der bebftlichen Bullen fein Standt, Wird und Wefen wolbehalten fein 
und bleiben zu Cohr und Capittel und in allem andern Stetten, Sachen und Hendeln und ger nichts 
der Privilegia,:der Briefe, der Bucher, der Regifter und aller ander Hendel, vorborgen aber auch hinder 
im, io er beywefens und gegenwertig ift, capitulariter nichts befloflen und gehandelt werden. Und 
follen der Dechant und Capittel die Verfoldung, Koftung der genannten Officiale, Notarien und Com- 
milfarien zu Brandemburg und Jutterbuck und funft alle andere Onera der Jurisdiction tragen, 
gewarden und gelden. Alleine was der Thumbprobf in Widerwertigkeit der Jurisdietion und allen 
andern An- und Obliegenheiten des Oapittels und Kirchen zu Brandemburg durch fein Perfon und 
Stymm, wie er weyfs nnd kann zu rathen und zu befordern, das foll er und alle Probfte, fein Nach- 
kommen, doch mit Beyftand und auf Coften des Capittels zu thum fchuldig und willig fein. Dieweil 
aber alle Probfie vor der Translation in gerubliker Befitzung des Einnemens denariorum linodalium 
und cathedratici geweft, an und nach der Zeit ein irrung darin begeben und in Betrachtung das der 
Thumprobft allen difen Zangk auf fein felbft Kof und das Capitiel aus einem gemeinen Beuttel ge- 
“fhuret, fol ime, dem Probft das beygelegte Geld bey dem Abte zu Lenyn zu der Zynne und bey 
dem Rath zu Treuen Brietzen und auch wo das funft deponiret und beygelegt if, das in difen 
Differentien von dem Sinodatico und Gathedratico zu trewen Handen beygelegt und verblyben if, 
. unverhindert überreicht und folgen. Und follen damit alle Irrung und Gebrechen, wie die von Anbe- 
ginn bis daher zwifchen beyden Teylen mit Worten und Wercken begeben und erwachfen fein, hiemit 
zu Grunde aufgehoben, entfcheiden und vertragen fein, die auch keiner gegen den andern hinfurder 
mit Worten oder Werken in Ungut efern und gedenken foll. Das haben erftlich genannter Thum- 
probft, Dechant und das genante Capittel, wie die capitulariter verfammelt, vor ich und alle ire Nach- 
komende mit Handt, Geberden, Brieven uns Marggraff Joachim Kurfurften und Jheronimo, 
Bifchoff zu Brandemburg zugefagt, gelobt, geret, und auch hievor und auch itzundt ein iglicher 
dem verordenten Notario mit irem leyblichen Eydt bevefliget und verfprochen haben. Hierbey und 
über fein gewelt die Wolgebornen Edeln, Geftrengen, Erbären, Wirdigen und Hochgelarten Georg, 
Herr zu Rappolizftein, zu Hoemack, zu Geroltzegk am Waffachim, Oriftoff von 
Taubenheim Ritter, Er Dieterich von der Schulenburg, Doctor, Probft zu Berlin, Berndt 
‘von Zedtwitz, beider Rechte Doctor, Sebaftian Sthublinger, Doctor und Cantzler und Tho- 
mas Krull, Dechant zu Koln und ander vil glaubwirdige. Zu Urkunt etc, Geben zu Koln an 
der Sprew, am Montag nach dem Sontage Quafimodogeniti MDXIX. 


Mach dem Originale, 


DXXVI. Pergleih zwifchen Hermann Grabew zu Mollengin und dem Domcapitel zu Bran- 
denburg über das Holz der Grener genannt, am 6. Dez. 1519, 


Nach deme und Als des Hochwirdigften in Ghodt Vatere Durchlauchtigeften Hochgebornen Fur- 
ftien und Herren Herren Albrecht der heiligen Romifchen Kirchen des Titels fancti Crifogeni Prefter 
Cardinall, zu Magdeburg und Mentz Ertzbiffchoß, In Germanien Primas und des heyligen Reichs Ertzcanz- 
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ler, Adminiftrator des Stiffts zu Halberftad, und Herr Joachim Och defs heiligen Romifchen Reichs 
Erzkamerer, Churfürften zu Stetin, Pommern, der Gafluben und Wenden Herzog Burggrafen zu Nuren- 
berg und Fürften zu Rügen, unfer ghenedigeften herrn, uns nachlerebene, Henrich den Elderen, 
Herren von Weyda und Herren zu Wyldenfels, Hanfen von Rochow, Ritter zu der Golt- 
zow, Henrichen von Rochow, Ritter zu der Goltzow, Henrichen von Wyhe des Landes 
Jercho Hauptmann, Alfs Irer beider Ohurfürftlichen gnaden Rethe und Dyenere hieher habent-vor or- 
dent, die gebrechen und Irfall, fo fich halden Zwichflen den hochgelarthen Wirdigen Dhumprobft, Dhe- 
ehant und dem Cappittel dere Thumkirche Brandenborgk ayns, und dem Erbaren Herman 
Grabow zu Molentzyn Anders tayls, Etlicher angemaften grenetz pflandunge und Andern uff und 
an dem Holtz der Grener genant, welch Holtzung, Als die genannten Herren des Oapittels haben 
vor tragen laffen, Im zuftehe, dafs fie auch follen hundert Jar und lenger ane Grabow fynes Vattern 
und Irer beider Vorfaren zu Molentzeyn In geruchlicher gewere ane alle rechtliche Infage befeffen 
und von Weylandt ... 2. vr rrr 0. wyderkoufilich und darnoch von Erzbifchoff Gunter zu 
Magdeburg Beider leblicher und feliger gedechtnis Eygenthumlich und ewichlich vor fich und Ire 
Nachkommende zu haben und zu behalten, Erkaufit unde Bezchalith, der und anderen Irer berumten 
Artikell Sie von uns feheynbarlich "bryffe myih angeheffteter Vorwillung des Hochwürdigen Capittels der 
Bhumkirchen zu Magdeburg uns haben fehen, hören und lefen laffen, dargegen wyr gnantes 
von Grabow Antzeygungk und vorbrechen och myth vleys angefehen und gehoreth, So vyll er uns 
defs lant wiffen und wellen vorbringen, Darnach haben wyr uns uff ‘bayder tayle' eynbrengen und 
fcheyn myth den ander underreth und eynmuttegk ermeffen, die weyll“defe gebrechen vaft voralderth 
und vyli anders guden bedenken, dafs zu derfelbigen Hynlegunek nichts Nutzeres und viertregliches 
fay, den dafs folchs Irfall in der gutte zcu grunde uf gehaben, entlich entfcheyden und beygeleget 
wurden, dafs uns auch beyde teyll zcu thun fryes guttes Wyllens haben eyngerumeth und verwilliget, 
demnach haben wyr uns bevleyffigt, fie myth Iren Wiffen und Willen zu entfceyden, Als wyre fie och 
hyrmyth entlich und gentzlich gefcheyden und vortragen, wye hyrnach volget und alfo nemlich haben 
wyr angehaben bey dem Creutze das gewunlich gnant wyrt das hoche Creutz, welches ane das auch 
halden foll die gremietz zwifchen vorberurten Herren defs Cappittels und dem Rathe der Newen Stad 
Brandenburg, und haben van danu eyn orth In das Holz der Grener gnant, gegangen nnd. den- 
felben gangk van fund myt Newen Molhauffen laffen vorreynen, vormalen und vorfchutten Eynes 
Haufen vor und fur nach dem Anderen, Dar eyn och etliche bome ınyth genomen, bewurffen und 
vormaleth feyn, die do gehen und gefchutt feyn van dem hochen Creutz bifs balt hyn Ahn dafs Felth 
zu Moefer dar der letzte Molhanff vor leyt, Alfo das Herman Grabow und’ feyne leibes lehens- 
erben follen vollen gewalth und Macht haben auff der”feyten der Iynken handt von dem hohen Creutz 
an zu heben und von den Newen gefchottenen Molhauffen Baw und berne boltz, wafs fye das be- . 
dorfien und zu Jres gehofttes zu Molentzeyn gebaws und Feuringk wollen: gebrauchen, Defsge- 
leychen follen und wylien die herren des Capittels fich fulcher Abgefunderten und abgezeynten Holt- 
zungk, die Itzunder do ift und künfftich dofelbft wachfen wyrt, Auch nicht fernermher und wepyter 
den zu Iren gebawen und Feuern gebrauchen, Und fall keyn tayll auf dem Itzt angezceygten Abge- 
funderten vorzeuntten orth und flegk Macht haben, Imande vyli aber wenigk holtz zu vorgeben noch 
zu vorkaufien, Es queme denn eyn unradth, dafs das Molentzeym verbrente, welches der Almechtige 
geruhe zu vorhütten, wo den die von Grabow und die Pawere zu Molentzein lich myithler Zceyth 
gegen dem Cappittel effte berurten gutter Nachbarfchafit fich vleyfügen werden und {ye umb flewr 
und hulf ethlichs bawholtzes uff derfelben TER gewachfen Erfuchen und bytten werden, wollen 
6 * 
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die herren defs Capittels Jegen ymn der gebor Als Nachbaren und doch nicht aus eyghen fchul- 
den oder gerechticheyt Sich woll wyflen zu halden; Aber der eygenthum grunth und boden, auch 
alle trifft, Wefen, Egkern, Nutzunge und gerechtickeyt gewunen und ungewunen myth gerichten ober- 
ften und nyddreften uff denfelben abgefunderten Ort und Flegk durch die Vorgreintzung, die wir 
itzunder haben gegangen auff werfen und fchutten laffen, "und alles was do bleibet, die grenitz 
zu ghen an zu heben uff der rechten handt defs hochen Creutzes und der Neuen gefetten Mal- 
haufen, für und für Ahn genanden boden, Wefen, Egkern, gewunnen und ungewunnen allerleye 
Holtzung der lache myth gerichten oberften und nyddrefien, dafs Herman Grabow [ich hyfür bifs 
uf defen tagk hadt underflanden und vormeyneth ahn umb und uff dem Grener anzufprechen, 
das foll zu ewigen Zeiten myth allen Nutzungen keynerleye ausgeflofen bleyben den herren Dhum- 
probft, Dechant, Capittel unde der Dhumkirchen zu Brandenburg ane alle und Itzliche Hinder Her- 
man von Grabow fyner lehen Erben und nachkommenden. Der aller und Itzlicher Anfprach und 
gerechticheyt hat Hermann Grabbow vor fich, feyne Erben und Naehkommenden, uns und funft aller- 
menniglich, In der beften Form folchs gefchehen foll und magk, fryes Wyliens abgefath und vorzeigen. 
Solchenen obenbefchrebenen, entlichen und gruntlichen entfcheyt und Vertragk haben bayde Tayl myth 
guten freyen Willen auch mytb guter vorbetrachtungk ahngenommen gewilliget und dor zu myth hant« 
reycheuden Treuen unwydderrufllich alle behel@ und argelift hindan gefatzt zu halden zugefaget. Dar- 
umb haben wir deffen Recefs Im erfih lefen und uff Ires ytzlichen tayls vleyfig bytthe den zhweyfachen 
und Itzlichen part eynen myth unfern “anhangenden Sigellen gleiches Lauts geben laffen. Und wir 
nachgeferebene Nicolaus Brofken Tlechandt, Petrus Behem Cantor, Philippus Klitzingk 
Thefaurarius, Thomas Brift Senior, Paulus Hedersleben, Lodewicus von Luderitz, Tho- 
mas Direke, Albertus Wegener, Hermannus Schaplo, Ambrofius Otterftedt, Joachim 
Schmyth, Wernerus Stechow unde Otto Smyth vor uns und Im nhamen des gantzen Capittels 
und vor alle unfer nachkommende unde ick Hermann Grabow vor mych alle meyne erben und 
Nachkommende Bekennen ofentlich und Thun kunth allermenniglich, dafs wyr defen hyroben gelcre- 
benen Vortragk Im- gantzen und Sunderheit wie die von Worthe zu Worde lauth und in deffen apen 
breue begryflen ift, mytb wolbedachten Muthe, Rechten und freyer Wiffenfchaft angenhomen, Bewyl- 
liget und zu halden zugefagth, Nhemen och denfelben obenberurten icheyt In alle feinen flucken, 
punkten und Artikeln, fo vyll der unfer yedern frommen und fchaden, Schaden und fromme be- 
trifft, Semptlich und funderlieh zu guden Dancke Ahn, geloben und gereden folchs alles und Itzliches 
unwydderrufflich und unwydderfprüchlich vor uns all unfe nachkomenden und Erben treulich und 
ungeferlich zu halden bey unfren Rechten, Treuen und Waren Worten. Des zu Urkunt und ftetter 
Haldungk Och uns unfer nachkommende und Erben domyth zu uberweyfen, haben wyre von Cappittel 
unfer Kyrchen und Cappittels und Ick Herman Grabow meyn Angeboren Ingefegell neben der oben- 
gnanten unfer ghenedigen gunftigen und gutten Frunde Ingfigell wyffentlich laffen an defen breff hengen, 
Der gegeben Als es och gefchen it Nach Chrifi Gebort Im funfzehen Hunderften und Neunzebenden 
Jare Am taghe des hayligen Sancti Nicolai Epifcopi. 
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DXXVI. Kurfürf Joadim überläßt dem Domcapitel das Dorf Bukow mit dem Angefäle 
der adlichen Güter .dafelbft, am 2. Febr, 1520. 


Wyr Joachim, von Gots gnaden Marggrawe zu Brandenburg, des heyligen Römifchen 
Reichs Ertzcammerer und Churfurft, zu Stettin, Pommern, der Cafluben und Wenden Hertzogk, Burg- 
graue zu Nurmberg und Fürft zu Rugen, Bekennen und thun kunth offentlich mit difem briue vor 
uns, unfer Erben und nachkomen, Marggrauen zu Brandenburg und funft für allermenniglich, die In 
fehen und horen lefen, Das wyr myt wolbedaehtem mutte, rechten wiffen und gutem Rathe den wür- 
digen unfern lieben andechtigen probft, Techant und gantzem Capittel der Thumkirche vor unnfer 
Stad Brandemburg und Iren nachkommen, zu 'eynem rechtem ewigen eygenthum vorkauftt und dem 
almechtigen Got, Marien feiner werden heiligften mutter und den heiligen zwelf potten Sant Peter 
Patronen derfelben Kirchen, zu Lobe allem himmelifchen Here zu eren, auch zu felickeit, troft und 
wolfahrt unnfer eltern und furfahtn loblicher gedechtneffe unfer und unferen nachkomen felen, und 
umb mehrung und fterckung gottlicher dinft, zu rechten ewigenn eygenthum vereygent haben, und wir 
verkaufen und vereygen Inen und Iren nachkommen zu eynem rechten ewigen eygenthumb, In Craft 
und Macht dis briues, das Dorfi Butzow Inn unnferm Hauelande bey unnfer Stadt Brandem- 
burg gelegen mit oberften und niderften gerichten, gerichtszwang, -Dinften und Servituten, Eckern, 
Wifchen und Weiden, Waffern, grefungen, Rentten und funft aller zugehorungen etc, — Fur follich 
Dorff Butzow haben uns probft, Techant und Capittel Obgenanter Thumbkirehen, an baren uberge- 
zaliten gelde verreicht, vergnügt und bezalt Sechs hundert zwey und Neuntzig' gulden und dreyfüg 
groffchen, darzu dreyhundert gulden für die uberickeyt der dinfte uhd anderen unpflicht, derfelben 
Bezallung wir von uns, unnfer Erben und Nachkomen fie "und Ire nachkomen hiemit quit, ledig und 
lofs fagen. Demnach und darauf verzeyhen, vorlaffen und abtretten wyr alle und igliche unnfer ge- 
rechtickeyt gemeltes Dorfls Butzow Immaflen und wie vorberürt, und fetzen fie Inn Befitzung, gewher 
und gebrauch deffelben Dorfis Butzow unnd feinen Zugehorungen Inn Crafit difs briues, Alfo das fie 
und Ire nachkomen daflelbe Dorff Butzow mit allen und ytzlichen feinen zugehorungen, nutzungen 
und gerechtickeyten wie obevermeltt ift, unnd nemlich zufampt den dinften als Ir ewig eygenthumb 
befitzen, geniffen und gebrauchen follen und mugen fur uns, unnfer erben und nachkommen und funft 
ydermeniglich ungehindert, Sie und Ire nachkommen follen auch Macht, gewali und Fug haben, die 
gutter, Zins und pechte, fo die Broficken und Klefien Inn demfelben Dorf Butzow von uns 
und unnfer Herfchafft zu leben haben, zu fich zu keuflen und zu brengen, Auch diefelben, fo fie ver- 
ledigen und lofs fterben zu welcher zeyt das gefchee, zu eigentbum haben und gleich den anderen 
guttern beüitzen und zu ewigen Zeytten. Die wir Inen auch hiemit vereigen und vereygent haben 
wollen, Nichts ausgenammen, alles getreulich und ungeverlich. Zu urkumth mith unnferm anhangenden 
Infigel befigelt und geben zu Collen an der Sprew, Am tage prefentationis Marie virginis glorio- 
Gfüme, Nach Crifi unnfers lieben ‚Herren geburt Taufent funfhundert und darnach Ion dem zwentzig- 


ften Jare. 
Thomas Krull, Decanus Io Con S. 


Nah dem Eopialbuche IH, 65. 
Die Urbergabe an das Domcapitel erfolgte, nach eigens barfiber ausgeftellter Urkunde, durch den furfürfll. Haupimanın 
iu Spandow, Dieterid ven Beren und ben Landreiter bafeldit, am Montage nach Inbilare 1521 
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DXXVIN. Kurfürftliher Befehl an Dietrich von Bern, Hauptmann zu Spandow, wegen 


der Uebergabe und Bezahlung des Dorfes Bugow durch das Domrapitel zu Brandendurg, 
vom 2. Jan. 1521. 


Wir Joachim etc. unferm Hauptmann zu Spandow und lieben Getreuen Diterichen von 
Bern unfern Grus zuvor. Lieber Getreuer, wir geben dir zu erkennen, dafs wir dem wirdigen und 
andechtigen Probft, Techandt und gantzem Capittel zu Brandenburg das Dorf Butzow zu Eigen- 
thum verfchrieben, mit dem Befcheide, dafs fie dem Capittel uflm Berge vor Brandenburg die 
Summe Geldes, fo fie daran haben, zuvor herausgeben. Nach Meldung, Brive und Siegel, fo fie dar- 
über haben, ift das Capittel in dem Thum Willens, follich Summe Geldes abezugeben. Demnach ift 
an dich unfer Beger, hiemit bevehlende, da wolleft auff ir Erfarderen follich Geld entfangen und daf- 
felbig dem Capittel uff dem Berg uberantworten und alfodenne dafs Capittel der Thumkirchen vor un- 
fer wegen Inhalt unfer Brive und Siegel zu Eigenthum daran wayffen und weldigen. Daran etc. Da- 
tum Coln an der Sprew am Donnerftag nach den Neuen Jarstagk anno DXXL. 

Zeugen bei der Uebergabe waren: Melchior Huneke, Prifter Brandenh. Stiflts, Andreas 
Rogk, Afmus Brofike MDXXI. am Montage nach Jubilate. 


ee .. .? 


DXXIX. De Bifchof Dietrich gewährt zum Bau der Domlirche zu Srababın Indulgenzen, 
am 4. Okt. 1521. 


Ehe danlasr dei et apoftolide fedis gratia confirmatus epilcopus Brandenburgenfis, 
univerfis et fingulis dominis abbatibus, prepofitis, decanis, prioribus, gwardianis, plebanis, vicepl&banis 
et 2orum vices gerentibus, verbi dei feminatoribus, altariftis; ceterifque prefbyteris et clericis in et - 
per civitatem et diocefim Brandenburgenfem ubilibet cenftitutis et prefentibus requifitis falutem in do- 
mino fempiternam. Quoniam quidem neminem hominum in hunc flebilem mundum abfque macula pec- 
catorum nafci conftet naturaque quemlibet ex humane nature debilitate ita fragilem multis et variis ad- 
verüitatibus nec non anguftiis opprelfum, quod haud unquam peccatum evadet; id circo, cum pro pec- 
catis commilfis quilibet vel in ifta lachrimarum valle vel in futura vita juxta evangelü veritatem fatif- 
facere tenetur, et quod omnium hominum certius nil morte, incertius vero nihil quam hora mortis, 
quia necefle et hominem femel mori, qua de re opere precium fore morbo medicum adhiberi, et quia 
omnipotens deus pro nobis miferis .... . mori voluit ficque thefaurum fancte ecclefe, indulgentiarum 
feilicet, nebis in terris reliquit. Cum itaque Chrifti vicarius fanctaque fedes apoftolica eeclefiam noftram 
fancti Petri extra Brandenburg fpiritualibus donis infignivit, ac utriufque fexus Chrifli fidelibus, qui 
pro fabrica ejufdem manus fuas adjutrices porrigunt, varias indulgentias concefüt, dignum duximus, eaf- 
dem in eujalyis notitiam deducere, ut fe iftorum participes facere quea: Ideoque vos Oomnes et ve- 
ftrum quemlibet in deo exhortamur et requirimus, in virtute fancte obedientie precipimus et manda- 
mus, quatenus nuncios diete ecclefie noftre cathedralis, cum ad vos pro edificiorum ejufdem et fabrice 
confecratione eleemofynas petituri declinaverint, pie et benigue ipfos recipiatis ad diem et noctem, per 
iplos vel faos precurfores . „ce ee2.... fubditos veftros omnes difcretionem habentes ad eccle- 
fiam veftram parrochialem convocetis, quatenus publicationi indulgentiarum, ecclefie noftre prefate con- 
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cefflarum, a principio ufque ad finem interfint, a laboribus feeularibus tunc fe abfiineant ac manus ad- 
jutrices porrigant atque indulgentiarum hujufmodi fe participes efficiant ipfofque diligenter exhortando 
nuncios deinde cum fanctorum apoflolorum, Petri et Pauli reliquiis ad ipforum requißtionem folemniter 
ad ecclefias veftras cum vexillis una cum parrochianis veftris prepulfstione et folemni compulfatione 
premiflis cum proceflione conducantur et ad faciendam exhortationem et publicationem indulgentiarum 
“ admittantur, etiam A locus ilte vel ecclefla, in quem vel in quam venerint, eceleüaftico fuppolitus vel 
fuppofita fuerit interdicto, Quod fi per nos vel ofüiciales noftros aut prelatos alios nofre diooelis la- 
tum fuerit, propter eorum jocundum aduentum pro nunc et pro hac vice eeffamus et relaxamus, ei 
quod divina oflcia folemniter celebrare valeant, indulgemus, Concedimus inluper ipfis, quatenus con- 
fefhones eonfiteri valentium audire eofque in foro confeientie duntaxat et de occultis delictis juxta fua 
privilegia abfolvere polünt, ita tamen auctoritatem fuam moderando, quod in calibus forum cönfcientie 
non tangentibus et in debitis publicis nullatenus fe intromittant, immo in hujufmodi delinquentibus ad 
nos aut noftrum in fpiritualibus vicarium pro abfolutione remittant propter ea, ut utriufque fexus Chrifli 
fidelibus ad affumendam fraternitatem afumpferint annis Gingulis juxta fuas facultates, dicte fabrice ecele- 
fie noftre fubvenerint idque nunciis feu Jitepis nuncioram prefatorum probare potuerint, fi infra annum 
a die fue fubventionis vel aflumpte fraternitafis aliqua infirmitate laboraverint, quod viaticum ac extrema 
unctio pro ipfs miniftratur, et, i debita nature perfolverint, eoclefiaftice (epulture cum divinorum folem- 
niis corpora eorum tradant, non obftante, fi locus erit egritudinum ipfarum .noftri vel prelatorum aut 
ofhicialium noftrorum auctoritate interdietum fuerit, dum tamen interdieli aut nominatim excommunicati 
publiei ufurarü non Äint nec caufam aut occalonem interdieti dederint coplilium et auxilium ad id pre- 
Niterint, permittemus et concedimus. Et ut indulgentie premiffe omnibus et fingulis, fabrice eccleüe 
noftre eleemofinis (fubvenientibus totiens, quotiens id fecerint vel fieri procuraverint, dum tamen confelfi 
et contriti fuerint,, beatorum Petri et Pauli apoftolorum auctoritate confili, quadraginta dies indulgentia- 
rum de injunetis eis penitentiis in domino mifericorditer relaxamus prefentibus a dato poft annum dun- 
taxat valituris. In quorum omnium fidem et evidens teflimonium prefentes figilli noftri appenfione fe- 
eimus et jufimus communiri, Datum in arce noftra prineipali Siefer, anno domini millefimo quingen- 
tefimo vicefimo primo, feria (exta poft Michaelis, 


Mac; dem Originale. Ein er 


DXXX. Schuldverfchreibung des Bifhof Dietrich für Balthafar von chi 
vom 23, Mär; 1522. 


Wyr Diettrich vann gotts gnaden, Beftettigter Bifchof zu Brandenburg, Vnd wir Buffo 
von Alvenffhlebe Doctor und thumprobft, Nicolaus Broficke Techant, Thomas Brieft Se- 
nior, thumbhern und gantze Capittel der kirchen zu Brandenburg, Bekennen vor uns und unfere 
nachkommen Bifchofe und Capittel der gemelten Kyrchen Brandenburg und fur eynem Idermennig- 
lichen, das wir wyllig und wolbedechtig In ünd mith krafft diefes unfers offen Brieffs vorkewfien und 
vorkaufft haben fyben und zwentzig fulwichtige Reynifche goligulden, ider zwey und zwentzig flende- 
lifche fchilling an merckifehen grofehen vor iglichen gulden gerechnet, vor funftehalbhundert volwich- 
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tige reynifche goltgulden Heuptfumme, die wir von dem Erbarn und vheften Baltzer von Bieren, 
wol zu dangke bar über entpfangen haben, die auch In unfern und unfers Styfits nutz und frommen 
gewant und gekeret haben. Derhalben globen und gerheden wir vor uns und unfere nachkommen, 
Bifchoffe und Capittel der Kirchen zu Brandenburg, bemelten Baltzer von Bieren, feynen Erben 
und Innebabern diefes Brieffes mit feynen gutten willen folich fybenundzwentzig reynifche golt gulda 
jerlicher zeynfe ider zwey und zwenzig ftendelifche Schilling an merckifchen grofchen- auf itzlichen gul- 
den alle Jar fur und fur weil diefer Widderkauf ftehet, In den heyligen Weynachtstagen auff allen und 
iglichen unfern redeften Zeynfen, Renthen und eynkommen, wur wir die haben und fo auf unfer Canz- 
ley zw Zcinfe aufgehoben werden, zubetzalen und ane allen Behelpff, eynredhe und argelift zu ent- 
richten. Auch ab wir fewmig wurden in der Betzalung, haben wir uns vorwilligt, das Bältzer von 
Bieren und feyne Erben fich Doetor Werbecke Gerichte, Official des Bifchoflichen Hofes zu Magde- 
burg, gebrauchen mag, Eddere die unfern ufzuhalden, wur Ime das bequeme ift. Wir wollen Ime auch 
folches vorkawfis und Widderkauffs eyn recht gewere feyn fur Idermenniglichen fo oflt Ime des wirt 
vonnoten feyn. Und ab wir ader nnfere Nachkommen an der Betzalung folcher fyben und zwenzig 
gulden jerlicher Zeynff anff bemeiten Zeynftag fevmig wurden; des doch nicht feyn foll, und Balzar 
von Bieren, feyne Erben oder. Innehaber; diefes Brigfis* nach den Zeynfen fchieken ader reytten 
muften, was fie derhalben In der Herbergen vortzeren und furthun, oder In welchen beweyfflichen 
fchaden fe derhalben kommen, das alles globen und gereten wir Ime gleich der Heuptfumme und 
Zeynffen zuquitiren, zu entrichten und zubetzalen laffen. Auch ab wir Dittrich von Gots gnaden be- 
ftettigter. Bifchoff zu Brandenburg unz-von dem Stifte Brandenburg wurden abwenden und unfer Bi- 
fchoßthumb vorlieffen und eyn ander Bifchoff nach uns queme, alffe fall diefer Brief bey feynen Kref- 
ten bleyben ane vorenderung oder Zufags unfers Capitels zu Brandenburg. Und ab diefer- Brief vor- 
fevmet were an fchrifiten, an gedichte, edder duchholet wurde, ader die Schrift ich vorlege, die Inge- 
figel vorletzt ader der Brief vorloren wurde, des foll Baltzar von Bieren, feynen Erben oder In- 
hebern diefes Brieffes keynen fchaden brengen, Noch uns unferm Capittel keynen frommen zuwenden 
In der Betzalung. Auch ab Baltzar von Bieren Zufhell queme an feynen Scynfen, fo geloben wir 
Ime des eyn recht gewhere zu feyn, Ader Ime feyne vunftehalbhundert gulden an volwichtigen gelde 
wydder zugeben und In feyn Hauff zufchicken, Auch haben wir uns und unfern Nachkommen Bifchof- 
fen und Capittel zu Brandenburg diefe macht furbehalten, das wir folche fyhenundzwentzig gulden jer- 
licher Zeynfl, welches Jares wir wolled, widder zu uns kewffen und loffen mogen mit vunfftehalbhun- 
dert gutten Repnifchen volwichtigen goltgulden, und wan wir oder unfer nachkommen folchs thun 
wollen, des follen wir Baltzern von Bieren feynen Erben, Innehabern diefes Briffs auf Michaelis 
vorkundigen und auf den folgenden Weynachten feyne Jerliche Zeynfe, als lieben und zwentzig gul- 
den, und alfden auf den negften Oftern die Heuptfumme, nemlich funftehalbhundert gutte fulwichtige 
Reynifche goltgulden, zufampt den hinderftelligen Zcynfen, fzo der etzlich hinderflellig gebliben weren, 
gutlich und woll bezalen, ane allen Behelfl, Zufage ader argelift und ane alle Bedrechlichkeit, ock 
geiftlichs ader weltlichs gerichts Heuptfummen und Zeyufen unbekummert folgen laffen. Auch ab die 
Bezalung von uns auf folche Zcyt nicht gefchege und der wilgemelte Balzer von Bieren’ des zu 
fchaden queme, den fchaden wollen wir und unfere Nachkommen Bezeren und’ betzalen: und wan den 
folche Bezalung der Heuptlummen und Zeynfen gefcheen it, fzo foll uns Balzer von Bieren, 
feyne Erben und Innehaber diefes Briefls uns diefen unfern Keuffbrief wiederumb uberantworten und 
zu unfern Henden fiellen, Alles trewlich und ungeferlich zu halten. Des zu Urkundt und warer Si- 
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cherheit haben wir Diettrich befteitigter Bifchofl zu Brandenburg unfer Ingefiegel zufampt unfers Ca- 
pittels Sigell an diefem offen Brieff wyflentlich hengen laffen, der gegeben ift nach Crifti unfers Hern 
gebort Taufent funfhundert darnach im zwei und zwentzigften Jare am Sontage Oculi, 


Gerden’s Sıfts-Hifterie S. 744—747. 


DXXXI Bifhof Dietrich von Brandenburg protefirt gegen die Seranziehung feines Stifte zu 
den Reichöfleuern und beflellt einen Procurator bei dem Neihsfammergerichte, am 10. Aug. 1522, 


Vor den Hochwirdigften Durchleuchtigen Hochgebornen Furften Erwirdigen wolgebornen Edlen 
Ernuehften vnd hochgelarten Romifcher kayferlicher Majeftat Stathaldern, Locumtenenten, Regenten 
Reichs Cammerrichter vnd beyützera femptlich vnd funderlich vnfern gnedigen lieben herrn freunden 
vnd gunftige liebe befondem vnd fun ver allermeniglich Bekenned wir Ditrich von gots gnaden 
Bellettigter zum Bifchoffe zu Brandemburg;: Wie wir gar neulich jn erfharung kommen feyn, das auf 
anruffen des filcal procwrators vor den hern Romifcher kayferlicher Majeltat Cammerrichter vnd bey- 
fitzern auch nochmals vor hochgnantter jrer keyferlichen Mayeftat Stathaltern Churfurften -furften vnd 
Stenden des heilligen Reichs za dem Regim&nt vorordenet folle gegen. vns gehandelt feyn wurden vmb 
vormeinliche betzallunge des anflages, fo auff vnns vand vofer kirche auf jungeften gehaltenen Reichs- 
tag zu Wormbs gelegt feyn folle, des wir doch zuuor nye vorlichert aber gewarnet feya worden 
vnnd wie das gefcheen So hetten wir alls der gehorfame willig volftendige antwurt vnnd bericht dar 
zu gegeben, Als wir auch hiemit thun, Nemlich die das wir wans mit vnferm peften vleyfs befleifüget 
haben zuerfharen jn vnferm Styfit Brandemborg bei vnfern vnderprelatten Capiteln vnd Mannen dar zu 
ja vnnfer Cantzley Regiftern Archiuen buchern vnnd verzeichnus, Ab auch jmands .vnfer vorfharn Ro- 
mifcher kayferlicher Mayeftat vor fich felbft ader vonn des ftiffts guttern eyniche’anflege ftewer bethe 
dinfte betzalet vnnd gethan wand haben bey vnfer warheyt keynen andern bericht mogen erlangen aber 
auch keyne Andere erholung bekomen dan das foliche anflege fo oft vnd viel die bey menfchen ge- 
dencken gefcheen feya Myt weylaudt vnd hochloblicher gedechtnufs den anflegenn fewern vnd dinften 
der Churfurften zu Brandemburg fein eingetzogen entricht vnd vorgnugt wurden, alfo fein wir auch 
durch etzliche die Eldeften vofer vaderprelaten vofers Stiffts Brandemburg bericht das etzliche anflege 
bey weylandt des Durchleuchten Hochgebornen Furften vnd herrn herrn Johannfen Marggrafien zu 
Brandemburg Churfurften ete. feliger vnnd loblicher gedechtnus vnnd jtzunt bey des durchleuchtigen 
hochgebornen Furften vnnd herrn herrn Joachims Marggraffen zu Brandemburg des heiligen Romi- 
fchen Reichs Ertzcamerer vnd Churfurften zu Stettin, Pomern, der Caffuben vnd wenden hertzog 
Burggraffen zu Nurnberg vud Furften zu Rugen vnfers gnedigften hern Zeytten jm heyligen Reich ge- 
fcheen fein dar june wir mit vnfer kirchen guttern, fo jm kurfurftenthumb zu Brandemburg vnd jnn fey- 
ner kurfurftlichen gnaden fchutz als vnfers landeffurften befefen vnnd gelegen, jun jrer Churfurfllichen 
guaden anflegen allewege yntzogen vnd vmb nichts mit rechte belanget ader verfolget feyn wurden: 
dan (o es bey menfchen gedencken ye anders gefcheen So wollten wir vngetzweyflelt ye eyniche 
antzeygung dauon gefunden ader erlanget haben. Domit aber keyn vngehorfam bey vos folle vad moge 
gefpuret werden So haben wir den Hochgelarten vnd achtparn hern Eytelfenfft der rechte doctor 
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Romifcher kayferlicher Mayeftat kamergerichte procurator zu vnferm volftendigen volmechtigen anwald 
vnd procurator vorordent vorordenen vnd fetzen Obengedachten Ern Eytelfenfft Doctor zu vnferm 
volmechtigen Anywald gewalthaber vnd procurator jnn vnnd mit kraft diefes vnfers briues vnd thun 
das jun der allerbeften weyfs vnd form wie fich das zu thun von recht vnd gewonheit eigent vnd ge- 
buret, das er vor hochgedachten Romifcher keyferlicher Mayeftat Stathaltern Churfurften furften vnd 
ftenden des Regiments auch vor den hern Cammerrichter vnd beyfitzern ja gemeyn vnd fonderheit foll 
vnd moge erfcheynen alle zufpruch vnd klagen So wydder vnnfs furgewant antzuhoren vad vnfer wi- 
derclagen widerumb furtzuwenden vnfer behelff Exception alle vnd jtzliche do kegen furtzutragen vnd 
ab es wurde zuantworten den krieg zubefefiigen Articules pofitiones auch additionales vond Elifues 
zuübergeben den vbergeben vormittels leypliehs eydes zuantworten do wyder zu Repliciren duplieiren 
triplileiren vnd Quadrupliciren den eydt vor gefhere Malicien vnd de Calumnia zufordern gefchworen 
antzunehmen vnd die auch alle andere rechtliche eyde Et juramentum litis deriforium ja vnfer fehle 
zufweren vnd gefworn zunehmen vnnd ab einiche getzeugnus lebende oder ligende wider vans ange- 
ftalt werden diefelbe zuuerlegen do -widder zu aller vnd jtzlıcher notturfit vnd behuff zuhandeln des- 
gleichen von vnfern wegen’ auch alle beweyfung mit zeugen Büchern Briefen ader fchriefften furtzutra- 
gen Commiffarien Compaffbriue ®ompulfariall'vnd alle ander notturfitige Mafiridat zuerhalden redliche 
frit dilation vnderredeliche vnd entliche vrteyl vnd derfelben Execution zu bytten die zubelieben da- 
uon zu appelliren zupreuociren zu Supplieiren oder zu geduciren auch eynen ader mehr anwald mit 
gleicher ader 'gemefligeter gewalt nachtzufetzen Sie zu widderruflen vnd ‚die burden der anwaltfchafft 
wydder an fich zunehmen. Begeb fich auch das wir vor endung diefer fache felbft vor jren gnaden lie- 
ben vnd gunften als den Stathaltern vnd regiment aber den hern Cammerichter vnd beyfytzern perfon- 
lich erfcheynet das wir dadurch vnfer gegebene gewaldt von Doctor Eytelfenfft nicht wollen ge- 
nomen ader jn jcht gekrengkt ‚haben den es gefchee den durch eyn offentlich geßuglich Reuocation. 
Was wir jme auch vnd feynen nachgefatzten mehr gewalts geben follen vnd mogen die hier zu dienft- 
lich den wollen wir jnn hiemit auch haben gegeben jn aller form vnd kraft als jtzlich Clawfell 
von wortte zu wortten hir jnuen gefchrieben vnd juferirt wer vnd alles das zuthun das wir thun kon- 
ten vnd mochten wo wir felbft perfonlich kegenwerttig weren, globen vnd gereden alles was durch 
obgnanten vnfern anwald vnnd feyne nachgefetzten gehandelt bewilliget zugefaget vnd beliebet wirt, 
das wier daffelbige alles wollen laffen gefallen auch ftett vnd vehft haltten vnnd das wir jnn vnd fie 
wollen benemen vnd entheben aller Burden der Satifdation ..... vond judicat. folui bey vor- 
pfendung aller vnfer gutter beweglich vnd vnbeweglich. Des zu warher vrkunt vnd fycherheyt haben 
wir vnfer jngefigell wyffentlich an diefen gewaltsbrief hengen laffen vnnd jft gefcheen auff vnferm 
Sloffe Ziefer Brandemburgifch gefifits nach criftj vnfers herrn geburt jm funffezehenden hunderlten 
vond Zweyvndzwenczigften jare am Sonntag Laurentij des heyligen Mertelers etc. 


Nach dem Kurmärk, Lehns-Eopialbuche IN, 324. 





DXXXU. Kurfürft Joadhim ertheilt dem Dompropfie zu Brandenburg, Buffo von Alvensleben, 
das Recht ungeachtet feines geifllichen Standes weltliche Lehen zu En a am Pi 


Wir Joachim, kurfurft, Bekennen vnd thun kunt offenntlich. 
fer Erbenn.vnnd nachkomen vond funft vor’allermeniglich, Nachdem ı 
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gefatter, Rath vond lieber getrewer Er buffe vonn alueffleuen doctor Thumprobft zu Bran- 
demburg fich zu dem geiftlichen ftandt aufs andacht vond feiner feligkaitt gegebenn hatt, das wir Inen 
der lehenn halbenn fouil er mit feinem Bruder der vonn vns zu lehenn hatt aufs dgem bewegnus be- 
gnadt vnnd befreyett haben, begnadenn vnnd befreyenn Inen Inn krafft vnnd macht dits briues, Alfo 
das Im derfelb fein geiftlich ftand ann befitzung vnd gebrauchung folcher feiner lehenn gutter fo er 
iczt hatt vnd noch ann ym gefallen mochtenn keinen fchadenn noch nachtayl bringenn, funder foll vnd 
mag diefelbenn lehengutter die zeit leins lebenns beficzenn vnnd gebrauchenn vor ydermeniglich vnge- 
hindert, doch das er vns und vnnierm Erbenn darum thue vnnd pflege wie folcher lehenn Recht vnnd 
gewonheitt if. Zu urkund etc. Datum am Sonnabend In octaua omnium fanctorum, Anno eto XXII®, 


Mad dem Kurm. LehnesEopialbude bes A, Geh. Kab,-Arcives XXXIU, 224. 





DXXXII. Kurfürft Joachim empfängt nad dem Ausfterben der Grafen von Lindow das Sieg 
Grabow van dem Bisihume Brandenburg zu &chn, am 31. Dai 1524. 


Wir Joachim eto. kurfurft etc. Bekennen vmd thun kunt Offentlich mit diefem Briue vor vns 
"snfer erben vnd Nachkommen vnd funft vöP allermenigelich, Als der Erwirdig jn got vnfer Rath vod 
befunder freundt, herr Diethrich Bifchoff zu Brandemburg mit wiffen vnd willen feins Coppit- 
tels vos vnd vofern menlichen leibs lehens erben nach todlichen abgang etwan ‘des wolgeborn vod 
Edeln vnfers lieben getrewen weichmanns, Grauen zu Lindow, herr zu Ruppin vod mockern fe- 
liger vnd loblicher gedechtnus, das Slofs Grabow mit alfen vnd jglichen feinen dorfern zu vnd jn- 
gehorungen, jamaffen gnantter Graff feliger von dem Stift Brandemburg folichs zu lehen getragen vnd 
die von wolffen von ju forder zu lehen gehabt, zu rechtem Manlehen zugeftalt vod geliehen, Auch 
gnante von wolffen An vns mit der herfchaft gewyfen hat, doch mit Vorbehalt des’ anfals nach 
verfterben der von wolffen obgnant Oder jrer menlichen leibs lehens erben fur vnd fur, nach mel- 
dung feins Briues darvber aufsgegangen, das wir vns widerumb vnd dargegen verfchreiben, bewilligen 
vnd- verpflicht haben, verfchreiben, bewilligen vnd verpflichten vos hirmit gegenwerttigclich ja crafft 
vnd macht dyts Briues, das wir vnd vnfer menlich leibs lehens erben folich Slos Grabow mit allen 
vnd iglichen feinen dorffern, nutzungen vnd zugehorungen von gnantem vnferm Rath vod befundern 
freundt von Braudemburg vod feinen nachkomen zu rechtem manlehen haben, fo oft not ift nehmen vnd 
empfahen wollen, dartzu er vos vnd vnfern erben auch fur vnd fur vor fich vnd fein nachkomen der 
lehenspflicht verlaffen, darumb wir defter gutwilliger fein, dem ftifft vnd kirchen zu Brandemburg Als 
der Landfurft zu fchutzen, zufchirmen vnd zuuerteidingen vnd ja funderheit darvon zuthun vnd zu- 
pflegen, wie fich eyget vnd geburet. Es foll auch Obgnantter vnfer freundt von Brandemburg vnd 
feinen nachkommen Bifchoßen zu Brandemburg gantz vnd gar vorbehaltten fein, wo üich ein fhall be- 
gebe, alfo das die gnantte von wolffen vnd jr menliche leibs lehens erben on leibs lehens erbenn 
fur vnd fur verfturben vnd die gnannten gutter verledigeten, follen fe nymant Anders dann Obgnant- 
ten vnfern freundt von Brandemburg Oder feinen Nachkomen On vnfer vnd vnfer erben verhinderung, 
einrede vnd Behelff heim fallen vnd zukomen, ewyglich bey dem Stift vnd der kirchen zubleiben vnd 
von vos vnd vofern erben dabey gefchutzt vnd gehandthabt werden, wie wir vus biemit vor vns vad 
vofern Ichens erben ja krafft vnd macht diefes Reuerfs gegenwerttigclich glaubhafftig vnd beftendigelich 
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vorpflichten, getrewlich vnd’ vngeuerlich, Zu urkundt mit vnferm Anhangenden jngehigell Befigelt: vnd 
geben zu Coln an der Sprew, am dienftag nach Corporis chrifj Anno etc. XXIV®. 


. 
Rad) dem, Kurmärk. Lehnscopialbuche II, 330. 


DXXXIV. Kurfürft Joachim E präfentirt den Joachim Klıking zum PER: in Branden 
burg, am. 29, Oft. 1524.. 


Wir Joachim etc. bekennen etc. Als der Erwirdige in Gott, unfer Rath und’ befünder- 
Freund, Herr Buffo, Beftettigter zu Bifchoffe zu Havelberg uns die Thumprobfieien zu 
Brandenburg frey zu unferm als des Rechten Patrons Hannden refigniret und‘ wir. dem wirdigen 
unfern Rath, Eren Joachim Kiytzingk, Thumherr zu Magdeburg, diefelben Domprobfteien 
zu. Brandemburg- geliehen und’ dartzu. prefentiret, doch dem Wirdigen, unfern: lieben Getreuen Erna 
Johaun Mayendorff, auch Thumberr zu Maydeburg, hundert Gulden jerlicher Penüon darauf re- 
ferviret haben, die auff Martini fchirft uber ein dar, als im funf und zwantzigfien Jare angeen follen, 
dafür auf.unfer Anfuchen fich die Werdigen, unfere liehe Andechtigen  Dechant und- Capittel’ derfelben 
Thumkirchen zu Brandenburg obligiret und‘ vorpflichtek haben von irer. Kirchen bereiteften Guttern 
folche hundert: Gulden jerlicher Penfion Ern Johann Mayendorf, die Zeit Er Joachim Klytzing 
lebe, &u yglicher Zeit auff Martini und: nemlich auf Martini-yn funf. und zwantzigfien Jare -fchirft an- 
zuheben und zu entrichten. und zu bezalen, nach Meldung ires Brives darüber aufsgangen, dagegen 
guannter Er- Joachim Klytzingk widerumbe uns int hant gebenden Treuen bewilliget und zugefagt, 
auch fich .gege» dem Capitel vorpflicht und vorfchrieben hat, folch hundert Gulden jerlicher PenGon , 
von den bereiteten Guttern der Thumprobfleyen zu iglicher Jarzeit, die weil er lebt, zu entrichten, fie 
in.dem zu vortreten und in-allewege fchadlofs. zu halden nach:Meldung feynes Brives darüber: aus- 
gangen, das wir zu folichem Contract und Vorpflichtunge der Penfon als der recht-Patron- vor uns 
und unfer Erben unfer Volbort und Willen gegeben haben, und das hiermit io Craft und Macht dies 
Brives, und wollen das inn- allewege Dechant. und. Capittel: der Thumkirchen zu Brandemburg der 
hundert. Gulden Penfion fich an den bereitften Nutzungen und Einkomer der Thumprobfteyen zu 
Brandenburg erheben, die on alle Verhinderung einnehmen und .deshalben fie und ire Nachkomen von 
Ern Joachim Klitzing und’ feinen Nachkomen, Thumprobften zu Brandemburg fchadlofs gehalden 
werden follen. Wir verfprechen auch hiemit vor uns und unfer. Erben in Craflt dits Brives, das wir 
dem Capittel .darzu wollen beholfen fein und fie dabei.hanthaben auch fo diefelb. Thumprobfteyen zu 
Brandemburg an uns oder unfer Erben wiederumbe vorlediget, die Er Johann.Mayendorf noch 
nyemant anders vorleghen noch: datzu prefentiren, es verpflicht fich: dann das Capittel za Brandemburg 
der hundert Gulden ‚halben Penfion- zu erlaffep, zu vertreten und fchadlos zu halten. Alles-getraue- 
lich. und ungeverlich,” Zu Urkund mit unferm anhangenden Ingefigel verägelt.und geben zu Coln an 
der Sprew,..... Simonis und- Jude, Chrifti unfers lieben herrn. gepurt. funffhundert darnach ju 
vier vnd zwantzigfien- 


Nach dem Eopialbuche.-, 
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DXXXV.. Der Erzbifchof Albrecht Beflätigt die ap | des Mathias‘ von Jagow ats Bifhofes 
von Brandenburg, am 8. Dez. 1527. . 


Albrertus, miferatione divina fäcrofancte Romane ecclefie- tituli fanctt Petri ad’vincula 
prefbyter cardinalis, fancte Magdeburgenfis ecclefie ac Moguntinenfis fedis ar- 
chiepifeopus, princeps elector,; facrr Romani imperii per Germaniam arcliicancellarius et Primas, 
adininiftrator Halberfladsnfis, marchio Brandeburgenfis, Stettinenfis, Pomeranie, Caffuborum, Schlavorum 
dux Burggravius Nurnbergenfis ac Rugie princeps, venerabilibus devotis ac nobis in Chrilto fincere 
dileetis capituli Brandeburgenfi falutem in dömino. Hodie  ecclefie veftre Brandeburgenfi, per 
obitum bone memorie Theoderici, olim epiftopi Bramdeburgenfis extra Roınanam curiam 
defüncti, vacanti ac paftoris folativ  defütute de perfona venerandi' ac magniftei domini Mathie in 
epifcopum Brandeburgenfem- per vos’ rite, canonice ac’ nemine diferepante: eoncorditer poftulato, auctor 
ritate noftfa primaciali ac metropolitana, turbato Romane ecelefie ftatu et fanctilimo dömino noltro 
Clemente feptimo impedito ad occurrendum ecclefie veftre periculis, fab ejusdem fanctiffimi domimi 
noftri et apoflolice fedis bentplacito providimus ipfunque illi in epifcopum prefecimus et paftorem, 
curam et- adminiflrationem ipfiua ecelefie fibi in fpiritualibus et temporalibus plönarie committendo, 
prout in noftris inde confectis- et concefüs litdris plenitis continetor. Quoeirca diferetioni‘veftre man- 
dämus, quatenus eidem Mathie epifco po famquam patri et paftori aniımarum veffrarum humiliter 
intendentes ac exhibentes fibi  obedientiam- et reverentian debitas et devotas ejus falübria monita* et 
mandata füfcipiatis humiliter, et efficaßiter adimplere curetis; alfoquln fententiam, quam Mathias“ ep=- 
feopus rite tulerit im rebelles, 'ratam habebimus et faciemus, auctore domino, ufque all atisfactionem 
condignam inviolabiliter - obfervarl; Dalum in arce noftre folite refidentie oppidi Afchaf- 
fen burgeniis, diocefis "noftre Moguntinends, die octavo<menfis decembris; anno 8 nativitate- domim 
milleimo  quingentefimo vigeimo feptimo, - 


Nach dem Originale... . . “ 
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DXXXVI. Mathias von Jagow’s: Schwur als: erwählten: Bifchofs von: Brandenburg, 
vom Jahre: 1528, 


Nos Mathias de Jagow,. confirmatus in epilcopum Brandenburgenfem, notum faoi- 
mus-per has noftras prefentes literas, quod nos omnes-et fingulos articulos infra feriptos comjunctim 
et divilim et eorum quemlibet tenere et obfervare debemus et volumus fub juramento preftito in omni 
forma hic-infra feripta.- Imprimis promittimus, quod nos offieium noftrum ex parte nofıri epifcopatus 
in ordinario eoclefie Brandenburg. feripto, prefertim In soena domini, in perfona- propria-exercere et 
facere volumus, excepto-tamen-.legitimo et notabili impedimento, quad nobis- rationabile tunc videretur 
et appareret, volumusque, quando commode- poterimus, presbiteratus ordinem celebrare et alia.noftra 
officia epilcopalia (ine fimonia agere vel legitime impediti, Gent premittitur, fieri et exerceri- permittere 
vel difponere, volumufque et debemus : ritus- ecclefie ceremoniafque quotiescunque- eeclefiam ingreff 
fuerimus in habitw, quem rekgiefum appellant, incedere et-peragere;. et quod nos volumus, Et-prefertim 
hoc periculofo-tempore,. parrochias noftras-ecclefias-et monafteria. ‚diodehis. noftre Brandenburg. ee 
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capituli nofiri et fi opus fuerit, etiam auxilio illuftriffimi prineipis nofri eleetoris Brandenburgenkis 
fecundum pofübilitatem noftram tam in fpiritualibus quam in temporalibus reformare, herefes purgare 
et ne ingruant, quoad poflumus, obüftere et in vifitationibus per nos aut noftros in piritualibus vicarios 
corrigere et eliminare, fecundum quantitstem delieti et qualitatem perfonarum, exceflus malefacta et pec- 
zata eque ordinare et difponere omni anno rationes et computationes a monafterüs reddituum pro- 
priorum perceptorum et expolitorum, fi commode fieri poterit, Item quod ftatuta et leges, que capi- 
tulum Brandenburg. pro reformatione capitis et membrorum eccleüe fue condidit et condet, quoad 
ceremonias, veftitum ct inceffum, reliquam vite boneftatem tam in divinis quam extra et correctionem 
contra excedentes libere difpofitioni et juri eorum relinquere debemus et volumus, neque quidquam 
contra eadem decernere aut tentare, ni in corrigendis rebellibus ipfi auxilium et patrocinium noftrum 
invocaverint. Tunc etenim pro noftro officio generofe et favorabiliter ipfis afliftemus ita tamen, fi 
capitulum poft monitionem ordinarü infra fpatium fex feptimanarum excefus hujufmodi debite non 
correxerit, extunc devoluti funt ad ordinarium pro tempore. Item promittimus et juramus, quando- 
quidem ecclefia Brandenburg. in grande pervenit detrimentum annuorum cenfuum et aere alieno per 
anteceffores noftros conflato fumme gravata efl, quod nihil bonorum ecclefie, mobilium aut immobilium, 
feudorum ad nos devolutorum aut derolvendorum, vulgariter Angefelle‘ gnant, aut quocungue nomine 
nuncupari poflunt donare, vendere, impignorare, Jegare Mt quovis alio nomine fine libera capituli vo- 
Iuntate alienare volumus, fed ad diffolutionem debitorum ‚Aultplicium noftrorum predeceflorum et ad 
noftre menfe et curie BOTEN et moderatam confervationem refervare. Hujusmodi alienationem bo- 
norum feudalium volumss ?quoque noftris vafallis interdictam interdicere et prohibere. Noftris etiam 
impenfis & fede apoftolica confirmationem pro nunc et io calamitiofo tempere ordinare et impetrare 
volumu$ ecclefiamque .noltram pro eadem adipifcenda indemnem penitus fervare neque clericos neque 
fubditos noftrus nova exaclione gravare. Item volumus et debemus annis Äingnlis fub felto divi Mar- 


»tini capitulo noftro libere et fine ulla contradictione quinque fexagenas marchiticas ex procuratione 


ooftra epifcopali, tres ratione. centum florenarum, . quos pie defunctus dominus. Theodericus exem- 
ptionis titulo a capitulo fumpfit, exfolvere, duas reliquas fexagenas gratia argenteorum vaforum, ut puta: 
de duobus pelvibüs argenteis et feutellis octo majoribus argenteis et tribus -parvis fcutellis argenteis, 
quibus quondam predeceffores noftri ui funt. Item debemus et volumus canonicorum noftrorum et 
confratrum jura et poffefiones in omnibus eorum villis, agris et filvis, gurguftis, pratis, pifcationibus, 
venationibus et omnibus eorum, quibus hucufque ufi funt, . utuntur et uti poterunt, quibufcunque etiam 
nominibus nuncupari poflint, in nullo penitus turbare, fed nos fecundum eorum antiquiora jura fideliter 
et generofe defendere nec rufticos aut fubditos dominorum de eapitulo in eorum limitibus in nulla 
fervitute gravare, Iten quod omnia et quecunque liquida et olara debita, que fuerunt per predecel- 
fores noftros quovis legitimo titulo contracta, volumus et debemus folvere, ecclefiam et dioceim noftram 
ab hiis juxta poflibilitatem liberare et interim tamen annuos redditus de eisdem pecunüs debitis juxta 
epntinentiam literarum defuper confeetarum ipfis creditoribus fine contradietione numerare aut nume- 
rari facere vel quovis bono modo eos quietare, Item quod in collatione prebendarum aut quorum- 
cunque beneficiorum, in quibus capitulum jus habet conferendi, nos nulla via aut ratione nos inter- 
ponere volumus aut debemus negque eos in libera collatione impedire, ita tamen, quod in antea quoad 
numerum et collationem prebendarum nos in futurum tangentium adherebimus atque nos nna cum 
capitulo Brandenburg. conformabimus concordie, facte inter epifcopum Havelbergenfem et capitulum 
ejusdem eccleße, perfonatibus tamen, videlicet cantoria cum thefauraria de noftra difpolitione manentibus, 
qui tamen nulli, niß prebendato, fecundum eadem debent conferri. Item nos non volumus neque de- 
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bemus noftros ofliciales feu officiarios, clientes, prefectos, judices, familisres vel quemquem ex parte 
noftra nofque in et contra noftros prepofitum, decanum, prelatos, canonicos, vicarios ac dominorum 
et ecclefie miniftros conjunctim vel divifim ullo modo manus extendere feu injieere capiendo aut alias 
viölentiam inferendo facere et fieri permittere. Si autem cum ipfis aut ipforum aliquo temporibus 
noftris aliquid agere aut caufam et caufas contra eos aut aliquem ex his habuerimus, hec debemus et - 
volumus eoram capitulo noftro aut arbitris ab utraque parte eligendis in jure et juftitia experiri et 
expedire. Item quod ob calamitiofa heo tempora non volumus nec debemus preter confuetam procu- 
rationem a fpiritualibus et fecularibus quippiam expetere, nifi id fiat cum confenfu capituli, ita tamen, 
quod capitulum fe favofabiliter oftendat in preveniendo, dummodo caufa fuerit rationabilis, et ob multi- 
plices rufticorum querelas temperabimus et providebimus, ne ultra modum graventur. Item quod nee 
de bonis aut teftamentis canonlcorum aut clericorum. noftre ecclefie. Brandenburg. miniftrorum et 
aliorum ad predietöos. dominos canonicos pertinentium juxta bulle apoftolice tenorem et eccleliarum 
vieinarum cathedralium et collegiataram confuetudinem quovis modo intromiittere volumus. Item jura- 
‚mus quod neminem capitaneum, camerarium aut alium officialium aliter juramento aftringemus, quam 
quod nobis et eapitulo noftro. etiam- in, eventu mortis noftre fede väcante fit obligatus. Itidem et ingulos 
et omnes vafalloe infimili eventu, "volumuß obligari. Item os non debemus neque volumus aliquem 
proviforem vel coadjutorem recipere vel alte ecclöhiaım noftram dimitfere, refignare, oedere aut per- 
‚mutare, niß hoc fiat cum libero confenfu capituli noftri. Item nos debemu$ et 'volumus noftrum pre» 
poßtam et decanum, canonicos, capitulum et alios quofvis 'clericos noftre diocelis fideliter defendere et 
ipfis auxiliari manutenendo eorımm decimas, cenfus, debita et redditus, ‚ubieunäue illos et illa „habuerint, 
pro poffe noftiro et fi necefhitas exegerit, auxilium iluftrifümi prineipis' pro ipfis invocabimus. Item 
vafa auresa, argentea ac quecanque ormamenta, ad menfam et ufum "Bifcopalem pertinehtia et mitram, 
pedum et alia epifcopalia infignia, infuper imagines aureas, argenteas, pacificalia, 'ealices, annulos, eruces 
aut quecunque alia cfenodia quarsmcunque ecclefarum hujus diocefis Brandenburg. non debemus nec 
volumus alienare, mutare, transferre aut que poblica fyunt ufui noftro' privato apfare aut ufurpare. 
Item nos non debemus neque volumus aliqua abfolutione aut difpenfätione uti nec in auxdium contra 
omnes et Aingulos fupradictos articulos aut ipforum aliquem fpecialiter, quomodo qualiter et unde ille 
nobis evenire feu ordinari pofünt, etiam a fanctiffimo domino noftro papa aut aliis noftris fuperioribus 
fpiritualibus aut fecularibus, etiamfi motu proprio et cum cenfuris et poenis vel aliter, qualitercungue 
nobis venirent et darentur habere, fed nos hujufmodi articulos debemus in fingulis eorum pünctis perfecte 
et integre tenere et obfervare fine conditione et finifira machinatione, refervata tamen nobis fuper his 
omnibus capitulo noltro moderandi relaxandi et interpretandi duntaxat voluntate. 

Ego Mathias de Jagow, utriufque doctor, ecclefie Brandenburg. poftulatus, confentio in his 
omnibus et fingulis artioulis fupradiotis fub juramento prefüto, appenfo fub: figillo, quod manu pro- 
teflor propria, 
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DXXXVI, Bifhof Mathias von Brandenburg incorporirt ein zu Ehren der 5, drei Künige 
gefliftetes geifttiches Zehn der Organiftenftelle bei der Ntcolai-Kirche in Berlin, am 3, Febr. 1530, 


Matthias, Dei gratia confirmatus Epifeopus Brandenburgenfis — ad petitionem et 
inftantiam Mluftriffimi Principis et Domini Domini Joachimi, Marchionis Brandenburgenlis, 
Sacri Romani Imperii Archicamerarii, Prineipis Electoris etc. nec non providorum Proconfulum et Con- 
fulam oppidi Berlin pro confervatione et manutentione ceremoniarum et divinorum officiorum in 


Ecelefia Parochiali, Sancti Nicolai ejusdem oppidi, temporum hujusmodi infelicitate prob dolor negle- 


ctorum, ad fubveniendum Ecclefie hujusmodi incommodis et temporum malitiis, Prout ex paftorali noftro 
officio tenemur, quoddam beneficium Ecclefiafticum fine cura, fub Invocatione trium Regum in eadem 
Ecelefia fundatum et erectum, nuper per obitum Domini Nicolai Kleinfchmiedes illius ultimi 
poflefforis vacans, de confenfu et affenfu ejusdem Confulatus illius Patronorum et Collatorum incorpo- 
ravimus prout harum ferie incorporamus officio organilte in eadem Ecclefia, cum omnibus et fingulis 
fuis annuis proventibus cenfibus, reditibus et emolumentis inferius delignatis, Ita tamen quod beneficium 
hujusmodi .debitis non defraudetur obfequiis, imo in ommnibus oneribus ei offieiis divinis debite regatur 
et provideatur ac reditus et proventus hujusmodi, ‚per ovifores‘ hujusmodi Ecclefie pro tempore 
exiltentes emoneantur et fideliter difpenfentur, juraqu® pilcopalia "perfolvantur de his fuccefloribus 
noftris, aut Vicario in Spärituhlibus pro tempore fimfiter exiftenti, dumque vilum fuerit fidelem com- 
putationem -et rationem faeturi, aliaque omnia et Ängula, juxta et fecundum formam et defcriptionem 
literarum ejusdem Confälstug in omnfbus et fingulis fuis punctis et articulis, inibi contentis fieri ac 
firmiter . obfervari prefentium tenore committinus et mandamus, Alioquin Ai fecus factum aut geltum 
fuerit, .hujufmodi incorporationem revocabimus juftitia mediante, de.quo nobis harum ferie poteftatem 
refervamys etc. -Üt auteın heo noftra ordinatio et incorporatio femper firma et rata permaneat, pre- 


fentes hujufmodi noftras incorporationis litteras Majoris Agilli pofri juffimus et fecimus appenfione: 


eommuniri. Datum in calıro nofiro Ziefer, feria quinta ipfo die Bull, anno Domini millefimo quin- 


gentelimo tricelimo, 


‚Küfter’s und Müllers M, und N. Berlin I, 227-2239, 


DXXXVIU, Der Bifhof Mathias von Yagow vergleicht fi mit feinem Domrapitel wegen 
Verleihung der Prübenden, am 29. Febr. 1532. 


‘ 

Wir Mathias von Jagow, von Gottes Gnaden Beftätigter zum Bifchoff zu Bran- 
denburg, bekennen und bezeugen hiemit offentlich vor uns, unfere Nachkommen Bifchöffe zu Bran+ 
denburg und fonft jedermenniglick, dafs wir mit dem würdigen und achtbaren unfern andechtigen und 
liben getreuen Probft, Dechant, Senior und gemeinen Capittel' unfer Thumbkirchen zu Brandenburg 
umb die Collation der zwölf Prebenden und Canonicate in gedachter unfer Kirchen nachfolgender 
Weile vereiniget und vertragen haben: alfo dafs wir itzo anzufangen und hinfür allewege eine Prebende 
umb die andere alternatis vieibus mit unfern Capittel follen ordinarie zu verleigen und zu conferiren 
haben; darauf wir denn die Prebenden und Canonicat, fo kurz hievor durch tödtlichen Abgang Ern 
Philippi Klitzingk feeliger ordinarie vaciret, angenommen, diefelben ferner unfern Secretarien Ar- 
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Ordenungen, Guttern und Zugehorungen, Irrung, Gewaldt oder Einfall thun wurde oder die verbrechen 
oder verkurtzen, als doch nicht gefcheen foll, die follen in unfer und unfer Erben Ungnad fallen und 
von uns, auch denfelbigen unfern Erben, nicht ungeftraft bleyben: doch uns an unfern und funft yder- 
menniglich an feinen Rechten unfchedlich., Alles getreulich und ungeferlich. ° Zu Urkunt etc. Geben 
zu Brandemburg MDXXXVI. Mitwochs nach Mifericordias domini, 


Na dem Originale. 


DXL. ee Zoadim fegitimirt die Kinder des Domherrn Peter Beme, welche diefer | mit 
feiner Köchin erzeugt hat, am 6. Juli 1539. 


Wir Joachim, von Gots gnuaden Marggraf zu Brandenburg, des heyligen Romifchen 
Reichs Ertzkamerer und Churfurft, zu Stettin, Pommern, der Cafuben, Wenden und in Schlefien zu 
Croffen Hertzog, Burggraf zu Nürmberg und Fürft zu Rügen, ‚Bekennen und thun kunt ofentlich mit 
diefem brieue vor allermenniglich, die Ine fehen, hören gder lefen, Nachdem uns der Wirdige und 
andechtige, unfer lieber getreuer. Er Petrus Beme,, Ahtor und Thumherr der Thumbkirchen zu 
Brandemburg, furgetragen, wig das er aus menfchlicher und der naturen gebrechenheyt mit Urfula 
Brunnen, feiner Köchinuen; drey Kinder, nemlich Benigna, Dorothea und Andres, gebrüder und 
Schwefter, aufferhalb der»äihe: gezeuget und alfo das diefelben an der Ehlichen geburdt etwas Mangel 
(ragen, uns darauf undertböwigliche bitende, das wir als der Laudesfürft, und von Churfürftlicher obrig- 
keit ünd freiheit wegen gemanten kindern die genade und, fauftmutigkeit unferer difpenfation mitteylen 
wolten mit erbietung, das fie su Gottesfurcht, Chriftlichen Glauben, allen Ehren und Tugenden follen 
ertzogen und gehalten werden, Und dieweil wir dan folchs von Churfürfilicher oberkeit und freyheit 
wegen woll zu thun haben, und auch unfer underthanen und vorwanten pillich zu gnaden, Ehren und 
gutten befordern und fgnderlich die, die Ire Gebrechen und Mangel nicht aus eygen fonder fremden 
verfchulden uff fich haben und tragen und zuflucht bey uns fuchen; So haben wir folch fein zimlich 
und underthenigs bitten angefehen und alfo mit gemelter Benigna, Dorothea und Andreas, gebrüder 
und Schwefter, Ern Petri Bemen Kindern, Irer unehelichen geburt halben gnediglichen difpenhret, 
ie famptlich und fonderlich der Makel und vormeiligung euthebt, diefelbigen gentzlich und gar ver- 
get und abgethan, und fie In die Wirde der Ehlicheit gefatzt, der theylhaffigk und entphintlich 
gemacht, difpenfiren, heben auf und thuu abe, obberurten makel und vormeyligunge, Setzen und machen 
fie famptlich und fonderlich und Ire eheliche Leybs erben und derfelben erbes erben, fur und fur zu 
Ewigen Zeytten, wirdich und Teylhafftigk und entphindlich der elicheyt, aller Ehren, Wirde und Rechte 
von unfer Churfurftlichen Obrigkeit und freyheit wegen, und als der Laudesfürft hiemit gegenwertiglich 
in Krafit und Macht dietz briefls, und wollen das die genante Benigua, Dorothea und Andreas, ge- 
bruder und Schwefter gedachts Ern Petri Behmen auch foihans dar [elben erben, erbe nemen 
und geben, guld wercken annehmen, gebrauchen und halten, und ander dignitet wirdich, theylhafftigk 
und gut fo ferne folchs fein follen und mugen, Und gebieten darauf allen und Iglichen unfern under- 
thanen und Vorwanten, was Ehren, Wirden und Stauds Wefens und beuhelnus die fein, Ernftlich, die 
guanten Benigna, Dorothea und Audres, Er Petri Behmen Kiuder, Ire Ehliches Leybs Erben und 
derfelben Erbserben fur und fur, dafur zu halten anzunehmen, gedulden und zu Iyden, So ferue es 
unfer und Irer hievor erlangten privilegien und begnadung Ires gewerks nicht entgegen,, und fie diefer 
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unfer dilpenfation und begnadunge' In alwege geniefen zu laffen, Daran gefchieht unfer gantz zuvem 
lefüger Meinung, lich menniglich darnach zu richten habe, getreulich und ungeferlich. Zu urkundt mit 
unferm anbangenden Ingefigel vorliegelt und geben zu Coln an der Sprew, Sontags nach Vißtationis 
Marie, Nach Chriftii unfers Herrn gebordt Taufent funfhundert Im Neun und dreyfügften Jare, 
. Wolfgang Ketwigk, Doctor, 
Ms dem Brandeub, Gopialbud;e EU, 105. 


DXLI Eidesformeln des Herzogs Joachim von Dlünflerberg als Biicofes bon Brandenburg, 
: vom 19, Dez. 1545. u 


Nos Joachimus, dei gratia dux.'Silefie Monfterbergenlig et Olfenfis, comes in 
Glatz, juramus et promittimus deö omnipotenti, ‘quod ecclefie Brandeburg. fideliter preeffe volumns 
bonaque ipfius jura, res, libertates, quantum pofumus, fideliter diligentergue confervabimus,' nec quio- 
quam de eisdem alienabimus, donabimus, permutabimus, impignörabimus neque tramslationdm aliquam 
faciemus fine Jibero confenfu totius capituli eöclefe Brandenburg, nill fh “eafibus modoque in viaajure 
permiffis, quodque prepofitum, decanum, canonicos et capitulum ecclefis prediete et ipforum Tuppofita 
pro pofle manutenendo protegemus et defendemps nec in perfonas 'eorum Aligwam violentiam inferemus 
per nos vel per alios directe vel indirecte, eorumique privilegia,” Jura, Mbertates et bona, per prede- 
ceffores noftros et alios quofcunque fideles donata aut per eos comparafa .nec non omnis et fingula, 
que actu pollident et in futurum poflidebunt, pacifica et quieta illis‘permittemus ac juramentum hoc 
Ratim et fine mora polt confirmationem innouabimus fub figillo et fubferiptione ‚manuali. "Sie 'me deus 
adjuuet et fancta evangeli. h . Su Du 

Nos Joachimus, dux Slefie Monfterbergenfis, notum facimus per has patentes literas 
noftras, quod nos Omnes et fingulos articulos infra feriptos conjunctim et diviim et eorum quemlibet 
tenere et obfervare debemus et volumus fub juramento preNito in ommi forma infra feripta. In primis 
promittimus, quod officia epifcopalia per nos aut alium catholicum exercere et facere volumus, volu- 
mufque et debemus ritus eccleie pios et honeftos obfervare et quotiefcunqgue eccleham ingrefü fueri- 
mus in habitu, quem religiofum Appellant, incedere. Etiamque nos volumus prefertim hoc periculofo 
tempore parrochias noftras, ecclefias et monafteria, in quibus adhuc religiofi morantur, diocefis Bran- 
denburg., confilio capituli noftri et & opus fuerit, auxilio illuftrifimi prineipis, electoris Brandenburg. 
vifitare, herefes purgare ac per noftros in fpiritualibus vicarios corrigere et emendare exceflus, male- 
facta et peccata, Item promittimus, quandoquidem ecelefie Brandenburg. in grande pervenit detrimentum 
ac ere alieno fumme gravata dinofeitur, ideoque non volumus neque debemus bona, res, proprieta- 
tes epifcopatus et ecclehe ÄGmiliter et feuda ad nos reverfa aut in futurum reverfura alicui donare, 
conferre, vendere, impignorare, legare aut quovis modo alio translationem in illis facere fine libera 
eapityli voluntate alienare, fed ea ipfa bona pro menfa et curie noftre honefta et moderata conferva- 
tione refervare volumusque confuetis elericorum et fubditorum fubfidiis ac noflris impenfis confirma- 
tionem noftri epifcopatus a fuperioritate noftra impetrare, Item volumus et debemus annis fingulis in 
fefto divi Martini capitulo noftro abfque contradictione exfolvere quinque fexagenas pro certis fummis 
capitalibus et vafıs argenteis reemptionis titulo comparatis ac per ee noftros effectualiter 
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folitas. Item debemus et volumus ecclefiam Brandenburg. illiusque ftatum et canonicorum ejufdem 
jura et poffefiones in omnibus eorum villis, agris, Ailvis, pratis, gurguftis, pifcationibus, venatione et 
omnibus, quibus hucufque ufi funt et utuntur, quibufcunque etiam nominibus nuncupari poffint, in nullo 
penitus turbare, fed eos fecundum eorum ordinem antiquaque jura fideliter et generofe defendere nec 
in eorum limitibus in aliqua fervitute gravare. Item quod in collatione prebendarnm et quorumcunque 
beneficiorum, in quibus capitnlum jus habet conferendi, nos nulla via aut ratione interponere volumus 
aut debemus neque eos in libera collatione impedire, volumufque quod collationes prehendarum ecclefie 
noftre inter nos et capitulum vacationis tempore fiant alternatis vicibus, perfonatibus tamen, videlicet 
cantoria et thefauraria de noftra difpofitione manentibus, que tamen nulli nifi prebendato in eadem con- 
ferri debent. Item nos non volumus neque debemus per nos aut officiales five officiarios, prefectos, 
judices, familiares aut quofeunque alios in prepofitum, decanum, vicarios et officiatos conjunetim vel 
divifim manus extendere eisdem violentiam inferendo aut capiendo; Gi autem noftris temporibus caufam 
contra eos aut eorum aliquem habuerimus, hanc debemus et volumus coram capitulo noftro aut arbitris 
ab utraque parte eligendis, in jure et jufitia experiri et expedire. Item quod non debemus nos de 
bonis aut teftamentis canonicorum et aliorum ecclefie officistorum et vicariorum intromittere, fed hec 
omnia et fingula difpofitioni eapituli noftri relinquere, prout hactenus fuit et eft obfervatum. Item jura- 
mus, quod nullum capitanetım, camerarium, officialem et minifteriales noftros aliter juramento aftringe- 
mus, quam quod nobis et eapitulo‘ noltro et prefertim fede vacante fit obligatus; ididem et vafallos 
noftros volumus obligari, tem nos non debemus neque volumus coadjutorem recipere vel alicui 
ecclefiam' noftram refigßare, eedere, transierre aut perimutare, nifi hoc fiat cum libero eonfenfu totius 
eapituli nofri. Item nos debemus et volumus noftrum- prepolitum, decanum, canonicos, capitulum .et 
alios quofcunque elericos- noftre diocehis Gleliter defendere et ipfis auxiliari ad emonendum eorum 
decimas, cenfus, debita et redditus, ubicunque illos et illa habuerint, pro poffe noftro et fi neceflitas 
exegerit, auxilium ilufrifhıni prineipis pro ipfis invocabimus. Item vafa aurea et argentea et quecunque 
ornamenta ad menfam et ufum epilcopalem pertinentia et mitram pedum et alia epifcopalia infignia, 
infuper imagines aureas, argenteas, pacificalia, calices, annulos, eruces atque quecüngue clenodia qua- 
rumeungue ecclefiarum hujus diocelis Brandenburg. non debemus nee volumus alienare, mutare, trans- 
ferre aut que publica funt, ufui noftro privato aptare et ufurpare. Item nos non debemus neque 
volumus aliqua abfolutione aut difpenfatione uti nee in auxilium contra omnes fingulos fupradictos 
artieulos aut ipforum aliquem fpecialiter, quomodo vel quando, qualiter et unde illa nobis- evenire five 
ordinari poflint"etiam a fanctifimo domino papa aut aliis noftris fuperioribus, fpiritualibus aut fecula- 
ribus, etiam fi motu proprio et cum cenfuris et poenis vel aliter, ‘qualitercungue nobis venirent aut 
darentur, habere fed nos hujusmodi artieulos debemus in fingulis eorum punetis perfecte et integre 
tenere et obfervare fine contradictione et finiftra machinatione, refervala tamen fuper his omnibus ca- 
pitulo noftro moderandi et relaxandi dumtaxat poteltate. 
Joachimus dux, manu propria. 

Nos Joachimus, dei gratia, poftulatus Brandenb. dux Monfterbergenfis in Sylelia et Olfni- 
. eenfis, comes Glacenüs etc. Datum Colonie ad Spream, fabato poft Lucie anno MDXLV. in fidem 
premifforum,. Ege Joachimus poflulatus, de quo fupra, manu propria me (ubferipfi 
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DXLH. Kurfürft Joachim beflätigt den Herzog Joachim in Schlefin-Münfierberg zum Bifchofe 
zu Brandenburg, am 22, De;. 1546. 


Wir Joachim, von Gotts Gnaden Marggraf zu Brandenburg, des H, R.R. Ertz- 
Cämmerer und Kurfürfte et. Bekennen ete. Als der Ehrwürdige, Hochgeborne Fürlt unfer lieber 
Oheim und Schwager, Herr Joachim, Bifchof czu Brandenburg, Herczogk in Slezien, czu 
Münfterbergk etc. zum Bifchof ezu Brandenburg durch ordentliche Poftulation des würdigen Thumb- 
capittels czu Brandenburg, — poftulirt worden; hat uns feine Ld. angelangt, derfelbigen unfere 
Vergünftigung, Beftettigung und Confirmation darüber und darauf zu geben, wann denn aus der Re- 
giftratur Unfrer Cantzley zu befinden, dafs die Bifchöfe der Margk zu Brandenburg vor alters Ire 
Confirmacionen über die Annata und coucordata Prineipum von Unfern Aneltern und Vorfarn genom- 
men und folches auch numals nach Gelegenheit der Zeit und Leufite billich alfo gehalten würdet, 
haben Wir uns demuach die Refolution berürts Capitels als ordentlich und richtig gefcheen gefallen 
lafen, diefelbige approbiret und gedachten Unfer Ohaimen. und Schwager zum Bifchof zu Brandenburg 
beftättigt und sonfirmiret; Confirmiren und, beftättigen Ihn hiermit in Kraft dis Brives Alfo, dafs S. L, 
die Zeit ihres Lebens Bifchof zu Brandenburg fein und bleiben, daflelbige Biltumb und Stift wie einem 
Bifchof gehöret, regieren und bettellen, gebot und verbot thun, auch -aller und ieglicher Regalien, Nun- 
ezungen, Einkommen, Obrigkeit, Jurifdictiot und Herrligkeit berütten Stiffts, wie die audern S. L. 
Vorfarn Bilchöfe zu Brandenburg gehabt, halten, genüffen, haben ünd gebrauchen follen, männiglichen 
ungehindert: Dabey Wir auch [5. L, jfchützen, handhaben und alfo erhalten @ellen, doch dafs S. L, ° 
dargegen auch die Bifchoflichen Amte durch fich oder .fonft durch .verftändige beftellen, ob Unfrer 
Chriftlichen Kirchenordnung halten und berürt Stift in deg Geiftligkeit, Religion, Zucht und Zeremonien 
Vermög derfelbigen Ordnung befellen und bleiben laffen follen, Uns upd Unfern Nachkommen an 
Hoheit und Schutz berürten Stißts unfchedlich, Alles trewlich und ungeverlich, Zu Uhrkund mit 
Unferm anhangenden Inngehiegel beliegelt, Gefcheen und Geben zu Cölln au der Spree, Mittwochs 
nach Thome, Nach Chrifi unfers lieben Herrn und: Seligmachers Geburth MD. und im XLVI. Jahre. 


Nah Sommereberg Script. rer. Silefiae L ©. 1048, .. = 


DXLIH. DBergfeich zwifchen Johann dem Bifchofe von Febus als Dompropfle zu Brandenburg 
und dem Capitel über die Einkünfte der Dompropflei, am 29. Aug. 1552, 


Wir von Gotts gnaden Johan, Beltettigter zum Bifchoffe Lubus, als Thumbprobft der 
Kyrchen zu Brandenburgk an ‚einem, und wir Senior, Cantor und gemeyn Capittel derfelbigen Kirchen 
Brandenburgk am andern teyle, Bekennen — das wir uns Itziger Zeitt umb allerley hinderftellige Re- 
tardat von wegen-der Thumbprobftei zu Brandenburg von beyden teylen woll berechendt und vertragen 
haben, Alfo das wir vom Capittel uber alles, was uns Io der Rechenfchaft gutwillig nachgelaffen, Iren 
furftlichen. guadhen, als eynem Thumbprobfte fein fchuldig blieben, bis auff data diefes briefes, drey 
hundert gulden Muntze von allen Retardaten an gelde, die wollen wyr vom Capittel Iren furftlichen 
gnaden oder dem, daran wyr durch Ire gnade verweyfet werden, an alle ferner auszoge und behelfl 
betzalen und entrichten wie folget, Nemlict hundert gulden auff negfikommende Oftern Anno taufent 
funffhundert und Im drey und funftzigfien antzufaugen nach Data und darnach alle folgende Jhar auff 
Oftern vunfizigk gulden fur und fur, bis die Summa der drei hundert gulden Retardat volkomen enth- 
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richt und, betzalt if, Wann dan Ire furfliche gnad den abfhall der Jurifdietion unnd fonft ander be- 
fwerunge der Kyrchen diefer Zeitt und Leufite gnediglich erwogenn, Haben Ire f. g. Ein hundert gul- 
den Jerlich fo auff Martini hinfurder felhafftich zu Irer furftlichen gnaden Zeit und Leben oder fo lange 
{re farfllich gnade poffeffor prepofiture Brandenburgenfis fein und pleyben, gnediglich nachgelaffen, da- 
mit die Kyrche anIrer Fabriken und fonft diftebas moge erhalten werdhen, wie dan Ire f.g. diefelbigen 
hiemit nachleft, haben wir vom Capittel Iren f. g. neben geburlicher Dangkfagung widderumb zugefagt, 
und verfprechen, binfurder das geburliche pachtkorne der Thumbprobftei zuftendigk neben eyahundert 
gulden, fo auff pfingfien Jerlichen gefallen wirdt, an allen vertzugk und eynrede fies und allewege defto . 
willigere an alle verkurtzung volkommen eynzubryngen, und der probftey den befelhabern uberfandt 
werden zu laffen, Auch daneben zugefagt Irer f. g. haufgefynde In der probfiey mit etzlichen holtzs 
und vitallien dergeftalt zu bedenken und zu verehren, das 1. f.”g. zu Jder Zeitt unfer Dankbarkeit 
daran fpüren und befinden. follen, welches wir von beiden teylen alfo zu verfolgen beliebet und ange- 
nommen. — Gefchehen zu Brandenburgk auff der Burgk, Am Montage nach aaa, Anno 
nach Chrifti gebuttt vunfzehen ‘hundert Im zwey und REREN Jare. 
„Aue dem Kae RU ul, 114: 
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DXLIV. Sifhof Iusin von Sakalen beleihet die bon Wulffen mit Befigungen in Bisdorf, 
am 5. Ort. 1554, 


Vonn golts gnaden wir Joachim,’ Bifchoff czu Brandemburgk, herczog czu Munfter- 
bergk etc. Bekennen — Das wir den Erbarn vnnd veften — hanfen, Criftoff, Joft vond hein- 
rich gebruder vnd vetter di von wulffen gnantt czu rechten manlehn vnd in gefampter hand gne-‘ 
diglich gelien haben dife nachgefchrieben fiueken ynd gutter, Nemlich Im.dorfie vond felde zu Biftorff 
Ill hufe landes II wufte hofe haus vond hof, IV hufen lands vod II hofe, eine hufe lands haus vand 
hoff, II hufen landes haus vnnd hoff frei, ein halbe hufe lands haus vnnd.hof, Einen kruck hof 
Ill hufe lands, vnnd einen wufren hoff, Alfo das fie vnnd ire mennliche leibs lehnserben die nu fort- 
bas vonn vns, vnfern nachkommen den Bifchoffen czu Brandemburgk czu rechtem manlehn vnnd in’ 
gefampter handt haben etc. Gebenn vff czielar, freittags nach michaelis, nach Crifti vnfers hern ge- 

burt MDLIV, jare. 


N den Kurn, Lehns-Eopialbuche des K, Geh, Kab,-Archios IX, 58, 


DXLV. Bifhof Joachim von Brandenburg beleihet die von der Affeburg mit dem Burgwall 
und andern Befißungen zu Güflen und DOsmarsleben, am 4, Oct. 1556, 


Von gots gnaden wir Joachim, Bifchof ezu Brandemburgk etc. Bekennen — Das wir 
den Ernveften vnfern lieben getrewen Johann von der Alfenburg vnd feinen vettern heinrichen 
Iren menlichen leibs lehns erben gereicht vnd gelien haben, Jedoch vf vorgehende lehnpflicht, di vns 
Johan von der Aflenburg geleiftet vnd der vetter nochmals thun foll, machfolgende gutter wie 
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fie di von vnfern vorfarn Bifchoffen eza Brandemburgk czu lehn getragen, Nemlich den Burgkwal 
vnd di krumme breide czwifchen dem flecken guften vnd ofmerflewe, defgleichen di cziegel- 
mhwlbe vfl dem cziegelforde hinder dem flecken guften gelegen vnd XXIX hufen vf der feltmarken 
guften mit den hofen darhzu gehorend — Inmaflen di ihre vorfarn von vnfern vorfarn vnd flieflte 
ezu lehn getragenn — Geben vnd gefcheen czu Scheiningen, Sontags Remigii Nach Chrifti vnfers 
lieben hern geburt im XV*® vnd LVI, Jhare, . 


Nad; ben Kurm, Rebnd-Eopialbuche des KR, Gch. Kab.-Mrchins IX, 75. 


DXLVI Kurfürft Joachim ftellt die Zahl der refidirenden Domherrn auf fieben ef, von denen 
einer flets zu Sofe dienen foll, am 22, Juli 1568, 


Wir Joachim, von Gottes gnadenn Marggraff zu Brandemburg, des Heiligen Römifchen 
Reichs Ertzcammerer und Churfurft ete. Bekennen — Als nun etzliche viel Jar hero bei der Stifftkir- 
gen zu Brandemburg, wenig. Canoniei relidiret und uns nun derfelben Kirchen itzige gelegenheit, viel- 
feltige auflgaben, und befchwerung furbracht worden, das wir demhach aus genugfamen erheblichen und 
uns darzu bewegenden urfachen, verordnet und gefatzt, Auch dem "Capittel bemelter Kirchen zu Bran- 
denburg zugefagt unnd vorfchrieben, ‚das nun binfüro kunftigk zu jeder Zeil, zugleich und uf enemal, 
nicht mer, den Sieben Capitittels Perfonen, dorunter .der Probft und Dechang mt Begriffen, bei der Kir- 
chen zn Brandemburg, Refidiren, unnd uber folche gewide gefatzte Zall, keiner zur Refidenz folle ge- 
ftadtet oder angenommen, fondern die andern Canoniei alle, bis einer nach dem. andern von fellen zu 
fellen ad refidentiam kommen kann,. vor. Abfenten geacht und. gehalten werden, Dargegen fol hinfur 
Jederzeit uff unfer,. und unfer nachkommen begeren, und erfordern einer von denlelben heben Reüidi- 
renden Capittels Perfonen bei.uns zu Hoffe fein und .fich in unfern und der Herfchaftt fachen gebrau- 
chen laffen, und demfelben nichts minder gleich den andern, die bei den Kirchen wefentlich pleiben, 
und die Divina, dar In fie dich fönderlich vleifig beweifen follen, Auch andere Embter verfehen und 
beftellen helfen müflen, alle und Jede fruchte, nutzungen, Hebungen und eiukommen nichts davon auf- 
gefchloffen, ohne einigen abbruch vor voll und unvorringert,' Auch ex anno gratie wie andern Refiden- 
ten vallen, derfelbe auch feine Wonung in der Burgk habende und behalten, damit er, wen er von 
uns erlaubet, fich wedder dahin begeben mugen, Wie fie dan folches mit deme, den wir itzo hiraufl 
foddern, kegen dieffe Inen’ anzeigette, begnadung halten follen und wollen, und fol auch jederzeitt der 
Jenige, den wir alfo zu Hoffe gebrauchen werden, zuvor und ehe er zu vollen und gantzen hebungen 
kommet, feine volle Refidentz erlanget, die annos carentie, wie die andern, verbracht, unnd fich mit 
erlegung der Statuta unnd allen anderenn Inen gleich gemacht haben, unnd das Capittel Ime fonften 
ohne das etwas zu geben nicht fchuldig noch pflichtig fein. -Zu urkundt mit unlerm anhangendem Daum 
Ringe befigelt, unnd geben tzu Coln an der Sprew Dornltags "am ‘tage Marie Magdalene, Nach 
Chrifii unfers lieben Heren und Seligmwachers geburtt, ein Taufent fünffhundert und Acht und fechtzig- 
ften Jare. — 


Nad) dem Brand, Eopialbuche II, 117. 
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DXLVI. Bergleih des Dompropfles Liborins von Bredow mit dem Domcapitel über das Ein: 
fommen der Dompropftei, vom 15. Yan, 1569. 


Zu wiffen, Obwohl hiebevor Ihm negft vorfchinen zwe und fechtigfien Jhare etzliche Irrungen, 
fo Gich zwifchen dem Ehrwirdigen Edlen und Erenvheften Hern Liborio von Bredow Thumprobften 
und dem Capittel der Stiffiskirchen zu Brandenburgk, wegen-Jherlicher Nutzunge ahn gelde und ge- 
treide zugetragen, Durch den Ehrwirdigen, Edlen und Erenvheften hern Chriftoffen von Mullen- 
dorff Thumbdechant der Primat und Ertzbifchoflichen Kirchen zu Magdeburgk ete. Dahin verglichen 
und vertraghen, dafs gemeltem Hern Thumbprobfte vor die zwehundert guldenn, So Ihme vermüge des 
Churfüritlichen und Bifchoflichen Brandeburgifchen vertrags Jherlichen gegeben werden folten, Alle 
Jhar Einhundert gulden, unnd dartzu vor die Zwantzigk Winfpel, fo der her Thumbprobft ratione pre- 
bende neben der prepoütur gefordert und ein zeitlangk ufgehoben, zehen Winfpel hinfarder volgen 
folten; So ift doch hergegen van den Herrn des Thumbeapittels ein’ gute Zeit hero angetzogen wor- 
den, Dafs dem hern Thumbproft wegen der Kirchen Unvermögens, die obberürte Einhundert gulden 
und zehen Winfpel Korns nit kunten oder muchten hinfurder gereicht und gegeben werden. Darüber 
fich dan abernals weiter uneynigkeit, und Mifsvorfiandt zugetragen, Welche letzlicher durch wolge- 
melten hern Thumbdechanden ete. und Ern Bertram von Bredow Thumbhern zu. Brandenburgk 
Als datzu erbetene freunde, gentzlichen und zu grunde, vor fich und Ihre nachkommen entfcheiden 
nnd vertragen Derogeftalt und alfo, dafs gemelter Thumbprobft, die obberurie In Jungften Vertrage uf 
Einhundert gulden behandelte geldforderunge, In betrachtunge der Kirchen Itzigen gelegenheit und un- 
vermugens, gantz und gar fchwinden und fallen laffen, Auch dartzu vorgedachte Zehen Winfpel Korns 
'nun hinfurder Jherlichen mit fechs Winfpeln, Als zwe Winfpel Rogken, zwe Winfpel Gerften, und zwe 
Winfpel Hafern aufs fonderlicher gegen die Kirchen und derfelben zugehorenden Perfonen gutthertzi- 
ger und freundtlicher Zuneygunge und freundtfchaft begmügig und zufriden zu fein gewilligt, und dafs 
Capittel darüber hirher und weiter nicht zu mahnen noch zubefprechen zugefagt, Darkegen Ime das 
Capittel von alle und jede von Ime angetzogene Retardaten auffftehends gelds zwe hundert gulden uf 
volgende Termine, Nemblichen Einhundert gulden uf Negfikunfftige Oftern und die letzten Einhundert 
gulden uf Michaelis difs Itzt lauffenden Neun und fechtzigften Jhars zu entrichten und zu betzahlen, 
und darüber auch wegen vieler getreuen nutzlicher fürderungen und Dienfte, So „obbemelter Itziger 
Thunbprobft der Kirchen und dem Capittel bewieffen und ferner wol thun kan und’ will, Ime und 
feinem neglten fucceflori In allen Stücken, wie die nahmen haben mugen unnd Jtzt und hinforth ge- 
theilt werden follen, Sie fein prefentes oder ablentes, duplicem portionem, ohne alle fernere Difputa- 
tion, auch ein und widerrede, unweigerlichen zu verreichen und volgen zu laffen, verheifchen und ver- 
fprechen, Hirmit follen und wollen fie derfelben obbemelten Streittige Punkt und Artickel halben von 
neuen endtlich und zu grunde unwidderrufflichen vertragen fein und pleiben, Sich auch allenthalben 
Mittbruderlich und freundlich undereinander meinen und verhalten, und alle Sachen zu erhaltungen der 
Kirchen und derfelben Wolfarth anftellen, richten und höchftens vermugens prefüren und erfolgen. 
Gantz getreulich und ungefherlich etc. Geben zu Brandenburgk In der Burgk, Sonnabends nach 
dem Achten Trium Regum, Chrifii unfers lieben Hern und eg open Ihm Thaufent funf- 
hundert und neun und fechtzigften Jhare., 

Aus dem Brand. Eopialbuche Ill, 118. 
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ntfiheidung über Rechte und Pflichten der Unterthanen des Bran- 
„ in Bezug auf Dienflleiflung, Zehnt, Holz» und Maflnugung, 
vom 28. Sept. 1562, beftätigt am 10, Yebr. 1579. 


„ Johans Georg, von Gotts gnaden Marggraff zu Brandenburgk, des heiligen Romi- 
„.. Reichs Ertzkammerer und Churfurft etc. Bekennen — das uns die wirdigen unfere liebe getreuen 
Dechandt, Senior und Capittel gemein der Stifftskirche zu Brandenburg ein abfcheidt, fo zu Cöln an der 
Sprew Mittwochs nach Matthei Anno ete. LXII datirt, wegen der Dienfte, Landt und Herrn Furen, 
Zehendten, Holtzung und Maftgeldes zwifchen Inen an einem, und den Dorfiern Martzan, Trem- 
men, Zachow, Garlitz, Greningen, Buckow, Mutzelitz und andern Iren Conforten andern 
theilfs aufigerichtet, vorgeleget,. Mitt underthenigfter bitte folchen durch ein Notarium under unfern 
‘Secret Aufeultiren zu laffen, welchs abfcheidts Originall anfängett, wie von Worten zu Worten hernach 
folget: Zuwiffen, als ein Ehrwürdig Dohm Capittel der Stifftskirchen zu Brandenburgk eins, Schultzen 
und gemeine Einwoner der Dorfier Martzan, Tremmen, Zachow, Garlitz, Gröningen, Buc- 
kow, Mützelitz, mit Iren Conforten, andersteils der dienfle, unnd anderer urfache halben, für das 
Churfürftliche Cammergerichte zur Verhör, güttlicher Handelung und befgheidt vorgeladen worden, 
demnach habenn die Rethe nach allerhand befchenen eingenommenen bericht, vleifügs erwegenn unnd 
underhandelung, mit obberürter Parteyen Vorwilfen zu abfcheidt gegeben, Das obengefatzter Dorfler 
Paursleute, dem Erwirdigen Thumbcapittel, weil fie fonften viell fuhren wegen unfers gnedigften herrn 
 defs Churfurften zu Brandenburgk etc. thun müffen, und als andere herrfchaflt unterthanen diefer 
Lande gleich nicht dienen konnen, Ein Jeder Ihr zu viertzehen tagen, einen tagk und alfe Sechs und 
Zwantzig tage Im Jhare zum Ackerbau dienen follen und wollen, Hir Innen feindt die gewonlichen 
Landt und herrn Fuhren nicht mittgemeinett noch begriffenn, Befondernn aufgefchloffen, Und follen den 
ı herro das Korn kegen der Brietzen vnd Andern orten, uf fünff oder fechs Meill weges weit, * wie 
-gebreuchlich abfuhren, Auch zu Iren nothwendigen Gebeuden die Holtzfuhre beftellen, unnd daneben 
die herrn felbft oder Ire Diener, von einem Orts zum andern, mit Wagen und Pferden bringenn. Unnd 
obwohl wohlermelte herren des Capittels, an ftadt des Kelberzehendts, hiebevor geldt eingenommen, 
ltzo aber die fürften Lager fich mehr dan für alters heuflen, follen und wollen Ihre underthanen, uber 
welche fie folches Kelberzehendts berechtigett, Allewege das Zehendt Kalb hinfuro, welches von Jar 
zu Jare, bils die antzall erfullet auffgefchnitten werden foll, verreichen und gebenn, Dagegen dann 
auch Ihnen das gelt, erlaffen werden foll. Da auch von den herrn des Capittels unter andern mit an- 
getzogeh, Das die zu Martzan und Greningen, der holtzung zum hochften miffbrauchenn, und faft 
verwülten, habenn fie derfelben Dorffer Einwohnern nachgegeben, folcher Holtzunge mitt nachfolgender 
male zu genieffen, Das fie weiche Holtzunge nicht alleine zu Irer feurunge gebrauchen, befondern ver- 
furen und verkauffen mügen. Wann fie aber Bauholtz hauen und verbauen wollen, follen fie zuvor 
oßerwente Ire Herrfchafftt darumb erfuchen, Die dann Inen ohne einige Darlage und Weigerunge 
zuweifen, unud holtz zu Iren gebeuden folgen zu laffenn hiemitt verpflichtet fein follen, Dadurch 
hı Holız verfchoneit, Ihnen felbft zum beften auffwachfen, unnd wiederum zunemen müge. Da auch 
Aa he :ren des Capittels den andern Iren underthanen, wann Maft vorhanden, die holtzungen offenen, 
und umb eine gewiffe Taxt nach Vilheit der Eicheln Jedes Jahrs vermiten und austhun, Als follen 
auch die zu Martzan und Greningen der maflunge umb die gebhüren mitt des Thumb Capittels 
vorwilfen, wie auch drei Jar nach einander hero gefchehen, und funften nicht gebrauchen, follenn und 
wollen Itzo benante Parteyen folcher fürfeioden Irfaln wie obftehet, gentzlichenn unnd zu grunde ent- 
Haupuup. I. 3b, VIIL 64 
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feheiden, unnd kegen einander aufgefuenett fein, Auch Ire vorige Vertre, 
rucket bleiben. Urkundtlich mitt hochgedachts unfers gnedigften herin des u. 
burgk Cammergerichts Siegell befiegelt, und geben za Cöln an der Sprew, Mittw. 
Anno ete, Zwey und Sechfizigk. Weil dann folch Ir fachen billig, So haben wir Inen die,. 
Copei unter unferm Secret mitzuteilen nicht weigern konnen, Gefchehen und gegeben In unferm . 
lager Cöln an der Sprew den zehenden Februarii Anno ete. Neun und fiebentzigk. 
Aufecultata atque vigilanti ftudio revifa eft prefens copia etc. per me Martinım Rennerum 
publicum Notarium etc. 


Mach dem Brand, Copialbuche II, 122 


DXLIX. Einige Grab» und fonflige Infchriften im Dom zu Brandenburg. 


Anno Domini MCCLXXXVIL II. Idus Aprilis Brandeburgenfis preful quondam Gevehardus 
eultor honoris obiit pro ceuius requie votum date cordis et oris, 

Anno Domini MCCCXVIL V. menfis Julü obiit pie memorie Fridericus de Plove Bran- 
deburgenfis ecclefie Epifcopus requiefcat in pace. 

Anno Domini M.CCC. vicefimo quarto VII. Augufti obiit venerabilis Dominus Johannes de 
Tuchen XXIX Epifeopus Brandenburgenfis, 

Anno Domini MCCCXCIH. feptimo kal, maji ahüit venerandus in Chrifto pater et Dominus 
Dominyse Thiderieus de Schulenburg „huius ecclefe tricefimus tertius Epifcopus. In coelis 
Chritte tecum fit Epifcopus ille qui comes Ghrifi Dominuws pro me flagitafti Amen. 

Awporllomisi MCCCCKXXL undeciwa die- mens Junii obiit venerabilis et religiofus pater Do- 
minus Wähsherus Sülvelanck quondam prepoütus hujus ecclefie, cujus anima requiefcat in pace. 

Anno Domini MCOGEC. quinquagehimo primo obiit Bertramus Holzendorp prepolfitus hujus 
ecclefie euius 'anima reqijefeat in Baneta pace amen, 

Anho Domini MÜCCCLXI, Reuerendus in Chrifto pater et Dominus Theodoriceus de Ste 
cehow Brandenburgenlis eccleße Epifeopus hune locum comparauit et in eodem hanc aulam epilcopa- 
lem primo fundande confıruxit oräte prq eo (Infchrift der bifchöflichen Wohnung (Saldern’fchen Schule) 
in der Neuftadt Brandenburg nach Karfted Programm p. 15). 

Anno Domini MCCCCLXU, die XIX. Septembris obiit venerabilis vir Dominus Nicolaus 
Storbeke buius ecclelie prepofitus XLVIUL. cuius anima requiefcat in pace. 

Dormi cum patribus, dormi mitilime preful 

Borgftorp Arnolde rofa florens unica cleri 

Religionis apex et cafti verus amator 

Virtutum exemplar fanctorum regula morum 

Jdamjam foluifii mortis commune tributum 

Ingens ille lapis jam tegit algida membra 

Atque humus hec prefens fit junetus fpiritus aflris 

O Veneris plangenda dies o plena veneno . 

O fevum Adus o cunctis terribile aftrum 

Te vila dignum rapuit fax infidiofa 

Oro fis patiens nam te tulit ipfe priorem 

Et coeli regem cui fis femper lociatus 

Obiit anno C, MCCCCELXXXY. feria tertia poft Viti, 

Anno Domini millefimo quingenteimo quinto decimo die Lune XXVI. menfis Marcii obit 
nerabilis vir Dominus Friderieus Briezke huiıs ecclefe prepolitus poft tranfmulationem pri 
cine anima requiefcat in pace 

Amo- virginei partıs millefimo quingentefimo deeim» XXIV. menfis Februarii obiit et hie fepultus 
elt veerabilis Dominus Petrus Direke ecclefie Brandenburgenfis primus Decanus c. a. r. ip. 





Bedrudt bei G. Heifter in Berlin. 
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